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Dr. 978, die Allerhaͤchſte Kabmnetcordet vom 26. d. M, bejuͤgtich auf das der 
Kreiserdnung für die Sur: und Neumark vom ızten Auguft d. 9, beigefuͤgte 
Verzeichnig der zum Kreistage berechtigten ſtaͤdtiſcheu Abgeordneten; 

t. 979. den Tarif, nad) welche m das Meges und Bruͤckengeld für Benutzung dee 
mine Fahrdamme im Ieglerungs- Bezirk Frankfutt erhoben werden fol, Vom 

Soſten v. M. und 

20. die Allerhoͤchſte Kabtnetsorder vom Toten d. M. wegen der Verwaltungs 

Anjpe e an das dieſſeitige Gebilt Yon Erfurt und Blankenhain aus den Reiten. 
E Tremdherrſchefr bis zum ıften Noverider 1813, | 
Berlin den 27, December 1827. 


I Defanntwahung 
ber Höheren Behoͤrde. 
No gro, ecember a5, IT Ach Een 

Des Könige Majefter haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder dom 
*gten Derober d. J, die Abſonderung der indirecten Abgaben » Verwaleung . 
vor dem cgierungen und die Unordnung. einer Provinzi Steuer⸗Direction 
hieſclbſt, ur den ganzen Umfang, der Provinz Pommern zur beſchließen ges 
Fuße, welche mir dem. Tten £. M und Jahrs in 3* treten wird. | 
derfelhe: der dem SrewersDirgeror ertheilten ienſtanweiſung, überhimare 


De Verwalu Derjenigerr Steuern welche gu dem indirecren geredir 
Werden, af die —* Ans, und Durcjgangs- Abgaben, bie. innere 
Öeträng, un Tabads / Struer, die Mahl⸗ and —— 

mpelſtener und Diejenigen ac, — aͤlteren Zoll⸗ —— 


et 


abgeben, welche theils die Gielle jener Landesabgaben vertreten, chfls 
noch, herkoͤmmlich ſind. 

2) Der Provingal»SteuersDivector tritt für dieſe Geſchaͤftszweige ganz 
in die Stelle der Regierungen zu Stettin, Coͤslin und Stralſund und 
führt die Verwaltung Derfelben nad) den beftehenden Landesgefeßen und 
den Amv⸗iſungen des Miniſterü. 

In Sachen, weldye wide zur gerichtlichen Entſcheidung gefangen, 
hat die Steus: » Direction daher aud) Diejenigen Reſoluta abzüfaffen, . 
welche feirher von den Regierungen gegeben worden. 
3) Der ProvinzialsSteuers Director iſt dem Finanz Minifterio ſubordinirt, 
zu dem DOberpräfidenten fteht er im demfelben Berhaͤltniß, wie die Ne 
gierungen; den Regierungen iſt er coorbinirt m dem Verhaͤltniß, wie Die 
Dberbergamter und deren Borgefeßte; ben HauptsZolls und Steuer 
ämtern, imgleichen dem Stempel; Fisfal, ift derfelbe vorgeſetzt. 

Andere von den Regierungen abhängige Kreis: und Ortsbehoͤrden, 
find feinen Nequifitionen in den, im $. 1. genannten Steuerfachen zu 
a verpflichtet. , 

er ProvinzialsSteuer- Director führt hiernach die Geſchaͤftsverwaltung 

auf eigene Verantwortung und wird dabei durch die ihm beigegebenen 
Raͤthe unterſtützt. Stettin, am ıaten December 1825. 


‚Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober-⸗Praoͤſident 
von Pommern SG - Saf. 
u J 
U.DOerord nungen 
‚der Koͤnigl. Regierung. 


1) Die neue ArgneisTare pro 183$ betr... Dr. 274. December ze. I, Anh. 
Zur Genuͤgung des am und ergangenen Referipts des Hohen Miniftern der 


4) 


Geiflfihen, Unterrichtss und Mebizinal- Angelegenheiten vom zaften v. M., 


iſt die neue Arzneir-Tare pro 1855 ausgegeben. worden, und tritt biefelbe num 
mehro, bei Vermeldung der in dem Publifando für neue Arzuei-Taxen vom 


iten Oktober 1815 angedroheten Strafe in Kraft. Die Herrn Kreis: Phyfiet 


Stettin den often December 1825. 


2) Die den Kuͤſtenhering⸗ Salzern zu gewährende Saly Benifitation betreffend. 
> En Mo. 743.  Dreember 24. II. Asch — 
Mit Bezug auf das Publikandum vom zoften April d. J. in dem 


baben darauf zu Achten, daß in Feiner Apothete Diefe neue ArzneisTare fehle. 


dies· 





diesjährigen Amtsblatte pag. 394, wird. dein Interefirenden Publikum und 
befonders den Heringsſalzern hiedurch befannt gemacht, daß die bieherige 
Salz ⸗Boniſikatlon für die Tonne Küftenpeiivg von 2 Relx. 22 E&gr. 6 Pr., 
wenn das Salz aus dem Magazin zu Swinemünde und von 2 Atlr. 17 Gar. 
6 Pf, wenn daffelbe aus den übrigen Faktoreien des Regierungsbejirfs ent 
nommen wird, auch für das Jahr 1826 und folgende Jahre bis auf anders 
weitige Feſtſetzung gewährt werden fill, — | 
tettin den 23. December 1825. 


3) Die Reviſion unbekannter Ladungen der Seeſchiffer beweifend. 
Mo 1395. December a5. IL. Abth. 

Nach einer von Sr? Majeſtaͤt dem Könige unterm ı2ten v. Mes. erfaffe 
nen Kabinetsorder, ift angeorduet worden, daß unbefannte oder unbejtimint ges 
gebene Ladungen der Seeſchiffer, unmurtelbar mach dem Eingange des Schiffers 
im die oſtſeciſchen Vorhaͤfen, in der Hegel da, wo bie Derilichfeis es geftattet, 


ſpeciell revidirt werden follen. 


Indem wir das Handels und Schiffahrttreibende Publikum ven dieſer 
höchften Beſtimmung benachrichtigen, machen wir beſonders den Seeſchiffern 
dur Pic, die in einzelnen allen, welche, wenn fie gehörig wahrnehmen, was 
Ihnen obliegt, nur hoͤchſt felten vorfommen können, etwa ohne vollitändige In⸗ 
balts- Information geladenen Ballen, an Teiche zugangliche Stellen des Schiff— 
raums zu legen, um biefelben im Vorhafen zu Ewinemunde zur Reviſion ftef- 
In zu koͤmen, ohne zugleich die uͤbrige ordnungsmaͤßige Ladung zugleich mit 

ſchen zu müffen und ſich dadurch laͤngerein und foftfpieligem Aufenrhalt aus: 
buchen, Die betreffenden ers; Eingangsämter haben ſich nach diefer hoͤchſten 
orſchrift überall genau zu achten. Stettin den Zuften December 1829. 


4) Wegen nachgelafſener Einfuhr einiger Getreidearten in Erglaud. 

Ne. 1753. December 2,7. I. RAotheiluas. —— 

Die dieſſeitige Geſandſchaft zu London hat dem Koͤnigl. Miniſterium ber 
auswaͤrtigen Angelegenhciten angezeigt daß der in der effizicken London Ga- 
ce dem igten November d, Q. puplieirte 6 wöchentliche Durchſchnietspreis 
en Gerſte und Erbfen refp. Au Sch. 4 Pence und 54 Sch. 10 Penee per 
Lärter berrage, mithin den geſetzlichen Normal⸗ Preis fuͤr die frei zu gebende 
— Einfuhr m vefp, ı. ei. 4 Venice und ı ©dj. ro Pence — 
— erſteige, und daß daher die Einfuhr diefer GerreidesArten auf 6. Woch⸗n 


“r bie näßerem und auf 3 Momate für die entfernteren Häfen, wozu bie at 


der Dftfee Selegenen gerschnet-werden, erlaubt feiy jedoch dem Gefeg vom Sapre 


1822 44 nie . Ale . ...5.-und 2: Sch. per 
* — gegen Erlegung eines’ Einfuhrzellss - En 7 * 


— Ä — 


In Gemaͤßheit einer von Dem Koͤnigl. Ober⸗Proaͤſidium uns mitgetheilten 
Verfuͤgung des Koͤnigl. Mintfterii des Innern vom gten d. M., wird dies dem 
Handel treibenden Publikum hiedurch bekannt gemacht. 

Stettin den 28ſten December 1825. 


5) Die Verpflichtung zur Aufbewahrung und Traneportitung inhaſtirtet Contrebandiers 
und Zolldefraudanten betreffend, 
Ne. 1597. December 25. II. Archeilung. 

Es ift von einigen Dorfegerichten die Verpflichtung in Ziveifel gezogen 
worben, inhaftirte Contrebandiers uud Zolldefraudanten, welche ihnen von den 
Grenzbeamten überlieferte worden find, einfimeilen „aufzubewahren, und deu 

ransport derſelben Durch Dazu geriguste Dorfsbrwohner bis zum Sitze bes 
auptzchamts zu bewirken. 2 

Da die dieffeitige Verpflichtung jeboch Feinem Zweifel ımterligt, indem 
Contrebandiers und Zolldefraudanten gleich anderer Derbrecher zu behandeln 
find, fo werden ſaͤmmtliche Ortsobrigfeiten des platten Landes hierdurch von uns 
ausdrücdlic) und bei Vermeidung gefeglicher Abndung, angewiefen, in vorkom⸗ 
menden Fällen, wo ihnen Contrebandiers und Defrandamen von, den Grenzbe⸗ 
amten zur einftwelligen Anfbewahrung und zum fichern Transporte bis an das 
nächte Hauptzollamt überwiefen worden, ſich der Aufbewahrung und dem 
Transporte, gegen Empfang der vorfchrfftsmäßigen Koſtenſaͤtze, unweigerlich zu 
unterziehen. Stettin den 28ſten Derember- 1825. ze 

r P} . 
6) Wegen Errichtung neuer Seeſener vor dem Eingange des Hafens Newhaven in ber 
Graffchaft Suffer. 

* Mo. 1577. December ag. IL. Abtheilaung. 

Nachftehende von dem Koͤnigl. Ober: Präfidio uns micgetheilte Ueberfegung 
einer in der Londen Gazette vom 5ten v. Mrs. erfchienenen Befanntmachung, 
wegen Errichtung neuer Seefeuer vor dem Eingange des Hafens Newhaven 
in der Sraffhaft Suffer: 


Hafen von Newhaven in Suffer Den ıten November 1805, 

Die Eommifjionairs und Vorſteher des obigen Hafens, geben hiemit 
Nachricht, daß vom ıten September d. 3. bis zum ıten Mai incl, alfe 
waͤhrend 8 Monate ber Kanal auf ‚folgende Art bezeichnet werden foll: 
es find zwei Lichte auf dem weſtlichen Punfte des Piers einer fich durch⸗ 
kreuzenden Fläche errichtet, die beim Dunfels bis zum Tagwerden erleuch⸗ 
tet werben. In den Kanal zu fegeln, müflen Diefe Lichte gerade über 
einanber gebracht werden, das Licht des inneren Hafens iſt 6 Fuß höher 
als Das der Seeſeite. | E 


— 5 mem 


Es ſt ferner von der obigen Direction befkfmme, um, wem es bie 
Fluth erkube, Schiffe in Stand iu ſehen, den Hafen anzufegeln, indem, 
fäls 10 Fuß Waſſer auf der Flaͤche find, auf der Mefkfeite des Piers 
eine Flagge ein Flaggenſtock aufgezogen wird, welche fo lange verbfeibt, alg 
dag Waſſer jene Tiefe Bar; während de⸗ Nachts wird ein Lichte am Flag⸗ 


ne und zwei weiße, an Der Oſtfeite deg Kanals gelegt, 


e rothe | 
* den Weg in den Hafen, zwei ſchwarze Tounen auf der NWeftfeire, 
da ich), a: 


wird diedurch zur Kenntniß des Schiffahrt treibenden Publikums gebracht, und 
dabei zugleich bemerkt, daß nach einer andern Bekanutmachung in demſelben 
Blatte das am Galloper Shoal beſchaͤdigt geweſene Seefeue wieder hergeſteli⸗ 
worden iſt. Stettin den 28ſten December 1825. 


7) Das General⸗Poſt Amt bat einen 
DO Meilenzeiger für den Preufifchen Staat 
eusarbeiten Im N, welcher die Entfernungen von einer jeden inländifchen Poſt⸗ 
Station 7 allen im Umfreife derfelben befindlichen int: md eusfandifchen Pofk 
Anftalten und Stationen genau angiebt. 
ine irklich Germeffenen Eutfernungen ſind von den undermeffenen durch 
Fe beſondere Kolonne getremt, die unvermeſſenen aber auf den Grund der 
a den oe and Orts; Behörden gemeinfchaftlic, borgenommenen Ermittes 
"gen, möglichft genau fefkgeftelle worden. ” 3 
Dieſet Meilenzeiger ee vom ıten Januar Fünfrigen Jahres an bei Ber 
"mung des Derfonengeldes der ordinaiven Fahrpoſten der Perfonenpoften und 
— — desgleichen ber Erhebung des Extrapoſt, Couriet⸗ und Eſtaffetten⸗ 
des zum Grunde elegt. 
— — * Eremplare dieſes Meilenzeigers find durch ſaͤmmtliche 
Feußifche Poft: Anftalten u beziehen. — 
fe Preis eines Arien iſt für Berlin und alle inlandifche Orte auf 
20 Gar, efe zn Enefermngen, weite 16 
* eraͤnderungen durch Vermeſſung 
It nach mie find ꝛtc. — von Zeit zu Zeit öffentlich bekannt er > 
ird IE Hayam- ein Nachtrag zu dem Meitenzeiger geliefert wer i — chfig 
er Die Beñter deſſelben foldhe vefp, nachfragen und Diefes Werk imme 
dalten koͤnnen Berlin den 7ten December 1825. 


Senetal⸗Poſtamt. Nagler. 8) Mi 


— 6 — 


8) Mit Bezug auf unfre, unterm 23. Auguſt d. J erfaffene, und in den 
öffentlichen Blättern, fo wie in dem hiefigen Amtsblatt No. 36. 37. 38. 
abgedruckte Bekauntmachung wegen anderweiter Verpachtung der Vorwerke 
des Domanen-⸗Intendanturamts Ruͤgenwalde, auf 18 Jahre, von Trinitatls 
I846 bis dahin 1844, nameuntlich: 


1) des 3 Meilen von ber Stadt Nügenwalde entfernten Dors 
werfs Petershagen, wobei erch. der Gärten umd Huͤtung übers 
a 1.77.) EEE er 635 Morgen 104 ON. Arfer, 
und 298 ⸗ 126⸗Wieſen; 


a) des i Meile von Ruͤgenwalde entfernten. Vorwerks Büß 
“ fomw,. wobei erch dir Hütung und Gärten: ® F 
687 Morgen 115 OR Uder, 
und 366 164  s -MWiefen;z 


3) des ı: Meile von Nügenwalde entfernten DBorwerfs 
Buckow, wobei ech. der Garten und Hütung: | 
623 Morgen TR. Uder, 
und 492 ⸗ 143 + Wieſen, 
uebſt Drau, und Branntweinbrennerei und Rohrwerbung; 


Ay des ı Motte von Rügenwaldbe entfernten Borwerfs Dre 
fedomw, wobsi erch. ber Gärten und Huͤtung: 1 
| 40 Morgen 117 CR. Ader, 
und 244 139 ⸗Wieſen; 
5) des 1 Mefte von Rügenwalde bekegenen Borwerks Palz— 
weiß, wobei exck. der Garten und Hütung: — 
AR 8350 Morgen 27 TR. Acker, 
und 244 87 ⸗Wieſen, 
nebſt Rohrwerrung; F 
6 des 2 Meilen van Raͤgenwalde entfernten Borwerfs Neuen 
hagen, wobei erel. der Garten uud Huͤtuug: " 
£ 772 Morgen 69 ÜR. der, 
5 und 295 P 136 +» MWiefen, 
nebft Brau und: Brennerei und Nohrwerbung; 
des 2 Meilen von NRügenwalde entfernten Vorwerks 
Malchew, wobei eril. der Gärten und Hirrung* Ä 
. 653 Morgen 140.8. Adler, : 
und. 258 0 29 s Üirfen, 
nebſt Brau⸗ und Brenneici, wich 


v ae > ws 


wird blerdurch der Licltations + Termin auf ben 15. Februar 1826, 

feſtgeſetzt, und Vormittags vo Uhr, in dem Locale des biefigen Regferungss 

Gebaͤudes abgehalten werden, twobei den Vachtluſtigen zugleich —*— 

gemacht wird, daß Die hei Diefer Verpachtung sum Grunde zu legenden Ber 

dingungen und die Anſchlaͤge in der Hiefigen Regierungs Regiftrarur I. Abs 

cheilung jederzeit eingefeden werden können, 
Coslin, den ET December 1625. 


nigl. Preuß. Regierung, II. Abthellung. 


9 Wegen Verpachtung der zut Domaline Lyck gehoͤrigen Gater und 
im Wege der Submiſſion von Trinitarig 1826 ab, 


Die bei der Grabe Lyck, im landraͤthlichen Kreife gleiches Namens, 03 
Meilen von Königsberg und 14 Meilen yon Infterburg belegene Domaine End, 
wird mit Teinigaris 1806 pachtlos, und Hierdurch auf anderweite Zwölf Zapre, 
alſo bis -Teinirarig 1838 durch Submiffion zur Verpachtung ausgeboten. 


Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerk Lyck, dem Nebenvorwerk 

| Neuendorf und dem ehemaligen Erabliffement Wilpelmsberg, in der Braus und 

Fennerei, in dem Getraͤnke⸗Verlage der zwangsdebitpflichtigen Kruͤge des ehe⸗ 

maligen Amts Bervyaltungss Bezirks - Lg und in der. Fifcherei. in den jum 
Pachtinbegriff gehoͤrigen 30 Een, 


) Das Domainengut Lyck enthaͤlt: 


95 Morgen 114 Ruthen Pr. ar Acer, 
bg 5, 136 4 5 + Keldwiefen, 


Pertinenzien, 


399°; 72 #96 ss jahrlichen Wieſen, 

17 s-. — Baum⸗ und Gekochgarten, 
947 129 ss s Hıtung, 

LE Ze PT Su »s + Unland, 


2) Das Nebenvorwerk Neuendorff enthaͤlt: 
* Morgen 39 Ruthen Pr. am Acker, 


2109 65 4 ss Seldwiefen, 
J jaͤhrlichen Wieſen, 
9 s,. . 118. 4 Pa Gärten, Ber 
209, ..; 4’; : » Hütung, | 
— 112 3 u“ und Bauftellen, 
J— 104 ss Unland. | 


e Außerdem benutzt das Vorwerk binreichende Abtriften außerhalb ber Gren⸗ 
sen fuͤr die Schäferei, - b — 





— 5 


39 Das Etabliffement Wilhelmsberg aber enchäft: 
- 176 Morgen: 46 Ruthen Pr., 
und- ift größtentheils als Weide zu benutzen. 
Außer mehrerem todten Königl. Anventarium an Acker⸗, Haus, Wirth⸗ 
ſchafts Brau⸗ und Bremmereis auch Feuerlöfchgeräche iſt an Iebendigem Königt. 
Inventarium vorhanden : 


ad 2) auf dem Vorwerk Lyck, 
44 Ctü Kühe, 
2 s# Bullen, 


x 


35 + ungvieh, 

6 Zugochſen, 

8» erde . 
25 ⸗Schweine; 


ad 2) auf Meuendorff, 
3406 Stuͤck Schaafe, | 


6 + Zugochferm 
8 s  Dferde. 


An Ausſaat, deren Beſtellung der angehende Pächter anentgeldlich verlan 
gen Fanır, find: inventasifch; * N zen — — 


ad 1) auf Lyck, 
3625 Shfl. —— 
* r 
a Sofa, — 
chweisen, ” 
7 Erbſen; 


a 9) anf Neumborf‘; 
206. Schfl. Koagem;, 


595 5° Fr. 
335 s  KHafer; 
“7 + Erbfem. 


Bei beſdan Gütern: befinden ſich aber noch Bes größer Acketbaues wegen 
Üeberfaaten, bie dem abgependen Paͤchter befonders — werden ee 
Die unabänderfichen, Pachtbedingungen, die Slurpläne und; Vermeffungs: . 
Rachrichten, werden jedem Pachtluſtigen in der Regiftratur der unterzeichneten 
en som Ober⸗Regiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einfche vorge⸗ 
gs werden. 


Woar 


— 





| 
| 





—— — — — — ——— 


—— — — — 


Wer die Guͤter ſelbſt und den Zuſtand der Gebaͤude in Augenſchein zu 
nehmen wünfcht, kann fish dieſerhalb an den Domainen⸗Intendauten Stechern 
zu Inc wenden. . ’ 

Die zur Sicherheit der Pachtzaflung und der Eontraets: Frfülung zu 
leiſtende Caution, befteht in 2000 Rtir. und Fan in depofitalmäßig fichern Das 
sumenten, in geldeswerthen Papieren oder im baarem Gelde niedergelegt werden, 

Qualifieirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiſſionen 
zum 13ten Februar lut. dem Herrn Regierungsrath Naſt hieſelbſt zu 

erſenden. 

Di Submiſſion muß verſiegelt ſein und die ſchriftliche vom Submittenten 
tigenhaͤndig unterfihriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung ges 
richtete, unbedingte Erklaͤrumg enthalten, wie vict der Submittent bei Erfüllung 
der feſſſtehenden Pachrbedingungen auf 12 Jahre jährkich am Pachrgeld inch. 
3 in Gelde, zahlen will. — 

Bei Uebergabe der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernahme der 
kftftehend:n Pacht: Bedingungen gegem den genannten Commiſſarius unser Voll 


iiehung derfeiben prorocollarifch zu erklären — 


Die verlangte Cautien fogleich durch Vorlegung nachzuweiſen und beim 
Commiſſarhis niederzulegen, und eben fo iſt bei demſelben der Nachweis über 
die perfönliche Oualificarion, fo wie über dus jur Annahme der Pachtung vors 
handene Vermögen zu führen. 

Die Eröffnung der eingegangenen - Eubmifjienen iſt auf den vöten Se 
bruar a. ſ. um 10 Uhr Bormitrags im Seſſionszimmer anberaumt und kanu 
jeber Submittent derſelben in Perſon oder durch Vertretung eines legitimirten 
Bevollmächtigten beſwohnen; jeder Submittent bleibt jedoch auch wach geſche⸗ 
bener Verfaurbarung der Pachtgebote am fein Geber kis zum Eingange ber 
Erfeheidung des Könist. Finanz iuifkerii, welchem alein die Zuſchlags -Er⸗ 
theilung borbepalcen wird, gebunden. 

Gumbinnen den 22ſten November 1825. 


Könige Pr. Regierung. Zweite Abtheikung. 


10) Die öffentliche Verpachtung des Domainen⸗ Amts Lonkorreck im Wege der 


Submiſſion berreffend. 
Das Konigl Domainen, Amt Lonkorzet im Löbaufchen Kreife, mie 
welchem zugleich die Rendantur und gussperrliche Pollzei Verwaltung ver 


‚ Aunden (ft, foll vom ıtenuny 1826 ab, nad) der Beftimmung bes Königl. 
‚ Inanz-Minfherif auf 6 vie 18 Jahre fm Wege der Submiſſien anderwelt 
kipachter werden. * 


B Daſſelbe 


— ID — 


Daſſelbe I von Marlenwerder 8 Meilen, Won Graudenz und ber 
Weichſel 5 Meilen, und von der Stadt Strasburg 3 Meilen entfernt. 


Das Amt Lonkorreck elgnet fich wegen bes zureichenden Heugeminns 
und der Mebenhütungen In der König. Forſt zur Schaafzucht. 
Der Acker beſteht aus einem tragbaren Mittelboden. 
Es gebören zu diefem Amte die drei Vorwerke 
Lonkorreck, Krotofchin und Wawrowitz, ferner: Die Getraͤnke⸗Fabrika⸗ 
tlon, und die Fiſcherei in mehreren bedeutenden Seen, 


Das Vorwerk Lonkorreck enthaͤlt: 
812 Morgen 4 Ruthen Acker, 


220 28 Wieſen, ® 
ag 8 7 Weidhelaͤndereien, 
44 ⸗1006 BGaͤrten nd 


66 237 ⸗VUnland, 


ft zuglelch der Amtsſitz hat eine angenehme Lage, und es befindet ſich da ⸗ 
ſelbſt die Brauerei und Branntwelnbrennerei. 


Das Borwerk Krotoſchin grenzt mie der Stadt Biſchofewerder 
und beſtehet aus 
1124 Morgen 61 Ruthen Acker, 
271 110 ⸗Wieſen, 
⸗ 89 + MWeldelänbereien, 
23 + 68 » Gärten, und 
119 ⸗ 63 ⸗Unland. 
Das Vorwerk Wawrowitz Hat 
683 Morgen 26 Ruthen Acker, 
189 43 v»  Miefen, 
496 e 102 +  Meldelänbereien, und 
39 ⸗ 35 ⸗Unland. 
Die Vorwerke Krotoſchin und Wawrowiß liegen mit ben Grundſtücken 
der bäuerlichen Wirthe daſelbſt noch im Bemenge. Das Minimum der 
Pace für obige Gegenftände beträgt jaͤhrlich 
1) für das Vorwerk Keotofhin . . = 1202 Rtfr. ı% Sg. ı Pf. 
2) 44 N) Lonford . ., 2 , 15 4 5% 
3) + Wawrowißz...766 As 4 + 


& in Summa 2949 Ntk, 20 Gar. ı A 
incl. 3. ober 9824 Rilr. in Gofp; ” . a 


*— 


Trans- 
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BB > >  .. 


| Ä Transport. 2949 Rılr. 20 Sgr. so Pf. 
4) für bie Benugung des Brau⸗ und 
Brandhauſes Incl. den inventarlen⸗ | 
mäßigen Gerärpfchufien . . vo . . MB1 0 0 4 34 
nel. 3. oder 140% Rilt. Gold, . 
5) für den Zwangsverlag in ben zum 
Umt gehörigen Krügen u. Schank 
fütn . 2. 2 20. — 
„ sd. 55 Rtlr. Gold, 
6) für die Fiſcherel in den zum Amte ü 
gehörigen Seen up Genäffen . . 5 ı 23» 5 
incl. 95 Rtir. Gold, 
und 7) für die unbeffändigen und Muͤh⸗ 
Imgefäle . 2 2 20 em 
sufammen 441g Relr. aı Sgr, — 5 - 


. 166 nr 


Incl. 1275 Nele, Gold. 


Die Dachtlicbhaber werben eingeladen, fi an Ort und Stelle von deu 
altmiffen diefer Pachtung zu unterrichten, und Are Submiffion bis zum 
s6ten Februar 1826 in der Domainen-Regiftratur der unterzeichneten Res 
glerung abzugeben, da ſolche den z7ten deſſelben Monats eröffnet werben 
wird. Einem jeden Submittenten wird anheim geftellt, bei der Eröffnung 
‚ Perfönfich oder durch einen gehörig fegftimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen. 
Jeder Pachtlicbhaber muß fich über feine Qualifitatton ausweilen, und 
eine Kaution von 2000 Kılr. in Stantsfchuldfcheinen ober Weftpreußifchen 
Pfandbriefen, denen die Zins» Coupons: beigefügt fein müffen, beponiren. 
Außerdem ft zur Annahme des Amts ein Berriebs-Kapital von minder 
Ah Taufenb Thalern erforderlich, über deffien Berg der Nachweis ges 
werden muß, ni , 
* de Subwiſſionen werden verſiegelt, und unter der Namensunterfchrift 
Pochtllebhabers portofrei an ung eingefandt. > er 
Jeder Erwerber * uͤbrigens fo — an fein Gebot gebunden, = 
17 von der Behörde deffen ausdrüctich eutlaffen wird. Der ri fe F 
Det, hänge son dem Königl. Finanz; Miniferte ab... Der Anſchiag and z 
Pachrtedngungen fönnen in unferer Regiftrarur, fo wie auch in der — 
men Regiſtratur ber Tlten General: Berwaltung des Koͤnigl Finanz Bon 
Berti in Berti singefehen werden. Marienwerder ben 2. December 159% 


Königk Preuß. Regierang. 
B2 11) Holy 


u 
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sı) Holzverkauf. 
um Verkauf der auf der Ablage bei. Stepeniß befindlichen Breunholz⸗ 
Vorraͤthe, find bie Lizitations « Termine pro Ite8 Quartal 1826 auf den 
Aften Januar, Bren Februar und Seen März 1826, Vormittags 10 Uhr, 
im: Forſt⸗ RaffensLofafe zu Stepenitz und zum DBerfauf von Brennholz im 
Forſt Diftrift Stewen auf den 18ten Januar, 18ten Februar und ıdten 
März 1826, Vormittags 10 Uhr, in der Waldwärter- Wohnung in Stewen 
angefeßt, welches dem Publifo Hierdurch bekannt gemacht wird. 
Graſeberg den aıften December 1825. Ä | 
Koͤnigl. Forſt⸗-Juſpektion. Blumenthal. 





IV. Derfo nel:Chronik, 


Der Rektor und Hüffsprebiger Klammroth in Paſewalk, iſt als folder 
landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 


In die Stelle des nach Pyritz von hier verfeßten Steuerauffehers Dem 
lewski, ift der Supernumerarius Collmann zum Stenerauffeher Biefelbft, vom 
ıten Januar 1826, angeftellt, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


Der vormalige freiwillige Jäger, jetzige Lieutenant Heckel, ift als Aſſiſtent 
bei dem Hauprzollamte in Demmin angeftellee worden. 


Der Lieutenant außer Dienft, Friedrih Otto Schmidt, iſt zum Ober 
Landesgerichts sErecutor, mit Anmweifung feines Wohnorts in Anclam, ernannt 
worden. Stettin den 15. December 1825. 


Königl. Preuß. Ober » Landes s Gericht. 





In dem Departement des unterzeichneten König. Ober-Landesgerichts find, 
nach der er Kreis, Eintheilung, die Erecutions «Bezirke dergeſtalt vertheilt 
mofbden, Daß 
») dem Erecutoe Fuchs in Stettin der Stettiner Stadtkreis, der Randow⸗ 

fhe und der Greiffenhageuſche Kreis 
2) dem Executot Schmidt in Anclam, der Anclamfche, der Demmiufche und 
der Ueckermuͤndeſche Kreis | | 
3) * Executor Jeſchovitz in Stargard, der Saatziger and der Pyriger 
reis — 
3) dem Executor Vanaſſe in Greiffenberg, ber Regenwaldeſche, der Naw 
gardtſche und ber Greiffenbergſche Kreis 


D dem 


DE  — — 


x 
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5) dem Eecuter Herbſt in Wollin, der Ueſedom Wollinſche und der 
Camminſche Kreis 


beigelegt worden find, Stettin den. ı5ten December 1825, 
Königl. Preuß. Ober +» Landes Bericht 
V. Siderbheits-Polizei 
Namentlides Berzeichniß 
der den Monat November d. I aus dem hieſigen Regierungs⸗ Departement gewleſenen 


Perſonen. 
No. 489. December as. 1 Abth. 


A, Von dem hieſigen Polizei⸗Directorio. 
r. Carl Gottlieb Voßberg, Schmidtheſel aus Berlin, 30 Dahr alt, F Bub 
3 Zoll groß, Heare blond, Stiru bedeckt, Augen graublau, Maſe lang, Mund gewohnlich, 
Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittler, nah Berlin, 
Megen Atbeirslofgfeit und unterlaffener Viſirung feines Paſſes. 


2. Fiedrich Moritz Heinemann, Schreiber aus Jena, 34 Sahe alt, 5 Fuß 
groß, Haate btauuſchwaͤtzlich, Stirn hoch, Augen braun, Naf und Muad klein, Dart 
(wor, Kan und, Geficht Länglih, Gefihtsfarbe gefund, Sıatur Elein, nad Eibing, 
wegen wwedloſen Umbertreibeng, ' 


3. Jacob Joderlein, Baͤckergeſell aus Poſſenheim in Alt ⸗Preußen, 42 J. alt, 
Fes 27 Bl groß, Haare braun, Gtien fcmal bedekt, Augen braun, Nafe gemöhns 
by Mond Hein, Bare braun, Kinn breit und gefpalten, Geficht ſtatk, Geſichtsfarbe ger 
Fund, mittlet Statut, nad Paffenheim, twegen Ardeitelofigkeit. 


4. Ferdinand Weißgerber Landwehr: Untersffizier aus Danzig, 24 Jahr alt, 
SER 4 Zoll gef, Porsche, Sxiru rund, Augen. gta, Naſe und Mund propor⸗ 
Honirt, Bart btaun, Kian tand, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, nad Damis ER 
aweckleſen Umhertreidens. 

9. Caſper Geſell, Schmidtgeſell aus Empfertshauſen in Sachſen⸗Weimar, 2 
Zht alt, f dah 1 Zou groß, Haare braun, Stirn niedrig, Augen grau, Raſe ſtumpf⸗ 
Wand klein, Vart edchlich, Stirn rund, Geſichtsfarbe geſund, unterſetzter Statut, am 
techten Daur eine leine Martz, nach Enipfertshaufen, wegen Arbeiteloſigkeit. af, 

6. Friedrich ChHriftian Schmidt, Glaſer und Tiſchler aus Berlin, 40 er 
8 Buß groß, Haare blond, Stimm zund und erhaden, Augen blau, Mafe geh er 
Rand gemögulich, Warı Horb, Kinn rund, Geſiche oval, Geflhtsfarbe gefund, 
ratur, fahte Platte und Birhfgaden, ua Berlin, aus gieifer Uefade 7. Gram 


- 
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7. Frauz Winter, Tafeldecker und Marqueur aus Wahlſtadt in Schleſten, 42£ 
Jahr alt, Fuß ı Zoll groß, Haare ſchwatz melirt, Stirn bedeckt, Augen braungrau, 
Naſe und Mund proportionitt, Bart ſchwarz, Kinn laͤnglich, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 

gefund, Otatur klein, nach Wahlſtadt, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


8. Loͤwenthal Pincus, jaͤdiſcher Schneldergeſell aus Jancizewo, Schwelmer Kreis, 
16 Jahr alt, unter 5 Zuß groß, Haare braun kraus, Stiin ſchmalt, Augen grau, Naſe 
ſpitz, Mund mittelmaͤßig, Kinn ſpitz, Geſicht laͤnglich und klein, Geſichtsfarbe blaß, Sta⸗ 
tur klein und fhwächtic, am rechten Auge einen Fehler, nach Jaucizewo, wegen arbeits 
kofen Umhertreibens und dringenden Verdachts der Dertelei. i ⸗ 


9. Siegfried Meinhardt, jadiſcher Handlungsdiener aus Salzwedeh, 19 5. aft, 
5 Buß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Mugen blau, Mafe gebogen, Mund mit 
telmäßig, Kinn oval, Geſichtsfarbe gefund, mittler Stasur, nach Berlin, wegen zwecklofen 
Umbertreibeng.. 


10. Joſeph Ruͤttmann, Sattlergeſell ans Würzburg, 43 Hör alt, $ 8: 8 Sch 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augen blau, Nafe proporiionirt, Mund mittelmäßig, 


Bart braun, Kinn und Gefihr oval, Geſichtsſarde gefund, Statut fchlant, nach Mech 
lenburg, wegen Arbeitslofigkeit. 


7. Auguſt Jackſtein, ehematiger Kamzteigehitlfe aus Wartenburg in Alt-Preugen, 
35 Jahr akt, 5 ßuß 5 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stern hoch umd frei, Augen duns 
Kelgrau, Dafe fang und Kaıf, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn rund, Gefiche oral, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur mittilmäßig, der linte Arm iſt fleif, nach Wartenburg, we 
sen zweckloſen Umhertreibens. 


12. Earl Friedrich Fellner, Hutmachergeſen ans Conitz in Weftpreußen, 4 3. 
alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen grau, Naſe lang, Mund breit, 


Dart braun, Kinn uud Geſicht länglich, Gefichtsfarbegefund, mittler Statur, nach Conitz, 
wegen Arbeits loſigkeit. 


13. Franz Scheſtack, Baͤckergefell aus Proßnitz im Maͤhren, 19 Jahr alt, 5 6. 
2 Zoll groß, Haare biaun, Stien bedeckt, Argen braun, Naſe proportionitt, Kinn und 
Seſicht rund, Geſichtafarbe gefund, Statur ſchlank, nach Mecklenbutg, aus gleicher Urſache. 


14. Carl Eiche, Muͤllergeſell aus Langellen bet Ragnit im Altpreußen, 22J alt, 
s Buß 6% Zoll groß, Haate hellblond, Stirn erhaben hoch, Augen grau, Maſe klein, 
Mund gewoͤhulich, Bart blond, Kinn’ rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statut 
Bark, pockennarbig, nach Langallen, aus sicher Utſache ” 

35. Friedrich Carl Danuenbaum, Schornfeinfegergefe aus Motsbam, 29 3. 
aft, 5 Tuß 5 Zoll groß, Haare Blond, Stirn rund und Hoc), Augen braungran, Naſe 
Breit, Beſigt oval, Gefichtefärde gefund, Statur mittelmäßig, nach Potsdam, aus gleicher 
Ufer, \ | Ä B. Bon 


B. Bon dem Magiftrat in Anclam. TE 
16, Friedrich Bruns, Bäckergeſell aus Statgard In Mectenburg, 38 Jahr akt, 
3 Fuß 1-30 groß, Haare kramı, Stitn bededt, Augen braun, Naſe fkarf, Mund bkreit, 
Bart braun, Kian breit, Geſicht laͤnglich, Gefichrsfarbe geſuud, mittler Siatur, auf der 
vehien Wange eine Warze, nach dem Mecklenbusgſchen, wegen Arbeitslofigkeit, 


17. Erdreich‘ Chriſtian Schmidt, Gtafer und Tiſchlergeſell aus Derlin, 43 J. 
alt, $ Bub 2 Hof groß, Haare blond, Stirn frei, Augen blau, Nafe fpig, Mund mits 
telmäßig, Batt blond, Kinn gegräbt, Geſicht oval; Gefihtefache gefund, mittler Statut, 
kahle Platte und Hodenbruc, nach Berlin, wegen Arbeitslofigkeit. 


18, George Friedrich Dörr, Muͤllergeſell aus Blashach bei Wetzlar, 41 Jahe 
a, 5 Au 6 Zoll groß, HLote ſchwarſoraun, Stirn bedett, Augen braungtau, Mafe 
lang und fpig, Mund gewohnlich, Bart fhiwarzbraun, Kinn oval, Geſicht länglih, Ges 
ſihteſatbe geſand, wittler Szatur, an ter rechten Bade eine Warze und am Knoͤchelgelenk 
des techten Fußes eine Natbe, nach Mecklenbutg, wegen 3 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 


19. Francisco Gotti aus Turin im Piemostefiihen, 31 Jahr alt, 5 F. a 8. 
groß, Haate ſchwarj, Stirn feei, Augen braun, Naſe ſpitz und laug, Mund mittelmäßig, 
Bart ſchwatz/ Kinn ſoitz, Geſich lang, Geſichtsfatbe geſund, mittler Statur, einen kleinen 
Stubbart, nach dem Mecklenburgſchen, wegen Arbeitsloſigkeit. 


20. Friedrich Leopold Schulz, Schneldergeſell aus Heitelberg, 33 Jahr alt, 
s Bus 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Augen braun, Nafe lang, Mund mit - 
telmößig, Bart braun, Kinn und Geſicht lang. Gelchtsfarbe gefund, mittler Statur, einen 
kleinen Stutzbatt, nach Mecklenburg, wegen Arbeitsloſigkeit. 

21. Johann Friedrich Heine, Lohgzaͤrbergeſel aus Kehtin, so Jahr alt, 5 Fuß 
3 Sol groß, Haare — — — blau, Naſe ſtark, Mund mittelmäßig, Bart 
braun, Kinn tund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, nach Medimdnrg, 
aus gleicher Urſache. 


C. Bon dem Magiſtrat in Demmin. 

22. Johan Friedrich Anton Müller, Gchornfeinfegergefell aus Freyberg In 

ſen, 30. Jahr alt, 5 Fuß g Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, 
Rafe und Mund ptopotticnitt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarde ges 
Fund, Statur anterfeßt, nach Freyberg, wegen arbeitslofen Herumtrelbens. 

23. Johann Nathcke, Zuderbäder aus Barezge im Großherzogthum Pofen, 47 
Jahr alt, 5 guß.ı eo. Haare fhwarzbraun, Stirn halb bededt, er 
Rafe gerade, die, Mund. gewöhnlich, Bart grau, Kinn fpig, Geſicht oval, Gefich 
Ahed, untwfehser Ctatur, nach Warcige, ans gleißer Urfade. — 





nn - 
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24. Johanu Sof, Schmidtgeſell ans Bahr, 29 DZahr alt, Fuß 3 3. groß, 
Saare blond, Stitu bedeckt, Augen grau, Naſe und Mund proporrionier, Kinn rund, 
Geſichts fatbe gefund, unterfiter Statur,. mid Berlin, wegen Ardeitslofigkeit, 


265. Johann Chriſtian Eroman, Tuchmachetgeſetz aus Kyritz, 28 J. alt, + J. 
6 Zoll groß, Haare braun, Stirn rum, Augen grau, Maſe ſpitz, Mund getröhnlich, Bart 
braun, Kinn tund, Geſicht oval, Sefihtsfarhe gefund, Statur ſchlank, nad Kyrik, wegen 
3 monatlicher Arbeisslofigkeit. x 


D. Bon dem Magiſtrat in Treptow am der Tolleufe. 
26. Chriſtian Gorkkich Wahlmann, Schornſteinfegergeſell aus Er, Preresturg, 
32 Jahr ale, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, gAugen gran, Naſe fpik, Ger 
ſicht oval, mitster ©trurar, der Mitteffinger der rechten Haud if krumm, nach Mecklen ⸗ 
bug zuruͤck, wegen mehtmongatlichet Arbeitsiofigkeis: j 


27. Gottlieb Weife, Huffhmidegefeß aus. Oranienbaum im Drffaufen, a5 J. 
alt, duß 8 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Nafe fpig, Geſicht oval, Statut 
Bo, nach Orantenbaum, wegen Arbeisslofigkeie, . En 


E. Vor dem Magiſtrat in Bahm. — 

28. Meyer Goldſtein, eiſcher Polameutiergeſell nebſt Frau und r Kind, aus 
Muhlhauſen, 36 Jahr alt, quß 3 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stien bedeckt, Augen 
braun, Naſe laͤnglich, Mund klein, Bart ſchwarz, Kinn breit, Geſicht' ooal, Geſichtsfarbe 
geſund, unterfetzter Statur, am linken Arm eine Saͤbelhiebwunde, nach Muͤhlhauſen, wegen 
awecklofen Um hertreibens. 


F. Don dem Magiſtrat in Wollin. 

29. Johann Joachim Klumpp, Baͤcketgeſell ans Boͤſinagheim im Koͤnigreich War⸗ 

temberg, 255 Jaht alt, Haare braun, Stirn breit, Augen blau, Naſe und Wind mis. 

kLnräßig, Dart braun, Kinn rund, Geſicht enal, Sefichtsfarbe geſund, mitıter Otatur, 
nach Voͤſingheim, wegene monatlicher Arbeitsloſigkeit. 


Otetlin ben 30. Decemder. 2815, 


r 
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Stettin, den 14, Januar 1826. 


Amt 


L Beranntmachumg en 
der Höheren Behörden. 
Wegen Verbors des Debits des Mrerarifchen Conver ſations⸗ Blattes. 


I Unwahrheit Ser in dem literariſchen Conberſations⸗Blatte vom Täter 
December d- 3 enthaltenen Behauptung: 
daß die von demfelben fir Anfehung der Thronfolge im Rufüfchen Reiche 

Ferdreiere Nachricht, fir efngme Königl. Preußifhen Kalender ent 
F alten, mithin Fein — am deren Nichtigkeit erlaube fet, 

etrite in Öffentlichen Blaͤttern gerügt werden. ı 
Denn. det einige, allgemein befanme, unter. Autorität der Koͤnigl. Kalender⸗ 
Dem Ei für dos Sadr 1805 Berausgegebene Hiſtoriſch / Genealogiſche Kalen⸗ 
u ar dag Srgentpeif jener Behauptung enchaͤſt, fo Fanır Die Anzeige des 2 
* een Wochenbfarrg nur als eine geftiffenelihe Folſchheit betrachtet wers . 
'Debie irn) Üefes Blarr deren fchon. öfter Iepuldig gemacht, weshalb deſſen 

it in 1 1 ofetigen Staaten hierdurch allgemein uncerfage wird. 

I 


Verlin dem 31. ecember 1825. * 
iniſterium des Innerm Miniſter ium der auswärtigen 
@4.). v. Schuckmanm J Angelegenheiten. 


(93) ©. Bernſtorffr 


HER bit Aoref der Eingaben ar die verſchlebenen Departements des Konlgl, 
IK: Krieges; Minifteriume: i a 
ne Departements des Kriegs Minifkerii bedienen ſich unter Ben, fir irer 
" erfelgenber Ausfertigungen der Bezeichnung: ER, 
Xrieges⸗ Miniſtertun Allgeme iĩnes Kriegs⸗Departement,“ 


ER y DER! ı EEE - | 
xKrie ges⸗Min iſte rium. Milit air⸗Oe kono mie⸗Departement.“ 
€ | Es 





83 ereignet ſich mm gar haufig, daß Empfänger von dergeſtalt unterzeich⸗ 
neten Derfügungen bfoß die voranftehende Hälfte der Firma feſthalten, dagegen 
die nachfolgende ganz fallen Taffen, und demgemaͤß dann ihre ferneren Anträge 
an das Kriege-Minifterium richten, während fie jich doch vielmehr unmittelbar 
am das coneurrirende Departement Hätten menden follen. Auf ſolche Weiſe 
wird das vorgeftellte Ziel der Vereinfachung des Gefchäftsganges verfehft, und 
mindeftens Aufenthalt hervorgebracht. 

Dies ift ein großer Uebelftand,‘ und da die möglichfte Befeitigung deſſel⸗ 
ben fehr zu wuͤnſchen bleibe; fo. werden alle diejenigen, welche mit den Depaw 
tements des Kriegess Minifterii in Schriftwechfel ftehen oder zu treten verans 
laßt find, Hierdurch) noch ganz befonders auf "gehörige Beachtung der jebesmalis 
gen Firma aufmerfjam gemacht, damit fie Fünftig nicht überfehen mögen, von 
welchem Departement des Krieges Minifterit die Ausfertigung erfolge ift, fondern 
mit: fteter Ruͤckſicht Darauf jebe Eingabe an das betreffende Departement, wo⸗ 
Hin felbige gehört, ohne weiteres eimeichen Eönnen. 


— — ——— ————— 


Vorſtehende Bekanntmachung wird in Folge des Reſecripts des Konigl. 
Miniſteriums des Innern vom 20ſten December pr. hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, Stettin den 8. Januar 1826 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. L Abth. 
* — Pas 


U.DdDerordnungen 
») der Koͤnigl. Regierung. 


12). Die Praͤfung füdifcher Lehrer betreffend. Mo. 447: Decbe 25. K. S. €, 
Es gehen von Seiten der juͤdiſchen Gemeinden bei uns fortwährend ‚fo 
oft Geſuche um Befreiung ihrer Lehrer von ber vorfchriftsmäßigen Prüfung 
- ein, daf wir" ung dadurch zu der wiederholten öffentlichen Bekanntmachung vers 
anlaßt findgu, wie nad) den erlaffenen allgemeinen Vorſchriften Fein jüdifcher 
Lehrer von der Prüfung, ob er die für ein Dem Lehrftande angehörendes Sub 
jeft erforderlichen Fäpigfelten, Kenutniſſe und Fersigfeicen befiße; entbunden 
werden kann; fondern daß fich ein Jeder r, leichviel ob er allein für den Um 
terricht in der juͤdiſchen Religion und pebräifihen Sprache, oder auch als Lehrer 
an einer ordnungemäßig eingerichteten jädifchen Schufe angeftellt iſt, ob die 
Kinder der Gemeinde Die chriftlichen Stadtſchulen befuchen oder nicht, der all 
gemeinen Prüfung zu underwerfen hat, und daß ihm, falls | 


— er Darin nicht bes 
ſieht, de Zortfegung des Lehrgeſchaͤftes durchaus wicht geſtattet werden datf. . 


Die 
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Die Magiſtraͤte werden beauftragt, dies den betreffenden Gemeinden und 
Lehrern in unſerm Namen zu eröffnen, und Darüber zu balten, Daß wir durch 

dergleichen Befreiungsgefuche Richt „weiter. behellige werden, umd daß unter Febr 
netlei Borwand ein Lehrer von einer Gemeinde angenominen werde, der die 
geſchwaͤßige Pruͤfung nicht zuwor beſtanden und von uns fuͤr wahl⸗ und anſtel⸗ 
luugefaͤhig erklaͤtrt worden in. Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß ein 
jeder Lehrer ſich auch über der Beſitz des Preußifchen Staatsbürgerrschhts ger 
hoͤrig auszuweiſen Hat, Hr 
Srtettin den 31. December 1825. 2 


»3) Die Behandlung der zur Bemanmımg bes nad; Hayti abgefertigten Echifſa 
Chtiſtian gehöfigen. Leute bienftpflichtigen Alters betreffend, 
No, 820. Movbr, 25. L. Abth. 


Des Könige Majeſtaͤt Haben, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 
Sıften Oetober d. %, zu genehmigen gerußt:- daß bie zur Bemannung des 
gegemvaͤrtig don der See handlung nach Hayti abgefertigten Schiffs Chriſtian 
gehoͤrigen Leute dienſtpflichtigen Alters in Abſicht ifrer gefeglichen Dienftpflicht - 
eben fo behandelt werden ſollen, wie in Betreff der Mannſchaft der Schiffe 
FJrwieſin Louiſe md: Mentor zufolge Allerhoͤchſter Order vom 17ten Februar 

2. deren Beſtimmungen unterm 4ten April d. J. durch das Amtsblatt zur 
öffeutlichen Kennenig gebrache worden find, feſtgeſetzt worden ifk. 
tettin den 31, December 1895. 


34) Die deu Kuͤſtenhering Salhern zu gewaͤhrende Salz ⸗Beniſikation betreffend, 
No. 743. December 24. I. Abth. 


Dit Bezug auf das Publifandım vom 22ſten Aprif d. J. im dem 
Besjäßtigen Amisblatte pag. 194, wird dem intereſſirenden Pudlikum und 
beſonders den Heringsfalzern hieburch bekannt gemacht, daß die bisherige 
Sahz/ Boniſtkatlon fuͤr Die Tonne Kuͤſtenhering von a Rilr. 22 Sgr. 6 Pf, 
ven das Salz aus dem Magazin zu Swinemünde und von 2 Rtlr. 17 Sgr. 

£, wenn daffelbe aus den übrigen Faktorelen des Regierungsbezirks ent⸗ 
Kommen wirb, auch für das Jahr 1826 umd folgende Jahre bis auf ander 
Weitige Feſtſetzung gewaͤhrt werden ſoll. e " 


Stettlu den 23, December 1825. — 
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2) des Königlichen Ober⸗Landesget ichts. 
15) Die Liuricktung eins Gerichts⸗-Amts bet Dem Stadtgetichte zu Stettin betreffend. 
Bei dem hieſigen Königlichen Stadtgerichte iſt sin beſonderes Gerichts⸗ 
Amt angeordnet worden, deſſen Beſtimnung es iſt, in allen Schuld⸗ und Eivik 
Prezeſſen, deren Gegenſtand die Simme von 50 Kılr. nicht uͤberſteigt, in allen 
Inſurien ⸗Sachen, in allen Screitigkeiten zwiſchen Herrſchaften und deren Geſinde, 
‘fo weit dieſe uͤberhaupt zur Cognition der Berichte gehören, und in fchleunigen 
Mierbfachen zu inftruiren und zu, erkennen. | 
Zur Drarbeitung dieſer Suchen find, ein für alemal, woͤchentlich zwei 
Gerich stage auf din Dieuflag und Sonnabeud beftimmt, an weichen die Ges 
. richte» Eingefeffenen Des Biefigen Stadtgerichts, mig, Ausſchluß der Einwohner 
ber Stadt Poͤlitz ihre zum Gerichts⸗Amte gehörigen Geſuche und Anträge ans 
zubringen und fid) bei dem Stadt-Juſtiz⸗Rache Kölpin, welchem die Leitung des 
Gerichts⸗Amts übertragen worden, zu anmelden Haben, 
Stettin den 3. Januar 1826, 
Könige. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern, 


III. Bekanntmachung en 
16) Mo. 41. December 25. R. S. €, 

Die Geiſtlichen und Lehrer an den Stadtſchulen werden ‚auf eine, unter 
dem Titel: — — 
Gotthilf Samuel Hecker, Prorektor des Gymmafit zu Stargard, nach 
feinem Leben und Wirken, dargeftelle von dem Schulrathe Falke, 
Stargard, bei Hendeß, 1825, | 
ſo eben erfchienene Fleine Echrift Hiermir aufmerffam gemacht. 


Stettin den 25. December 1825. 


17) Mit Bezug auf unfre, unterm 28. Yuguft d. J. erfaffene, und in ben 
öffentlichen Blaͤttern, fo wie in dem hieſigen Amtebfatt No. 36, 37. 38, 
abgedrudte Bekanntmachung wegen andermweiter Derpechtung der Borwerfe 
bes Domainen / Intendanturamts Nügenwalde, auf 38 Jahre, von Trinitaris 
1826 bis dahin 1844, namentlich: 


1) bes 2 Meilen von der Stadt Rügenmwalde entfernten Por 
werfs Petershagen, wobei erd. der Gärten und Huͤtung über, 
haupt 2 nen ae» 639 Morgen 104 ON, Adler, 

und. 291 #_ 126 ⸗ Wieſen; 


2) des 


s 


2) des 1 Meife von Nügenwalde enffernten Vorwerks Büf 
fon, wobei erd. ber Huͤtung und Gfrren: 
— 657 Morgen 115 OR Uder, 
—— und 366 164— Wieſenʒ 
des 18 Meile von Nügenwalde. entfernten Vorwerks 
Buckow, wobei exel. der Gaͤrten und Huͤtung: 
J re | 623 Morgen. 5 N. Uder, 
. und 492° 3; 143 4 Wieſen, 
nebſt Brau⸗ und Branntweinbrennerei und Roßrwerbung; ' 
4) des ı Meife von Ruͤgenwalde entfernten Vorwerks Dr 
fedom, wobei eyels der Gärten und Hürung: | 
730 Morgen 117 ON. Adler, 
3 - und 244 ı 133 4 Wiefen; 
6) des 1 Meife von Rügenwalde belegenen Vorwerks Palz⸗ 
witz/ wobei erh, der Gärten und Huͤtung: 
2 880 Morgen 27 ON, Adler, 
Bes ud. 244 5, 837 + Miefen 
nebſt Rohtwerbung ü : 


6) des Meiten von R ügenwalde entfernten Vorwerks Neuen⸗ 
dagen, wobei excl. der Gaͤrten und Huͤtung: — — 
| | 770 Morgen 69 OR. Adler, 
— und 295 :« 136 ⸗Wieſen, 
nebſt Drau und Brennerei und Rohrwerbung; 


7 des 2 Meilen von Ruͤgenwalde entfernten Vorwerks 
Malchow/ wobei excl. der. Gärten. und Huͤtung: | F 
er ana, ‚653 Morgen 140 ON, Adern, 
RR 2. und. 258 „729 s Mbiefen, 
., "OR Brau⸗ und Brennerei | —— 
rd dierdutch der Lichratioms » Termin auf den 15. Februar 1826 
Vormittags 10 Uhr, in dem Locale des biefigen Regierungss 
* ‚abgehalten werden, wobei ben Pachtluſtigen zugleich bemerflich 
— witd, daß die bei dieſer Verpachtung zum Grunde zu legenden Bes 
| Ingungen und die Anſchlaͤge in der bleſigen Regierungs-Regiftratur IL Ab⸗ 
Wllung Jederzeit eingefehen- werden Fönnen, F — | 
in, den 6ten December 1825, 
Koͤnigl. Preuf. Reglerung. II. Abtheilung. 


a Pi; 18 
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28) Zufolge Iınmebiat » Befehls folk das Koͤnigl. Kupferfammers 
Merk zu Radach bei Droffen, im Sternbergfchen Kreife ber Reumart 
Brandenburg, nebſt allen dazu gehörigen Gebäuden und dem Waffergefälle 
öffentlich meiſtbietend verfauft werben, | 

Wir haben dazu einen Termin auf dem 23ſten Februar 7826 
DBormittags 10 Uhr, in der Hütten Amts» Stube zu Radach anberaumt 
and, fordern zu bemfelben Kaufluftige und Befisfähige mic dem Bemerken 
auf, daß die Verkaufs» Bedingungen und bie Tare täglich in unferer Regi⸗ 
ſtratur (Lindenftraße Do. 46.), fo wie in der des Koͤnigi. Hütten Amts zu 
Radach eingefehen werden fünum. Berlin den zıten Dctober 182%. 
König. Ober» Bergame für die Drankenburg  Preufifhen. 

Provinzen, 


19) In dem Forſt/Revier Wildenbruch und zwar in Dem dazu gehörigen 
Serftancgeit Rufen, fohen am Zıfter dieſes Mionars, Vormittags ro Uhr, in 
‘ der Wohnung des Unterfoͤrſters Eberftein: bei Linde 400: Klafter trocdncs 

EihensKloben» Brennholz zu zei Se Preifen, fowohl in. großen als in 
kleinen Quantitäten, öffentlic) an den Neiſtbietenden verkauft werben, 

Da der betreffende Forſt⸗Caſſen » Rendanr in dieſem Termin gegenwärtig 
fein wird, fo kann die Zahlung für das etwa erftandene Hol, vor den Käufern 
ſegleich berichtige werben. Schwedt den 8. Januar 1826. 


Königl. Forft-Infpeection. 


020 Holzverkauf. 
Im Falkenwalder Revier und zwar im Nönnwerder, fallen in diesjährigen 
. Dieb, mehrere Hundert Schock birfne Bandftöcke von verfehiedener Staͤrke anb 
Länge; auch find im Schlage mehrere. birfne Leiterbaͤume und Deichfef, 

Dem Löblicyen Boitcher⸗ und Stellmachergewerf wird dieſes jur Beach 
Burg befannt gemacht. 

Wegen ihres Bedarfs Haben fie fich an die Forſt-Adminiſtration zu Fal⸗ 
Iemvalde zu wenden. Albert den 4. Sanuar 1826; 


Koͤnigl. Preuß, Forſt-Inſpection. Furbach. 


‘ 29% Der angebliche Weißgerbergeſel Johann Ernſt Schau, do Jahr 
alt und in. Herrnſtadt im Schlefien geboren, hat Hier einem Paß des Tuch⸗ 
machergeſellen Chriſtoph Earl Blume, d. d. Burg den roter Detober 1835, 
producirt und angezeigt, daß er in deſſen ee Berwechfelung; gekom⸗ 
men fen und. früher einen, - vor etwa 4 Monaten: in Goͤrlitz ausgeſtellten, und 
niet am aöften v. M. in Prenzlore viſirten Paß, beſeſſen habe. 

2 | | Nach 
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Nachdem feine Angaben von einem wandernden Geſellen als richtig bee 
‚ fötigt worden, iſt ihm eine Neiferoute zur Ruͤckkehr nach Haufe errheil, und 
wird diefes Hierdurch nachrichtlich befanst gemacht, 
Stettiu den Iren Januar 1806, 


Koͤnigl. Polizeys Direftor. Stoll, 


29) Der Gelbgießergeſell Earl Wilhelm Vaucher, 24 Jahr ale und ia 

amig geboren, Kat angezeigt, den ihm angeblich unterm 23ften December v, 
m Berlin eetheilten bisher nicht viſirten Paß, zur Reife nach Danzig, auf dee 
dur von Pafewalf Hierheg veriohren zu baben, und iſt im, nach erfolgter 
legitimation, hier em Paß zur Rückkehr nah Danzig ertheilt worden. 


Dies wird, zur Vermeidung etwanigen Mifbrauchs mit dem verlohrnen 
Dale, dierduch, bekannt gemacht, * 


ttin den arcn Januar 1826. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktor. Stolle. 

23) Ein Cinlieger zu Neu Doberitz iſt wegen Eutwerdung eines Stuͤck 
Holzes vom Bauplage, durch das Erfemmtni des aten Senats des Koͤnigl. 
Obers Landesgerichte u Stettin vom 3often Juli d. 2. ‚ mit einer 14 taͤgigen 
Gefaͤngnißſtrafe und dem Verluſte des Landwehtkreuzes und der Nationals Kor 
Fra und dieſe Strafe an ihm vollſtreckt worden, welches hierdurch zur 

entlichen i 


Das. Patrimonialgericht über Doberig 


IV. perſonal⸗Chronik. | 
—— bisherige Kantor Wangemann in Demmin, iſt als Subrektor mm 


figen Stadefejufe Tandesobrigfeitlich beſtaͤtigt worden 
tettin den 332. December 1805, . 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. L York 


| | N. Sichen⸗ 
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V. Sicberbeits-Polizei. 

Nachbenannter Jonas Riemann, zu funfzehnjähriger Gefängnißftrafe vers 
urtheilt, aus Muͤskend · eff bei es des: Verdrechens des ——— 
ſchuldig, iſt am 27ſten December d. J. von. bier entwichen und ſoll aufs fchlew 
‚higfte zum Haft gebracht. werben. | | 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis; Gensd’armerie, werden daher 
hiermit angewieſen, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihr im Bert  * 
tungsfalle unter ficherem Geleite gefeſſelt nach Tuchel an den Magiftrat gegen 
„Erftattung der Geleits- und Derpflegungskoften aMieferm zu laſſen. Die Be 
hörde, in deren Bezirk derfelbe werhaftee iſt, hat fofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Pramie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. Tuchel den 
aziten December 1825. 


Der Magiffrat. 


Befchreibung der VPerfon. 


Gräfe 5 Fuß 7 Zoll, Haare fchrwarz, Stien bedeckt, Augenbraumen braum, 
Augen bunfelbraun, Naſe mittelmaͤßig, Mund proportionirt, Bart ſchwarz, Kin 
eund, Gefichtsbildung hager, Gefichtsfarbe brunett, Statur fehlanf, an den 
Fußen bedeutende Geſchwuͤre. Befondere Kennzeichen Feine. J 


| Perfönlihe DVerbältniffe. 
Alter 26 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Kallbrenuer, Sprache beutfch. 


Bekleidung 
Jacke weißboyen Nachtjacke, Weſte blau tuchene, Hoſen weißboyen uͤber 
die Stiefeln Halbſtiefeln, Halstuch buntes, Hemde von grober Leine⸗ 
wan ⸗ 


% x 
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0 Gtettin, den 18. Januar 1826. N. 
+4 Befeonntmabungen | 
der Höheren Behoͤrden. | ; 


Dam erhaltenen höheren Auftrage zufolge, wird dem Publikum hierdurch 
Cefanne gemacht, daß Er, Majeftät der König gerußt faben, ben bisheriger 
Negierungss Präfidenten Boͤhleudorff zum Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath und: 
Provinjal-Ctiuers Director für Pommern zu ernciiten und Das Patent barübee 
Heofkeigenpändig zu voflichem, Gktetrfn den 14. Januar 1826. 4 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. GBez. Sal, 


Des Könige Majeftör Haben durch die im arften Stud der Geſetz⸗ Samm⸗ 
kung vom taufenden Dahte publicirte Allerhoͤchſte Kabinergordre vom roten d. 
M. zur Erledigung der Verwaltungs⸗Anſpruͤche, welche, aus der” Zeit ber. 
Zeemdherrſchaf⸗ bis zum ıten November 1813 ‚an das Preußiſche Gebiet 
Erfurt umd an ben Preufifchen Untheil an der Herefhaft Blankenhann ger 
macht find, oder gemacht werben koͤnnen, feftzufegen gerußf: . — 
) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch unbefriedigte · Berwaltungs⸗ 
Anſprůche an Die ebengedachten Gebietstheile zur haben vermeinen, binnen 
ner biermenatlichen Friſt ihre Forderung. bei der Königlichen. Regierung 
iu Erfurt anmefden und begründen’ follen, damit von des Beſchaffenheit 
. er Anfpriche Kennmi genommen und demnächft: beftinune averde,.-wie 
Kunde ac Maaßgabe Des. zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu 
dandeln und zu berichtigen find: Re 
2) daß die biesfälligen —— welche binnen dieſer Friſt Bei der. Königs 
lichen Regierung zu Erfurt nicht angezeigt worden; fir mögen, fruͤher ar 
N einer Behörde angemelder worden feym oder: nicht, zu präsludiren M 
uur Liquidatien und Befriedigung nicht ru juzulaffen find; 3° 28 
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3) daß für The Forderungen, welche zwar in Der geordneten Friſt ander 
meldet, abge: nicht: mit den erfordeclichen —— belegt worden, 
die Koͤniglichhe Regierung eine verhaͤltnißmaͤßige Nachfriſt zur Beibringung 
der Quftificarorien feſtſetzen und nach deren fruchtloſem Ablauf gleichfaks 
die Praͤcluſion eintreten fol, und ' 

4) Daß Ye Ausführung der unterzeichneten Miniſterial⸗Behoͤrde überlaffen 
bleibe, 


In Gemaͤßheit dicſer Allerhoͤchſten Beftimmung werben baber alle Diejenigen; 

welche fm Beziehung auf das Preußifche Gebiet Erfurt und dei Preußiſchen 
Antheil an der Herrſchaft Blankenhahn noch unbefriedigte Anſpruͤche an die 
Verwaltung aus der Zeit bis zum iten November 6813 zu haben vermeineh, 
hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — fie: mägen bei irgend einer Des 
Hörde bereits angemeldet ſeyn oder nicht — fpäreftens bis zum adten Mai 

des Finftigen Jahres 1826 bei ber Königfichen Regierung zu Erfurt, unter 
Beifugung ber Juſtifications Documente, ober der Bemerfung, warum und 
wann fpater fie erſt beigefügt werden koͤnnen? — anzumelden, widrigenfalls. 
alle bis dahin der genannten ‚ Königlichen Regieruug nicht angemeldete Forde⸗ 
eungen oßue Weiteres für prächudirt und unguͤltig werden erachtet werden, 
Zur Borbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur Abwendung nutzlo⸗ 

fer Reclamatienen, wird voch Folgendes bemerkt. 

1) Unter den bei dieſem Liquidations-Verfahren zu beruͤckſichtigenden Vers 

waltungs⸗Ruͤckſtaͤnden werden diejenigen unbefriedigten Anſprüche an die 

Verwaltungs⸗ Behoͤrden und Die, ſolche vertretende Königfihe Regierung 
aus der Zeit der Fremdherrſchaft bis zum sten Movember 1813 verftans 
Den, weiche nad) den Örundfägen ber Fremdperrfchaft aus laufenden 
Bandes, Einfünften im gewoͤhnlichen Verwaltungs Lege Hätten befriedige 
werden follen und nicht Früher ober fpäter bereits abgemadt find. E⸗ 
bleiben auch) alle, Sie verbriefte Kapital, Staats» und Previnzialſchuld ber 
treffende Anfprüche bei biefem LiquidationsBerfapren ausgefchlofien, und 
dar von Diefen nur die Zinfen aus der fremdherrſchaftlichen Zeit zu 

demſelben. 2% 

2) Mac) ber Matur der Sache und nach anderweiter ausdruͤcklicher König 
Sicher Vorſchrift, ift es ein weſentliches Erforderniß bei den zuzufaffenden 
Anfprüchen, baß bie ausdrücfiche Zahlungs Berpflihtumg der pormafigen 
Verwaltung nachgewieſen werde, und es find Daher alle Recfamationen, 

denen bas nothwendige Fundament ber ausgeſprochenen Zahiungs Ver⸗ 

ppflichtung fehſt, zurück zu weiſen. 

3) Die wirklich vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei der Königlichen Res 
gierung zu Erfurt, gewäprt noch feinen Anſpruch an fich, vieimehr ift bie 

a Zeit, 


* 
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Zeit, fo wie Die Art und bas Maaß ber Bericjefgung, nach borbemerfter 


Alerhoͤchſter Veſtimmung, von näherer Ueberficht der liquiden Unfpricdhe, 
fe wie Bon den jur Defriedfgung zunaͤchſt beſtimmten Reft: Eimapmen, 


bie Kignidarion vorlaͤufig nur zur Eruirung des Geſammtbetrages der dies⸗ 
faͤlligen liquiden Forderungen angeordnet, an welche ſich demnaͤchſt die 
weltern Beſtimmungen rorgen der Zahlung ſelbſt anfchließen werden. 
| — 


Königliche Immebiat, Eosmmiffion für dr abgefonderre Nefk 
| Verwaltung. Gez) Wolfart. 


————— 
1) der Königr. Regierung. 

24) Die Einfuhr einiger Waaren im Rußland Berreffend, 
j „Mo. 79. Januar 6. 1.% ua : 
R Die Konigl. Geſandſchaft zu Er. Petersburg hat dem Königl, Minifterlo 
der Auswärtigen Ungelegenpeiten angezeigt, daß dag Kaiſerlich Rufjifche Finanz⸗ 
Miniſterium umerm igten v. M eine oͤffentliche Bekanutmachung erlaſſen 
—* nech welcher nachſtehend verzelchnete Gegenſtaͤnde bis zum en Maͤrz 
b· 3: dur die Zollaͤmer Polangen und Jurburg auf der Preußifchen Lands 
grenze gegen den daßet vermerkten Zoll nach Rußland — werden koͤnnen. 

ar F Arzer ... “ . * * * * * * * p. 

amlot, Eramitne, Rips, Rafch, Bomb. fatte 
— * pso ſch, ı 8 Ton 





Merino u. nolleng ẽcaſimire, tofe auch Bara e, 
einfarbig ſchwarz und ſchwarzer Farm 2 ıRub. — + 
Eafimir ı Drap de dames, fehwarzer und 
dergleichen Tücher ohne Borbüre „ . _ — —— 
Tuͤcher (draps) fo wie doppelte Eafimire, 
in der Einfuhr s Erfaubnig, einer fpäs 
= Erläuterung do Ginanminifters nach, 
t mie einbegriffen. 
Daptin, fhwarger , , “ern 
 Rrepp, hmarzer, weißer und von verſchiede⸗ 
ven Barben zum Umfärben . vet SE BE 
Weiße Fömasge Glamzr Handfchupe für 
g nen . “.. ” 


” * 3— v 
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Mm Gemaͤßheit eines von dem Koͤnigl. Ober Prafibium uns mitgetheilten 
‚Referipts des Koͤnigl. Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten vom 27ften 
v. Mts., wird Dies dem Handel treibenden Publikum. hierdurch befannt gemacht. 

- Stettin den ‚ııten Januar 1826. 


25). . Wegen Errichtung zweier Märkte zu Cavelpaß. 
u “Mor 131. Decbr. a5, II. Abth. 

Das Konigl. Miniſterium des Innern hat durch. das. Reſcript vom ıten 
Movember d. J. genehmigt, daß. auf dem zu Zinzow im Anclamfchen Kreife ges 
hörigen, an der Meclenburgfchen Granze liegenden Cavelpaß, jährlich zweimal 
Dich: und Kraminarkt abgehaften werde ° " en 2 —— 

Dem Publikum wird Dies mit dem Bemerken dierdurch bekannt gemacht, 
daß im Jahr 1826 der erſte Died» und Krammarkt am Montage nach Res 
miniscere und ber zweite am Montage vor Micharlis daſelbſt ftart finden wird, 

Stettin den Ziſten December 1825. = 


2) des Koͤniglichen Ober-Landesgerichts. 

26) Die Vergeichniffe der eingerragenen und geldichten Hypothekſchulden betreffend. 

Mit Bermeifung auf das im Amtsblatte. abgedrufte Publifandum vom 
Bteu "September v. 3, wird den Untergerichten des Departements hierdurch 
"nochmals Hefamt gemacht, daß die Verzeichniſſe der eingetragenm und geloͤſch⸗ 
"ten Hnpotheffchulden, fernerhin nicht eingereicht werden Dürfen. Ne 
SGdtcettin den gten Januar 1826: — 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 





I. Betanntmebungen. 

27) Die von ung unferm_2dflen November d. J. durch mehrere öffent, 
liche Blätter erlaſſeuen Aufforderungen zur Einreichung von Submifjionen auf 
Rauchfutterlieferungen zur Verpflegung der. größeren Garnifonen in der Pros 
vinz Pommern pro 1826 haben nicht Die gewünfchten Nefultate geliefert, 
weshalb wir es vorgezogen haben, ben Anfauf des Rauchfutters aus freier Hand, 
auf welchen Wege die Beſchaffung deſſelben ‚bisher geſchah, noch ferner in 
nachſtehenden Garniſon⸗Orten fortſetzen zu laffen, und zwar: 

in Stettin durch den Herrn Proviantmeiſter Heinle die: Aukaͤufe dag 

Hin und Strohbedarfs pro i820..— en 
in Gary durth den Herrn 9 agazin⸗ Reudanten Haͤffuer, desgleichen 
in Greiffeuberg durch den Herru Magazin⸗VRendauten Maag, desgleichen 
BZ in 


an 209 — 


in Treptow an der Rega Durch den Magazins Rendanten Herrn Senater 
Eliten, desgleichen | — 
in Schlawe durch den Magazin-⸗Rendanten Herrn Burgemeiſter Stryck, 
desgleichen — — 
in —— den Magazin /Rendanten Herrn Meuſel desgleichen 
in Stralſund durch den Herrn Proviantmeifter Wahnfchaffe, desgleichen 
in Stargard durch den Herrn Magazin-Nendanten Wittichow die Ans 
faufe des Strobbedarfs pro 1826, Zr 
in Ueckermuͤnde durch ben Magazins Rendanten Herrn Dehm, desgleichen 
in ih durch) den Hertn Proviantmeifter Grube: die Ankaͤufe Des Heu⸗ 
bedarfs pro i826, — 
in Coͤrlin durch dene Herr Magazin Rendanten Schmidt, desgleichen. 
Wir bringen dies zur Kenntniß des producirenden Publffums,' damit ſich dafs 
fefbe wegen Verfaufs von Heu und Stroh am die vorſtehend benannten Herren. 
Einfaufs-Commiffarien menden könne. „Stettin den-aoften December 1895, 
Königliche Militair; Intendantur des zweiten ArmersCorpe, 
es. ten (ee) Strider, Kruͤgel. 


28) Diejeitigen Magifträte und Behörben, welche wegen der Garniſon⸗ 
Verwaltung mit uns in Gefchäfts, Verbindung ſtehen, werden erſucht, ihre et⸗ 
wanlgen Forderungen an den Militait⸗Fond aus"dem vorigen Jahre, ſchleunigſt 
und ſpaͤteſtens big Ende diefes Duartals bei uns zur. Erftartung zu Ligpridirang 
weit die Königliche Ober/ Rechnungs Kammer beftinnne hat, daß Ausgaben · in 
die echnungen des folgenden Jahres nicht uͤbernommen werden folten. — 

Aus gleichem Grunde muͤſſen denn auch alle Einnahmen fuͤr vermiethete 
ober berpachtere Militairgebaͤnde und Grumdfhice, für-werfaufte Utenfilien zc. 
bis zu dem feftgefeßten Termine zur Einziehung dargeboten werden. 

Zugleich bemerken wir, daß ſaͤmmtliche, über-Lieferungen für die Garnifons 

(em Abgeſchloſſenen Lontracte ‚derjenigen Quartalstiquidarion, in deren Zeit 
ebfehnite. fie-zu Ende faufen, beigefügt und mit dem gefeglichen Stempel verſe⸗ 
en fein muͤffen. Stettin den 5ten Januar 1826. wer we 

Könige. Intendantur des oten Armees Corps. 
- Striden .„ Goß. 


29)" Wegen —— der zur Domaine Lyck gehoͤrigen nn und Pertinenzlen; 
Im Mege der Submiſſton von Trinitatis 182 nn 

Die bei der Cadet Speh, im Iandrärhlichen Kreife gleiches ne 

Meilm von Königsberg und 14 Meilen von Juſterburg belegene ee * * 

wird mit Teinitatis 1806 pachtlos, und hierdurch auf auderweite BUNT en 

Ko bis Teinitaris 1938 durch Submifiion zur Derpachtung ausge Die 





en " z . 





— 30 — 


Die Pachtpertinenzien beftehen in dem Vorwerk En, dem Nebenvorwerk 
” Neuendorff und dem ehemaligen Erabliffement Wilfelmsberg; in der Brau⸗ und 
‘Brennerei, in dem Getränfe-Berfage der zwangsdebitpflichtigen Krüge des cher ⸗ 
maligen Amts» BerwalungssBezirf! Lyck und in der Fiſcherei im der zum 
Pachtinbegriff gehörigen 30 Sem. | 

. 2) Das: Domainengur Lyck enthält: . _'. 

234 Morgen rı4 Rurpen Pr.'an Acker, 
209 0 


⸗ 136 Feldwieſen, 
399 — aͤhrlichen Wieſen 
17 0 R ⸗Barm /⸗ und Seibchgarten, 
MT IH BSluung, 
91 ⸗ 128 € u. 


2) Das Mebenvorwerf Neuendorf enthält: 
888 Morgen 39 Rurpen Pr. an Uder, 
5 ⸗ 


185 + # »  Feldiwiefen, 
327 103 + s «jährlichen Wisfen, 
5 J 218  « « + ©ärtem 
209 ⸗ 41 ⸗Huͤtung, 
84 sa + .« s Sofr md Bauſtellen 
704 ⸗ Un 


⸗ 73  s # . 
. . Außerdem nn das Vorwerk hinreichende Abtriften außerhalb der rem 
zen für die Schäfer | 
3) Das Etabliſſement Wilhehnsberg aber enthaͤſt: 
76 Morgen 46 Ruthen Pr; 
und iſt groͤßtentheils als Weide zur benngen. 
Außer meßrerem todten Königl. Inventarium an Uders, Haus, Wirth, 
 Khafts:, Braus und Brennerei⸗ auch Feuerloͤſchgeraͤthe ift an leb⸗ndigem Königt. 
Iwentarium vorhanden : 
ad 1) atıf dem Vorwerk Lyck, 
= 


# Bullen, 
»5 Zungpieh 
6 + Zugochfem, 
8 + Pferde, 
Schweine; 


ö 5 + 

ad 2) auf Neuendorf, 

400 Stuück Schaafe, 
6 + en | Ä 2 
8 + see. 7) 





? 
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An Ans dat, deren Beſtellung ber angehende Pächter unentgeldlich verlan⸗ 
gen kann, ſind inventariſch; 


ad ı) auf £ —— 
* 3625 Schfl. Roggen, 
67 ⸗Gerſtſte, 
2965 + afer, 
Bi! uchroeigen, 
7» Erbfen; 
ad 2) auf Neuendorff, 
| 206 Schfl. Roggen, 
39P Gere, 
1355 +. Hafer, 


773 + Erbfen. 

Bei beiden Gütern befinden ſich aber noch des groͤßeru Aderbaus wegen, 
Üeberfanten, die dem abgehelden Pächter befonders verguͤtet werden muͤſſen 

Die unabänderfichen Padırkedingumgen, die Zlurpläne und Verme ſſungs· 

ahtichten, werden jedem Pachtluſtigen in ber Regiftratur der unterzeichneten 
N. von Ober ⸗Regiſtrator Suroris auf Denlangen zur Einſicht vorge⸗ 
egt werden, | 

Wer die Gürer felbft und den Zuftand der Gebäude iu Augenſchein zu 
Mer wünfdht, kann ſich Dieferhalb an den Domasen Intendanten Scechern 
zu An wenden. 

Die zur Sichetheit der achtzahlung und der Eontraets⸗Erfuͤllumg zu 
leiſtende Caution, keit in — und kann in deponitalmaͤßig ſichern Dos 
cumenten, im geldeswerchen Papieren oder in baarcım Gelde niedergelegt werden. 

— alificitte Pachrfuftige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiffionen 
* I sten Februar fut. dein Herrn Negierungsrarp Naſt Hiefelbft zu 
überfenden, : 
Die Submiſſion muß verſiegelt fein und Dir ſchriftliche vom Submittenten 
eigenhaͤndig unterfchrichene, an die unterzeichnete Abteilung ber Regierung ges, 
richtete, unbedingte Erflärung enthalten, wie viel der Submictent bei Erfüllung 
ber feftftependen Vachtbedingungen auf .ıa Jahte jaͤhrlich am Pachrgeld ind, 
= Be gen a it Submittenten bie Uebernahme der 

A Uebergabe der Bubmiffion ift som Subm DE MERSEN 
—— Dar Debian gegen ben genannten Commiſſarius unter Boll 
iehung derſelben protocollariſch zu erklaͤren. I u. 

ie verfangte Gaurion iR ſogleich durch Vorlegung nachzuweiſen a kr 
Sommiffariug Miederzulegen, und eben fo if bei demſelben ber Nach Non Hm 
die perfönlicye ualification, fo wis über bas zur Anuahme der Pad) ung Die 

rmoͤgen zu führen, 





Die Eröffnung der eingegangenen Submifjionen iſt auf den ı5ten Fe⸗ 
bruar a. f. um ro Uhr Vormittags im Seſſionszimmer anberaumt und kann 
jeder Submüttent derfelben in Perfon oder durch Vertretung eines legitimlrten 
Bevollmächtigten beiwohnen; jeder Submittent bleibt jedoch auch nach geſche⸗ 
hener Verlautbarung der Pachtgebore an fein Gebot bis zum Eingange der 
Eutſcheidung des König. Finanz Minifteri, welchem allein Die Zuſchlags / Er⸗ 
shellung vorbehalten wird, gebunden. Gumbinnen ben 22ſten November 18025. 

‚Königl. Pr. Regierung. Zweite Abtheilung. 


30) Zufolge Immediars Befehle, foll das Königl, Eifens und Stathl⸗ 
hduͤttenwerk zu Carlswerk, zwifchen Neuftadts Eberswalde und Freienwalde, 
im Ober⸗Barnimſchen Kreife der Mark Brandenburg belegen, nebſt allen 
Dazu gehörigen Gebäuden und dem MWaffergefälle; öffentlich meiftbietend 
verkauft werden: 700° an 

Wir haben dazu einen Termin auf den 18ten März 1896, Vormittags 
10 Uhr, in loco anberaumt, und fordern zu demfelben Kaufluftige und 
Srmgfätige mie dem Bemerken auf, daß bie Verkaufs + Bedingungen umd 
die Beſchrelbung taͤglich in unferer Regiſtratur indenſtraße No. 46.), ſo 
sole bei dem Hüttenmeifter Krigar zu Carlswerk eingefshen werden fönnen. 

- Berlin, ben 2bſten Movember 18025. en Ä 
Königl. Ober-Berg-Amt für die Brandenburg » Preußffehen 
* Provinzen. 


31) Hoͤherer Verfügung zufolge, ſollen aus den hieſigen Koͤnigl. Magazin⸗ 
Beſtaͤnden cırca 26 bis 30 Ohm von dem im Jahre 4814 direkte aus England 
erhaͤltenen wirklich indifchen Rum öffentlich verſteigert werden. Deingemäf iſt 
zur Abgabe der Gebote cin Termin auf Montag ala den Zoften d. M., Bars 
mittags 9 Uhr, in dem neuen Magazine auf dem Roͤdenberg pierfelbft anfe, 
raumt, wozu Karifluftige mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen werden: daß 
die näheren Bedingungen im Termine felbft werden befannt gemacht werden 
der Zufchfag aber der höhern Behörde vorbehaften bleibt. 

Stettin den 13ten Januar 1826. — 

Koͤnigl. Provtant⸗ und Fourage⸗Amt. 
IV. Perfonal-Chronie — 

Der ehemalige Unteroffizier und nachherige Polizei⸗Kan 
iſt zum Regiſtrator und Protokollfuͤhrer bei dem —— > er 
Rega und Guͤltzow ernannt worden, Stettin der Iten Januar 1826, 

Koͤnial. Preuß. Ober » Landes» Gerichr yon Pommern 
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Amts⸗Blatt 
Ro, 4, 
— ñ nn nad 
| Etsstin, den 20. Januar 1806 
1 Verordnungen und Bekanntmachungen 
der. Höheren Debövhen, 
de Cramer ergütigung auf den: zur Ausfuge gelangenden inuladiſch en Dranntweim 
betreffend. 
Dar GRE wegen Beſteuerung der innlandiſchen· Getraͤnke⸗ Fabrikation ıc. 
dom Soon: Fehriar 3819; beſtimmt $. 30; — 
VSerguaing der Gefaͤlle bel Verſendungen — finder Ar Der 


Regef nicht Srare, Erforderem jedoch oͤrtliche Werkätmifle zur Erhaltung: 
Dis: Handeisvoreehrs a ſolche Vergutungen, ſo folleıw diefe Ber 


Hälkniffe beruͤckſichtigt und befündere Beftimmungen deshalb ertheilt werden. 
Sietnach ir Bisher in Betreff der Vergutung auf die erfegte Fabeifarionsfkeuer 
dom: innländifcjen Branntwein, die, ee Abfatz nach dem Auslande von 
einſger Bedeutung war, das Naͤhere im Einzelnen angenrbnter worden Damit 
ur “in Jeder, dem Kara gelegen; ınff dei wegen ber’ gebuchten: Bergiirung: 
u benden Vorfchriften: fich: Bekantir machen koͤnne, werden folche,; mit Seiner 
König. Majeſfaͤt Genehmigung; hierdurch zur oͤffentlithen Kenntniß gebracht: 

22 Ge Bas: Quart des fin Jnem. efertigten: Bramtweins fol; wenn er’ 
Aumittelbar don: dem — nach dem Auslande abgeſetz 
RO, Bei; einer Akfool, Stärfe ton minbeftens fünf ımb dreißig Grad 
| 2 — eine: Steuer; Vergůtung nach folgenden Saͤtzen gewährt: wer⸗ 


— Bei einer Staͤrke —— 
Ed Deelßig biz Neun uud Drattig Grab jean! Dfennige, 

n — Bin Dies; Grad’ em, a ade: 
"Tu Lipryig, dia Drum and Bee Gr. BE BEE. 
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s pre | 
von Funfzig bie Bier und Funfzig Grad. ;» . . Ein Silbergrofhen, 
von Fünf und Funfgig bis Meun und Funfzig Grid Ein Sibergr. Einen Pf. 
von Sechszig bis Vier und Sechszig Hd . . Ein Silbergr. Zwei Pf. 
von auf und Scchszig bis Neun and Schejig Grad Ein Silbergr. Drei F 
von Siebenzig bis Vier und Siebenzig Grad . . Ein Silbergr. Vier Pf. 
von Fünf und Girbenzigbis Mes und Siebenzig Grad Ein Silberge. Fuuf Pf. 
von Achtzig und Ein und Achtzig Grad.Ein Silbergr. Sieben Pf. 
von Zwei und Achtzig und Drei und Achtzig Grad Ein Silbergr. Acht Pf. 
von Dier und Achtzig amd Fuͤnf und Achtzig Grad Ein Silbergr. Neun Pf. 
von Sechs und Achtzig und Sieben und Achtzig Grad Ein Silbergr. Zehn Pf. 
von Acht und Achtzig und Neun und Achtzig Gras Em Sifbergr. Ef Pf. - 
von Meunzig Grad wid Darüber . . 2°... Zinei Silbergrofihen. 


9) Mur diejenigen Bramerei⸗Inhaber Haben Auſpruch auf Die vorſtehende 
Verguͤtigung, welche ‚Rie Maiſchſteuer nach dem vollen Sage von Ein und 
‚einem halben Silbergeofihen für 20 Quart Maifchraum entrichten amb 
mindeftens nach Vethaͤltniß einer Production vou Einhundert Eimern 
Branntwein zu Funfzig Grad Staͤrke jaͤhrlich ſteuern. nn 


3) Behufs der Kneipe: erhält der Brenners Befiger von dem 
Könidl. Previnzials Steuer» Direftor, oder in din Provinzen, wo Die Steuers 
Verwaltung noch mit den Regierungen verbunden ift, von der vetreffenden 
Regierungs-Abrheifung, einen für seine befimmte Friſt geltenden Zuſage⸗ 
fchein, worin die Punkte, über welche der Ausgang des Branntweins ers 
Folgt, beftimme find. Im Falle mehrerer oder ber verfchiedene Aus 

gangspunkte aintretenben Verſendungen, koͤmen von dem Haupt, Amte, in 
Beffen Bezirk die Brennerei liegt, beglaubigte Abſchriften dis Zufagefcheing 
- in der erforderlichen Anzapl ertheiſt werden. * 


4) Die Ausfuhr darf in der Regel nur über ein Haupt Zoll» Amt geſchehen. 
Sehe Berfendung wird mit dem Zufagefchein oder einer beglaubten Abſchrift 
deſſelben, bei demjenigen Haupt; Amt, welches die Fabrifarions: Steuer en 
‚haben hat, zur Reviſion geſtellt. Diefe iſt ſpeciell auf Srärfe und Menge 

des Branntweins zu richten, amd der Befund, fo tie die zu bewirfende 
Verſiegeluug an Spund and Zapfen ‘dor Gebinde, nebſt Deren Zahl und 
Mummer, und demwäghft der unter ‚Begleitung wirklich ‚erfolgte Ausgang, 
werden auf dem Zufagefihein amtlich vermerkt, fofern Der Ausgang bei 
dem nämlichen Hatipt ⸗ Amte geſchitht * 1 


5) Wenn dagegen — in einem andern Haupt: Amts Bezirk ers 
.: : felgt, fo wird von dem „Haupt + ZUinte, in deſſen Bezitk Die‘ Deennerei liegt, 


. 


x 





das Refultat der Reviſion und. die Verſiegelung anf dem Zufagefchein' 
vermerkt, mit weichen: der Brannmein, Einen einer zu beſtimmenden Friſt, 
am das Ausgangs⸗-Amt geht. Bei diefem wird die fpeciclle Reviſion wies 
derholt, und: wenn fir, nach: unverletzt befamdenen Siegeln, mit. dem: Res 
fültate der erften Reviiion übercinftinunt, ſoſches auf: den: Zufagefchein: ats 
teffiet, iargleichen der: wirkliche Yusgang. Befcheitige,- und: der mit. dieſen 
Dermerfen verſehene Zufagefcheim an das Haupt Amr- abgefiefere, welches 
denfelben: alsbald’ demjenigen Haupt; Amte zurückgeſendet, in deſſen Bezirke 
die Fabrikationsſteuer erhoben. worden. 


6) Bar dem Dame Hauptamte wird auf den: Grund: und unter Bei⸗ 
fügung, dar uſageſcheine, die Verguͤtungs⸗ Berechnung aufgeſtellt, und: ir 
dorpekter‘ Ausfertigung. an’ den: Königl. Provfnzials Steuer: Direktor: oder 
an Die Regierungs » Abtheilung zur Amveifung. eingereicht. 

7) Eine Steuer; Vergütung, finden: jedoch nur bei Verſendungen, die minder 
ens Einen. Eimer. Branntwein: mihalten, < art. F ur 

8 Der Vewag der einem, Brennerei⸗Rhaber zudebilligten Ausfuhr⸗ Vergu⸗ 
tung kann in: einem Jahre uhr. über zwei Drittheile Der von ihm ent⸗ 
eicheeren Branntwoinſteue betragen, wobei nach Maaßgabe der Umſtaͤnde, 
Ber am: Anfange des Jahres vorkandens BranimyeinBeftand: mit. in Billige 
Rückſichr gezogen werben: ſoil ER 2 ne 

S Eine erwieſene Defraudatidn der KabrifrionssEreuer;. oder: eine heimliche: 
Wiedereinbringung des zur Ausfuhr deklarirten · Branntweins zieht, außer: 
der geſetzllchen Deſtrafimg, den: Verinft: des Anſuruchs aufı Steuer⸗ Ver⸗⸗ 
etigung: fiir. die Zukunft nach fich.. . | 

in bon: 26ffen Decembon 1825.. 


Der Sinn: Mini ſter:. PA 
Gez.) Bi Mio. «i 


Wigen Medltitung der Branntweinſteuet. | 
Um Ben Brennerei⸗ Inhabrrn welche: nicht: zum: alsbaldigen: Abſatz· des 
Veugten Branntweins Gelrgenpeit haben; und: deshalb Die: Anlegung, von Vor⸗ 
rarhen ſelbſt fabricictn Bromtweins, zur ‚bequemerm und laͤngern Aufbewat ⸗ 
ung des’ Ueberfiuffes. an: Getreide uni Kartoffeln;, Beabfichrigen, ſolches zu ers 
— Saben des’ Könige Maſeſtaͤt mittelſt· Kabinetsordre ‚vom 1öten:D.- M.- 
ſoltende Veſtimmungen zu genehmigen geruht. N 
j Fe € Pr $- 1. 


* 


en 
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‚8. 1. Brennerei⸗Inhaber, welche japrfih über 600 Ndr. an Bramme 
weinſteuer entrichten, Eönnen, fo fange fie cin Lager won mindeftens bo Eimern 
ſelbſt Fabricirten Branntweins, wicht unter 50° Erales, vorraͤthig haben, einen 
Kredit auf Die zu entxichtende Maiſchſteuer vom ıten October des einen, bis 
zum letzten September des nachfolgenden Jahres bewilligt erhalten. 


59. Mer die Credit /Bewilligung in Anſpruch nimmt, weiſet Der Steuer⸗ 
Behörde Den nach $.. erforderlichen Lagerbeſtand nad. „ 


4. 3. Gleich bei dem Antrage auf Kredit und vor der Bewilligung def 
felben, muß der Steuerpflichrige auf Höhe des zu Frebiticenden Steuer: Ber 
trages der Steuerbehoͤrde Sicherheit leiſten. Die Sicherheitsleiſtung kann ger 
fihehen Durch Deponirung einer gleich großen Sufıne in Staatspapiereu nach 
dem Nennwerthe, Ausftellung eines aceeptirten Wechfels auf fichere inlaͤndiſche 
Handlungshaͤuſer, oder auf andere annebmbare Weile; Doch nur in ber Maafie, 
Daß wenn die Steuer in dem Zahlungstermin nicht baar entrichter wirb, Das 
Unterpfand gfeic) vealifirt werben Fam, Auch kann die. Sicherheitsleiftung da 
durch geſchehen, daß rin ber Frebitieten Steuer im Geldwerthe gleich kommendes 
Branntwein⸗ Quantum ‚unter, ſichern Mitverfhluß der Steuerbebörbe gefeßt 
und ihr in Fauſtpfand darauf im gefeßlichen Sinne eingeräumt wird. In bier 
ſem Falle Hat der Steuerpflichtige den Keller, in welchem der Branutwein 
ohne Vermiſchung mic andern VBorraͤthen in geaichten, von der Steurrbehörhe 
bezeichneten Faͤſſern ficher niedergelegt. werden kann, anzumeifen und ſich den 
anzuorduenden Control Maaßeegelu zu unterwerfen. 


L 4. Aush wo das Fager nicht unter Mitverſchluß Der Steuerbehoͤrde 
Hecht, Fam ſolche durch einen Ober-Beamten von Zeit zu Zeit Ücherzeugung 
nehmen, daß cine ber Kredirfumme yon 3 Relr. 34 Sgr. pro Eimer ent 
ſprechende Eimerzahl an Bramtwein ſich wirklich im Beſitz des Brennetei⸗In⸗ 
habers hefinde, und für das Fehlende binnen 4 Wochen Die GteuerEntrichtung 
verlangt werben, | 


5.5. Wenn dagegen im Laufe der. Kredit» Beroilligung der Lagerbeftand 
erhoͤhet, daß ein größerer Kredit, sole Anfangs verlangt amd ficher ge⸗ 
ſtaͤlt worben, gegeben werden kann, Damm ſteht dem Brenneret⸗Inhaber frei, 
ſolchen zu nehmenz nur muß alsdaun auch bie Sicherheit nach den im $. 2, 
enthaltenen Grunbfagen erhößet werben, wenn es veriangt wird, 

$.6. Vor Ablauf des Monats September. ober dem 
welchem Die Kreditbemiligung ablauft, wird mit bem 
rechnet, und Die ktebditirte Sceuer, ohne Auckſicht auf 


Zeitpunkte, mit 
Steuerpflichtigen abge: 
den noch vorhandenen 

Befund, 
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Beſtand, berichtiget. Eine Uebertragung der alsdann noch vorhandenen Pagerı 
boſtande in Die von da ab Tanfende neue „Kredit Periode wich nicht geſtattet. 
Dagegen foll dem Steuerpflichtigen von der zu entrichtenden Steuer Für jeden 
Eimer, den er von feinem Lager, Behufs ber zu bewirkenden Ausfuhr, in eine | 
Öffentliche Niederlage einer Packhofs,Stahr bringt, die für ben ausgeführten 
in landiſchen Brammewein, nach Maaßgabe feiner Stärke, bewilligte Steuer⸗ Vers 
gutung abgeſchrieben werden und unerhoben bleiben. 


„Auf ben ſolchergeſtalt zum Packhof gebrachten Branntwein, fucden ſodant 
a gemeinen Borfchriften Der Zollordnung wegen bes Packhofslagers "Arm 
endung. 


87. Wer den bier enthaltenen Beftimmungen zuwlder handelt, oder 
bie aufgefkeilten Bedingungen nicht erfüllt, dem iſt Die Steuer» Verwaltung bes 
fügt, die Krebichenoilligung für immer zu entziehen. 

erliu Den arften December 1805, Ä 


Der Finanz: Miniker. 
Ki) m Mo. ; 


Die Geſellſchaft ie pommarſche Beſchichts / und Altenthums/Kunde betreffend, 

Es if mir von Seiten der Seſeilſchaft für pommerſche · Geſchichts / und Al⸗ 
erthumokunde mit Bezug auf ein Umiaufſchreiben derfelben, die Hinengräber 
* mdere heidniſche Denfmale in der biefigen Provinz betreffend, das Folgende 

ih wendifcher Bur gen, wie folches aus Chroniken und Urkunden 
des zwölften und dreiſehnten Jabrhunderts eninommen worden, zugegangen: 
NAuf der Inſel Rügen: Arcona, Carenz (Gars). 
2) Liks der Oper Barth, Tribſees, Guttin oder Guein am Ruf in ber 
Naͤdhe Yon Greifswald, Wolgaſt, Guͤtzkow, Großwin, Demmin; cite um 
‚genannte Burg in dem Ser belegen, welcher auf der Grenze von Mecklen⸗ 
burg und Pommern zwiſchen Wildberg und Kastorf it; Ukra en 
FE Pafewalf, Stettin, Garz, Uedem, Wollin, Lebbin auf der Anfe 


— Dder: Fiddichow, Pyritz, Caymin, Treptow, Cofkerg; 


a ei : im zwölften Jahr⸗ 
ar Saaßiger Kreijes) in einem Ser, welcher im zwöll ie 
genannt wurde, Samsız. Dieſe Legtsre lag auf ber Ö * 











bar Lanbe Maſſow und Stargard, innerhalb de& Teiles: der Gremglinie, 
welche von Priemhauſen zum: Einlauf: der Pileſche in: bie: Stepenitz reichte. 
Indem ish: Biefes; Verzeichnif: biemir: öffentlich befagnt mache; bemerfe: ich, zus 
gleich, daß | EN RE 7 Fi 0: 
1): Durch, Baffelbe: ſowohl das: Auffindem der im jemem Umlaufſchreiben ange 
deuteten Burgmälle,- als: auch deren: Unterfcheidung von Schanzen und: 
aAufgeworfenen Erdhügeln fnäterer Zeit erleichtert werden: fann, und. baf 


° = Baffelbe: keinesweges fo anzufehen: ift; als enchalte es al le dergfäihen Br 
ſten, melche Die Wenden gehabt haben, indem: fich: ber näheren: Rachfor⸗ 
ſchungen pielmehr noch, manche finden: werden; Die im ſchriftlichen Doku⸗ 
en nicht erwäßne und: dem. Auge in ihren: Ueberreſten noch jetzt erkenn⸗ 

ar. ijt.. 7 4 


Es wirdo zur Förderung, Berr Jwecke der: obengedachten Gefslfdinft: weſentlich 
heitragem wenn deren Mitglieder und Freunde, durch die. gegenwärtige Ber: 
kanutmachung aufgeforkert werden, ihre dahin⸗ gehoͤrigen Nachforfchungen eifrig 
fortzufogen: und: die Reſultate dem: dier beffehenden: Ausſchuſſe zur weiteren: 
Prüfung: und: Benugung, mitzurfeilen.. Dergleichen: Mitthe iungen wurden dem⸗ 
ſelben für die: Japresverfammlungen der: Gefellfshaft. Befondrrs: willfeommen: fein. 

F im: ben: rıren: Januar 1826. e Erde ah 
Ber Ränigl. wirkliche Geheime Rarh; and Ober Präfidene 

won: Pommern. ' * 
S ackc. 





HM. Befanntmeburgenm. 


Fa) Bufı den: Antrag; des Herrn Superüttendcnten: und? Wohllobl.. Magie: 
fftats Hierfelbft;. follen: die der hieſigen Er. Marien: und: Kloſterkirche, und: dem 
E&t:. Georgen: Rospital! zugshoͤrigen, auf der. hiefigen: Feldmark liegenden: Laͤnde⸗ 
veien/ beſtehrnd in: dreißig und® einigen: Hufen, Landgaͤrten, Landkaͤmpen, Guͤrtem 
und Wieſen, auf ſochs hintereinander folgende. Jahre, und zwar von Martini! 
1826: bis: Martini. 1830: öffentlich: und. meiſtbietend verpachter: werden. Hiörzu' 
ift ein’ Termin: auf! Dem: 1 3ten: Februar 1826; präcife g- Uhr Vormittags, 
am: hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt;. zu; dem Vachtliebhaber mit: dem: Bemerfun 
eingeladen: werden;, daß; Ben: Zuſchlag an den Meiffbierenden;. nach) erfolgter: Ger: 
wümigung; der. Koͤnigl Hochiobl. Regierung, grfchjeßri. | Si 
ie: 


Die Pahrbedingungen werden in Dem Termine bekannt gemacht, koͤnnen 
auch in unferer Regiſtratur täglich eingefehen werden. \ 


Sollte die Verpachtung aller Grundfkücke, an Dem angelegten Tage, nicht 
erſolgen koͤnnen, ſo wird damit am folgenden Tage, fortgefahren. 
Königsberg in ber Neumark den 24ſten December 1825. 


LKönigl. Preuß. Stadigericdht, 


33) Nachdem Folgende Staatsſchuldſcheine, als: 
Bo. 54,610 Litt. C. über 500 Rtfr, 
No. 54,610 Lit, D. über 50 Relr. Ä 
Ro. 54,618 Litt. B. Über 50 Reir, X 

Ifrem angeblichen Eigenthuͤmer, Dem Leichterfchiffer Daritel Luͤdecke zu Wollte 
in Pommern, bei einer dafelbft gewefenen Feuersbrunſt verbrannt oder db» 
haͤnden gekommen fen follen, ſo werben .auf den Antrag deſſelben, alle Die 
jenigen hierdurch oͤffentlich aufgefordert, welche an Die fo eben benannten 
Staatsſchuldſcheineals Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Brlefinnhaber, oder deren Erben, Arfprüche zu haben vermeinen, ſich bis 
sum ren Juli 1826, fpäteftens aber in dem coram deputato Rammerge 
tichts Referendarius von Maffow, auf den 10ten September 1826, Barmits 
1098 10 Ußt, im Kammergerichte anberaumten Termine perſonlich zu geſtel⸗ 
en amd ihre Aufprädhe zu befcheinigen, oder einen der beim Kammergerichte 
angeftellten Juftiz «Commiffarlen, wozu ihnen Die Juſtiz Commiſſarien Tpezes 
min, Weſſel oder Kallenbach in Vorſchlag gebracht werben, mit Vollmach 
und Informatlon zu verfehen, wibrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſhwelgen auferlegt werden wird, und Die oben benannten Staarsfchulbs 
Heine für mortifigiet erklärt, und ftatt derfelhen neue ‚ausgefertigt werden 
tollen, Berlin den aoften Detober 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


cdbierhel in Anzeiger 
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Amts Blatt 


No. 53. 





Stettin, den. 28. Januar 1826. J 


Gefesfemmlung 


Nr. 1. enthalt unter: | - 
No. 981, die Inſttuktion für die Ober⸗Praͤſidenten und 
Do 982. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom ar. v.M. u, I, betreffend eine 
Anderung in der bisherigen DOrganifation der Provingial Berwaltungs;Behörden. 
Derlin den 16, Januar 1926, u | 


\ 





— nn nn 


J. Verordnungen und Befanntmahungen 
der Höheren Behörden. 

Die Communals Landtage im Herzogthum Perhmern und Füͤrſtenthum Rügen betreffend. 
R Se. Königl, Najeftat haben in Verfolg des Allerhoͤchſtſelbſt vollzogeuen 
andtags / Abſch edes fuͤr die Pommerſchen Provinzial-Staͤnde und der beige⸗ 
fügten drei Verordnungen vom 17ten Auguſt 1825, die Abhaltung der Jahres— 
mmmal» Landtage in Altpommern zu Stettin und in Neuvorpommern zu 
| ralfund anzuordnen und auf die deshalb gemachte Anfrage, mittelſt der Als 
erhoͤchſten Kabinetsordre dem raten November dv. Ir welche mie folgt lauter: 
Da id aus dem Vortrage Ber unter dem Vorſitze meines Sohnes des 
Kronprinʒen Koͤnigl. Hoheit und Liebden für die ſtaͤndiſchen Angelegenhei⸗ 
KM beſtehenden Sommiffion enenmen Babe, daß der mirfliche Geheime 
jath und Ober Präfidene Sau über den Zeitpunfr in Zweifel iſt, wann 


die auf die Befugniß zur Waͤhlbarkeit und Waplfähigfeit, wie auf das 
Weoablgeſchaͤft Bezug habende Beſtimmung meine? Verordnung ‚vom ı7ten 


ud. J. wegen der nach Dem Edicte vom ıten- Juli 1823 vorbe⸗ 
* Baltenen Deftimmungen fiir das Herzogtum Pommern’ und Fuͤrſtent hum 
Rügen, daſelbſt in Ausführung zu bringen fein werden; fo finde ich mid) 
rast, darüber Hiermit feftzufegen, — die Vorſchriften Des $. ze 










pen 49 — 


des angeführten Geſetzes, nach welchen die Wahlen auf 6 Jahre geſche— 
pen und alle 3 Jahre die Hälfte der Abgeordneten ausfhelben, auch auf 
die für den erfien Landtag bewürfte Wahlen volle Anwendung finden 
ſollen, weshalb Die in der Perordnung erlaffenen Borfchriften allererft bei 
Den, nach Ablauf der erften drei Jahre zu treffenden Wahlen in Ausfuͤh— 
rung fommen fönuen und zu dem naͤchſten Provinzials Landtage, mie nad) 
Vorſchrift des K. 3. der Verordnung wegen zufünftiger Verfaſſung der 
EomniunalsLardtage in Pommern vom ı7ten Auguſt d. 3. zu den naͤch—⸗ 
ſten CommimalsLandtagen, Die Mitglieder des im Herbfte vorigen Jahres 
abgehaltenen Landtages wiederum einzuberufen find, mit ber Ausnahme 
jedoch, daß in Gemaͤßheit der Beſtimmung der Artifel L I. C. und J. II. 
ber Verordnung vom iten Stande in Neuvorsbmmern nächft den 4 zeiti⸗ 
gen Abgeordneten ber Ritterfchaft, auch der Fürft zu Puttbus und bei ben 
tadten, an Stelle des von den Städten Eolberg , Treptow "und Greifr 
fenberg geftellten Eollectiv: Abgeordneten, ein Abgeorbneter ber Stadt 
Eolberg und ein Eollectins Abgeordneter der Städte Treptow und Greif 
fenberg zuxerfcheinen befugt fein wird. Sch beauftrage Sie, den wirk⸗ 
lihen Geheimen Rath und Ober» Präfidenten Sad nach) ben vorfichens 
ben Beftimmungen zu befcheiden und zu Befeitigung Der bei ben Einger 
ſeſſenen der Provinz etwa vormaltenden Zweifel dafuͤr Sorge zu tragem, 
daß die gegenwärtige Ordre zu ihrer Kenntniß gebracht werbe. 
Berlin den 12ten Movember 1825. 


n 4) Friedrich Wilhelm 
n 
den Staats-Miniſter v. Schuckmann 


die Abgeordneten der naͤchſten Communal⸗Landtage und des folgenden Pros 

vinzial «Landtages näher zu beftimmen geruber. — 
Die naͤchſten Jahres-Communal-Landtage in Stettin und Stralſund wers 

den, dem Landtagsabſchiede und den beigefügten Verordnungen gemäß, von den 


- Herren Borfigenden ausgefchrieben werden und fordere ich in Verfolg des mir 


erteilten Auftrags die Herren Mitglieder der naͤchſten Communal ⸗Landtage 
auf, ſolcher Einladung zu folgen. Stettin den 18ten Januar 1826. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern und Koͤnigl Lommiffarius der 


unb Communals Landtaga im Herzogthum ee 
j Fürfteuchum Rügen - — 
| Suf. 
Bon 


Befanntmahung 


Von der am Iten Jannar 1925 angefangenen Achten Ziehung der Praͤmien 
1 ypatsſchuldſcheine ſind die auf Folgende :Nununerie gefallenen Pramien, 
namlich 


35 Rinhundert Sünf und Dreißig Atblr. — 9934. 10,634, 
40,670. 13,086. 17,230, 23,026. 35,141. 37,10. 38,660. 40,222, 40,346. 57,931. 
57,954. 101,559, 109,262, 111,316, 134,009, 144,424, 185,363, 189,218, 216,445, 
216,536, 213,641, 262,114. 262,729, 264,035, 266,208, 258,901, 290,416, 


38 Achtzehn Rible. — 2,407. 2,709, 3,700, 4,307. 4,805. 5,138, 
5,151. 5,154, 6,007, 6,685, 7,336. 7,382. 8,013. 8,059. 8,475. 8,763. 8,972, 
9,085. 40,295, 41,394, 42,951. 12,254, 43,167, 13,413, 14,548, 16,692, 17,407, 
41,657. 18,104, 18,102, 189247. 18,360. 21,030. 21,044. 21,414, 21,514, 21,667, 
21,669, 21,714 21,832, 21,995, 29,531. 22,544, 22,545, 23,546, 23,583, 

25,202, 3,146, 35,559, 35,914, 37,353. 37,382, 37,819, 38,398, 33,695, 
. 42663, 43,192, 43,510, 43,585. 43,839. 44,101. 48,400. 48,936. 49,424. 
51,794,52,769, 52,873, 53,455, 55,884. 56,373. 56,401. 57,922, 57,923, 57,930, 
57,950, 64,126, 65,276, 65,372. 67,109. 67,290, 68,576. 72,449, 73,972. 74,905, 
16,966. 80,500, 80,704.” 81.254. 82,327. 82,797. 83,549. 54,246. 34,497, 85,463. 
85,819, 86,466, 86,870, 87,811. 87,943. 92,347. 92,358, 93,457. 96,838, 102,286, 
102,382, 103,774, 104,407. 104,306, 104,904, 108,276. 110,197. 111,203, 116.239, 
116,408, 122,473, 123,793, 424.474. 124,655. 125,236, 125,243, 126,490, 126,554. 
127,489. 128,786, 129,130, 129,351. 130,476, 134,281. 134,795, 137,713, 140,839. 
141,799, 145,833, 449,874, 154,723, 154,856. 156,138, 150,311, 156,374, 160,256. 
163,502. 163,804. 169,674. 171,060. 172112. 17 ade) 175,957. 175,953. 
176164, 476,164, 476,431, 184,123, 184,960. 185,069. 135,359, 153,302. 189,390. 
189,398, 489,602, 200,232, 201,105. 201,194.. 203,209. 205,476, 205,479, 206,808, 
214,612, 214,674, 216,327. 216,944, 217,739. 217,742. 218,008, 218,670, 219,032, 
32/004, 220,479, 221,476, 222,115, 222,151. 222,987. 223,339, 224,687. 228,179, 
28985, 231,021, 234,093. 231 258, 231,516. 231,968. 231,986. 234,410. 235,231. 
26,370, 236,942, 236,943, 23 ‚944. 245,131. 248,585. 252,130, 252,504, 260,645. 
277100 5202689. 262,815. 263,267. 264.046. 267/162. 274848, 275.520, 275,531, 
1,496, 279,302, 280,361. 283,114. 283,863, 290,627. 290,647. 291,191. 292,739, 


bis zum Iten d. M. bei jen⸗ i der ers 
7 dei der Staatsfchuldfchein-Prämien-Vertheilumgs- Kaffe weder 

— a0? ai Erhebung —— — — der ge —* ee 

! und dem & ine irt, und ber-‘ 
— gig ve, u dr ec 

Mach Abzug des Kourswerths der dem Praͤmienfonds von 

* 2 Prämien 30 135 Rthlr. zur gewährenden 2 00 Rthlr. 

Na Suldfcheine von 89 pro Cent ud der Zinfen von 97 Rechl 
Eaatoſchulbſcheinen vom Zahıs 1825 von zufanmmen 20 r 3697 Rthlr, 

En ee ne — ——— 

n Zwecken verwendet worben, welches hierdurch zur Kenntniß der Pr 

nn essühäber gebracht wird, mit der Aufforderung, die Prämien, deren alone 

ungen bei den Negierungdchau tKaffere mb im Auslande fehr < Be —* 
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ausgegebeuen Ziehungsliften in den dazu beffimmten Zriften enuehen, um dem mit 
der Praͤktuſion verbundenen Nachtheil auszuweichen. 
Berlin, den Aten Januar 1826. 


Koͤnlgl. Immediat-Commiſſion zur Vertheilung von Dramien i 
auf Staatsſchuldſcheine. 
gez. Rother. Rapyſer. wollny. Berlig: 
. Ddeceputirter ber Unternehmer: 


gez. W. C. Benede . 


— mn nn 


.Derordnungen 
2») ber Königl. Regierung. 


34) | = i d ur re — ts— —— a Er e für das ee Dgierung- ae 
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Elefftfiention der Reviere, 
L. Claſſe. IE. Claſſe. 
2. Dudagla.. 1. Gramment hin. 
2. Friedrichsthal 2. Golden. 
3. Neuhauß. 3. Jaͤdkemuͤhl. 
4 Warnow. 4. Zorgelow. 
5. Ziegenortß. 5. „Sourenfrug, _ 
6. Falkenwalde. 6. Neuenkrug— 
2; Heinersdorff. - 7. Eggefin. 
8. Peetzig. 8 Müsgelburg, 
9. Kehrberg— 9. Wildenbrud. 
410, Klüg. 10. Rorhenfisr, 
14. Muͤhlenbeck. 
42, Friedrichswalde. 
13. Puͤtt. 
14. Jacobshagem = 
15. Stepniß. 
16. Hobenbrüd. 
7. Gruͤnhauß. 
Stettin, den 27Ren October 1825, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung I, Abtheilunug 
Gez.) Thadden. Franz. Trieſt. 
GSen⸗hmige. 
den: For December 1825, 


B — 


Sinans- Minikeriam | 
Örneral: Berwaltung für Domainen und ER r 


Gr) 


Keslor⸗ 
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35) Bettifft dem diesjährigen Faſtnachtsmatkt zu Wollin. 
— No, 852. Januar 26... 1. Asch. - 

Dem Publikum wird biedurch bekannt gemacht, daß ber diesjährige Faſt⸗ 
naqtsmarkt zu Wollin nicht, wie irrthuͤmlich im Kalender bemerfr ift, am Mons 
age, fondern am Mittwoch nach Invocavit, mie gewöhnlich, abgehalten werden 

wird. Stettin den 24ſten Januar 1826. | | | 





2) des Könige. Eonfiftorfi und Schut⸗ Collegii. 


36) Die Poſtfreiheit der eimzuſendenden Hypotheken Inſtrumenten, welche Schulen, 
Kirchen und milden Stiftungen gehören, betreffeud. 
No. 137. Deebt. 25. Konſiſt. 2. 
‚In Folge eines Referipts des Königl; Mintfteriums der Geiſtlichen⸗ Uns 
eerrichtss und MediinalAngelegenfeiten vom Zten v, MM. und 9., bringen 
wir bierdurch zur Öffentlichen Kenntmiß, daß bei Sendung von Hpporhefens 
Snftrumente, welche Schulen, Kirchen und milden Stiftungen gehören, außer 
dem bigher fie und wieder gebrauchten Rubro „Inſtrumente zur Sicherheits⸗ 
— noch die Bezeichnung: „Kirchen⸗ oder Schul: und milde 
ftung6 Ungelegenpeiten % erforderlich ift, wenn folde die Poſtfreiheit 
Genießen follen, Stettin den ıöten Januar 1826, 
Koͤnigl. Preuß. Konfiftorium und SchulsEollegium von Pommern 


— ns. — — 1 — 


9 bes Koͤniglichen Ober-Landesgerichts. 


37) Das Verfahren Hei der Depofition von Geldern oder fonftigen Gegeuftänden bei 
den Gerichten betreffend. 
&; Das Publikandum vom ı6ren Juni 1823 (Amtsblatt von 1823 Mo. 240. 
b&, 72) wonach die ei den Königlichen Domalnen-JuftiAemtern und Land⸗ 
und Stadrgerichten zu Deponirenden Gelder und fonftigen Gegenſtaͤnde nicht ein⸗ 
(ig an einen der epojitarien, fondern jederzeit an den DepcüiralNendanten, 
er Gegempare der beiden Kuratoren, gegen eine von dieſen drei Perfonen um 
etſchrlebene und mit dem Siegel des Juſtiz⸗Amts, oder Land: und Stadtgerichts 
achte Depofiral-Quierum eingezaßlt und abgeliefert werben muͤſſen, wer bie 
Ponenten völlig geficherrfein tollen, wird hierdurch zur Nachachtung in Erinne⸗ 
t, : 


Daſſelbe 





1 nn EEE 
% 
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Daſſelbe findet auch auf alle uͤbrigen Gerichte ohne Unterſchied Anwendung 
bei welchen Gelder oder ſonſtige Gegenſtaͤnde tm gerichtlichen, oder vormund— 
nn Augelegenpeiten zur Aufbewahrung niedergelegt werben. 

Stettin den gten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Ober; Landes s Gericht von ek 


38) Die bei erecutiviiher Einzichung von Abgaben ıc. dem Schuldner zu REN 
Gegenfiände betreffend. 


Des Königs Wajeſtaͤt haben, nach einem Referipte des Koͤniglichen Juſti—⸗ 
Miniſterii voin 27ſten December v. J. mittelſt Allerhöchſter Sabinersordre vem 
Zoften Noveinber v. % zu beſtimmen' geruhet, daß 6 executiviſcher Einziehung 
aller Arten öffentlicher Abgaben und der Gerichtsfoften, ohne Ruͤckſicht auf die 


Zeit, in welcher die Zahlungs Berbindfichfeit eneftanden ift, dem Schufdner 


“ 3) das für ihn und die bei ihm lebenden Kinder und Eltern beffelben noth⸗ 
— wendige Bettwerk, 


2) die nethdurftigen Kiedungstůcke derſelben und | 
3) ein. für das eigene Lebensbedürfniß umenebehrfiches Stuͤck Mitchvich 
belaffen und von der Auspfändung ausgenommen fein follen. 


Nach diefer Beſtimmung haben ſich demnach ſoͤmmtliche Gerichte des Des 
partements zu achten. Stettin den ı6ten Januar 1826. 


König. Preuß. DbersLandesgericht von Pommern. | 


* 


— — mm 


II. Befanntmedhung en. 
39) Des im Arnswaldſchen Rreife gelegene Amtsvorwerk Rech, fell mag 


‚ der Auordnung Eines Königlichen Hohen Finanz Miniterü von Triniratis k. J 


ab, mit der dazu gehörigen Braus und Brennerei, dem Derlagsrecht nad) * 
4 Amitskruͤge N, der Fiſcherei, mittel und Fleinen Jagd und ſaͤmmtlichen Gebauden 
und Inveuntarienſtuͤcken, meiftbierend veräußert oder verpachtet werden, und iſt 


im Fall des Abbaues die Stadt Reetz verbunden, die Haͤlfte der — 
unentgeldlich zu leiſten. 


Das Vorwerk liegt dicht bei dern Stadt Rech, 2 Meilen von der Reli! 
ftadt Arnswalde, 5.Meilen von Stargard und 7 Meilen von Sandsberg a. W. 
iſt gänzlich ſeparirt, und enthält nach dem Separationsplan 


* 
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J. 2) Um Acker 214 Morgen 125 Ruthen Gerſtland 1ter Klaſſe. 
699 — 115 — di 


fd 2fet 4 
- 36 — 1ı —  HSaferland ıtr , 
133 — 97 — dito 2ter⸗ 
— ne dreijäßriges Hoggenland, 
25 — 175 — ſechsjaͤhriges 
15 — 


| 78 — neunjaͤhriges 
1,545 Morgen 20 ORurden, | 


b) Wieſen 378 Morgen 152 ENthn. beftändige und Feldwieſen. 
I) — 60 — 84 —  pribatibe Hutung. 
— 46 — 4 — unbrauchbar. 
1. Zur Hoflage Ä 
| 1, 5 Morgen 10 Ruthen Hof ⸗und Bauſtellen. 
14 — 95 — 


2. Gaͤrten. 
— — — 174 — Achterhoͤfe. 
— SE 7 — Wieſen und 
| 5. L — 16 — Gräben. 


in Summa Arreal 2,046 Morgen 24 ORurpen. 


Don den 3 Seen, in welchen die Fifcherei erercier wit, haben ber große 
und Feine Pueraf einen Slider Inhalt von 38 Morgen 138 DNuren, der 
ve bei Nörenkurg, als der Dritte, ift aber nicht vermeffen. 


Die Veräueru foll in der Arc geſchehen daß Die vorbezeichneten rund» 
Rüde und —— entweder ofme, oder mit einm Domainenzins als 
Eigenegum überlaffen werben, 


Im erften Sal ; das Minimum des Kaufpreifes mie Ruͤckſicht auf ben 
Bau des — * einer zu uͤbernehmenden jaͤhrlichen Grundfteuer von 
240 Ktle, 1 or. auf 15,679 Nele. 25 Car. ermäßigt und feltgefegt, im 
dern aber heben derſelben Grundſteuer und einem ſaͤhrlichen Domainenjins 
von 500 Nefe, auf 6679 Kılr. 25 Cor. berechner. 

Außerdem {ft in beiden Zätlen das Königliche Inventatium/ unter welchem 
ſch eine a veredelte Schäferei, gegenwärtig von 1440 Stück befinder, mit 
8989 Ktir, 19 Sr. 17 Pf. zu bejaßlen. A 

Sollte fh indeffen fein annehmbarer Käufer finden, fo iſt bößern Ger 
befchtoffen worden, das vorbezeichnere Worwerf mit allen Dazu gehörigen 2 
N auf 31 bie 30 Sabre, je nachdem. 6 Pachtliebhaber wuͤnſchen, 5 


& Das 






in BO —— 


Das Möhere ift aus dem Veräuferungsplane, den Veraͤußerungs⸗ und 
Pacht s Bedingungen zu entnehmen, und find diefelben in der Domainen-Regi— 
ſtratur der unterzeichneren Königlichen Regierung, und bei dem Bürgermeifter 
Oſterthun zu Reetz bis zum Page des Licitatiens-Termins einzufehen. Dieſer 
ift zur Veraͤußerung auf den gten und: zur Verpachtung auf den roten Mär 
d. 3. angefeßt, wird in dem hiefigen Regierungsgebäude von dem Regierungs⸗ 
rath Schmidt abgehalten werden, und haben Kaufs und Pachıfuftige ſich zur 
Abgabe ihrer Gebote daſelbſt elnzufinden. 


Auf Vachge bote kann nicht ———— werden. Fraukfurth a. d. Oder 
den 11ten Januar 1826. - r | 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


40) Es follen böherer Beſtimmung zu Folge, — Stuͤck Nugbolz⸗ 
Eichen, auf dem Stamm, aus dem Marienthaler Forſtrevier, zum Wildenoͤruch⸗ 
ſchen Forſt⸗Beritt gehoͤrig, in Termino den iten Februar d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Forſt⸗Caſſen— Locale zu Wildenbruch oͤffentlich an ben‘ ee 
den verkauft werden, wozu wir Kaufluftige bierdurd) einladen. — 


Schwedt den 17ten Januar 1826. 
Königl Sorf, Sufpettion Grud, 
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42) Der Spauiſch⸗Webergeſelle Carl Friedrich Haupt, 26 Jahr alt, aus Cal⸗ 


lies gebuͤrtig, hat angeblich feinen, unterm Sten Januar c. in Labes e haltenen 
auf 6 Monat gültigen Paß, den 16ten d. M. wiſchen Swinemuͤnde und hier 


verlohren, welches zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs Hierdurch bekaunt 
gemacht wird. Uſedom den 17ten Januar 1826, “ | 


Der Magiftrar. 


II. Perfonal:- Chronik 


Der bisherige Capellan in Groß⸗ Glogau, Herr Gotthard Müller, if in 


Stelle des anderweitig beförderten ‚Herrn Capellan Braunftein als Capellan an 
der Karholifchen Kirche in Stettin berufen und angefteflt. 


Stettin dem 26ſten Januar 1826. 
Könige Preuß. Regierung. II. Abth. 


Hierbei sin Anzeiger.) 
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Stettin, den 4. Februar 1826, | 
I. Beokanntmachung 
der boͤheren Behörde. 


Die Communal s Bandtage im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen betreffend. 


Se. Konigl. Majeſtaͤt haben in Verfolg des Allerhoͤchſtſelbſt vollzogenen 
Landtags, Abſchudes fuͤr die Pommerſchen Pravinzial/Staͤnde und der beige⸗ 
fügten drei Verordnungen vom ı7ten Auguſt 1825, die Abhaltung ber Jahres 
— Landtage in Altpommern zu Stettin und in Neuvorpommern zu 
tralfund nuordnen und auf die deshalb gemad)te Anfrage, mittelft der Als 
erhoͤchſten Kabinetsordre yom 1210 November v. J. welche wie folgt lautet: 


Da ich aus dem Vortrage der unter dem Vorige meines Sohnes bes 
Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit und Liebden für die ftandifchen Augelegenhei⸗ 
fen beftchenden Commiſſion entnommen habe, daß der wirfliche Geheime 
tat und Ober-Präfident Sa über den Zeitpunfe in Zweifel ift, wann 
die auf die Befugniß zur Waͤhlbarkeit und Waplfähigfeit, wie auf das 
Waplgefchäfe Bezug habende Beſtimmung meiner Verordnung vom 17ten 
Auguft d 3 wegen der nach dem Edicte vom ıten JZuli 1823 vorbe⸗ 
Daltenen Beftimmungen für das Herzogehum Pommern und Furſtenthum 
Rigen, daſelbſt in Ausfuͤhrung zu bringen ſein werden; ſo finde ich mich 
veranlaßt, daruͤber hiermit feftzufeßen „daß die Dorfchriften des ſ. 28. 
des angefühtien Seſetzes, nach welchen die Wahlen auf 6 Sabre geſche⸗ 
und alle 3 Jahre die Hälfte der Abgeordneten ausfcheiden, auch) auf 
ie für den erſten Landtag bewürfte Wahlen bofte Anwendung finden 
len weshalb die in der Verordnung erlaſſenen Vorſchriften allererſt bei 
Mh, Mach Ablauf der erften drei Jahre zu treffenden Wahlen in Ausfüßs 
ung Fommmen Fönnen und su dem nächften ProvinzialsLandtage, role * 
bes $. 3, der Berordrung wegen zufünftiger Berfaſſimg ar 
alsLandeage in Pommern vom ı7ten Auguſt d. 3. zu den N 
MmunalsSandtagen, dis Mitglieder des im Herbſte vorigen Be 
> 2 







Begriff. 
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abgehaltenen Landtages wiederlim einzuberufen And, mit der Ausnahme 
jedoch, daß in Gemaͤßheit der Beftimmung der Artifel I. I. C. undl. I. 
der Verordnung vom ıten Stande in Neuvorpommern nächft den 4 zeiti 

. gen Abgeordneten der Ritterfchaft, auch der Fuͤrſt zu Puttbus und bei den. 
Städten, an Stelle des von den Städten Eolberg , Treptow und Greif 
fenberg geftellten Koflectiv: Abgeordneten, ein Abgeordneter der Gradt 
Eolberg und ein Eollectivs Abgeordneter der Städte Treptow und Greif 
fenberg, zu erfcheinen befugt fein wird. Ich beauftrage Sie, den wir 
lichen Geheimen Rath und ObersPräfidenten Sad nad) den vorftehens 
ben Beftimmungen zu befcheiden und zu Beſeitigung der bei den Einges 
feffenen der Provinz etwa vorwaltenden Zweifel dafür Sorge zu tragen, 
daß die gegenwärtige Ordre zu. ihrer Kenntniß gebracht werde. ... 

Derlin den ıaten November 1825. 


Gez.) Friedrich Wilhelm 
n 

den Staats⸗Miniſter v. Schuckmann. | | 
bie Abgeordneten ber nächften CommunalsLandtage und des folgenden Pros 


vinzial⸗Landtages näher zu beftimmen gerußer. 


Die nächften Jahres: CommunalsLandtage in Stettin und Stralſund wer⸗ 
den, dem Landtagsabſchiede und den beigefuͤgten Verordnungen gemaͤß, von den 


Herren Vorſitzenden ausgeſchrieben werden und fordere ich in Verfolg des mir 


ertheilten Auftrags die Herren Mitglieder der naͤchſten Communal⸗Landtage 
auf, ſolcher Einladung zu folgen. Stettin den 18ten Januar 1826. 


Der Königl. wirkliche Geheime‘ Rath und Ober » Präfident 


don Pommern und Königl. Kommiffarius der. Provinzial 
und CommunalsLandrage im Herzogthum Pommern und 
Fuͤrſtenthum Rügen. S Sad. 


nennen nn nm } 


lDerordpnmungen 
\ 1) ber Königl. Regierung. 
' 43) Inſtruction 
für die in ben Rheinprovinzen und Weſtphalen errichteten Departements⸗ 
zur Pruͤfung der zum einjaͤhrigen Militairdienſt ſich 
a meldenden Freimwilfigen. | 
d. 1. Die Pruͤfungs⸗Commiſſion iſt die Behoͤrde, welche ſich mit Unter; 


ſuchung der Auſpruͤche derjenigen jungen Maͤnner zu befchäftigen bat, Die ihre 


Eommiffionen 


ilitair⸗ 
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- vun 





ee DE — 


Militair-Dienftpflicht nach der Verguͤnſtigung des le vom 13ten Septem⸗ 
ber 1814, $, 5, 7, 9 und 16 mir Einem Vienſtjahr loͤſen wollen. 

‚ %2. Ihr Zweck iſt, den Beftimmungen des Gefeges richtige Anwendung 
iu berichern, michin auf der einen Seite den Chefs der ofr entfernt 
ſtehenden Truppentheile von dem Anfpruch der fich zum einjährigen Dienſt 
meldenden jungen Leute Durch das Atteft der Commiflion Uecberzeugung zu ge 
ben, und fie im der Annahme folcher Leute fichee zu ftellen und auf der 


— — 
en 


andern Seite, das Intereſſe der übrigen Dienftpflichtigen in der Hinficht zu 


wahren, daß nicht zum Nachtheil derfelben bei der Geftellung des jährlichen 
Erfaßes — junge eure zum einjährigen Dienft zugelaffen werden, welche ge 
ſetzich nicht Anfpruch darauf Haben, mithin auf 'diefem Wege, mittelft eines 
überall gleichmäßigen Berfahrens nad) vereinten Anfichten und durch Entfer- 
nung der Schwierigkeiten in Beurtheilung einzelner Fälle — das mehrfeitige 
Intsreffe bei diefer Angelegenheit möglichft ficher zu ſtellen. 
., + 9% Die Commiſſion ift daher gemifcht und beftcht an dem Sitze einer 
ben Regierung für deren Bezirk, 
a) Aus Mitgliedern von den Militair- Behörden, als Repräfentanten ber 
Truppentheile, | j 
aus Mitgliedern der Sivil-Berwaltungs- Behörden, als Repräfentanten der 
Verwaltung und der Verwalteten. ; 
len di es Sir fol jeder Zeit aus zwei, alfo aus vier ordentlichen und fo bie 
dan „bererbentlichen Micgliedern befetzt ſein, als nothwendig ift, Candidaten aus 
den verfchicdenen Klaffen des Wiſſens, der Kunft oder der Gewerbe zu prüfen. 
ae ordentlichen Mirglicder follen beftchen, : 
llitairiſcher Geis aus zwei Staabs⸗Offgieren, | 
) aus zwei Raͤthen des Regierungs Collegi, werunter ein Rath von der 


Geiſtliche VE 
die 3— Jen und Schulverw— 


altung. 
crordentlichen Mitolieder fellen beſtehen aus fachverftändigen Mannern 
> Kaufmanns⸗ und Fabrikanten⸗Standes, 
= Landwirthſchaft, 

hr Standes der Künftler und Funfigerechten Arbeiter. , 

irren  Miniflien ein Miicaiv-ObevArge beigsorbnet werben, welder bie 

* iche Brauchbarkeit der Freiwilligen unterſucht, und uͤber den Befund 
rs auszuſtellen hat. it 
i Bar op Crmangehung eines Mititait-Oberarztes fol der Regierungs-Medizinal— 
De Seofie bes erſtern wahrnehmen. 
— ung der Mitglieder gehet refp. von dem RER | 
Der Regierung aus. | | 
Bem fi) €8 trifft, baf ion’ einem Departements-Haupt⸗ Ort nut 


4 EM, . , 4 i s 
er garnifonirt, fo kann die Stelle 2 zweiten ir 
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Drganifirung 
der Kommij: 
fon und ihre 
Mitglieder. 
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einem Offisfer geringern Grades übertragen werben, beffen Wahl und Ernennung 
ebenfalls von dem Koͤnigl. General-Kommando ausgebet. 
6. 6. Die folchergeftalt organifirte Commiſſion ſteht umter ſich in einem 
eoflegialifchen Verhaͤltniß. Die Meinung Feines Mitgliedes bei getheilten Stim⸗ 
“men ift vorgeltend, keine foll den Ausſchlag geben. | 
Kann man ſich nicht vereinigen, fo wird die Sache mittelft. Berichts dem 
Koͤnigl. Oenerab Kommando und dem Koͤnigl. Ober-Prafidium der Provinz zur 
gemeinſchaftlichen Entſcheidung vorgelegt. 
97. Es iſt nicht erforderlich, daß die außerordentlichen Mitglieder der 
Commiſſion jeder Prüfung beiwohnen, ſondern es iſt, zur Vermeidung von 
Zeitverſaͤumniß, hinreichend, daß davon nur diejesnigen erſcheinen, welche nach 
dem Verhaͤltniß ihrer Wiſſeuſchaft oder Kunſt zur Beurtheilung der vorliegen⸗ 
den Falle nöchig find.- Sie werben jedesmal von dem Militair-Departements⸗ 
Rarh der Regierung im Namen der Commifjion zur Abhaltung der Prüfung 
eingeladen, 
Seihäftszeit. $. 8. Die Commifjion foll fih) zur Wahrnehmung ihrer Gefchäfte viers 
tehjeärig an dem ein für allemal feftzufegenden Tage verfammeln. 
Geſchaͤfts⸗Ge⸗ 9. 9. Gegenſtand der Arbeiten dieſer Commiſſion iſt nach dem ad ı feſt—⸗ 
geuſtand. geſetten Begriff zuerſt 
die geſetzlichen Anſpruͤche der zum freiwilligen einjaͤhrigen MilitairDivnft 
fid) meldenden Zünglinge zu prüfen, nach dem Reſultate der Prüfung. ders 
- felben den Anfpruch auf Zufaflung zum eimjaprigen Dienſt zuzuerfennen 
oder abzufprechen, 
Anſyruch zum $. 10. Anſpruch zum Eintritt ins ſtehende Heer als Freiwillige auf ein 
— — jaͤhrige Dienſtzeit haben nur ſolche junge Leute die ſich den Wiſſenſchaften oder 
—8 und einer hoͤhern Ausbildung widmen, und bereits einen ſolchen Grad 
von wiſſenſchaftlicher oder kuͤnſtleriſcher Bildung erworben haben, der ihre Faͤhig⸗ 
keit zu einer hoͤhern Ausbildung bekundet und die Erreichung des Zwecks, um 
deſſenwillen ihnen der Staat diefe Begünftigung angedeihen läßt, fichert. Die 
Anmeldung kann aber erft mach vollendetem 17ten Jahre und muß vor erreich⸗ 
tem 2often Lebensjahre erfolgen. " 
Wer fi) nicht vor dem 2oſten Jahre meldet, kann die Begünftigung des 
— — —— Anſpruch nehmen. | 
Unterfuhung . 117. Um diefen Anfpruch zu unterfuchen, foll die Prüfung fein 
deſſelben. a) perſonell, 9 : f ? f g l 
Verſonelle 3 We —— oͤrt d 
2; 9 . 12. Zur perfonellen Prüfung gebört die Unterſuchung der i 
Vraͤfang .· Herhoͤltniſfe der ſich meldenden fangen * nach ne De zen 
und 14 ber Inſtruction vom ıgten May 1816 und mach dem barinn ad ı2 
4, b, c d, vorgeſchriebenen Atteſten. —* Fi — Dr 


2 * _ * — 
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Die Commiffion iſt verpflichtet, die Glaubhaftigfeir diefer Atteſte, wenn fie 
68 noͤthig finder, auf jeden Wege zu_prüfen. Ale Behoͤrden find ſchuldig, ihr 
dariım bepüfflich zu fein, 

Die Förperfiche DienfttauglichFeit muß gleichfalls geprüft werden, damit 
nit Beute, welche außer Stande find, Die Anſtrengungen des Militair-Dienfteg _ 
zu ertragen, den Truppentheilen jugewiefen werden, . 

. Ergiebt ſich, daß der junge Mann zum Dienſt tauglich iſt, ſo ſtellt der 
Atzt daruͤber ein Atteſt aus. Findet ſich, daß derſelbe für jetzt zum Dienſt 
nicht brauchbar iſt fo bleibt die Final-Br ſtimmung über feine Annahme vorbehalten, 
Erklart der Arzt Has betreffende Individuum für gänzlich unbrauchbar zum 
MilitairDienft, fo iſt daffelße der Departem ns-Erfas-Commifjion zur definis 
Ken Entſcheidung über fein Militair⸗Verhaͤltuiß zu überweifen, 
„sr, Steht die perfönliche Prüfung zu Gunften des zu prüfenden In⸗ b. Wirren 
Dioidui feſt fo wich jur Prüfung im Willen gefchritten, Die Qualifikation in ee ns 
wiſſenſchaftlicher Beziehung kann entweder durch Atteſte oder durch mündliche Ausnahmen 
ruͤfung nachgewieſen werden, dabon. 
en Nachweis durch Atteſte koͤnnen nur fuͤhren: 
Die auf einer Koͤniglichen oder fremden Univerfität mit Erfaubniß Dies 

feiiger Behoörden ſtudirenden Juͤnglinge, wenn fie mit dem Zeugniß der 

Reife No. I. und Il. verfeßen find, welche die Berfügung des Minifterii 

Kan eiichen x. Ungelegenheiten vom 28ſten September 1818 näber 

immt, | 


b) Die Schäfer auf Könali en G 3 erſten Klaſfen, wenn 
{ ymnaſien aus den. 3 erften ‚ tw 
he durch ein Zeugniß a Schul⸗ Direction beweifen, daß fie nad) einer 
Er nr borgenommenen Prüfung in allen Zweigen bee Schul⸗ Unterrichts 
en Grad wiffenfchaftlicher Vorbereitung bekundet haben, der er 
arten laoͤß, dag fie mit Nusen den Wiſſenſchaften ſich widmen werben, 
© Die Candidaren des fatholifchen geiſtlichen Standes, welche von den bei 
- biſchoffichen Seminarien zu etabfirenden Pruͤfungs Commiſſionen ein 
* a Faͤbigkeit zur Aufnahme in das Prieſter⸗Seminarium erhal⸗ 
en haben. 
) Die Schulamts Candldaten welche von den zu ihrer Pruͤfung beſtehenden 
—8 ein Zeugniß —— Faͤhigkeit zum — ————— auf⸗ 
ten koͤnnen. 
ie Commiſſionen mü en dieſe Atteſte einer genauen Prüfung unter⸗ 
ug 68 Bleibe Benfelpen iberfafen. fid) ben Umftänben nad von ber Ni, 
A Atteſte durch eine mündliche Prüfung der Freiwilligen näher 3 
Fügen, . 
Üe übrigen j ie ni ben Kathegorien a bis d gehören, 
—78* ‚SR Jungen Leute, die nicht zu dem deg | 
"en. Unbedjuge mündlich von, der Commiſſion geprüft werben. — Es 








Gegenftände 
ber Prüfung. 


Es finder Feine Dispenfation von der perfönlichen Geftellung vor der Eom- 
miffion ſtatt. | 

6. 14. Der Zweck der Prüfung geht dahin, zu ermitteln, ob der junge 
Mann den $. 10. erwähnten bedingten Grad der. wiſſenſchaftlichen Bildung er: 
langt. Bat. I 
: Unter diefem bedingten Grade der Bildung wird eine folche wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorbereitung verftäanden, welche das betreffende Individuum ruͤckſichtlich 


- aller Zweige des Schulunterrichts zum Eintritt in die erfte Abrheilung der 


zolgen der 
prüfung. 


dritten Rhiffe eines Gymnaſii fahig macht. 

ie E.mmiljionen Fünnen jedoch nach) den Umftänden in einzelnen befons 
bern Fällen 5. D. bei Kuͤnſtlern, Defonomen, Kaufleuten ꝛc. die eine wirkliche 
allgemeine höhere willenfihaftliche Ausbildung haben, von dem Nachweife der 
Kenntniß der Lateinischen und Griechifchen Sprache dispenfiren. 

Unter Gymnaſien werden nur folche höhere Schulen verftanden, von mel 
hen die jungen Leute aus der erften Klaffe mit, dem vorfchriftsmäßigen Zeug 
niſſe der Reife nach) der Univerſitaͤt abgehen. Be 

RKunſtgerechte oder mechanifche Arbeiter haben im Allgemeinen Feinen Uns 
fpruch auf den Eintritt als Freiwillige; diefe Begunftigung wird indeß denjeni⸗ 
gen einzelnen Funftgerechten oder mechanifchen Arbeitern geſtattet, welche zu ihren 
Fertigkeiten beſonders zugezogen werden, und ſich durch ein oͤrtliches Gewerbss 
Derpälmiß zu einer beſendeen Beruͤckſichtigung eignen, und wo es zugleich ohne 
den größten Machtheil für die zweckmaͤßige Crheltung des Gefchäfts - Berriches 
der berreffenden Fabrik AUnftale nicht möglid) iſt, die Stelle folcher Arbeiter 
Durch andere zu erfißen. f 

In Anfehung der gedachten Arbeiter bedarf «8 in den vorausaefegten FAl, 
len feines Nachweifes der wiffenfchafrlichen Ausbidung. Diefe Individuen 
werden nicht ihrer Perfönlichfeie wegen, fondern lediglich zum Beſten der Far 
brifen, in denen fie befchäftige find, und immer nur dam, wenn Die örtlichen 
Gewerbs-Verhaͤltniſſe ſelches wirklich erfordern, beguͤnſtigt. 

Die Departements-Pruͤfungs-Coemmiſſienen duͤrfen keinem kunſtgerechten 
oder mechaniſchen Arbeiter die Beguͤnſtigung des einjaͤhrigen Dienſtes zugeſtehen, 
bevor fie nicht das Gutachten der Kreis-Erſatz - Comntiffion eingeholt baben, 

$. 15. Wer in diefer Prüfung wohl beftanden, oder als Funftgerechter 
Arbeiter erhebliche Gründe zur Beruͤckſichtigung feines Gefuchs zur ausnahms⸗ 
weiſen Zulaſſung als Freiwilliger nachgewieſen hat und zum Militait + Dienft 
förperlich brauchbar ift, erhält ein mach einem befondern Schema auszufertigen⸗ 
des Atteſt, dahin: ee 

daß er ſowehl mach perfönfichen Verhaͤltniſſen als in wiſſenſchaftlicher 
Bildung und vorzüglich in den zu-nennenden Theilen des Wiltens für 
qualifieire befunden, oder wegen der anjugebenden Urfachen Be Aula: 

| ſigkeit 


——— 
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ſigkeit anerkannt ke ift, feine Milicair : Pflicht in der Königlichen 
Preußifhen Armee mit einem einjährigen Dienft ablöfen zu — 
$. 16, Dieſes Atteſt wird von der ganzen Commiſſion unterſchrieben, bes 
— ee — zum Gebrauch behaͤndigt. | 
‚ „Diefem Atteſte muß eine beglaubte Abfchrift des ärztlichen Zeugniffes über 
die — des Freiwilligen beigefuͤgt werden. Fe i 
.17. Wer inder Prüfung nicht beftanden hat, wird ſogleich muͤndlich bes 
De in beiden Fällen aber wird nod) in termino eine erteilen ii 
ie ſtattgehabte Prüfung und deren Refultat aufgenommen und von der Coms 
mifjion unterfchrieben, 
* $. 18; Die Militair⸗Michlieder der Cemmiſſion überreichen dem Landwehr⸗ 
—— fo wie die Civil-Mitglieder der. Koͤnigl. Regierung jaͤhr⸗ 
IN eine Nachweiſung von den geprüften Individuen und berichten über ben 
ers ihrer Operationen. Die Regierungen werden Die Landrärpe als Eivils 
b; * der Kreis ⸗Erſatz / Commiſſionen von den Verhandlungen, ſoweit ſolche 
e eireffenden Kreiſe berühren, in Kenntniß ſetzen. | : 
RS —— führe ihr Geſchaͤft uͤnter dem Titel: Bone 
cpartements⸗Cemmiſſion zur Prüfung der Freiwilligen injapris dorm. 
——6 ſion zur P g Freiwilligen zum einjähri 


20, Die Anmeldung en — — f — X A 7 
* um el Li a iv f g 1 ’ * 
Pegel bei der en; njaͤhrigen freiwilligen Dienſte muͤſſen in ber 


Pruͤfungs⸗Eommiſſien desſenigen Regierungs-Departements er— 
a die betreffenden Individuen ihren gefeglichen Wehnort haben. 
Is Anfuchen nur in einzelnen beſendern Faͤllen ausnahmsweife auf ihr peciel⸗ 
fungs+Co mittelſt ordentlicher Cerre pondenz an eine andere beſtimmte Pruͤ— 

Lommiſſion verwieſen werden. 
EN Leute, Die war ihre geſetzlichen Wohnorte nicht im den Rheinpro— 
rent Balken Haben, jedoch zu andern Negierungs + Departements Dis 
SEEN Sraaes gehören und sich in jenen Provinzen auf laͤngere Zeit z. B. 
nmafien , auf der Univerficät eder in einer Fabrik oder Handlung 
koͤnnen ſich ebenfalls, jedech nur bei der Prufungs⸗Commiſſien Des 
welchem ihr Aufenthaltsort liegt, zur Pruͤfung melden, 
75. und 16. erwähnte Arteft erhalten bat, Farm den Antritt fer 
3, wenn feine Verhaͤltniſſe ihm dieſes winfdhenswerrd 
enderen 2öften Jahre auffehieben und bei jedem Truppen 
fehle des Königlichen General-Commandos des 7{en und 
"eintreten. Den Truppentheilen bleibe jedody dir Dis 
1 Fällen, wo fie einen Sreiwiligen, bes vol dem 
on ausgeftellten Atteſtes ohngeachtet, nicht Fur 
19 abzulehnen. Die en u 
* ‚zu beobachten/ Dt 2 wegen 
Digiiz 























— . 60 — 


wegen ber Ausmuſterung der Erſatzmannſchaften vorgeſchrieben worden iſt, da 
mit von den Departements-Erſatz-Commiſſionen über das Militair-Verhaͤltniß 
der Freiwilligen definitiv ensfchieden werden Eann. 


er ohne einen ſpeciellen und zureichenden Entfchuldigungs + Grund nicht 


vor zurücgelegtem zöften Jahre den Militair  Dienft- antriet, wird der Beguͤn⸗ 
ftigung des einjährigen Dienftes verluftig und muß fofort zum dreijährigen 
Dienſte bei den Bahnen eingeſtellt werden. 

6.21. Die in dem vorftehenden $. bemerften Anmeldungen muͤſſen durch 

die Eltern oder Vormuͤnder oder durch die betreffenden jungen Leute fchriftiich 

erfolgen. Die $. 12. der Anftruftion zur Prüfung ber Freiwilligen vom igten 
Mai 1816 vorgefchriebenen Atrefte oder zugleicheauch die $. 13. erwähnten Zeug: 
niſſe find den desfallfigen Eingaben beizufügen. - Die Bittſteller werden darauf 
nad) den Umftänden von der Prüfungs + Commifjion befihieden werden. 

$. 22. Der Militairs Departemenss:Rarh der Negierung eröffnet die einge, 
henden Korrefpondenzen und macht davon dem erften Mitgliede militairifcher 
Seits oder deſſen Stellvertreter im Orte felbft br. manu Mitiheilung. 

Kommt «3 nicht auf einen Befchluß aller Mitglieder an, fo .beforgt der 
Milttaiv:;Departementsrarh der Negierung, wenn er mit dem Militair-Repräfens 
santen einig ift, das Noͤthige, und in der naͤchſten Sigung wirb von dem, was 
gefchehen, allen Mitgliedern Nachricht gegeben. | 

Die abgehende Eorrefpondenz wird von einem Militair + und Eivil - Com: 
miffarius unterfchrieben. 

K 23. Zur Beforgung der Tabellarifchen, Erpedittonss, Kanzleis und Re 
giftrarurs Angelegenheiten und zu dem damit verbundenen Schreibwerf, ſoll der 
Eommiffion ein geübter Beamte aus dem fubalternen Perfonal der Regierung 
beigegeben werden. 

$. 24. Die Sigungen der Commiffion werden in bem Gefchäfts + Locale 
der Regierung abgehalten, die auch Die Büreau + Behürfniffe zu dem Gefchäfte 
verabfolgen laͤßt. | 

d. 25. Die Mitglieder der Conmifftonen haben für ihre Gefchäfts Ver: 
richtungen auf feine Diäten Anſpruch. 


d. 26. Alle Ausfertigungen ze. erfolgen Eoftenfrei, fo daß unter Feinem Vor⸗ 


wande fir eine auf Die Prüfung und Annahme der Freiwilligen Bezug habende 


Verhandlung unter irgend einem Vorwande Koften oder Gebuͤhren gefordert } 


oder angenommen werden duͤrfen. 
Berlin, den 21. Januar 1829, 


| 


Der Minifter bes Innern Der Kriegs» Minifter ; 


(3) v. Shufmann. 4) v. Hacke. 
— — Die 
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Die Miniſterien des Innern und bes Krieges haben ſich dahin geeignet, 
die bereits im dem Rheinprovinzen, in Weſtphalen. und hier in Berlin beitehende 
Einrjchtung befonderer Priifungs + Commifjioner für Die Freiwilligen zum: eins 
jahrigen Milirair + Dienfk audy im den. übrigen Provinzen der Monarchie auss 
führen zu laſſen. 


Zudem ich das Koönigl. Ober⸗Proaͤſidithn hiervon benachrichtige; Fertige ich dem⸗ 


ſelben hierbei vier Exemplare von der unterm 2ıflen Januar 1822 erlaſſenen 
Inſtruktion für die in dem vorgedachten Provinzen und in Berlin ſchon beſte— 
henden Departements Prüfungs» Commiffionen: zu, und mache demfelben zugleicz 


im Einverftänöniffe des Herrn: Kriegs» Miniftere folgende naͤhere Feſtſetzungen 


befannt: ® 


7) Den Commiſſionen ifE geſtattet, in den Faͤller, wor ſich zur dem einen ober 
ander der nach K. 8. der Inſtruktion anzufeßenden vierteljährigen Pruͤ— 
98 Terminen nur wenige Individuen melden, folche auf den. nachjin 
sem zu verweiſen und fo mitunter einen. Termim auszufegem. 
2) Diejenigen Freiwilligen, welche ein Arteft ihres Hausarztes oder des Kreis— 
Poyfifus über ipre Tuͤchtigkeit zum Militair⸗Dienſt beibringen werden, find 


| ‚bon der durch den $. 12, der Inſtruktion beffünmten ärztlichen Unserfuchung 
| bei der Prüfungs Commifſion ausgenommen. 


9) Wege derjenigen Sreiwilligen welche nach $. 12. der Inſtruktion von den 
| Prüfungs « mmillionen als unbrauchbar zum Dienft den Departements: 
Erfag + Commiſſinen jur definitiven Entfeheidung über ihr Militair-Ber— 

ve überiwiefen worden find, und inzivifchen das zofte Sabr erreicht 















Er fell don den Departements: Er ſatz⸗ Commiſſionen bei ihrem nachiten 
Mmenteite fogleich; nach Maafgabe der ebwaltenden Berpafenifle ent 
ſchieden, Hinichyes dere aber, Die das 2ofte Jahr noch nicht erreicht 
abe, der mäßern Beurtheilung der Departements; Erfaß + Sommiffionen 
Lage der borhandenen Umstände uberläffen werden, ob je tiber Ders 
Bividte defmitiv enrfdjeiden oder die definitive Entſcheidung 
Daß die Individuen das gefeglihe Alter erreichen, noch ausſetzen 

ſo foll e8 von der naͤhern Beurtheilung des Landwehr— 
nandenrs und Regierungs-Departements-Raths als perma⸗ 
in der Departements Erſatz⸗Commiſſion abhangıg bleiben, 
el Fälle ausnahmsweiſe [hen dor dent jährlichen Zu 
© Sommiffion ensfcheisen, oder die Enefcheibung, wie es in 
ehen muß, bis zu dieſem Zeitpunkt, ausfeßen — 

wo die koͤrperliche Dienftrauglichfeie und bie wiſfenſ⸗ * | 

5 durch, Artefte unbezweifelt Dargerhan worden 

© Schlußbeftünmng des $. +3. der. In⸗ 
jafichen Ober ;Präßbien mit bem König. 
* — General⸗ 


diotzed ao 
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Generals Commando ütberlaffen bleiben, dergleichen Freiwillige von bet 
. perfönfichen Geitellung ver der Prüfungs -Commilfion zu dispenſiren. 
Diefe Dispenſation finder daher, was die perſoͤuliche Geftellung, Behufs 
der Pruͤfung der wiſſeuſchaftlichen Qualifikation betrifft, nur auf diejenigen 
Freiwilligen Anwendung, die nad) $. 13. a. b. c. und d. der Inſtruktion 
ihre wiftenfchaftliche Auebildung durch Atteſte nachweiſen Dürfen, wo Dinge, 
gen es Hinfichts der übrigen Freiwilligen, die nad) oben gedachten $. um 
bedingt mündfich zu prüfen find, bei der perfönlichen Geftellung vor ber 
Pruͤfungs⸗ Commiſſion verbleibt, 

5) Bei der Schluß⸗Beſtimmung des $. 20. Der Inſtruktion, wonach Diejenigen 
Freiwilligen, welche vor zuruͤckgelegtem 23ſten Jahre ben einjaͤhrigen Mili⸗ 
rairdienſt noch nicht angetreten haben, dieſer Beguͤnſtigung verluſtig gehen, 
behaͤlt es zwar ſein Bewenden, es kann jedoch in dem Falle eine Aus 
nahme ftattfinden, worin zureichender Entfihuldigungsgrund wegen des 

uunterbliebenen fruͤhern Dienſt⸗Antritts gefuͤhrt wird. Als ſolcher ſoll aber 
nur die nachgewieſene UnmöglichFeit dieſen legten Termin einhalten zu 

koͤnnen, 3. B. eine dem Dienftpflichtigen gerade zu Diefer Zeit. zugeftoßene 
Krankheit, die ihn verhindert, ‚das Zimmer zu verlaffen, ober einen Ders 
baft ıc. angenommen und nur in einem folchen glaubhaft nachgewiefenen 
Humöglichfeits s Falle der ſ pätere. Eintritt ausnahmsweiſe zugeftanden 
werden. 

In folchen Fällen foll aber die Entſcheidung nicht den Provinzial: Bes 
Hörden uͤberlaſſen werden, fondern es muͤſſen letztere daruͤber an die Mini⸗ 
fterien des Innern und des Kriegs berichten, welche sich über jeden eins 
zelnen Fall Diefer Art nach den ſtattfindenden Umftänden einigen werden. 

6) Die zu errichtenden Prüfungs» Commiffionen haben bie Befugniß, in ein⸗ 
zelnen, durch die zu große Entfernung der Wohnorte der ſich zum Ein 
tritt als einjährige Freiwillige meldenden Individuen von den Sitzen der 
Sommiffionen begründeten Failen, ‚wo die perfönliche Geftellung der Frei⸗ 
willigen inftructionsmäßig nothwendig iſt, die perſoͤnliche Prüfung folder 
jungen Leute den Kreis⸗Erſatz ⸗ Commiſſionen, jedoch unter Vorbehalt der 
demnaͤchſtigen Entſcheidung der Departements⸗Pruͤfungs⸗Commiſſionen, zu 
übertragen, Inſofern die Kreis-Erſatz ⸗ Commiſſionen nicht gerade zufams 
men getreten find, Fönnen Die permanenten: Mitglieder derfelben, mithin 
der Landwehr Baraiklons:Commandeur bes betreffenden Bezirks und ber 
KreissLandrath, in den vorgedachten einzelnen Fällen dieferhalb von der 
Departements PrifungssCommifiion requirirt und reſp. beauftragt, und 
e3 kann ihnen aud) Die Heranziehung eines. qualifijircem&Schulmanns, Ber 
hufs der ſchulwiſſenſchaftlichen Prüfungen, ohne daß jedoch daraus für 
bie Staats ⸗ Eaſſe beſondere Koſten entſtehen duͤrfen, geſtattet werben. 

Va Die 
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Die erforderliche aͤrztliche Prüfung wird alsdann Seitens des Landwehr⸗ 
Bataillons / Eemmandeurs, wenn die Kreis⸗Erſatz / Commiſſion auch nicht 
gerade zuſammen getreten iſt, durch den ihm untergegebenen Bataillons⸗ 
Atzt veranlaßt und dem zufelge das Erforderliche von dem Koͤnigl. 
Kriegs -Minifterio fpecteil angeordnet werden, 


Dis Königl. Ober, Prafibtum dat nun jeder Regierung des dortigen Ober; 
a; dial⸗Bezirks ein Erempfar der beifiegenden Snftrucrion, mit dem Aufrrage, 
die darin enthaftsen Beſtimmungen nebft den ad ı. bie 6. erwäßnten nähern 
efifegungen durch die Amtsblaͤtter befanfit zu machen, zugeben zu laffen und’ 
die weitere Verfügung wegen Ausführung diefer Ynftruction in Beziehung auf 
das dabei coneurcivende Roſſort des Civil zu treffen. 
Uchrigens bemerfe ich noch zur Vermeidung eines etwannigen Mißver⸗ 
kaͤndnifes daß in Folge des $. 3. der anlisgenden Inftruction, wonach an jes 
dem Reglerungs⸗Sihe für Deren Bezirk eine Prüfungs: Commiſſion errich⸗ 
tet werden foll, dieſe für ſaͤmmtliche zum Departement der betreffenden Regies 
Kung gehörigen Individuen, wenn ſolche auch zu verfchicdenen Armee⸗Corpo⸗ 
edirken gehören, wirkſam iſt: F 
Dos Königt, Kriegs -Minifkerfum. wird ſchließlich in gleicher Art die er 
forderfichen Anweiſungen an die Provinzial: Milicaie » Behörden erlaffen, 
etlin den 2öften December 1825, - 


Der Minifter des Innern. 
(gez.) v. Schuckmann. 


An 
das Konigl. Ober / Praͤſidium zu Stettin. 


Vorſtehende Inſtruction für die Departements Prüfungs-Commiffion, fo 
wie Die: erfänteenden Beftimmungen des Minifterial-Referipts vom ‚zöften Des 
eember pr, werden Bierdurch hoͤherer Beſtimmung gemaͤß, zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
A gebracht, um wird Die nähere Bekanntmachung über die Organifation der. 

emenis- Prifungs,Eommifiion für diefen Regierungsbezirk baldigſt nad) 

gen. Stettin den i9ten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I: Abth. 


‚„infhleichen‘ fremder Juden betreffend. No. 699. Januar 26. 1. a 
ni Hſten Dres mißfaͤllig bemerkt worden, dag das verſuchte Eins 







⸗ Juden zu 
AneburgerNeche nicht gewonnen haben, für fremde Jt 
—V sy; ei ig controllirt, noch 

2 Probinen feder ee gehörig A 
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auch dadurch weſentlich verhindert wird, daß gegen dergleichen Verſuche ſelbſt, 
ſo wie gegen die Begimſtiger derſelben, unnachſichtlich nach Anleitung der 
$. F. 31. u. 34. des Ediets vom aıten März 1812 verfahren werde. 


Saͤmmtliche Polizei Behoͤrden Des Regierungs⸗Bezirks werden erinnert, 
ihren Pflichten in Beziehung auf dies Einſchleichen fremder Juden auf das 
forgfältigfte nachzukommen. 

Stectin den ı8ten Januar 1826. 
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2) des KRönialiden Ober-⸗Laudesgerichts. 


45) Die an die Landräche zu machende Anzeige von den in Unterfuchung befindlichen 
Milicaiepflichtigen betr. . r 

Die Befolgung der im ı4ten Bande der Jahrbuͤcher für die Preußifche 
Geſetzgebung ꝛꝛc. Seite 66 abgedrudten DBerordnung vom ıdten Auguft 
1819, nad) welcher von jeder gegen einen Militairpflichtigen eröffneten Unter 
fuchung der betreffende Kreis-Landrarh in Kenntniß zu feßen ift, wird, in Ger 
maͤßheit des im 26ften Bande der gedachten Jahrbucher Seite aeı und ooa 
abgedruckten Reſctipts des Königlichen Juſtiz-⸗Miniſterii vom ı2aten Auguſt · v. 
J. ſaͤmmtlichen Gerichten des Departements hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Stettin den 18ten Januar 1826. 


Königl. Preuß. Ober » Landesgericht won Pommern, 





IM Befanntmehbungen. 


46) Das im Arnswaldſchen Kreiſe gelegene Amtsvorwerf Nee, foll nad) 
der Anordnung Eines Königlihen Hohen Finanz -Minifterii von Trinitaris-£, 9, 
ab, mit der dazu gehörigen Braus und Brennerei, dem Berlagsrecht nad) den. 
4 Amtsfrügen, der Fifcherei, mittel und Fleinen Jagd und fämmtlichen Gebäuden . 
und Inwentarienſtuͤcken, meiftbietend veräußert oder verpachtet werden, und. iſt 
im Fall des Abbaues die Stadt Reetz verbunden, die Hälfte der Landfupren 
unentgeldlich zu leiſten. | 


Das Vorwerk liegt Dicht bei der Stadt Mech, a Meilen von d fi 
ſtadt Arnswalde, 5 Meilen von Stargard und 7 Heilen von ganbeberg 2 2, 
iſt ganzlich feparirt, und enchäde nach dem Separationsplan 


‘ 2 
” 
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| L :) Un Ader 214 Morgen 125 DRuthen Gerſtland ırer Klaſſe 
— 1 — i 


99. dio an 
| 46 — 111 — Haferland ıter + 
| | 13. — 97 — Dido arte + 
19 0° — I — dreijähriges Roggenland. 
235 — ı — ſechsjaͤhriges + 
15 — 73 —  neumjähriges ⸗ 


1,545 Morgen 20 T;Rurben. 


b) Wieſen 378 Morgen 152 Rihn. beftändige und Feldwieſen. 
)o— 6o, 84 — privarioe Huͤtung. 
h — 5" — 43 — mebrauhbar 
U. Zur Hoflage i 
1. 5 Morgen 10 Muthen Hof + und Bauſtellen. 
95 — Gaͤrten. 
3. 3 — 174 — Achterhoͤfe. 
4. 0. — 57 — Wiefen und 
B, ı — 16 — Gräben. 
m Summa Areal 2,046 Morgen 24 DRurden. 


5 Don den 3 Seen, in welchen Die Fifcherei exercirt wird, haben ber große 
und Meine Pueral einen Flaͤchen Inhalt vor 38 Morgen 138 Ruten, der 
EnjigSte bei Nörenburg, als der Dritte, iſt aber nicht vermeffen. 


Die Veroͤußerun ſoll in der Art gefchehen, daß bie vorbezeichneten Grund: 
ſtücke und —— entweder ohne, oder mit einem Domainenzins ads 
Eigentpum überlaffen werben. 


Sm erflen Gall if das Minimum des Kaufpreifes mit Rükfiht auf den 
Bau des Dorwerfg, heben einer zu uͤbernehmenden jährlichen Grundfteuer von 
240 Rtlhr. 21 Gar. auf 15,679 Rtlr. 25 Sour. ermäßigt und feftgefest, im 
andern aber neben derfelben Grundfteuer und einem jaͤhrlichen Domainenzins 
von * Rtlr. auf 6679 Rtlr. 25 Sgr. berechnet. 
ußerdem iſt in beiden Faͤllen das Koͤnigliche Inventarium, unter welchem 
Si eine gUE deredefte Schäferei, gegenwärtig von 1440 Stuͤck befinder, mit 
Se Me. 19 Sr. 17 Pf. zu bejaßten. EIN 
ſich indeffen Fein amnehmbarer Käufer finden, fo ift hoͤhern im 
den, das borbezeichnere Vorwerk mit allen dazu gehörigen 2 
uf Sr bis 30 Zahre, je nachdem es Pachtliebhaber wünfchen, 3 


Das 
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Das Naͤhere iſt aus dem Veraͤußerungsplane, ben Veraͤußerungs⸗ und 
Pacht: Bedingungen zu entnehmen, und find diefelben in der. Domainen » Regi⸗ 
ſtratur der unterzeichneten Königlichen Regierung, und bei dem Bürgermeifter 
Oſterthun zu Reetz bis zum Tage des Licitarionss Terming einzufehen. Dieſer 
iſt zur Veräußerung auf den gten und zur Verpachtung auf den voten Marz 
d. J. angefest, wird in dem hiefigen Negierungsgebäude von dem Reglerungs⸗ 
rath Schmidt abgehalten werden, und haben Kaufs und Pachtluftige fich zur 
Abgabe ihrer Gebote dafelbft einzufinden. 


Auf Nachgebote kann nicht geruͤckſichtigt werden. Frankfurth a. d. Oder 
ben 1iten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Negkerung IT. Abth. 


47) Wegen Verpachtung der zur Domaine Lyck gehörigen Güter und Pertinenzien, 
im Wege der Submiſſion von. Trinitatis 1826 ab. 

Die bei der Stadt Eye, . im Iändräthlichen Kreife gleiches Namens, 23 
Meilen von Königsberg und 14 Meilen von Inſterburg belegene Domaine Lyck, 
wird mit Trinitatis 1826 pachtlos, und hierdurch auf anderweite Zwölf Sabre, 
alſo bis Trinitatis 1838 durch) Gubmifjion zur Verpachrung ausgeboten. 


Die Pachtpertinenzien beftehen in dem Vorwerk Lyck, dem Nebenvorwerf 
Menendorff und dem ehemaligen Etabliſſement Wilpelmsberg, in der Brau⸗ und 
Brennerei, in dem Getraͤnke⸗Verlage der- zwangsdebitpflichtigen Krüge des ches 
maligen Amts» Berwaltungs -Bezicks Lyck und in der Fiſcherei in den zum 
Pachtinbegriff gehörigen 3a Seen. | 


1) Das Domainengut nd enchält: 
895 Morgen * — Pr. an Acker, 


269 ⸗ Feldwieſen, 
399 ⸗ * haͤhtlichen Wieſen, 
17 08 132 + s + Daums und Gekoͤchgarten, 
047° + 129 + se s Hütung, 
91 s 128 + —— —— 
Das Nebenvorwerf Neuendorff enthaͤlt: | 
| 688 ——— 39 Ruthen * an Acker, 
ai os ; -Feldwieſen, 
277 ⸗103 + ss jährlidjen Wie 
>‘ 5 18 + er Es > 
209 ⸗ 4 + s # Hitung, 
ET Ei \ 7 er Hof⸗ und Bauftellen, 
204 ⸗ 7114—eU 


nland. Außer⸗ 
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Auferbem benutzt das Vorwerk hinreichende Abtriften außerhalb der Gren⸗ 
ven für die Schaͤfere 
I Dis Etabliſſement Wilhelmsberg aber enthält: 
! 176 Morgen 46 Ruthen Pr., 
| und iſt größtennheils als Weide zu benutzen. 


Außer mehrerem fodten Koͤnigl. Inventarium an Aders, Hause, Wirth⸗ 
(hafts- Brou / und Breimereis auch Feuerloͤſchgeraͤthe iſt an lebendigem Königf 
Inventarium vorhanden: | 

ad 1) auf dem Vorwerk Lyck, 
44 Stift Kuͤhe, 


2 ⸗ Bullen, 
18 ⸗Jungvieh, 
6Zugochſen, 
| 8 + Pferde, 
5 s» Schweine; . 


ad 2) anf Neuendorff, 
1400 &tüct Schaafe, 
⸗Zugochſen, 
85ferde. 
An Ausſaat, deren Beftellung der angehende Pächter unencgeldlich vetlan ⸗ 
gen kann, find inbentarifch ; nn 
‚ad 7) auf Lyck, 
3625 Shfl. Roggen, 
67 





⸗Gerſte, 

2964 ⸗-Hafer, 
8 Buchweijzen, 

Erbſen; 


2 7 
ad 2) auf Neuendorff, | 
‚206 Cchfl. Roggen 
595 ⸗Gerſte, 
135 s Hafens 
NE: + Cibfen. 
Dei beiden Gütern befinden ſich aber noch bes größern Ackerbaues wegen, 
Ueberſaaten die dem — Die befonders vergütet werben en 
Die unabänderfichen Pachtbedingungen, bie Flurpläne und Derme *8 
Rochrichten/ werben jedem Pachtluſtigen in der Regiſtyatur der MEERE 


. L. f 


nt 









| 
1 
/ 





Abtheilung vom Ober Regiftrator Sutorius auf Verlangen zur Einjicht vorger 
fegt werden. 


Wer die Güter ſelbſt und dem Zuſtand der Gebäude im Augenfchein zu . 
nehmen wuͤnſcht, kann ſich dieſerhalb an den Domainen⸗Intendanten Stechern 
zu Lyck wenden. 


Die zur Sicherheit der. Pachtzahlung und der Concracts-Erfuͤllung zu 
keiftende Eaution, befteht in. 2000 Rtlr. und kann im depoſitalmaͤßig ſichern Dos 
eumenten, in geldeswerthen Papieren oder in baarenı Gelde niedergelegt werden. _ 


Aualifieirte Pachtluftige werden aufgefordert, hiernach ifre Submiſſionen 


bis zum 1dren Februar lut. Dem Herren Regierungsrath Naſt hieſelbſt zu 
überfenden. 


Die Submifjion muß verfegelt fein und: die fchriftliche vom: Submittenten 
eigenhändig, unterfchrieberre, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung ge 
richtete, unbedingte Erflarung enthalten, wie viel der Submittent bei Erfüllung 
der feftftehenden Pachtbedingungen auf 12 Sahre- jährlich an Pachrgelb inc. 
3 im Golde, zahlen till. 


Bei Uebergabe der Submiſſion ft vom Submitteriten die Uebernahme der 
feftftependen Pacht» Bedingungen gegen, dem genannten Commiffarius unter Bolk- 
ziehung derſelben protocollariſch zu erflaren. 


Die verlangte Caution iſt ſogleich durch Vorlegung nachzuweiſen und beim 
Commiſſarius niederzulegen, und eben fo iſt bei demſelben der Nachweis uͤber 
die perſoͤnliche Qualification, ſo wie über das zur Annahme der Pachtung vors 
handene Vermoͤgen zu: führen. . | 


Die Eröffnung der eingegangenen "Submiffionem iſt auf dem röter Ges 
bruar a. f. um so Uhr Vormittags im Seſſionszimmer anberaumt und Fann 
jeder Submittent derſelben im Perſon oder durch; Vertretung eines: Iegitimircen 
Bevollmaͤchtigten beiwohnen; jeder Submittent bfeibt jedoch auch nach geſche⸗ 
hener Verlautbarung der Pachtgebote an fein: Gebot bis zum: Eingange der 
Entſcheidung des Königf. Finanz⸗Miniſterii, welchem allein die Zuſchlags / Er⸗ 
cheilung vorbehalten wird, gebunden. Gumbinnen den. 22ſten November 1825. 


Koͤnigl. Pr. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Hierbei ein Anzeiger 
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Amts-Blaͤtt 
Aut. 


0. 1.3 





| Stettin, den -ı1. Februar 1826. 
No. 1477. Januar 26. L 
Yır Iren gemeinſchaftlichen Bericht vom 28ſten October c., über die Nothr 
wendigteit einer allgemeinen StrafsBeftimmung fir die unterlaffene Meldung 
der Kriegs⸗ Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften, bei Aufenthalts⸗Veraͤn⸗ 
derungen, feße Ich hiermit feft, daß dergleichen unterlaffene Meldung auf Die 
Meige der betreffenden" LandivehrBaraillions-Commanbeure, mit einer, durch 
die Chilbehoͤrde feftzufegenden und ſofort zu vollſiehenden Disciplinarftrafe von 
zwei Thalern, oder {m Unvermögensfall von dreitägigem, in der Heimark zu 
erfeidenden Befaͤngniß geahnet und diefe, nur bei ganz befondern Milderungs- 
gtuͤnden auf eintaͤgiges Gefaͤngniß gemiidert werben ſoll. Von dem Bollzug 
cer Strafe HE die Mifteaiebehörhe mm Kenntniß zu feßen. Die Strafe finder 
ſepehl auf die unterlaffene Meldung bei der Ankunft in die Heimath, nad) er; 
Pisten Entalung vom fiefenben Beere, als auc) bei jedem folgenden Aufent⸗ 
holeswechfel Anwendung ohne Unterfchied, ob ber Compagnie» Bezirk verlaſſen 
wird/ oder nich; bie Meldung aber kann ſowohl muͤndlich als ſchriftlich gefche: 
den. Ich beauftrage Sie,"diefe Beſtimmung bekannt machen und mit Ruͤckſicht 
“uf bie Verfffung der Provinzial-Behörden, zur Ausführung bringen zu laſſen. 
"dam, den a1. December 1825. 


WGez.) Friedrich Wilhelm. 


—E 
Safer v. Schuckmann 
und von Hake. a 





— 
— * 


J. Verordnung und Bekanntmachung 
— der höheren Behörden. — — 
e emmunol⸗ Pandrage = zogthum Pommern und Fürftencehum Ruͤge i 
kud e. — i in Verfolg des —— ng 
Ace für die Pommerſchen — * fuͤgten 


nn 
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fügten dret Berordnungen vom 17ten Auguft 1825, die Abhaltung der Jahres⸗ 


‚Sommunals andtage in Altpommern zu Stettin und in Neuborpommern zu 


Stralfund anzuordnen und auf die deshalb, gemachte Anfrage, mittelſt der Al 
lerhöchften Kabinetsordre vom ı2ten November v. J. welche wie folge lautet: 


Da id aus dem Vortrage der unter bem Vorfige meines Sohnes des 
Kronpringen Königf. Hoheit und Liebden für die ſtaͤndiſchen Angelegenheis 
en beftchenden Commiſſion entnommen babe, daß ber wirkliche Geheime 
Rath und ObersPräfident Sad über den-Zeitpunft in Zweifel iſt, wann 
die auf die Befugniß zur Waͤhlbarkeit und Wahlfähigfeit, ivie auf Das 
Wahlgeſchaͤft Bezug babende Beftimmung meiner Verordnung vom 17tn 
Auguſt d. J. wegen der nach dem Edicte vom ıten Juli 1823. vorbe 
baltenen Beftimmungen für das Herzogrfunf® Pommern und Füuͤrſtenthum 
Rügen, dafelbft in Ausfüprung zu bringen fein werden; fo finde ich mich 
veranlaßt, Darüber Hiermit feftzufesen, daß die Vorſchriften des $. 22, 
des angeführten Gefeges, kach welchen die Wahlen auf 6 Jahre * 
hen und alle 3 Jahre die Haͤlfte der Abgeordneten ausſcheiden, auch auf 
die fuͤr den erſten Landtag bewuͤrkte Wahlen volle Anwendung finden 
ſollen, weshalb die in der Verordnung erlaſſenen Vorſchriften allererſt bei 
den, nad) Ablauf der erſten drei Jahre zu treffenden Wahlen in Ausfuͤh⸗ 
rung fommen koͤnnen und zu dem nächften Provinzial-Sandtage, wie nad) 
Vorſchrift des $. 3, der Verordnung wegen zufünftiger Verfaſſung der 
CommunalsLandtige in Pommern vom ı7ten Auguft d. 3. zu den nad 
ſten Commumal+Landtagen, die Mitglieder des im Herbſte vorigen. Jahres 
abgehaltenen Landtages wiederum einzuberufen find, mit der Ausnahme 
jedoch, daß in Gemäßpeit der Beftimmung der Artifel I. I. C. und I. II, 
der Derordnung vom ıten Stande in Neuvorpommern nächft den 4 zeiti⸗ 
gen Abgeordneten der Ritterſchaft, auch der Fürft zu Puttbus und bei d 
Städten, an Stelle des von den Städten Colberg , Treptow und Sk 
fenberg geftellten Collectivs Abgeordneten, ein Abgeordneter der Stade 
Eolberg und ein Eollectios Abgeordneter der Städte Treptow und Greif 
fenberg zur erfcheinen befugt fein wird. Ich beauftrage Sie, den wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath und Ober-Präfidenten Sad nad) den vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen zu befiheiden und zu Defeitigung der bei den Einges 
feffenen der Provinz etwa vorwaltenden Zweifel dafür Sorge zu wagen, 
daß bie gegenwaͤrtige Ordre zu ihrer Kenutniß gebracht werde. 
Derlin den 12ten November 1825. j 


* Gez.) Friedrich Wilhelm. 
den Staats⸗Miniſter v. Schuckmann. 
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die Abgeordneten der naͤchſten Communal / Landtage und des folgenden Pro 
vinzial ⸗Landtages näher zu beſtimmen geruhet. | 


Die naͤchſten JahresCommunal Landtage in Stettin und Stralſund wers 
den, dem Landragsabfchiede und den ‚beigefügten, Verordnungen gemäß, von den 
Herren Vorſitzenden ausgeſchrieben werden und fordere ich in Verfolg des mir 
ertheilten Auftrags die Herren Mirglieder der naͤchſten Eommunal:Lanbrage 

auf, folder Einladung zu folgen. Stettin den ı8ten Januar 1826. 


Der Koͤnigl. wirflihe Geheime Rath und Dber » Präfident 
von Pommern und Königl. KRommiffarius der Provinziak 
und Communal-Landtage im Herzogthum Pommern und 

Fuͤrſtent hum Ruͤgen. Sack. 


— 


DPerordnung 

| der Könige. Regierung, —— | 

48) Die Finfafang der Brunnen betreffend. Mo. 1283, Jam as. 1. Abth. 
Ein ganz kuͤrzlich in einem Dorfe des dies ſeitigen Regierungsbezirks ſich 
dadutch ereigneter Ungluͤcksfall, daß ein Brunnen nur init emer ſehr niedrigen 
u afung verſehen gewefen, veranlaßt uns, das Publikum erneuert auf uns 
fere in Desiehung der Einfaffung, womit die Brunnen zu verſehen find, bereits 
unerm Sıften Januar 3810 erlaffene Bekanntmachung zu verweiſen, mac) 
welchet jeder Brunnen mwenigftens mit einer 24 Fuß Hohen Einfaffung verſehen 


Gistein din Aten Februar 1826, 


— — — — 





I ACER 
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- II Bekanntmachungen. 
49) Life, 


der aufgerufenen uud der Koͤniglichen Controlle der Staats-Papiere 
| als mortificirt nachgewieſenen | 


Staats» Papiere 





Staats» Shuld+» Scheine. 


Des Documents 
Datum 


| des rechtöfräftigen Erfenntniffes. 
Nro, Litt. J Gelbforte. Betrag. 7 


Atöfe. 
16,063 | A. | Eourant. 1,000 ) 
. December a 
20,790 | A. | Eourant. 500 1 — a; 


Derlin ben 31. December 1835. 
Königliche Eontroffe der Staats +» Papiere.. 














— 


50) Zufolge Immediat-⸗-Befehls, ſoll das Koͤnigl. Eifens und Stahl⸗ 
huͤttenwerk zu Carlswerk, zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde und Freienwalde, 
im Ober-Barnimſchen Kreiſe der Mark Brandenburg belegen, nebſt allen, 
bazu gehörigen Gebäuden und dem Waffergefälle, öffentlich meiftbierend 
verfauft werden. 


Wie Haben Dazu einen Termin auf den 18ten März 1856, Vormittags 

10 Uhr, in loco anberaumt, und fordern zu demfelben Kaufluſtige und 
Veſitzfaͤhige mie dem Bemerken auf, daß die Verkaufs Bedingungen’ und 
- _ Die 


* 





die Veſchrelbung täglich in unferer Regiftratur Lindenſtraße No. 46.), fo 
tie dei dem Hüttenmeifter Krigar zu Carlswerf eingefehen werden Eönnen. 
Berlin, den adjten November 1825. 
Koͤnigl. Ober» Bergs Amt für die Brandenburg + Preußifchen 
Provinzen. Ä s 


51) Me. 1645. Januar 26. I. 

Das Yon dem Militair⸗Fiskus erbpachtsweife erworbene, ber Stadt Stettin 
sugehörige Vorwerk Krecdom, Randowſchen Kreiſes, ſoll nach der Beſtimmung 
des Hohen Krieges⸗Miniſterii von Trinitaris 18.6 ab, auf drei oder mehrere 
Jahre im Wege der Licirarion meifibierend verpachtet werden, Es fiegt eine ' 


hei salde Meile von Stattin und der zu verpachtende Flaͤcheninhalt deſſelben 
etraͤgt: | 


BDORR NE 46 Morgen 5. 
b) Wurth⸗ und Gartenlandd . : 7 — BB —_ 
. Hohe Hürung, wovon ein Theil zu Acer 
gemacht werden Fan. 77 
niedere Hütung, Die tbeilweife auch als . 
Wife benußt werben Fann . .  . 
I Wieſen bei Stettin vor dem Parniter ei 
Thor belegen, ar 3 — 7 — 
u; überfaupt 460 Morgen 7 OR. 
Außerdem befindet fi) bei dem Vorwerk ein zum Erercierpfaß der hieſigen 
ernifon abgeſiectes Terrain yon 351 Morgen 137 O R., für welches dem 
Pächter das Aufhůtungs⸗Necht unter einigen Modalirären geſtattet wird, 


Zu dieſer Yerpa tung haben wir einen Termin auf den adffen März 
vg, Vormittags ka ia unferm BürsausLoeale, Lonifenftraße No. 734 
enberaumt, und erſuchen Pachtliebhaber, fi) zu demfelben zaßfreich einzufinden, 
und des. Zuſchlages an den Meiſtbietenden, gegen Deponirung einer baaren 
Caution von 500 Rilr. oder gegen Beſtellung anderweiter ſicherer Buͤrgſchaft, 
ner Vorbepaft hoberer Genehmigung, gewärtig zu fein. 


Die Gebäude des g rks werden in gutem Stande übergeben, der 
Acer in drei Schläge — denen der eine mit 6 Winspeln 12 Sch 
nt Minterforn und der andere mit circa 6 Winspeln Sommergerreide au 

erfte und Hafer und ı Winspel Erbfen forgfaltig beſtellt fein wird, auch 
befindet ich auf dem Vorwerk das erforderliche Inventarium an Bieh, Acker⸗ 
und Hausgerärhen, < Das 


48 — 6 — 
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a | — 


Das Vorwerk kann zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werben, zu 

welchem Ende ſich Pachtluſtige an den dortigen Wirchfchafts,Anfpeetor wenden 

Fönnen. Die nähern Bedingungen dieſer Verpachtung liegen noch dem Hohen 

Krieges: Minifterium zur Genehmigung vor, Eönmen jedoch) vom iten März e. 

ab, täglich in unferm Gefchäftss£ocale eingefeßen werden. 
Stettin den adften Januar 1826, 


Könige Militairs Intendantur des arten Armee, Corps. 
(984) Strider sc 


52) Jagdverpachtung. 


Die mit Teinitatis d. J. pachtlos werdende Feine Jagd auf den Feldmar⸗ 
fen Zirchow und Ulrichsporft, im Amte Pudagla, folt in Termino den.2ıften 
März a. c. Morgens 8 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten Forſt⸗ 
meiſters auf anderweite 6 Jahre zur Verpachtung ausgeboten werden. 

Pachtliebhaber werden hiezu eingefaden und erhäft der Meiftbietende den 
Zufchlag durch die Königl. Hochloͤbl. Regierung; Nachgebote werden jedoch 
unter Feiner Bedingung angenommen. 

Friedrichsthal, den 25. Januar 1826, 


Könfät, Preuß. Forſtmeiſter. Berner. 


53) Theerofen ⸗ Verpachtung. 


Auf hoͤhern Befehl ſoll der Theerofen bei Falkenwalde, welcher ‘vor eini⸗ 
ger Zeit eingeſtuͤrzt iſt, zur zwoͤlffaͤhrigen Berpachtung, unter Beding des Wie 
deraufdaues, ausgeboten werben. Ein Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf 
den Arten März d. J., Morgens um 9 Uhr, im Forftpaufe zu Ziegenorth von 
ans anberaumt, wo fi} Pachtluſtige einfinden koͤnnen. 

Ahlbeck den 28ſten Samıar 1826. 


Koͤnigl Preuß. Forſt-Inſpection. Furbach 
54) Der Weg über die Kupfermuͤhle maß wegen des Neubaus der dor 
tigen Brücke, vom Seen d. M. ab, auf ungefähr 6 Wochen gefperrt werden. — 


Während biefer Zeit iſt der Müpfenbach mittelſt der Strafe über bi . 
Berge zu poffisen. Stettin den arten Februar 1826. be ber bie Rob 


Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde. 
— er ) 
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55) Der Schneidergefell Earl Wilhelm Seiffert, aus Zuͤllichau in der 
Neumark gebirrig, hat feinen vor Der Polizei- Behörde zu Treptow a. d. Rega 
unterm 'ogjken Auguſt 1825 auf ein Jahr ausgeftchten und bier zuletzt am 
28ſten Januar c. viſitten Reifepafi, fo wie einen im Monat Mai 1819 vom 
Prediger Marquardt in Zuͤllichau ausgeftellten Eonfirmationzfchein und einen 
vom Landrath von Schöuing des Zuͤllichau⸗Schwibusſchen Kreifes im Monat 
Juli 1824 ausgeſtellten Canton⸗Erlaubnißſchein zum zweijaͤhrigen Wandern, 
angeblich auf der Tour von Bier nach Strasburg in der Gegend von Wolfshas 
gen bis Woldeck im Mecklenburg⸗Strelitzſchen verloren, und iſt demſelben von 
uns suh No. 4, des Pap-Icurnals am heutigen Tage ein neuer Pa zur Reife 
nad Strasburg U.M. u. f. w. ertheilt worden; welches zur Vermeidung von, 
Misbräuchen Hierdurch bekannt gemacht wid. — 


Treptow a. d. Tollenſe den aten Februar 1846. TE 
Der Magiſtrat. 


m —— — 


— 


IV. perfonal-Chronit. 
Der Kaufmann Kuß zu Stargard: iſt zum unbeſoldeten Rathsherrn da⸗ 


KR gewäffe und diete Wal von uns beflärige werben, welches Hiermit ber 
E gemacht wird | 


Stettin den bten Februar 1806. | 
Königl, Preuß. Regierung I Abth. 





V. Siderbeits-Polizei. 

Nachbenannter Obſervat Martin Döring, welcher gut, Einfperrung in die 
SoangssAnfkale zu Öraudenz verurcheift, aus Danzig gebürtig, des Berbrechens 
eines Pferdediebſtahls ſchuldig, iſt am 18ten d. M. Morgens zwiſchen 3 und 4 

dr aus ber hieſigen Wachtftube entwichen, und foll aufs ſchleunigſte sur Haft 
gebracht merden, Saͤmmiliche Volizeis Behörden und die Kreis-⸗Gensd armerie 
Werden daher hiermit erfucht, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im 
R atrecungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nad) Garnſce an den — 
* Ige gegen Erſtattung der Verpflegungskoſten abliefern zu Die 





Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige 
zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt., 
Garnſee den ıgtem Januar 1826, 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


Der Magiftrar 


Signalement. 


. Familienname Döring, Borname Martin, Aufenthaftsort Danzig, Religion 
Farholifch, After 36 Fahr, Größe 5 Fuß, Haare dunfelblond, Stirn rund, Aus 
genibraunen blond, Augen blaugrau, Naſe Flein, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, 
Zaͤhne gut, Kinn Flein und rund, Geſichtsbildung Tanglich, Gefichrefarbe blaß, 
Geſtalt Hein und fchwächlich, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen Feine. 


r Berfleidung. 


Grau tuchne Müse,. x ſchwarz feiden und-r blau feinen Halstuch, ger 
ftreifte Fattune Weite, dunkelblau tuchnen Mantel mit dergleichen Knöpfen, 
dergleichen lange Hofen, weiß boyne Unterzieh⸗Jacke und Hofen, Hemde und 


® 


Stiefeln. 


J WGierbei ein Anzeigen 


AmtB- Blatt 


No. 8 





| Stettin, den 18. Februar 1826, a N ' 
1: der ordnungen 
def Koͤnigl. Regierung. . 


. 56) Veränderungen im Perſonal der Kreis: Verordneser. 
No. 1517. Januar 26. I, Abk. 


‘x * 
In Perſonal der Kreis Verordneten laut. Bekanntinachung im Amtsblatt 
. vom den Juni, 9.,. ſ ad 6 und 8. berfelben die Derändecung borgefon® 
MR, daß den Kreisperordneten Naugardtſchen Kreifes, der Gursbefiger Jordan 
Ftiedtichswalde und denen im Öreiffenbergfchen Kreife, der Ober⸗ Amtmann 
ſer zu Parpart añ Kreisverordnete hinzugetreten find, welches hiemit gleich 
I bekannt gemacht mich, * | 

Cistin den sonen Februar 1826, 


57) Dh Pruͤfung der Maaße and Gewichte betreffend, 
Me, 1258. Januar 26. I. Ach. 


ir dem fi 18, der Maaß⸗ und Gewicht / Ordnutig vom 16ten Mai 
Verpf ſud alle Öffentficje Königliche und EommunalsAbminiftrations -Büreauy 
—— Maaße und Gewichte, deren ſie ſich bei ihrem — — 
Prüfen: zu u dinſichtlich hrer Richtigkeit bei dem naͤchſten Eichungs⸗Amte 
Venm aber ma den und geworbenen Anzeigen diefe Vorſchrift von eini⸗ 
4 Vhorden noch mich, * andern 3 Zeit nicht befolgt iſt 
zu —— wir uns veranlaßt, ſolche mit dem Bemerken hiedutch in —— 
pen daß it fernern Unterlaſſungsfaͤllen die im gedachten $. des Geſetze 
nich DOrbrungsftrafe von 5 Relr, unfepfbar zur Amwendung gebracht 
ten wird, Dieferpalb follen nach Verlauf von drei Monaten Local⸗Revißo⸗ 
Ne werden, | 
g Di 


# 


+ 
* 





Hinſichtlich der Poſt/⸗Anſtalten verbleibt es bei der beſonders erlaſſenen 
ſpaͤtern allgemeihen Perfuͤgung. er 
Stettin den ıAten Februar 1826. 


58) Die Einfuhr weißer Kreide im Königreich Polen betreffend, 
\ Mo. 167.7 Februar 26. I. Abth. 


Dem Handel treibenden Publikum wird hierdurch befannt gemacht, daß 
nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom a4ften 
v. Mis. die Einfuhr weißer Kreide, gegen Erhebung einer Zoll und Conſum—⸗ 


tionss Abgabe von 15 Gr. polniſch für den Eentner, im Königreich Polen er⸗ 
laubt worden ift. Stettin den 14ten Februar 1839. 


509) Die Landarmens Beiträge pro 1326 betreffend, - 
To. 465. Gebr. 26. I Abth. 
Die zur Unterhaltung des Landarmenhaufes zu Ueckermünde ‚erforderlichen 
Beiträge, find fuͤr das faufende Jahr nach den bisher beftandenen und ange⸗ 


wandten Grundfägen repartirt und auf die betreffenden verwaltenden Brbörben 
ausgefchrieben ‚worden. 


. Die Beitragspflichtigen werben hiermit angewiefen, die fen von ihren 
vorgeſetzten Behörden zur Aufbringung und Zahlung gefegten Termine prompt 


inne zu halten. 
Stettin den 1bten Februar 1826. 


x 
— — — 


U. Bekanntmachungen. 
60) Mo. 161. Febtuar 26. I. Abth. . | 
Auf Anfuchen der Bauer Zienomfchen Eheleute in Stolzenhagen, ift deren 
Pflegeſohn Carl Friedrich Zöllner, die Annahme des Familien Namens Zienore 


Allerhoͤchſten Orts bewilligt, welches hiemit befannt gemacht wird. 
Stettin den ı6ten Februar 1826. 


61) Wagen Verpachtung des Domalnens Amts Przydworsz im Eufmer Kreiſe. 


Das im Culmer Kreiſe belegene Koͤnigl. Domainen » Amt Przydworsh, 
ſoll hoͤherer Anordnung gemäß, von Trinitatis 1806, auf: 18 Jahre Bis Trini⸗ 
tatis 1844 im Wege der Submifjion verpachtet werben. BET 


- 


Die 





Die Arrende⸗Gegenſtaͤnde find: 
1) das Vorwerk Przydworsz, 
2) das Vorwerk Sytnew, 
3 die Beuutzung des Brau⸗ und Brandhauſes, | 
4) die Fifcherei, a 
5) der Krugverlag in den zwangspflichtigen Stellen gegen Kündigung, md 
6) die unbeſtaͤndigen und Muüplengefälle gegen Kündigung. | 
Das Amt Przydworsz liege in einer fruchtbaren Gegend 5 Meilen vor 
— 4 Meilen von Graudenz und der Weichſel und 8 Meilen von Marien 
werder. er — 
Der Abfatz der Prodicte geſchieht vornehmlich nach Graudenz. 
An Flaͤchen⸗Inhalt hat 
1) das VBorwerf Przydworsz — 
1836 Morgen 61Ruthen Magdeburg. Acker, 
1. 5 247 Gacen incl: 35 Morgen 77 Ruthen 
Gärten für die Depuranten, 


34 60 s MWiefen, - 

68 , 63 + Bruch und Hohe Niederung, 

604 4 116 ⸗Gewaͤſſer, | 
N + 149 4 Hoch und Baufkellen und Unland, 


en SEHE... SER 
Summa 3781 Morgen 56 Nurhen Magdeb. 


© Morgen 67 Ruthen Magdeb. Ader, | | 
⸗ 


340 
300 4 177 ⸗ | ‚ we 
64 5 158 s Gmäffer, ; 

10 + 130 s Hochs und Bauftellen und Unland. 
Eumma 17:5, Morgen 158 Ruthen Magdeb. 


Der Boden iſt que und zum Theil auch zum Weizenbau geeignet. Der 
Herge wim iſt hinreichend. Die Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich an Dr 
EN Scle yon den Verhoͤltniſſen zu unterrichten und ihre Submiſſion bis en 
arz 1896 in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten — 
0 folche den taten deffelbeu Monars eröffnet werben ——— 

Ümsteencen wich: anheim geftelle, bei der Eröffnung perjönlich € 
1 gehörig legitimirten Bevollmächtigten, zu erſcheinen. Side 
ga 
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Jeder Pachtllebhaber muß ſich über feine Qualifitation ausweiſen und eine 
Caution von 2000 Rtlr. in Staatsſchuldſcheinen oder Weſtpr. Pfandbrisfen, 
Denen die ‚Zins Coupons beigefügt fein müffen, deponlren. 


Außerdem find zur Annahme Des Amts mindeftens Achttaufend Thaler 
erforderlich, über deren Beſitz der Nachweis gefuͤhrt werden muß. 


Der Pächter muß zugleich bie Rendantur und Polizei⸗Verwaltung übers 
nehmen. F — I | 


Das Minimum ber Pacht für obige Gegenftönde beträgt jaͤhrlich 


1) für das Vorwerk Przydworsz incl. Z in Gold 4324 Rılr. 9 Sgr. ıı PR 
2) 4 + 2 Sptnow 4 5 1009 5 28 + 8; 
3) für die Denugung des Brau⸗ und Brands 

baufes inc, J in Gl . 2... 239: 6+ 24 
4) für die Fifcherei . >» een. 90⸗— ⸗ —⸗ 
5) fir den Krug⸗Zwangs⸗Verlag incl. z in 
Gold 4 38. ⸗ 15: —⸗ 
6) für die unbeftändigen und Mühlen: Meg 
Gefälle inecl. der Meßgelder für die a 
‚ Gerränfe » Fabrifation Nuomacsie 100 ds 


Die Submiffienen werben verfiegelt und unter der Namens Unterfchrift 
des Pachrliebhabers portofrei an uns eingefandt. 


Jeder Erwerber bleibt übrigens fo lange an fein Gebot gebunden, bis er 
won der Beboͤrde deſſen ausdruͤcklich entlaſſen wird. Der Zufchlag ſelbſt aber 
haͤngt von dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterio ab, 


Der Anſchlag und die Pacht-Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur, 
ſo wie auch in der Geheimen Regiſtratur der 2ten General⸗Verwaltung des 
Koͤnigl. Finanz: Minifterii in Berlin eingeſehen werben. 

Marienwerder den 3often Sanuar 1826. ° ‘ 


Königl. Preuß. Regierung. 


6) Holzverfauf. 


Es ſollen im Forſt⸗-Revier Kluͤtz, Belauf No. III. Jagen 517 circa 600 
Stuͤck kiefern Bauholz, beſtehend in Sagebloͤcken, extra und ordinair ſtarken 
Bauhoͤlzern, mittel Bauhoͤlzern und rindſchaͤligen Höfzern, auf dem Stamm 
affentlich an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung, pers 

’ “ ’ ..- * Bau 


faift werben, Zu diefem Ende iſt ein Termin auf dan abſten d. Mis, Bor: 

' mittags g U, im Ferſthauſe zu Kluͤtz anberaume und werben Kaufluſtige 

mit dem Bemerken Fierdurch eingeladen, daß das qu. Holz zuvo in Augen 

- + fein genommen werden kann und ſich Kaufliebhaber deshalb an den Ober⸗ 
förfter Richter zu Kluͤg wenden fönnen, 


Jagersweil den 12ten Februar 1826, 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetion. 


63) Ein Einwohner aus dem Amisdorfe Werben, iſt wegen eines Dieb 
ſtahls unfer erſchwerenden Umſtaͤnden, mit einer Dreimonadichen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und 20 Peiihenpiefen, belegt worden. 

Colhag den 3ten Februar 1826. 


— —— 


NM. SicherheitsPolizei. 


Namertliches Berzeidnig 
der im Monat December 1825 aus dem biefigen Regier uugs + Departement gewieſenen 
Perſonen. 
No. 826. Januar 26. I. Abth. 


A. Bon dem biefigen Polizei-Directoria. 

1. Gottlieb Moͤhning Schmidtgeſell aus Guben, 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
E08, Dance far, rien bedeckt, Augen ſchwarz, Mafe und Mund mittelmäßig, 
Bart ſchwar, und ſtatk, Kinn rund, Geficht oval und voll, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
mitteumaͤßig, über dem finken Auge eine Marbe, nach Guben wegen Arbeitslofigkeit. 


2. Peter Cafpar Lichtenſcheid, Maler und Formſtecher aus Elberfeld, sı J. 
alt, g Fuß 4 Zoll groß, Haare hellbraun, Stira hoch, Augen blau, Naſe und Mund 
gtoß, Bart blond und gran melitt, Kinn gegrübe, Gelbe oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur geſeht, eine Eleine Narbe vor der Stirn, nad) Elberfeld aus gleicher Urſache. 


Gottfried Bolz, Sattlergeſell aus Auer, Kreis Mohrungen in Alt⸗Pteußen, 
205 3: alt, x Fuß 2 Zen groß, Haare dunkelblond, Stirn ſrei, Augen grau, Naſe 
Nd gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn und Grfiht oval, Gefihtefarbe gefund, Seas 

Mr Mittelmääig, mach Auer aus gleicher Urfache. 


0% Eat Milling, Tuchmachetgeſell aus Alt- Brandenburg, 49 3. alt, 5 Buß 3 Sol 


ſchwatz, Stirn bedeckt, Augen bräunlid grau, Naſe lang, er eg 
Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur — Chriſtian 


aus gleicher Urſache. 


#. 
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5. Chriſtian Friedrich Kaſchick, Maurergeſell ans Danzig, 28 Salt, 5 Fuß 
g Zoll groß, Haare blond: und kraus, Stirn rumd, Augen blau, Mafe ftumpf, Mund 
klein, Bart blond, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig, 
nah Danzig wegen betrlebener Betttlei. 


6. Carl Traugott Moͤbus, Tuchmachergeſell ans Sorau In ben Nieder⸗Lauſitz, 
275 5 alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn breit, Augen blaͤulich, Naſe ſtork, 
Hund: mittelmäßig, Bart braͤunlich, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur 
mittelmäßig, der rechte Arm gebrochen, nad) Sorau wegen Arbeitslofigkeit, 


7. Johann Chriſtian Mathias Ruhkich, Topfergeſell aus Luͤbeck, 45 I. alt, 
s Fuß 6 Zoll groß, Haare braungran, Stirn frei und faltig, Augen blau, Mafe, und 
Mund gewoͤhnlich, Bart grau, Kinn breit, Geſicht langith, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittelmaͤßig, nach Meklenbutg aus gleicher Urſache. 


8. Paul Valentin Wachsmann, Seilergeſell aus Quedlinburg, 33 J. alt, uns 
ter $ Fuß, Haare geld, Stirn bededt, Augen grau, Naſe mitteimäßig, Mund etwas breit, 
Dart blond, Kinn fpik, Geficht rund, Geſichtsfarbe geſund, Siatur untesjeßt, nad Qued⸗ 
lindurg aus gleicher Urſache. 


9. Johann Gottfried Brußler, Sattlergeſell aus Breslau, zT. J. alt, unter 
sg Fuß, Haare braun, Stirn bedeckt, Ausen blaugrau, Naſe Rumpf, Mund mittitmäpig, 
Bort wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichrefarde geſuud, Statur Hein, nah Breslau 
aus gleicher Urſache. 


10. Johann Chriftian Roy, Tagrarbeirer aus Freyſtadt im Schleſien, 41 $. 

alt, 4 Fuß 10 Zoll greß, Haare draunblond, Stirn rund, Augen blau, Naſe kurz, Mund 
wmirtelmäßig, Bart heildraun, Kinn rund, Gefiche oval, Geſichtsfarbe gefund, Starur klein, 
tahle ‘Platte, nach Freyſtadt wegen arbeitslofen Umhertreiben s. 


11. Georg Siegmund Wilhelm Muͤller, Tuchmachergeſell aus Burg, 29 J . 
alt, s Fuß 34 Zoll groß, Haate ſchwatz, Stun rund, Augen braun, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefchtejarbe geſund, Statur mitelmäs 
ig, nach Burg wegen Arbdeitelofigkeir. " a | 


— Johann Gottfried Thiele, Baͤckergeſell aus Roslau im Koͤthenſchen, 203. 
aft, 5 Fuß s Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augen biau, Naſe und Mund gemöhns 


lich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefand, Statur miitelmägig, nach 
Roslau aus gleicher Urfache, u a | 


13. Franz Hochkirch, Mundarzt aus Halte fladt,-ıg I alt, F Fuß 6 Boll 
groß, Haare blond, Stirn firi, Angen biau, Naſe etwas did, Mund mittelinäkie, Bart 
blond, Kinn rund, Geſicht laͤng ich Gefihrsfarbe geſund, Stalut ſchlant, nach Greͤmn en 
bei Halberſtadt, wegen zweckloſen Umbertreibens.- men 14. Friedrich 


14. Friedrich Heinrich Duͤſtow, Sattlergeſell aus Neu⸗Haldensleben bei Mag⸗ 
debutg, 40 3. alt, + Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augen blau, Naſe fpig, 
Mund gewoͤhnlich, Bart draug, Kinn rund, Geſicht oval, Geſicht⸗fatbe gefund, Statur mit 


telmäßlg, Podennarken und ‚eine Narbe auf der rechten Wade, nad Neu: Haldensiehen 
wegen Atheitsloſigkeit. — 


15. Johann Gottlob. Reuß, Schmidtgeſell aus Chram bei Königsberg in Prem. 


ben, 3ı I alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe 
ſtark, Mund mittelmaͤßig, Batt braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe -gefundy 
Otatut mittelmaͤßig, lahmt auf tem rechten Fuß, nah Chram aus gleicher Urſache. 

16. Jehann Chriſtian Sachſe, Schornſteinfegerge ell aus Teutſchenthal bei Halle, 
29 J. alt, sg Buß 2 ZU groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Maſe und Mund 
ſtatk, Bart braun, Kinn ruadꝰ Geſicht tanglıh. Geſichtsfarbe braun, Statur mittelmäßig, 
podengüßig, noch Teutſchenthal wegen zweciofen Umhertteibens. 

17, Friedrich Hartſchmidt, Vierbrauergeſel aus Strasburg, 39 9. alt, 5 Fuß 
6 Zol groß, Haare braun, Stien hoch, Augen blau ‚ Dale und Mund mitt Imäbig Bart 
roth, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtofarbe geluud, Statur ſtaͤmmig, pockennarblg, 
SRG Etrasburg, wegen A beitsloſigkeit 
18. Friedr. Rathenow, Wind⸗und Waffermüler und Sciffiauergefel aus 
Charlottenburg, 47 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen 
blau, Naſe lang und ſpitz, Mund breit, Batt draun, Klun tund, Geſicht laͤnglich, Ges 
ſchiefarbe geſund, Statut unterſetzt, unter der Oberllppe au der linken Seite eine Narbe, 
nach Cr — wegen langer Arbeitsloflgkeit. — — 

19. Ferdinan man, 22 alt, F5 Fuß 4 Zoll aroß, Haare braun, 
Stim Fund, Naſe ae Ben — wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur ſchlauk, nach Greifswald auf Requiſition des dortigen Hoſgerichts. 


B. Von dem Magiſtrat in Anclam. 

20. Andreas Theodor Defater, Webergeſell aus Penzlin in Meklenburg, 24 J. 
ef, duß 6 Zoll groß, Haure dunkeldlond, Silrn fiei und rund, Augen blau, Naſe lang 
und gebogen, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Gefichr oval, Srfiesjarbe gefund, Statur 
"ittelmägig, nach Friedland zuruͤck wegen Arbeitslofigkeit. 


C. Bon dem Magiftrat in Greiffenhagen. 
21. Chriſtian Wannow, Wand: und Waſſermuͤllergeſell aus Meuſtadt in zer 
Polen, fo 9, alt, Fuß ı Zou groß, Haare dunkelblond, Stirn bieit und runglich/ 
an blau, Naſe und Mund breie, Zähne fehlerhaft, Gefichisfarbe blaß, Statue Eiein, 


Stargard nad) feiner Hetmath zurück wegen Arbeitslofigkeit. D. Bon 





— — — — — 
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D. Bon dem Magiftrat zu Bahn. 


22. Carl Mieling, Tachmachetgeſell aus Brandenburg, 49 I. alt, 5 Fuß 3 Zea 
groß, Haare ſchwarz, Suͤrn bedeckt, Augen braͤunlichgrau, Mafe lang, Mund, gewoͤhnlich, 
Dort braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Gtarur mittelmäßig, nach Bran⸗ 
denburg wegen Abweichung von der ‚vorgefchrlebenen Tom und Arbeirölofigfeit. ' 

‚33. Johann Friedrich Auguſt Thomas, Maurergefeß aus Zinna, 26 I. alt, 
g Ruß 3 Zol groß, Haare braun firuppig, Stirn rund und ſaltig, Naſe lang md ſpitz, 
Mund gewöhnlih, Kian rund, Geſicht oval und nicht flarf, Sefichtsiarbe bleih, Statut 
behende, nach Zinna wegen Arbeitsloſigkeit und feit 2 Sahren nicht brfolgter ihm vorge⸗ 
fchriebener Tour. ’ | 


E. Don dem Magiftrat rg Neumarp. | 


24. oh. Joachim Chriſtian Meinicke, Tiſchlergeſell ans Magdeburg, 23 3. 
alt, 5 Fuß 75 Zoll groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augen braun, Raſe fpiß, 
Mund propottienirt, Bart ſchwarzbraun und ſchwach, Kinn rund, Geficht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur ſchlank, in feine Heimath wegen faͤlſchlicher Paßverluſtangabe, lieder⸗ 
lichen ungeduͤhrlichen Betragens und Verdachts vorſaͤtzlicher Entziehung der Militait pflicht. 


F. Bon dem Magiſtrat in Demmin. 


| 05, Friedr. Köhler, Sleifhergefelt aus Dolpendurg bi Meftenburg, 13 3. alt, 

5 Zuß 1 Zoll groß, Haare blond, Sthn rund, Augen blaugrau, Naſe breit, Mund mits 
welmäßig, Bart wenig, Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund, Geſicht rund, Statur klein, 
Narbe am linken Zeigefinger, nach Boitzenburg wegen Arbeltsloſigkeit. 

26. Johann Spang, Schuhmachergeſel aus Trier, 164 3. alt, unterm Maaß, 
Haare braun, Stirn oval, Augen blaugran, Nafe und Mund Klein, Bars fehlt, Kium 
ad Gefiht oval, Gefühtsfarbe -gefand, Statur klein, Sommerfprofen, nach Trier aus 
“gleicher "Ih fache. | > 

a7. David Fifcher, Schmittgefell ans Kamionfen bei Thorn, 23 J. alt, 5 Fuß 
Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen braun, Naſe di, Mund kin, Bart 
Braun, Kinn tund, Geſicht oval, Gefihrsfarbe geſund, Statur mitdelmaͤßig, Narbe 
unten Ange, nach feinem Geburtsort aus gleicher Ucfache, 


Stettin, den zıflen Januar 1826. 





Eierbei ein Anzeiger.) 
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Amts⸗Blatt 
| No. 9, 


Stettin, den 35. Februar 1826, 


Gefssfemmtiung. 
N, 2. enthält unrer: 
0. 983. die Aller hoͤchſte Kabinetsordre wegen des Gmadens und SterbesQuartafe 
für die Hinterbliebenen der Kommunals Beamten; 
d. 984. die Verordnung wegen Aufhebung der im dem diesſelts der. Elbe gelegenen 
Theile des Herzogthums Magdeburg noch beſtehenden Geſchlechts ⸗Vormundſchaft. 
Beide vom aaflen v. M.; | | 
No. Has, pie Allet hoͤchſte Kabinetsordre von azften deſſelben M., jn Beziehung 
auf die Zuffffigkeig deg Perfonal Arreſts der, wegen Schulden belangten, auf Penſion 
oder Wartegeld ſtehenden Zivilbeamten und Militairperſonen; 
% 986, den Tarif, nad) ‚welchem das Steinpflaftirgeld in der Stadt — — 
— —— »aflen deſſelben Monats; 
desgkichen unter | 
No 987. dem Tarif des Bruͤck⸗ und Dammgeldes, auch Bruͤcken + Aufzugsgeldes ” 
Fraukfurt ander Oter. Vom sten und nuter 
0 RB, Die Alcıhöcfte Kasinetsordre vom zıten d M.,. wegeg Ernennung des 
u Fürften Yon Arhalt⸗ Cothen⸗Pleß und des Grafen von Otollderg⸗Wer nigeode 


> Mitcliedern des Staatsraths. Merlin den 20. Februar 1826, 
“ 


P = u 
© Befanutwadbung 
der Höheren Behörde, 
Öle Im Verſolg der Allerhoͤchſten Kadinetsotdre und Ober Praͤſidial⸗ Inſtruction vom 


3ſten December v. I: abgeänverte Geſchaͤſts /Verwaltung der Provinzials 
Verwaltungs +Behöcden Pommerns betreffend; 


Hrn, chbem die von Sr. Konigl. Majeſtaͤt mittelſt Allerhöchſter Kabineres 


em DOM Siſten December v, I und der Ober ⸗Praͤſidial⸗Inſtruction von 
dieſem Tage, 


Geſetſammlung des Jahres 1826 No. 1. ARE DIR 981 4. 982, 


m u 





— Bb — 


angeordnete Abänderung in der bisherigen Organiſation der Provinzial: Vers 
waltungs⸗ Behoͤrden der Provinz "Pommern, nunmehr erfolgt, und den Verwal⸗ 
tungs Behörden die von Sr. Körigl Mojeſtaͤt vollzogene beſondere Geſchaͤfts⸗ 
“ Anweiſung vom Jıften December v. 9. ertheilt ift, bringe ich Folgendes hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß. 
Die Provinz Pommern (das Stettiner, Cosliner und Steaffunder Ne 


23 ferungssDeparteinent) bildet noch ferner einen Ober /Praͤſidial-Bezirk. Die 
” ** für die Oberpraͤſidenten vom 3 iſten December v. J., beſtimmt den 


1 erweiterten Wirkungskreis deſſelben und haben darnach die Behoͤrden und die 

Bewohner der Provinz Pommern Die Vorſchriften, wegen der Reſſort⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe des Ober Prafidii zu beachten. ® 

Der Wirfungsfreis des Königl. Provinzial Konfiftorii und Schul⸗Collegii, 

iſt im Weſentlichen ımd in fo fern nicht die Königl. Allerhöchfte Kabinetsordre 


nr vom Zıften December 1855 Litt. B. ein Anderes anordnet und ſolches ſchon 
, zur Ausführung gebracht äft, and bei der Allerhöchften Ernennung des Herrn 

4 Konſiſtorial⸗Raths Dr. Engelken zum General⸗Superintendenten und Biſchof 

von Ponmmern, unverändert geblieben; ich ſtehe dieſer Provinzial⸗Behoͤrde als 
28 Praͤſident vor, und ſind alle Berichte und Eingaben, welche zum Reſſort der⸗ 


ſelben gehoͤren, unter Adreſſe des noch verbunden gebliebenen Koͤnigl. Provin⸗ 
zial⸗Konſiſtorii und Provinzial⸗Schul⸗Kollegii einzureichen. 

Der Wirkungskreis des Medizinal⸗Kollegii der Provinz Pommern, welchem 

ich auch als Präfident vorſtehe, ift unverändert geblieben, und nur No, 7. des 
$. 2. der Inftruction vom 28ſten October 1817 aufgehoben. 

Die Regierungss DepartementsGrerzen der drei Regierungs Departes 
ments (Stertiner, Eösliner und Stralfunder) Haben ſich nicht geaͤndert. In 
Hinſicht der —— iſt aber die Veraͤnderung eingetreten: 

daß eine Provinzlal⸗Steuer⸗Direction für die ſaͤmmtuchen indirecten Steuern 
im Ober⸗Praͤſidial⸗Bezirk Pommern gebildet, welche in Stettin ihren Si 
hat und welcher der Koͤnigl. Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath „Herr I Me 
als Provinzial» Steuer Director vorfteht. 

Der Provinzial»-SteuersDireetion gebührt Die Bearbeitung alles deffen, 
was fi in fammtlichen Drei Regierungs: Departements auf Die nach den Erats 
zu den indirecten Abgaben gerechneten, Staats Einkünfte bezieht, mit Inbegriff 
der Abgaben von den Sommunicationss Anftaften (außer den Kunftftraßen) ‘des 
Kalenderwefens und der Maaßregeln zum Schuß des Salj- Monopol» Handels. 
* — Koͤnigl. Regierung zu Stettin iſt in 3 Abtheilungen gerpeilt und 

⸗ u | | 
a) aus der erften Abtheilung Abtheilung des Innern). Von Diefer werben 
die Gegenſtaͤnde bearbeitet, die nad) der Inftrucrion von 1817 der erſten 

Regisrungs + Abtheilung zugetheilt worden (mit Ausnahme der Geiſtlichen⸗ 
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und Schufs Angelegenheiten) und mit Beilegung der geſammten Gewerbe⸗ 
und baupofeilichen Angelegenheiten, welche in der Inſtruetion von 1817 
3. N. 2. Lite bc und Do, 4. beſtimmt find, imgleichen die Bers 
waltung der Einkünfte vom den Kunftftraßen. : 
b) Der zweiten Abtheilung, Abteilung für die Kirdjens Verwaltung und- 
das Schulweſen). | Ä 


e) Der dritter Abtheilung (Abtheifung für die Verwaltung der directen 
Steuern der Domainen und Forften). (Sinanz- Abrkeilung). I 
Ihrem Geſchaͤftskreife gehören ſaͤmmt liche Angelegenheiten, welche ſich auf 

das Staatseinkonmen, aus den Grumds und Perſonal⸗ Steuern beziehen, oder 
auf die Verwaltung der Domainen und Forſten und ſolcher Regalien, die bier 
dee mit ber Domainens ud Forſt ⸗/ Verwaltung verbunden waren, auch die fans 
esherrliche Jagd⸗ und Forft Polizei. 

Aimebnen Abtheilung ifk wie Anordnung der Beftimmung des $ 45. 


waltungss Achörh, eingehenden Referi igf. Minifterien, die Berichte 
! pte der Koͤnigl. Minifterien, die 
a. Eingaben, Welche 2 Angabe der Abtheifungen auf der Abdreffe, infofern 


a tr unter meiner Oberaufſicht afs Dberpräfident geſtellten, Königl. Res 
Aug su Chefür, ſteht der ie; Staatsrath Graf zu Dohna-⸗Wundlacken, 
* 


2 siner Abtheilung, der ein Ober⸗Regierungs-Rath als Dirigent vorge⸗ 
— + Welde die Geſchaͤfte des Coͤsliner Departements, die nach der 
etion von 1817 der erſten Abtheilung der Regierung zugetheilt ſind, 
nit Beil der geſammten Gewerbe⸗ und Baupolizei⸗Angelegenheiten 

a — Kirchen, md Schulſachen, welche nicht dem Konſiſtorio u 
tal Schut⸗ Kollegio borbshalten find, mithin alle Sachen hr 
ments, weiche der iten und 2tem Ubtheilung der le - 

IE Stettin, aus dem Stettiner Departement zugetheilt find, 









Be... - afident 
serien Abtheilung, welcher der Herr Regierungs : Prafi 

a, 1a für » 5 HR zu deren nd 3 —— 
"eusen ber Domalırcn — Sem nach dem — 
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welcher der ten Abtheilung der Stettiner Regierung in Hinſcht des 
Etertinee Departements zugewieſen iſt, In Hinſicht des Coͤsliner Departe⸗ 
ments gehoͤren. 


Der Wirkungskreis und bie Geſchaͤfts-Verwaltung der Königl. Regierung zu 
Straifund, welcher ih als Oberpraͤſident und ber Herr Regierungs ⸗Praͤſident 
v. Rohr als Special» Präfident vorftcht, ift mic Ausſchluß der Verwaltung 
der indireeren Steuern, welche zur Provinzial Steuer: Dircction Pommerns in 
Stettin uͤbergegangen iſt, und inſofern nicht die Koͤnigl. Kabinetsordre vom Zıften 
December v. 3. und die Oberpraͤſidial Inſtruetion vom 3ıften December v. J. 
- eine Abänderung macht, unverändert geblieben, Ind find daher alle an dieſe 
Provinzial» Behörde gerichtere Berichte und Eingaben unter Addreſſe der Koͤnigl. 
Regierung zu Stralſund einzuſenden. 


Der Wirkungskreis der unter meiner Oberaufſicht geſtellten General⸗Kom⸗ 
miſſion zur Regulleung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe und der 
Auseinanberfegungen ift geblieben, infofern nicht die Allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom Zıften December v. 3. und vorzüglich der $. XI. ein Anderes anordnet, 
fo wie in Anfehung meiner Auffichts-Theilnapme der Königl. Miltcair + Intens 
dantur und übrigen Provinzial + Bermwaltungs Behoͤrden ber $. 8. ber Königl. 
Inſtruction fiir Die Dperpräfidenten vom Fıflen December pr. das Noͤhere 
deſtimmt. Stettin den ı6ten Februar 1826. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober Praͤſident 
von Pommern. 2 
Sack. 
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Il. Derordnungen 
-der Koͤnigl. Regierung. 


64) Das Königliche Pathengeſchenk von go Rtlr. betreffend. 
; Me. 564. Februar 1826. L Abth. 

Es iſt ſeither haͤufig bemerkt worden, daß Eltern von ſieben und mehr 
Sohnen, ben ihnen durch Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26ſten April 
1816, eingeraumten Anfpruch auf ein Königliches Pathengeſchenk won do Rtlr. 
ſehr verfpatet, oft wohl gar erft nad) einer Reihe von Jahren-geltend machen. — 
Da, abgefehen von den dadurch bei der Ermittelung der gefeglichen Zulaͤſſig⸗ 
keit des Anfpruches ſelbſt entſtehenden, ſich mit der Zeit nur hoch vermehren⸗ 
ben Weiterungen und Berdunfelungen, die Geſtattung einer ſolchen Verzoͤge⸗ 
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mg nicht im der Abſicht des Geſetzes liegt, letzteres vielmehr vorausſetzt: dag 
jeder zu der obigen Prämie Berechtigte, nach feiner Dermaligen Lage, den Ans 
ſpruch gleich bel der Geburt des zu befchenfenden Sohnes, oder doch bald 
bachder anmelden werde; fo wird, un den Gang dieſer Unterftügungs-Angeles 

genheit auf den urfprünglichen wohlwollenden Zweck jener Alerhöchften Beftims 
mung zurückzuführen, biedurd) folgendes feſtgeſetzt: — 
1) Ale diejenigen, denen, mach dem Tage der Öffentlichen Bekanntmachumg 
durch die Ämtsblaͤtter, ein ſiebenter oder jüngerer zur Befchenfung geeige 
neter Sohn geboren werben ſollte, muͤſſen den diesfaͤlligen Anſpruch auf 
die Prämie von 50 W innerhalb Eines Jahres, vom Tage der Geburt 
des zu beſchenkenden Bohnes an gerechnet, bei der Behoͤrde anmelden, 
widrigenfalls der Anſpruch für dieſen Sohn ale erloſchen zu betrachten iff, 

9 Diejenigen, welche jetzt fchon einen Anfpruch auf jene Prämie zu baben 
glauben, deufelben aber bie jege noch nicht geltend gemacht Haben, muͤſſen 
felbigen, wenn der zut Beſchenkung geeignete Sohn ſchon über ein Jahr 
alt ſeyn follte, innerhalb drei Monaten anmelden, wibrigenfalls das Anrecht 
auf die Pramie fiir Diefen Sohn ebenfalls nicht weiter zu berückfichtigen iſt. 


Der Zinang-Minifter. 
. (6 von Mo. 


| ‚ "An 
die Koͤnigl. Regierung zu Stettin, 


‚ ‚ Vorftependes Referipe des Königlichen Hohen Finanz Minifteriums wind 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. J 
tettin den aıflen Februar 1826. Ä 


Königliche Preufifhe Regierung. 


6 Den bei der Provinzial: Seädte; Feuer sSocietät für das ate Halbe Jahr 1825 
| su feiftenden Beitrag betreffend, 
Ä Ä No, 466. Februar 26. I. Abth. ' 
Une Sur Verguͤtung der für das zweite halbe Jahr 1825 veranlagten hen. 


J — 


ſchaͤden 
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fchähen, find inel. eites Beſtandes zu Vorſchuͤſſen und Abſchlagszahlung auf die 
etwanigen Schäden im erſten halber Jahr c. 

| „36,108 Rilr. 12 Gar.” i 
ausgefchrieben worden. Es müffen zum Auffommen dieſer Summe vom Huns 
dere der. verficherten Summen 8 Sgr. beigetragen werden. Die Beitrages 
pflichtigen haben in den von den Magiiträten anzufegenden Terminen prompte 
Zahlung zu feiften, Dagegen bleibe es Jedem überlaffen, aus der den Magiftears 
tert mitgerheilten .SeneralsAnlage von der Berwendung der Gelber Kenntniß zu 
nehmen. Stettin den 18ten Februar 1826. 


66) Die Wiederbeſetzung der KreissChirnrgensStele dog, Regenwaldeſchen Kreiſes betr. 

5 Mo. 649. Februar 26. 1. Abth. 

Durch die Beförderung des Hrn, Dr. Pitſch zum Phyſikus des Regen⸗ 
waldefchen Kreifes, ift Die Kreischirurgenftelle deſſelben Kreifes erledigt, deren 
baldige Wirderbefegung gewuͤnſcht wirb, 

Mir laden daher quafificirte Wundärzte, welche diefe Stelle anzunehmen 
geneigt find, hierdurch ein, fich zw Derfelber bei uns bis zum iten Quli a. c. 
zu melden.‘ Wir-bemerfen dabei, daß der Kreischirurgus des Regenwaldeſchen 
Kreifes feinen Wohnſitz in der Kreisſtadt Lakes nehmen muß: daß dus erats- 
mäßige jährliche Gehalt 100 Rilr. beträgt, und daß nur auf ſolche Kandidaten 
gerückjichtige werden kann, welche un 

a) wenn fie in früherer Zeit gepruͤft worden find, die Approbation ale Wund⸗ 

ärzte großer Städte und das FähigfeitsZeugniß zur Verrichtung ehirurs 
aitch-forenfifcher Geſchaͤfte beſitzen; oder N 

b) als Wundärzte erfter Klaffe und als forenfifche Wundaͤrzte approbirt, und 

© auferdbem als Geburtähelfer approbirt worden find. 


Die ſich meldenden Herrn Wundärzte haben ihrem Geſuche die vorbezeichneten 
Approbationen originaliter beizufügen, wibrigenfalls auf fie nicht reflectirt wer⸗ 
den kann. Stestin den zıflen Februar 1826. | 


67) Den Schul⸗Unterricht betreffend. 
No. 163. Sjanum 1826, 11, Asch. 

Um den Schufunterricht in unmterbrochenem, regelmäßigen Gange zu 
erhaften, und zu verhücen, daß Schufiehrer ohne eingeholte Erlaubnif 
verreiſen, machen wir — auf den Grund $. 19. des General: Schul «Regler 
ments vom zaten Yuguft 1763 — folgende von bem hohen Minifterio der 
Geiftlichen ıc. Angelegenheiten genehmigte Beſtimmungen hiermit bekannt. 

») Alle Lehrer müffen in ben ihnen übertragenen Gegenſtaͤnden beſtaͤndig des 

genwaͤrtig ſeyn, und bürfen-fich von ihrer Schule a 
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fernen. Wam der Lehrer erfranft, fo hat er dem mit der Soezial⸗ 
Schulaufſicht beauftragten Rektor, oder Geiſtlichen davon ungeſaͤumt Ans 
rige zu machen, welcher, fo viel chunlich, für die einfhoeilige Derwaltung 
der Schule forgen wird, — 

Neiſt der Lehrer zu verreiſen genoͤthigt; ſo kaun es nur mit Vorwiſſen und 
Genehmigung des vorgeſetzten Geiſtlichen geſchehen, ohne welche die Schu⸗ 

le auch nicht eine Stunde, noch weniger einen halben oder ganzen Tag 
ausgeſetzt werden darf. Auf 3 bis 8 Tage muß er bei dem Superim⸗ 
tendenten oder Super intendentur / Berweſer auf längere Zeit aber durch 
diefen bei ung um Uriaub nachfuchen. 

I) Wir machen den Lehrein zur Pflicht, in allen Fällen unter Leitung und 
Mitwirkung des Rektors, oder des betreffenden Geiſtlichen für einen Stel 
vertreter zu forgen, damit die Schule bei ihrer Abmefenheit, oder Ders 
Binderung nicht deide. In den aus mebreren getremten Abrpeilungen bes _ 
ſteheuden Schulen iſt die Verbindung, oder Zuſammenziehung zweier Klaſ⸗ 

en nur in: ſehr feltenen, dringenden Falten zuläßig und dazu jedesmal 
die Genehmigung dis Schulauffehers (Rektors oder Geiſtlichem erforder, 
ſich. Leßtere werden nicht verfehlen, von jeder laͤngern Abwefenpeit eineg 
Lehrers auch die Schufdeputation. in Kenntniß zu feßen. 


Diejenigen Schulfeßrer, welche die obigen Borfchriften uͤbertreten, find durch 
vi vorgeſetzten Geiſtlichen ſofort dem Superintcadenmen und noͤthigenfalls von 
em uns anzugeigen, qm sur Erhaltung der guten Ordnung das Erfordet; 
liche verfügen zu Fünnen, | 

„. Ferm Superintendenten und Geiftlichen werden hierdurch beauf— 
tagt, die Rektoren und die fänmtlichen Lehrer an den. Stadt; und Landſchulen 
in Ihrefn Mirfungsfreife mit dem Zuhalt der gegenwärtigen Verfügung befanne 
SU machen und über deren Befolgimg zu wachen. | 

sn den @often Februar 1826. 
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U Beranntmachungen. 
Dd 68) Mo. 1645. Januar 26. I. — 
as von dem Militair⸗Fiskus erbpachtsweiſe erworbene, der Stadt Stettin 
Aöebörige Vorwerk a Randewſchen Kreifes, foll nach der Beftimmung 
oben Krieges Minikerit von Triniratis 1826 ab, auf drei ober EN 
ie ha, Dege der Sieitaion meifkbierend verpachter werden. Es eh 2 
ehe ot Meile von Stettin und der zu derpadhtinde Flächeninpaft de 


a) au 
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an Acker... 30o Morgen 75 OR. 
d) Wurth-⸗ und Gartenland — 88 — 
H hohe Huͤtung, wovon ein Theil zu Acker 
gemacht werden kann . . — 
9) niedere Huͤtung, die theilweiſe auch als 
Wieſe benutzt werden Eaun . W 

ec) Wieſen bei Stettin vor dem Parniger-- | 

Thor belege.. Go m 7 

überhaupt. 460 Morgen 7 OR. 

Außerdem befindet fich bei dem Vorwerk ein zum Exercierplatz der Biegen 
Sarnifon abgeſtecktes Terrain von 3oı Morgen %a7 O M., für welches Dem 
Pächter das Auſhuͤtungs-⸗Recht unter einigen Modalitaͤten geftattet wird. 

Zu diefer Verpachtung haben wir einen Termin auf den aöften Marz 

d. J. Vormittags 10 Uhr, in unferm Büreau⸗Locale, Sonifenitraße No. 734 

anberaumt, und erſuchen Pachtlicbhaber, ſich za demfelben zahlreich einzufinden, 

und des Zufchlages an den Meiftbierenden, gegen Deponirung einer baaren 

Eaution vor 500 Rtfr., oder gegen Beitellung anderweiter ſicherer Bürgfchaft, 
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unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, gewärtig zu fein. 


Die Gebäude des Vorwerfs werden in gutem Stande übergeben, der 


Acker in drei Schläge getheilt, von denen ber eine mit 6 Winspeln 12 Schef⸗ 


feln Winterkorn und der andere mit circa. 6 Winspeln Sommergetreide an 
Gerfte und Hafer und r Minspel Erbfen forgfälsig beſtellt fein wird, auch 
befinder fih auf dem Vorwerk das erforderliche Inventarium an Vieh, Acker⸗ 
and Hausgeraͤthen. 

Das Vorwerk kann zu jeder Zeit im Augenſchein genommen, werben, zu 
welchem. Ende ſich Pachtluſtige an ben dortigen Wirchfchafts-Infpector wenden 
Fönnen. Die nähern- Bedingungen diefer Verpachtung liegen noch dem Hohen 
Krieges: Minifterium zur Genehmigung. vor, koͤnnen jedoch vom. 1tch Marz tr 
ab, täglich in unferm Gefchafts-Locafe eingefchen werden. | 

Stettin den 23ſten Januar 1826. 

Königl. Militair⸗Intendantur des aten Armee: Corps. 

| (94) Strides, Foß. 


69) Das im Arnswaldſchen Kreiſe gelegene Amtsvorwerk Rectz, fol nach 

der Anordnung Eines Königlichen Hohen Finanz -Minijkerit von Trinitatis k. I. 
ab, mit der dazu gehörigen Braus und Brennerei, dem Verlagsrecht ade ben 
4 Amtskruͤgen, der Fifcherei, mittel und. Heinen Jagd und fämmtlichen Gebaͤuden 
und Inventarienſtücken, meiffbierend veräußert oder. verpachtet werden; und iſt 
im Fall des Abbaues die Stadt Reetz verbunden, Die Hälfte ber —** 
. 2 x a8 


uneutgeldlich zu leiſten. 
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Das Votwerk liegt dicht bei der Stadt Ree 2 Meilen von der Kreis⸗ 

ſtadt Aruswalde, 5 Meilen von Stargard und 7 Meilen von Landsberg a, WB, 

iſt gänzlich feparirt, und enchäfe nach Dem Separationsplan re 

l. 3) An Acker 214 Morgen 125 Ruten Gerfifand ter Kaffe. 
599 ° — 715 — . dio 2ter 


— 117 —  Haferland ıter u; 
133 — 97 — dito 2ter⸗ 
Jig m 39 — dreijaͤhriges Roggenland. 
2ß8 — 1708 — ſechsjaͤhriges 9— 
15 — 78 — neunjaͤhriges ⸗ 


1,945 Morgen 20 Ruthen. 


b) Wieſen 378 Morgen 152 Rthn. beftändige und Feldwie ſen. 
gg — 60 84 —  pribatibe Huͤtung. 
h — 26 _ 42 — unbrauchbar, 
U. Zur Hoflage | | 

x 5 Morgen 10: DRuthen Hofs und Bauſtellen. 
2, 14 095 —_. arten. 

3. I — 171 — Achterhoͤfe. 

4. 10 — 87 — Wie ſen und 

6. 1 — 116 — Graͤben. 
in Summa Urreal 2,046 Morgen: 24 ORuthen. 


Von den 3 Seen, in welchen die Fiſcherei exercirt wird, haben der große 
md Eleine Pueraf einen Sladen, — 38 Morgen 138 GRurhen, der 
Enpi bei Nörenburg, als der Dritte, iſt aber nicht vermeſſen 
„Die Veräußerung fol in ber Art gefchehen, daß die vorbegeichneten Grund⸗ 
füde und Serechtigkaten entweder ohne, ober mit einem Domainenzins als 
enthum enge werden. Alice A 
een Fall iſt das Minimum des Kaufpreifes mit Ruͤckſicht au en 
Bau des Vorwerie * einer zu uͤbernehmenden re Örundfieuer von 
24o-Atlr. 21 Ser. auf 15,679 Rtilr. 25 Gar. ermäßigt · und feffgefet, im 
mern aber mehen derfelben Grundfteuer und einem jährlichen Domalnemine 
von 500 Krk, auf 6679 Rilr. 25 Sgt. berechnet. : , 
Außerdem iſt in beiden Fällen das Königliche Inbentarium, unter welchem 
Sch eine gut Yepeheftg Schoͤferel, gegemwärtig von 1440 ‘Stück befinder, mit 
3989 Rur 19 Eger. ıı Pf. zu bezahlen. ’ 9 
“ Sollte ſich indefen Fein annehmbarer Käufer finden, fo ift Hößern Orte 
huſchlten worden, das vorbezeichnete — mit allen dazu — Pr 





dechtigkeiten auf ar bie 30 Jahre, je nachdem es Pachtliebhaber wuͤnſchen, zu 
verpachten. 

Das Nähere iſt aus dem Beräußerimgsplane, den Veraͤußerungs⸗ und 
Pacht s Bedingungen zu entnehmen, und find bdiefelben in der Domainen + Regis 
ffratur der unterzeichneten Königlichen Regierung, und bei dem Buͤrgermeiſter 
Oſterthun zu Reetz bis zum Tage des Licitations⸗Termins einzufehen. Diefer 
ift zur Veraͤußerung auf den gten und jur Verpachtung auf den roten März 
d. J. angefegt, wird in dem Yiefigen Regierungsgebaude von dem Regierungss 
rath Schmidt abgehalten werden, und haben Kauf; und Pachtluftige ſich zur 
Abgabe ihrer Gebote daſelbſt einzufinden. 

Auf Nachgebote kann nicht geruͤckſichtigt werben. Franffurch a. d. Oder 


ben ııten Januar 1826, | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung IL Abth. 


70) Wegen Verpachtung des Domainens Amts Przydworsz im Culmer Kreife. 


Das im Eulmer Kreife belegene Königl. Domainen » Amt Praydworsz, 
foll hoͤherer Anorduung gemäß, von Trinitatis 1826, auf 18 Jahre bie Trini⸗ 
tatis 1844 im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 

Die Arrende:Gegenftände find; 

2) das Dorwerf Przydworsz, 

2) das Vorwerk Sytnow, 

3) die Benutzung bes Brau⸗ und Brandhauſes — 

4) die Fiſchereh, . 

5) der Krugverlag in dem zwangspflichtigen Stellen gegen Kündigung, und 
6) die unbeftändigen und Müplengefälle gegen Kündigung. 

Das Amt Przydworsz liegt in einer fruchtbaren Gegend 5 Meilen vor 
— 4 Meilen von Graudenz und ber Weichſel und 8 Meilen von Marien 
werd 

Der Abſatz der Producte geſchieht vornehmlich mach Sranden 


An Flaͤchen⸗Inhalt hat 
1) das Vorwerk Przydwors; 
1336 Morgen 61 — Magdeburg. Ader, 


61 s 147 Gaͤrten incl, 35 Morgen 77 Ruten 
Gärten für Die Debutanten, 

* 60 e MWicfen, 

628 ⸗ 63 ⸗ Bruch und hohe Mieberunge 

604 e 116 Gewoaͤſſer, 

915°: 5 149° + Hod: und Baufkellen und Unfand, 


Summa 3751 Morgen 56 Rurfen Magdeb. =) Das | 


- > 
—— — 


— 05 — 
Das Vorwerk Sychow: 
863 Morgen & Ruthen Magdeh. Arfer, 
344170 Gärten, werunter 22 Morgen 139%, 


Gaͤrten für die Deputanten, 
340 


176 ⸗ Wieſen, 
3001177 ⸗ ang | 
64 4 585° + Giwäl et, 


10 4 130% Schr und Bauſtellen und Unland. 
Summe 1715 Morgen 158 Ruthen Magdeb, 


on Mär 1826 in der Demainens Regiftvarur der unterzeich 
abzugeben, da ſolche den vıten deſſelben Monars eroͤffnet werden wird, Einem 
en Submittenten wird anheim geſtellt, bei der Eroͤffnung perſoͤnlich oder 
urch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten, zu erſcheinen. 
Jeder Pachtliebhaber muß ſich uͤber feine Qualificativn ausweiſen und eine 
Coution den 2000 Ktir, in Staats ſchuldſcheinen oder Weſtpr. Pfandbriefen, 
denen die Zins Coupons beigefügt fein müffen, deponiren, 


Außerdem find zur Annahme des Amts mindeftens Achttauſend Thaler 
erforderlich, uͤber deren Beſitz der Nachweis gefuͤhrt werden muß. 


— Pächter muß zugleich die Rendantur und Polizei⸗Verwaltung über, 
en. 


Dis Minimum der Pache fir obige Gegenſtaͤnde beträgt jäßrfich 


1) für dag Vorwerf Przydworsz incl, & {u Gold 1324 Rilx. 9 Sgr. 11 Pf. 
2) — ⸗ — Sytnow £ 7 ⸗ 1009 ⸗ 28 +; 8 + 
3) für die Bergung des Brau⸗ und Brands | 
bauſes incl, smGh ... . 2394 64 06 
9 I De Bifiherei „: ; 2. + "90. : € 
Ür den Krua- Verlag incl, x in 
ER u 
6) für Die Inbeftändigen und Muͤhlen Meg — 
Öefälle incl. der Mesgelder für die 5 
ettaͤnke⸗ Fabrikation .. asß⸗. io⸗ 5 
D 


F © Submiffisiten werden verfiegelt und unter der Namens sUitterfehrift 
Vaqtlicbdabere portofrei an uns eingeſandt. Sehe 


geder Erwerber bleibt übrigens fo lange am fein Gebot gebunden, bis er 
Yon der Behörde deſſen äusbrüctich entlaſſen wird. Der Zufihlag ſelbſt aber 
hänge von dem Koͤnigl. Finanz» Minifterio ab. 


Der Anſchlag und die Pacht Bedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur, 
fo wie auch im ber Geheimen Regiftrarur der 2ten General» Berwaltung die 
König. Finanz Mintfterit in ‚Berlin eingefehen werden. 

Marienwerder den Joflen Januar 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. 


71) Nach Anzeige des Bädergefellen Carl Wilhelm Kerften, aus Sago 
ravo in Ruſſiſch Polen gebuͤrtig, iſt demſelben in von dem Magiſtrat zu 
Sofdin am ıgten December v. J. ausgefertigter und auf 6 Monate guftiger 
Meifepaß, welcher bier am ıaten D. MM. auf Naugard vifirt worden iſt, in Der 
folgender Nacht auf der hiefigen Herberge, wo Jener mit vielen andern unbe 
Fantıten Gefellen zufammengelegen, entwendet worden Zur DBermeidung des 
wahrſcheinlich beabfichtigten Misbranchs. oder Berruges mit diefem Paſſe, wird 
dies hierdurch befanne gemacht, und Jener für unguͤltig erflärt, nachdem dem 
Kerften heute hier ein neuer Paß zur Sortfeßung der. Wanderung errheilt wor⸗ 
dem ift.. Stargard den söten Zebruar 1826. 


Der Magiftrer 


— — — 


IIr. perſonal-Chronik. | 
Dem Organiſten und Schuflehrer- Lehre in Eremzow bei Stargard, iſt 
der Titel als Kantor ertheilt worden. 
Stettin den ıBten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Konſiſto rium und Schul⸗Colleglum von Pommern. 


An die Stelle des penſionirten Regiftvarors und Rendanten von Billerbeck, 
iſt der bisherige Regiſtratur ⸗Gehuͤlfe am Ende zu Demmin zum Regiftrator 
and Nendanten der Salariens und der DepofitalsKaffe bei dem Sand» und 
Etadrgerichte in Pyrig ernaunt worden. 


Der Schupmacermeifter Grüneberg zu Nörenberg, iſt zum unbefelbeten 


Rathmann dafelbft gewaͤhlt und in diefer Beziehung von uns beſtaͤti 
welches hiedurch befannt gemacht wird. ziehung von ums beſtaͤtigt warden, 


Hierbei sin Anzeiger.) 


U 





Amts⸗Blatt 


No. 10. 


Stettin, den 6. März 1806. 





I, Verordnungen und. Befanntmachungen 
der döheren Behörden, 
No. 1032, Febr. 26, I. Abth. 


Seien dem Kriens Minifterio und bem General Poftamte, HF unterm 26ſten 
—— Porto⸗ Ermäßigung der Eorrefpondenzs, Geld+ und 
Desurt Sendungen der in Reihe und Glich ehenden Soldaten bis zum Feld; 
— Vhameiſter aufwaͤrts, am ihre Angehörigen in der Heimath, und 
aan ae een an erſtere mit den Poſten in Sriedenszeiten eine Uebereinkunft 
** EWR mittelſt Cabinetsordre vom 3often December "1825 
“ Königliche migung erhalten hat. = 
Die Uebeeinhanfenue omigüng erhalten 5 


wird nachſtehend mit der Bernerkibg zur öffentlichen .* 


et gebracht, daß die im - 18. auf den ıten Zanuar'e. feftgefegte Aus; 
Nihtung erft Mit dem iten Rt d. J. beginnt. | 
.. mmeliche Provinzial; und Communal / Behörden werben zugleich ange: 
Bien, ben Inhalt des llebereinkommens genau zu beachten; insbeſondere aber 
ne die Dorfen per $. 21, 14, 15 umd 18, pünkelicdh zu befolgen. 
in M 21H Februar 1806, | as 
Der Miniſter des Innern. Der Kriegs Minifer. 
» Shufmann. v. Hack e. 
er Generals Poſtmeiſter. v. Nagler. 


* enehmige die, mie & rem Bericht som abſten d. M eingegangene,- 
len en die Porto Moderation der Corre 
Sal '» Gebr und Paquet-Sendungen der in Reih und Slied ftehenden 
— 5 bis zum Feldwebel und Wachtmeiſter aufwärts, in Friedenszeiten 
Ale Ihnen, ſolche zur Ausfii ung zu bringen. 
Ü den Zofken December 1825. | 
ne Gez.) Friedrich Wilhelm. | 
Mirfter v. Gafe # i = 
ar Pofmifn u De PD Ueber 


=, . 





Allgemehrer 
@rundfag der 
Portomode⸗ 


ration. 


Ausnahme 
son der Por: 


LDebereinfunft 


Zwiſchen bent Koͤniglichen Krieges Minifterium ‚und Dem Königlichen 
Generals Poft-Amte, find wegen Porto⸗Moderation für die Beförderung der 
Briefe, Paquete und Gelder der Soldaten an Ihre Angehörigen in der Hei⸗ 
math, und von den Leßteren an Erftere mit den Poften In Fricdenszeiten, nad 
ſtehende Verwaltungs» Grundfäße verabredet und von beiden Behörden anger 
nommen tworben. | 

$. 1. Portomoberation ſollen genießen 

a) bie Briefe, 
b). Die. Paquet»-Sendungen, und 
<) bie Geld⸗Sendungen 


der in Reih und Glied ſtehenden Soldaten ber Anie der Landwehrſtaͤmme, 


Garniſon⸗Truppen und Invaliden, Gensd'armerie und Feſtungs-Unterbediente 
bis zum Feldwebel und Wachtmeiſter einſchließlich aufwaͤrts, an ihre Angehoͤri 
gen und von denſelben. Es ſollen auch in dieſe Cathegorie gerechnet werden, 
die Compagnie- und Eskadrons⸗Chirurgen, Die Buͤchſenmacher, Kurfchmiede; 
Feldkuͤſter, Regiments» Sattler, Kafernen: und Brücenfnechte. DEE. 
9:2. Von diefer Begünftigung find jedoch ausgefchloffen, die Brief⸗ 


an oreranien, Date und Geldfendungen derjenigen einjährigen Freiwilligen, welche uber den 


Briefe. 


at vorhanden ſind, und ſich aus eigenen Mitteln equipiren und verpflegen. 
nicht 


Vorrofagfär j. 3. Der Portofag für einen einfachen Sotvatens Brief fol im Inlande 


Zwei Silbergroſchen 
überfleigen. — it 

Fuͤr Briefe, welche bis zum Beltimmungs- Orte weniger als a ar, zu 
entrichten haben, wird nur das Karifmäßige Porto bezaplt. 

Das Gewicht eines einfachen Soldatenbriefes wird auf Ein Loth feſtge— 
feßt, für. Briefe bis incl. zwei: Loth fehwer, wird nur das doppelte Briefporto 
des obigen Satzes erhoben, bei Briefen uͤber zwei Loth ſchwer, tritt die gefesr 
Side Progrefiion ein - 


Portofag für 9. 4. Für Paquete mit Waͤſche und anderen Beduͤrfniſſen an die im 


Paqueie. 


$. 1. bezeichneten Individuen, welche die Angehörigen uͤberſenden, oder von ben 
erftern an ietztere verſandt werden, wird bei einem Gewichte bis incl. 6 Pfund, 
das doppelte Briefporto erhoben, welches jedoch ebenfalls dahin moderfrf wird, 
daß daſſelbe nicht Bier Silbergrofchen überfteigen fell, und daß, wenn das ta 
eifmäßige doppelte Briefporto Fir Paquete bis 6 Pfund weniger ale 4 Sgt. 
beträgt, ber mindere Gag erhoben wird. Se 
Dei Paqueten, bie mehr als 6 Pfund wiegen, wird vom Meprgemichte 
das Paquetporto nach dem Negulativ vom 18ten December v. J. von 5 zu 
5 Meilen mit 3 Pfennigen pro Pfund erhoben, _ 6:5. 


r 


* 


— 
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6. 5. Fire Geldfehbungen an die im vorſteheuden 4 beieichneten Einpfän ade . 


, Mt wird erhoben: - 


a) bei Summer bis incl, 2 Rtlr. das im $. 3. bemerkte einfache Brief: 
porto von 2 Sgr., a ER — 
b) bei — über 2 Rilr. bis ine, 10 Rilr. das doppelte Briefporto 
von 4 Sgr., De | Ä 
c) bei Summer über 10 Rtlr. bis incl, 20 Rtlr. dag dreifache Briefport⸗ 
von 6 Sr, und re 
ch bei Summen über 20 Rtlr. das tarifmäßige Porto. — 
Für die Sendungen Big inch, 2 Rtlr., wird ein Gratis; Einfieferungsfcheir er; 
heilt, für die Beträge über 2 Rir. aber wird das gefehmäßige Scheingeld 
uihtet. Diefe Porto, und Scheingeld: Moderation follen auch Diejenigen 
Beldſendungen genießen, welche von den bei der Sahne und auf Königl. Urlaub 
Örfindlichen In $. 1. näßer bezeichneten Individuen, als Stol⸗Gebuͤhren · an die 
Virfionsprediger gefcjegen, ae | 


Die Behaltsſendungen der Militairbehoͤrden an dle von Garniſon⸗ 


24 den mehrerwaͤhnten Inder Bejeichnuns 
biduen big sum Feldwebel und Wachtmeifter aufwärts, de Poſt zur Beförder un, der Sol 
rung übergeben erden ſollen und nach den obigen Grun een auf die Porto; —— 
moderation Anſpruch haben, find auf der Addreffe, und zwar oben linker Hand fen. 
ME den Worten ae Re: | | 
re ‚Soldaten, Brief | 

** der Kekfeite mit dem dazu befonders vorgeſchriebenen Stempel zu 


Su Di . an den Compagnie 
Seldigehet, N & Briefe werden von der Soldaten refp. an de g 


un Fabrons, Aachtmeifker abgegeben, der fie zu fammeln, für die 


fat un, du forgem und fie demnaͤchſt den erſten jeden Monars der Poſt⸗ 


ne, 18 zur, Befoͤrderun überliefern hat. In dringenden, gehörig 
beſcheinhtten ‚Sällen, ———* auf diefe a — Soldarenbriefe auch 
0% Idee andern Zeit sur Beförderung an das Poftamt überliefert werden. 

9 Die 0 an alte erpflichtet, diefe Briefe und Addreſſen Eintragung 
5 denen der — ———i— Poſtkarten, mit dem Beiſatze price in 
later; Brief⸗ namentlich einzutragen, damit jeder Militairperfon der wirk; — 
= Ngäng der zur Beförderung abgegebenen Briefe 1. vom Poſtamte nad, | 
oe Kay, — 


— 5 f. 10. 





A 
* 
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Verzichtlei⸗ $. 10. Bei Soldatenbriefen ꝛc. für welche auf dieſe Portomodetation 


Dß ebera⸗ nicht Anſpruch gemacht wird, bedarf es auch der Stempelung nicht, vielmehr 
ton. koͤnnen folche zu jeder Zeit umgeftempelt zur Poſt gegeben werben. 


Briefe — $. 11. Die Briefe und die Addreſſen zu den Paquet⸗ und Geldſendun⸗ 
a . 


Dale. gen von den Angehörigen derjenigen in Neid und Glied ſtehenden Soldaten ıc, 
melden die Portomoderation zuſtehet, ſind ebenfalls mit den Morten: 


Soldaten: Brief? ; 
zu bejeichnen, und won den Communal»Behörken | | 
a) auf dem Land von den Schulgen ober Gemeinde-Vorſtehern mit dem 


Gemeinde: Stempel und & 
b) . den, Städten von einer Mägiftratsperfon mit dem: Scadtfiegel zu 
empelnnn. ze 


Dergleihen Briefe find von den Stadrbewohnern immer ben iSten, und ven 
den Laudbewohnern zwiſchen dem 1oten und ıdten jeden Monats, in dringen 


den, gehörig beſcheinigten Fällen aber auch zu jeder andern Zeit zur Poſt 
zu geben. 


Bertellungs © H. 2. Für die Briefe und Abbreffen, welche als Soldatenbriefe an die 

Gebühren. Soldaten eingehen, "ind durch die Briefträger an die zur Empfangnahme der: 
felben beftimmeen Militairperſonen beftellt werden, foll die Hälfte des gefen: 
moͤßigen Beſtellgeldes von .refp. 6 Pfennigen und ı Sgr., mithin nur vefp. 
3 Pfennige und 6 Pfenmige entrichtet werben. Es bleibt jedoch den betreffen 
den Truppentheilen überlaffen, eine Miltairperfon zu beftimmen, welche Briefe 
und Addreſſen auf den Poftanftalten m Empfang nimmt, in welchen Fällen Fein 
Beſtellgeld entrichtet wird. 


Vacktam⸗ $. 13. Die freie Lagerungsfriſt fuͤr die Paquete und Gelder an die mehr, 
mergeld. gedachten Empfänger, wird auf die Dauer von 3 Tagen nad) der Beſtellung 

der Addreſſe beſtimmt. Nach dieſer Friſt tritt Die gefegliche Beftanmung 
wegen Erhebung des Parffammergeldes ein. 


4. 
Verhotung $. 14. Daß die vorgeſchriebene Bezeichuung und Stempelung ber Col, 
Ber Dabordu datenbriefe zur Begründung der Portomoderation nicht gemißbraucht und wei⸗ 
ter- ausgedehnt wird, als bier nachgegeben worden iſt, darüber haben Die be 
treffenden Milicairs, Poft» und Communal⸗Behoͤrden zu machen, 


Strafe für , 9 15. Dei entdecktem Mißbrauche zahlt der betreffende Contravenient 
Den Bi bie geſetzliche Strafe nach dem tarmäßigen und nicht mach dem Moderation 
" fage zur Poſt-, Straf und Armenfafle, welche verwirkte Strafe bei den 
Milirejeperfonen auf die desfallſige Anzeige der Poſtanſtalten bei der betreffenden 


Mil: 


——— — — ——— 
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Mituir · Behdthe fir eine militairiſche Strafe verwandelt wird. Dieſes Far 
meer auf Miftaieperfonen, die zu obiger Moderation nicht berechtigt find, 
noch auf andere Poſt / Eontraventionen ausgedehnt werben. 


$. 16. Für unbeſtellbare Briefe ꝛc. wird das Porto und das Beſtellgeld Niederſchla⸗ 


gung des in⸗ 


N nicdergefchlagen, und wenn daflelbe bereits von andern Mititaieperfonen VOL erigibten 
ſchußweiſe zur Poſtkaſſe bezahle worden ift, an. biefe gegen Quittung reſtituirt, Porso, 


iu welchem Zwecke dergleichen Briefe nur mittelſt Derzeichniffes an die Orte: 

Joſt/Anſtalt zuruͤckgegeben werden duͤrfen. Dieſe Briefe muͤſſen ſich jedoch 

© 9a; unverletztem Zuſtande befinden, widrigenfalls Die Zuruͤcknahme des 
isfes gegen Reſtitution des Porto nicht erfolgen kann. 


f 17. Ueber die Behandlung und Deförderumg der Gorrefpondenzr;_ Für dte 
Paquers und Geldfendungen der Milttairperfenen mit den orbinairen und Feld, Friegsgeiten 
—— Im mobilen Zuſtande der Armee, ſollen befondere Beftimmungen, mit 
ucſicht auf möglichfte Erleichterung und Sicherſtellung bes Poſtverkehrs fie 

e Armee, verabrede und bekannt gemacht werden. 


18, Die Softanftalten, Militair⸗ und Eommunal-Behörben, haben ih Sara. 


Ze 

| 

* —* iten Januar 1826 ab, nach den vorſtehenden Beſtimmungen uͤberall genau 
| du tichten, jedes an feinem Theile das Poſt⸗Intereſſe gehörig wahrzunehmen, 


% 
die 


und Horfommende Differenzen, r AR ändi 
jen, welche durch eine gegenfeitige DVerftändigung 
ee an aralichen werben konnen, beim unterzeichneten Krieges Minifterio und 
r Poſt⸗Amte reſp. zur Entſcheidung vorzulegen. 
egeben Berlin der öften December 1825. 
Krieges, Miniferium, General-Poſt⸗-Amt. 
rn Hake. Gez.) v. Nagler. 


Die im Verfolg der Allerhöchſten Kabinersordre und Ober. PräfdialrInftruction vom 
ziſten December v. J. abgeanderte Gefchäftss Verwaltung der Provinzials 
WBrerwaltuugs⸗ Behörden Pommerns betreffend. — 
eh Nachdem die von Sr. Königl. Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets 
* * Sıften December v. J. und der. Ober⸗Praͤſidial⸗Inſtructien von 
age, 
2 Geſetſammlung bes Jahres 1826 No, 1, unter Mo, 981 u. 982. 
: — Abaͤnderung in der bisherigen Organiſation der Provinziafs Ders 
Pie er othörhen der Provinz Pommern, nunmehr erfolgt; und den —— 
An Hörden die von Er. König, Majeftät vollzogene befonbere Geſchaͤf ie 
- veiſung dem Ziſten December v. J. ertheift iſt, bringe ich Folgendes hiem 
Nr gemein Kennthiß | Die 
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Die Probinz Pommern (das Stettiner, Cdsnner und Stralfuinder Ne 
terungs Departement) bilder nody-ferner einer Ober Praͤſidial⸗Beʒirk. Die | 
— — für die Oberpraͤſidenten vom 3 iſten December v. J. beſtimmt den 
erweiterten WBirfungsfreis deffelben und haben darnach die Behörden und die 
Bewoßner der Provinz Pommerm die Vorfchriften, wegen der Reffort- Vers | 
aͤltniſſe des: Oder-Praͤſidii zu beachte. — DE 
' Der Wirfungsfreis des Könige. Provinzial: Konfiftorit und Schul⸗Collegii⸗ 
iſt im Weſentlichen imd in ſo fern nicht die Koͤnigl. Allerhoͤchſte Kabinetsordre 
dom Zıften December #825 Litt. B. ein Anderes anordnet und foldyes fchon 
aue Ausführung gebracht iſt, auch bei der Alterhöchften Ernennung des Herrn 
KonſiſtorialRaths Dr. Engelfen zum Senerals Superintendenten und Biſchof 
vor Pommern, unverändert eblieben; ich; ſtehe dieſer Provinzial⸗Behoͤrde als 
Präfident vor, und find alle Berichte und Eingaben, welche zum Reflort der⸗ 
felber gehören, unter Adreffe des noch verbunden gebliebenen Koͤnigl. Provins 
jalsKonfifkorit und Provinzial; Schul⸗Kollegii einzureichen. Ä 
Der Wirfungsfreig des Mebdizinal-Kollegli der Provinz Pommern, welchem 
sh auch als Prafident vorſtehe, ift unverändert geblichen, und nur No. 7. des 
$. 2. der Inſtruetion vom 23ften October 847 aufgehoben. 
Die Regierungs + Departementd: Örenzen der drei Regierungs⸗Departe⸗ 
ments (Sterriner, Eoͤsliner und Stralfunder) . haben ſich nicht geaͤndert. In 
Hinſicht der Verwaltung iſt aber die Veränderung eingetreten: 

"Daß eine Provinzial-SteuersDirection für die ſaͤmmtlichen indireeten Steuern 
im Ober + Präfidial » Bezire Pommern gebilder, welche in Stertin ihren . 
bat und welcher ber Königf. Geheime Ober ⸗/ Finanz / Rath Here Böhlendor 
als Provinzial⸗Steuer⸗Director vorſteht 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direction gebuͤhrt die Bearbeitung alles deſſen, 
was ſich in ſaͤmmtlichen drei Regierungs / Departements auf die nach den Etats 
au den indirecten Abgaben gerechneten, Staats Einkünfte bezieht, mit Inbegriff 
1 ‚ber Abgaben von den Communications Anſtalten Caufer den Kunſtſtraßen) des 
1 Kalenderwefens: und der Maaßregeln zum Schuß des Salz» Monepol Handels. 


* u Königl: Regierung zu Stettin iſt in 3 Abtheilungen gerheile und 
eftche s | | 


a) aus der erſten Abtheilung (Abtheilung des Innern). Von diefer werben 
Die Öegenftände bearbeitet, die nach der Inſtruetion von 1817 der erften 

,. Regierungs Abtheilung zugerheilt worden (mit Ausnahme der Geiftlichen 
und Schuls Angelegenheiten) und mie Beilegung der geſammten Gewerbe⸗ 
und baupolizeilichen Angelegenheiten, welche in der Juſtruction von 1817 


3. No. 2. Litt. a. b. c. und No. 4. beftimms find, imgleichen die Ber; 
waltung der Einkünfte von den Kunſtſtraßen. — — 
b) Der 





ee 
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'» Der zweiten: Abtheifüng, AHörhefung für die Kitchen Verwaltung und 


SR 


das Schulweſen) j 
Diefe Hat die, $. 2, Mo, 6, und $, 18, der Inſtruction von 1817 bezeichneten 
kirchlichen und Schul; Angefegenpeiten zu bearbeiten, melde nicht dem Pros 
vinzial ⸗ Ronfiftorio und Schul⸗Kolieglo durch die Dienſt⸗Inſtruction vom adften 


October 1817 und die Aller hoͤchſte Kabinetsordre vom Iıften December v. J 


vorbehalten find, | | 

9 Der dritten Abtheilung Abtheifung für die Verwaltung der directen 
„euern der Domainen und Forften). (Finanz Abtheilung). 

en Geichäftsfzeife gebören ſaͤmmtliche Angelegenheiten, welche ſich auf 

as Staatseinkom 


n 
der Anfteuccion vom 23ſten Detober 1817 ein Dirigent mit dem Cparafter 
 tineg Ober Peg 


diefer Re ierung ber ie Hi rovinzial⸗Ver⸗ 
“ oltungss e eibehalten und erbreche alle an die hieſige P inzial⸗ 


rung zu Chefin, ſteht der Herr Staatsrath Graf zu Doßna,Wundladen, - 
als Special Prajidene vor, Dr Regierung. beſteht: ' 


d AUS einer Übrheikung, der ein. OberRegierungsNarh ale Divigent mon 
h M; wel Be Gefhäfte den —— Departements, die na) der 
nffenerion von 1817 der erften Abtheilung der Regierung zugetheilt find, 
mit Brilegung der gefammten Gewerbe⸗ und Boupolizei⸗Angelegenheiten 
and der Sfr Und Schulſachen, welche nicht dem Konfiftorio red 
Era» Schaf, gaffgio vorbepaften find, mirßfn alle Sachen des —— 
Ine In MENtS, welche der sten und WEn Abtheilung der Königl.: 

u 


bearh j f tettin, aus dem Stettiner Departement zugetheilt find, 
! eite f 
af € , 


. Vote fr jepe vorſteht, und zır deren Reſſort die Derwaltung 
der directen Steuern fi 3 und —— nach dem Geſchaͤf un 
ee - ten Abtheilung der we ae Pie 

ettiner wer inſicht des 
WEL gap Nertemenis zugewieſen it, ir 5 | 


Der 
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8* Wirkunqskreis und- die Gefchafts-Berwaltung der Koͤnigl. Regierung zu 
tralfund, welcher id) als Dberpräfident und der Herr Regierungs +» Prauident 
v. Rode ald Specials Pröfidene vorſteht, iſt mie Ausfchluß der Verwaltung 
der indirecten Steuern, welche jur Provinzial-Steuer-Direction Pommerns in 
Stettin übergegangen iſt, und infofern nicht die Königl. Kabinstsordre vom Zıflen 
December v. $ und die Oberpräfidial-Inftruction vom Zıften December v. J. 
eine Abänderung macht, unverändert geblieben, und find daher alle an biele 
Provinzial» Behörde gerichtete Berichte und Eingaben unter Addreſſe der Königs. 
Regierung zu Stralſund einzufenden. RR 

Der Wirfungsfreis der unter meiner Oberanfficht gefteltten Generab Kom ⸗ 
miſſion zur Regulicung der gutsherrlichen und: bäuerlichen Verhaͤltniſſe und der 
YAuseinanderfegimgen ift geblieben, infofern Mehr die Allerhöchite Kabinetsordre 
vom Zıflen December v. J. und vorzuͤglich Der $. XI. sin Anderes  anorbnet, 
fo wie in Anſehung meiner Aufſichts⸗Theilnahme der Könige. Militair + Sntens 
dantur und übrigen Provinzial: Berwaltungs +» Behörden der $. 8, "der Königl. 
Inſtruction fir. die Oberpräjidenten vom 31ſten December pr. das Näpire 
beſtimmt. Stettin den ibten Februar 1826, 


Der Königl wirkliche Gcheime Rath und Ober; Bräfident 
son Pommern. 
Sack. 


Es iſt bereits im vorigen Jahre don mir eine Bade⸗Direction für die 
Bade⸗Anſtalt zu Swinemuͤnde ernannt worden, und erſtreckt ſich deren Wir⸗ 
kungskreis auf alle und jede, das Bad betreffende Angelegenheiten, ſo wie die⸗ 
ſelbe die zunaͤchſt der Bades Anftale vorgeſetzte Polizet⸗Behoͤrde bildet, gegen 
deren Reſolute, wie bei jeder andern Polizei-Behoͤrde der Recurs an die Kö 
nigliche Regierung zu &tertin ſtatt finder. | 

Das zum Druck befoͤrderte Bades Reglement beftimmt deren Wirkungs⸗ 
kreis näher, und wirb benen, babei interefirenden nur bekannt gemacht, daß 


jur Zeit 
| der Juſtizrathh Kirſtein, 
der Buͤrgermeiſter Beda, 
ie —— Starck, 
achmann Kaufmann Schoͤneberg and 
der Doctor Kind, R 
Mitglieder Berfelben find. ir 
Stettin am 16ten Februar 1826. 
Der Königk wirkliche Geheime Mark und Ober »Pröfibent 
von Pommern Sad. 
—— HH. Der 


ww 
« ” 


! 


** 
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I. Derorsaungepy 
| der Königk Regierung. 


72) Die Erhebung des Chauſſee /Geldes betreffend. 
Mo, 7163, Gebrnar 26. J. abth. 


DIE Ötem Meile, vom Ende des Dderdammes hie zur Kurmärffchen Grenze, 
bollender iſt, wird and dieſe Chanffeeftree or Teen März d. 9, zum Be, 
Drei eröffnen, und — Chauffeegefälle von Ber Daffanren nach den 
Alerhochſten Org feftgefegr ‚gen &i 
am in oem Ehauffer-Eimmeßmrer-Hanfe No. 3, dieffeits und mfern der Stadt Gar; 
und einſtweilen in dem Sraafenfegerpaufe m der Kurmaͤrkſchen Grenze, auf 
jene Meilen zwiſchen dem sten Chanffee-Einreßmmer-Gaufe and der ebengenanuten 
Fenge, erhoben werden, welches dem Publikum ur Machriche and Achtung bes 
lannt gemach wird, np 


lettin den aoſten Februar 1826, 


73) Betrifft den Sommer + Jahrmarkte zu Demi. 
No, 1653. Januar 26. L Abth 


Der nach dem dies jaͤhrigen Kalender auf den rer Juli d. J. fallende 
Krammatkt zu Demmin, Ar wegen des juͤdiſchen Sabbaths am diefem Tage 
u⸗ auf den 29ſten und Zoſten Junt d. J verlegt, welches dem Pur 
mit dem Bemerken betann gemacht wird, daß Tags zudor den a8ffen 
T2 daſelbſt Viehmartk ſein wird, 
FI dem arffen Februar 1826, 


74. Betrifft den dies hrigen 200m Viehmarkt m Guͤlzow. 
716. Febr. 46. 1. Abth. 


8 ber blesjaͤ te Bi j dem Kalender auf 
Jaͤhrige zweit markt zu Guͤlzow nach dem 
” One! — —* auf * aAten Mai d. J. verlegt 
blerdurch dem Publikum befammt gemacht teird, 
den a4fien Februat 1826, 
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il. Bekanntmachunge 


ueber die Verwaltung des uns anvec rauten Fonds zur Anterſtapun⸗ der pommet ſchen 
Militar / Wietwen und Walſen ans den Jahren x 313 bie 1815 legen wir für bie Yahre 1824 
und 1825 folgende Rechnung abr 

Der ba damalige Veſtand „Pen RE a a 22393 Nthlr. 22 Gyr. u 
der jebige ib - - + - ER N 14 — 


ar ro En 
es ſ nd — — —* ‚wei Safsen vom Kapital verwendet» 344% Rihlr. 7 Sgr. 2 Pi 
werielf mer Nr wuhahme In den gedachten beiden Jahren 
san engegangenen Deiträgen 9 aus der Stadt und Provin . der deiliegenden Sper 
zififation . BE Rebe. 16 € at, 10 Pf. 
2) au landfejaftlid n Sue u. er — ms 
3) Aufgeld durd) erwech elung eines — CR 12827* 


— —— —7 — 
zufommer— 2286 Rthlr. 28 Gyr. 10 pi. 
Den betrug die Ausgabe: 

hr 1824 an Berry den Penfionen 
im erften Quartal ne Athu. * Sn. 5 Pr 
im zweiten + 736 
am "yeitten ⸗ 728 * 
um vierten + 1a. ar 6,+ 

— — 


2923 Rthlr. 
hiezn ar außerordent⸗ 
lichen Unterſtuͤtzungen Rihlr. urn Gyr. 6 Pf. 
— —— 


— — — 
3002 Mt. Il ſgr. 6. pl» 
Jahre 1825 a 
laufendent Penfiogen 
im erften Quartal 716 Nthlr. 7 Gt. —Pf. 
* 22 v 5 


im zweiten - # 686 6 
im dritten # . 679 . ? 7 +-.64% 
im vierten * 680 Te. 6 # 
j . —m . 
2762 Rthlr. ıs Sur . J A 


Siem am auherordent⸗ rg | 
ichen! Unterſtuͤtzungen — Kehle. 22 Sgr. ı rg... ET PL 
— — — 


2811 A. zit. 


g13 Rt. 18 for. 6 pf 

. * l 3 — t. 1 
hievon geben ab, at an zurüdg chahlten Pan 4 e 
vn beren , an au inzwifchen se y 
Unrerſtuͤtzungen nicht mehr Di urften 3 BR rofgr. 


4 IN 5 
es betrug alfo die Ausgabe » 9. m" er u 5804 Nie. »8 Spt. 6 Ppf. 


zb übe sieg Bien 3 die Eiqname um . 7 3577 Rtbie, 29 SM. 
ehr Ausgabe iſt — durch a un De u Hiandbriefen, dusch dis 
bei = \ Verkaufe eingegangenen 7 ı Kehle. 22 Sur. pf, an Aufgeld und a en — 
Zulage aus dem jegt nur 170 Sehe, 14 Sgr. 10 Pf. 25 
Abfchluffe des Jahres 1923 sogar der Kaſſen⸗ 
TREE DEREN, non 
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EN u Transporf 22393 Rihle. 22 Ey, 
Beni demfelben find derwandt an 
Mehr, Ausgabe gegen die Einnahme . ; 3517 D#: 29 for, 8 pf 
welcher Summe jedoch abgeheh die bei 
mi Wereme ver Prasiorefefe an Auf⸗ 2 5 . 
geld und Zinfen eingenemmenen 5 4 + zı Rt. 22 far. 6 pfl 


h daß mehr ausgegeben find er De er * 4 3446 Rthlr. 7 Sgr. 2 Bf; 


2 RE. 
Nach deren Abrehnung bleibt der jeßige Beftand 5, 18947 Rthlr. 14 Sgr. 10 Di, 
and zwar in Dokumenten Pa zur “18777 Rt. . . 
und bar Fr Br 170 At; 14 for. 10 pf, 

Die ſich jährlich fehr wermehrende Abnahme des Kapitals läge uns beſorgen, daß daſſelbe 
Nicht —2 ren, — Zweck erfuͤllt fein wird, Es ſey uns daher erlaubt, die Bitte 
inzuzufuͤgen, daß diejenigen, welche bisher durch Unterftükungen mitgewirft, darin nicht ers 
müden mögen, Iſt auch ſeit d Jahren der Defreiumg des aterlandes von fremder Lnters 
druͤckung khon eine Reihe von Jahren vergangen, fo genießen wir doch des Guten, welches 
Aufere gefatkenen Landsleute ung erfämpften, und ihre Mirtwen und Waiſen bedürfen großens 
theils noch der Unterftükung, erftere bei zunchmenden Sahren ſelbſt mehr noch, als im früherer 

it. Stettin den zen Sebruar 1826. R ade 

er Berein zur Unterftügung der Wittwen und Maifen geblichener Pommert,; 

Bumke. Rölpin, Augler. Maſche. Gcel. Zitelmanı. Zitelmann. 
Beilage, . ARE . i ar den 
;, Vergeichniß der einge jangenen Unterfthgungen. Beiträge aus der Stade Stettin im Jahre 
1814, „413 Rtbte,, in hre 1825, ir; She. 15 Sgr., des Spesen Diedigere Dreift zu 
Dartıig 6 Kpir, 2 Cr. 6 Pf. und 4 Rihlr. 20 ©gr., der Kind 

J Senchtengeldern wegen der Schlacht von Leipzig 88 Rthlr. 3 


agiſtrats zu Br 3 r. 9 Pf. und 6 Rebe aus den gedachten Städten, 
t6 Herrn N d. Ofen auf De a 9 Be Herrn Pan aths von ilfinger *24 
Ben Or He 7 She. 7 Car. © Mr Sanbiue 3, I. Diioig as Bannarı ni Dei 
5 j ths v. d. 
Ba! Kreipe ah 15 Rehle., des Herrn Landrache lichen 


’ \ 76) Me. ira, Februar 26. I. Abth En 0 a 

Die fi Beirt? ber — — Koͤnigl. Regierung rn Kreife 

belegene Koͤnigl. Domaine Sfoma fo, foll von Trinitatis d. J. auf * 

alſo bis zum iten Juni 1832 im ige der Submiffion anderweit nn. 

Werden. -Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerfen Skomatzko * 
Ogrodfen, im der Propinarions-Anftalt, in dem Werlagsrecht der dazu ge 


rs Swangspflichtigen Krüge und Scanfftellen und in der Fiſcherei im den 


' be 
um ehemafigen Anre Arys gehörigen Seen Das Borwerf Sfomasfo | 


ei noch der im Jahre 1800 ſtatt gepehren — FOR "635 si, 
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1037 Morgen = Rufen preuß. Acker, 
: 


517 D > D Wieſen, 
16 D 43 B ⸗ Gaͤrten, 
277°». 104 ‘ — MNofgärten, 
13 N 126 ⸗ ⸗ Bauſtellen, 

6 ⸗ 130 ⸗ Gewäaͤſſer, 

578 ⸗ 152 ⸗ Unland, 


2197 Morgen 179 WRuchen preuß. uͤberhaupt. 
Das Vorwerk Ogrodken. 
700 Morgen 78 DRutpen preuß. Acker, 
s 


338 s 9 s Wien, 
6 , 164 , s Gärten, 
485 4 38 ⸗ 4 Weide ıc. 
62 + 79 ⸗ -Gewaͤſſer, 
43 ⸗ 25 ⸗ ⸗ Unland, Bauſtellen ꝛc. 


1636 Morgen 33 Mutrthen preuß. überhaupt. 


Die Aecker und Wieſen gehören nicht zu den ſchlechteſten in jener Ge 
gend und gewähren bei einer zweckmaͤßigen Benutzung einen angemeflenen Er 
trag. Die Weideterrains eignen fich vorzüglich zur idung mit Schaafen 
und die Erfahrung Hat gelehrt, daß befonbers eine veredelte Schaͤferei bier 
mic Nußen - werden kann. Auf beiden Vorwerken iſt außer den Saas 
‚ten, einigen Baumen ꝛc. fein todtes und Iebendes Inventarium vorhanden. 


- Die Vorwerke find 2 Meilen von Lyk, 2 Meilen von Arys, 14 Meilen 
von Anfterburg und 20 Meilen von Königsberg entfernt. 
Die zu den Pachrftücken gehörigen Seen beftehen namentlich - 
1) in. einem fifchreichen Theil des | 10) im Sdeden-See, 


Spirding: Sees, 11) im Koſtkee⸗See, 
2) im Terflo: See, 12) im Arys⸗See, 
3) im Tudhlinns&ee, 13) im Leyen⸗See, 
4) im Mletzowka⸗See, 14) im Chelft: See, 
5) im .Ragoll» See, 15) im. Kallen- See, 
6) im Druglin-Ser, 16) im Bialla⸗/See, 
7) im Tilliwo⸗See, | 17) im Lyſontza⸗See, und. 


9) im Krachftein See, 


8) im Lipminsfen + See, 5 18. im PallenfasSer, 
und enchalten aufammen circa 216 Wintsrzüge. | 
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Omalifiziefe Vachtluſtige Fordern wir Hiermit auf, ſich 'M der Biefigen Fir 
wang-Regiftrarur Yon den Padtbedingimgen zu unterrichten und idre Cube 
mifhonen bis zum ı4ten April c. unter ben nachftchenden Modalitäten dem 
Hertn Regierungsrath Naſt zu uͤbergeben. 


Die Submifjion mu 


beſtimmten Zeitraum bei Erfüllung der bei Diefer Verpachtumg feſtſtehenden 
edingungen haͤhrlich für Die vorſtehend bemerften Pachtgegenſtaͤnde an Pacht 
entrichten will | u 
Dem fich über Das bewörhigre Vermoͤgen, über die erforderliche Caution 
und feine perfönliche Auafififarion gehoͤrig ausmeifenden Meiftbierenden, wird 
Unter Vorbehalt der Genehmigung des Königl, Sinanzminifterii die Pacht hier⸗ 
urch zugeſichert. Bei Abgabe der Submiſſion vom Submittemen die Ue⸗ 
ernahme der feſtſte henden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſa⸗ 
ES protokollari ch unter Vollziehung derſelben zu erklären, die auf 1500 Kiel, 
eſtimme Caucion nachzuweiſen, auch über das zur Uebernahme zu verwen⸗ 
dende Vermögen Ausfunfe zu geben, 


Caution kann in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen, von denen 
die Loupons mit beigebracht werden müffen, nad) dem Nenimverth oder- in fon- 
gen voͤllige Sicherheit gewäßrenden, mir neuen Dpporäekenfcheinen belegten 
Dokumenten geleifter werden, und wird bei dem genamten Commiſſario gleich 
miedergelegt. 
en Die Eröffnung der Submifjionen erfolgt den 15ten April c. um ro Upr 
Ormittags im Sefiionszummer der unterzeichneten Abrheilung der Regierung 
nd Fam don je Submittenten in Perfon beigewoßnt werden, 
Dis zur erfolgten Genehmigung bes Konigl. Finanz Minifterit bleibt ber, 
Submitene an fein Gebor — und wird ihm ſolche gleich mac) Eingang | 
* biefaͤlligen Verfügung von hieraus bekannt gemacht werden. 
Sumbirmen den toren Februar 1806, 


König. Pr. Regierung. Zweite Abtheilung. 


77 Mo. 1645. Samar 26. I. Er 
N Das von dem Militair⸗Fiskus erbpachtsweiſe erworbene, der Stadt Stettin 
3 gedörige Vormerf Krectow, Randowſchen Kreiſes, ſoll nach ber Beſtimmung 
Oben Krieges, Minifkerii von Trinitatis 1826 ab, auf drei oder ‚mehrere 
dre m Wege der Licitation meiſtbietend verpachtet werden. Es liegt eine 


kleine 
* BR 








— IT — 


Fleitie halbe Meile von Stettin und der zu verpachtende Flaͤcheninhalt deſſelben 
betraͤgt: | 
u) an Acker i  G ; 

» Wurth-⸗ und Gartenland . ; 

e) hohe Huͤtung, wovon ein Theif zu Acker 

gemacht werden Faun : ‘ F u 
ch niedere Huͤtung, die theilweile auch als 

Weieſe benuge werden Fan 

e) Wiefen bei Stettin vor dem Parnitzer 

| Thor behgn. oO Edda ehr 

uüberhaipt 460 Morgen 7 ON: 

Außerdem befindet fich bei dem Vorwerk ein zum Erercierpfag Ber Biefigen 

Garniſon abgeftecftes Terrain von 351 Morgen 127 O R., für welches dem 
Pächter das Aufhütungs-⸗Recht unter einigen Modalitaͤten gefratter wird. 

Zu diefer Verpachtung haben wir einen Termin auf den 25ſten Marz 
d. J., Vormittags ro Uhr, in unferm Buͤreau⸗Locale, Louifenftraße No. 734; 
anberaumt, und erfuchen Pachtliebhaber, ſich zu demſelben zahlreich einzuſinden, 
und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, gegen Deponirung einer baaren 
Kaution von 500 Rtlr., oder gegen Beftellung anderweiter fisherer Bürgfchaft, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, gewärtig zu fern. 

Die Gebäude des Vorwerks werben in gutem Stande übergeben, der 
Acer in drei Schläge gerheilt; von denen ber eine mit 6 Winspeln 12 Schefs 
feln Winterforn und dee andere mit circa 6 Winspeln Sommergetreide an 
Gerſte und Hafer und 7 Winspef Erbfen ſorgfaͤltig beſtellt fein wird, auch 
befindet ſich auf dem Vorwerk das erforderfiche Anventarium an Dich, Acer 
und Hausgeräte En m — 

as Vorwerk kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, zu 
welchem Ende ſich Pachtluͤſtige an den dortigen WirthſchaftsInſpeetor wenden 
Fönnen. Die nähern Bedingungen diefer Verpachtung fiegen noch dem Hohen 
Krieges, Minifbertum zur Genehmigung vor, können jedoch vom Item März er 
ab, täglich. in unferm Geſchaͤfts⸗Locale eingefehen werden. 

Stettin den 23ſten Januar 1826. 


Koͤnigl. Militairs Intendantur des sten Armee; Corps; 
(ge) Stridern, ER 


78) Nachdem folgende Staatsfchufdfcheine, als; 
No. 54,610 Litt. C. über 500 Rtfr., 
No. 54,610 Litt. D. über 50 Rtlr., 


5 oo Morgen FOR. 

— 88 — 
48 — 64 — 
ge 
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ihrem angeblichen Eigenthuͤmer, dem Leichterſchiffer Dankel Luͤdecke zu Wolllu 
in Pommern, bei einer daſelbſt geweſenen Feuersbrunſt verbrannt ober abs 
handen gefommen fein fellen, fo werden auf den Antrag beffelben, alle ‚dies 
. jenigen Hierdurch öffentlich aufgefordert, welche an Die fo eben benannten 
Staatsfhufdfcheine, als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige 
Drfefsinnpaber, oder deren Erben, Anfprüche zu haben vermeinen, fich bis 
zum yten Juli 1826, fpäteftens aber in dem coram deputato Kammerges 
tichts Referendarius von Maffow, auf den ıdten September 1826, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Kammergerichte anberaumten Termine perfönlich zu geftel 
len und ihre Anfprüche zu befcheinigen, oder einen der beim Kammergerichte 
. angeftellten Juſtiz » Commiffarten, wozu ihnen Die Juſtiz-Commiſſarien There 

min, Weſſel oder Kallenbgch in Vorſchlag gebracht werden, mit — 
und Information zu verſehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stiil⸗ 
ſchwelgen auferlegt werden wird; und die oben benannten Staatsſchuld⸗ 
(heine für mortifiziet erklärt, und ſtatt derſelben neue ausgefertige werben 
follen. Berlin den aofien Drtober 1825. 


Köuigl. Preuß. Kammergericht. 


79 Am Donnerftag den 6ten April d. I, Vormittags um 11 Uhr, 
werben im Gaſthef zum goldnen Hirſch bierfelbft, die in den drei Jahren vom 
Iten Mai 1826 bis dahin 1829 in fämmtlichen Forften ber unterzeichneten 
Inſpection forſtwirthſchaftlich zur Benutzung kommenden Eichen, ſo weit ſolche 
m Schiffsbau⸗ und Stabholz fich eignen, Öffentlich verſteigert. 
tt Zufchlag erfolgt gleich, wenn bei der Licitation die Taxe erreicht. ober 
aberſtiegen wird, Landsberg a, d. W. den adften Februar 1326. 

Königl, Forft + Infpeetiom, 


80) Nach einer uns von dem Magiftrat zu Strasburg U, M. zugefoms 
ak Benachrichtigung, hat der Schneidergefell Carl Wilhelm Seifert, aus 
Zullihau in der Neumark, feinen in unferer, im diesjährigen Amtsblatt No. 7, 
ve. 75 enthaltenen Bekanntmachung vom 2ten d, M. bezeichneten, von ber 
Pollzei-Bepsrde zu Treptom a, d. Nega unterm egften Yuguft 1825 ausge, 
ſtelten Reiſepaß und uͤbrigen Legitimations Documente wiedergefunden, und Das 
Mit feine Reife fortgefeßt, Dies, und daf der von uns sub Mo. 4. des Paß⸗ 
Purnals am aten d. M. dem Seiffert ertheilte Paß an uns zuruͤckgegangen 
ſt = eh ehr ar befannt — — 

Treptow an der Tollenſee den 24ſten Februar 1826. 

de ne | Fer Magiffrat, 
IV, Be 





une TIZ um 


IV. Derfonal:ChroniE, 
Der bisherige Küffer und Schullehrer Remys in Fürftenflagge iſt zum 
Küfter und dritten Schullehrer in Polis gemäßlt und als folcher landesobrigfeit- 
lich beitatige worden. 
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Amts⸗Blatt 
No; 11, 


Stettin, den ır. März 1826, 





Des or banungen 
1) ber Höheren Bepsrdr. 


5 — fhen- durch die ältere Gefesgebung, und namentlich durch 
die Edicte vom 25. Auguſt 1686 und 28. März 1693 das Wegfangen ber, 
Nachrigallen bi Gefaͤngnißſtrafe verboten worden ift; fo haben mir dennoch. 
Meine Reifen in der Provinz Pommert leider! Die Ueberzeugung verfchafft: 
daß die Häufig wiederhelte Klage über den Unfug, Singvoͤgel aller Art 
und vorzuͤglich Nachtigallen wegzufungen und die Bruc und Neſter bew 
8 elben zu jerflören, gegruͤndet 7 * | 
ei dem, allen Fremden und befonders. den Sreunden der Natur auffallenben, 
"sangel ber Previnz Pommern an Singbögeln, und ba bierdutch den Wal 
dungen und Gärten das natürlichfte Schutzmittel gegen die Raupen und ande⸗ 
* Ungeziefer muthwilliger Weiſe entzogen wird, finde ich mich vetanlaßt, hier⸗ 
urch jenes Verdo des Wegfangens der Nachtigallen und andeter —— 
Ih nut wiederum fy Erinnerung zu bringen; fondern auch alle Chil⸗Behoͤr⸗ 
den und Namentlich die Herren Sorftbebienten, — letztere mit Bezug auf 
Tit. XIV. $. 34, der Forſtordnung vom Jahre 1777 — aufzufordern, auf Ber 
felgung jenes Verbots ftrenge zu wachen und die Uebertreter ben betreffenden 
berichisbehotden zur geſetzlichen Beſtrafung anzuzeigen. 
Stettin den 11. Quli 1805. . 
Der Könige, wirflihe Geheime Rath und Ober s Präfibent 
von Pommern. Sad. 








2) der Königl Regierung. 
® 81) Die Drganifatior der re Beer. 
Ne, 1232, Februar 16. a ; a 
In Verfolg der Durch unfer Amtsblatt unterm roten Januar — 
* gemachten Inſtruction für die zur Peöfung der. zum einjährigen — 


— 
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dienſt ſich meldenden Freiwilligen; errichteten Departements⸗Commiſſion, bringen 
wir hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß: daß nunmehr Die Departements⸗Pruͤ⸗ 
fungs⸗Commiſſion hieſelbſt vollſtaͤndig organiſirt worden. 
Sie beſteht militairiſcher Seits 
aus dem Commandeur des ıten Bataillons arten Landwehr⸗Regiments, 
Heren Major 9 d. Dften, 
und Seitens des Civil: — 
aus ben ordentlichen Mitgliedern, Herrn Regierungs- und Militair⸗ 
Departements-Rath Woldermann, Herrn Conſiſtorial⸗Aſſeſſor Graß⸗ 
mann, 
aus den außerordentlichen Mitgliedern: 
Herrn Stadtrath Friederici, 
Herrn Stadtrath Kugler, — 
Herrn Lemonius, Vorſteher der kaufmaͤnniſchen Eorporatica hieſelbſt. 
Die Commiſſion wird den erſten Termin des Pruͤfungs-Geſchaͤfts am arm 
April c. beginnen, und haben alfo Diejenigen, welche die Zulaffung zum einjaͤhri⸗ 
gen Dienft wünfchen, oder deren Eltern und Vormuͤnder, ihre Anträge, nach 
Anleitung der Snftruction vom zıften Januar 1822, umd der Berorbnung vom - 
ıgten Mai 1816 gehörig juſtificirt, rechtszeitig an die Commiſſion zu richten, 
ſich überhaupt in Allem, was auf dieſe Art der Militair⸗Dienſt⸗Abloͤſung Ber 
zug hat, an dieſelbe zu wenden, indem kein Truppentheil von jetzt ab Freiwillige 
ohne EN Atteſt der Koͤnigl. Departements Prüfungs:Commiffion zus 
faflen wird. — — — 
Ale Anträge, Geſuche u. ſ. w. find nach Anleitung des $. 22. ber As 
ſtruction vom aıften Januar 1892 an den Herrn Regierungsrath Wolder— 
mann zu abdrefjiren.. Stettin den Aten März 1826. | & 


82) Empfehlung einer Schrift: Anfeitung zu Denk / und Spregäbungen «c. 
von Grafmann. 
Ne. 7r. December 26. TI. Abth. 


Die Geiftlihen und Schullehrer werden auf die von dem Kanfiftoriak 
Aſſeſſor und Seminar⸗Direktor Graßmann hieſelbſt herausgegebene ſehr zwech 
maͤßige Schrift: 

Anleitung zu Denk- und Sprechuͤbungen, als ber naturge— 

mafen Orundlage für den geſammten Unterricht, befonders für den erften 

Sprachunterricht in DBolfsfchuln. Mit 3 Kupfertafeln. Berlin, bei 

Reimer, 1826. VI. und 406 ©. gr. 8. (Preis 14 Rılr) . 
hiermit aufmerffam gemacht. Wir empfehlen diefelde den Lehrern ſowohl 36 
igenem, —— Gebrauche, als auch zur Benutzung bei dem erſten, grund⸗ 
egenden Untereichte in der Mutterſprache um: ſo ehe da fie. agleich Ka | 
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ptaktiſche Anleitung jur Kenntniß der wahren Elementarmethede und ihrer An⸗ 


wendung auf alle Gegenſtaͤnde des erſten Unterrichtes betrachtet werden kann; 

indem ſie von dem Punkte ausgeht, wo fich der Schulunterricht an die fruͤhere 

Entwickelung des Kindes anfnipft, und dem Gange folgt, den die Natur, bei 

der Bildung des menfchlichen Geiſtes durch dir Sprache nimmt. | 
Scettin den 24ſten Februar 1826. 


3) der Königl, Provinzial s Steuer + Directiom. 


83) Betrifft die lung der Stempelbogen über hundert Thaler, 
| No. 946. 

Da die bisher den Koͤnigl. Regierungen zugeftandene Verwaltung Ber 
Stempelſteuer gegenwaͤrtig zum Reſſort des Provinzial: Steuer-Direftors dom 
Pommern übergegangen it, fo finde ich mich veranlaßt, in Betreff der Loͤſung 
der Stempelbogen uͤber hundert Thaler Werths hierdurch für Behörden und 

riwatl eute allgemein bekannt zu machen, daß die Geſuche um Stempel der 

tt bei dem zunaͤchſt belegenen Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗Steuer⸗Amte anzu⸗ 
bringen find, daß die Ausfertigung der Stempel ſchleunig erfolgen wird, und 
aß letztere dann bei den betreffenden HauptsZolls oder Haupt» Sreuer» Aemtern, 
gen Erlegung des Werthbetrages, in Empfang genemmen werden Fönnen. 

JZugleich wird fammtlichen Haupt ⸗ Zoll⸗ und Haupt⸗ Steuer⸗Aemtern die 
Föhleunigfte Einreichung. der vorerwaͤhnten Gefuche an. mich, fo wie demnaͤchſt 
die underzglichfte Verabfolgung der von mir ausgefertigten Stempel, bierburd) 
sur Pflicht gemacht. Stettin den 2offen Febr. 1826. 


Dos Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath u. Provingtal⸗Steuer⸗Director— 


vi 


Böhlendorfk. 
H, Bekanntmachungen. 
4) Fo, 277. Sanuar 26. U, Abrheilung. 

, Ban’ Dr. g, Beckedorffs Jabrbůchern des Preußifchen Voffefehulwefens 
Find nunmehr ziyer Dände und des dritten Bandes erfles- Heft erſchienen; 
worauf Die Geiſtlichen und Schulmannes, welche an den Fortfchritten des vor 
#rländifchen Schulweſens Antheil nehmen, hiermit aufmerkfam gemacht werbem. 

Stettin den aten. März 1826 


85) Mo rarı. Gebr. 26. I. 






2* | | inanz: Miniftes 

fell zufolge, Anordnung’ des KRönigl. Hohen Finanz, 
en ER oͤrenden Sandereien, 

8 dieſes Jahres ab, ur den. dazu gehörende Hürungg 





Umta a 0 Tempfiner Kreife der UeermarP belegene Vorwerk Mildenberg/ 
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Huͤtungsgerechtigkeiten, Gebaͤuden und Iwentarienſtuͤcken an Vieh, Ackergeraͤth, 
Ausſaat und Beſtellung, desgleichen der mittlern und kleinen Jagd auf den 
Grundſtuͤcken, ſo weit ſolche zu der geſchloſſenen Feldmark des Vorwerks ger 
Hören, meijtbietend veräußert werben. AT | 

Das gedachte Vorwerk, 1 Meile von. Zehdenick, 4 Meilen von Ruppin 
und Oranienburg, 3 Meilen von Templin, 8 Meilen von Prenzlau und Berlin. 
entfernt, ift mit feinen Aeckern, größtentheils auch mit den Wiefen, bereits ſepa⸗ 
riet und enthalt nad) der im Jahre ıda21 fhart gefundenen VBermeffang und 
Bonitirung 

a) an Acker: 14 Morg. 19 DON. Sesftland ıter Klaſſe, 

a ae 


190 ⸗ 2ter * 





* 
236 » 168 ⸗Haferland iter + 
156 98 9 s ETC Bu 
102 + 118 +» 3jahriges 
27 + 1717  s Gjäpriges 
9 + 42 + gjähriges Land, 
"697 138 + 


b) an Wiefen: 4 Morg. 2 DOM. ıter Slaffe zu 10 Ctr. 
| F 68. » ter Claſſe zu 8⸗ 
5 111 ss Bter Claffe zu 
s 47 — ater Claſſe zu‘ 
27 s 82 + 5ter Claſſe zu 
» 154- s 6ter Claſſe zu 
9 4 47 + ter Elafle zu 
722 Morg. 1517 OR. e ’ Ram 
San HutungsTerriin 4 Morg. 8 IN, iter Claſſe a3 M. pro Haupt 


Großvich, 
BB + 116 ater Gaſſe a 31M. pro Haupt 


Großvich, 
2 +: 128 + Ber Elafie & 6 M. pro „Haupt 
— Sroßvich. 
35 More. 72 ON. re a 
qh an unbrauchbarem eye Ä | ’ | 
Grunde . 44 Morg. 109 OR. 
e) an Hofs u. Baus J 
1 63— 


* * 
Dan Arten „ 2 „ 108 + RL. N 


ia Siunmma ad a. c. d. m & 0 Mer: 08 DR. J 


OS 
N 
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Die Veräußerung geſchiehet in der Art, daß das Vorwerk unter Vorbe⸗ 
Salt einer davon zu entrichtenden unabloͤslichen Grundſteuer von 138 Rtfr. 
entweder one, oder mit einem darauf zu legenden, jedoch ablösfichen Domainens 
sind. von 300 Relr. Preuß, Courant, dem Käufer zum vollen Eigenthum uͤber⸗ 
laſſen wird und es werden für jeden Fall die Gebore lediglich auf ein Kaufgeld 
getichtet. Im erſtern Fall betraͤgt das Minimum des Kaufpreiſes 13263 Rar. 
26 Sgr. 6 Pf, im jweiten. aber 7263 Rdr, 26 Sur. 6 Pf., und es müffen 
außerdem,.da hierunter nur der Werth des Königl. Inventariums an Dich und 
Ackergeraͤth begriffen iſt, noch der Werth der invemariſchen Ausfaa und Bes 
— dem Flocus vergütet werden. | 
ie vollftändigen : edindungen und der Veräuferungsplan ſelbſt, welche 
das Nähere rücfichtlich der beabiichtigten Veraͤußerung enthalten, find in der 
Domainen»Regiffraruir Der unterzeichneten Regierung, fo wie im Koͤnigl. Rent⸗ 
Amte Jehden einzuſehen, auch iſt der jehige Pächter des Vorwerks, Amt⸗ 
aun Guchke, angewieſen, die ſich meldenden Liebhaber, welche dafſſelbe in Au⸗ 
denſchein zu Nehmen wuͤnſchen, mir den lokalen Verhaͤltniſſen befannt zu machen. 
er Lititations ⸗Termin iſt auf dem ı7ten April €. anberaumr worden, 
| und wird ‚von dem DepartementssRarh, Regierungsrath Siter, im Nents Ante 
au Behdenic abgehalten werden. Kaufluſtige haben ſich in demfelben einzufin⸗ 
en und ihre Gebote zu verlautbaren, auch die erforderlichen Cautions-Mitrel 
sur Sicherung des Fiscus wegen Des etwanigen Meijtgebors mit zur Stelle 
ringen. Potsdam den 14ten Februar 1826, | 


Koͤnigl. Pr. Regierung. Zweite Abtheilung. 


- 86) Am 2öften Aprif c., Vormittags 10 Uhr, follen im der Behauſung 
- Deren Oberfrfter Eobuna zu Meuftettin 12 Klafter eichene Borke, als 
— Neuſtettiner Forſtrevieren; und am ꝛgſten April c., ebenfalls DBormittags 
x Ubr, fr der Bepaufung des Herrn. Oberförfter Doflow zu Linichen bet _ 

ppelburg und M. Friedland Bo Klafter eichene Borke aus dem Forſtrevier 
Den, Öffentlich, an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu KRaufbeliebige 
hierdurch eingeladen werden. Dolgen bei Folfenburg den aten März 1826. 


Er Königl. Forſt⸗Juſpection Linichem. 


R I» \ 
6 8N Den, maßergefelle David Heinrich Schievelbein aus Dram) 
burg, Kar feinen — * Februar * von dem Magiſtrat zu Otam⸗ 
org eerheiften Wanderpafi, womit er unterm sten d. M. von ber — 
Bere zu Merlin ya Bei surlücfgewiefen, worden, am 18ten aa 
Be tert und \ angeblich verforen; weldjes zu Derhinderung 
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88) Eir Zimmergeſel NIE Gälgen iſt durch die Erkenutniſſe Eines Königf. 
Derlanbesgerichte zu Stettin vem 3ten November u J. und refp. a6flen 
Januar d. J. wegen Anfertigung einer falſchen Quittung nicht allein zu einer 
dreimonatlichen Zuchthaus ſtrafe verurtheilt, ſondern auch des Rechts die National⸗ 
Cocarde und die Kriegs Denkmuͤnze pro 184% zu tragen verluſtig erklaͤrt wow 
Dan, welches hierdurch zur Kenntniß des Yublicums gebracht RD 

Treptow a. d. R. den adften Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. —— Suigow 
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It. Derfonal- Chronik N 


Der bisherige hieſige Steuer⸗Aufſeher Fahl if als Subaftern- Beamter 
ater Claſſe bei der ——— ie von DERMIE angeſtellt 
worden. 


Die berittene Stener ⸗ Aufſeherſtelle zu zobihor bat der Fußauffeher 
Brunſtein erhalten. 


Der invalide Sergeant Fritz iſt als Grenʒ Aufſeher zu aa Gaupt⸗ 
Amtsbezirk Demmin) proviſoriſch angeſtellt worden. 


Der Lieutenant Duchäteau iſt zum Steuit’Kufieher zu Demi interiml⸗ 
ſtiſch ernannt worden. Stettin den 1. März 1826, 


— 


Namentlhiches 
un im Donat Januar d. J. aus dem biefigen Regierungs⸗ Departement — 
Perſonen. 
No. 710.: Febr. 26. I. Asch. 


L Bon dem Polizei⸗Directorio zu Stettim e 
r. oh: Ludwig Mundt, Wellmachergeſell aus Genthin, 48 Jahr alt, 5 Fuß 
s Hol groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augen braun, Naſe ſtumpf, Bund gewoͤhn⸗ 


Ach, Bars fhmwmarzdraun, Kinn rund, Geſicht oval, Statut er eine e Be * 
Beigeflnger, nach Genthin, wegen Arbeitloſigkeit. ’ 


- 2, Friedr. Nagel, Vädergefell aus Schwerin in Mekfenburg; 13 "Jahr, al; 


a * en = braun, Stirn rund, Augen blau, Naſe klein und ſtumpf ind 
Bart braunblond, Kinn vond, Ge ova Statat * 
Bun ng im —— So * — 


Pe 
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3. Catl Neumann, Schuhmachergeſell aus Breslau, 19 Jahr dt, 4 5. 1017, 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augen dunkelblau, Naſe und Mund klein, Bart fehlt, 
Kan ſpitz, Geſicht laͤnglich, Statur klein, der vorlegre Finger der linken Hand ift ſtelf, 
nah Breslau, aus gleicher Urſache. 


4. Anton Plamper, Tifehlergefel aus Kemotan in Böhmen, 27 Jahr alt 
5613. groß, Haare hellbraun, Stirn rund, Augen braun, mit sufammenlaufenden 
Augenbraunen, Naſe breit und ſpitz, Mund flein, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, 
Status mittelmäßig, feine Podengräbchen, nah Komotan, aus Hleiher Urſache. 


9. Friede, Gottfr. Wilh. Wunderlich, Schneidergefen aus Afchersieben, 24 
Bal,g 1 Zoll groß, Bann blond, Stirn bevefty Augen blau, Mafe did, 

und mittelmäßig, Bait blond, Kinn rund, Geſicht oval, Starue Anittelmäßig, feine 
engräbchen, nad; Aſchersleben, au gleicher Urſache. 


* 


b. Johann Rohden, Lohgerbergeſell aus Altona, ag Jahr alt, 7 F.2 Zoll 
BF, Haate blond, Stirn Hein, Augen blau, Naſe Fur, Mund mittelmäßig, Bart blond, 
Kinn und Geſicht rund, Statur klein, nach Medclenburg, ans gleicher Urſache. 


7. Friedr. Borrmann /Kupferſchmidtgeſell aus Auxinne bei Goldopp in Alte 
Preußen, 22 Jahr alt, 5 35 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augen grau, 
Naſe ung Mund mittelmäßig, Bart ſchwarz, Kinn und Geſicht rund, Statur mittelmäßig, 
"AH Aupinge, aug gleicher Urfache, Ä 


8, Wilhelm Albert Weisner, Schneider geſell aus Thiensborff bei Marienburg, 

ar Sapr alt, "23. groß, Haare toͤthlichdlond, Stirn hoch, Augen dunkelbraun, 

ale und Diund e N, Bart blond, Kinn und Geſicht rund und von blafrorher Farbe, 

Statur Eein,.. pe; rechte Arm if am Gelenk gebrohen und am Kopf eine zugeheilte 
ande, nach Thiensdoiff, wegen zweck/ umd arbeitsloſen Umhertreibens. 


9 Cart Auguſt Pfeiffer Bädergefel aus Obhaufen » Petri bei Querfarth, 16- 

Jahr alt, rg 43 ee ate braun, Gktirn frei, Augen grau, Diafe ſtumpf, 

* aulgeworfen Bart blond, Kinn und Geſicht voll, Statue mittelmäßig, nach Ob⸗ 
FF PATE, wegen Arbeitsfoflgkeit | 


ie, Cbriftopg Chriftian Hochtritt, Schuhmachergeſell aus Erfurt, 207 Jahr 
SE 2 Bol grog, "aare blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Hafe Fucz m. kampf, 

I Dorfen, Barı blond, Kinn rund, Geſicht oval, Gtatur klein, fommerjpröffg, 
9 Erfureh, ans gleicher Urfache, 


1. Carl David Abraham Sagen, Tiſchlergeſen aus Schwedt, ii er 

8 3 Bot HB, Haare Hraun, Girm rund, Augen braun, Naſe etivas — 

Bart im Werden, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, 

"des unten Batr, nach Schwedt, aus gleicher Urſache. 
12) Jobh. 
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12. Joh. Heinrich Hechtel, Tuchmachergeſell ans Hamburg, ar Jahr alt, 
g 3 3 Zol groß, Haare blond, Stirn rund, Augen blaugrau, Naſe etwas ftaıt, Mund 
gewoͤhnlich, Bart blond, Kınn ‚rund, Sefiht oval und pocennarbig, ratur mittelmäßig, 
nach Hamburg, ans gleicher Urſache. 


13. ob. Chriſtian Eichler, Schloͤſſergeſell aus Eisleben, 19 Jehr alt, 5 Fuß 
d Zoll groß, "Haare braun, Stirn rund, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund fpis, Bart 
im Entſtehen, Kinn breit, Geſicht oval, Statur groß, nach Eisleben, aus gleicher Urſache. 


14. Johann Gottl. Sommerfeldt, Mattoſe aus Stettin, 26 Jahr alt, 5 F. 
4 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augen blau, Naſe und Mund preportienirt, 
Bart braun, Kinn und Gefiht rund, Statur flein, na Greifswald auf Requiſition des 
dortigen Kbuigt. Polizei, Directotli. 


UI. Bon dem Magiftrar ir Anclam. 


15. Kart Wild. Gruhn, Strumpfwitkergeſell aus Frauſtadt, 405 Jahr alt, 
$ F. 2 3. groß, Haare ſchwatzdtaun, Stirn bedeckt, Augen grau, Raſe und Diund 


mittelmäßig, Bart ſchwarz, Kinn breit, Gefiht rund, Statur unterfegt, nach Ftauſtadt, 
wegen Arbeitsloſigkelt. 


F 16. Johann Gottfr. Krüger, Schlaͤchtergeſell aus Liebenwalde, 46 Jahr alt, 
$ 8. 3 3. groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Mofe und Mund mittelmäßig, 


Bart blond, Kinn breit, Geſicht oval, Starur ſtark, mad Liebenwalde, wegen Umher⸗ 
treibens. — 


17. Simon Chriſtian Friebel, Zimmergeſell aus Coswig, 19 Jahr alt, 5 Fuß 
24 3. groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen hellbraun, Naſe Kart, Mund gewoͤhnlich, 
Bart ſchwach, Kinn länglih, Geſicht rund, Statur Flein, über Friedland ins Meklendurg 
fihe, wegen Arbeitslofigteit. 


18. Mathias Mewes, Muͤllergeſell ans Harburg, 24 Jahr alt, FE. 68. groß, 
Haare blond, Stirn erhaben, Augen blau, Mafe breit, Mund gewöhnlich, Kiun und Geſicht 


rund, Statur mittelmäßig, wegen Schlägerei in der Herberge über Friedland Ins Meklen’ 
burgfche. . 


19. Gottlieb Schuber, Schuhmachergeſell aus: Rothenhurg in Schteſten, sı J 
alt, 5 Zuß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen braungran, Naſe ſtatk, Mund mit 
tekmäßig, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, wegen dreimonät⸗ 
cher Arbeitslofigkeis Über Soldin nad Rothenburg zuräd, 


20. Joh. Chriſt. Lange, Baͤckergeſell ans Aſchereleben, 49 Jahr alt, z 8. 73 
droß, Haare grau, Stirn hervorſtehend, Augen blau, Naſe groß, Mund klein, Dart braum 
"Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, Über Prenzlan nad Aſchersleben, wegei 
1 monatlicher Arbeitsiofigfeie. 21) Moſes 


= ee .. — 
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a1. Mofes Salomon, jüdifcher Lehrer aus Lautenburg, 25 Jahr alt, tr Bus 
22 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Nafe ſtatk, Mund aufgeivorfen, 
Bart braun, Kinn tund, Gefiche oval, Statur mittelmäßig, auf der untern £ippe eine 
Narbe, nad) feinem Wohnott Eulm bei Thorn, wegen zweckloſen Umpertreibeng und Mans 


| 29. Anton Schwer, Zlmmergeſell aus Stadthagen bei Buͤckeburg, 23 Jahr aft, 

| — — gtoß, Haare blond, Stirn ſchmal und bededt, Augen braun, Nafe lang, Mund 
mittelmäßig, Kinn und Geſicht laͤnglich, Statur mittelmaͤßig, ins Meklenburgſche, wegen 
3 monatlicher Arbeltsloſighelt. 


23. Chriſtian Monfemgper; aus Polle in Hannover, 1g Jahr alt, gg. 43. 
grob, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Nafe laͤnglich, Mund etwas brelt, Bart 
blond, Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, hat auf der Linken Hand eine längs 
he Narbe, ins Meklenburgſche, aus gleicher Urſache. 


I, Bon dem Magiffrar su Paſewalk. 


24, Joh. Jacob Wetzel, Maurergeſell aus Graudenz, 31 Jahr alt, 5 Fuß 
* 92. groß, Haare ſchwarzbraum Stitn bedeckt, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn und 
Ceficy nal a Graubenz, wegen zweckloſen Umhertreiben⸗ | 


IV- Yon dem Magifkrar su Demmin. 


23, Anton Hoffmann Schlaͤchter geſell aus Heiner; in ber Grafſchaft Glatz, 
23 Jahr alt, 23 Zoll — Haate und Augen braun, Naſe proportionirt, Sta⸗ 


NE Sedtungen, am linfen Zeigefinger eine Schnltinarbe, nad Relnerz, wegen zweckloſen 
mhertteibens 


26. Job. Hemmerich, Faͤrbergeſell aus Etlan in Ungarn, 24 Jahr alt, 5 F. 
I 3. gro, Haare Hraym, Augen gelblich, Nafe und Sratur mittelmäßig, nach Exları, 
Urſache 


Hi 7 Friedr. Petri; Faͤrbergeſell aus Braunſchweig, a2 Jahr alt, mittler Größe, 
e bon 


' Augen blau, Nafe Dil, Statur mittelmäßig, nad Braunſchwelg, aus 
Aelchet Urſache 


28. Joh. Jacob Kruͤger » Windmüllergefel aus Gr. Zuͤnder bet Danzig, 
4 Jahr alt, 5 Bug 4 Z0tl gıoß, Haare und Augen braun, Nafe Proportionirt, &ta 


” Hein, nach Gr. Zunder, ons oleichen Urjachen. 


3 SO. Joachim Chriſtian Preug, Scloffirgefelt aus Croͤplin, ar ae 
8 32 Zt Hof, Yaare dunfelblond, Augen blau, Nafe breie und gebogen, 
facye, 


R 30. Joh. 
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30. Joh. Friedr. Boſe, Hethmochergeſell aus Potsdam, so Jahe oft, S Fuß 
3 Zell groß, Haate braun, Augen blan, Naſe lang, Statur hager, mh Po:sdam, aus 
gleicher Urſache 


31. Alois Nepilly, Rothgerbergeſell aus Nieborowitz, a1 Sahr alt, F Ruß 4 Zoll 
groß / Haare und Augen braun, Naſe propoitionirt, Sratyr ſchlauk, nach Jeteborowig, ” 
aus gleicher Urſache. x 


30, Joſeph Voigt, Rothgerbergefell aus Camitz, 27 Jahr alt, F F. Zoll groß, 
Haare ſchwatz/ Augen ſchwatzdraun, Mafe laͤnglich, Statur unterſetzt, nach Camitz, aus 
glelchen Gruͤnden. 


. 
v. Bon dem Magiftrat zu Stargard. 


33, Carl Ludwig Steffen, Waſſermuͤhlgeſell aus Roggemuͤhl dei Hannover, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, Haare braun, "Stirn breit, Augen grau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Dart bräunlid, Kinn um Geſicht oval, Starur mittelmäptg, nach Nog⸗ 
gemuͤhl, wegen mehtmonotlicher Arbeitsloſigkeit. 


34. Philipp Peter Alt, Faͤrbergeſell aus Nenſtadt in Balern, 21 Jahr alt, 
F Buß 4 Zoll groß, Haare braun, Stin bob, Aucen blau, Mufe groß, Mund mittels 
mäßtg, Dart braunlich, Kinn und Geſicht lang, Statur mittelmäßig, nah Neuſtadt, 
aus. gleicher Urſache. | 


35. ob. Friebe, Wonde, Webergelell aus Brud bei Belzig in Sachſen, 51 
Sabt alt, s Wub 5 Zoll groß, Haare braun, Stien bededt, Augen braun, Naſe lang, 
Mund mittelmäßig, Kinn ‚und Geſicht oral, Statur groß, pedennarbig, nad) Brud, 
wegen arbeitslofen Ymbertreibens und Mettelei, 


36, Ludwig Conrad, Schneidergeſell aus Lehmannehoͤfel bei Cuͤſtrin, 47 Safe 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare ſchwwarzbraun, Stirn rund, Augen blau, Naſe ſtark, 
Mund mittelmaͤßig, Bart btaͤunlich, Kinn rund, Geſicht oval, Siatut 4 * 
mans hoͤſel, wegen arbeltsloſen Umhettreibens. 


37. Wilh. Biſchoff, Nagelihmidsgefell aus Graudenz. 41 Jahr alt, 5 F. 63. 
groß, Haare braun, Stitn hech, Augen braun, Naſe und Mund reg dmäßtg, Bart braun, 
Kinn breit, Geſicht oval, Statut mittelmaßig, der rechte Bub geihwollen, nach Grau 
deny, aus gleicher Urſache. 


38. Joh. Oehm, Schneidergeſell aus Elbing, go Jahr alt, s #- 7 Zoff aroß, 
KHanre braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Mafe breit, Mund regelmäßig, Bart braun, 
Kinn rund, Gefiht ovol, Statut mittelmäßig, am der rechten Hand 3 feife Finger, nach 
Eibing, aus gleichen Sränden und- wegen Bettelei. 

VI. Bon 
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VI. Von dem Magiſtrat zu Gollnow. 


39. Friedrich Briegmann, Matroſe ans Schmaatz bei Btolpe, 60 Jahr oft, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Haare draun, Stirn bedeckt, Augen grau, daſe ſtark, Mund wit⸗ 
telmäsig, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Starur umerteßt, anf der linken Hand 
ein blau eing-ägres Anker, wegen unzureichender Legitimation nach Schlawe. 


VII. Von dem Magiftrar zu Treptow an der Tollenſe. 


40. Heinr. Puntzel, Horndrechslergeſell ans Pfaffendorff im Goͤrlitzer Krelſe, 
21 Jahr alt, 5 fuß 3 Zell groß, Haare blond, Augen grau, Nafe dic, Geſicht oval, 
Stataut ſchlank, nach Pfaffendoifft wegen 3 monatlicher Arbeitslofigkeie. 


41. Franz Zelinsbi, Wind: und Woffernüflergefelle aus Skotzecin im Große - 
herzogthum Polen, 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare und Augen braun, Naſe 
klein, Geſicht oͤval, Stacur mittelmäßig, am Zeigefinger der rechten Hand fehle ein Blied, 
nach Skotzeein, aus gleicher Urſache. 


42. Carl Friedr. Schmidt, Tuchmacher qeſell aus Falkenhagen bei. Prigwalt, 
243 Jahr alt. 7 Fuß 45 Zoll groß, Haare blond,‘ Augen blaugrau, Naſe länglih und 
elwas Dich, Geſicht oval, Statar ſtark, nach Falkenhagen, aus gleicher Urfache, ſo wie 
wegen Tranfenheit und unreg-Imäßiger Paßviſa. . 


43. Andreas Blaſcheck, Schneidergefell ans Brünn in Mähren, 23 J. alt, 
s RUE Zoll gtoß, Harre braun, Augen braun, Naſe mietelmaͤßig, Geſicht rund, Sta⸗ 
fur mitrelmäpig, "wenig blarternarbig, nah Brünn über Deus Brandenburg in Meklens 


44. Sof, Pomfried, beutlaubter MeklenburgSchmwerinfter Musketler und Tuch⸗ 
machergeſell aus Schwein, 211 Jaht alt, # Fuß 2 Zoll groß, ‚Haare, blond, Augen blau, 
VNaſe lang, Geige oval, Sratur mittelmäßig, nach Schwerin, wegen zweckloſen Umher— 
treldens und weil ihn der Urlaubs paß mat zum Wandern berechtigte 


en. Chriſtian Friedrich Degelin, Möltergefell aus Beienberg in Mekienhunge 
Ottelih 44 Sad: alt, 5 zuß 6 Zol groß, Haare blond und grau, Augen blau, Mafe 
etwas gebogen, Geſicht oval, Statur groß, etwas dlatternarbig, nach Meklenburg, wegen 
in langer Arbeltsloſigkeit. | 


46. Auqu tiedr, Dunkho Schuhmachergeſell aus Ampfurth bei Preuß.s 
Minden, 20 er . LM: Hase blond, Augen grau. Maje langlich, 
Veſicht al, Siatut mittelmäßig, blattermarbig, wach Ampfurth, wegen 6 monatlicher Ars 
belieloſtzteit und Berrelei, — 


RT Br F— VIII. Bon 





— 124 — 


VI. Von dem Magiſtrat zu Bahn— 


a7. Gottlob Ernft Trummier, Riemergefelt aus Schindllerr, zz Jahr alt, . 
% Fuß 1 Bol groß, Haare braun, Stirn bededt, Augen gran, Naſe und Mund gewoͤhn⸗ 
Ub, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Sratur mirtelmäßig, nad — ins Alten? 
Burgjche, weil er feier dem 14ten Movember 1825 arbeitslos iſt. 


48. Johann Wuͤrzer, Riemergeſell ans Heſſen⸗Coſſeh, 23 Jahr at, FF. 43. 
groß, Haare rörhli, Stirn flach, Augen blau, Naſe ftumpf, Mund regelmäßig, feinem 
Dart, Kinn rund, Geſicht laͤnglich ovah, Statur mittelmäßin, anf gleiche Tour zuruͤck 
nach Heſſel⸗Caſſel, weil er feit dem iten October 19 25 abeitslos if. 


49. Die Witwe Johanna Lonife Glieſen gefgrne Heintzen, aus Koͤnigsberg 
in der Neumark, 49 Jahr alt, 5 Fuß geoß, Haare fohwarzbraun, Stirn hoch, Augen 
blau, Nafe und Mand mirtselmäßig, Kinn rund, Gefihr oval, Statue un:erfeßt, nach 
Königsberg, wegen Bettelei, bei der General Vagabonden, Viſication aufgegriffen. 


50. Franz Jacob Luck, Tageldhner aus Königsberg In der Meumark, 40 Jıhe 
alt, s Fuß a Zoll groß, Haare braun, Stirn Hoch, Augen blau, Mafe breit, Mund aufs 
geworfen, Bart braun, Kinn rund, Geſicht ovab, Statue unterſetzt, nah Königsberg, 
aus gleicher Urſache und wegen fehlender Legitimation. 


Hierbei ein Unzeiger.) 





AMES- Blake 
| No. 12, | 


Stettin, den 18, Mär; 1826, 


I. Beranntmachungen. 


NS Mur die im Jahre 1325 in den Staͤdten dee Stettiner und Cösliner 
Kay Kegierungss Bezirke entſtandenen Feuerfchäden, 
No. 259. Dir; 26, L 


Ns dem von Ber betreffenden Magiſtraͤten eingereichten und demnaͤchſt 
feftgefetten Liquidotionen, aben die Ausgaben des Provinzial» Städte » Feuers 


# 


zietaͤs Fonds fir dag ahr 1825 betragen: 
3) an Vergärung für ganz abgebrannte 
oder befchädigee Gebäude ir « 82225 3Sgr. — +, 
= an Vergütung für verbrannte oder ber 
hodigie Löfchgerärpe ee 
AM Verguting für befchädigre Bewaͤh⸗ 
Füngen. * — — * * — 322 490 —— 29 9 r 
Summe 84,207 Relr. 1 ar. 7 Pf. 
Er Deckung Biefer Summe find für 
dag etſte Halbjahr — — 2026 Rilr. — + 9 Pf. 
für dag 26 Halbjahr ... en. nn 0% Sb nr 
zuſamnen 74,134 Rilr. 12 Sgr. 9Pf 


u mgefäßr M Ct. Ber gefammten. Verſich· rungs/ Sumnne ausgeſchrieben 
den. 


ib E haben in den Städten der genannten beiben Regierungs / Devartements 

* 7 Braͤnde ſtattgefunden, darunter‘ } 9 durch niche ermittelte Zufälle, 

Arch muthmaßlich⸗ Brandſtiftungen. 

5 Einhundert fuͤnf rd achtzig — Hausbeftgern find durch * 

ände: 205 Gebaͤude ‚gänzlich, eingeäfchere und 65 beſchaͤdigt worden, Tr 

Pas finde 56, Mofnpäufer, 45. Stäle, 100 Ben ı MWindmiple,. vn 
N: - | 


16510 28 + ro Pf. 





’ 


bengebaͤude und 1 Preßhaus ganz abgebrannt, und 53 Wohnhaͤuſer, 7 Ställe, 
4 Sören und ı Speicher beſchaͤdigt. Stettin den 11ten März 1826. 
90) Me. 1285. Febr. 26. IL. Abth. 

Bon dem Königlichen Hohen Minifterio der Geifklichen, Unterrichts und 
Medizinals Angelegenheiten, iſt der Kandidat der Pparmacie Ludwig Gottfried 
Amandus Heinge, als Apotheker einer Fleinen Stabt unterm ı6ten Februar 
d. 3. approbirt worden, und hat fich der ꝛc. Heinge als Apothefer in Labes 


etablirt, Stettin den ı5ten März 1826. 


gr) Die General» Direetion der Königl. Wreußifchen allgemeinen Witt, 
wen» Berpflegungss» Anftalt macht Hierdurch befannt, daß die General: Witt 
wensKaffe im bevorftehenden ZaplungssTermin folgende Zahlungen leiſten 


wird: ' s 
1) die fämmtfihen Antrirtsgelder an alle bis zum ıten April d. J. 
ausgefchiebene (nicht ercludirte) Sntereffenten gegen Zurücgabe der von 
den vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original /Re⸗ 
ceptious⸗Scheine; 
2) die den üten April 1826 pränumerando fällig werdenden 
halbjaͤhrigen Penſionen, gegen die vorſchriftsmaͤßigen nicht fruͤher 
als den ıten April d. J. auszuſtellenden Quittungen, welche mit der Witt 
wen⸗Nummer zu bezeichnen; gerichtlich zu. beglaubigen und mit dem ger 
fegfichen Wertpftempel zu verfehen find; auch muß die Summe mit Buchs 
ftaben ausgefhrieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werden; 
3) fammtlihe noch unerk bene rüdftändige Penfionen, wegen 
deren wir auf unfere früßeren Befanntmachungen Bezug nehmen. | 
Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit bem-4ten Aprifj bie 
der Reſi-Penſionen und der Antrittsgelder mit dem ı8ten Apr d. 3. 
auf ber General»-WittwensKafle Molkfenmarft No. 3.) ihren Anfang; jedoch 
wird Hierbei ganz ausdrüdlih bemerft, daß mit der Zahlung durchaus nicht 
laͤnger, als bis Ende April, und zwar täglih, Sonnabends ausgenom 
men, Vormittags ‚von g bis ı Uhr fortgefahren werden Fan, unb werben 
— ſich ſpaͤter melden, ab» und auf den naͤchſten Termin verwieſen 
werben. 
Die Abſendung ber Penfionen mit der Poft Fann in Gemaͤßheit unferer 
Bekanntmachung vom rs Juli 1819, niche ferner ſtatt finden, und bleibt 
es den Witten außerhalb Berlin, weiche ihre Penfion nicht Durch die Haupt 


Juſtituten ⸗ ober bie biefelben vertretenden Kaſſen beziehen, uͤberlaſſen, ſolche ent 
weder burch dem ihnen zunächft wohnenden Commiſfarius, ober einen in er; 
e 
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felbft gewaͤhlten Mandararkıs, oder auch durch Anen der beiden biefigen Agen⸗ 
ten der Anſtalt — Hofrath Behrendt, in der Oberwallſtraße No. 3, und Ger 
neralsLandfehafts, Ygenten Reichert, Franzoͤſiſche Straße Ro. 30. wohnhaft — 
erheben zu» Taffen. — 

Eben ſo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Bel 
frage an die Inftitutens Kaffen su zahlen, wohlthun, ſelbige auf einem diefer 
Wege an die Öeneral: Wirewens Kaffe abzuführen, 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beitraͤge unausbleiblich im Laufe dieſes 
nats bier eingehen, und iſt die General⸗Wittwen Kaff⸗ angewieſen, nach dem 
aten April e. Femme Beiträge ,chne die geordnete Strafe bes Dupli, welche um 
ter feinem Vorwand⸗ erlaſſen werden kann, weiter anzunehmen, 
fin, ben iten März 1826, | 


Veneral⸗Direktion ber Königl. Preuß. allgemeinen Witt wen⸗ 
Verpflegungsanſtalt 


Buͤſching.— v. Bredow. Gr.v. d. Schulenburg. 


9) Mo. 1371. Gebr. 26. I. 


Das, im Tempfiner Kreife der Uckermark ‚belegeng Vorwerk Mifdenberg, 
Anrs Badingen, ſoll zufolge Anordnung des. Königl. Hohen Sinanz- Miniftes 
68, dom Trinitagig diefee Jahres ab, mir"den.dazu gehörenden Ländereien, 
Gitungsgerechrj feiten, Gebäuden und Inventarienftücen an Vieh, Adergerärh, 
Ausfaar und eſtelung, desgleichen der mittfern und Fleinen Jagd auf den 
Örundfhicken, fo. weit folche zu ber gefchloffenen Feldmarf des Vorweri⸗ ge⸗ 
dören, meiſtbietend veraͤußert werden, 


Das gedachte Vorwerk, 1 Meike vom Zehdenick, 4 Meilen von Ruppin 
und Oranienburg, 3 Meilen von Templin, 8 Meilen von Prenzlau, und Berlin 
si np iſt mit feinen Aeckern, größtentpeils auch mit den Wiefen, bereits, fepas 
Ka enthaͤlt nach der im. Sabre 1821 fast gefundenen Bermeflung und 

Fung 


2) an Afer: 14 Morg 19 ON. Gerſtland ıter Klaffe, 
250. 4 68 Ri 


⸗ ⸗ ater 
» 368 s Haferland ıter "5 
⸗ 92 SE ar 9 
» 118 « Ijähriges 
. 371 4 b jaͤhriges 
—4—28 laͤhriges Land, 
138 + 


©s. b a 
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2 an Wieſen: 4 Morg. 2 DR. ıter Caſſe zu ro Et. 
| 24 au 


68 + ter Halle zu B + 

25 s 111 .s Btee Elalle zu 7 + 

8747 Ater Elaffe zu 6 + 

ur ‚ Be 82 + ö5ter Elafle zu 5 + 
12 26.154 » Öter Claſſe zu 4 + ; 

9 4 47 + ter Slaffe zu 3 + 





122 Morg. 461 ON. 
em HütungsTerroin 4 Morg. 8 ON. itge Claſſe A 3 M. pro Haupt 


Großvieh, 

28 116 +» ter Claſfe à 33 M. pro Haupt 

Großvieh, an 

2 » 198 „+ ter Elaffe a 6 M. pro Haupf 
Sroßvieh, 


35 Morg. 72 ON. 
d) an unbrauchbarem 
Grunde . 44 Morg. 109 OR. 
+) an Hof; u. Baus 
ftellen pi 1 ⸗ 63 + 
N an Gärten . 2 + 108 + 


in Summa ad a. b. c. def. 904 Morg. 95 OR 


Die Veräußerung geſchiehet in der Art, daß das Vorwerk unter Vorbe⸗ 
Salt einer davon zu entrichtenden unabloͤslichen Grundfteuer von 133 Rtlr. 
entwoeber ohne, oder mit einem darauf zu legenden, jebod) ablöslichen Domainens 
zins von 300 Nele. Preuß. Courant, dem Käufer zum vollen Eigentfum übers 
laffen wird und es werden für jeden Hall Die Gebote lediglich auf in Kaufgeld 
gerichtet. Im erflern Fall betragt das Minimum des Kaufpreifes 13263 Rtlr. 
26 Sgr. 6 Pf., im zweiten aber 7263 Rtlr. 26 Sgr. 6 Pf., und «6 muͤſſen 
außerdem, da hierunter nur der Werth des Koͤnigl. Inventariums an Vieh und 
Ackergeroͤth begriffen iſt, noch der Werth der inventariſchen Ausfaat und Ber 
ftelung dem Fiscus berabke werben. 

Die vollftändigen Bedingungen und der Beräußerungsplan felbft, welche 
das Mähere ruͤckſichtlich der beabfichtigren Veroaͤußerung enthalten, find in ber 
DomainensRegiftrarur. der unterzeichneten Regierung, ſo wie im Königf. Rent 
Amte Zehdenick einzufehen, and) iſt der jeßige Pächter des Vorwerks, Amt 
manıt Guthke, angewieſen die ſich meldenden Liebhaber, welche daſſelbe in- Aus 
genſchein zu nehmen wuͤnſchen, mit den lokalen Verhaͤltniſſen bekannt zu — 

— er 


- 2 = i c » a 


* — — 
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Der Lieltations /Termnin iſt auf den i7ten Aprile. ‚anberaumt worden, 
und wird von dem Departements⸗Nath Regierungsrath Siber, im Rent⸗Amte 
zu Zehdenick abgehalten werden. Kaufluſtige Haben ſich in demfelben einzufin⸗ 
den und ihre Gebote zu verlautbaren, auch die erforderlichen Eautions Mittel 
dur Sicherung des Fiscus wegen des etwanigen Meiftgebors mit jur Stelle 
zu bringen, Potsdam den ıdten Februar 1806, 


Koͤnigl. Pr. Regierung. Zweite Abtheilung. 


93) Wesen Verpachtung des Rönigl, Doma nen⸗Amts Loukorreck in Weſtpteußen. 
Das Koͤnigl. Domainen⸗Amt Lonkorreck, mit welchem die gutsherrlich⸗ 
Polijei⸗ und Aendantur · Verwaitung verbunden iſt, ſoll von Trinitatis d. 9, ab, 
auf achtzehn Jahre im Wege der Submifjion verpachter werden, 


Daſſelbe iſt von Marienwerder 8 Meilen, von Graudenz und der Weich, 
kl 5 Meilen, und von der Stadt Straßburg 3 Meilen entfernt, und enchält 
Folgende Pagprfticke: | 


1) Die 
An 


feln Getreide, und, überpaupt. einen Flächen-Impafe Yon 4503 — 

uthen Magdeburgifches Maaf, und darunter· hinreichende MWiefen, 
* Außerdem anfepnliche Abtriften in den benachbarten: Königl. Forften 
haben. 


)Die Brouerei und Branntweinbrennerei mit dem Zwangsverlag in den 
sum Amte gehörigen Kruͤgen und Schanfftätten, 


9) * fer in den zum Amt gehörigen bedeutenden Seen und Gewaͤſ⸗ 
ern, und . 


” die unbefländigen Gefälle, 


Die: Wer fung gefchiepe im Were der Submiſſion, und müffen die werfies 
gelten Dach 36 F 12fen pri c. in der Domaine: Regifkrarur ber 
stergeichneren Regierung abgegeben werden, wẽeil ſoiche am ı3ten Defielben 

Onars, Vormittags um 12 Uhr, eröffnet werben follen, wobei die Pachtluſtigen 
entweder perfönlich oder durch einen gehörig legitimirten Devollmächrigeen dus 
gen ſeyn Fönnen, 


aber. Pachekufi * fi) feiner Duafifiearion zur Annahme 
He Penn aind, mie — —— ausweiſen daß er ſich im 
ED erforderlichen Vanagn befindet, | Eu, 3, 







Die 


ae Ua a 


Die Anſchlaͤge und Pachtbedingungen koͤnnen in unſerer Megiftrafur, fe 
wie auch in der Geheimen Regiftrarur der zweiten General + Verwaltung des 
Koͤnigl. Finanz Minifterii in Berlin und auf dem Amt Müplendof daſelbſt ein 
gefehen werden. Marienwerber den 27ſten Februar 1826. 


Königliche Preußifhe Regierung 


94) Mo. 306. Min a6. 1. 

Mach unferer Bekanntmachung vom 23ſten Januar d. J. wird die Bew 
pachtung des Erbpachts-VBorwerfs Kreckow, Randowfchen Kreifes,; auf eine 
drei bis fechsjährige Dauer am adften März d> I. im Wege der Licitarion 
und zwar von Trinicaris 1826 ab, in unferm Gefihäfrs-Local, Louifenftraße 
Mo. 734; ſtatt finden. Zu diefem Vorwerk gehört nun noch cine Oderwieſe 
an dem fogenannten Qungfernberge bei Guͤſtow belegen, im Flaͤcheninhalte von 
49 Morgen 117 DRuthen, welche von der BorwerfsBerpachtung ausgefihlofs 
fen war; nach der nunmehr eingegangenen Beftimmung des Hohen Kriegs 
Minifterii, aber entweder mit dem Vorwerk oder feparat auf eine gleiche Pacht 
dauer veräußert werden fol. Wir bringen Dies hiermit zur allgemeinen Kennt 
niß, mit dem Bemerken, daß der desfalliige Licitations + Termin ebenfalld auf 
ben adften März c. in bem bezeichneten Locale abgehalten werden wird, und 
daß die nähern Beppachtungs+ Bedingungen taͤglich bei uns eingefehen werden 
koͤnnen. Stettin den 3ten März 1826, | Je 


. Koͤnigl. Sntendantur II. Armee + Corps. “ 
©trider. u 


95) Der Abfall am ſchwarzen Salze anf hieſiger Königlichen Salinc, 
fell im jeßigen Jahre nad) erfolgter höherer Beſtümmung in einzelnen kleinen 
Quantitäten von 30, 20 und 10 Scheffeln öffentlich an ſolche Meiftbierende 
verfauft werden, welche zum Ankaufe diefes Satzes durch Berreibung eines 
Gewerbes, z. B. einer Glashutte, oder durch Beſitzung eines namhaften Vieh⸗ 
ſtandes berechtigt ſind. * 


Die Termine zu dieſem Öffentlichen Verkaufe find auf 
Mittwoch den dritten May, 
Dienftag den vierten July, 
Dienftag den fünften September, 
Rus. den — November —— Dre — 
onnerſtag den acht und zwanzigſten December, ſebesmal 
balb zehn Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer r 
KR 
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feftgefegt, und werden kaufluſtige Gewerbetreibende eingelaben, in Perſon oder 

duch Bevollmaͤchtigte in den Terminen zu erfcheinen, indem außer denfelben 

fein Verkauf von ſchwarzem Galze weiter ſtatt finden wird. Die nähern Ber 
dingungen werden bei befagten öffentlichen DVerfaufen befannt gemacht werden; 
a muß ſchon im Voraus zur Kenutniß des Publifums gebracht wers 
eit, Da 


a) in jedem Termine nur fo viel Salz verfauft wird, als wirklich jedesmal 
ee liegt, michin gleich oder in den nächften. Wochen verabfolgt wer⸗ 
en fan; | z 


b) daß die Hälfte des Werths des erftandenen Salzes gleich im Termine, 
ee Hälfte bei der Derabfolgung des Salzes bezahle werben 
muß, u ; 


c) daß Fein Käufer zum Termine zugelaflen werben kann, welcher ſich nicht 
durch ein auf gefeglichen Stempelbogen von 15 Sgr. ausgeſtelltes Arteft 
feiner landraͤthlichen Behörde dahin Iegitimirt, daß er Befiger Coder Pächs 
er) einer namhaften Glasfabrik, Seifenfiedereii oder eines namhaften Lands 
gut, mithin zum Empfange von ſchwarzem Salze, um es lediglich zu ges 
werblichen Zwecken zu verwenden, berechtigt fen, und welche Ausdehnung 
der Fabrifarion die benannte Fabrik, oder „welchen Bichftand das Gut habe, 
welches alfo der. ungefähre höchfte Bedarf an ſchwarzem Salze für ı Jahr 
nah Scheffeln) fen. Colberg den 6ten März 1826. 


Königl. Preußiſches Salzamt. 
Senff. Seyffert. 


96) Oeffentliche Holzverkaufe. 
Die Verkaͤufe von Baus, Nu und Brennhoͤlzern in großen Quantitaͤten, 
"den Forften der Anfpeftion — werden von ber Forſt-Juſpektion in 
en Monaten April, Mai und Juny 1826 abgehalten. 
1) Für den Jaͤdkemuͤhler Forft den ıten April, rten Mai und ıten Juny, 
Vormittags um 1o—ı2 Uhr, im Forſthaufe zu Jaͤdkemuͤhl. 
2) Für den Torgelower Forſt den Iren April, ten Mai und te. Junty 
um gleiche Tageszeic im Forſthauſe zu Torgelow Ä 
3) Für den Saurenfruger Zorft den Aten April, 4ten Mai und Sten Jung; 
um gleiche Tageszeit, im Forſt ⸗Kaſſen ⸗ Locale zu Jatzenick. — 
4 Für 


B f 
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43 Fuͤr den Gramimentiner Forſt den ı3ten April, ı3tem Mat und 13ten 
Juny, um gleiche Tageszeit, im Forſthauſe zu Grammentin. 


5) Fuͤr den Golchner Forſt den i5ten Anrif, ıdten Mar und ibten Juny, 
um gleiche Tageszeit, auf der Amtsſtube zu Elempenow, en 


welches hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. Torgelow den bten 
März 18226. Koͤnigl. Forſt-Inſpeetion Zorgelom. 
eat 9° Hofzverfreigerung. 
Die Holgverfteigerungs Termine im großen Quantitaͤten, werden für bie 
Reviere der Forſt⸗Inſpektion Ahlbeck, in den Monaten April und Mai 1826, 
auf. folgende Tage feitgefegt: ° Ä | 


I. $ür die Forſtreviere Eggeſin und Mügelburg: 
N ben fen April c. im Forſt⸗Kaſſen-Locale zur Eggeſin; 5 
| den steht Mat, im Forſt Locale zu Mügelburg, bes Vormittags vor 
g bis re Upey > 
II. Für das Neuenkruger Forſtrevier: 
den Sten April und dem Z3ten Mai c., im Forſt⸗Locale zu Neuen⸗ 
krug, des Vormittags vor 10 bis ı2 Uhr. 


II. Fuͤr die Forſtreviere Ziegenorth und Falkenwalde: 
den rotem April, im Forſt⸗Locale zu Falkenwalde und ‚ 
den bten Mai, im ForftsLocale zu Ziegemortd, des Bormittags vor 
ro bis 12 Uhr. 


Die Fleinen Hljverfäufe werden noch in diefen Monaten an den gewöhnlicher 
Beiden Wochentagen durch die Königk, Forſt⸗Caſſen abgehalten; welches dem 
Publito zur Nachricht gereicht. Ahlbeck dem ı rien März 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. Furbach— 








If. Perſonal-Chronik. 


Der Kandidat Auguſt Wilhelm Schwan, iſt als Rektor der Stadtſchule 
at Uſedom landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. | 


— — —— 
> 
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No. 13. 


8- Blatt 


Stettin, den 25. März. 1826. 


I Defanntmabungen, Ä 
980) NMomraızr, Geht. 26, 1 
Du iin Tempfiner Kreife der Uckermark 


a ‚und eſtellung, d 


belegene Vorwerk Mildenberg 


Amts 8 ſoll zufolge Anordnung des Koͤnigl. Hohen Finanz⸗Miniſte⸗ 
ums initatis dieſes Jahres ab, mie 

Hutungegerechtẽ keiten, Gebäuden und Invenrarienftücfen an Dich, Ackergeraͤth 
R esgleichen Ber mittlern und ffeinen Tagd auf der 


den dazu geßörenden Ländereien, 


rundſtücken fo yeir ſolche zu der gefchloffenen Feldmark des Vorwerks ge⸗ 
Düren, ſſtbietend veraͤußert werden, 


gedacht 
and Oranienburg, 3. 
ernt, iſt mit feine 


Vorwerk, 3 Meile dom Zehdenick, 4 Meilen von Ruppin | 


Meilen vor Templin, 8 Meilen bon Prenzlau und Berlir 
n Yedern; groͤßtentheils auch mit den Wiefen, bereits ſepa⸗ 
der im. & e 3821 ſtatt gefundenen Dermeflung und 


enthaͤlt na 
—E 

m Yen 14 More. 19 OR, 
150 ⸗ 68 + 

236 ”» 368° , 

r56 ⸗ 52 + 

102 +; (8 ; 

27 s im 3; 

* 3 _ +. 4 — — 

1} 697 2 138 * 
Wieſen: “ org. OR 

24 68 ; 

25 ». DEE 5 

19: ⸗ 47 ⸗ 

27 ⸗ 82 + 

ra se 154 4 

- — 47 ⸗ 


Gerſtland rer Klaffe, 


⸗ 2ter⸗ 
Haferland ıter + 
⸗ “er # 1 
3jaͤhriges 
Gjäßriges 


* gjähriges Land, 


. zter Caſſe zu ro: Ex, 


ater Elaffe zu 8 s 


3rer Claſſe u 7 + 
Ater Claſſe u 6 ; 
bter Elaffe u 5 + - 
"6er Elaffe u 4 » 
. er, Elaffe zu 3 + 
e) am 





* 


4 


Zn 


u} 
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an HärungsTerrain 4 Morg. 8 ON. iter Caſſe 4 3 M. pro Haupt 


Großvieh, 

BB sr + ter Claſſe a 34 M. pro H 
Grofiviech, + 

2 s 128 + ter Clſſe 3 6 M. pro Haupt 
Großvieh, 


| 35 Morg. 72 CR. 
N an unbrauhbarem 
Grunde . 44 Morg. 109 DR. 


e) an Hof u. Baus 
ftellen . 1 ⸗ 63 ss oe 
f) an Gärten . 2 0 + 100 + 


in Summa ad a. b.c. d. e.ſ. 904 Morg. 95, OR. 


Die Veräufierung gefchiehet in der Art, daß das Vorwerk unter Dorber 
yalt einer davon zu entrichtenden unablöslihen Grundfteuer von 138 Rilr. 
entweder ohne, oder mit einem darauf zu legenden, jedoch ablöslichen Domainens 
ins don 300 Nele, Preuß. Courant, dem Käufer zum vollen Eigenthum übers 
laften wirb und «8 werden für jeden Fall bie Gebote lediglich he ein Kaufgeld 
gerichtet. Am erftern Fall betragt das Minimum des Kaufpreifes 13263 Relr. 
26 Sgr. 6 Pf., im zweiten aber 7765 Rılr, 26 Sar. 6 Pf, und es müffen 
außerdem, da hierunter nur der Werth des Koͤnigl. Inventariums am Dieh und 
Acergeraͤth begriffen iſt, noch dee Werth der inventarifchen Ausfaat und Ber 
ftellung dem Fiscus vergütet werben. ' 

. Die vollitändigen Bedingungen und der Veraͤußerungsplan ſelbſt, welche 
das Mähere rauͤckſichtlich der beabiichrigren Veräußerung enthalten, find in ber 
Domainen:Regiftranır der umterzeichneren Regierung, fo wie im Koͤnigl. Rent: 
Amte Zehdenick einzufehen, auch iſt der jegige Pächter des Vorwerks, Amts 
mann Guthke, angewieſen, bie fich meldenden Liebhaber, welche daſſelbe in Aus 
genfchein zu nehmen wiünfchen, mit den lofalen Verhaͤltniſſen befannt zu machen. 

Der. Ficitationgs Termin- Mt auf den 17ten April c. anberaume worden, 
und wird von dem Departements-Rath, Regierungsrarh Eiber, im Rent» Amte 
zu Zehdenick abgehalten werden. Kaufluftige haben fich in demfelben einzufin⸗ 
den und thre Gebote zu verlautbaren, auch Die erforderlichen Cautions⸗ Mittel 
zur Sicherung des Fiscus wegen des etwanigen Meiftgebors mit zur Stelle 
zu bringen. Potsdam den 14ten Februar 1826, — 

Königl, Pr. Regierung. Zweite Abtheilung. 


99). Wegen Verpachtung des Konigl. Domainen-Amts Lonkorre in Beftpreußen. 
Das Könige. Domainen⸗-Amt Lonforred, mit welchem bie —“ 
| Polizei 


NEE | EEE NEE" 


a Zu 


Polizeis und Rendantur⸗Verwaltung verbunden ift, foll von Trinitatie d. J. ab, 
auf achtzehn Jahre im Wege der Submiffion verpachter werden. 

Daffelbe ift von Marienwerder 8 Meilen, von Graudenz und der Weich— 
fel 5 Meilen, und von der Stade Straßburg 3 Meilen entfernt, und enthäit 
folgende Pachtſtuͤcke: 

1) Die DVorwerfe Lonforref, Krorfchin und Wawrowitz, welche nach dem 
Anfchlagen in runder Summe eine Winterausfaat von Eintaufend Schef— 
fen Gerreide, und überhaupt einen Flächen-Anhaft von 4523 Morgen 
23 ERurhen Magdeburgiſches Maaß, und darunter hinreichende Wiefen, 
———— anſehnliche Abtriften in den benachbarten Koͤnigl. Forſten 

haben. 

9) Die Brauerei und Bramsemeinbrennerei mit dem Zwangsverlag in ben 
zum Amte gehörigen Krügen und Schanfftärten. f 

u Iſderei in Den zum Amt gehörigen bedeutenden Seen und Gewaͤſ—⸗ 
ern, um 

4) die unbeftänsigen Gefälle. 

Die Verpachtung gefchicht im Wege der Submiſſion, und muͤſſen Die verfies 
gelten Pachtgeſuche bis zum ıaren April e. in der DomainenRegiftratur der 
unterzeichneten Regierung abgegeben werben, weil ſolche am ı3tem deffelben 
Monars, Vormitags um 12 Uhr, eröffnet werben follen, wobei bie Pachtluſtigen 
enfweber perſonlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zus 
m. — | — — 

Ider tluſtige muß ſich ruͤckſichtlich ſeiner Qualification zur Annahme 
eines — ne * = ea a ausweifen, daß er ſich im 
Behig des erforderlichen Vermögens befindet. _ 

‚ Die Unfchläge und Pachtbedingungen Finnen in unferer Negiftratur, fo 
tie auch in der Geheimen Regiftratur der zweiten General » Verwaltung des 
Königl, Sina: Minifterti in Berlin und auf dem Amt Muͤhlenhof daſelbſt ein 
heſchen werden. Marienwerder den 27ſten Februar 1826. 

Koͤnigliche Preußiſche Reglerung. 


100) Wegen Verpachtung des Bisher zum Remonte / Depot benutzten Königlichen 


Domainen Guts Rufe neeſe. ! 
Die im Departement der tmterzeichneten Regierung im Nicberunger Kreife 


. Pltgene, bisher zum RemontesDepot benugte Königliche DR Ya 


Mom 1tem J 8 verpachtet werden. 

Thin uny d. 2. ab, auf 6 oder 12 Jahre verpach an 

wiativns Termin wird auf den arften April c, Nachmittags um ri —84 5 
Termin ſelbſt den zureu 


* Regierungs ⸗Gebaͤude vom Departements Rath, Regierungsrat 
ſtipulirte 










dalten werden, Jeder Pachtiuſtige, welcher im T 
Qualitcations⸗ und Bermögens + m ER Eaution 
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Caution von 2000 Rilr. in depoſitalmaͤßig ſichern Documenten, in geldwerthen Pa⸗ 
pieren oder in baarem Gelde ſogleich nieberlegt, wird zum Gebot zugelaffen 


erben. 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdrücklich dem Koͤniglichen Finanz: Mini⸗ 
ſterium vorbehalten und bleibt jeder Bietende am fein Gebot bis zum Ein 
gange der vorbehaftenen Entſcheidung des Finanz⸗Miniſteriums gehalten. Die 
Pachtpertinenzien beftehen in dem Vorwerk Nuferneefe, in der DBraus und 
Brennerei und dem Getraͤnke-Verlage mehrerer zwangspflichtiger Debiteftellen. 
Die Domaine liegt 4 Meilen von der Stadt Tilfit, 4 von den nad) Königs: 
berg und Memel fchiffbaren Strömen Gilge und Ruß und refp. 16 und 11 
Meilen von den Städten Königsberg und Memel 

Das Vorwerk enthält; ” 
457 Morgen 923 Ruthen Preuß. Ader, 
281 a6 jaͤhrliche Wiefen, 


292 s 131 Feldwieſen, 

32 5 34 ⸗Roßgaͤrten 

72 s 150 + - Geparat; Weide, 

25 ‚s 133 s Gärten für anzufegende Anftleute, 
23 « 106 Sbſt- Gekoͤch⸗ und Hopfengärten, 
5 s 59 s  Geföchgärten für Deputanten, 

30 ⸗ 56 Teiche, Dümpel und Graben, 

11 4 149 s Hof: und Bauſtellen, 

29. + 56 s. Landftraßen, Triften, Arge und 


F Windmuͤhlenberg. 
Summa 1262 Morgen 93 Ruthen. 

Die Aecker in Nuferneefe find zum geößern Theile ıter und 2ter Kaffe 
und unterftügen bei ihrer befondern Ergiebigfeit im. Futterbau, jede zur Unter 
haltung Des möglichft größten Nutzvie hſtandes beficbige Bewirchfchaftungsweife. 
Die Wiefen gewähren einen reichhaltigen und fichern —J——— Die Weide 
ift ebenfalls guter Beſchaffenheit und die nahe Lage von zwei ſchiffbaren Stab; 
men erfeichtert die Berfilberung ‚aller Producte. Die unabänderlichen Pacht⸗ 
bedingungen, die Slurplane und Vermeſſungs⸗Nachrichten werden jedem Pacht 
Iuftigen in der Regiftratur der unterzeichneten Abtheilung vom Ober⸗Regiſtra⸗ 
tor Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werben. Wer die Grund—⸗ 
ſtuͤcke ſelbſt und die Gebaͤude in Augenſchein za nehmen wünfcht, kann ſich bier 
ſerhalb in dem jegigen Remonte-Depot zu Rukerneeſe und bei dem Landrathé⸗ 
Amte zu Heinrichswalde melden. & 

Gambinnen den 3ten März 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. U. Abth. 


101) 
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101) 9% „94 Märzas. I. Abth. 
Die u der allgemeinen MWirewen erpflegungs 2 
macht den ſaͤmmtlichen Intereſſenten derſelben hierdurch befa 
Schluſſe des naͤchſten Receptions Termin⸗ pro Iten Aprif 1896, alfo vom Ilen 
my c. angerechnet, das Agio für Diejenigen Beitrags + Poften, welche ihrer 
f Heringfugigkeit wegen nicht in ganzen und halben Friedri 


5 jetzigen Goly, 
cent reſp. wieder 


ß. allgemeinen Witwen 
DVerpflegungs Anſtalt. 


Buͤſching. », Bredow. Gr, pH. Shulenburz. 


”) Üeberfichg der Verwaltung der Pommerſchen Provinzial, Straf: und 
eſſerungs dinſtalt zu Naugardt für dag Sahr 1825 


Anzapı Der Zührtlinge 
— t — 
4 


Sm Laufe des Jahres find Am 


Durchſchnitts— Summe 
letzten Deceniber 
JJ —— 1825 — — — — 


eingeliefert entlaſſen iſt Beſtand 
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Bon dem Zuwachſe find eingeliefert. 
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Unter den 242 eingelieferten Zuͤchtlingen, find 33 Männer und 1 Frau, welche die 
male von Stralfund erhalten hat, 21 Männer und 44 Frauen — das Königliche Stadt⸗ 


Berdbienf 


en nu Da Bet a a a nee 


Davon gehen bei der Werbienft = 
Berechnung ab: 


tben * 
Die Arbeissunfähige — des Bleiben — un ba Anpdivis 
taͤgliche — —— — — —— zur duen ware 
Durds Alterss | Lehrer Kalfak— Ver⸗Schwäach⸗ |die einfem 


in - fin bekhäfs 

toren, ge ) 
nitte ſchwache] und Kran dien umd jtigten ges 
ſch Kranke und Schrei, eg Gum F- ft Anfäns fährlichen 


Zahl war wärs | ma. | Arbeit Bars 
| Kröppel] ber Fer sc, ger — 


27 | 9 sIlsıl sa ss 8 | 





Die Züchtlinge werden nach Maafgabe ihres Betrageng, ra Alters, ihrer * fe, 
Tifchler, Drechsler, Bbtticher, Stellmacher, Seiler, Reepfpläger, Klempner, Glafer, _ ur 
Roſchmacher, Schufter und Schneider, Strumpfſtricker, ——— Spinner, — 





nn. | 


2 — 135 





Don dem ——— find 














Der 
Abfaſſung 
Des 













| als nad auf 
GeRorben Jentwichen —— ihrer Heu — Ans | Verwen⸗ 
| Grenge ger | mach en | faiten cken er | Summa. 








orgeſetzten 
bracht laſſen. abgeliefert pr 
— — — — — — mem — — 
Tr A — — — 
weib⸗ männs bs Kran or:be An u an:⸗ x 
| = 2 k >. Fi i k are ln » * en et * — rg 
— — -._. m — — ——— 
— — 
2 | — 1 2 I — — -[- 5 
a — — — ———— —— 
Anſtalt, in 
ge der in d 
gericht zu da ip Be elem Jahre beendigten weitlaͤuftigen Unterſuchung mit einem— 
derfe (ben 


Diefe haben verdient: 


Daurch D 
urch Durch Durch durg Im 
eArbeit Idas in ni Arbeit bei der — Durchſchnitt 
für fü für welche, In 
F ur thigen — Landwirth, ——— pr jeder 
elnder Fonds umma 
die Anſtalt ten ſteckende Iſchaftu. Brau⸗ = € Dergänir Einzelne 
bat ſtatt⸗ - 
Arbeitsiohn | und Baͤckerei ae fönnen. 
Rıfr. for. pr] Here. for. „„Kete_ for._ pr. Reir. „Re Br. of. of. | Neit. rd. of. |- Rue. fe. Pf. 


6zılz 





— 


orb mmung, als 
nei Be ns ee —— — 2 


Vigitized F en 2 





— 156 — 


Eunterheh 


Der Bes 
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Der Speifung. 











Berrdge auf den Kopf Davon find zu rechnen 
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Faͤr 


In fuͤr und 
Summs 270 maͤnnliche J67 weibliche 
= Zuͤchtlinge 
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Naugardt den 2äfteı 


Koͤnigliche Direftion der Pommerfhen 
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uugskoſten 


eidung. | 


— 


— Alle übrigen Koſten, Gehaͤlter und 
| Emolumente der Beamten, Er] 
me da U leuchtungs, Heizungs⸗ und Reini Seſammtbetrag 


gungs-Material, Arbeits, und 


der 
für für ki Wirthſchaftsgeraͤth, Medizin und 
ii - faußerordentliche Verpflegungs s u, Adminiftrationgs, 
ven männlichen einen. weiblichen: ReparasursKoften u. zufaͤllige | Aofen 
; Zachtling Ausgaben 
Itte ft.. MW. ht w_ ————— * ſor. pf. re, for. pf. 
7 3 5 — | 17 | 6 7549- 5 1 6. | 20 





INZIAL, Straf: und Beſſerungs-Auſtalt. 


—— Unterhaltungs- Koſten haben betragen: 
* ſoldung der Beamten und Dfflanien 0: 0 u i0 
. often für Medizin und beffere Arankenpflege u... 
— Fuerungs- Erleuchtungs⸗ und Reinigungs-Material 
fir Unterhaltun 
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r03) Mit Bezug auf die Befanntmachung: vom: 5tem Mai v. J, (An 
Blatt pro 1825 ©. 214) wird: hierdurdy bekannt gemacht, daß das: chronolo 
ſche Regifter zum Amtsblatt für die Jahrgänge 1824 und: 1825 munme 
im Druck erfchienen ift, und den: Subferibenten für dem Preis von 2} ©ı 
für das Exemplar eines jeden: Jahrganges uberfandt. werden: wird: Für di 
Telben Preis find. auch noch die erforderlichen: Eremplare bei: dem hieſigen S 
niglichen Intelligenz» Crintoir und den: Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu erhalten. 

Stettin den: 17ten März 1826. 


104) Ein: Einlieger und Landiwehrmanm aus dem: Amtsdorfe Caroline 
horſt, iſt wegen Entwendung ſtehendem Holzes; nach dreimal. erlittener Stta 
wegen: gleichen. Vergehens, mit: viermoͤchentlicher Zuchthausſtrafe belegt, d 
Rechts die Preuß. National-Kokarde, das Landwehrkreuz, das National-Milita 
Abʒeichen, und die Kriegsdenkmuͤnze zu: tragen, für verluſtig erklaͤrt, auch 
die Koſten der Unterſuchung verurtheilt worden. 

Colbatz den 18ten März 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt Friedrichswalde. 


— 








Hierbei ein Anjzeiger.) 
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Amts⸗Blaͤtt 
| . No. 144. | 


Stettin, den 1. April 1826, 


| Ver 
») Der höheren Behoͤrde. 


U. die durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28ſten December 1804, 
er einige nähere, Die Cenſur betreffenden Beſtimmungen unter Mo. 5. er— 
weuerte ‚Anordiung, wornach jeder inländifche Verleger von Druckſchriften 
Khuldigift, cin Eremplar von jedem feiner Veriags Artieel an die große Koͤnigl 
ibliochel in Berlin abzulieferm zu einer regelmäßigen Ausführung zu bringen, 
dat das König, Miniſterium der Öeiftlichen ze. Ungelsgengeiten mittelft er, 
— ‚dom iten März c. folgende nähere Feſtſetzungen hieruͤber für noͤthig 
1) Es kann war keinem Zweifel unterworfen ſein, daß, wenn ein mlaͤndiſcher 
Schri iſteller Selbſt⸗Verleger einer von ihm verfaßten Schrift if, ee 
ſelbſt auch fiir richtige Ablieferung des an die große Koͤnigl. Bibliothek 
abjugebenden Steferemplarg einftehen und bafır Sorge fragen muß. 
Icht minder aber ik er hiezu verpflichtet, wenn er felbft auch niche die 
Drucfoften des Werks getragen hat, fondern diefe von einem Andern ber 
fheitten find, Iſt der Selb Verleger einer Schrift ein Auswärtiger,, 
fo muß der inlandifche Buchdrader, welcher Diefelbe gedruckt hat, für die 
richtige Ablieferung des Frei⸗Eremplars forgen. | 

2) Er feine ein Werk in verfchiedenen Ausgaben, z. B. auf Druck⸗ und 
Schreib⸗ oder Velin⸗Papier, ohne Kupfer und Karten und mit denfelben, 
it ſchwarzen und mic illuminirten Kupfern und Karten, fo muß immer 
ein Eremplar. Her beften und vollftändigften Ausgabe an Die Koͤnigl. 

liochef anentgeldlich abgeliefert: werben; Pracht / und Präfent-Eremplare 
uf dickem und fteifem Papiere jedoch ausgenommen, 

3) Die Termine der Ablieferungen find vier Wochen nach Beendigung feber 
Oſter⸗ und jeder Michaelis: Meffe. Alsdam iff jeder Derleger, ober wer 
fonft für die Ablieferung zu forgen Bat, verpflichtet, von jedem Pr 
jebdesmaligen neuen Berlagsartikel ein Ermln an bie Königl, En 


— — 





En 


N 
| : r 
; eingufenben, amd Die bei derfelben angeftellten Bibliothekare ſind berechtigt, 
i darauf zu dringen. | | 
nt 9 Sollte ein Verpflichteter einmal: Diefe Termine inne zu halten -verhinderf‘ 
| fein, fo muß er die Ablieferung der Preis Eremplare. feiner ſaͤmmtlichen 
J — im Laufe des Jahres gedruckten Verlags-Artikel ſpaͤteſtens am Schluſſe 
I des Jahres — Falls diefelbe nicht früher von den Bibliothekaren verlangt 
— fein follte — bewerkſtelligen. Wenn ein Buchhändler im Laufe des gan⸗ 
. zen Jahres nichts verlegt bat, Mm muß er Dies ebenfalls am Jahres⸗Schluſſe 


—e 4 der Rönigl. Bibliochek ausdruͤcklich und ſchriftlich anzeigen. 

5) Jeder Verleger. iſt verbunden, ein Verzeichniß feiner Verlags⸗Artikel, 
welche er der Koͤnigl Bibliothek überfendere benfelben in duplo beizuler 
| gen, wovon et das eine Fremplar zurück erhält, um ſich in einem ftreitis 

| \ gen Falle damit auszuweiſen, das andere aber bei den Acten der Königl 

J Bibllothek aufbewahrt wird. 

Indem ich diefe Beſtimmimgen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringe und 
zugleich bemerfe, daß.diefelben auch auf die an Die Unwerfirät in Greifswald 
abzuliefernden Frei⸗Exeinplare Anwendung finden, hege ich zu ſaͤmmtlichen Ders 
legern von Druckfihriften in der Provinz Pommern das Bertrauen, daß fie 
| Durch puͤnktliche Befolgung berfelben Sowohl die Königl. Bibliothek in Berlin, 

fe Centralbibliothek des Preuf. Staats, als ‘auch bie- Biblioref der genannfen 
| Univerſitaͤt mit den Producten der typographiſchen Anbuftrie der Provinz in 
N gehöriger Dolftändigkeit auszuſtatten ſich beeifern und eine Ehre darin ſetzen 
| werden, zu deren Ausbildung zu einem beziehungsweiſe nationalen und probiits 

\ giellen Infticut das Ihrige beitragen zu koͤnnen. ZZ 

4 Sieettin den adften März 1826. Ä 

ik Die Königl wirflide BSeheime Math und Oberpräfidenf 

— von Pommern. Sack. 





| 

| Wenngieich ſchon durch Die ältere Gefeßgehung , und namentlich durch 
4 die Edicte vom 23: Auguſt 1686 und 28. Maͤrz 1693 Das Wegfangen ber 
4 Nachtigallen bei Gefoͤngnißſtrafe verboten worden iſt; ſo haben mir dernoch 
ineine Reiſen in der Provinz Pommern leider! Die Ueberzeugung verfchafft: 
4 daß Die Häufig wiederholte Klage über den Unfug, Singvoͤgel aller Art 
4 und vorzuͤglich Nachtigallen wegzufangen und die Brut und Neſter der⸗ 
9 felben zu zeritören, gegruͤndet ee.— = 
K Bei dem, allen Fremden und befonders den Freunden der Natur auffallenden, 
| Mangel der Provinz, Pommern an Singvögeln, und da hierdurch den Wal⸗ 
dungen und Garten Das natuͤrlichſte Schußwittel gegen Die Raupen und ander 
res Ungeziefer murpwilliger Weiſe entzogen wird, finde ich mich weranlpit, RES 

ur 
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durch jenes Verbot des Wegfangens der Nachtigallen und anderer Singodgel 
‚ihr nur wiederum in Erinnerung, zu bringen; fondern quch alle Civil⸗Bedoͤr⸗ 
den und namentlich Die, Birken Sorfibedienten,. — leßtere mit Bezug auf 
Tit. XIV. $. 34, der Sorftorditung bom Jahre 1777. — ‚aufzuforderm, auf Des 
kolgung jenes Verborz ſtrenge zu machen und die Uebertreter den. betreffenden 
lichen. Beftzafung anzuzeigen: ee 
Stettin den. 11. Jul 1825, , PIE een 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime: Math: und Ober s Präfidene 
ER m IE; #1 
— — — 


% 


4 
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2) der Koͤnigl. Provinzial» Steuer, Direetion 

205) Den Durchfuhrhandel nach, Mekhindurg ⸗Strelitz hettr. Mo 719. 

„VWit Bezug auf die ‚für den obbezeichneten Durchfuhrhandel im Amts 
blatt fuͤr das Jahr 1825, Stuͤck 44, I, 289, Ceite: 405, unterm 27ſten 
Aug 1825 ergang nen ·Beſtimmungen, bringe ich bierdurch zur Kenntniß 
dus, Bandelnden- Publikums, daß uch „Syrup und Roſinen“ nur einer 
Durchgangsabgibe von „Zehn Silbergroſchen ⸗ "für den Eentner unterliegen 

ker Wege durchgefuͤhrt warben 


Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinziaks 
/ (dei): Böpfendorff F 

ER up - etanntmadbung en. 
106) Wiger Verpachtung des. bisher zum Remonte / Depöt beuutzten Königlichen 
— Domainen⸗ Guts Ruber neeſe. — 
Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Niederunger Kreife 
Alegene, bisher zum Romonte⸗ Depot benutzte Königliche Domaine, Rukerneeſe, 
fer vom ıten Sum d. J. ab, auf 6 ober ı2 Jahre verpachtet werden. '. Der 
ations⸗ Termin wird auf den 2ıffen April ec, Nachmittags uns 2 Uße, im 
Feigen Regisrungs,Gepäup, vom Der artemenis /Rath, Regier ungsrach Schleich, 


gehalten werden Jeder P — | in ſelbſt den zurei⸗ 
Jeder tluftige, welcher im Termin fe ft ML 

Qualificati s⸗ ae, mare fuͤhrt und die ſtipulirte 

» Eautiose 
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Ceutlon von 2000 Rift. in depofitalmäßig ſichern Documenten, fu geldwerthen Pa⸗ 
pieren oder in baarem Gelde ſogleich niederlegt, wird zum Gebot zugelafien 


werben. ine 

Die Zufchlageerrpeilung bleibt ausdrůcklich ben Königlichen Finanz Din 
fterium vorbehalten und bfeibt jeder Bietende An fein Gebot bis zum Ein⸗ 

ge der vorbehaftenen Entſcheidung des Finanz ‚Minifteriums gehalten. Die 

— beſtehen in dem Vorwerk Rukerneeſe, in ber Brau⸗ und 
Brennerei und dem Getraͤnke⸗Verlage mehrerer zwangspflichtiger Debitöftellen. 
Die Domälne liegt 4 Meilen von der Stabt Tilfit, 5 von-ben nach Könige 
berg und Memel ſchiffbaren Strömen Gilge und Ruf und reſp. 16 und 18 
Meilen von den Städten Rönigsberg und Memel, 

Dos Vorwerk enehäl: . 

457 Morgen 92% Ruthen Preuß. Adler, 


281 er 96 s yäßrliche Wieſen⸗ 
292 s 131 Feldwleſen, 
‚32 ⸗ 345 s»  Roßgärten, 
72 s 150 ⸗ separat; XBelde, 
25 6 133 ° + Gärten für anzufegenbe Anftfewte, 
3 % 106 SObſta Gekoͤch⸗ und Hopfengärten,, 
5 69 Geiochgaͤrten für Deputanten, 
30 ; 56 +»  Zeiche, Diümpel und Graben, 
11 4 149 »  Hofs und Bauſtellen, | 
29 66Landſtraßen, Triften, Wege und 
| Windmuͤhlenberg. 


— — — — — 
Summa 1262 Morgen 93 Ruthen. 

Die Aecker fa Ruͤkerneeſe find zum groͤßern Theile ıter und ater Klafle 
und unterflügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau, jede zur Unters 
haftung des möglichft größten Nusviehftandes beliebige Bewirihſchaftungsweiſe. 
Die Wieſen gewaͤhren einen reichhaltigen und ſichern Futterertvag: Die Welde 
fit ebenfalls guter Beſchaffenheit und die nahe Lage von zwei ſchiffbaren Str 
men erleichtert die Verfilberung aller Producte. Die unabänderlichen Pacht 
bedingungen, die Flurpläne und Dermeilungs Nachrichten werben jedem Pacht⸗ 
Iuftigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom Dber Regiſtra⸗ 
tor Sutorius auf Verlangen zur Einficht vorgelegte werden. Wer die N 
ftücke felbft und die Gebaͤude in Augenſchein zu nehmen wünfcht, kann ſich Die 
- ferhalb in dem jegigen Remonte⸗Depot zu Nuferneefe und bei dem Landraſlds⸗ 
Amte zu Heinrichswalde melden. | 

Sumbinnen ben Iten Maͤrz 1826. . 
Königl. Preuß, Regierung IL Abth. „ 
| | 10 
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\ 107) Verpachtung der Königl. Domaine Königefelde, 

Dle im Departement der unterzeichneten Regierung im Darfeßrher Rreife 
belegene Domaine Königsfelde, wird mit Trinftarie 1827 pachtlos und hierdurde 
auf andermweite zwölf Jahre, alfo bis Trinitarig 1839 duch Submiffion ine 

rpochtuug ausgeboten, 

Die Vachtgegenftände beftchen in dem Vorwerk Königefelde, dem Vor⸗ 
werk Seiebeichsberg, dem Vorwerk Kofehlifchken, der Braus und Drennerei 
dem Vorwerk Königsfelde und dem Getränke s Derlage mehrerer zwauge⸗ 
oflichtiger Debitsftellen, | 

Das Vorwerk Konigefelde enthaͤlt: | 
An Aeden - 2 0. » 1077 Morgen 2 Rüthen, 
* Beldwiefen „eo. . ... 246 90 ‚ 
*. jährliche Wiefn - 2 2» 21 3 2 + 
vs. Weideld . 2 2 2... 852 # 44 ⸗ 
* Roßgären - 2 2 2... s , 
+ Dbfk, Gemuͤſe⸗ u. Deputanten, 
— * — 34 ı3ı 4 
⸗ e, Hof⸗ u. Bauſtellen, Graͤ⸗ 
ben, Teiche, Unlandı.. . 83 3600 s 
Summa 2541 Morgen 69 Ruchen. 
Das Vorwerk Friedrichsberg enrhälc: 
Uekern , . - . 963 Morgen 24 Ruth 
290 6 


a eldwieſen — — — . . ⸗ 9 — 
bhrliche Wieſen 184 ds 
— ———— 476 — ⸗ 
Roßgaͤrten 42 $- 58 pP: 
Een 8 ee 1 
+ Wege, Gräben, Fluͤſſe, Unland, 


Dof und Bauſtellen w. . yı Pe } 
| Summe 2016 Morgen 60 Rurhem 
Das Vorwerk Kolchliſchten enrpälr: Eu 
An Aeckern * ii er . 5 Morgen Ir Rutken, 
I ⸗ 


eldwieſen F RE - 58 
jährliche Wiefen . , . a⸗ 
Vede 0000. Br 
Arten a 8 — 171 
Hof⸗· u. Bauſtellen, Wege, Unlandie. 21 136 + 
| Summe 886 Morgen 5 Kurden. 


Das 


. 
>» m nm. 


a 
9 
⸗ 
⸗ 
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Das Vorerk Kolehliſchken Heat 1 Meile von Goldapp, 2 Meilen vor 
Darkehmen, 3 Meilen von Gumbinnen, 6Meilerr von Inſterburg. Die Bors 
"merke Friedrihsberg und Kolehlifchken grenze mit einander und find von Koͤ⸗ 
nigsfelde eine. halbe Meile, durch ſremde Grenzen getrenut, entfernt. — 
Die Accker in Koͤnigsfelde und Friedrichsberg haben vorherrſchend ſtren⸗ 
‚gen, nach allen. Hinimelsgegenden gut abtraͤgigen Boden. Ihre Unterlägen bes 
ſtehen häufig aus waſſerhaltigem · Schlufe. Die Feldwieſen beider Vorwerke 
aragen groͤßtentheils nahrhafte Graͤſer, die jaͤhrlichen Wieſen liefern reichlichern 
Ertrag, aber weniger gutes Futter. Die Scparar-Hürung zu Koͤnigsfelde um— 
get Die Hälfte, der Vorwerksflur, ff Durch früßes. Abgraben und periodiſches 
eackern weſentlich verbeffert. Die Friedrichsberger Separat⸗Huͤtung liegt 

von dir Hefwehr entfernter, beide Huͤtungen eigenen ſich aber, unbedeutende 
Flaͤchen ausgenommen, gut zur Beackerung. | 

Das Vorwerk Kolehliſchken befteht vorherrſchend aus fanften Anhößen, 
Mirrel, Boden zu jeder Kultur gefickt, nur Z der Adkerfläche enthaͤlt ſtrengen 
guten. Boden. Die Feldwiefen find wenig ergiebig. : Die japrliche Wieſe liegt 
tief und hat Torf und Moorgrund. Ze i 

Die Vorwerke siguen fich zu jeder Gattung ber Viehnutzung md halt der 
geitige Pächter außer einem bedeutenden Geſtuͤte zugleich eine nicht unbetraͤcht⸗ 
liche feine Schäferei. Außer den Braus und Brenngerärgen, den Saaten und 
Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, ift auf dem Vorwerk Königsfelbe ein herrfchafrliches 

ventarium mit dem vom abziehenden Wächter zu gewaͤhrenden Werthe vom 

»50> Kılr. 19 Sgr. » Pf. und auf Dem Vorwerk Friedrichsberg ein herr⸗ 
ſchaftliches Inventarium mit dem Werthe von r1798 Nılr. 2 Sgr. 5 Pf. 

Saͤmmtliche Vorwerke find tüchtig eingebaut und gut unterhalsen; auf 
dem Voͤrwerk. Koͤnigsfelde iſt eine geräumige, gut eingerichtere herrfchafrliche 
Wohnung und find Dort fehr bedeutende Obft- und Luftgärter Die unabans 
derichen Pachtbedingungen, Die Flurplaͤne und Bermeflungs: Nachrichten werben 
jedem Pachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur vom Ober-Regiftrator Sutorius 
vorgelegt „werden. Wer die Vorwerke ſelbſt und: den Zuffaud der Gebäude 
in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich dieferhafb am den Domainen + Ins 
tendanten Burchard ir Darkehmen wenden. Sa 

Da die drei Königafaldfche Vorwerke im Feinem nochwendigen wirthſchaft⸗ 
Eichen Zuſammenhange fichen, werden Gebote, ſowohl für den ganzen Complexus 
der Domains angenommien, als auch befondere für jedes einzelne Vorwerk. 
nm bei Abgabe der Gebote jedes mögfiche Mißverſtaͤndniß zu beſeitigen, ifk im 
Rom sinzugebeiden Submiſſſons jedech beſtimmt auszudruͤcken: 


‚ob das Gebot für alle Vormerki gemacht iſt, ober für welches einzeluc 
Doms. - - - * 
kr 


er 
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Die in depofitalmäfitg ſichern Doenmenten, fu geldwerthen Papieren oder in 
elde für die Erfüllung der Pachrfumme uni der Confraetlichen Verpflichtun⸗ 
gen vorweg niederzulegende Caution, iſt fuͤr die ganze Domaine auf 2300 Relr. 
feſtgeſett, fir dag Vorwerk Konigsfelde allein Aber auf 1100 Rilr für das 
3oriwerf Friedrichsberg auf 1000 Nele, und für das Boriverf Kolehliſchken 
Ktir, . | | —— —— 


eigenhändig unterfihriebene, an die unferzeicdhnete Regierimg gerichtete und u 


fichenden Pagrbedingungen auf zwölf Jahre jährlich an Pachrgeld inel, 3 In 
Golde, zaplen will. Bei Uebergabe der Submiſſton iſt dom Submittenten 
die lebernahme der feſtſtehenden Pachrbedingumgen gegen den genannten Com⸗ 
miſſarius unter Vollziehung derſelben, procecollarifch zu erklaͤren. * 
Die ſtipulirte Caution iſt ſogleich durch Vorlegimg nachzuweiſen und beim 
Lommiſſariu⸗ niederzufegen und eben fo iſt bei demſelben der Nachweis über 
de perfönliche Quafificarion, fo wie über das zur Annahme der Pachtung vor⸗ 
dauden Vermögen ju-füßren. | 
Die Eröffnung der eingegangenen Submifjions iſt auf Den Sren Mai c, 
am 10 Upr Vormirtags, im Seffionszimmer anberaumt, und kam Jeder Sub— 
mitent derſelben in Perfon oder durch Vertretimg eincg Dazu Tegitinirten Ber 
vollmaͤchtigten beiwohnen. Jeder Submittent -bleibt jedoch auch nach geſchehe⸗ 

2 rlautbarung der Pachtgebore, an fein Gebot bis zum Eingange. ber Ent: 
dung des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſter iums, welchem allein die Zuſchlagserthei⸗ 
Ang vorbepaften Bleibe, gebunden, 

umbinnen der 1dten Februar 1826, —W 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abth. 

. 108) Der Schmiedegeſell Wichard Doͤblin, aus Cumloſen in der Weſt⸗ 
Pfiegrig gebürtig, Har Her {hm von dem Magiftrase zu Coͤslin angeblich unterm 
ten Defop v. I. erteilten, zulcht in Stargard am ı5ten d, M, viſirten 

fepaf bier in der Stadt geſtern verloren, weshalb derſelbe, da dem Doͤbliu 

e eRin neuer Daß ertheiſt worden, für amgiftig erklaͤrt wird, 

reptow an der Rega den ⸗eſten Maͤrz 1826. 


Der Magiſtrat. 


or 0) Mach dem r tskraͤftigen Grkenntniſſe des zweiten Senats bes Ko⸗ 
Sig, Ober ladeegeriing J —* iſt ein hiefiger Manrergefell wegen began⸗ 


genen 





ae EA ee 


genen gewaltfamen Diebftahls, zu 13 jähriger Zuchthausftrafe und 40 Peitſchen⸗ 
Bieben, ein’ biefiger Tageloͤhner wegen eines gleichen Vergehens zu einjaͤhriger 
Zuchthausſtrafe und 4o Scockſchlaͤgen, unter Verluſterklaͤrung der Narionab 
Kofarbe und des Landwehrkreuzes; bdesgleichen die Ehefrau und Schwefter des 
letztgedachten Verbrechers eine jede zu fechswöchentlicher Zuchthausftrafe ver 
urtheilt, dieſe Etrafe auch bersits vollzogen. | 

Auclam den aaften März 1826. 


. Königlihes Preußiſches Stadtgericht. 
— — — — 


II. Perſonal⸗ Lhronit. 

Er. Majeſtaͤt der König haben ben bisherigen Konſiſtorial⸗Aſſeſſor Graß⸗ 
mann, im Anerkenntniß feiner Derbienftlichkeit um die Pommerfchen Kitchen 
und Schulen, zum Könige. Schulrath bei dem Königl. ProvinzialsKonfiftorio 
und SchulsKollegio und der Königl. Regierung Biefelbft ernannt und das Pa 
tent barüber unterm ofen Febr. d. J. Allerhöchft zu vollziehen geruhet, weiches 
hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin am 2bſten März 1826. 


Der Königl. wirkliche Gcheime Rath und Ober» Präfibene 
! son Pommern. Sad. 


Der Kaufmann Heinrich Ave zw Anclam iſt zum unbeſoldeten Rathmann 
daſelbſt gewaͤhlt, und als ſolcher von ung beſtaͤtigt worden. 
Stettin ben 26ſten März 1826. 
Königl. Preuß. Regierung I Abth. 


Der Lehrer Gänger am der vorftäbtifchen Schule in Treptow a d. Rega, 
HE als folcher landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. . 
Stettin den 28ſten März 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II Abth. 





Hier Anzeiger) 
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Stettin, den 8, April 3826, 2 | 
En 
j ‘ 
EFT | 
I) der Bößeren Behörde. 


Die Elnfuͤhrung der durch die Allerhoͤchſt Selbſt vellzogene Kreisordnung vom 1 7tem 
Auguft v. J vorgefchriebenen Kreistage / Berfaffungen betteffend. 


Sin Königl, Majeftär haben ſich nad). dem Allerhoͤchſt Selbſt vollzogenen 
Re fur das Herzogthum Poimern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen und 
Kreisordnung dom a7ten Auguft v. 9, die Beſtaͤtigung und Sanction der 
Matrikel für die Ritterfchaft des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums 





die Abhaltung der Kreistage nach der Vorſchrift der Kreisordnung vom 
Nten Yuguft v. J. im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen 
anzuordnen indeß zugleich zu bevorworren: Rah — 
daß die Zulaffung zu den Kreistagen oder die Ausſchlieſiung vor 
denfelben vor erfolgter , Beftärigung der Marrifel die etwa zweifel⸗ 
dafte Rirtergurs,Qualicät eines Guts Feinesweges feftftelle und folde 
ebiglic) durch die bei Sanction der — zu gewaͤrtigende Al⸗ 
erhoͤchſte Entſcheidun bekannt werden wuͤrde. Br 
N Verfolg Far — babe ich die Koͤnigl. Regierungen und die Laub- 
kathe angewieſen Stettin den aıften März, 1826. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und - Öberpräfidenr von 
Mmern, und König Eommiffarius des Provinzials und 
Communak-Landrages im Derjogshum. Pommern. und 
Fuͤrſtenthum Rügen. ect 


u) Dew 
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Den diesjährigen Wollmatkt In Stettin betreffend, 

Der nach dem diesjährigen Kalender und Saprmarkts» Berzekhniß bier 

in Stettin angeſetzte Wollmarft, wird am | 
ıaten, 13ten und 14ten Juni d. J. 
wie im vergangenen Jahre, auf der Laſtadie gehalten werden. 

Die Verbindung mit Berlin, wo der Wollmarkt am ıöten Juni d. 9. 
anfängt ımd wegen dev jüdifchen und chriſtlichen Feſttage vielleicht erſt am 
aoten eintreten möchte, iſt Durch Die zum großen Theil vollendete Chauffer 
zwiſchen Berlin und Gtettin erleichtert. 

Die mit vollem Vertranen des Publikums beſtehende vorjäßrige Woll⸗ 
markts⸗ Commiſſion und die fabtifihen ° ebörden Paben Anordnungen beſchloſ⸗ 
fen, welche die von den Beſuchenden im bergangenen Jahre auf Erxfordern 
angezeigten Maͤngel des Wollmarkts abſtellen werden. 

Die Wolle wird auf det Laſtadie mit der größten Sicherheit, nad) Der 
deckung der Rimen, ausgelegt werden koͤnuen, 8 wird auf der Kaftadie und 
vor dein Berliner und Parniger Thor nicht an binreichenden MWaagesAnftalten 
zur Beſchleunigung Der Abfertigung Der Berfäufer Fehlen, und für Quartier 
und Unterbringen der Wagen und Pferde wird geforgt werden. Schuppen zu 
Niederlagen der Wolle, welche nicht berkauft und nicht mach Berlin gefahren 
wird, ſind angewieſen, die Verladung und Verſchiffung der Welle uͤber Swine⸗ 
mirtde iſt erleichtert, und die hieſigen Geld⸗Inſtitute, das hieſige Sechandlungs 
Comroir, die rirterfehaftliche Bank und mehrere geſchaͤtzte Handlungshoͤuſer 
werden wie im vorigen Jahre bemuͤht ſein, durch Uebernahme Der Aufträge 
der Wollkaͤufer und Wollverfäufer den Verkehr auf dem biefigen Wollmarkt 
zu unterſtuͤtzen und zu beleben. | 

Sämmtfiche verwaltende Behörden werden fi) mit mir bemühen, alle 
Hindernifle, welche einem lebhaften Verkehr entgegen ftehen, fo viel es mir zur 
fäfjig iſt, zu entfernen, und bezweifele ich nicht, daß Moflverfänfer und Käufer 
noch zufriedener, als im vergangenen Jahr es im Allgemeinen ſchon der Fall 
war, aber wegen des erſten Anfangs niche in allen Stuͤcken fhattfinden Fonnte; 
den Wollmarkt verlaſſen werden, und der diesjährige Wollmarkt dem vorjaͤhri⸗ 

en, welcher mach der Bekanntmachung vom ıten Aust v. 3. wegen der Lage 
Stettins, Befonders für den uͤberſeeiſchen Wollverkehr, fo günftig ausfiel, ‚nicht 
nachſtehen werde, zumal Die mittlern und gröberen Wollforren verhoͤltnißmaͤßig 
ihre guten Preiſe behalten duͤrften. Stettin den ahſten März 1826. 


Der König. wirkliche Geheime Rath und Ober Praäſident 
ht von Pommern. Sad. 








o) bet 
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2) der Königl. Regierung. 


110) Die Aufnahme von Lehrtoͤchtern in das Hebammen-Inſtitut zu Stettin betr. 
No 593. ° März 26. I. Abth. 
Um den ſtets wieder vorfommenden Irrungen in Betreff der erforder 
lichen Nachweiſe derjenigen Frauen, welche als Lehrröchter in das hieſige Königf. 


Hebammen ; Sinftirut aufgenommen zu werden würfchen, vorzubeugen, bringen 


wir Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß: 


3) In gedachtes Inſtitut Eönnen für jeßt nur folde Frauen aufgenommen 
werden, welche ein Eertificat Darüber vorzeigen, daß fie, nach erlangten 
Approbation, ald Hebammen wirklich angeftsiic werden follen, und daß fie 
ſich verpflichter Haben, Sie fragfihe Stelle, in den nächiten, auf ihre Ap: 
a folgenden fünf Jahren nicht zu verlaſſen. Dieſe Certificate 
aben 


a) diejenigen Srauen, welche einen laͤndlichen Hebammenbezirf zuge 


ſichert wünfchen, von ben landraͤthlichen Behörden der. betreffenden 
Kreife, und . . 


b) diejenigen, „welche eine Stabt-Hebammenftelle wünfchen, von dem - 


betreffenden Magifträcen, zu erbitten. | 


Außerdem bedürfen alle aufzunehmende Lehrtoͤchter ohne Unterfchied, 
2) ein Atteſt ihres Beichtvaters daruͤber, daß ſie einen chriſtlichen ordent⸗ 
‚ lichen Lebenowandel gefuͤhrt haben, — 
3) ein Atteſt von dem berreffenden Koͤnigl. Kreisphyſikus, darüber, daß fie 
ſowohl geiftig als Förperlich zur Erfernung der Hebammenfunft tauglich, 
und zur Zeit ſelbſt niche ſchwanger find. 


ni diefe Atteſte kann die Aufnahme von Lehrtöchtsen durchaus nicht ers 
Wen über die Zahl der aufzunehmenden Lehrrächter auf dreißig beſchraͤnkt 
it, dee Zufauf von chrröchtern jedoch weit größer ift; fo wird es unumgaͤnglich 
* daR dieſe Anmeldintgen, welche jederzeit an die Negierung gelangen 
id! eitig geſchehen, damit diejenigen, deren Annahme unmöglich iſt, in 
—— werden koͤnuen. a 
Die feßen denmach für Lieierigen, welche im Beziefe der unterzeichneten 
oiskung angeftefle zu werden wünfchen, feſt, daß Die Anmeldung derfelben, 
Meeichung dev fämmtlichen obigen Atrcfts,, fpäteftens bis zum Such 
Ares erfolgen muß. Diejetigen, weiche dieſen Terme ni — 
aben es ſich ſeibſt beizumeſſen, wenn fir ſpaͤter gar nicht beruck⸗ 
Deren Stertim den abſten Moͤrz 1ss8s. 
ee a 2 u) 
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zır) Ländlihe Feuer» Societaͤts sAngefegenheitin betreffend. 

Die Zeuerfchäden der bei der Hinterpommerfhen Land Feuer» Societät 
werficherten Gebäude, betragen für Das Jahr 1825 nad) der von ber Gmerals 
Sorietäts +» Direction vorgelegten Anzeige 145600 Rtlr. 18 Sgr. 10 PM. 
Dieſe kommen auf, wenn nach Abrechnung der geleiſteten Vorſchußzahlungen 
und Hinzurechnung eines Beſtandes zu abſchlaͤgůchen Zahlungen diesjaͤhriger 
Schäden, von den Intereſſenten 20 Sgr. 5 Pf. vom Hundert ihrer verſichet⸗ 
ten Beträge, aufgebracht werben. 
Die betreffenden Verwaltungs Behörden des Borpommerfhen Departes 
ments find zur Repartition und Einziehung Diefer Beiträge heute angewieſen; 
“indem wir die Theilhaber Kievon in Kenntniß fegen, weifen wir diefelben zur - 
Befolgung der vor ihren vorgefeßten Behörden Srshalb an fie erlaffenen Bor 
ſchriften diermit an. Stettin den Zoften März 1826. 


119) Die Unterdrüdung der bösartigen Klauenſeuche betreffend. 
Mo, 1144. März 26. I Abıh. 
In der Tirclars Verfügung vom ı6ten April v. I. find die Königlichen 
Regierungen wegen ber Maafregeln zur Unterdrücumg der bösartigen und 
anfteckenden Klauenfeuche unter den Schaafheerden nad): Anleitung der unterm 
27ſten Auguft 1806 zur Verhütung der Verbreitung der Schaafpoden erlaſ⸗ 
fenen Vorſchriften mit Inſtruction verfchen. Es ift jedoch bemerft worden, 
daß die unter Mo. 4, jener Inſtructien wegen der Vorſichtsmaaßregeln hinſicht⸗ 
lich der Koppelhuͤtungen ertheilte Beftimmung unvollſtaͤndig gefaßt iſt. Was 
nehmlich dort wegen der gemeinſchaftlichen Waldhuͤtungen vorgeſchrieben iſt, 
gilt auch von andern Koppelmeiden und der Abſchnitt 4 iſt daher nach Maaß—⸗ 
gabe folgender näheren Beſtimmung in Anwendung zu bringen: 
„Roprelweiden aber müffen mit den ven ber bösartigen Klauenſeuche be⸗ 
fallenen Schaafheerden entweder ganz vermieden werden, oder wenn 
folhes, befonders bei gemeinſchaftlichen Waldhütungen mit Erhaltung 
der kranken Heerde nicht verträglich fein ſellte, ſo muß der Landrath des 
Kreiſes, nach vorſtehenden Vorſchriften (Abſchnitt 3) und, mit gehoͤriger 
veruckſichtigung des Weidebedarfs Gemeinheits⸗Intereſſenten, bie uͤ⸗ 
fungsgrenzen zwifchen dieſen Inteteſſenten dergeſtalt reguliren, daß die 
kranke Heerde in gehoͤriger Entfernung von den geſunden weiden kann.“ 
Die Koͤnigliche Regierung hat dieſe Berichtigung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Jin den bten März 1826. | 
Der Minifter der Geiftlihenz, Unterrichts, und Mebizinab 
- Angelegenheiten. R 
(9) v. Altenſtein. 
Der Miniſter des —— 
u (ge}.) v. uckmann. 
Ar die Königliche Regierung zu Stettiin. 





Borı 
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Vorſtehendes Refeript der Königlichen Hohen Minifterien der Geiftfihm;, 
Unterrichts und Mebizinals Angelegenpeiten, fo wie des Innern vom ren 
März 1826, wird mit Bezug auf unfre Verfügung vom Zoſten Mai 1896 
(No. 415 Mai) zur rn und genaueften Befolgung hierdurch zur alle 
gemeinen Keuntniß gebracht. ettin den Ziſten März 1826, garen 
Königl. Preuß, Regierung. I Abth. 
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3) bes Königlihen Oberlandesgerichts. va 


113) Wegen der von ben Gerichten bei Einleitung einer Criminatsiinterfuhung gegen 
t. einen. Unmündigen der Köısigl. Neyierung davon zu mahenden Miutbellungen. 

Es ift, bemerfr :worden, daß in einzelnen Provinzen immer häufiger ber 
Fall vorkommt, daß bedeutende Verbrechen von Perfonen verübt werden, die 
nod im frühen jugendlichen Alter ftehen. _Diefe traurige Erfahrung macht 
Waaßregeln norhwendig, theils um den Quellen folder DBerbrechen auf die 

pur zu kommen ımd dieſe zu verſtopfen, theils um DBeranftaltungen zur Beſ—⸗ 
ferung der früh Veritrten zu treffen. Das Königliche Minifterium der Geift- 
Mihen, Unterrichts, und Medizinafs Angelcgenheiten hat deshalb, um fich zunächft 
über den Umfang und die Befchaffenpeit des Uebels genauere Kenntniß zu ber 
ſchaffen, fänmtliche Königliche Regierungen zur Einfendung fpecieller Nach—⸗ 
meifungen über die im ihren Bezirken ermittelten jungen Verbrecher veranlaßt. 

Mit Bezugnahme auf diefe Anorduung werden, in Folge eines Refcripts 
des Konigl. Jaſtig⸗ Mimſtern vom Gten d. M., ſaͤmmtliche Untergerichte des 
VBepartements hierdurch angewieſen, bei jeder von ihnen gegen einen Unmuͤndi⸗ 
gen eingeleiteten Criminaf-Untsrfuchung, der Koͤnigl. Regierung ſofort Nachricht 
von den Perſonal⸗Verhaͤltniſſen des Angefchufdigten, der gegen ihn vorhandenen 
Anfhuldigung und den Lehrern, bei welchen er Unterricht genoflen bat, nad 
Abfaſſung des exfsen Erfenntnifles aber Abfchrift deſſelben mitzutheiſen. 

Stettin den 3often März 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Bandes s Gericht von Pommsrn. 
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U Bekanntmachungen. 
114) Mo. 732. Mär 26. I. Abth. — 

Da der Kandibdat der Pharmacie Jod, Georg Friedrich Heinrich Fall ga 
Babes, im der vor dem hiefigen Mebizinals Kollegium mit ihm ftatt mm 
armaceutiſchen Pruͤfung gut beſtanden, ſo iſt demſelben die Approbation 
Hporpeker in einer kleinen Stadt der Königl. Lande ertheilt worden. 18 

x ‚Stettin den 4ten April 1826. | | 


ee 
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t1i5) Mr ee J.. 
Es fok das zum Domainens Amt Ruͤgenwalde gehörige Vorwerk Malchom; 
deſſen Verpachtungs⸗Periode mit Trinitatis d. J. abläuft, mit ſaͤmmtlichen 
Wohn ⸗ und Wir thſchaftsgeboͤuden, unter dem Vorbehalt ber Höheren Geneh⸗ 
migung oͤffentlich im: Lege ber Sicitarion verkauft ober vererbpachtet werden. 
Zu dieſem Vorwerk gehören: u ' 
1) 288 Morgen 44 DNurden Acker zur aten Kaffe, 
2) 113 — zur 3ten Klaſſe a, 


>) 
3% 
| 


3) 113 — 17 — — jur Z3ten Klaſſe b; 
Jg — 71 — — zjur aten Klaſſe, 
—5 37 —64 — drehaͤhrig Land, 
69 19 — 175 — fechsjahrig Land, | | 
15 — i62 — an Gärten, werumter 5 Morgen. 135 OF; 


u zu den Fumilienhäufern, 
Wieſen, nemlich: 
22 Mo. 161 DR. Feldwieſen⸗ 
2583 58 5 beftändige . 
Wieſen eis u. zweiſchnittig 


$ 
8 
@ 
w 
17) 
| 


>» 82 — 97 — an Hitung. 

und eine Brau⸗ und Brennerei, we s | I 
Der NettorErttag fammtlicher Grundſtücke incl. der Gebaͤude, iſt nach Ab⸗ 
rechnung der Bau⸗Unterhaltungskoſten auf 762 Relr. ausgemittelt, wovon je⸗ 
doch 120 Rilr. als unabloͤsbare Grundſteuer vorbehalten bleiben/ wonach der 
Canon jaͤhrlich 600 Arek und das zu entrichtende Erbſtandsgeld 2124 Rilr. 
betragen würde. Der Kapitalwerth für ben Verkaufsfall iſt auf 72,840 Rılr. 
angenemmen worden. F 

Dies: dient qualifigirten Erwerbsluſtigen hiermit zur vorlaͤufigen Auskunft, 
mit dem Bemwrfen, daß ber Licitations-Termin zu dieſer Veraͤußerung auf den 
zoten- Mai d. %, Vormittags un 10 Uhr, fir dem Locale des hieſigen Regie 
zungsgeböudes feitgefegt iff, ımd daß die vefp. Berfaufs- und Vererbpachtungs⸗ 
Bedingungen im ber hiefigen NegferungsMegitbratur Il. Wbrgeifung und auf dem 
DemamensIntendantar: Amt Ruͤgenwalde vorher jederzeit gingefehen werden 
Können, Cöslin den zöffen März 1826. „ — 

| ar König Preufi Regierung. u, Abth⸗ 

16; Mo 9 Minze I. Asıh. 

ur DSeffentfider Dank, - — 

Die Herren Landraͤthe, deren Kreiſe zum Diſtrikt des rien Bat allons 
Stargarbter), gten Landwehr ⸗ Regiments gehoͤren, haben dem Herth Major 
von Schmeling fuͤr deſſen Bataillon, and war; EEE Ve re 


B m 


m 


u — — 
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1) vom Pyritzer Kreiſe 218 Kr. 9 Sgr. 6 Rr. 
2). vom Saatziger Kreiſe 250, — ey 

3) vom Naugardter Kreiſe E65, 4 + 

4) vom Wolliner Kreife . 100 , u 

5) vom Camminer Keie 200 —_ , _ — 

.  _sdufammen 804 Mn Eyr. 10 Pf. 

— reise Beiträge zu Anſchaffung neuer Cjarots Namens ihrer Kreife 
übergeben, £ 

Indem ich für diefe fo teichlihe als patriotiſche Gabe den innigften Dauk 
füge, Halte ich mich verpflichter diefen rühmlichen Zweg fuͤr die Verſchoͤnerung 
der Landwehr zur oͤffentlichen denntniß zu bringen. 

Stettin den men September 1885, 

er Öeneralmujor und Sandweßrs Brigade -Commandeur. 

(903.) v. Kameke. 


117) Bor?-Verkauf— 

Im dorſt/Revier Klüg werden: circa 50 Kfafter und im Friedrichswalder 
| lafter Eichen-Borke geplettet, zu deren Verkauf ein Termin auf 
den Izten £, Mes., Morgens 10 Upr, bier ir. meiner Wohnung abgehalten 
werden Ic. Es werden die Herrn Lobgaͤrber und £ederfabrifanten erſucht: 
Bi) zu dieſem Behuf allhier einzufinden. | 

Sogeteieil hei Damm den Zıflen März 1826. 

Ä Der Königl Sorftmeifter. Kayfer. 


18). Holzverkauf. : 
er Den i7ten d, Mts. des Vormittags v1 Uhr, follen aus den Forft-Nevice 
Klütz, bier in meiner Wohnung 200 Klafter buͤchen Klobenholz à 24 Fuß 

Obenlänge Öffentlich an den Meifibierenden verfaufr werbeit, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden, Jägersweif bei Damm den aten Aprif 1826, . 
| Der Forſtmeiſter. Kapfer. 


110) Holzverkauf. 
l Zum Verkauf der auf den Holz» Ablagen bei Stepenig befindlichen fehr 
deutenden Vorräte an Eichen, Büchen, Elfen und Kiefern Kloben-Brenn 
olz, find Die Kicitatfongtermine für das II. Quartaf 1826 auf-den 17ten April, 


? 


—* Affenfofale in Stepenig und zum Verkauf von Brennholz im Forſt⸗ 
ft Staͤwen auf den 18ten April, ı8ren Mai und 17ten Zuni d, J., Des 
ormittags um 10 Uhr, i Sr ; 
/ ‚ Y, m Der & h ze 
welches biermit bekann gemacht wird. Graſeberg den Zıften März 1326. 
= Blumenthal. 


Konigl. Zorft » Iufpeftion, — 
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»20) Der Baͤckergeſel Ludwig Schultz, 21 Jahr alt und ans Demmte 
ebene bat den vor 4 Monaten, angeblich zu Magdeburg erhaltenen Paß, 
Salfenmwalde verloren. _ | 
Dies wird zur Vermeldung etwanigen Mißbrauchs hiedurch befannt ge 
wahr. Stettin den adften Maͤrz 1826. 


Koͤnigl. Polizei» Direktor. Stolle. 








II. Derfonal:- Chronik. 


Der Schneidermeiſter Friedrich Mulach und der Kaufmann Auguft Der 
terſſon zu Wollin, ſind von den dortigen Stadtverordneten zu unbeſoldeten 
Rathmaͤnnern daſelbſt gewaͤhlt und von uns als ſolche beſtaͤtigt worden. 


An die Stelle des penſionirten Gerichtsdieners Rohr, iſt der bisherige 
Juſtizacratsdiener Muzik zu Swinemuͤnde zum Gerichtsdiener bei dem Stadt⸗ 
gerichte in Stargard beſtellt worden. | 


Der Konrefter und Hilfäprediger Franz Otte Succo zu Greiffenberg, if 
ala folcher landesobrigkeitlich beftätige worben. 


Der SteuersEinnehmer Düringspofen zur Freyenmwalde, iff im gleicher Ei 
genſchaft nach) Gollnow verfeßt, und die Steuer: Einnehmerftelle zu Freyenwalde 
dem auf. Wartegeld ſtehenden Einnehmer Huͤttner zu Jacobshagen verlichen 
worden. 8 2 


Der invalide Feldwebel Wilrich, iſt einſtweilig als Steuer⸗Aufſeher zu 
Demmin angeſtellt worden. 


Der Grenz ⸗Aufſeher May: zur Swinemünde, iſt als Steuer⸗Aufſeher nach 
Stettin verſetzt, und deſſen bisherige Stelle dem invaliden Hautboiſten Radecke 
proviſoriſch verliehen worden. Stettin den Aten April 1826. 





Hierbei ein Anzeiger.) 





Amts⸗,Blaut 
No. 16. 


Stettin, den ı5, April 1826, 
re un 





Befe sfemmlung 
N. 3. enthält J 


die Allerhoch tten Kabinersorbers unter 
No. 989. vom 18. Sanuar d, J, wegen Wiederherftellung der Adels⸗Rechte in ben 
am linken Rheinufer befegenen Preufifchen Provinzen; 
°. 990, vom z5flen Febtuar d, SI, daß pur Tilgung der Staatsfchuldfcheine die 
Verloofung derſelden nicht weiter Rate haben ſoll; 


* 991, von demſelden Dato, betteffend die Errichtung der Familien⸗Fideikommiſſe 
in den Rheinprovinzen und unter 

992. vom ı9ten v M., wegen Herabſetzung des Porto für Gold und Sens 
Nngen vo 


" Werthſtuͤcken und zu bewilligender Porto’ Refitutionen bei faufmänni. 
fhen Geld⸗ und Packet / Sendungen. 


⸗ Verlin, den tem April 1826, 
— ——— 


Lverüordnungern 
) ber Höheren Behörde. 


De Einfuͤhrung der durch die Allerhoͤchſt Selbſt volljogene Kreisorbnung vom 17ten 
| Auauſt v. J. vorgeſchriebench Kreistags : Verfaffungen betreffend, 
Ban Seine Koͤnigl. Majeftär haben fich nad) dem Allerhoͤchſt Selbſt Holljogenen 
der Ab fchied Für dag Herzogthum Pommern und. Sürftenthum Rügen und 
Mar ordnung vom ı7ten Auguſt v. J. die Beſtaͤtigung und Sanction der 
atrikel fuͤr die Ritterſchaft des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums 
„gen. vorzubehalten geruhet. Dieſe Alerpöchfte Beftärigung dat wegen ber 
ich gewefenen Sertigung der Matrifel noch zur Zeit nicht erfols 
— ich bin indeß von dem Konigl. Staatsminiſterium mittelſt der am 


und Sgangenen Verfuͤgung vom aoffen Febr. €. ausdrücklich ange 
»irfen und Emaͤchtigt worden. u z | = 


— 
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EEE 

—— — 
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220) Der Därkergefell Ludwig Schultz, 21 Jahr alt und ans Demmin 
8 hat den vor 4 Monaten, angeblich zu Magdeburg erhaltenen Paß, 
Salfenwalde verforen. _ 
Dies wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hiedurch bekannt ge 
wahr. Stettin den adften Marz 1826. 


Koͤnigl. Polizei» Direktor. Stolle. 





Il. Derfonal:Chronik. 


- Der Schneidermeiſter Friedrich; Mulach und der Kaufmann Auguft Per 
terſſon zu Wollin, find won dem dortigen Stadtverordneten zu unbefoldeten 
Rathmaͤnnern dafelbft gewaͤhlt und von uns als ſolche beftärigt worben. 


- . An bie Stelle des penfionirten Gerichtsdieners Rohr, ift der bisherige 
Quftizasırsdiener Muzif zu Swinemuͤnde zum Gerichtsdiener bei dem Stadtr 
gerichte in Stargard beftelle worden. 


Der Konrefter und Hilfsprediger Franz Otte Succo zu Greiffenberg, iſt 
ala folcher landesobrigkeitlich beftätige worden. 


Der SteuersEinnehmer Düringspofen zu Freyenwalde, ift in gleicher ei 
genfchaft nach Gollnow verſetzt, und die Steuer: Einnehmerftelle zu Freyenwalde 
dem auf- Wartegeld ſtehenden Einnefmer Huͤttner zu Jacobshagen verlichen 
worden. - — 


Der invalide Feldwebel Wilrich, iſt einſtweilig als Steuer⸗Aufſeher zu 
Demmin angeſtellt worden. 


Der Grenz ⸗Aufſeher May: zur Swinemuͤnde, iſt als Steuer⸗Aufſeher nach 
Stettin verſetzt, und deſſen bisherige Stelle dem invaliden Hautboiſten Radecke 
proviſoriſch verliehen worden. Stettin den Aten April 1826. 





lerdei ein Ynpeiger.) 
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Amts⸗Blaut 
No. 16. 


Stettin, den ı5, April 1826, 


— 


| Seſesſammlung. 
N. 3. enthaͤlt 


die Allerhoͤch ſten Kabinetsotders unter 
No. 989. vom ıg Januar d, J, wegen Wiederberftellung der Adels⸗Rechte in den 
am linken Rheinufer befegenen Preußifchen Provinzen; 
° 990, vom zgflen Sebtuar d. J., daß Fir Tilgung der Staarsfchuldfcheine die 
Verloofung derſelben nicht weiter Rate haben ſoll; 
% 991, Yon demfelben Dato, betreffend die Errichtung der Familien⸗ Fideikommiſſe 
in den Rheinprovinzen und unter 
No, 992. yom ıHten d. M., wegen "erabfegung des Porto flr Gold und Sens 
dungen von Werthſtuͤcken und zu bewilligender Porto’ Reſtitutionen bei faufmännis 
fhen Geld⸗ und Packer Sendungen, 
. Berlin, den ren April 1826, \ 


| —— 


"Derordnungen 
2) der ‚Höheren Behörde, 


Die Einfuͤhrung der durch die Allerhöchſt Selbſt volljogene Krelsordbnung vom 17ten 
Auauſt v. I. vorqeſchriebench Kreistags : Verfaffungen betreffend. 

Seine Königl. Majeftär baben fich nach dem Allerhöchft Sefbft bolljogenen 
Landtags Abſcher fuͤr das Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen und 
der Kreisordmung dom i7ten Auguſt v. J. die Beſtaͤtigung und Sarction der 
Matrikel für Die Nitterfchaft des Herzogthums Pommern und Fürftenhums 
Rügen vorzubehalten geruhet. Dieſe Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung hat wegen der 
Hoc) nicht chunlich gewefenen Fertigung der Matrikel noch zur Zeit nicht erfol⸗ 

koͤnnen ich bin indeß von dem Königl. Staatsminifterium mittelſt der am 

1öten d; m. eingegangenen DVerfirgung vom aofien Febr. €. auedruͤcklich ange 

und ermächtige popcden; | B di 
A 3 ic 
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Die Abhaltung der Kreistage nach der Vorſchrift, der Kreisordnung vom 
17ten Auguſt v. J. im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen 
auzuordnen, indeß zugleich zu bevorworten: 
daß bie. Zulaffung zu Den Kreistagen oder die Ausſchließung von 
benfelben vor erfolgter Beftärigung der Matrikel die etwa zweifel 
hafte Nirterguts: Qualität eines Guts Feinesweges feftitelle und ſolche 
lediglich durch die bei Sanetion der Marrifel zu gewärtigende Al 
lerhöchfte Entfcheidung bekannt werben würde. 
In Berfolg dDiefer Anordnung Habe ich die Königl. Regierungen und die Lauds 
rärhe angeriefen. Stettin den zıflen März 1826. 


Der Koͤnigl. wirflihe Geheime Nach and Oberpräfident vom 
Pommern, und Körigl Eommiffarius des Provinzial» und 
Somnmunalsfandtages im Herzogtbum Pommern und 
Fuͤrſtenthum Rügen e 2 
| ad, 


* Seebad zu Swinemünde. 


Es hat bis jest nur wenig für das biefige Seebad gefchehen koͤnnen, um 
den befuchenden Babegäften den’ Aufenehalt angenehm zu machen. Die Babes 
äfte waren nur darauf angerwiefen, was die fo Auferft günftige Lage an ber 
itfee und Deren Umgebungen innen darboren. Die jährlich und im verfloffes 
nen Jahre bis auf 389 Perfoner ſich vermehrte Zahl der Badegaͤſte hat indeß 
die Heilfamen Wirfungen und die Vorzüge des hieſigen Seebades hinreichend ' 
bewicfen. 


In dieſem Sabre werben die Babegäfte die berfchönerten Anlagen am 
Strande der Oftfer, hauffirre Wege in den Hafenplantagen, den vollendeten 
Häfen und den dadurch. bewirkten lebhafteren Verkehr zur See finden, in einem, 
von einer Gefslfchaft Actionaire erbauten, zweckmaͤßig eingerichteten Geſellſchafts⸗ 
hauſe aufgenommen werden und ein. neues, zu Fünfllichen und warmen Bädern 
eingerichtete Badehaus und zweckmaͤßig eingerichtete Badehuͤtten und Badekut⸗ 
ſchen, mithin eine vollſtaͤndige Seebade⸗Anſtalt benutzen koͤnnen. Die zwiſchen 
Berlin und Stettin auf einer zum großen Theil vollendeten Chauſſee fahrenden 
Schnellpoſten und die eingerichtete Fahre zwifchen Stettin und Swinemuͤnde 
auf einem. fehr bequem eingerichteten Dampffchiffe und bedeckten Böten werben 


bas Reifen nach Swinemuͤnde und die Verbindung, mit der Reſidenz Berlin 
und mit Stetehn. erleichtern, 


„ „Indem wie- uns verpflichtet fühlen, biefe durch) den Zutritt günftiger Um⸗ 
ſtaͤnde möglich gewordenen Veränderungen ber Hiefigen Serbade An ah 
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allgemeinen Kenntniß zu bringen, fügen wir zugleich bie Verſicherung bin, 
daß wir es ums jederzeit zur Ehre anrechnen werden, die freiwillig übernommes 
nen Amtsverrichtungen treu, mit moͤglichſter Beruͤckſichtigung der Wuͤnſche und 
zur Zufriedenheit der Badegaͤſte auszuuͤben, alle gegruͤndeten Beſchwerden über 
etwa noch vorhandene Mängel abzuſtellen, die an ung ergebenden Anfragen 
Prompt zu Beantworten und uns überhaupt jedem Auftrage wegen des hie ſigen 
Seebades gern gu unterzishen. Swinemunde, den Zoſten Mär; 1826, / 
ie Bader Dirsokteon, 


Kirſtein, Seda, Starke, 
Mnial. Juſtiztath. Buͤrgermeiſter. Hafenbau / Jaſpektor. 
Schöneberg, Raihmann. | Kind, Dr. Medicinae, ° 


Die borftchende Bekanutmachung der von mir beſtaͤtigten Bade⸗Direktion 
u Swinemunde genehmige ich hierdurch und erſuche die Badegaͤſte, ſich mie 
N etwanigen Anfragen, Geſuchen ꝛc. in portofreien Briefen Direct an die 
de Direfrion zu Swinemünde zur wenden, Stettin, den Aten April 1826, 
er Rönigl, wirflide Geheime Nach und Dberpräfidens 
von Pommern. Sat, 
mn 
2) ber Königl. ‚Regferung. 
| ; d20 Baccinationss Prämien betr. Mo. 971. März as. L 

Für die lobenswürdige Tpärfgfeit, welche auch im verwichenen Sabre bei 
ber Shusbfarrerm npfung hewieſen worden, hat das Königl. Hofe Minifter 







Kim der Öeiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten an Prämien: 
- dem Kreisphyſteus Dr. Lömwe in Cammin . 10 Kılr. 
3 Kreischirurgus Brehmer in Öreifenfagen. .. 10 ⸗ 

9. + Chtrurgus Wiegel in Plathe 10 + 
—— Kreischirurgus Mitte in Stargard . .-. 10% 
SS Wahlſtab in Uecerminde . 2 2. =. 00 + 
6. 5 reischirurgus Garz in Treptow . . 0. 20 # 
7° + Kreisphnfifus Dr. Weidlen di Greifenhagen . 20 + 
u. , reischirurgus Stark in Demmin . . IO 2 
> + Ehirurgus Brumarius in Pyritz .. 10 + 
Ds Kreischirurgus Langbeck in Anclam . .. 15 > 
1 eeischirurgus Schmaͤdig in Pafewalf. . . 18— 
22, 5, irurgus Hoffmann in Zahan . - we 
13, ⸗ eischirurgus Knapp in Sollmw - - 2. 15 + 
ER) Siiturgus BB... ... * 

er ‘ N BE, 5 . 
Ber ” Wilke in Greiffenberg da Inde m 
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dem dies zur Belobung und Nacheiferung Hiermit öffentlich) befannt ‚ges 
macht wird, geben wir auch den übrigen ‚Medizinals Perfonen, welcye ſich bei 
dem Daceinationsgefhaft verdient gemacht haben, zum Anerkenntniß ihres 
gleichfalls Kiebei bewieſenen Eifers, unfere Zufriedenheit hiemit zu erkennen. 
Stettin den bten April 1826. — 


122) - Megen des zu Jacobshagen abzubaltenden-biesjährigen Viehmarkts. 
Mo. 217. ‚Mär 26. I. Abth. 

In dem diesjäprigen Kalender ift durchjeinen Druckfehler bei dem Michaelis 
Krammarkt zu Jacobshagen, auch auf ben oöften September. d. 2. ein Vieh⸗ 
marft angefegt worden. ® 

Dem Publifum wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dort, 
wie bisher, auch in dieſem Jahre nur ein Viehmarkt und zwar am 2aſten 
September abgehalten werden wird. Stettin den Sten April 1826. 


123) Betrifft den gten Viehmarkt zu Stargard. Mo. 516. Gebr. 26. I. Abth. 
Der 5te diesjährige Viehmarkt zu Stargard wird nicht, wie durch einen 
Drucfehler im Kalender angegeben ift, am Dienftäge, fondern am Donner» 
Rage nad) Gallus oder den ıgten Detober abgehalten werben, welches dem 
Yublifum hierdurch befannt gemacht wird. _ Stettin ben Sten April 1826. 


— — — 





I. Bekanntmachungen. 
123) Mo. 420, April 20. III. Abth. 
Am roten Mai d. 9. follen zu_Cafeburg auf ber Inſel Ufebom, ı Meile 
— an der Swine belegen, in öffentlicher Licitation veräußert 
werden: 
1) Das ehemallge  Dberförfter »Erabliffement dafelbft mit folgenden Grund 
ſtuͤcken, Hof und Bauftellen . . . 00. ı M. 7ı ON. 
Sartenland nee > 2.094 + 
ne a ne ne ee RER A 
iefen, (theils zweifchnittig, theils einfchnittig . . 4 76 ⸗ 
Graͤben a ; jr s j = hi 8 en s 
j zufammen 173M. 8 OR. 
Außerdem hat das Etabliſſement das Huͤtungsrecht mit 5 Herden und ge Kuͤ⸗ 
hen auf der Kommunehuͤtung ber Dorfſchaft Caſeburg und in der Forſt, auf 
erfterer auch mit 12. Schweinen. Die Gebäude beftehen in einem Wohnhauſe, 
welches neun Zimmer, acht Kammern, zwei Keller enchäft, - einem Kuh⸗ und 
Ochſenſtall, einem: kleineren Viehſtall nebſt Geſchirr⸗Kammer, siner großen, 
einee lieinen Scheune, einem Pferde⸗ und Kuhſtall ꝛc. Sie 


4 
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Sie ſind in baulichem Stande und zuſammen auf 1780 Relr. geſchoͤt. 

Die Veräußerung kann ſowohl zum zinsfreien Eigenthume geſchehen als mit 

Vorbehalt eines Domainenzinſes. Gm erſteren Falle betraͤgt das Minimum 

des Kaufgeldes 4551 Nele, 13 Sr. 4 Pf, welches zur Hälfte vor der Ur 

bergabe, zur Halfte zu Neujahr 1827 zahlbar ft, im zweiten der Domainen 

| zins 116 Relr. jährlich und das Minimum des außerdem vor der Uebergabe 

| zu entrichtenden Einfaufgeldes 2463 Rdr. 13 Car. 4 Pf. Außerdem ift eine 
Jahrliche Grundfteuer von 34 Rtlr. zu entrichten. 

2) 54 Parjelen am Strome belegener Wieſen von ungefähr 5 bis 10. Mor 
gen. Diefelben follen ſowohl einzeln als im Ganzen licitirt und Fännen 
ſowohl zum zinsfreten Eigenrhume, als gegen Entrichrung eines Einfaufss 
geldes umd mic Vorbehalt eines Domainenzinfes erworben werden. As 
ſchlaͤge, Charten und Bedingungen ſind auf dem Bureau des Domainen⸗ 
Intendantur⸗Amtes Pudagla zu Swinemuͤnde einzuſehen. 

Stettin den Sten April 1826, - 


Koͤnigl. Pr. Regierung. DI. Abtheilung. 
124) No. 1426. Mir 26, 1 


x Es ſoll das sum Domainen⸗Amt Ruͤgenwalde gehoͤrige Vorwerk Malchow, 


decſſen Verpachtungs; Periode mit Teinicaris d. 9. abläuft, mic fämmtlichen 
Woßns und Wirehfchaftsgebäuben; unter. dein Vorbehalt der Höheren Geneb— 
Migung Öffentlich im Wege der Licitarion verkauft oder vererbpachter werden, 
u diefem Vorwert gehören: 
1) 288 Morgen 44 SRuthen Ader zur aten Kaffe, 


te A er zur 3ten Klaffe a, 
3) 113 — 1 17 — — zur 3ten Klaſſe b, 
9 91 — 27 — — zur ten Klaſſe, 
% 64 — drehoͤhrig * 
9 — 15 — fchsjahrig Lan 
m — = — * wolunter 5 Morgen 135 IR. 


zu den Familienpäufern, 
ioſen, nemlid): 
NAMEN 2 De. 151 ON. Feldiviefen, 
253 + 58 + beftändige 
Wiefen rin u. zweiſchnittig 


2 

» 

on 

co 

| 
© 
© 

| 


9a — 97 — am Huͤtung, 
und eine Brau⸗ und Brennerei, E z 
Der Netto, Ertrag ſaͤmmtlicher Grundſtücke inch der Gebäude, iſt nach Abs 


N der Day +Untsrhafrungskoften auf 762 Relr. ausgemittelt, — 4 | 


*— . 
*2 
* * 
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doch 120 Rılr. als umabloͤsbare Grundſteuer vorbehalten bleiben, wonach der 
Eanon jaährlich 600 Rrtl. und das zu entrichtende Erbſtandsgeld 2124 Ritr. 
betragen wüzde. Der Kapitalwerth für ben Verkaufsfall ift auf 12,840 Rtlr. 
angenommen worden. j » 

Dies dient, qualifizirten Erwerbsfuftigen hiermit zur vorlaufigen Ausfunft, 
mit dem Bemerfen, daß der LieitationssTermin zu biefer Veräußerung auf dem - 
zoten Mai d. 3, Vormittags um ro Uhr, in dem Locale bes biefigen Regies 
zungsgebäudes feftgefeßt ift, und daß die reſp. Verkaufs- und Vererbpachtungs⸗ 
Bedingungen in der hieſigen Regierungs-Regiſtratur Il. Abtheilung und auf dem 
Doma nen ⸗ Intendantur⸗Amt Ruͤgenwalde vorher jederzeit eingeſehen werben 
tonuen. Coͤslin den o2bſten Maͤrz 1826. 

Königl. Preuß. Regierung. II. Abth. 


126) Oeffentliche Rechenſchaft 


die Lounifen-Stiftung betreffend. 

Indem ich die angenehme Verpfitchtung, erfülle, von dem Reſultate meiner Bemñhungen 
zoma Deiten der Lonifen Stiftung in Berlin, fi den Zeitraum vom sten März 1925 bis heute, 
dern geehrten Publiko die gewöhnliche oͤffentliche —— zu geben; gereicht es mir zum 
wahren Freude, damit den herzlichiten Dank für die Geneigtheit zu verbinden, womit mar in 
—— *— Wirkungskreiſe meiner ergebenſten Aufforderung vom 12ten Mai v. J. entgegen 

ommen iſt. 
— Dank auch im Namen des verehrlichen Vereins fuͤr die Louiſen⸗Stiftung in Berlin, 
insbeſondere für die außerordentlichen Geſchenke aus dem Greifswalder und Verger Kreiſe auss 
äufprechen, bin ich von demfelben beauftragt. A 
Mit der größten Bereitwilligkeit it mir zugleich von dem gedachten Vereine die freie Aufnahme 
eines verwaiſeten Fräuleins aus dem biefigen Negierungs: Bezirk bei der nächften, in einigen Jahren 
— Vacanz zugeſichert worden, wodurch deſſen dankbares Anerkenntuiß bethaͤtigt wer⸗ 
en wird. 
Mas diefe Anftalt, als ein wuͤrdiges Denkmal der erhäbenen Tugenden unferer verklaͤrten 
ı Königin, feit 14 Jahren geleifter hat, um die geiftige, —— und religtoͤſe Bildung der weiblichen 
Sgend zu fordern, bedarf meines Lobes wicht; die. amilien aber, in deren Mirte Zöglinge der 
erg entweder als Hausfrauen oder Erzieherinnen gewirkt, werden ihren Werth zu 

n wiffen, . 

&ie fei ur anfs Neue der wohlwollenden Theilnahme aller derer beftens empfohlen, dene 
Yäuslihes Gluͤck am Herzen liegt. 

Die Nachmeifung der im verfloffenen Jahre eingegangenen und abgelieferten Beiträge füge ich 
nachſtehend hinzu: ji * 


J. aus dem Stralſunder Regierungs-Bezirk. 
r) aus meiner Sammlung bei dem Regierungs-Collegio und 
defien Büreaus . - 2 0 m en een nn e F6 Rthlr. — Sur 
von dem Mugiftrat hiefelbft in der Stadt gefammict . Ss 3° 26 


2 ⸗ 

3) aus der Stadt Greifswalde und deren milden Stifungen . 3 — + 

4) aus dem Streifswalder Kreiſe als außerordentliches GBeſchenk 404 + “+ 

3) ausder Stade Mole - » 2 2 2 2 2 20 ne. 10 4 < — 

6) aus der Inſel Augen als außerprdentliches Geſchenk, mit 
Einfhluß von 5 Rebe. Gold . » - rc. D2 0 — ⸗ 

7)R ans. bem Zranzburger . er 7 Tr Tr dh 175 # 

— — — 








Las 760 Rt, Egr. 
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Transport 760 Rtir. 171 Se 
TU. aus dem Stettiner Regierungs:- 2 


Departement. 
1) aus dem Demminer Kreife . ua 0 Br 82 er 46 
2) aus den Anflammer Sreiie . . . Be a ———— 
3) von dem Herrn Oberpräfidenten, den Landes-Collegiis und 

aus der Stadt Grettin . . oo... 194 ZT 
4) aus dem Seiienhagenfipen 1, WEEZE a O0 0 ug 
5) as dem Saatziger ie N u .. 6 » 15. 4 
6) aus dem Ueckermuͤnder a ———— I Pe 7 
7) aus dem Randowſchen nn EEE RE ER: .ı 3 ee 
Ul aus dem Cdsliner Regierunges 

Departement. 

Ucherhauupt . “ P “ * * * * * * * * ® * “ a 8 — 10 — 


Stralſund, den roten Pic 1826 — 1092 Rthlr. 124Sgr. 
Gez.) v. Robe 


126) Es ſoll das von mehreren adelichen Guͤtern hier eingelieferte Na 
curalgetreide pro Trinitatis 1833 beſtehend in 
46 Sch. 73 Mi. Roggen, 
34 ’ 3: ⸗ Gerſte, 


142 148 5 Hafer, 9 
in kahlgeſtrichenem Maaß, oͤffentlich an den Melſtbietenden zum Verkauf kommen. 
Zu dieſem Behufe eht am oten Mai c., Vormittags um 10 ühr, auf 
diefiger Amtsſtube ein Termin an, zu welchem Kaufiuſtige hiermit eingeladen 
werden. Ferdinandehoff den roten April 1826, 
oͤnigi. Domainenamt Uekerminde Lombarb. 


— —— — — 


III. Sicherheits: Polizei. 
Namentliches VBerzeichniß 
ME im Mona Februar d. 5. aus dem hiefigen Regierungs + Departement gewieſenen 


Perſonen. 
Mo. 726. Märy 26. I. Abth. 


L Bon dem Polizei-Directorio zu Stettin. 
1. Beinrich Conrad Brandt, Tiſchlergeſell aus Stralſund, ao Jaht alt, E. 
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o. Georg Vitus Friedrich Trautner, Drechslergeſell ans Kloſter Suh in-Batern, 
23 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn hoch, Augen grau, Naſe ſtumpf und 
mittelmäßig, Mund mittelmäßig, Bart wenig, Kinn rund, Gefiht oval, Statur tieim 
nah Meklenbura, aus gleicher Urfache. Bl, 

3. Earl Friedr, Wild. Ebel, Gärtner aus Blankenburg bei Berlin, 47 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augen blau, Naſe Elein, Mund 
mittelmäölg, Bart braun, Rinn und Geist oval, Statur mittelmaͤßig, der linfe Arm 
km Eibogen:Gelent fteif, nah Blankenburg, wegen zwecklofen Umhertreibens. ” 

4, Johann Friedr. Hoffman, Schloſſergeſel aus Soran, 32 5. alt, 48. 9 . 
arof, Haare braun, Stirn hededt, Augen braun, Mafe mitte maͤßlg, Mund klein, Bart 
braun, Kinn rund. Geſicht oval und voll, Scatur unterfeßt, nach Sorau, wegen Arbeitslofigkeit. 

5. Ernft Walter, Schuhmacergefel aus Sonderehauſen, 20 Jahr alt, $ Buß 
4 Zoll groß, Haare dunkelb'ond, Stlirn breit, Augen grau, Mafs "klein und fumpf, 
Mund mittelmäßig, Bart braun, Kinn und Gefiche rund, Statur mittelmaͤßlg, na 
Mitlenburg, aus gleicher Yefache. - a 

6, Karl Friedr. Meyer, vormaliger Artilerift aus Belgardt, 23 9, alt, 5 J . 
64 Zoll groß, Haare dunfeldiend, Stirn rund, Augen grau, Mafe kumpf, Mund mittels 
mäßig, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statur ftämmig, nach Belgardt, wegen 
zweck⸗ und ermerblofen Umhertreibens. * — 

7. Joh. Friedr. Drieckel, Tiſchletrgeſell aus Potsdam, 56 I alt, 5,5. 43. 
groß, Haare braun, Stirn frei, Augen braun, Naſe ſtark, Mund. breit, Bakt braun, 
Kinn breit, Geſicht oval, Statur mirgelmäßig, ſtarke Narbe am rechten Finger, na 
Potsdam, . wegen Arbeitslofigkeir. 

8. Joh. Gottlieb Schirmer, Steinmekgefell aus Dresden, 43 Jahr alt, — 8. 
3 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stitn rund, Augen blau, Naſe länglih, Mund mittelmäßig, 
Bart [hwarzbesun, Kinn und Gefiht oval, Statur unterfekt, nad Meklenburg, aus 
sieicher Urfache. | - | 

9. Anton Wandel, Schmidtgefel aus Gollmitz bei Schwetzkaun im Großher⸗ 
zogthum Pofen, 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stitn rund, Augen blau, 
Naſe ſpitzig, Mund breit, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht breit, Statur klein, na 
Gollmitz, aus gleicher Utſache. ; 

10. Earl Heine. Marhins Meyer, Toͤpfergeſell aus Hambutg, 22 Jaht alt, 
8 8. 4 Zoll groß, Haare blond ugd kraus, Senn frei, Augen grau, Naſe und Mund 
mittelmäßig, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, pockennarbig, 
nad Hamburg, aus gleicher Urſache. j 

11. Peter Thies, Mantergefel ans Culın, 385 Jahr alt, s Fuß 95 3 arch, 
Haare brann, Stirn dedeckt, Augen grau, Nafe fritz, Mund gewoͤhplich, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Statur groß, nach Culm, aus gleicher Urſache. 
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13, Joh. Chriſtoph Hub, Schneldergeſell aus Dehringen, im Wilrtenibergfchen, 
175 Jahr alt, 5 8. 25 Zoll groß, Haare braun, Btirn gewoͤhnlich, Augen grau, 
Naſe etwas groß, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Statur ſchlank, 
nah Meklenburg, aus gleicher Urfache, 

13, Gottlieb Samuel Wolde, Schneldergeſell aus Sorau, 184 Jahr ale, 
4 Buß 10 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augen braun, Naſe aufmwäres gebogen, 
Mund gewöhnlich, ‚Bart blond, Kinn fpig und Elein, Geſicht rund, ratur unterfeßt, 
der Knoͤchel am linken Fuß iſt fehlerhaft, nach Sorau, aus gleichen Gruͤnden. 

14. Chriſtian Friedr. Noack, Toͤpfergeſell aus Berlin, 35 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll grpß, Haare braun, Stirn bedecft, Augen blau, Naſe lang, Mund mittelmäßig, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittelmaͤßig, auf der linken Bade eine Narbe, nad 
Berlin, aus gleicher Urſache. 

15, Earl Chriſtoph Schäfer, Topfergeſell aus Hamburg, 24 Jahr alt g $. 
& ol groß, Haare braun Stirn bedeckt, Augen braun, Naſe etwas gebogen, Mund 
Bart braun, Kinn und, Geſicht oval, Statur Hein, nad Hamburg, aus gleichen 

enden, _ | 

16, Joh. Rauth Kunſtmaler aus Würzburg, 7 2 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
Haare ſchwatgrau, Stirn hoch, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlih, Bart grau, 
Kinn und Geſicht oval, Statur flark, an der techten Hand der Zeigefinger gebrochen, 
nach Meklenburg, aus gleicher Urſache. 

17. Joh. David Nattrodr, Tuchmachetgeſell aus Afchersieben, 44 Jahr alt, 
s%.7 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Nafe länglih, Mund mit 
telmaͤßig, Bart draun, Kinn breit, Geſicht länglich, Statur ſtatk, nah Afchersieden, aus 
gleichen Gruͤnden. 

18. Joh. Jacob Schuͤtze, Schloſſergeſell aus Ballenſtaͤdt im Anhalt / Beinburg ⸗ 
Ken, 37 Jahr alt, 5 Fuß Zol groß, Haare braun, Stirn hoch, Augen blau, Nafe 
ſdef und gesogen, Mund gewögnlih, Bart wenig, Kinn fpig, Gefiht länglig, Etatur 
mittelmäßig, nach Ballenftäde, wegen Diebſtahl. 

19, Carl Niegel, Tifchtergefel aus Neiffe, 22 Jahr alt, 5 F. 2 Zoll groß, 
Haare bravn, Stien bedeckt, Augen grau, Naſe ſtark, Mund breit, Bart braun, Kinn 
md, Geſicht oddal und hager, Statur mittelmäßig, mad Zutz bei Neiſſe, wegen Ks 
Seitslofigkeir, ’ — 

20. Carl Herfurth, midtgeſell aus Steigra, 19 Jahr alt, 5 Fu groB, 

Haare blond — — — = und Mund proportionirt, Bart blond, Kinn 
und Geſicht rund, Statur mittelmäßig, nach Steigra, aus gleicher Urſache. 
2. Seiedr, Wilhelm Röder, Kattundrudergefell aus Rheinsberg, 30 9. alt, 
 Auß Zell grog, Haare biaun, Stirn rund, Ausen blau, Nafe groß, Mund gewöhnlich, 
FE braun, Kiun und Geſicht oval, Statur mitreluräsin, nach Rheinsberg, aus gleicher Ur * 
Gottlieb Trenefler, Scarfeichrerftieht aus Kriegen, 30 — 
5. vn groß,“ Haare blond, Srien bedeckt, Augen blau, Mafe und Mun 


1 dr | -Altenfähr bei 
1 SA braun, _Rınır rand, Geſicht oval, Starur a nad ——— 








FO zweckloſen Umhertreldens. a 
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“ 93, Gottl. Ziegler, Seilergeſell aus Bernſtadt In Schleflen, 19 Jahr alt, 5 F. 
4 Boll groß, Haare biond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Bart im Entftehen, Kium rund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Dernftadt, 
wegen Arbeltsloſigkelt. 

24, Joh. Wil. Zeitler, Kattundrucker aus Charlottenburg, 31 Jahr alt, 5 8. 
sg Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, 
Bart fhwarz, Kinn rund, Gefiht oval, Statur mittelmäßig, eiwas pockennarbig, nad 
Charlottenburg, aus gleicher Urſache. 

95, Karl Gottlob Wagner, Schmidtgefel aus Freiburg in Sachen, 23 Jaht 
alt, F Fuß 5 Zoll groß, Haate braun, Stirn bedeckt, Augen braun, Nafe Klein, Mund, 
Mark, Bart braun, Kinn und Gefiht oval, Statur ſart, fein pockennatbig, nad) Mek⸗ 
lenburg, aus gleicher Urſache. 

26. Anton Gerhard Reckleffs, Backergeſell aus Oldenburg, 25 Jahr ak, 
$ Fuß 6 Zoll groß, Haare hellroth, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe ſtatk, Mund mits 
telmäßig, Bart röchlih, Kinn und Geſicht ovel und fommerfledig, Statur mittelmäßig, 
nah Meklenburg, aus gleicher Urſache. R 

27. Sean Frederik Kramer, Gattlergefell aus Neuſchatel, 313 Jahr alt, 
4 Fuß 95 Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augen braun, Naſe und Mund 9er 
wöhntih, Bart blond, Kinn rund, Geſicht vol, Statur unterſetzt, nach Neufchatel, aus 
gleicher Urſache 

28. Joh. Friedr. Rottendorf, Zimmergeſell aus Goſtritz bei Dresden, sı J. 
alt, 5 8. 3 Zoll groß, Haase braun, ‚Stirn rund, Augen blau, Nafe und Mund ges 
wöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad, Meklenburg, 
aus gleicher Urſache. 

29. Chriſtoph Gottlieb Wolters, Sattlergefell aus Solfnig bei Prenzlau, 60 J. 
alt, 5 8. 8 Boll groß, Haare weiß, Stirn body, Augen grau, Nafe ftarf, Mund mits 
telmaͤßig, Bart blond, Kinn breit, Geſicht oval, Statur groß, nad) Kiel, aus gleicher Urſache. 

30, Albrecht Löloff, Kandidat der Theologie aus Helmjtädt im Braunſchweig⸗ 
ſchen, 30 Jahr alt, 7 F. 5 3. groß, Haare braun, Stirn rund, Augen blau, Naſe 
fang und gebogen, Mund gewöhnlih, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Status 
mittelmäßig, nach Helmftädt, wegen zweckloſen Umhertrelbeus. 

31. Aron Lapfchuͤtz, Handelsmann aus: Tarnow in Gallizien, a7 I. alt, s®- 
3 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augen braun, Naſe gebogen, Mund Elein, Batt 
Blond, Kiun rund und bewachſen, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, mad Tornow, aus 
gleicher Urfache. * 

32. Gottlob Reißner, Schlachtergeſell aus Schloß Reichlingen bei Erfurth, 28 J. 
alt, 5 F. 4 Zoll groß, Haare hellbraun und kraus, Stirn faltig, Augen blaugrau, Naſe 
did, Mund mittelmäßig, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Statue unterfeßt, etwas 
podengräbig, nach Schloß Reichlingen, wegen Arheitslofigkeit. 

I. Bon dem Magiftrae in Anclam. | 

33, Julius Greulih, Saitlergeſell ans Breslau 18 J. alt, 4 8. 10 3. 
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Haare blond, Stirn bededt, Augen blau, Nafe und Mund Propomjonirt, Bart fehte, 
Ann und Geſicht oval, Statur klein, am linken Zeigefinger einen Eeberflcck, nach Dreslan, 
wegen 5 monatlicher Arbeitsloſigkeie = a 

34. Earl Heinrich) Arnim, Muffus aus Freienwalde a, d. Oder, 44 I. alt, 
8 5. 33. groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Nafe und Mund gewoͤhnlich, 
Batt blond, Kinn und Geſicht oval, Statur mitelmäßig, nach Frelenwalde a. d. Oder, 
wegen zweckloſen Umhertreibens. 


35. Fricdr, Wild. Gronau, Tiflergefelle aus Eroppenftädt, 19 3. alt, 5. 


35 Bon groß, Haare dumfelblond, Stirn hoch, Augen grau, Naſe breit, Mund kleln, 
Vatt brau, Kinn rund, Geſicht laͤuglich, Statur mittelmäßig, eine Eleine Narbe am Uns 
ken Zeigefinger, nad Eroppenftäde? aus gleicher Urfache 
I. Bon dem Magiftrar in Demmin. 
36. Earl Friedr. Biſchof, Maurergefel aus Stralfund, 36 I. alt, mittfer 
Größe, Haare und Augen braun, Nafe gewoͤhnlich, Geſicht oval, nad) Stralſund, wegen 
atbelteloſen Umhertreibens. 


IV. Bon der landraͤthlichen Behörde zu Naugardr. F 
37. Abraham Marcus, Jude und Buchbinder aus Oberfikfom im Großhet zog⸗ 
thum Poen, cd, ggg 3. groß, Haare und Bart ſchwatz / Augen grau, Geſicht 
rpockennat ·ig, mit einer Marfchroute nad) Oberfigfem, wegen verbotiwidrigen Umpertreibeng, 
Vv. Bon dem Magiſtrat zu Stargard, 
88. Ludwig Conrad, Schneidergeſeu aus Lehmannshöfel bei Exiitrin, 47 5. alt, 
18.73. 08, Haare ſchwatz, Stirn rund, Augen blau, Naſe ſtark, Mund regels 
mäßig, Bart braun, Kinn rund, Geſicht o., Statur groß, nad Eehmannshöfel, wegen 
augem atbeitelobn Umheitreibens. 
= °% JDoſeph Wieſinger, Fleiſchergeſel aus Gadifh bei Glat, 24 Jahr alt, 
8.53. groß, Haare braun, Stirn rund, Augen grau, Naſe frit, Mund mittelmäßig, 
‚Bart braun, Kinn und Gefihe rund, Statur mittelmäßig, nah Sadifh, aus gleicher Urſache. 
0, Anguſt Friedr. Zeuner, Handlungsdiener aus Berlin, 35 3. alt, 5 Fuß 
5 Boll grog, Daare fhwarzbraun, Gtitn fret, Augen biau, Naſe länglich, Mund mits 
ra Dart dran, Kinn rund, Gefiht vol, Statur mittelmäßig, nah Beillu, aus 
Sieicher Urfache, 
4. Gottfried Juchanowitz, Buchbindergeſelle aus Danzig, 60 Jaht alt, 7 5. 
63. 0, Haare weißgrau, Stirn hoch, Augen braun, Mafe groß, Mund mitteimäßig, 
Barı gran, Kinn Fund, Geſicht länglih, Statur groß, nah Danjig, wegen m, 
42, einri Kirſch, Waſſermuͤllergeſell aus Wederau in Baleru, 18 Jahr er 
"E43, Ho, Haare braun, Ctirn niedrig, Augen braun, Nafe und Mund u 
tionltt, Kinn und Geſicht oval, Statur ſchlank, nach Wederau, wegen langer Arbeitsloſigkeit. 







gt Haare ſchwarz, Stirn rund, Augen grau, Naſe kumpf, Rn — — 
Kinn und Geſicht oval, Statar amerſeht, podennarsig, na 44. Peter 


Joh. Seelhoff Lohgerbergefel aus Brleg in Schleflen, go Jahr alt, 5 F. 
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44. Peter Witting, Schloffergefell aus Hadersleben im Holſteinſchen, 40 Jahr 
ale, 5 Zuß groß, Haare draun, Stirn rund, Augen blau, Nafe und Mund proportionirt, 
Dart braun, Kinn und Gefiht rund, Statue Elein und wenige Haare auf dem Vorder⸗ 
topfe, nach Hadersleben aus gleicher Urſache. 

45. Joh. Oehm, Schneidergeſell aus Elbing, FO Jahr alt, 5 F. 7 3. groß, 
Haate braun, Stirn bedeeft, Augen blau, Naſe breit, Mund regelmäßig, Dart braun, 
Ktan rund, Geſicht oval, Statur groß, am der rechten Hand drei fleife Finger, nad 
Elbing, wegen langer Arbeitsloſigkelt und Bettelei. 

46. Joh. Machatitzky, Kleiſchergeſell aus Goltſch in Böhmen, 53 I. alt, 5 F. 

9 3. groß; Haare braun, Stirn bedeckt, Augen grau, Mafe und Mund regelmäßig, 

Bart grau, Kinn rund, Geſicht breit, Statur groß, nach Goltſch, aus gleicher Urſache. 
VI. Bon dem Magiftrat zu Greiffenberg. 

47. Karl Friedrich) Heubußfi, Schuhmagergefell aus Mariendurg in Preußen, 
83 J. alt, 5 F. 34 Zoll groß, Haare ſchwatz Stirn frei, Augen braun, Mafe fpiß; 
Mund gewöhnlich, Bart ſchwatz, Kinn rund, Geſicht oval, &tatur mittelmäßig, einige 
Murtermale im Geſicht, nad) Mariensurg. 

— VI. Bon dem Magiſtrat zu Sminemünde 

48. Traugott Mehne, Maurergefel aus Seyda bei Bauten, 20 Jahr alt, 
$ $. 543. groß, Haare ſchwarzbraun, Augen braun, Nafe gewoͤhnlich, Geſicht ovals 
©tatur mittelmäßig, nah Seyda, wegen arbeitslofen Umhertreibens. 

VO. Bon dem Magiftrat zu Meumarp. — 

49. Joh. Traugott Mehne, Maurergeſelle aus Seydan bei Budiſſin in der Oben 
Laufiß, 243 alt, 5 5. 5 3 groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augen braun, Nafe 
und Mund mittelmäßig, Kinn und Geſicht oval, Bart wenig und braun, Statur ſchwaͤchlich, 
nah Seydan, wegen Wanderbuchverfaͤlſchung und langer Arbeitsloſigkeit, erhielt Reiſe⸗ 
soute auf 18 Tage. 

IX. Bon dem Magiftrat zu Bahn. 

50. Gomieb Lebrecht Fifcher, Zengihmtorgefel aus Potsdam, 45 alt, 5 F. 
43. groß, Haare ſchwarzbraun, Etirn rund, Augen grau, Naſe etwas groß, Mund ges 
wohnlich, Bart bram, Kinn ftarf, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad Potsdam, well 
er feit dem 2 7ften Auguft 1825 arbeitslos iſt. 

X. Bon dem Magiftrar zu Treptow an ber- Tollenfe. 

51. Friedr. Wilhelm Gronau, Schneidergefel aus Eroppenftädt bes Magdeburg, 
19 3. alt, g 8. 3% 23. groß, Haare duntelblond, Augen grau, Geficht länglih, Statur 
mittelmäßig, eine feine Narbe am Zeigefinger der linken Hand, nach Eroppenftädt, wegen 
zu langer Arbeitslofigkeit und unregelmäsiger Paßvlſa. 

59, Karl Mobius, Bädergeiill aus Torgau, 24 J. alt, unterm Maaß, Haare 
braun, Augen grau, Naſe breit Geſicht rund, Starur Klein, podenharbig, und iſt der 
Zeigefinger der rechten Hand etwas ſteif; nach Torgau, wegen 3 monatlicher Arbeltsloſigkelt. 

Sdtittin deu zoſten März 1826. Ä —F — — 
Hierbei ein Anzeiger.) 
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No. $7.. 


Stettin, den aa, April. 1826 


I. Befannrdh achung 
ben Höheren: Behorder. 
Seebad zu Swinem unde. 
E hat bis jetzt nur wenig für das hieſige Seebad geſchehen koͤnnen;/ unn 
den beſuchenden Badegaͤſten den Aufenthalt angenehm zu machen. Die Bade⸗ 
gafte waren nur darauf angewieſen, was die fo. aͤußerſt guͤnſtige Lage’ an der: 





Dftfee und deren Umgebungen ihnen barboten, Die jährlich. und im: verfloffes- 


en Jahre big: auf 389 Perfonen ſich vermehrte Zahl der Badegaͤſte Hat indeß 
J — Wirkungen und die Borzigh des biefigen Seebades hinreichend 
eſen. | Ä Ä 
M dieſem Jahre werden bie Babegäfte bie verfchönerten Unlagen- am: 
Strande der Oſtſee, chauſſirte Wege in den Hafenplantagen, den vollendeten 
defen und den dadurch bewirkten lebhafteren Verkehr zur See finden, in einem; 
ON einer Geſellſchaft Actionaire erbaucen, zweckmaͤßig eingerichteten Geſellſchafts⸗ 
houſe aufgenommen werden und ein neues, zu kuͤnſtlichen und warmen Baͤdern 
Angerichtereg Badehaus und" zweckmaͤßig eingerichtete Badehuͤtten und. Badefuc- 
N; mithin eine vollftändige Sechade-Unftalt benmgen Förmem Die zwifchen: 
erlin und Stettin auf. einer. zum großen: Theil- vollendeten: Ehauffee fahrenden: 
Hnellpoften. und: di; eingerichtete Fahrt zwiſchen Gtertin und Swinemunde 
auf einem fepr- bequem eingerichteten Dampfſchiffe und bedeckten Boͤten werben: 
"a8 Reiſen nad, Swinemunde und bie. Verbindung mit: ber. Refidenz: Bertip: 
und mit Stereim- erfeichtern?. 
— wir uns berpyflichtet fühfen, dieſe durch den Zutritt guͤnſtiger Um⸗ 


ch iefigen Seehade /Anſtalt zus: 
möglich gewordenen Derändstungen * — Seeb 
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. üllgemeinen Kenntniß zu Hängen, fügen wir zugleich die Verſicherung Hinzu, 
4 daß wir es ung jederzeit zur Ehre anrechnen werden, Die freiwillig iͤbernomme⸗ 
24 nen Amtsverrichtungen treu, mit moͤglichſter Beruͤckſichtigung der Wuͤnſche und 
zur Zufriedenheit der Badegaͤſte auszuüben, alle gegruͤndeten Beſchwerden uͤber 
! etwa noch vorhandene Mängel abzuſtellen, die an uns ergebenden Anfragen 
7 „‚prompf zu beantworten und ams überhaupt jedem Auftrage wegen bed hieſigen 
— Seebades gern zu unterziehen. 


Swinemuͤnde, den Zoſten Mär; 1826. 


Die Bades Direftion 


Kirftein, Deda, Starfe, 
Königl. Juſtizrath. Baͤtgermeiſter. Hafenbau⸗ Inſpektor. 
Schoͤneberg, Rathmann. Kind, Dr. Medicinae. 


Die vorſtehende Bekanntmachung der ‘von mir beſtaͤrigten Bade Direktion 
zu Swinemuͤnde genehmige ic) hierdurch und erſuche Die Babegäfte, ſich mit 
ihren etwanigen Anfragen, Geſuchen ꝛc. in portofreien Briefen Direct an Die 
Bade: Direktion zu Swinemuͤnde su ‚menden. 


Stettin, den Aten April 18aR: | 


Der Königl. wirfliihe Geheime Rath und Dberpräfident 
von Pommern. "Sal. 








I, Verordnungen 
der Rönigl. Regierung. 


127) Verbot von Baͤllen ıc. an den Vorabenden der großen Kirchenfere betr. | 

| & Mo. 1126. März 26. TI. Abth. 

es Königs Majeftat Haben mittelſt Allerhoͤchſter Eabinetsorder vom 
aöften v. M. zu beftimmen gerußt, daß es bei Allerhöchftdero Befehlen vom 
zäten December 1817 und vom ıdten Maͤrz 1818, welche Bälle und aͤhn⸗ 
liche Luſtbarkeiten nur an den Vorabenden der ‚großen Kirchenfefte ausfchließen, 
verbleiben foll, jedoch) mit der Ausdehnung für den Charfreitag und den allge, 
meinen Bußs und Bettag, daß namlich auch an den Abenden diefer beiden 


Feier⸗ 
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Ru 169) u. 


Seirtage Feine Bälle: und fonftige- ¶Luſtbarktiten if licher Art geſtattet werben: 
hellen. Berlin. ben: Aten März 1806,. mn 8 


Der Minifter des Inner und der Polizei. 
gr m Schuckmann. 


| An: 
bie König. Regierung zu Stettin. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom tem Maf v: J. AUmtsbfate 
de 1805. No. 22; pag. 213), wird diefe ausdrückliche Alschöchfte Declaraz 
tion hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stettin den. zoren. April: 1826. 


ad) Dir Schutzpocken / Impfung betreffend; „No, 1433. März 26. I. Abth. 

Obgleich die Schutzbocken⸗Impfung in den meiſten Gegenden unſeres Re⸗— 
gerungs⸗Bezirkes ſeit vielen: Jahren von: den Aerzten mit: lobenswerthem Eifer‘ 
Betricden: worden iſt; und ein großer Theil: der. Elterm ſich diefes Schutzmit⸗ 
fels für: ihre Kinder opne nähere Aufforderung. bedient; fo hat dennody die Er⸗ 
fahrung bewieſen, daß. diefes nicht: allgemein: der Fall iſt, und daß die fruͤher 
deshalb erlaffenen: Verordnungen nicht binreichen,- um: das: Publikum vor; der 
verheerendſten aller: Seuchen zu: fihüßen; und. Bag Impfgefchäft: fo zu ordnen, 
daß man: fih); überzeuger Halten: Eönme;, daß ſaͤmmtliche Pockenfäpige auf, eine zu⸗⸗ 
verlaͤßige Weife iin; gehörigen: Alter geimpft: werden. 

„Um: diefen: Zioeck: zur erreichen: und zugleich; den Elterm die Erfüllung: der, 
ihnen in dieſer Hunſicht obliegenden Pflichten ſoviel möglich, zu erleichtern, haben 
nt uns bereits im Jahre 1821: nach, zuvor eingeholter Genehmigung des: Hoßen: 

iniſterii der Geiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ und Moedizinal⸗ Angelegenheiten⸗ bewogen! 
gefunden, die: Eintheifung; der Iandrärplichen Kreiſe in angemeflene: Impfbezirker 
subefeplen, und» durch. unſere Eitfular Verfiigung: an ſaͤmmtliche Herrn: Lands, 
rärße. und: Kreis Medisinals Beamte vom. waren April. 7827 anzuordnen; wie: 
ee mit den Schutblattern⸗ Impfungen in: dieſen Desirfen und ‚der‘ Eonrrolle ders: 
Vlben gehalten werden folle:. Wer Umffand, daß feit jener Zeit in verſchiedenen 
reifen: unfersRegierungs- Bezirkes: die Menfchenblattern auf mannichfahe Weife: 
Ange: na | Ausbrucdje: gekommen, und jedesmal: eine: fo Bedeutende Menge 
Hodenfä — en dabei zu Tage gefommen. iſt, daß: bie angeordneten! 
Wwangs Impfungen: In: allen: iuficirt gewefenen Ortſchaften große: Zählen: bis⸗ 
Er ungeimoft gebliebenen älterer. und: jüngerer Menſchen ergeben; Haben, — 
—— 5 Bbaa hatt 
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Hat uns veranlaßt, dieſen Gegenſtand aufs neue in ſorgfaͤltige Berachung zu 
nehmen, in Folge deren, nachſtehende Vorſchriften nunmehr ‚überall in Anwen⸗ 
dung zu ‚bringen und genau zu befolgen ‚find: 


$. 1. Außer der ſchon beſtehenden Einteilung jedes landroaͤthlichen Krei⸗ 
ſes in. Impfbezirke werden kuͤnftig von ben Landrärhen und Kreis Medijzinal⸗ 
Beamten gemeinſchaftlich, in jeglichem Bezirke gewiſſe Imnf⸗ Stationen einge⸗ 
richtet, welche fo ‚gelegen fein müflen, daß die, zu jeder Station zu rechnenden 
Drrfchaften hoͤch ſt e ns eine halbe Meile von derſelben ‚entfernt find, Damir bie 
Impflinge ohne zu große Beſchwerde zur Impfſtation ‚getragen werden koͤnnen. 
In dieſen Stationen werden von den Impfaͤrzten in dem Zeitraum vom iten 
Sunny bis zum legten September jeden Jahres öffentliche Geſammt Impfungen 
vorgenommen, "um volle 14 Tage vorher den, zu der froglichen Station gehoͤri⸗ 
gen Einwohnern bekannt ‚gemacht. 


%. 2. Ein Jeder iſt ſchuldig in ben nachſten Tagen nach der «benge 
dachten Bekanntmachung anzuzeigen, ob er im Kanfe des Zahres fein Kind von 
einem Privats Arzte impfen laflen wolle, oder wenn ein ſolches erkrankt iſt. 
Ueber die ihm zugeſtoßene, bie Impfung nicht ‚geftattende Kranfpeit, hat er Das 
Atteſt eines ‚approbirten Arztes oder Wundarztes der Drtöpolizeibehörde vorzu⸗ 
fegen, welche ſolches ohne Auff ben. betreffenden Impfärzten ‚einzureichen 
hat. Macht er ſich hiebei einer Berfaumniß fhuldig, fo wird er in Einen 
Thaler Strafe genommen. 


$. 3. Dagegen wird derjenige Impfarzt, welcher an ‚einem feſtgeſetzten 
Rage auf der Impfſtation nicht erfcheine, und feinen andern Arzt oder Wund⸗ 
arzt als Stellvertreter ‚geftellt Kat, in eine Strafe von Fünf Tpalern genommen. 


* 4, Die Impfung geſchieht auf diefen Stationen von Arm zu Arm. 
Der Impfarzt hat daher dafür zu forgen, daß zwei bis vier Kinder. aus der 
Rachbarſchaft, welche zu gehöriger Zeit vaecinirt find, am dem beftimmten 
Impftage auf ber Station «intreffen, um davon frifchen Stoff entnehmen zu 
Annen. Hat jebes 6 Blattern, fo kann, wenn auch mod) eine Platter an jedem 
Kirde gefchont wird, aus jeber Yuftel für eine beträchtliche Anzahl Kinder 
Impfſtoff entnommen werben. Es ift nur nörhig, Daß jede Pockenzelle mit einer 
feinen ſiaͤhlernen Nadel geoͤffnet werbe: bie Blatter behält alsdann ihre Geftak, 
ab der Ampfling empfindet bei der Oeffnung der Blatter nicht den gerin 
Schmerz. Zugleich muß mit einer_guten Impfnadel die Einimpfung behutſam 
fo gefhpeßen, daß der einfache Impfſtich kaum etwas Dit: ; 


& 5 
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9.5. Jeder Impfling wird den achten Tag nach der Impfung, an welchem 
ſich der Impfarzt, bei Vermeidung der K.3 beſtimmten Strafe, wiederum am 
Stationsorte einzufinden hat, in dieſem Orte sur Reviſion geftelft. Geſchietzt 
Dies nicht, fo treten Die 9. 2. enthaltenen Beftünmungen bei der erſten Geſtel⸗ 
dung ein; fo weit ſie hier Anwendung finden. 


86. Ueber den richtigen Befund am Revifionstage bekommt ſofort jeber 
Impfling oder deffen Angehörige einen Schein nad) dem hierbei liegenden 
Schema A, Hat die Impfung nicht den gewünfchten Erfolg gehabt, fo wird Schema A 
dies in eben-diefem Artefte am Schluſſe angemerkt. Die Impfung muß in“ > 
ſolchem alle. in Zwifchenräumen von wenigſtens zwei Monaten zum zweiten, 
Und wo es nörhig iſt, zum drittenmale mit groͤßter Sorgfalt wiederholt, und 
daß dies gefchehen, den Impflingen oder deven Angehörigen jedes Mal beſchei⸗ 
nigt werden, Tritt ein folder ‘Fall ein, fo wird der Jupfarzt darauf Dedacht 
nehmen, die Nahimpfungen mit der möglichften Erfparung 8er Koften zu vers 
anftaften,“ entweder auf einer nahen Impf Station oder in feiner Wohnung. — 
Die Angehörigen von Impflingen, die durch Krankheiten, welche ihnen oder 
dieſen zuftoßen, verfindert merden, am Reviſionstage zu ericheinen, haben daruͤber 
er ein Arteft des Predigers oder der Ortspolizei Behörde beizubringen. 
ünfchen fie, nad) gehobenem Hinderniß, bald darauf eine Nach⸗Impfung, 
welche ber Sicherpeir wegen unvermeidlich ift, fo Fan fie bei Armen“nur im 
der nächften Geſanmt Impfung, oder in der Behaufung des Impfarztes geſche⸗ 
den, wohin fie denn den Impfling fowopl zur Impfung als auch zur Nah Re 
viſion geftellen müffen, 2 


‚Dermögende find aber in einem folhen Sale gehalten, die Nachimpfung 
aͤßig zu bezahlen, 


%.7 Um nm über Diefe Impfungen bie erforderlichen Liſten zu erhal⸗ 
ten, iſt es nothwendig, und wird hiermit angeordnet: 


D daß alle Impffaͤhige jeglicher Impffkation, alſo alle Diejenigen, welche bis, 
der noch nich bie Meufbenblanenn ober Die Schutzblattern gehabt haben, 
ſorgfaͤltig ermittelt und deren Namen in eine beſtimmte Lifte nad) fortlaus 
fender Nummer eingetragen werben, zu biefem Zwecke find | 

%) ſofert in jedem, zur beflimmten Impfftation gehörigen Orte, Die Ortspo⸗ 
Heis Behörden und ein approbirter Arzt ‚oder Wundarzt ton dem Lands 
rathe mit Auftrag zu verfehen. Sodann find N 

9 Ale dieſe Liſten der einzelnen Ortſchaften an ben Orts⸗Vorſtand der Impf⸗ 

ſtation einzufenden, — daraus eine Generalliſte zum — 


e 


| 
| 
} 
k 
> 
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% 
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et formiet, und: fie: biefem: bei; deſſem Ankunft zur Dispoficiom 
telle.. | Ä 


$. 8. Nachdem diefe Beftimmungen: fir das erffemal. in: allem Kreifen;, 
Bezirken und Starionen: befolgt. find, wird: es fünfrig, nur nöthig fein; und wird) 
hiermit vorgeſchrieben: 


a). daß die Herrn: Prediger: jedes: zu einer Impfſtation gehoͤrigen Ortes voll 
ftandige Liſten aus den. Kirchenbücherm extrahiren, welche die Neugebor 
nen: für den: Zeitraum: vom. iten Mai bis zum: ıtem Mai: des, dev Impf⸗ 
zeit: vorangehenden: Jahres enthalten. und dieſe Liften: an: die Ortspolizei⸗ 
Den: in. den: erften. Tagen. des May, alſo vor Anfang, der: Impfzeit: 
abgeben:.. 


b), Die: Ortepofijeis Behörden: Haben: dieſe Smpfliffen: dadurch zu: vervollſtaͤn⸗ 
digen;. daß: fie: die, im Orte: neu angeſiedelten Impffaͤhigen, nach vorgaͤn⸗ 
giger Unterſuchung durch: einen: Arzt oder Wundarzt darim nachtragen. 
Hiernaͤchſt haben ſie diefe Liſten ohne Zeitverluſt, und ſpaͤteſtens Mitte. 
Mai an. den: Ortsvorſtand der Impfitarion: einzuſenden, welcher: ſie im 
Generals Wer£. zufammenzuftellen: hat. 


$ 9x Auf diefe- Weiſe werden die Impfärzte: der einzelnen Stationen ige: 
Stande: fein;, diejenigen. Tabellen. zu. führen; welche: hiermit: nach; Anfeitung: der. 
B.. Beilage: B. vorgefchrieben: morden.. Zugleich; wird: hierbei’ angeordnet; daß Der: - 
— -Ortsvorſtand bei den Impfungen gegenwärtig, fein: müffe,. um: die: beii den: Im⸗⸗ 
pfungen. nörhigem Erläuterungen: zu geben:. - j 


$.. 10:. Niemand Fan: gewährt werden;. bie Impfungen · feiner. Angehörigen 
von: einem: andern: qualifizieren: Arzte: oder Wundarzte beforgen zu laſſen. Dieſe 
Impfaͤrzte werden. aber hierdurch. verpflichtet, Dergleichen: Privat⸗Impfungen in: 
‚eine;. der: angegebenen,. gleidje: Lifte. einzutragen, dieſe am: Schluffe des: Jahres 
und: jwar,. vor. dem. ıdten Januar, den: Herrn: Landräthen oder Polizei Behoͤr⸗ 
gen; zu Deren: Kreifen: oder. Diftricten: die Smpflinge gehören, bei: Bermeidung! 
“ einer Orbnungsftrafe von =: Relr.. pünftlicy: einzureichen, damit hiernach die: 
obigen: Kiffen: die- gehörige: Vollftandigfeit erhalten;. und: Fünftig, überfehen. werben: 

könne; daß Niemand ungeimpft geblichen. ift.. - _ 
“ er. Austen: ſaͤmmtlichen Stations⸗Impf⸗ Liſten wird: nach Jahresſchluß 
E.. eine fummatifche Ueberſicht nach dem: Hierbei liegenden Schema: C. von dem 
—— Hexrn Landraͤthen cder Polizei Behörden: angefertigt, und: mic einem, von den: 
Herin: Kreis Phyficis,. auf den: Grund. der: Spezial’ Liſten abgefaßten, und ben! 
Landraͤthlichen oder. Polizei Behörden, übergebenen: General: Bericht -an uns — 
m 
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Laufe des Februar jeden Jahres unfehlbar, und bei Vermeidung einer Di»: 
nungsſtrafe von 2 Rihr. von legteren eingereicht. 


K 12. Das Impflocal, wozu auch die Schulen ‚genommen werden koͤnnen, 
muß fo befchaffen fein, daß der Impfarzt und die Impflinge den nötigen Plag 


en. Es iſt überall von den Drtspolizei s Behörden auszumitteln, und den 
Impfärzten zu überweifen, 


Die Schullehrer auf dem Sande ‚müflen dem Impfarzte bei Eintragung 
der Anmerkungen in die Rubriken der Liſten behuͤlflich fein. | 


9. 13, Die allgemeine Impfung wird an jeder Impfſtation fo fange ohne 
Unterbrechung fortgefegt, bis alle zur Impfung beftellten Individuen geimpft 
find. Von den gegenwärtigen Impflingen müffen Diejenigen zuerft an die Reihe 
fommen, welche am entfernteften won ber Station wohnen. Ein einmal er: 
chienenes Kind, das impffaͤhig iſt, darf nicht ungeimpft entlaſſen, oder auf einen 
andern Tag beftellt werden. — Sp größern Städten, typ 3 nicht möglich ift, 
alle Imp ungen in Einem Tage zu bewirfen, muͤſſen bon den DOrtöpolizei- Bes 


Pörden Impf/ Reviere eingerichtet, und darin eben fo ‚ sie in den Stationen 
verfahren werben, 


I 14, Mas die Koften für die Geſammt / Impfungen in den Stationen 
betrifft, fo werden fie durch DBerrheilung auf die ‚einzelnen Impflinge, nach den 
rundſaͤten, weiche bereicg durch unſere obengedachte Verfügung vom Tıten 
April 1821 feſtgeſtellt ſind, dergeſtallt aufgebracht, daß fuͤr jeden Impfling, je 
nach den Vermögens; Umftänden der Eltern, 24 gefchrieben „zwei und ein hal 
ber“ bis 5 gefhrieben “fünf Suͤbergrofchen gegahlt werben. In welche diefer 
beiden Zahlungs; Kfaffen der Impfling gehöre, daruͤber entſcheidet zumächft der 
N  aoritand der Impfftarion, und bei vorhandener Differenz der Landrath 


5.. Zur Sammlung diefer Beiträge iſt in jeder Impfſtation der 
Orts Borftand, oder ein anderes paflendes Andividnm aus der Impfſtation 
von dem Landrathe zu ernennen, und der ernannte Commiſſarius iſt verpflich⸗ 
tet, die daraus entſtandene Caſſe, nebſt Nachweiſung daruͤber, dem betreffenden 


errn Landrathe, unmittelbar nach Beendigung der $. 1. beſtimmten Impfzeit 
zu uͤberſenden. 


| . 16, Diefe Beiträge mb die $.$. 2. 3.5 und 10. beſtimmten Stra; 
fen, bi welche fegtere ber Onbeart # Kreifes, mit Vorbehalt bes Rene 
les an Die Regierung, allein zu beftimmen hat, bilden die Schutzblattern 


Impfungs⸗ 
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Impfungskaſſe des Kreifes, worüber der Landrarh die Aufſicht führt, und die 
nachber zur beftimmenden Koften ohne Anfrage anzuweiſen hat, fo. jedech, daß 
— darüber bei der unterzeichneten. Regierung Rechnung gelegt wer⸗ 
Den muß. 


$. 17. Dem Impfarzte wirden für jeden Impftag auf der ration = Rılr. 
Diäten bewilligt, und eben fo viel für den Reviſionstag. Impft er aufer ſei⸗ 
nem Wohnorte, fo erhält er die Fuprfoften, nach den Darüber fir Die Kreis 
Medizinal:Beamten ergangenen. Beitimmungen, wobei es alfo darauf anfommt, 
sb der Impfarzt promovirten Arzt, oder Wundarze fei.. Jeder Impfarzt liqui⸗ 
dire Diefe Koften, unter Beobachtung der fir die Kreis »-Medizinabds Beamten: 
vorgefihriebenen gefeglichen Formalitäten unmittelbar bei dem. berreffenden Herrn 
Landrathe, melcher nach:obigen Beftimmungen felbftftandig Zahlung. zu leiften hat.- 


%. 18. Außerdem werden das Gefchenf für- die Kinder, welche für bie: 
Impfſtation ausgewaͤhlt, zu gehöriger Zeit: geimpft find, um von ihnen den fri⸗ 
ſchen Vaccinaſtoff zu. entnehmen, A 20- Sgr.;. ferner: die Koften- für angemefs 
fenen Transport berfelben. und. ihre Ueberbringer, wenn «8 noͤthig wirb,. und" 
Die fehr geringe Auslagen für die Impfſcheine, für. deren Ausfertigung jedoch" 
nichts berechnet werben: darf, imgleichen: für. Anfchaffung der Impfliften, daraus 
zur Rechnung gebracht. 


&.19: Schließlich werben noch die Herrn Phyſici verpflichtet, außer dem: 
ober vorgefchriebenen General Berichten nebſt tabellarifchen Nachweifungen am 
Schluſſe des Jahres: eine. Lifte der einzelnen Impfaͤrzte, mit fummarifcher Ans 
gabe, ber von ihnen mit und refp. ohne Erfofg verrichteten Impfungen, und‘ 
pwar Die Reihenfolge ber einzelnen Impfärzte nach der Geſammtzahl der von: 
— Erfolg verrlchteten Impfungen geordnet, mit. jenem Berichte ei 
zureichen. 


Stettin den roten. April 1826.. 


> 
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Lit A 


Regierungs Bezirk Stettin. | J Kreis | 


Zeugniß über Schugblatteri- Impfung. 


Unterfchriehener bezengt, daß (Vor⸗ und Zunamen des Ampflirgs): rohr 


daft zu (Namen des Orts: in Städten mic Angabe der Straßen und Haus: 


Nummer) geboren den (Tag, Monat: und Jahr der Geburt) — vor Ber: 
and Zunamen, nebſt Staub und Gewerbe des Familienyaters) * Tag Monat 
and Sahr der Impfung) mit guter Schutzhocken⸗Lianphe, herruͤhrend vor (Ders 
and Zunamen, nebft Wohnort des Kindes, von welchen Die Enmphe genommen) 
durch ihn geimpft worden fei, und er die darauf erfolgten (Zahl und Form ber 
Schutzpocken) Schutzpocken, bei der Beſichtigung am (Tag, Monat und Jahr 
der Unterſuchung) für aͤcht anerkamf habe. | 
den. ten 232 


Mr. Ber Impfliſte) Namen, Stand ind Wohnort 
| des Impfarztes) 


NB. Dieſes Zeugniß iſt 
fergfältig aufzubewahren 
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z 00. B Lifte der Schutz 








Impf— 
——— ——— er BER De —— ES nme ern u 
8 Vor⸗ SERErſt 1826 | Ge: | Zeit | Namen, Stand 
213 
ElMWofjnort| „| Straße | und Zunas | = | 2 | bergezogen | burt | Der und 
F ber zu E — — 8 —— —* * Wohnort des Imp 
’ q $ 
© Im pfen⸗ ⸗— ea a. — — o —— — * Arztes. 
S A tern, nebfit] 3 | 3 | Bezirken o | Tag i 
5 * * re —— * fremben nat. | UND | der hent der Seide 
2 S Gewerbe der] 2 | | Ländern, Mo: | ien Impfung 
a — { 215 
etztern. I 5 nat. | Impfung. 
— —⏑ ——eeT * 
— — — ———— ————— — — —— 
C. EN Bee über die im Regierungs 
Es find in die Impf⸗ ae EEE se U el ee ee für das 
Jahr 15% aufgenommen. Davon find in Abzug zu bringen. 
n amen — 
Aus ber : 
Smpf=Lifte] | Neu Die Die iR Die 
r das dore] News j angefies Todtae, | Lor Der ſaus dem 
"Hergegan: elte obiger | Impfuno Kreife 
Kreiſe. gene &apr |gedorne. Impffaͤ⸗ Summe | bornen. Oe | MWegger Sum 
übertragen. hige. — — 


——— — —— —— ————— ————— ———— net — ————— —— — 
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Ublattern— Impfungen. 
Station N N. 








lauf vegels [yr ſiche⸗ Impfung] 2 Denterfungen, 
wpfſtoffs, eUnſiche-Impfung Datum 

"on welchem Tag derf maͤßig 2 rer dreimal] und Urfachen a en — gr 
4 Rinde? gemein? | Erfolg, | ohne Monat | nicht |z 


[ —* dee Derlaufs der Schirbrattern. 
Gmittrodte- Unter: Zahlu. Form worin er Er folg des geſchehe⸗ Krantheiten in den erſten 6Wacden 

‚Pier oder fri- uch der für aͤcht beftan- | wirders Impf⸗ ner nach dem Verlaufe der Impfun— 
ſuchung. erkannten den? hholt wor: ſcheins Impfung gen. Ob etwa ein vaccinirtes Kind 

im ft in? Schuhzblat⸗ den? eines Verſuchs wegen, zum 2ten 

pre iſt? oder zten Male nachgeimpft wor; 







Bezirke borgenommenen Impfungen im Jahre 1926. 






— —— — 
Es find in die Impfliſte für das Jahr] Bon den Geimpften find 
Es 6 1827 übertragen worden. geimpft. 
I % 
dlihen find mit ſind um 





Dhne Aus 
zu rfolg 3. Male Erfolg oder) beſondern 
Impfen geimpft ne Er: mit Urfachen j 
‘ Foorden, olg (= unſicherm ungeimpft | Summa. Deffentlich. Privakint, 


Ä mpfe JErfolg Gez| Gebliebene, 
worden. J impfte, 






VFormulare zum Gebrauch vorſtebender drei Schemata's i } 
a find in der Effenbartfchen Buchdruckerei bas Buch ern | 
für 9 Sgr. zu haben. € . FH | 

e 


129) Die Aufnahme in das Konigl. Gewerbe: Juſtltut zu Beerlin betreffend. 
Mo. 93. Abril 26. 1. 

Mit Bezug auf unfere Bekanutmachung dom zöten April 1802 bringen 
wir hierdurch zur Kenntniß des Gewerbetreibenden Publikums, daß mit dem 
aften October d. J. ein neuer Lehrgang in dem Koͤnigl. Gewerbe⸗Inſtitut in 
Berlin beginnt. Die Bedingungen der Aufnahme junger Leute in daffelbe zur 
beffern Ausbildung ihres Gewerbes, auf Koften des Staats, find folgende: 

Der Aufjunchmende muß mindeftens 18 Jahr alt fein, Zeugnifte über 
feine bisherige wmorafifche Führung beibringen, ein Hervorftechendes Talent zei⸗ 
gen, das ausgebildet zu werden verdient, der deurfchen Sprache vollfommen 
mächtig ſein, auch) gut rechnen koͤnnen, fo wie feine Bedürftigkeie zum Genuß 
des ausgefegten Stipendii nachweifen. Beſonders wuͤnſcheuswerth, mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Zweck des Inſtituts, iſt es, daß Söhne von Fabrik⸗Unternehmern 
an dem Unterrichre Theil nehmen, die ſogleich mad) deſſen Vollendung die ers 
morbenen Kemtniffe in ihr Gewerbe übertragen fönnen. In Ermangelung 
folher Subjecte werden auch) einzelne Gewerberreibende, al3 Färber, Metall⸗ 
Arbeiter, Bau⸗Handwerker ıc, zugelaften. In Abſicht der Letztern iſt es aber 
nothwendig, daß ſie ſchon gut practiſch geuͤbt ſind, damit ſie bernad) Die erlang⸗ 
ten Kenntniffe gleich anwenden koͤnnen. 

Die Eltern und Vormünder derjenigen jungen Leute, welche biernach auf 
die Theilnahme am dem fraglichen Unterrichte, mit Unterftügung des Staats; 
Anfpruch zu haben glauben, werden aufgeferbert , fich unter Beifuͤgung Des 
Zauffcheins ihres Sohnes oder Pflegebefohlenen bei dem betreffenden Landrathe 
oder Magiftrat innerhalb 14 Tagen zu melden. Die gedachte Behörde hat dann 
die Moralität des Aspiranten zu unterfuchen, und unter ihrer Aufſicht denfelben 
fein currieulum vitae nieberfchreiben zu faffen und folches nebſt dem Tauf 
fchein und Moralitaͤts⸗Atteſt fpateftens bis zum ıöten Mai d. J. einzufenden. 
Demnädhft werben wir, nad) Befinden der Umftände, die nähere Prüfung der . 
Fenntniſfſe des Aspiranten verfügen and nach deren Ausfall das Weitere ver 
anfaffen. Schließlich wird noch bemerkt, daß eine, nad) dem ı5ten Mai d. J. 
bei uns eingehende Meldung für diefes Jahr nit berückſichtigt werden Fann. 

Stern, den 13ten April 1326. 


130) Wegen Verlegung des biesjäßrigen Herkfimarftes zu Gars. 
u Mo. 1339. Mäy ac. 1 
Der diesjährige Herbſt⸗Jahrmarkt zu Garz, welcher nach den Kafender 
mit dem Markte zu Pencun zufammentrifft, ift auf, den 1atem October verlegt 
werden, welches dem Publikum bierdurch befannt gemacht wird. erlegt 
Staettin, den 18teu April 1826. 


I De 
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III. B ekanntmachung em. 
131) Mo. 410. April :0. TI. X, 
Am roten Mai d. 3. follen zu Eafeburg auf der Juſel Ufedom,. 1 Nee 
von Coineminde an der Swine belegen, in oͤffentlicher Lititation veraͤußert 
werden: 

1) Das ehemalige Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement daſelbſt mit folgenden Grund⸗ 
ſtuͤcken, Hef⸗ und Bauſtellen.. ı M. 71 OR. 
Dem neun nee 
Urbarer Acker a a 
Wieſen, (theils zwei chnittig, theils einſchnittige 94 . 78 ⸗ 
Graͤben und Unfand . En Be SE Se ee Br 

\ zuſammen 173M. SON. 
Außerdem hat das Erabliffement das Huͤtungsrecht mit 5 Pferden und 20 Kuͤ⸗ 
den auf der Kommunchitung der Dorfichaft Cafeburg und in der Forft, auf 
erſterer auch mit ro Schweinen. Die Gebäude beſtehen in einem Wopnhaufe, 
welches neun Zimmer, acht Kammern, zwei Keller enthält, einem Kuh⸗ und 
hfenftall, einem Eleineren Viehſtall nebft Gefchier- Kammer, einer großen, 
einer kleinen Scheune, einem Pferde⸗ und Kuhſtall x. , 

Sie ſind in baulichem Stande und zuſammen auf 1780 Rılr. geſchaͤtzt. 
Die Veraͤußerung kann ſowohl zum zinsfreien Eigenchume geſchehen als mit 
Vorbehalt eines Domainenzinfes, Im erfteren Falle beträgt das Minimum 
des Kaufgeldes 4551 Rilr. 13 Egr. 4 Df., welches zur Hälfte vor der Ue⸗ 
bergabe, zur Hälfte zu Neujahr 1827 zahlbar iſt, im zweiten ber Domainens 
ains 116 Rilr. jaͤhrlich und das Minimum bes außerdem vor ber Uebergabe 
zu entrichtenden Einkaufgeldes 2463 Rtlr. 13 Sgr. 4 Pf. Außerdem iſt eine 
Jahrliche Grundſteuer von 34 Rılr. zu entrid)ten. ae — 

2) 54 Parzelen am Strome belegener Wiefen vor ungefahr 5 bie 10. Mor 
gen. Diefelben follen ſowohl einzem als im. Ganzen licitirt und koͤnnen 
ſowohl zum zinsfreien Eigenthume, als gegen Eutrichtung eines Einkaufs- 
geldes und mit Vorbehalt eines Domainenzinſes erworben werben. ‚Ans 
ſchlaͤge, Charten und Bedingungen ſind auf dem Burcau des Domainen⸗ 
Intendantur Anme⸗ Pudagla zu Swinemuͤnde einzuſchen. 4 

Stettin den Sen April 1806. | N 
Königl. Pr, Regierung. HI Abtheilung. 

132 No. 1426. Mänae I Ichew 

Es ſoll das zum — — gehoͤrige Vorwerk Malchow, 


deſen Drrpachtungs Periode mit Trinitatis d. I abläuft, mit en | 
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Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, unter dem Vorbehalt ber hoͤheren Geneh⸗ 
migung oͤffentlich im Wege der Licitation verkauft ober vererbpachtet werden. 
Zu dieſem Vorwerk gehoͤren: 
1) 288 Morgen 44 Ruthen Acker zur aten Klaſſe, 
2 113 — 29 — zur 3ten Klaſſe a, 


113 — 117 — — ujurr Zten Klaffe b, 

H . — 73 — — uur aten Klafſſe, 

53 327 — 64 — dreijaͤhrig Land, 

6) 19 — 175 — ſſechsjaͤhrig Land, 
15 — re — an Gärten, worunter 5 Morgen 135 DR. 


zereberr Familienhäufern, 
25 — 29 — Wieſen, nemlih: 
| 22 Mg. ı57 DM. Feldwiefen; 
253 ss 58 +  beftandige 
R sit Wieſen ein⸗ u. zweifchnittig. 
2 — 97 — an Hung, Ä 
® und eine Braus und Brennerei. | 

Der NettosErtrag ſaͤmmtlicher Grundftüce incl. der Gebäude, if nad) Abs 
rechnung der BausUnterhaftungsfoften auf 762 Rtlr. ausgemirtelt, wovon jer 
doch 120 Rtlr. als unabloͤsbare Grundſteuer vorbehalten bleiben, wonach der 
Eanon jaͤhrlich 600 Rrtl. und; das zu entrichtende Erbſtandsgeld 2124 Rilr. 
betragen wuͤrde. Der Kapitalwerth für den Verkaufsfall iſt auf 12,840 Rtlr. 

angenommen worden. Se , 

Dies dient qualifisirten Erwerbsluſtigen hiermit zur vorläufigen Ausfunft, 
mit dem VBemerfen, daß der Licitations-Termin zu dieſer Veräußerung auf bei 
zoten Mat d. 3, Vormittags um ro Uhr, in dem Locale des hieſigen Regier 
rungsgebaͤudes feſtgeſetzt ift, und baf die refp. Verkaufs- und Vererbpachtungs⸗ 
Bedingungen in der hiefigen Regierungs-Regiftrarur II. Abtheilung und auf dem 
Domainen:Intendantur s Amt Nügenwalde vorher jederzeit eingefchen werden 
koͤmen. Coslin den 26ſten März 1826. \ 

| König, Preuß. Regierung. II. Abth. 


„ı33) Geit dem Jahre 1816 befinden ſich im ben Ritterſchaftlichen Depor 
ßtoriis mehrere, auf Güter der Chur⸗ und Neumark ausgefertigte. Pfandbriefe, 
deren Eintragung und Auspandigung zur Zeit noch nicht nachgefucht und vors 
bereitet worden tft. Die in dieſem Monar ftatrgefundene GeneralBerfammlung 
ber Ehurs und Neumaͤrkſchen Ritrerfihaftlichen Credit⸗Aſſociation har im der 
Eisung vom ı6ten d. M. von dem Dafeyn folcher, noch nicht im das Hypothe⸗ 
kenbuch eingetragenen Pfandbriefe, Renntniß genommen, und: iſt dadurch zu bem 
Beſchluſſe bewogen worden, Be 7 ° 


is 
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1. daß alle Pfandbriefe, welche ausgefertigr, aber innerhalb 5 Jahren von 
dem Pfandbriefsſucher nicht zur Eintragung gebracht worden find, nach 
Abfaufe Diefer 5 Jahre jedesmal dem alsdann zunaͤchſt fich verſam⸗ 
melnden Engeren Ausſchuſſe der Credit/ Verbundenen zur Caſſation vor⸗ 


2. daß zu Gunſten derjenigen Pfandbriefe, welche ſchon jest ſeit 5 Zap 


Ä — 
3. daß dieſe Verfügung durch die Amtsblätter zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werde, ‚ | j 
‚„ Don dieſem Beſchluſſe und der darin zu 3. enthaltenen Beſtimmung ges 
maͤß, werden daher, um ſolchen genau zu beachten, die intereffirenden Herren 
>utsbefißer, für welche entweder ſchon Pfandbriefe ausgefertigt, aber noch niche 
eingetragen find, ober dergleichen in der Folge ausgefertige werben mögten, 
dierdurch in Kenntniß geſetzt. Berlin, den Z3iſten März 1826. 


Chur⸗ und Neumaͤrkiſche Saupt⸗Ritterſchafts⸗Direetion 
Scqhulenbutg. A. v. Bredow. SG v. Schulenburg. 


134) Eine Dienſtmagd ieſelbſt iſt wegen eines von ihr begangenen Ffeinen 
gemeinen Diebftapis md . Fleinen Hausdiebſtahls zu einer achttaͤgigen Ger 
fängniffteafe un) einer Förperlichen Zuͤchtigung von fünfzehn mäßigen Ruthen⸗ 


Neben, und eine andere Dienftmagd, wegen dringenden Verdachts der Verheim⸗ 
lichung geſtohlener Sachen, zu: einer außerordentlichen Gefängnifftrafe von vier . 
Son berurtheifer und die Strafe an beiden volſtreck worden, welches zur 
nung bekannt gemacht wird  Greiffenhagen, den adften März.ı826, .. 


Koͤniglich Preußiſches Sta dtgericht. 
———— — > 


IV. Derfonal- Chronik, 
Der Kaufmann Johann Sottfried Sande zu Pölig iſt bon den dortigen Sfabrs 
Öneten zum Kämmerer gewählt und am-agften 36 d. 3, nad) der von uns 
erfolgten Beſtaͤtigung dieſer Wahl, in fein neues Amt eingeführt worden, mel 
ches hiemit zur öffentlichen Rermeniß gebracht wird. Stettin den 12. April 1826. 


⸗ 


- 
ee re —4 
* J 





—— 182 en 


are V. Sicherheits-Polizei. 
Nachbenannter Moſes Salomen, aus Labes im Regenwalder Kreiſe gebürtig, 
des Verbrechens der Deſertion vom gten Infanterie-Regiment und Diebſtahls 
ſchuldig, iſt am iſten April d. J. von Maͤrkiſch Friedland aus, woſelbſt er 
angehalten worden iſt, eutwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht 
Werden. — 

Saͤmmtliche PolizeiBehoͤrden und die Kreis⸗Gensdarmerie, ſo wie ber Lands 
ſturm werden daher hiermic angewiefen, auf denfelben freenge acht zu haben, 
und ihn im DBerretungsfalle unter ſicherem Geleite, gebunden, an das Lands 
rärhliche Amt Naugardt, gegen Erftartung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten, 
abliefern zu laſſen. Die Behörde, .in deren Bezirk derfelbe verhafter if, bat 
fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondsre Prämie für die Ergreifung 
iſt nicht bewilligt. er. 

Stettin, den raten April 1826. 

Die Köntigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Ausgefertigt vom Landrärßlichen Amte Naugardt, den 1aten April 1826. 


Beſchreibung der Perſon: 

Größe 5 Fuß 3 — 4 Zoll, Haar ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen 
fchwarz Augen gran, Naſe fpig, Mund groß, aufgeworfene Lippen, Bart ſchwarz⸗ 
braun, Kim. fpiß, Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, Füße 
„gerabe. | 

Perfoͤnliche Verhaͤltniſſe: 
After 20 — 22 Jahr Religion moſaiſch, Gewerbe ſonſt Schacher⸗ 
dude, Sprache deutſch ebraͤiſch. thach 
Befleidunge | 
Rock blau tuchen, Weſte und Hoſen ſchwarz mancheſtern, Stiefeln Tange; | 
Wüuͤtze blau tuchen; mie breiten Schirm. u ” | 


er 








Hierbei sit: Angelger 


Amts-Blatt 


No. 18 


— 


Stettin, den 29. April 1826. 





Befegfemmlung, 


Do. 995. den Tarif zur Erhebung des Sährgeldes fir die Faͤhr # Anftale zu Aler 
Siebegörice im Frankfurter Regierungsbezirk. Bom zıften, 

No. 994, dem Bruͤckgeld⸗Tarif für Ruhrott. Vom a yſten und 

No. 995, die Allerhoͤchſte Declaration der Verordnung vom Stern Januar 1816 
über die eheliche BGuͤtergemeinſchaft, iin Bezug auf derem Anmendbarkeit in der 
Staf chaſt Werden uns dem ehemaligen Stifte Eltem. Vom zıflen v. M. 
und unter 

Ro. 996. das Publikandum, betreffend das Verbot des Nachdrucks und reſp. Han⸗ 
dels mir aucwat⸗ veranſtalteten Nachdtucken der von Goͤthe ſchen Werle. Vom 
Tan bu. m, Berlin, den ar. April 1826, 


— — —t 


I Beranntmachung 
Der hoͤheren Behoͤrde. 
Vegen Titzung der aͤltern Zins⸗Ruͤckſtande vom dem Churs und Neumaͤrkſchen 
=. Kriege = Schulden. | 
Des Königs Majeftär baber Allergnäbigft zu genehmigen gerußer, daß 
unmehr mit der füccefüpen Tilgung der nahe an 44 Millionen Thaler berras 


genden, Altern, aus dem Zeitraume vor den iten Mai und reſp. rten Juli 


1018 herruhrenden Zins⸗Ruͤckſtaͤnde von den Chur⸗ und Neumaͤrkſchen Kriegs⸗ 

hulden — ſie moͤgen in uneingeloͤſeten Zins⸗Coupons oder in, dieſen völlig 
gleich geltenden, fogenammen: Zins-Scheinen der Eharmare und der Neumark 
Befhehen — sum Börfens Sonnfe ſo lange berfelbe unter pari ſteht, — 
der durch Verloofung — in dem Maaße —— werben fol, daß - 


.. 
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ben im Verlaufe ven 15 bis 16 Jahren völlig eingezogen werben — welches 
dem Publikum hierdurch befannt gemacht wird. 
| Berlin den 5. April 1826. 
Haupt-Verwaltung ber Staatsfhulden. 
Mother. v. Shüße. Beelith. Deek. v. Rodom. 





I. Verordnungen 
1) der Königl. "Regierung. 

135) Betrifft die Größe der Buttergefaͤße. No, 221. Mär 1836. FH Abth. 

Bon mehreren Seite, ift dariiber Beſchwerde geführt worden, daß unfre 
Berordnung vom bten December 1824 wegen Stempelung der Buttergefaͤße, 
fo wenig von den Boͤttchern als Burterhändlern befolgt werde. , Wir finden 
uns daher veranfaßt, die Kreis, und ſtaͤdtiſchen Polizei Behörden wiederholt 
gemeffenft anzuweifen, ſaͤmmtliche Boͤttcher und Burterhimdler ihres Bezirks 
mit den Vorſchriften jener Verordnung genau bekannt zu machen. — Dabei 
wird bemerkt, daß Die Verfertiger unrichtiger ober ungeftempelter Burtergefäße 
nad) $. 27. ber Maas und. Gewicht; Ordnung vom ı6ren Mai 1816, fo mie 
Die Berkaͤufer von Butter, die fich in folchen vorfchriftswibrigen Gefäßen be 
finder, nach $. ı2, jenes Gefeges zur Unterfuchung und Beſtrafung gezogen 
werden müffen. Stettin den ı2ten April 7826. 


136) Wegen des Entweichens ber mit Preußifhen Schiffen nad) England gefommenen 
i Matroſen. Mo, 1362. März 1826. - I. 

Um dem hoͤufigen Entweichen ober. Zurückbleiben der inländifchen mit 
Preußiſchen Schiffen nach. England gefommenen Matroſen bei dem fortdauern 
den ganzlihen Mangel an Schutz und Hülfe zu deren Ermittelung . und Bers 
haftung von Seiten der englifchen Regierung möglichft vorzubeugen, machen wir 
im Auftrage des Königl. Minifteriums des Innern dem Schiffahrttreibenden 


Publikum hierdurch bekannt, daß daſſelbe nach Lage der Sache und nach 


Maaßgabe der engiiſchen Geſetzgebung ſich gegen das Entlaufen der Matroſen 
in England nur einigermaßen durch die kontraktliche Beſtimmung einer Conven⸗ 
tional»Strafe, auf deren Grund die gerichtliche Verhaftung des entlaufenen 
Matrofen, wenigftens für die ſtipulirte Summe zulaͤſſig ift, fchügen Fan, daß 
aber vor dem englifchen Gerichten der ſtrenge Beweis, daß Die Matrofen den 
Kontrakt wirklich unterzeichnet, geführt werden muß, | 

Stettin den 17ten April 18a. | 139: 
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137) Die der zweiten Abtheilung der militalriſchen Landes⸗Aufnahme bei ihren dies⸗ 


jaͤhrigen Verme ſſungen zu gewaͤhrenden Leiſtungen betreffend. 
No. 435. April 26. 1. Abth. 


offenen Order, fuͤr dieſes Geſchaͤft ausgefertigt, verſehen werden. 

Indem wir diefen Auftrag zur Öffentlichen Kenntniß bringen, werden bie 
| ich auf die folgenden Zeitungen, welde 
die Offiziere, nach) den Beſtimmungen der Könige, Minifterien des Innern und 
der Finanzen zu fordern berechtigt find, bierdurch aufmerffam gemacht. 

1) Bei Defichtigung der Gegenden muͤſſen auf Verlangen Führer, welche 
jene Gegenden genau kennen und wohl unterrichter Find, gegen Quittung 


2) Bei Meſſung der erforderlichen Hüffefinien - die. nöthigen Kettenzieher, 
gegen eine gleich mach der Arbeit zu Feiftende Bezahlung von 6 Gr. tügs 


3) Wenn die Offipiere und Gehülfen für nothig erachten follten, ſich zu ih⸗ 


mwoͤglichſten Bereitwilligkeit für ihr ſchnelles und ſicheres Fortkommen zu ſorgen. 
as noͤthige Holz zu den Bifirftangen, weldyes überdies nicht bedeurend 


dadurch Zeit verloren geht, fo iſt das nöchige Holz von den Grundeigen⸗ 

thuͤmern aus ihren Privatgehoͤlzen vorſchußweiſe gegen Quittung zu liefern, 

sen fie folches aus den benachbarten Forſten wieder erfkatter erhalten 
m. 

Die zur Anfahrt Diefer Stangen nöthige. Fußre wird von den Ort⸗ 
ſchaften geleifter, und, nach bilffger Uebereinfunft, fogleich bezahlt. sn 
3) Muͤſſen die Beamten, befonders Zorfk und Baubedienten und Orrsobrige 

keiten, die ih im Beſitze von Charter und Aufnahmen folcher Gegenden 


: » » t di elben zur 
| enden, welche das au ee Fe m fich faßt, Diefi —534 


ar .; . 5 
i er 


ndthigen Copirung mittheilen, wobei fie‘ den zur Aufnahme kommandirten 
Offizieren Die erforderlichen Notizen zur Anfertigung genauer ſtatiſtiſcher 
Bemerkungen ſo ausfuͤhrlich als moͤglich zu ertheilen haben. 

6) Erhalten die commandirten Offiziere mit ihren Gehuͤlfen in gewöhnlicher 
Art freies Militair⸗ Quartier. 


Ueberhaupt wird erwartet, daß ihnen alle andre Hilfsleiftungen, welche fie zur 
Beförderung und Erleichterung ihres Auftrags bedürfen, gewährt werben, und 
- hegen bie genannten hohen Ministerien nod) insbefondre zu den Grundbeſitern, 
Hredigern ıc. das Vertrauen daß ſie mit ihrer gewohnten Bereitwilligkeit auch) 
Diesmal der Allerhoͤchſten Königl. Abſicht entſprechen, und dadurch zur Er 
zeichung jenes müglichen Zwecks beitragen werd 

Stertin den auften April 1826. 


 —m— 


2) der Königlihen Regierung und des Koͤniglichen 
Dberlandesgeridhts. 


138) Die Terpflegung der Holzdiebe während ber Strafarbeit betreffend. 
Ri Mo. 82. Januar 26. III. Abth. 

Im $. 5. des Geſetzes dom 7ten Zuni 1821 ift feſtgeſetzt, daß ber Wald; 
Eigenthümer verpflichtet Sei, den Holzdieb während der Strafarbeit nothduͤrftig 
zu verpflegen. Die Beftimmung Des Maafes und der Art der Bekoͤſtigung, 
jft mie Rückficht auf bie Verfehiedenheit der einzelnen Provinzen den Samerals 
und Landes» Zuftiz- Behörden tiberfaffen worden und haben demgemäß die um 
terzeichneten Landes Collegia in dem $. 9. bed Publikandums vom aıften Juli 
1823 Amtsblatt, Jahrgang 1823 Mo. 59.) Diefe Berpflegung in baarem 
Gelde auf zwei Sur. 6 F feſtgeſetzt. 

Ueber die Feſtſetzung dieſer erpflegung, haben indeſſen in andern Pro⸗ 
vinzen abweichende Anſichten ſtattgefunden, zu deren Ausgleichung die Koͤnig⸗ 
üichen Finanz⸗ und Juſiig⸗Minſterien den Grundſatz feſtgeſtellt haben, daß die 

Verpflegung Der in Folge des allegirten Geſetzes zu Forſtarbeiten ſtatt der 
Sefängnißftrafe verurtheilten Holzdiebe auf den Werth von zwei Pfunden 
Brod fuͤr jeden Berurtheilten taͤglich berechnet werden ſoll. 

Der $. 9. unſers Publikandums vom arften Juli 1823 wird demnach 
dahin declarirt, daß ftatt Der baaren Geld »Entfhädigung von 2 Sr. 6%. 
für die Folge der Werth von zwei Pfunden Brob, Den zur. Forftarbeit verurcheilten 
Holzbieben als tägliche Berpflegung, für die Dauer der Strafarbeit verabreicht 
werden muß, welche Beſtimmung übrigens nach Maafigabe des $; 11. unferd 

Publi⸗ 
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Publikandums vom 2ıften Juli 1823 auch auf die Privat⸗ und Eommunal ' 
Waldungen Anwendung finder. Stettin den ıgten Januar 1826, 


Koͤnigl. Preuß, Re ierung. Koͤnigliches Oberlandesgericht 
g g 
Sack von Pommern. | 


v. Hempel. 
— ——— 
3). Der Provinzial⸗Steuer + Direction, 
139) Verrechnung der Stempelſtrafen betreffend, No. 2742. 
Um ein gleichformiges Verfahren bei Verrechnung der Stempelſtrafen zu 


bewirken und den hieruͤber gegebenen hoͤhern Vorſchriften vollſtaͤndig zu genüs 
gen, ift erforderlich, daß 


1) die Auszüge aus den, bei jeder Debörde, welde Stempslftrafen feſtzuſetzen 
berechtigt iſt, gefuͤhrten Strafliſten, in befannter Sorm, vierteljaͤhrlich 
Bicher; und 

2) damit gleichzeitig der Gefammt: Betrag der eingezogenen Strafen an 

' Das betreffende Haupt Zoll: oder Haupt Steuer Amt überfendet werde, 

3) der Geſammtbetrag dieſer Strafen wird zu 3 baar, und zu 3. in einer 
Quittung der Behoͤrde über ‚ben zurücbehafrenen Denunziantenantpeil 
abgefüprr, | 

Indem ich ſaͤmmtliche reſp. Behörden, welche Stempelſtrafen feftfegen, biemit 
ergebenft erſuche, dieſe für das Rechnungsweſen unumgaͤngliche Form gefäls 
ligſt beobachten zu wollen, weife ich die Hauprämter der Provinz hugleich ge⸗ 
meſſenſt an, Zuſendungen von Stempelftrafen nicht anzunehmen, fofern nicht 
die Quittung über das Drittheil für die Denunzianten beigefügt iſt. 
Stettin den ıgten April 1826, a | 
. Der Geheime Ober; Sinanz + Rath und Provinzial; 
Steuer: Director. 
Boͤhlendorff. 











IL Bekanntmachungen. 
140) Mo. 4260. April 20. III, Abth. 


Am zoten Mai d. 9, follen zu Cafeburg auf der Infel Ufebom, ı Meile 
von Swinemunde an der Swine belegen, in öffentlicher Licitation veraͤußert 


5) Do⸗ 


werden; 





1) Das eßemalige Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement daſelbſt mit folgenden Grund 
ſtuͤcken, Hof: und Bauftellen ee: wa de ı M. 71 ON. 
Bar 3 ee ee 2 


» 94 + 
Ikborer Acerr rn 1° ba‘ es 
Wieſen, (theils zweiſchnittig, theils einſchnittig. 94 » 9 


Gräben und Unfand . + - . 3jıı 4 

F zuſammen 173 M. 8 CH. 
Außerdem hat bas Erahliffement das Huͤtungsrecht mit 5 Pferden und 20 Kir 
‚ben auf der Rommunchürung ber Dorffchaft Caſeburg und in der Fort, auf 
erfterse auch mit 12 Schweinen. Die Gebäude beftchen in einem Wohnhauſe, 
welches neun Zünnter, acht Kammern, zwei Keller enthaͤlt, einem Kuh⸗ und 
Ochfenſtall, einem kleineren Viehſtall nebſt Geſchirr⸗Kammer, einer großen, 
einer Fleinen Scheune, einem Pferdes und Kuhſtall ꝛtc. 


Sie find in baufihem Stande und zufanmen auf 1780 Rtlr. geſchaͤtzt. 
Die Veräußerung kann ſowohl zum zinsfreien Eigenthume geſchehen, als mit 
Borbehalt eines Domafnenzinfes. Im erfterem Falle betraͤgt das Minimum 
des Kaufgeldes 4551 Rilr. 13 Sgr. 4 pf., welches zur Hälfte vor der Ue⸗ 
dergabe, zur Hälfte zu Neujahr 1827 zahlbar ifk, im zweiten ber Domainens 
zins 116 Rılr. jährlich und das Minimum des außerdem vor ber Uebergabe 
zu entrichtenden Einfaufgelöes 2463 Rılr. 18 Ser. 4 Pf. Außerdem iſt eine 
jährliche Grundſteuer don 34 Rtlr. zu entrichten. N 
9) 54 Parzelen am Strome belegener Wiefen von ungefähr 5 bis 10 Mow 
gen. Diefelben fotlen ſowohl einzehn als im: Ganjen lieitirt und fönnen 
fowoht zum zinsfreien Eigenthume, ald gegen Entrichtung eines Einkaufs⸗ 
efves und mit Vorbehale eines Domainenzinfes erworben werden. 
fehläge, Charten und’ Bedingungen find auf dem Bureau des Domainen⸗ 
Intendantur⸗ Amtes Pudagla zu Swinemunde einzufeben.. 
Stettin den Sten April 1826. 


Koͤnigl. Pr. Regierung. II. Ubrheilung 


49 Forſt-Veräußerung. 


Die zur Revier; Berwaltang Neuhaus, Zorft-Infpeetion Landsberg a. d. 
Marche gehörigen, & Meilen von Berlinchen, 15 Meile von Bernſtein entfernte 
Unterbeide, mit dem’ darin gelegenen Forſt⸗Dienſt⸗Etabliſſement, ſoll im Wege 
der öffentlichen Licitation entweder im Ganzen, oder in 6 einzelnen Abſchnitten, 

welche durch aufgehauene Geſtelle gebildet, meiffbistend verkauft werden. 


pr 
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Det Verkauf in einzelnen Theilen kann jedoch nur in dem Falle erfolgen, 
wenn ſich zu allen Theilen Käufer finden, , 
Die ganze Unterheide hat mir Einſchluß der zum Forſt⸗ Dienſt / Etabliſſe⸗ 
ment gehörigen Ländereien, einen Flaͤchen⸗Inhalt von 1638 Morg. 136 IR, 
iſt mit Hol; don verfihiedenem Alter beftanden, und mit der Aufdürungs Ger 
rechtigkeit des Vorwerks Herzfelde belaſtet. | s 
Der Kaufpreis für die ganze Unterheide, mit Einſchluß des Holzes, des 
Etabliſſements ‚ und der Benutzung der Fleinen Jagd, ift auf 10,000 Ale. und 
eine jährliche Grmdftsuse von 30 Rrfr. feftgefteit, und muß das Kaufgefd 
in baarem Gelde berichtigt werden. Der Bietungs⸗Termin iſt auf ben aaften _ 
Mai diefes Jahres, yor Mittag 10 Upr. anberaumt, und wird in dem Geffionss ' 
immer der biefigen Regierung abgehalten. werden. / A 
Die Bedingungen jur Veräußerung, koͤnnen auch ſchon vorher Hier ür der 
Regiſtratur der Zcen Abrpeilung, und bei dem Dberförffer Peters zu Neuhaus 
ei Berliuchen eingeſehen werden, und wird daraus bier nur noch angeführt, 
daß jeder Bieter, auf Verlangen, gleich im Termin £. Theif feines Gebots des 
poniren muß, Frankfurth den igten Maͤrz 1826. 


Koͤnigl. Regierung dritte Abt heilung. 
142) Wegen Verpachtung ber Domaine Drygallen, 
Die im Departement der unterzeichneten Königlichen Regierung, ‚im Jo⸗ 
dannsburger Kreiſe, belegene Königl. Domaine Drygallen; foh von Trinitarie 
1897 ab auf ſechs oder zwoͤlf Jahre anderweit verpachtet werden. 


Der Licitationstermin wird auf den 27ſten Mai d. 9 Rachmittags um 
> Uße, im Hiefigen Regierungsgebäude. vom Herrn Regierungsrath Schlick abe 
gehalten werden 

ne er Pachtluſtige, welcher im Termin ſelbſt den zureichenden Qualifica— 
tions; und ee füpre und die ſtipulirte Caution von 1500 Rtft, 
6 — ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren, ober in baarem 

elde ogleich niederlegt, wird zum Gebot zugelaſſen werden. | 
Die Zuſchlagsertheilu bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz Minifterium ' 
vorhefaften, und beibe * Bietende an fein Gebot bis zum Eingange ber 
vorbehaltenen Entſcheidung des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterii gehalten. 

Die Pachtpertinengien beſtehen in den Vorwerken Drygallen, Wallisko und 

Dombroifen, der Braits und Brennerei auf dem Vorwerk Drygallen und 

m Getraͤnk⸗Verlag mehrerer zwangspflichtigen Debitsſtellen. * 


nun 
w=- 
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Die Domaine liegt 21 Meilen von Königsberg, 18 Meilen von Inſter⸗ 
burg und 3 Meilen von Lyck and Johannsburg. 


Das Vorwerk Drygallen inch. Wallisco enthält: 
1172 Morg. 155 Ruthen Preuß. Ader, 
155 ⸗ 


58 + s  Miefen, 
22 + 6 ⸗ -Gaoaͤrten, | 
115 ⸗ 10 + s. Hiütung inc, 3 Morg- 5 Rus 


F then Roßgaͤrten, 
4 Se 148 Hof- und Bauſtellen, 
326 +. 131 + s  Knland, Wege, Gräben ıc. 


Summa 2160 Morg. 65 Ruthen Preuß: 
Das Vorwerk Dombrowken enthalt: 
268 Morg. 58 Ruchen Preuß. Acket, 
16 ⸗ 


377 ⸗ eldwieſen, 
25 ss 100 + s jährliche Wieſen, 
8 s- 17:4 s Gärten, 
18⸗ 141 RMoßgaͤrten, 
2 + 41 ⸗ ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 
534 + 67 + s Hung 4 | 
16 + 90 4% uuͤnland, Wege, Graben te. 
27 * 32 ⸗ sieh Antcheile No. 6 u. 7. des 


| Zinsguts Jurgasdorff. 
Mt nt a ET a 
Eumma 1329 Morg, 122 Ruthen Preuß. 05 

Die Aecker und Wiefer gehören zum größten Theil zum Aten Klaſſe. 
Die Wirthſchaftsgebaͤude auf dem Vorwerk Drygallen find ganz neu; die 
Wohngebäude und die Wirthſchaftsgebaͤude auf den übrigen Borwerferm, find 
aber auch noch) in gutem. Zuftande. er 3 | 


Die Ausſaat muß der abgehende Pächter auf dem Vorwerke Dingalien 
and Dombrowfer beftellt zurüicklaffen; — 


: 283 Scheffel Roggen, * 
108 Gerſte und 
25 + Hafer. er 
Hiernächft find außer dem tobten Inventarſum am Acer, Hans, Bra 
und Brennerei: und Feuerloͤſchgeraͤth, an lebendigen Inventarien vorhanden; - 


Auf 
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Auf Dirygartem. 
20 Stuͤck Kuͤhe, 
ı Stier imd ee we 
2000 Stuͤck Schaafe. a le er 
Auf Doms rvowfe ı. 
.: 86, Srüft Kühe, > wovon 33 Stuk Kühe und ı Stier yurk 


2 + tiere, J Gelde zu bejaßfen find, 
B 2. Ofen.  . Ei — 
18 + Werde, FR 2 


"29 ⸗Schwene und 
>." Gänfe. 


Die unabänderlichen Pachrbedingungen, die Sturpläne und Bermeflungss 


Vachrichten werden jedem Pachtluſtigen in unſerer Finanz / Regiſtratur vom 
Ober⸗ Regiſtrator Sutorius zur Einſicht vorgelegt werden. 


Wer die Grundſtuͤcke ſelbſt und die, Gebäude ir. Augenſchein zur: nehmen 
wuͤnſcht, kann ſich diefergalb beim Rechnungerach Dohmanız, in Johanusburg 
melden. Gumbinnen den 26ſten März 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


143) Es ſoll Sie Heu⸗ und Rohrwerbung auf dem Bette des abgeſchloſ⸗ 
fnen Carpin; Sees, in dem Königl. Forftrevier Eggefin, der Forft Anfpection 
blbeck, die Benugung des Koßen Ufers, fo weit folches zum Seebette einges 
Dügele worden, und die Fifcherei Auf dem noch vorhandenen Theile des Sees, 
Kufolge Anordnung der Koͤnigl. Hochlöbf. Regierung zu Stettin vom: Ten: 
Juni I. ab, bis dahin 1832 in Zeitpacht ausgerhan werben. ae 
Dieſes Seebetie enthält einen Flaͤchenraum von 197 Morgen 34 Ruthen 
Magdeburgifch, und erfolgt die Ausbietung einmal im Ganzen und dann ‚an 
einzelnen Parcellen, das Minimum des Pacht⸗ Quantums beträgt 80 Ref. indl, 
I ” 
3 In Gofde, Der Licitationstermin wird auf den ten Mai d. %, Vormittags 
um 73 Uße, im Forſthauſe zu Eggeſin angeſetzt, und werden Pachtluſtige 
Kerzu mir dem Bemerken eingeladen: daß die naͤhern Bedingungen diefer 
erpachtung beim unterzeichneten Amte eingeſehen werden Eönnen.. 
derdinandshoff den taten April 1826 


Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt J 
a le Es j - 344): 


— — X | BR And 
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146) Grofſſer Holsverfauf. 
Zur oͤffentlichen DVerfteigerung von Baus, Ruß und Brennholz in den 
Revieren der Forft»-Infpektion Swinemünde, find nachfolgende Termine angefeßt: 
2) In der Friedrichsthalſchen Sorft, 
den sgten Mai umd aıften Juni c, Morgens von g bis 12 Ußr, im 
Forſtkaſſen / Lolale zu Swinemuͤnde. 
b) In. der Pudaglaſchen Forft, 
din aaflen Mai und aäften Juni c, Morgens von 9 bis za Uhr, un 
Sorftgaufe zu Pubagla. | — 
5 An der Warnowſchen Forſt, 
den 24ſten Mai und arften Zuni c., Mergens von 9 bis 12 Uhr, im 
Forſthauſe zu Warnow. 
d) An der Neuhausſchen Forſt, 
den adften Mai und asften Juni c, Morgens von 9 bis 12 Uhr, im 
Forſthauſe zu Neuhauß. 


Zu den, im Monat Mai angefegten Terminen, wird auch die pro 1826 
fr den Nevieren zu plettende Eihen-Borke, in ſofern die Witterung es 99 
flotter, verkauft werden, wozu Käufer hiedurch eingeladen werben. 
Friedrichsthal den 19ten April 1826. | 
Königl. Preuß. Forſtmeiſter. Berner 


— 


145) Brandenburgiſches Landgefit. 

Ä No. 740. April 26. 1. Abth. — 

Durch die im Brandenburgiſchen Landgeftüt- Marftalle bei Reuſtadt a. d. 
Doſſe befindlichen Koͤnigl. Landbeſchaͤler, find waͤhrend der Beſchaͤlzeit, im 
Jahre 1828 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Erfolg 
zu erwarten ftebet und welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
1) Zu Treptow a. d. Tollenfe durch Sandbefchäfer a ı4 Rt. Sprunggeld 224 Stud. 
1) + Elempenom . u... 4 184 


3) Schwichtenberg . ⸗ a — 183 ⸗ 
—* ⸗ Spantekow .. ⸗ ⸗2n .82 ⸗ 205: # 
5): Dargibell. .» » ⸗ 4# rar ER 5 ⸗ ‚gg + 
6) + Samß. .» +» 4 J ⸗—4 140 '# 
+ Blumbrg .» « ⸗ ⸗ — — — — € 1074 


Summa der bedeiften Stute 1949 CHE. 


Friedrich⸗Wilhelms⸗ Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe den Zoſten Maͤrz 
826. — Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


— — — | 
IV. Ver⸗ 


1 


! 





— 666 Derfo nel:Chronig i 
Der praftifche Arzt, Geburtshelfer und interimiftifche Kreis: Ppyfrfus Dr. 
Piefch zu Labes, ift in Öemäfpeit eines Reſeripts des Koͤnigl. hohen Miniſterü 
Geiſtlichen Unterrichts⸗ und Medijzinal Angelegenheiten vom 29ſten Maͤrz 
. 8.2. zum ordentlichen Phyſicus des’ Regenwaldefchen Kreifes beftelle worden, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Der Kandidat der Pharmacie Sodann Auguſt Caſtner, iſt ala Auotheker 
in einer großen Stadt approbirt worben,- und dat jich als folher in Demmig 
etablirt; welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Von der On dwerordnetẽn ⸗Verſammlung zu Greiffenhagen, find der bie, 
Berige Dürgermeifter Ehriften zum drittenmal, der bisperige Syndicus Giebe 
sum zweitenmal, fiir ihre Stellen, und. der Brauer Müller zum erftenmaf um 
unbeſoldeten Rathsherrn erwäßle und diefe Waplen beftätiger worden, 


es Verbrechens des Diebftapls eines Belleifens mic Sachen, Dringend verdaͤch⸗ 
eig, find am 1öfen d. M,, nad) einem kurzen Berweilen auf der biefigen Her 

tge, und bevor ſie ſich durch Abgabe ihrer Paͤſſe legitimirt, mic dem unten 
naͤher beſchriebenen Felleiſen entwichen und follen aufs (Hleunigfte angehalten 
werden. Sammtlich Polizei Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd armerie werden 
diemic angewieſen und refp. erſucht, auf dieſelben ſtrenge Acht zu haben 


krgeetung ft nice Benin 5 ken Aptil 1826 
| bewilligt, tettin den igten April 1826, 
| as Preuß. Regierung. I Abe, 
Dahn wi . 


Yon gefertigt von dem König, Polers Dirgetprio gu Stettin den 19% 
a 1 2 — * 

Beſchrelbung Ber Perſonen: 

o 


I. Fünf Zug 
F bekleidet mic einer grauen Tuchjacke, ledernen Hofen, Stiefeln, wachsleinenen 


X e Mellaghudaiſcher Dialekt, 1. Zünf 


Er". 


— i0 — 


1. Fünf Zug 3 Fol aröß; duntelblondes Haar, ſtarker Statue. und war 
vekleidet mit einen. grünen ZuchsUleberrod, fteeifigen. Sommerhofen über bie 
‚Stisteln; Andem Huch, Sprache Meklenbungifcher Dialekt... Pan: 
A. Des Carl Prieß, 5 Fuß 5 Zoll grofi, hellblondes Saar, bedeckte Stien 
Blonde Augenbraunen, blaue Augen, mittler Nafe, rundes Kinn, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und 24 Jahr alt, und war bekleidet mit emer grauen Jacke, einer rauhen 
Ealbfederne- Weſte, alten Manchefter » Hofer, alten Stiefeln. „; abgetragensie 
„Mancefters Hafen; ſtotterude Sprache: Stealfunder Dialekt. N 


Effeeten welche geftoblem .· 
Ein neues ſchwatzledernes Felleiſen. 2) Eine blau tuchene Jacke mit 
überzogenon Knöpfen. 3). Ein paar blau. tuchene Hoſen über. bie Stiefelm 
4): Ein: Paar hellblaue Sommerhoſen desgl- 5) Drei ‘Hemden: mit I. B. ber 
zeichnet. - 6) Ein. Paar wollene dunkelgraue kurze Etrümpfe. 7% Eine blau 
suchene Weſte mit Perkmurterfuöpfen. 8) Eine weue wellene fogenannte Freis 
ſchuͤtzenweſte. 9 Ein Paar neue Stiefelm. ze) Ein Paar, alte neu beſohlte 
Suckfeln. 11). Ein Paar alte desgl. Schuhe. 72) Ein bumter wollener Shawl. 
13) Ein gelbfeidenes Halstuch. 14) Drei neue Schnupftuͤcher G. 8. geze ich⸗ 
net. 15). Ein Schlaͤchtorguͤrtel mit Stahl und Meſſer. 16) Ein feidener le⸗ 
derner Geldbeutel mic 1..B- 772 Eine Kleider; und. 18) Eine Schuhbuͤrſte. 
29) Zwei: SchmiersBüchfen von Blech. De is 
Per unten’ näher bezeichnete‘ Fuͤfilier Chriſtian Muͤller vor der roten · Come‘ 
yaynie des 14en Jafanterie «Regiments, aus Cuͤſtrin in der Neumark gebürtig, 
welcher am tem D. M.. Abends ans hiefiger Garniſon entwichen;: ift im Ber 
retungsfalle an das unterzeichnete Bataillon abzulieferm. 
Stargard dem ı ten April 1826. Ä 
Das: ZüfiliersBaraitfon z4ten Ihfanterie-Regimentsi. 
v. Haibler, Major und Commandeur. F 
—— Signalement. | Ran 
Alter 30 gahr, Größe. 5 Fuß 9 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn Hoch; 
Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen grau, Naſe gewoͤhnlich, Mund groß und 
aufgeworfene Lippen, Bart ſchwarzbraun, Kinn. gewoͤhnlich, Geficht ftark, Ge⸗ 
_ Kchrsfarbe gefind, Statur ſchlant, Sprache deutſch· Befonbere Kennzeichen keine 
‚Befleidbung: — 

laus Dienſtjacke, graue Dienfipofem; ſchwarie Pappmuͤtze. 


t 


Gi cn Zend 
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Amts-Blatt 


No. 19, 


—— — — ñ 
u Stettin, den 4. Mai- 1826, 


Gefebfemmlung. 


R. 4. enthält 


No. 997. die Genehnrigunge + Urkunde ber im dem Schlußprotofolle der Weſer⸗ 
Sgiffahets ⸗Neviſions Kommifion d. d. Bremen den zıftlen December 1825 

enthaltenen ergaͤnzenden Beſtimmungen der Weſer⸗Schiffahrts⸗Akte vom rotem 
September 1943, Won ı4ten Februar d. J. und 


No. 998. bie Alerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4ten d. M., betreffend die Regulirung 
des Schuldenweſene der ehemals Wefkphälifchen Departements: der Elbe, Saale und 
des Hatzes. Berlin den a g ſten Apfil 1826. F 


— —— — 


I, Bekanntmachungen 
ber boͤheren Behörde 
Die Zahlung der Zinfen vor Kurmaͤtkiſch ftändifchen Obligationem betreffend, 
Mo. 1179, April 26, LIT. Asch. 
6 Fuͤr den Zeitraum vom ıtem Novernber 1825 bis ıtem Maf d. J., wers 
en die halbjaͤhrigen Zinſen von Kurmaͤrkiſch ſtaͤndiſchen Obligativnen gegen 
Zerückgabe der darüber ſprechenden Coupons No. VII. Series I. bei der 
rsfchulden,Tilgungs, Kaffe, Taubenftraße No-30. parterre rechts, am 1tem 
Fi d.5. und folgende Tage mir Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, ſo wie 
sur Kaſſen⸗Rediſfon und deren Vorbereitung erforderlichen legten: Tage 
jeden Monats taͤglich von g bis ı Uhr Bormistags, in folgender Ord⸗ 
t: 


Sf . a) vom 
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a) vom sten bis 6ten Mat auf bie Obligationen 


Ww . Z. und A. A. 
b) ⸗Bcten bis 18ten 00 © ⸗ e»B. T. V. VG 
3 +  ıöten bis 20ſten ⸗· D »O. P. Q. R 
HDee aaftenbis 26ſten ⸗/2 K. L. M. M. 
I s  zten Juni bis roten Juni + ı F.G. HI 
D +» .ıaten Juni bis 17ten Juni A. C. D. E. 
und auf alle uͤber Gold⸗Kapitalien ausgefertigte | 
Dbfigationen Litt. a » * * ° “ * . . . B und Bb. 


Aeltere nicht abgehobene Zinſen aus der Zeit vom ıten Mai 1818 bis 
Ziſten October 1825 Eörmen jederzeit in Empfang genommen werben. 


Wer Zinfen von mehreren Obfigationen oder von verſchicdenen Zahlungs 
Zerminen zu fordern Kat, klaſſificirt die Coupons j 


I. nad) der Derfollzeit und 
DI, nad) dee Münzforte, 


a) abgeſondert für Gold und 
b) Eourant, 


gerzeichnet fie alsdanı in eiter genau aufzufummirenden Mote und übergiebt 
diefelbe bei Yuspändigumg ber Coupons ber Kaffe. 


Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wird das Aufgeld dies⸗ 
mal mit drei Silbergeofchen pro Thaler, in fo seit es ohne Pfennige geſche⸗ 
hen kann, verguͤtiget. 


Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Relhefolge, wird die Kaſſe, in ſofern es 
die Soncurrenz nur irgend geſtattet, Zahlung leiſten, in der Vorausſetzung und 
in dem Vertrauen, daß durch dieſe Bereitwilligkeit weber unbillige Forderungen 
noch ein die Gefchäfte fkörender Andrang entftehet, welches um fo weniger zu 
beforgen ift, als auch mad) dem 17ten Juni d. J. mit der Zahfung, ohne fie 
zu ſchließen, fortgefahren wird, dergeftalt, daß alfo einmal fällige Zinfen, in ſo⸗ 
fern fie nur nicht langer als vier Jahre rückftändig umd fomit dann verfallen 
find, täglich erhoben werden koͤnnen. Außerdem aber werden dergleichen zahl⸗ 
bare ZinssCoupons nach eiwer mit dem Köni fichen Finanz Minifterio gerrof⸗ 
fenen "Vereinigung bei allen Abgaben am ben Staat und überhaupe bei allen 


a bie Staatskaffen zu leiſtenden Zahlungen ftart baaren Geldes in Zahlung 
angenommen. * 


Da, wie ſchon in den fruͤheren Publicandis bemerkt iſt, die Kaffen⸗Boam⸗ 
ten nicht im Stande ſind, ſich uͤber ihre Amtss Berrichtungen mit wur 
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mand in Briefwechſel einzulaſſen oder gar mit Ueberſendung von Zinſen zu be⸗ 
faſſen, fo haben fie Die Anweifung erhalten, alle bergleicher an fie gefangenben: 
Anträge nebſt den dabei überfandten Papieren ableßnend zuruͤckgehen zu laffen, 
welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Geſuche diefer Art an die unters 
— Haupt Verwaltung ber Staats ſchulden unmitteibar gerichtet werden 
ſollten. | 

Uebrigens glaube die nuterzeichnete Haupt» Bermaltung der Staats ſchulden⸗ 
welche bisher, ſo oft Zinfen von Kurmaͤrkiſch ſtaͤndiſchen Obligationen faͤllig 
wurden, deshalb beſondere Publicanda erlaſſen hat, ſich derſelben für die Zus 
kunft uͤberheben zu koͤnnen, und macht daber hiermit ein fuͤr allemal bekannt: 
daß die erwaͤhnten Zinſen gegen Zuruͤckgabe der darüber ausgefertigten Zins⸗ 
Coupons zu der darin beſtimmten Berfallzefe jederzeit regelmäßig ausgezahler, 
und die Ordnung, in welcher es gefchicht, bei jedem Zins Zahlungs» Termine 
durdy einen Anſchlag am den Thuͤren der StaatsfhuldensTilgungss Kaffe jur 
Kenntniß des Publikums gebracht werden wird, 
Es iſt dies alfo die letzte Bekanntmachung dieſer Art und wird dieſelbe 
nur bei beſonderer Veranlaſſung, namentlich wenn von dem, was die gegenwar⸗ 
tige befagt, etwas abgeändert werden foll, erneuert werben. 

erlin den aoften März 1826, 


Haupt Verwaltung ber Staatsfhulden. 
: Vorher, v. Schüße, Beelitz. Dees. v Rodom. 


Deputirte der Provinz Kurmark. 
von Bredow. Thiede. 


Mo. 1720. April 26. IM. Abth. 
Da die Verlooſung der Staats/⸗Schuld /Scheine in Gefolge Allerhoͤchſter 
Labinets⸗Ordr⸗ dom. adften Februar 1826. 
Geſetz Sammlung No. 990; 
eingeffelle iſt. fo ſieht fich die unterzeichnete Haupt » Verwaltung der Staats 
ufden veranlaßt, das Publikum Darauf aufmerffam: zu machen, daß noch 
2619 Stück bereits ausgefoofere Staatsfchuldfiheine im Neminal-Betrage von 
383,625 Kir, eireufiven, deren Valuta nicht abgehoben. ift, obgleich die Auf 
sur Empfangnahme derfelben, in ber Staats Zeitung No. = 
„gung 1894 Mo: 89, 195 und 205. Jahrgang 1825, in den uͤbrigen hieſi⸗ 
' Heitungen, in den. biefigen- Intelligenz» Blättern und in den, Amts⸗ =. 
etlichen Provinzen: unterm gten October: 1824, ıgten Maͤrz, Ibten * 
Ren Auaun 1846 ergangen ſind. | fa Be 
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- Da eine folche Verſaͤumung die RechnungssLegung erſchwert: fo werben 
die Inhaber jener ausgelooſeten A points Hiermit erinnert, ben Betrag derfelben 
gegen Zuruͤckgabe des betreffenden Staatsfhuldfcheins und der dazu gehörigen 
Soupons über Zinfen feit der DVerfallgeit, bei der Eontrolle ber Staatspapiere 
No. 30. Taubenftraße, in Empfang zu nehmen, indem nach der Allerhoͤchſten 
Gabinetsorder vom ı3ten Mai 1824. 

Geſetz /Sammlung No. 867. 
Jeder, der die zeitige Abholung des Geldes unterläßt, dadurch die Zinfen feit 
der Derfallzeit verliert und in fofern dieſelben auf die darüber. fprechenden 
Coupons bereits ‚ausgezahlt find, durch Abrechnung, erftatten muß. 
Berlin den .ıaten April 1826. u. 


Haupt» Berwoltung ber Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schuͤtze. Dei: Deetz. von Rochow. 


Den diesjährigen Wollmarkt in Stettin betreffend. 
Der nach dem diesjährigen Kalender und JZahrmarkts-Verzeichniß Hier 
In Steitin angefegte Wollmarkt, wird am | 
saten, ı3ten und 14ten Juni d. Su 
wie im vergangenen Jahre, auf der Laftabie gehalten werben. 


, Die Verbindung mit Berlin; wo ber Wollmarft am 16ten Juni d. J. 
anfängt und wegen der jübifchen und chriftlichen Feſttage vielleicht erſt am 
agten eintreten möchte, iſt durch die zum großen Theil vollendete Ehauffee 
zwifchen Berlin und Stettin erleichtert. | 


Die mit vollem Vertrauen des Publifums beſtehende vorjährige Woll— 
marfts-Commifjion und die ftädtifchen Behörden haben Anordnungen befchlof 
fen, welche die den Wollmarft befushenden Verkaͤufer und Käufer völlig zur 
frieden ſtellen werben. 


Die Wolle wird auf der Laftadie mit der größten Sicherheit, nach Ber 
deckung der Rinnen, ausgelegt werden fönnen, es wirb auf ber Laftabie und 
vor dem Berliner und Parnigee Thor nicht an hinreichenden Waage, Anftalten 
zur Befchleunigung der eg der Verkäufer fehlen, und für Quartier 
und Unterbringen der Wagen und Pferde wird geforgt werben. Schuppen au 
Miederlagen. der. Wolle, welche nicht verkauft amd nicht nach Berlin gefahren 
wisb, find angewieſen, die Verladung und Verſchiffung der Wolle über Stoimes 
muͤnde iſt erleichtert und die ieſigen Eeld⸗Inſtitute, Das hieſige Seehandlungs⸗ 
Eomtoir, bie ritterſchaftliche Bank und mehrere gefchägte Hanblungepät 








werden wie im vorigen Jahre bemüßt fein, Durch Uebernafme der Aufträge 
er MWollfäufer und Wollverfäufer den Derfehr auf dem diefigen Wollmarft 
zu unterſtuͤtzen und zu befeben, 


Saͤmmtliche verwaltende Behörden werden fich mit mir bemüßen, alle 
Hinderniffe, welche einem lebhaften Verkeht entgegen ſtehen, fo viel es nur zu⸗ 
laͤſſig iſt, zu entfernen, und bezweifele ich nicht, daß Wollverkaͤufer und Kaͤufer 
noch zufriedener, als im vergangenen Jahr es im Allgemeinen ſchon der Fall 
wat, aber wegen des erſten Anfangs nicht in allen Stücken fattfinden Fonnte, 

Wollmarkt verlaffen werden, und der diesjäprige Wollmarft dem vorjäprt 
gen, welcher nach der Bekanntmachung vom ıten Quli v, I. wegen der Lage 
Stettins, befonders für den überfeeifchen Wollverkehr, fo günftig ausfiel, nicht 
nachitehen werde, zumal die mittleren und gröberen Wollförten verhaͤltnißmaͤßig 
ihte guten Preiſe behalten duͤrften. Stettin den 26ſten März 1826. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober-Praͤſident 
von Pommern. Sack. 








1 Derordnungen 
der Koͤnigl. Regierung. 


246) Den Verkauf der Markehuden»Pläge in den Städten betreffend, 
Mm Mo. 351. April 1828, r R 
ehtere Magiſtraͤte des Regierungs⸗Bezirks haben den Kaͤmmereien bis⸗ 
der dadurch eine erg zu eröffnen gefucht, daß die Budenpläge 
an den Saprmarkts Tagen gegen Erlegung eines ſogenannten Kaufgeldes auf 
Die Lebenszeit. der Marktbeſucher verhandelt worden find. Hiedurch wird aber 
die Polizei in jeder beffern Anordnung ruͤckſichtlich der Budenftände gehindert 
und geſtort. Daher ift nach Maafgabe einer Höhern Orts ergangenen Ders 
fügung, ein folches Verfahren durchaus nicht langer zu dulden, und von jest 
a bie Anweiſung der Budenftände lediglich nach den beftehenden Grundfäßen 
Wu bewirken. Saͤmmtliche Magifträte haben fish hiernach genau zu achten. | 

, Stettin den ı4ten Aprit 1806. 


147) Aufforderung zur Entdedung des Thaters eines an Obſtbaͤumen begangenen 
Fzrevels. Mo, 966. April a6. nn — 
dem auf de ement der Ehrgattin abtrichter 
DR neu —— — * der Oberdeide, find in der — 
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zöten zum röten d. Mts. über 800 Stück veredelte größtentheils ſchon trag⸗ 
bare Obſtbaͤume abgehauer und vernichtet worden. i 


Wer denjenigen, der diefer Frevel begangen, dergeftalt namfaft macht, 
daß der Frevler zur Unterfuchung gezogen und beftraft werden kann, dem wird 


Bisdurch eine Belohnung von 5o Rilr. Courant zugeſichert. 
Stettin den. 28ſten April 1826. | a 


— — — 


III. Befanntmahungem 
148) Forſt -Beräuferung. 


Die zur Revier» Verwaltung Neubaus, Forſt-Inſpection Landsberg a. D- 
Warthe gehörigen, 4 Meilen von Berlinchen, 15 Meile von Bernftein entfernte 
Unterheide, mit dem darin gelegenen Zorft- Dienjt-Erabfiffement, foll im Arge 
der öffentlichen Ficitation entweder im Ganzen, oder in 6 einzelnen Abfchnitten, 
welche durch. aufgehauene Geſtelle gebildet, meiftbietend verkauft werden, 


Der Verkauf in einzelnen Theilen kaun jedoch nur in dem Falle erfolgen; 
wenn fich zu allen Tpeilen Käufer finden. 


Die ganze Unterheide Hat mit Einfluß der zum Forſt⸗Dienſt⸗Etabliſſe⸗ 
ment gehoͤrigen Laͤndereien, einen Flaͤchen⸗Inhalt von 1638 Morg. 186 OR 
«it mit Holz von verfchiedenem Alter beftauden, und mit ber Aufpürungs Orr 
rechtigkeit des Vorwerks Herzfelde belaſtet. | 

Der Kaufpreis für die ganze Unterheide, mit Einfhluß des Holzes, des 
Etabliſſements, und der Benugung der’ Fleinen Jagd, ift auf 10,000 Rtlr. und' 
eine jährliche Grundfteuer von 30 Rtlr. feſtgeſtellt, und muß das Kaufgefd - 
in baarem Gelde berichtiat werden. Der Bietungs-Termin iſt auf den aaften 
Mai diefes Jahres, vor Mittag ro Uhr anberaumt, und wird: in. dem. Seffionee 
Zimmer der hieſigen Regierung abgehalten werden. 


‚Die Bedingungen zur Veräußerung, koͤnnen auch ſchon vorber Hier in ber’ 
Regiftratur der 3ten Abtheilung, und bei dem DOberförfter Peters zu Neuhaus‘ 
bei Berlinchen eingeſehen werden, und wird daraus hier nur noch angeführt,: 
daß jeder Dieter; auf Verlangen, gleich "im Termin: 3. Theil feines Gebots der 
noniren muß. Seanffürth‘ den roten" Märg 1826.. 


gonlgl Regletung dritte Abthetfüns 
A) 
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149) €3 fol die Hei und Rohrwerbung auf dem Bette des abgeſchloſ⸗ 

ſenen Carpin⸗Sees, in dem Koͤnigl. Forſtrevier Eggeſin, der Forſt⸗Inſpection 
Ahlbeck, die Benutzung des hohen Ufers, fo weit ſolches zum Seebette einges 
huͤgelt worden, und die Fiſcherei auf dem noch vorhandenen Theile des Sees, 
zufolge Anordnung der Konigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin vom ıten 
Sur d. J. ab, bis dahin 1832 in Zeitpadht ausgerhan werden, 
Dieſes Seebette enthält einen Flächenraum von 197 Morgen 34 Ruthen 
Magdeburgiſch, umd erfolge bie Ausbierung etumal im Ganzen und dann in 
einzelnen Parcellen, das Minimum des Pacht⸗ Quantums beträgt 80 Aefr, incl, 
a iu Cole. Der Licitationscermin wird auf den 6ten Mai d. J. Vormittags 
um ır Uhr, im Forſthauſe zu Eggeſin angefegt, und werden Pachtluſtige 
hierzu nit dem Bemerken Angeladen: baf die nähern Bedingungen diefer 
Verpachtung heim unterzeichneten Amte eingefehen werden koͤnnen 

Berdinandspoff den ıaren April 1886. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen » Amt, 


| 150) ZTheerofens Verpachtung. 

Der mit Trinitatis d, 9, pachtlos merbende Prirterfche Theerofen im Königl. 
Neuhaußſchen Forſt/Reviere, ſoll in Termino den adften Mai c., Morgens. 
m Forſthauſe zu Pritter anderweitig, und zwar auf 12 Jahre, verpach—⸗ 

werden. 


„. Vahtllebhaber, welche ihre Pachtungsfaͤhigkeit ſofort im Termin durch 
gültige Dokumente nachweifen, werden hiedurch eingeladen. Dem Meiftbieten: 
R wird, in ſofern das Gebot annehmlich iſt, der Zufchlag durch die König, 
Hochlobl. Regierung ertheilt. Friedrichsthal den obſten April 1826. 
| Königl Preuß. Zorftmeifter. Berner. 


151) In dem Forſt ⸗Revier Kehrberg und zwar in den ‚Unterforften 
Kehrberg, Roderbeck, Uchdorfi, Grabomw und Steinwehr, follen folgende Brenn 
Bolj»Quantitäten, als: | | 

3903 Klafter Kienens Kloben, 
1033 Rlafter Kienen «Kuppel, 
i 7775 — Eichen⸗Kloben, 

un 05 Klafter Eichen⸗Knuͤppel — 
Öffentlich an ta —— verfauft werben. Hiezu haben wir einen Ters - 
Min auf den 13tem Mai d. 3, Vormittags ro Uhr, in dem Stackenſetzerhaufe 

er Örabomer Heide anberaumt, wozu Kaufluftige biedurch eingeladen werben. 

Schwedt den a8ften April 1886. 

| | Königl. Forſt⸗-Inſpection. Grud. 

152) Zwei 
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152) Zwei Dienſtknechte find wegen begangener Hausdiebſtaͤhle durch 
das rechtskraͤftige Erkenntniß des Koͤnigl. Oberlandesgerichts⸗Kriminalſenats zu 
Stettin vom 2bſten November 1825, des Rechts, Die Preußiſche National— 
Kokarde, das Landwehrkreuz oder Militair⸗Abzeichen zu tragen, für verluſtig ers 
klaͤrt und mit Verſetzung in Die zweite Klaffe des Soldatenſtandes, zu einer 
Gefängnißftrafe von 3 Wochen und 8 Tagen, umd zu einer Förperlichen Zuͤchti⸗ 
gung von 20 und refp. 8 Peitſchenhieben verurtheilt worden, welches hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Labes den ıgten April 1826. 

Das Patrimonialgeriht vor Sallnow. Klör. 





IV. Perfonsl: Chronik, | 

- Der Oberlandesgerihts:Referendarius Effenbart, ift von dem Königl. 
Juſtiz⸗Miniſterio zum Juſtiz » Commiffarius bei dem hieſigen Stadtgerichre und 
den Untergerichren in der \UImgebung von Stettin beftelle worden. 

Der Dberlandesgerichts-Neferendarius Julius Fmil Otto Lympius, iſt 

als Aſſeſſor bei dem Lands und Stadtgerichte in Pyritz angeftellt worden. 

- Der bisherige Gefangenwärter bei dem Gtadrgerichte in Swinemuͤnde, 
Johann Kröning, iſt zum Gerichtsdiener bei dem Juſtizamte Pudagla beftellt 
worden. 





V. Sicderbeits-Polizei, 

Der unten naͤher bezeichnete Fuͤſilier Michael Jarſonder, von der roten Com⸗ 
pagnie des 14ten Infanterie-Regiments, aus Rohr, Rummelsburger Kreiſes, 
in Pommern gebuͤrtig, welcher am 24ſten d. M. aus hieſiger Garniſon ents 
wichen, iſt im Betretungsfalle an das unterzeichnete Bataillon abzuliefern. 

Stargard den. agften April 1826. | 

Fuͤſilier-Bataillon 14ten InfanteriesRegiments, . 
v. Haidfer, Major und Commandeur, 


Sigrafement. 

Ufter 275 Jahr, Größe 5 Fuß. 6 Zoll, Haare braun, Stirn Hoch, Augen 
braunen braum, Augen gran, Naſe und Mund gewößnlich, Bart braum, Kin 
oval, Gefichtsfarhe gefund, dabei voll Sommerfproffen, Körperbau fihlanf; 
Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: pocennarbig. 

| Befleibumg: | 
Pappmüge, blaue Dienſtjacke, graue Dienſthoſem, Halbſtiefeln 


6Gierbei es Anzeiger.) 
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Amts-Blatt 


Stettin, den 11. Mat 1826, 


I. Verordnung 
® 
der Königl, Regierung. 


153) Die Verfiherungen gegen Feuersgefahe bei anderen Derficherungs ⸗Anſtalten 
betreffend... No: 1324, April 26, I. Abth. 


Duc die Verordnung vom Zoſten April 1821 (Amtsblatt pro 1821 
Seite 449) iſt bereits feſtgeſeßt worden, daß die Agenten anderer Berfiches 
rungs⸗Anſtalten verpflichtet ſind, bon allen ihnen angemeldeten Derfiherungen 
der Polizei⸗Behorde des die Verſicherung Suchenden Nachricht zu geben. Da 
dieſe Vorſchrift nice uͤberall befolgt worden iſt; fo finden wir ung beranfaßt, 
olche nicht blos dierdurch wieder in Erinnerung zu bringen, ſondern auch anzu—⸗ 
ordnen, daß die Derficherten ſelbſt bei namhafter Errafe verpflichtet fein 
ſollen, die bei einer auswaͤrtigen Berjicherungs » Anſtait auf Mobitien und. Sms 
mobilien genommene Verſicherung ber Polizei Behörde, und zwar fn den Staͤdten 
* Nagiſtrate, und auf dem platten Lande der betreffenden laudraͤthlichen 

orde anzuz igen. _ Bei Verſicherungen kaufmoͤnniſcher Wagrenlager 
muſſen ſich aber die Polizei Beboͤrden mir der bloßen Anzeige, da und wo die 
— geſchehen ſei, brgnügen, ohne eine beſtimmte Angabe des .. 
eis — uanti fordern zu Dürfen; dagegen ſind ſie verpflichtet, von dem Nach⸗ 
ins Welchen der Verſichert⸗ nad) dem Brande darüber su führen verbunden 
iſt, Daß der verſicherte Gegenſtand bei dem Drande vorhanden gewejen, und 
welchen Werth derſelbe damals wirklich gehabt Habe, genaue Kenntniß su. 
achmen. Stettin den gen Mai 1826. 


— — — 
II. Bekanntmachungen. 
154) Mo. 62. ‚April 26. Conſiſt. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung ſten Januar v. 9., ben 
g vom aaften Aa | 
"OR dem Herrn Censral, Major Rüpfe vor Eilienftern herausgegebenen: allgemet; 





nen: 
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nen Schulatlas betreffend, machen wir barauf aufmerffam, daß von diefem At 
Tas nunmehr vier Lieferungen erfchienen find, daß bet verdiente Herr Heraus 
geber aud) eine Hiftorifche Charte zum Schulgebrauche beforgt bat, und beide 
Werke fich durch ihre Awerfmäßigfeit und Moplfeilgeit empfehlen. 

Stettin den aten Mai 1826. 


Königl. Eonfifforium und Schuls»Eollegium von Pommern. 
155) Verzeichniß | 


ber 


Borlefungen, welche auf der Königl. Univerfitäte zu Greifswald im Sommer 
. halbenjahre 1826 gehalten werden follen. 


Anfang 17. April; Schluß 16, September. 


r Gottesgelabrtbeit. 


Encyclopaͤdie und Methodologie ber theologifchen Wiffenfchaften trägt Profeſſot 
Parow, nad) Stäudlin, zweimal in ber Woche von 7— 8 öffentlich vor. Ä 
Die hiſtoriſchecritiſche Einleitung ind neue, oder den allgenreinen Theil ber Eins 
leitung ind alte Teftament, Profeffor Bockel, nach Dictaten, pripatim in nod) zu be: 
flinnmenden Stunden. = w 
"Die biblijche Hermeneutik mit einer methodiſchen Erflärung ſchwieriger Stellen 
des H. und N. T., Profeffor Parow, 2 Tage von 3— & pribafim. BE 
Das zweite Buch Mofe erklärt Profeſſor Böcel, 2 Tage von 8 —)I privatim. 
Das Buch Hiob, Profeſſor Koſegarten, 5 Tage von 2— 3 privafim. 
Die Pfalmen, Profeſſor Boͤckel7 mit practijchen Uebungen int Interprettren, 
4 Tage von 10 — 11 dffentlich. | — en j 
Das Leben Zefu, nach allen vier Evangeliften, Prof. Finelius, A Tage von 
409 — 41, privafin. j 
Die Briefe Pauli an die Corinther, Prof. Böhner, 4 Tage von 4 — 5 öffentlich. 
Die Heineren Briefe Pauli, bie catholiichen Briefe und die Offenbarung, Pros 
feſſor Boͤckel, 6 Tage von 9 — 10 privatim. 
Den erften Theil der chriftlichen Kirchengefchichte trägt Prof. Kofegarten, nad) 
Dictaten, vor, 6 Tage von 11 — 12 dffentlich. 
Die chriftlihe Archäologie ber ſechs erften Jahrhunderte, Profeſſor Böhmer, nach 
Dictaten, 3 Tage von 5 — 6 privatim. Ä 
Die Patrologie, nach Dietaten, oder bie Symbolik der verfchiebenen chriftfichen 
Kirchenparteien, nach Marheinecke, Profeflor Parow, 4 Tone von 7— 8 privatim. 
off ie chriftliche Dogmatik, nach Yugufti (1825), Derjelbe, 6 Tage von 8 — 9 
dffentlich. * 


Zum Vortrage ber chriſtlichen Moral erbietet ſich Profeſſor Böcel privatiſſtme. 
* homiletiſchen Vorleſungen Derſelbe privatiſſime. re e zo 


aftoralanmeifung ertheilt Profeſſor Finelius, nach Schlegels Handbuch, 2 Tage 
von 7—8 privati s 


m. 
Die Uebungen bes theologi cti | 
3 uhr dffe aid. theo —— iſchen Inſtituts — Mittwochs * 
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. Fin Eraminatorium und Disputatorium über ben Brief, an die Galater in latel⸗ 
niſcher Sprache, haͤlt Profeſſor Böhmer woͤchentlich einmal yon 5 —6 pribatim, 


Rehtsgelapregeie 


Suriftifche Encyclopaͤdie, Profeffor Schildener nach ſeinem Entwurf, wöchentlich 
zweimal in feftzufeßenden Stunden, Öffentlich, 
„Das Staatörecht des deuffchen Bundes, Profeffor Schildener, nach Dictaten, 
glich von I— 40 privarim S 
* An ſtitutionen des roͤmiſchen Rechts, Profeſſor Niemeyer, täglich von 9 — 10 
rivatim. 
Pandecten, Profeſſor Barkow ‚ nach Heiſe's Grundriß eines Syſtems bes gemeiz 
ach Sivitsechte, Heidelberg 1522, täglich von 10 — 41 ‚ ’und viermal von 11 — 12, 
rivatim. 
Deutſches Privatrecht, Prof. Niemeyer, nach Goede, taͤglich von 8—9 privatim. 
Luͤbſches —— nen Feitſcher, zweimal von 2—3 Öffentlich. 
Niemeyer, zweimal von 11 — 12 öffentlich, 
Lehnrecht, nad) Böhmer, Profeffor Schildener, viermal von 11—12 tivatim. 
Criminalrecht Profeſſor Geſterding, nad) Meifter, taͤ lich von 10— 44 ffentlich. 
corie des Proceffeg Derſelbe, "nach Danz, alle Tage von I—10 privafim, 
Referirkunſt, Aſſeſſor Feitfcher, dreimal yon 3—4 g vatim. 
taltiſche Uebungen wird nach Gensler, Profeſſor Gefterding, und Disputir⸗ 
ebungen, Zweimal die Woche, in zu beſtimmenden Stunden , Derfelbe privatim leiten, 


in Franıinatorium über die Pandecten ‚hält Profeffor Barkow zweimal wöchens 
lich von 42 oͤffentlich. 


Hefiffunde, 


lich ¶Ndpleiniſchechirurgiſche Propaͤdeutik lehrt Profeſſor von Weigel viermal woͤchent 
m2— 3, 

Vergleichende Oſteologie, Profeſſor Roſer thal 2mal woͤchentlich. 

O gie, Profeffor Roſenthal Ama 
“er 10, "Bleicbende Anatomie Ser Sinnesorgane, Derfelbe Mittwochs und Sonnabendg 
IE öffentlich, 

rzneiimitteffenrg, Profeffor von Meigel, Anal wöchentlich von I— 10 öffentlich. 
Ichre — Tormular, einzelne Theile der Chemie, Mineralogie und Arzneimittel⸗ 

erdietet ſich Derſelbe privatiſſime zu lehren. 

Phpfiofogic frägt Profeffor Rofenthal, Smal wöchentlich von 41 —13 Uhr vor, 
und erbierer Wofeſſor Warnekros jid), privatiſſime zu leſen. 

bandlehre lieſf't Dr. Barkon Mittwochs und Donnerſtags von 8— 9 Uhr, 

Ueber die angebornen Fehler der thieriichen Form, Derfelbe, Montags und 
von 8 — 9 Hffenslich. 
elle, Freitags und Sonnabends von 8—9 Uhr. 
nad) Conradi, VProfeſſor Warnekros, viermal woͤchentlich 










ief” dt, wöchentlich 6mal*son 8-9 Uhr, 
us oo are Denee, mi zweimal wöchentlih von I — 10 


u, Derfelbe, 6mal wöchentlich von 10 — 41 Uhr. 
692 | 2u | 
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Zu Webungen in ben Augenpperafionen am Phantome, erbietet fih Derfelbe 
privatiſſime. ER 

Geburtshlilfe, mit Webungen am Phantome, lief’ Mittwochs und Sonnabenb# 
von 35, dffentlich, Profeſſor Berndt. 

Geburtähülfe, nach Froricp, Amal wochentlich von 9—10, Prof. Warnekros. 

Gerichtliche Medizin, Derfeibe, nach Henke, Amal woͤchentlich von 10 — 4. 

Die dimfch-mediciniſchen Uebungen im Landeslazarethe und der ambulatoriſchen 
Clinik wird, taͤglich; von 9— 40, Profeſſor Berndt leiten. 

Die clinifdechirurgifchen Uebungen im chirurgifchen Elinico ber Univerfität, Pros 
feffor Sprengel täglich von 11—12 oder bie 424 Uhr. j 

Zu Converfatorien und Examinatorien über Gegenftände ober Theile ber Heil 
Funde und der Naturwiſſenſchaften, erbietet ſich, privatiffime, Profeſſor von Weigel. 

Das Buch des Hippoerates von ben Kopfverleipngen ertlaͤrt, woͤchentlich 2mal, 
Abends von 7—S, Profeſſor Sprengel dffentlich. | j 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


Einleitung in die Philoſophie und die Hauptlehrſtuͤcke der Logik und Metaphyſik, 
ſechs Tage von 11 — 12, trägt Profeſſor Overkamp, nach Krug, oͤffentlich vor. 

Gechichte der neuern Philoſophie, Profeffor Stiedenroth, Mittwoch und Sonn— 
abend von 11— 12, dffentlich. . 

Logik, Profeſſor Muhrbeck, nach eigenem Entwurf, Dienſtag/ Donnerſtag und 
Freitag von 10 —11 difentlich. 

Metaphyſik, Profeflor Stiedenroth, viermal wöchentlich von 8—9 privatim. 

Hſoa diogie, Derſelbe, viermal von 7— 8 privatim. 

Pſychiſche und ſomatiſche Anthropologie, dreimal die Woche von 9— 10, nach 
Schulze, Profeſſor Overfamp, öffentlich. . 

Die allgemeine practiſche Philoſophie und Die philoſophiſche Moral, Derſelbe, 
nach Krug, viermal woͤchentlich von 4—5 privatim. 

Zu Vorleſungen über die geſammten Disciplinen ber Philoſophie erbietet ſich 
Dr. Wortberg privatiſſime. 

Moral, Profeſſor Muhrbeck, nach eigenem Entwurf, Mittwoch u, Sonnabend 
von 10 — 11 offentlich. 

Netigionsphilofophie, Profeffor Erichfon, nach eigenem Entwurf, Mittwoch 
und Sonnabend von 4— 5 privatim. 

Yefthetit, Profeſſor Erichſon, nach eigenen Dictaten, Montags, Dienftags und 
Freitags von JA Uhr dffentlich. 

Examinir- und DisputirsWebungen in lateiniſcher Sprache über philofo hifche 
und literarifche Materien wird Profefjor Overkamp, zweimal woͤchentlich von 5—, 
prinakun, — fi Zuh 

in Gonverfatoriun mit feinen Zuhdrern wird Profeſſor Muhrbeck, Monta 

Nachmittags 5 Uhr, halten, Promi Re z 


Padagogik. 


Gecſchichte des Schule und Erziehungswefens in Deutſchland, ia Schwar 
Profeſſor Illies, zweimal, Montag und Dienftag von 11 — 12 Uhr. * 8 9 
Erziehungslehre, Derſelbe, dffentlich von 10 —11 Uhr, dreimal woͤchentlich. 





Matbematifche Wiſſenſchaften. 


Reine Mathematik wird Profeſſor Fiſcher, nach ſeinem Lehrbuche, fuͤnfmal von 
78, privatim bortragen, ER ER: 
Algebra Profeffor Zillberg, viermal wöchentlich, nach Dictaten, privatin, u 
ifferentialz und IntegralzGalcul, verbunden mif ber. Thecrie der krummen Linien, 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 45, Deifelbe, nach Dictaten, 
lich, 


off Populäre Aſtronomie, Prof. Fiſcher, viermal wöchentlich von 4—5, Nachmittags 
entlich, m . eo 
Die Feldmeßkunſt mit Uebungen auf dem Felde, nebſt Anleitung zur Verfertigung 
geometriſcher Grundriſſe, nach feinem Lehrbuche, wöchentlich viermal yon 5— 6 Nach⸗ 
mittags, privatim Derſelbe. ae 
Feldmeßtunſi nad) Netto,” oder auf Begehren auch andere Theile ber Baus und 
Ingenicurz Kunjt, r. Quiftorp, wöchentlich in 4 Stunden. von 3—4 privatim. 
; Waſſerbautunſt, Derfelbe, nach Eitehvein, wöchentlich in 4 Stunden von 11—12 
privatim. a an 
Feldbefeſtigungskunſt, Derſelbe, woͤchentlich in 2 Stunden von 11—12 privatim, 
Beſchuium, Profeffor Ziliberg, zweimal wöchentlich" nach Dictafen, privatiſſime. 
Aeber ſaͤmmtliche Disciplinen der Mathematik hält Dr, 5 ortberg privatijfinte 
Vorleſungen. | 


Naturwiffenfhaften. 


R FEryerimentalphyſik, nach Schmidt's Handbuche der Naturlehre, Gießen 1813, 
traͤgt Profefjor Tillberg, 2mal möchentlich, von 10—11, oͤffentlich vor, ———— 
Phoſiologiſche Chemie, Profeſſo Huͤnefeld, Zmal wöchentlich von 11— 12 Öffentlich. 


eoreti "a iſche emie, Doctor Fiſcher, zweimal wochentlich von 3—4 
Öffentlid, ſch⸗ analytiſche Chemie, Fiſchen 


Theoretifche und praltiſche Chemle, Profeſſor Huͤnefeld, Smal woͤchentlich ven 
tibatim. 


in der gie fr Aerzte und Nichtärzte, Profeffor von Weigel, nach Schubarth, Aal 
in der Woche bon 10 öffentlich, ai an 
. Angewandte Chemie, Derfelbe, nach feinem Grundriß, 2 mal wöchentlich 

big 11 Offentlich, 


Priati ctichtliche Chemie,. Profeffor Hünefeld, zweimal in der Woche von 14—12 
int, 


, Erforſchung der Gifte auf chemiſchem Wege mit erlaͤuternden Verſuchen, Dr. 
diſchen der Woche von 11 —42 Uhr dffentlich. — 
gePerimentale Chemie, Prof. v. Weigel, Mittwochs von 2—3 Öffentlich, 
An tung zu ehemifchen Verfuchen, Doctor Fiſcher, privatiffime, 


Imal i yonftrationen der Naturkörper des zoologijchen Mufeums, Profeffor Hornfchuch, 
an der Woche yon 11—12 öffentlich. j 

bon, Odftematifche Kräuter Rumba nad) ber Jäten Ausgabe des von Linnefcpen Sys 
8 % Prof, iflorp, Amal wöchentlich) von 8—9I privatinı, ge 
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Allgemeine Pflanzenkunde nach Wenderoth, Prof. Hornſchuch, viermal in der 
Woche von 10— 14 öffentlich. — 
Demonſtrationen der Gewaͤchſe des botauiſchen Gartens mit Examinir⸗ Uebungen 
verbunden, Derfelbe, Dienſtags und Freitags von 3—4 privatim; wird auch Sonke 
abends Nachmittags naturhiſtoriſche Excurſiouen, befonders in Beziehung auf Pflane 
zenkunde, vornehmen. 
Mineralogie, nah Blumhof's Lithurgik, Prof. v. Meigel, zweimal woͤchentlich 
vorn 9—10 privatinı. 
Gonverfatoria und Eraminatoria in lateiniſcher ober deutſcher Spradie, fiber Ges 
genftände der Naturwiſſenſchaften, wird Derfelbe auf Verlangen privatiffine zu halten, 
erbötig ſeyn. i 


Sameralwiffenfhaften. 


Encyelopädie der Kameralwiſſenſchaft, Profeflor Fiſcher, nach feinem Lehrbuche, 
Smal in der Woche privatiffine, ; 

Grundfüge der deutſchen Landwirthſchaft, nach Beckmann, Profeflor Quiſtorp/ 
viermal wöchentlich von ·R — 4 privatim. 


Einen oder den andern Theil der Landwirthſchaft, Derſelbe, auf beſonderes De 
langen, privatifjime. 


Geſchichte und Hülfswiffenfhaften derfelben. 


Wo Pi ku me — — ‚ nad) Wachler, Profeſfor Kanngießer, fünfmal in der 
e von 2— 3 dffentlich. . 
Geihichte des Preußiſchen Staats, nad Poeliz, Derfelbe, 4mal wöchentlich von 

41—12 privatim. : ’ 

Die Hiftorifchen Huͤlfswiſſenſchaften, Derſelbe, Montags und Dienſtags, von 7—$ 
privatim. 
Alte Geographie, nach Mannert, Profeſſor Ahlwardt, viermal woͤchentlich von 

2— 3, privatim. ; — 

Gefchichte der Literatur, Prof. Florello, 2mal woͤchentlich von 41—12 privatim. 

Den zweite Theil der griechiſchen Alterthümer, Amal in ber Woche. von 10—11, 

Profeſſor Schoͤmaun, privatim, — F 

— und Symbolik, Profeſſor Erichſon, wöchentlich Amal von 23 pre 
vatijfine. 


Philelogie. 
Anfangsgruͤnde der hebraͤiſchen Sprache, Profeſſor Bbckel, zwei Tage in der 
Woche von S— 9 privatim. 
_ Unfangsgründe der arabiſchen Sprache, nach Tychſen, Profeffor Kofegarten, mal 
wöchentlich, privatin. 
um Unterricht im Perſiſchen erbietet fich Derſelbe privatiffime. 
eber die griechifche Anthologie wird Prof. Erichfon, Montags und Donnerflag® 
von 45, Privatvorlefungen haftet, b / 


trägt, nach eigenem Syftem, Profeffor Ahlwardt Zmal in ber Woche von 
44 12 bffentlich vor, ” a 


1," 
Die 





Die Verskunſt der älteren und neueren —— nach eigenem Leitfaden, Pro⸗ 
feſſor Erichfon, 2mal in der Woche von 3—A fFentlich, 

Erklärung einzelner griechischer Basreliefs und anderer Kunſtdenkmale wird Der— 
ſelbe, rivatiſſime, geben. 

ie Oden Pindar’s, weimal wöchentlich von 10— 14, wird Profeffor Ahlwardt 

dffentlich erflären, 

Die Oden des Horaz, Derſelbe, zweimal wöchentlich, von 11 — 12 ‚ Öffentlich. 
r Fr Hömmnen des Orpheus, Profeffor Florello, zweimal in der Woche von 14— 19 
Privatinr, 

Die Satyren des Horaz, Prof. Kanngiefer, Amal wöchentlich, von 3— 4 privafim, 


Lykurg's Rede gegen Leokrates, Profeffor Schbmann, zweimal’ die Woche von 
41—12 5 entlich, 


‚„ Die Briefe Seneca’8 ober Kicero's Zufeulan, Unterfuchungen VProfeſſor Florello, 
whchentlich zweimal von 14 — 12, Öffentlich. 
-Icero 8 Bücher von den Geſetzen, Profeffor Schbmann, Amal in der Woche 
on 3—24 privatim. 


Tacitus Agricola, Profeſſor Overkamp, privatiſſime. 
Die Erklaͤrung der Geſchichtsbuͤcher des Tacitug ſetzt Dr. MWortberg in ben Stune 
den von _ 12, Amal in der Woche, Öffentlich fort. 

Vortraͤge und Uebungen jeder Art im Lafeinifchfchreiben, Neben und richtigen 
Interpretiren der roͤmiſchen auch griechiſchen Claſſiker, wird Profeſſor Overkamp nach 
aleitung ſeiner Entwuͤrfe, Privatiſſime, in noch zu beftimmenden Stunden, halten. 

nleitung zum uten Styl, auch Stoff zu Aufſaͤtzen in beutfcher und lateiniſcher 
Sprache wir Profeffor Kanugießer geben und die gelieferten Arbeiten verbeſſern, pris 


eber den deutſchen Styl wird Profeffor Erichien, privatiffime, Vorträge halten, 
Do nterricht in der Englifchen Spradye ertheilt Öffentlich Profeff or Kanngießer, 
nnerſtags und Freitags früh von 7 — 8 Uhr. f 
en Entwurf einer frangdfifchen Profobie, und die Regeln frangdfifcher Mctrif, 
vortranieen belegt, wird Dr. Wortherg, woͤchentlich viermal von 41 — 12 Öffentlich, 
N, 


Die Univerſitaͤtsbibliot ek iſt zur Benutzung der Studirenden Montag, Dienſtag, 
— und Freita erg en ich und Sonnabend von 2— 5 Uhr ges 
5 i Wrofeffor Schildener; Unterbibliothefar, Prof. Schoͤmann. 
as anatomijche Theater ; Vorfteher, Prof. Roſenthal; Profector, Dr. Barkow, 
as anatomijhe und zootomiſche Muſeum; Vorfieher, Profeffor Rofenthal, 
enineinifipes Zliuſcum Vorſteher, —25 — — 
Arurgiſches Clinicum? Vorfteher, Profeflor Sprengel, 
f Sammlung mathematifcher und phuficalifcher Snftrumente und Modelle; Vor⸗ 
eher, Profeffor Tillderg, 
mmlung affronomif Inſtrumente; Vorſteher, Profeffor Fiſcher. 
Lbemiſches Inftitur: orfteher, Profejfor b. Weigel. 
Soologifches "Mufeum; —2 Prof. Hornſchuch; Conſervator, Schilling. 


Bota⸗ 
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Botaniſcher Garten; Vorſteher, Prof. Hornſchuch; Gärtner, Langguth. 

Mineraliencabinet; Vorſteher, Profeſſor v. Weigel. 

Philologiſches Seminar; Inſpector, Profeſſor Schoͤmann, welcher bie philologĩ⸗ 
ſchen Uebungen leiten wird. 


Kuuͤn ſt e 

Das Zeichnen und Reißen lehrt Adjunct Dr. Quiſtorp wöchentlich im vier Stun⸗ 

ben, Mittwoͤchs und Sonnabende von 2—4. 
VUnterricht im Zeichnen giebt ber akademiſche Zeichenlehrer, Titel, in noch zu bes 
ſtimmenden Stunden. 

Die Muſik lehrt der academ. Mufiflehrer, Abel, und leitet bie Uebungsconcerte, 
Anleitung zum Firchlichen Geſange giebt den Theologie-Studirenden Dr. Schmidt 
in zwei Abendſtunden woͤchentlich. SI. 

Die Tanzkunſt lehrt der afademifche Tanzlehrer Spiegel, 

Die Fecht- und Voltigirfunft der Fechtmeiſter Willich, \ 

Unterricht in der Reittunft ertheilt in der academifchen: Reitbahn der Stallmeifler 
Berndt, 
a du 3 3 

156) Forſt-BVeraͤußerung. 

Die zur Revier Bermwaltung Neubaus, Forſt⸗Inſpection Landsberg A. d.. 
Warthe gehörigen, z Meilen von Berlinchen, 13 Meile von Bernftein entfernte 

a eh ae 4 j Are. N rg ir on 4 f im We 
Unterheide, mit dem darin gelegenen Forft- Dienft- Erablifiement, foll im Wege 
der Öffenelichen Lieiration entweder im Ganzen, oder in 6 einzelnen Abſchnitten, 
welche durch aufgehauene Geſtelle gebilber, meifibietend verfauft werden. 


Der Verfauf in einzelnen. Teilen kann jedoch nur in dem Falle erfolgen, 
wenn fich zu allen Theilen Käufer finden. | 

Die ganze Unterheide hat mit Einſchluß der zunt Forſt⸗Dienſt ⸗Etabliſſe⸗ 
ment gehörigen Ländereien, einen Flaͤchen-Inhalt von 1638 Morg. 136 ONR., 
ift mic Holz von verfchicdenem Alter beftanden, und mit der Aufhuͤtungs⸗Ge⸗ 
vechtigfeie des Vorwerks Herjfelde belaſtet. 


Der Kaufpreis für Die ganze Unterheide, mit Einfchluß des Holzes, bes 
Erabliffements, und ber Benugung der Fleinen Jagd, ift auf 10,000 Nılr. und 
eine jährliche Grundfkeuer von 30: Rtfr. feftgeftellt, und muß das Kaufgeld 
in baarem Gelde berichtige werben. Der Bietungs-Termin ift auf den anften 
Mai diefes Jahres, vor Mittag ro Uhr anberaumt, und wird. in. dem. Sefllonds 
Zimmer der hiefigen Regierung, abgehalten: werden.. | 


‚Die Bedingungen zur Veräußerung, Finnen auch ſchon vorher bier: in: der 
Regiftvatur der Item Abrheilung, und bei dem Oberförfter. Peters: zu —— 
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bei Berlinchen eingefeßen werden, und wird daraus hier nur noch angefüßrr, 
daß jeder Bieter, auf Verlangen, gleich im Termin x, Theil feines Gebots der 
yonisen muß. Frankfurth dem‘ ıgren März 1826, 

j Königl. Regierung dritte Abt heilung. 


157) Alle jungen Leute, welche in dem Zeftraume vom ıren Januar 1806 big 
sum Zıflen December 1806 geboren And, mithin im diefem Zeitraume das 
aofle Lebensjahr erreichen und ihrer Wohnſitz in den Drtfchaften des Randow⸗ 


GefinderDienft-Verpättnife oder als Gefellen und Lehrbutſchen ıc. befinden, 
haben fi bis zum: nren uns d. 9. bei der die Orts⸗Stamm⸗Rolle führenden 
Orts Behoͤrde su melden und ihr Alter durch dem Geburtsſchein nachzuweiſen, 
am darnach die Orts, Sramın Rolle zu berichtigen. 


Jahre, mithin vom ten Sanuar 1802 big zum Zıften December - 1805 gebors 
Ren, welche erſt ihren Wohns und Aufenthaltsort in der Gemeinde genommen 
haben, und noch nicht im der Stammtolle eingetragen find, unterliegen der 
gleichen Verpflichtung; unter der Berwarnung: 
daß diejenigen, die fich nicht melden und die unterlaffene Meldung nichr 
inteichend gu" entfchuldigen vermögen, ihrer etwanigen Reclamations; 
Grunde derluftig werden, and, wen fie zum Milttairdienft tauglich ber 
Di funden werden follcer,, vor allen anderen dazu eingeſtellt werden. 
ende Ösmeinde Unmefenden mifen fic$ perfönlich einfinden, für Die Apr 
** aber, die Eltern, Vormuͤnder oder Verwandte erfcheinen, uud die 
eg in die Stammrolle bewirken kaffen. : | 
| kettin den ren Mai 1826; 
Koniglicher Landrath und Director —— Kreiſes. 
J v. raufe. 


258) Die Kreis Erſa Kommiſſion des Demminer Kreiſes, wird die Vers 
3 er. und“ Mufßerumg Al in dem Zeitraum vom rtew Qanırar — 
iſten December 1806 gebornen, and nad) mic Feiner militairiſchen Beftimmung 
betſehenen Jungen Leute En * | 
27ſften, 28ſten und 2gffen July c. in Demmin, und am Zıften July 


nnd a | . m Treptow a. d. Tollenfe Mi 
rornehmen. * — Auauß c. m Treptow a 
nge Mannſchaft dieſes Afters, welche ſich im hieſigen Kreiſe 


Sammliche ju 
“ufhäle, oder darin geboren i und fich zum Zeit auswärts befinder, wirb dem⸗ 
Verbund; aufgsforberr, Mi den genannten Tageır jich vor bie Kommifliore 
” alten. 55 Dir 
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Die Yusbleibenben haben die Vermuthung gegen ſich, dag fie fich ihrer 
Militairdienftpflicht abjichtlich entzichen wollen, und deren rechtliche. Folgen ſich 
felbft zuzufchreiben. Demmin ben abſten April 1826. i — 


Koͤniglicher Landrath und erſtes Civil-Mitglied Der Kreis 
Erſatz⸗ Kommiffion. . 
v. Maltzahn. 


159) Ueber die junge Mannfchaft vom zoften bis ohften Lebensjahre, 
mithin über. Diejenigen, welche vom ıten Januar 1802 bis zum Zıften Des 
cember 1806 geboren find, wird Behufs der Erſatz⸗Aushebung pro 1826 im 
Pyritzer Kreife die Revifion abgehalten "werben, «und jwar in Pyritz den ı7ten 
und ı8ten Aufn, in Stargard den 19fen, ooften und 2ıften July 1826. 

Alle diejenigen, welche Das gefegliche Alter zur Erfüllung ihrer Militair⸗ 
Dienftpflicht erreichen, werden hierdurch aufgefordert, bei Vermeidung der ge⸗ 
ſetzlichen Folgen an den beſtimmten Tagen vor der unterzeichneten Kreis⸗ Erſat 
Sommiffion ſich zu geſtellen. Stargard den often April 1826. 

Königliche Kreis-Erfaͤtz⸗ SCommifſion Pyritzer Kreiſes. 

| v. Schoͤning. 

160) Die Kreis⸗Erſatz⸗ Commiſſion Des a Sa Kreifes, wird am 
zoten, zıfen, 12ten, ı3ten und ı4ten July c. in Stargard, und. am 2often 
ul e. in Mörenberg Die Revifion der ExfagMannfchaften abhalten. Es mwers 
den daher fümmtliche, im hieſigen Kreiſe fi) befindende, fo wie darin gebornen 
and im Auslande fich aufhaltenden jungen Männer, welche in dem Zeitraume 
vom ıten Sanuar 1802 bis incl. den Zıften December 1806 geboren . find, 
und ihrer Militairpflichtigkeit noch nicht genügt haben, hierdurch aufgefordert, 
ſich an den gedachten Tagen vor der Commiffion zu geftellen. Gegen biejeni 
gen, welche ausbleiben, tritt die Vermuthung ein, daß fie fi Dem Militair⸗ 

ienft abſichtlich entziehen wollen, wovon fie fich fodann die rechtlichen Folg 
felbft beizumeſſen haben. Stargard den a8ften April 1826. - 3 
-  Königl. Landrath des Saatziger Kreiſes. 
v. d. Marmiß. 


167) Die Forftgerichtstage find auf ben legten Mittwoch eines jeden 
Quartals bei ums feftgefegt; welches, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten 
Zuni 1821 über bie Unterfuhung und DBeftrafung Der Holz Defraubarionen; 
wiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. Pyritz den 6ten April 1826. 

Rönigl. Preuß. Land» und Stabtgeriht 


— — — 


DI. Per 
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II. Derfonal-Chronie 


Den Oberlehrern Gieſebrecht und Dr. Boͤhmer bein biefigen Gnmnafio; 
iſt von dem Koͤnigl. Miniſterio der Geiſtlichen⸗ Unterrichts; und Medisinal: 
Angelegenheiten, mittelſt Reſeripts vom 8ten April c., Das Praͤdicat ala. Pro⸗ 
feſſor beigelegt worden. 


Der Kuͤſter und Schullehrer Chriſtian Friedrich Kieſow zu Gollnow, iſt 
als ſolcher landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden, 


Der Kaufmann Auguſt Heinrich Schoͤnberg zu Mathe, iſt von Der dor; 
figen Sadwerordneten Berfammfung zum Rammerer daſelbſt gewaͤhlt, und dieſe 
Wahl von uns beſtaͤtigt worden, welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 


Der Invalide Wothe iſt interimiſtiſch als Örenz ⸗Aufſeher zu Meeſinger 
bei Demmin angeſtellt worden. 


— —— — 


IV. Sicherheits-Polizei. 
NMamentliches Verzeichnifß 


der im Monat Maͤtz d. J. über die Grenze des diesſeitigen Regierungs⸗ Bezirks: 
gewieſenen Perſonen. No. 694. April 26, I. Abth. 


J. Von dem Polizei⸗Directorio zu Stettin— 

Valerian Bartoszewsky, Lohgerbergeſell aus Ktaznow bei Gallub in Alto 
Preußen, 32 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn tund, Augen blau, Naſe 
Rart, Mund Mit ſtarken Lippen, Kinn rund, Geſicht vol, Statur mittelmäßig, nad 

ranow, wegen Arbeitsloſigkeit, 


2. Top. Gottlieb Zimmer; Tifchlergefell aus Ober: Podlebrade bei: Strehlen in 
Sbleſen, *7Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll. groß, Haare blond, Stirn rund Augen blau, 
aſe etwas breit, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval und podengrübig,. Statur 
wittelmatig, Nach. Ober, Podlebradt, wegen zweckloſen Umbertreibens, 
Wenzjel 94 uhmachergeſell aus Stradfonig in Böhmen, 29 Jahr‘ 
il, duß 4 got ne —— en frei, Augen grau, Naſe und Mund pros 
Portionier, Finn und Geſicht oval, Statur. mittelmäßig, einen Schaden am. linken. Buß, 
G Otrapfonig, tegen Arbeitslofigfeik.. | 


| | Ä g ft, 
4. Earl Klu er Schuhmachergeſell aus Neudorf in Schleſſen, 19° Jahr a 
| groß, Aare — Stitn bedeckt, Augen grau, Naſe ſtatk, —— mlt⸗ 
King kun, Seſicht oval, Statur klein, nach Dresfan, aus gleicher * — 





he 
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5, Karl David Friedr. Stein, Schuhmachergeſell aus Neuftrelig, 20 Jahr alt, 
F Fuß 6 Zeil groß, Haare blond, Stirn Elein, Augen blau, Nafe und Mund mittelmäßig, 
Kinn und Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nad) Neuſtrelitz, aus gleicher Urſache. 


6. Frieder. Wilß. Gier, Sattlergefell aus Stralfund, 38 Jahr alt, 5 8. 23. 
groß, Haare blond, Stirn rund, Augen Hau, Nafe und Mund mittelmäßig, Kinn und 
Gefiht oval, Statur mittelmäßig, nach Stralfund, aus gleicher Urſache. 


7. Joh. Eckert, Stuhlmacergefell aus Berlin, 37 Jahr alt, s 8. 3 3. groß, 
Haare ſchwarz, Stirn erhaben, Augen blau, Naſe eingebogen, Mund klein, Klum rund, 
Geſicht laͤnglich, Statur mittelmäßig, am linken Zeigefinger fehlt ein Stied, nad Berlin, 
aus gleicher Urſache. . 


8, Joh. Friedr. Schmidt, Zimmergefell aus Friedland, in Meklenburg, 28 S- 
alt, g Fuß 5 Zoll groß, Haare (hrvarzbraun, Stirn bededt, Augen blau, Naſe breit, 
Mund anfgeworfen, Kinn zund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, Narben an der Ober⸗ 
lippe, nad) Friedland, aus gleicher Urſache. 


9. Ich. Ernſt Heinr. Schmuck, Zimmergeſell aus Göttingen, 21 Jahr alt, 
8. 4 3. groß, Haare roth, Stirn flach, Augen braun, Mafe kurz und dich, Mund ger 
wöhnlich, Kinn breit, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, nach Meklenburg aus gleicher Urſache. 


10. Ludwig Maͤrten, Schneidergeſell aus Zonfruch bei Landsberg an der Warthe/ 
‚19 Jahr alt, s Fuß groß, Haare braun, Stirn rund, Augen braun, Mafe breit und 

ftumpf, Mund aufgervorfen, Kinn und Geſicht rund, Statur Flein, nach Zonfruh, aus 
gleicher Urſache. 


11. Karl Auguſt Reichelt, Baͤckergeſell aus Dresden, a2 Jahr alt, 4 Buß 
ır Zoll geoß, Haare und Augen braun, Stirn breit, Mafe ftumpf, Mund mittelmäßig, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur klein, nach Dresden, aus gleicher Urſache. 


12. Karl Gottfried Aliſcher, Säneidergefell aus Rohfich in Schleſien, 33 
Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare heüblond, Stirn breit und flach, Augen grau und groß, 
Daſe fang und fpig, Mund proportionirt, Kinn amd Geſicht oval, Statur klein, nach Roth⸗ 
kirch, aus gleicher Urſache. 


13. Martin Wiepick, Schneidergeſell aus Kurkau bei Soldau In Alts Preußen, 
19 Nahe alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Haare braunblond, Stirn halb bedeckt, Augen blau, 
Naſe etwas did, Mund gewöhnlich, Kinn etwas breit, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, 
nach Kurkan, aus gleicher Urſache. 


1. Don der Polizeis Behörde in Unclam. 

- 14. 30h. Heine. Chriſtian Meinhardt, Bädergefell aus Schwaan in Meklen⸗ 
butg, 42 Jeht alt, 5 Juß⸗ Zoll gioß, Kante. blend / ‚Stirn bedeckt, Augen, Hau 
ai AN“ wu Naſe 





nen 215 — — 


Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Statur klein, wegen Bettelel und 
arbeitsloſen Umhertteibens uͤber Friedland ins Meklenburgſche. 


15, Earl Friedrich Biſchoff, Maurergeſell, angebllch aus Stralſund, 37 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn behangen, Augen braun, Nafe und Mund 
gewoͤhnlich, Kinn ſpitz, Geſicht länglih, Statur klein, an der linken Hand ift der Zeige 
finger krumm und fteif, nad) Stralfund, wegen weckloſen Umbertreibens, 


16. Peter Ming, Schuhmachetgeſell aus dem Dorfe Tolonie bei Graudenz, 
32 Jahr alt, 5 Fuß — Zol groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Nafe 
fumpf, Mund Klein, Stirn rund, Geſicht länglih, Statur Klein einen Fehler am linken 
Auge, nach Graudenz, aus gleicher Urfache. | 


17. Joh. Eckert, Schugmacergefell aus Berlin, 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll, 
groß, Haare ſchwatz, Stirn erhaben, Augen blau, Naſe eingebogen, Mund flein, King 
Fund, Geſicht länglih, Statur mittelmäßig, mittelft Reiſeroute nach Berlin zuruͤckgewie⸗ 
ſen, weil derſelbe die in Stettin am 17ten März d. J. erhaltene Weiſung dorthin zu⸗ 
Süczukehren, nicht befolgt hatte, j 


I. Bon dem Magiftrat zu Demmin. 


18, Cop, Friedr. Schmidt, Kattundruckergeſell aus Berlin, 33 Jahr alt, 5 $. 
4 Zoll groß, Haare dilun und heilblond, Augen blau, Maje proportionirt, Mund ge 


woͤhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittelmäßlg, pockennarbig, nach Berlin, wegen 
Arbeiisloſigkeit. 


19. Gottfried Speltau, Bäder, Brauer und Branntweinbrenner aus Düffels 
dorf, 26 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Augen braun, Naft ftumpf, 
Mund Mittelmägig, Kinn uud Sefihe rund, Statur ſchlank, ein Ausbruch Aber dem 
linken Auge, nach Düffeldorf, aus gleicher Urfache, j 


20. Joh. Gottfr. Rottendorf, Zinnnergeſell aus Goſtritz bei Dresden, 31 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Kinn 
und, Geige oval, Statur mittelmäßig, nach Goſtritz, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


21. Joh. Nicolaus Koͤhler, Schloſſergeſell aus Suhl, 45 Jahr alt, 5 Buß 
4 Zoll groß, Haate blond, Augen blau, Naſe länglih, Mund mittelmäßig, Kinn breit, 
Geige oval, Statur unterſetzt, nach Suhl, wegen 3 momatlicher Arbeitsloſigkeit. 


So Auguſt Schufter, Schtachtergeſel aus Hoyerswerda, 19 Jahr alt, 5 Buß 
- Zoll groß, —F — ide Prag Naſe lang, Mund Proportlonict, „Kinn oval, 
Befigt fang, Stagır mittelmäßig, eine Narbe auf der Stien, nad) Hoyersiwerda, wegen 


% 
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- Don dem Magiſtrat zu Greiffenberg 


25. Friedrich Albreccht, Muſikus aus Stolpe, 28 Jahr alt, g Fuß 75 Zoff 
groß, Haare blond, Stirn frei, Auzen blau, Mafe und Mund proportionirt, Kinn und 
Seficht oval, Statur ſchlank, Eranfe Augen, nach Ruͤgenwalde, wegen mangelhafter Le— 
gitimation und zweckloſen Umhertrelbeus. 


24. Johann Blanck, Arbeitemann und des Albrecht Begleiter, aus Ruͤgenwalde, 
28 Jahr ale, 5 Buß 63 ZoU groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augen hellblau, 
Nafe ſpitz und ſchmal, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittelmäßig, - nad Ruͤgenwalde, 
aus gleicher Urſache. 


V. Von dem Magiſtrat zu Sie 


25. Gottlieb Schulz, Tiſchlergeſell aus Zinten in Alt: Preußen, 25 Jahr alt, 
6 Fuß 1 Zoll groß, Haare braun, Stien frei, Angen blau, Naſe Elein und fpik, Mund 
Kark, Kinn rund, Gefihe oval, Statur fchlanf, über Stargard nah Zinten, wegen 
Arbeitsfofigfeit und zweckloſen Umbertreibens. 


26. Johann -Schwalde, Schubmachergefel aus Willna in Ruſſiſch-Pohlen, 3%, 
Jahr alt, $ Fuß ı Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augen blau, Nafe gewoͤhn⸗ 
Hd, Mund ſtark, Kinn rund, Gefiht oval, Statur mittelmäßig, über Landsberg an der 
Warthe und Pofen, nah Millna, wegen Acbeitslofigkeit, 


VI. Bon der kandräthfichen Behörde zu Naugarbdr. 


97. Mofes Salomon, jüdifher Buchbinder aus Ober + Sitkom im Großherzog⸗ 
thum Pofen, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell groß, Haare ſchwarz, Augen ſchwarz, Mafe 
fane, Mund mit etwas flarfer DOberlippe, Gefiht oval, Statur ſchwaͤchlich, zwei Warzeır 
an der rechten Hand, wegen unbefugtem Umherziehen am die landrächliche Wehörbe zu 
Samter, in deren Bezirk Ober; Sitktom- liegt. 


28, Philipp Iſaac, Gehuͤlfe des Vorigen, aus Ober⸗Sitzkow, 14 Jahr altz. 
Meiner Statur, Haare und Augen ſchwarz, Nafe breit, — klein, Kinn und ⸗ 
breit, über Samter, nach Ober⸗Sitzkow. 


VI Bon dem Magiſtrat zu Naugarbt. 


29. Gottfried Heinrich, Baͤckergeſell aus Graudenz, 25 Jahr alt, g E18 
groß, Haate braun, Stirn gefalten, Augen blau, Nafe ſtumpf, Mund mittelmäßig, Kinn 
und Gefiht kund, Statur Flein, hat einen Bruch, nach Graudenz, wegen Arbeitglofigkeit 
und Werlaffen der ihm in Stargard ſpeziell dorthin vorgeſchriebenen Reiferout. 

30. David Daniel Häger, Tifglergefen aus Richtenbetg, 37 Yahrisalt, $ uf 
s Zolligroß, Haare blond, Stirn Hoch und flach, Augen blau, Mafe kurz und wis; ._ 


gewöhnlich, Kinn gefpalten, oval. und bla b r 
— — Geſicht und fein blatternarbig, nach, Aichtenb r⸗ m 


k « 
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VM. Bon dem Magiftrae zu GCammin. 
31. Johann Petter, Schneidergeſell aus Groß⸗Lindenau bei Wehlau in Preußen, 
36 Jahr alt, 7 Buß 7 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und 
"Mund proportionitt, Kinn rund, Sefiht oval, Statur groß, in gerader Tour nad 
Wehlau, wegen 9 monatlicher Arbeitsloſigkeit und Bettelel, 


IX. Bon dem Magiftrat zu Treptow an der Tollenſe. 

32. Heinr. Friede. Joachim Prager, Maurergefell aus der Vielitzer Glass 
huͤtte bei Wahren in Meklenburg: Schwerin, 43 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare 
hellbraun, Augen blau, Nafe gebogen, Geſicht länglih, Statur mittelmäßig, nach der 
Vielitzer Glashütte, wegen 3 monatlicher Arbeltsloſigkeit. 

33. Gottlieb Wenzelewsky, Schuhmachergeſell aus Soldau in Oſtpreußen, 
20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare hellbraun, Augen blau, Naſe proportlonirt, 
Geſicht langlich, Statur mittelmaͤßig und auf dem rechten Auge blind, nach Soldau, 
Aus gleicher Urſache. Stettin den zten Mat 1826, | 








Die unten naher bezeichnete angebliche Wittwe Pägel aus Glien, ift als 
eines Diebſtahls verdaͤchtig, heute in der Gegend von Kreckow bei Stettin 
arretirt und ihrem Transporteur in Stettin entfprungen. 

Ale reſp. Militair: und Civil-Behörden werden dienftlichft erfucht, fie 
betreffenden Falls arretiren und unter ficherem Geleite gegen Erftattung der 


Koften an die Landrächliche Behörde Randowfchen Kreifes zu Stettin über; 
fenden zu wollen, 


Stettin den Zren Mai 1826, 
| Königl. Preuß. Regierung L Abt h. 


Ausgefertigt durch die Landraͤthliche Behoͤrde Randowſchen Kreiſes. 
Signalement. 

1) Namen Wittwe VNaͤtzel. 2) Aufenthaltsort Glien. 

Bektleidung. 


Einen grau warpenen Rock und Kamiſol, neue lederne Pantoffel, kurze 
wollene Strümpfe, weiß bunte Schürze, einen roth baummollenen und einen 
ſchwarz ſeidenen Tuch um den Kopf. 


Befondere Kennzeichen: 
Diefe Paͤtzel Kar an der rechten Hand eine Wunde, um Die fie eine 
Bondage —* —— | 5 _ 
| — ie 











“ 


ME ER 


Die wegen verfchiebener Verbrechen zu mehrjähwger Feftungsftrafe ver 
urtheilten, ir dem untenftehenden Signafements näher bezeichneten Militairs 
Sträflinge David Malzahn und Johann Friedrich; Bargınann, haben Gelegen 
heit gefunden, am zıften v. Mts., Nachmictags, aus Colberg von der Arbeit zu 
entweichen. 

Saͤmmtliche Polizei Behoͤrden werden hiedurch aufgefordert, auf. die Wie 
derhabhaftwerdung der Entwicjenen vigifiren und felbige im Berrerungsfalle an 
die Königlihe Eommandantur zu Colberg per Transport abliefern zu laffen. 

Für die Ergreifung wird übrigens ein Fanggeld von zwei Thaler 
auf den Mann bezahlte. Stettin den Zten Mat 1826. 

Königl. Preuß. Negierung. I Abth. 


Signralement. B 
des entwichenen Sträflingg David Malzahn. 
Geburtsort Kowanz bei Coͤrlin, Religion evangelifch, Alter 27 Jahr, Größe 
2 Zoll, Stien hoch, Haare und Augenbramen hellbraun, Augen blau, Nafe 
‚und Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, Kinn und Geficht rund, Gefichtsfarbe 
gefund. Beſondere Kennzeichen Eeine. 


Bekleibung. 

ı) Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Pram. 2) Eime ſchwarze Hals 
binde. 3) Eine Blaue Tuchjacke mit rorhem Kragen. 4) Eine graus Tuch— 
bofe 5) Kurze Stisfeln. RE 

Signalement 
des entwichenen Straͤflings Johann Friedrich Bargmann. 

Geburtsort Demmin in Hinterpommern, Religion evangeliſch, Alter 29 Jahr, 
Größe 3 Zoll 2 Strich, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen und Augen 


braun, Nafe länglich, Mund und Geficht gewöhnlich, Bart dunfelblond, Kin 
und, Geſichtsfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen Eeine. 
BDefleibung. 
1) Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Pram. 2) Eme ſchwarze Halsbinde- 
3) Eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen. 4) Eine graue. Tuchhofe 
5) furze Stiefel. Ä | 
Eolberg den zıften April 1826. | 
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h J — Steztin, den 18. Mai 1826, 





Ib Bekanntmabung 
057 ber höheren Bepdrbe 


Das Königs Majeſtaͤt haben durch eine Allerhoͤchſte Kabineis⸗Ordre vom 
oſten December v. 9. zu beſtimmen gerußt: . | 

daß bus Recht zur Erhebung ruͤckſtaͤndiger Zinſen vor provinziel— 
ken Staarsf hulden, ohne Anwendung der befonderen Vorſchrift des 
ı CXVII. des Örfeßes vom 17ten Sanu 1820 ( Geſetz⸗ Sanmlung 
No. 577) wegen vierjäßriger Berjäprung unerhoben gebliebener Zinien; 
| eur durch Berjäprumg nad) bei allgemeinen Landesgefegen verloren gehen 
a Infofern dergleichen Zinfen nicht etwa gegen Coupons, die ausdrücklich 
a, Af jene Borfcheife derweifen, von deren Inhabern erhoben werde Fönnen. 
| er unterzeichnete Haupt⸗ Verwaltung, welche mit der’ obern Leitung des ger 
achten probingielfen Staarsfichuldens Wefens beauftragt iſt, finder ſich verpflich⸗ 
‚tet, hievon ſaͤmmtliche Glaͤubiger provinzieller Staatsſchulden, über deren Bes 
andlung Verzinſimg und Tilgung durch die Allerhoͤchfte Cabmers-Ordre vom 

ten November 1800 Geſetz· Sammlung Ne. 766) gefetzlich entfehieden worden 
= ’ HU Unterrichten. Sie forberr zugleich Diejenigen Intereffenten, denen bie 
ahlimg ihrer feit⸗ medr als 4 Jahten foͤllig gewordenen Zinfen in Bezier 
dung auf jene Vorſchrift bisher verweigert fenm moͤgte, hiermit auf, ſolche bef 
en betreffenden Regierungs ⸗Haupt ·Eaſſen baldigft zu erheben. Ä 
ber brigeng hat nunmehr die Anordnung getroffen werden müffen; daß alle 

et ben Regierungs + Haupt-Eafferr feit Hänger als 4 Jahren vergebens jur Aus⸗ 
zahlung bereit gehaltenen Verzinfungs Beſtaͤnde mit dem Aslanf, diefes Jahres 
und feruerhin am Schluſſe jedes Jahre hieher an die Stautsfchulders Tilgungss 
IE eingeliefert werben, und album von ds Okäublgern mr bei Diehr 

* g gen eine auf diefelbe auszuftellende und don der berveffenden: Königlichen 
gerung mit der nöthigen Befcheinigung und Anweiſung zu begleitende Quü⸗ 
Ang srÄoben. werden Fänge, . 7 
ee | 31 Demnach 


TE. 


. 
*ı —* 
ni r 
— — 
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Demnach muß jeder provinzielle Staatsglaͤubiger die Erhebung fällig ges 
wordener Zinfen bei der zur Zahlung derſelben urfpränglich verpflichteten Caſſe 
nicht über 4 Yahre verfaumen, wenn er es vermeiden will, fich deshalb an bie 
Staats» Schulden» Tilgungss Eafle verweifen zu laſſen. | 

Berlin den 20ſten April 1826, - 


Haupts»Bermwaltung der Staatsfhulben. . 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


— — — — 


1. Derordn’ungen 
1) der Königl. Regierung. 


162) Die Heilighaltung der erften Feiertage betr. 
No. 757. April 26. I Abth. 

An Derfolg unferer Bekanntmachung vom taten dv. M., bie Ders 
anftalrung öffentlicher Luftbarfeiten an den Vorabenden der hoben Kirchenfefte 
betreffend, wird, in Gemaͤßheit eines eingegangenen Referipts des Königl. Mir 
nifterii des Junern und der Polizei, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß des Könige Majeftät die Alerhöchfte Cabinetsordre vom 26ſten Februar 
v. J. unterm aoften März c. mitteift anderweitiger Cabinetsordre dahin zu 
modifiziven gerubet haben: | 

dag an den Orten, wo cs bisher üblich und hergebracht geweſen, am 

den erften Feiertagen des Weihnachtss,. Ofters und Pfingftfeites Schau 

ſpiel ⸗Borſtellungen, Bälle und Apnliche Luftbarfeiten nicht Statt finden 
zu faffen, es ferner bei Diefer Ordnung und Gewohnheit bleiben, und die 
in ber. Ordre vom aöften Februar für den Charfreitag und den allgemei⸗ 
nen Bußs und Bettag enthaltene Beftimmung dahin ausgedehnt werden 
fol, daß aucd) an dem Tage des Feftes zum Andenken an die Borftorbe 
nen Feine dor erwähnten oder aͤhnlichen Luftbarfeiten Statt finden dürfen. 
Stettin den zıten Mai 1826, . 
163) Die PrüfungssTermine für die einjährigen Freiwilligen betr, 
| No. 31. Mai a6, L Abth. | 
Es iſt Höhern Orts beſtimmt worden, daß ftatt der im $. 8. der unterm 
sogen Januar d. J. durch das Amtsblatt No. 6. pag. 54 befannt gemachten 
Yuftruftion dom aıflen Januar 1822 für die Departements »Commifjion zur 
Prüfung der einjährigen Freiwilligen angeordneten vierteljäprlichen Prüfungd 
Termine in. der Provinz Pommern, deren nur zwei jährlich ſtattfinden —— 
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Indem wir ſolches zur allgemeinen Kenntniß bringen; bemerken wir, daß 
dieſe beiden jährlichen PrüfungssTermine auf dem ıdten März und bie folgen 
den Tage, und auf die erften Tage des Novembers feftgefege find. 

Stettin den rıten Mai 1826. 


164) Wegen ber Diäten der Feldmeffer, No, 1288. April 26. 1 Abth. 

Des Könige Majeftär daben auf dem Antrag des Koͤnigl. Minifteriums 
des Innern durch die Allerhoͤchſte Kabinersorder vom Hren Januar d. J. zu 
genehmigen geruht, daß der in dem SelömeffersReglement vom 2gften April 
1813 gemachte Unterfchied im Diätenfage fir Arbeisss und Reifetage der Feld; 
meſſer und unbeſoldeten Bau⸗Conducteure von refp. 1 Rtlr. 16 Sgr. und 1 Rıfr. 
10 Sgr. nicht weiter ſtattfinden, ſondern auch für die Reiſetage der Diäten 
Satz von Einem Thaler Funfjehn Sibergrofchen bewillige werden ſoll, welches 
hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Stettin den gten Mai 1806. 3 


165) Wegen der am bie Regierungs⸗Houpt / Caſſe zu leiſtenden Zahlungen, 
Mo. 1758. Aprit as. IIL Abth. 

Es tritt jetzt wieder haͤufiger der Fall ein, daß die von Behoͤrden oder 
Privbat⸗ Perſonen einzuſendenden baaren Gelder oder Staats⸗Papiere, theils ohne 
vorher erlaffene Annahme ⸗rdre, theils ſtatt unmittelbar an unſere Haupt⸗ 

n uns eingeſandt werden. 

ezug auf die unterm Zten Februar 1812 und Zoften November 
1892 in unferm Amtsblatte - erlaffenen Bekanntmachungen werden die Unterbe, 
Dörden fo wie auch Privat Perfonen von neuem Darauf aufmerffam gemacht: 
daß alle Haare Gelds oder Staats» Papier» Einzahlungen in den vor uns, 
reſſortirenden Angelegenheiten, wenn ſie nicht had) den Verpältniffen an 
die reſp. Kreisſteuer/ Domainenamts oder Sorftfaffen zu bewirfen find, 
Jedenfalls und wenn zuvor Die Annahme⸗Verfuͤgung ertheilt ift, unmitrelbar 
an Die Diefige Regierungss Hauptkaffe und: unter deren Addreſſe eingefandt 
werden müffen, ung jeboch von diefer Einzahlung zugfeic) Anzeige zu fcis 
ſten bleibt, alle diejenigen aber, welche ‚ung unmittelbar Geld oder Staats; 
Papiere übergeben, oder ohne vorherige Annahme⸗Order ar unfere Haupt 
affe übermachen, zu gewärtigen haben, daß ihnen ſolche auf ihre Gefahr 

und Koſten zuruͤckgeſandt werden. Stettin den ııten Mai 1806, 





2) des Königlihen Oberlandes gerichts. | 
166); Wegen Sicherſtellung und Controlſirung des reſetvirten Porto's in Armen, 
| > fiscalifhen und Criminalſachen. ER 
, Gefolge eines Referipts des “öniglichen: Sy Miniſterii vom Pr 
Ds a "gie . Mär 
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Maͤrz dieſes Jahres, werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Depattements hier⸗ 
durch angewieſen, zur Sicherung des Poſt⸗Intereſſe auf ſtrenge Befolgung 
der Vorſchriften des ertractweife nachfolgenden Reglements wegen Sicherſtellung 
und Conttollirung des reſervirten Porto's in Arnien⸗ fiscaliſchen und Criminal⸗ 
fachen vom gten April 1804 zu halten. Stettin den sten Mai 1826. 
Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern 


Ertract 
aus dem Reglement vom gten April 1804 betreffend die Sicherftelung und Eontrolis 
rung des refervirten Porto's in Armens, fiscalifhen und Eriminaljachen. 

IV. Es ift daher in Anfehung der anfomfenden Armen, und fiscafifchen 
auch Inquiſitionsſachen das diſtribuirende Poftamt, von welchem das Gericht, 
wo der Prozeß oder die Unterfuchung fihwebt, fie unmittelbar erhält, verbum 
den, fie zu tariren. In diefem Fall hat 

V. die abfendende Behörde die Verbindlichkeit, Die Sache. mit dem ge⸗ 


hörigen Rubro: 

Armen Progeßfahe. 

Armen snauifitionsfache. 

Sisfalifche Unterfuchungs s 

Fiskaliſche Prozeßſache 
zu bezeichnen, und mit einem oͤffentlichen Siegel zu verſehen; denn hiedurch wird 
das diſtribuirende Poſtamt zum Austaxiren aufgefordert. 

Letzteres wird in der Art bewirkt, daß der Portobetrag, ohne folchen m. 

der Karte ausjumerfen, entweder auf der Mückfeite des Couverts (zum. Untere’ 
ſchied des wirklich zu begaplenden Porto) notirt, oder mit fehwarzer Dinte vers 
merft wird, anſtatt, daß der Betrag bes wirffich zu bezaßlenden Porto mit 
rother Dinte verzeichnet zu werben gewöhnlich iſt. 

VI. Damit nun diefes refervirte Porto auch in den Acten bemerkt werde, 
und in der Folge, wenn fi) die Sache zur Gebüpren Nachzahlung eignet, ger 
hoͤrig liquidirt werden koͤnne, fo hat derjenige, welcher bei dem Gericht die eins 
gehenden Sachen erbricht, weil das Couvert verloren gehen fann, auf die Sache 
felbft den austarirten reſervirten Portobetrag Dergeftalt zu notiven, daß er 
darauf fehreibe: 

refervirtes Porto Rthlr. Gr. 

VII. In Anſehung der abgehenden Sachen von Seiten besjenigen Ge⸗ 
richts, bei welchem der Armens oder fiscaliſche Prozeß, bie fiscafifche ober 
EriminalsUinterfuchung ſchwebt, ift Das Gericht oder die Behörde, welche eine 
dergleichen Sache zur Poft “giebt, ebenfalls ſchuldig, fie gleich ben vorgedachten 
anfommenden Sachen gehörig ju- tubrisieen ad mit. einem öffentlichen Siegel 
zu derſehen außerdem aber fie uch — Zt 
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mit der Erpebitions: Nummer äußerlich zu bezeichnen, und dabei zu fehreiben, 
ober mic einem Stempel zu bedrucken: . ee 


Porto notirt. 


- . Durch diefen legtern Vermerk wird befonbers das colligirende Poſtamt 
aufgefordert, die Sache bei der Einlieferung zu tariren; dem diftribuirenden 
aber dienet folcher zur Nachricht, daß das vom erftern tarirte Porto zur Fünf, 

tigen Nachforderung der abfendenden Behörde gehoͤrt ‚ und es fic) Daher um 
ie Austaxirung nicht weiter zu bekuͤmmern Habe, 


VII. Iſt das abſendende Gericht oder die Behörde, bei welcher eine 
dergfeichen Sache ſchwebt, verbunden, die nach $. 5. gehörig zu rubrisirende 
peditionsftücke, wenn fie zur Poſt gegeben werden, mit einem befondern Ders 
zeichniß zu begleiten, worin die Erpeditions Nummer und Benennung der Sache 
eines jeden Stuͤcks aufgefuͤhrt ſtehen. 


a) Diefes Verzeichnig übergiebt der Bote mir ben Sachen ſelbſt in der Poſt, 
um darin bei jedem Stück den tormäßigen Porto⸗Betrag bis zum Beſtim⸗ 


mungsort, folglich mit Ruͤckſicht auf das vorkommende Binnen; Porto, zu 


vermerken, | 
b) Aus diefem zurückzubringenden Verzeichniffe Bat der Kanzlift oder der, 


jenige, dem dieſes Geſchaͤft obliegt, das reſervirte Porto zu ſupplireu, und 
nicht allein ing Infünuations- Bud) zu übertragen, fondern «8 auch ſofort 


auf dem Eoncept, neben ber portofreien Rubrique mit 
Rthlr. Gr. Pf. 
8 reſervirtes Porto zur Fünftigen Nachricht deutlich zu notiren. 


Zu ääeäWäE 


I. Betanntmabungen. 
167) Ueberſicht der Verhältniffe der Hinterpommerfchen Land s Feuer» Societaͤts⸗ Direstion 
für das Jahr 1825. 
1. Nach der Geueral⸗Anlage vom 31ſten December 1895 beträgt 
2) die Dergütigung der vo jäßrigen Brandſchaͤden, einſchlieslich der Unters 
fuchungsfoften, ber Eprigens Douceurs, ber "Sprigen» Prämien auf dem 


‚ it... ir nd Dem 
platten Sande in Hinterpommern, in den Domainens Yemtern —— 
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‚ Städte» Eigenthum, wie auch ‚einigen, ber Societaͤt beigetretenen ritter⸗ 
fchaftlichen Gütern in Vorpommern, die Totalfumme von 
Ä | 145,600 Rtlr. 18 Gr. 10 Pf 
23 dazu die etatsmaͤßigen Salarien der Gene⸗ | 
ralsBerwaltung für bas Jahr 1825 . 600 Rtlr. 
3, ferner: die Ertraordinaria an Druckfoften, | 
Schreibmaterialien und Rechnungs s Abs 
.. nahmekoflen . -. > 0... 
4) ‘endlich der zu abfchläglichen Verguͤtigun - 
gen für bie Schäden des Jahres 1826 im 
Laufe deffelben, (da nur alljaͤhrlich ausger D 
ſchrieben wird). angelegte Beftnd . 34,051 Rtlr. g Gr. 


— ——“ 


I Summa der Ausgabe 180,262 Rtilr. ze Gr. 10 Pf. 
5) Hievon geht jedoch nach der Generals 
Anlage wieder ab, der nach der General⸗ 
Anlage für das Jahr 1824 angelegte, 
und: nad) der General» Anlage pro 1825 
ſpeciell rectificirte Beftand von . - 37874 Rtie. 23 Gr. 3 Pf. 


mithin find nur wirklich aufgebracht 142,387 Rtlr. 29 Gr. 7Pf. 
I. Unter obiger verausgabten . - 145,600 Rilr. 18 Gr. 10 Pf. 
find begriffen 
3) die Bergütigung der Brandſchaͤden 3J 
ſelbſt 143,208 Rt. 9 Gr. 10 Pf. 
2) Fuhrkoſten und Diaͤten 
für die Kreisdeputir ⸗· 
ten u. Protokollfuͤhrer 
und Taratorer „ 6547 Re 
3) Douceurs für bie zur 
Hülfe gefandten Spriz⸗ 
jen a5 Rt. 4Rt. 3Rt. 
> Rt. “0. 1204. Rt. 
4) Prämien: fir new ans 
geſchaffte Sprigen. & L. 
30: pEt. bis zum Nors \ 
malſatz & 250R. 5gı Mt. 9 Gr. 
AU. Die Total Berficrerungs» Summe 
ultimo 1825, betrug . 21,358, 198-Nelr.. 
und: der Beitrag vom Hundert 20 Silbergroſchen. 


sıoftlt. 25 Gr. 


IV. Dir 
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IV. Die Zapf der Brände BR... . 119. 


Don diefer find entftanden: 
1) durch muthmaßliche Nachlaͤſſigkeit 11. 
2) durch nicht ermittelte Urſachen.. 82. 
3) duch Gewitter . . .. —— 
4) a) durch vorfägliche eingeftandene Brand · 
ſtiftung der Ehefrau des Defigers, . 1. 
gegen welche die Criminal⸗Unterſuchung 
eingeleitet, und weshalb die Verguͤti 
gung ge ir angeftschtes Gehöft ver, 
agt ift; 


; 
b) durd) muthmaßliche Brandftiftungn . 18, 
theils unbefannter dritter Perfonen, 
theils muthmaßlich der Defißer felbft, 
bon denen. der eine ab instantia, zwei 
ganz freigefprochen find. | 
Es find durch diefe Brände befchädiger worden 241 affociirte Grund: 
befißer, und an Gebäuden * 
1) ganz eingeäfcherr: 


a) Wohngebäude incl, zweier Waffermüßlen dan . . . . 171. 

Dem oo. he RE a — 124, 
5 Stangen... . ee LT 
5 Speicher. . . Be en ee aan 
©) Dremereien.. . RE ee a 


) Wind, und Roßmüblen . > > 220 Re 


ee ——— 4. 
I Kirche mit Turm. . . a I. 


a Summa 497. 
| 2) Befchädiger: | 

a) Wohngebäude . . . . 3. 

b). &tallungen ; 2. 

©) Speicher — 1. 

h Windmühlen . . . 4. * 








Scettin den 16ten April 1826. 


Die Öeneral s Direetion der Hinterpommerfchen gand> Feuer 
me, So cietaͤt. 
Steinacker. v. Schöning. . Calo. 
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268). No. 1407. Aptil 26. I. Abth. 

Der feit mehrern Jahren beftandene Remonte⸗Aulauf in der Vrovin Pom⸗ 
mern, wird auch in dieſem Jahr zu der. ſonſt gewoͤhnlichen Zeit, durch eine Mi 
litair⸗ Kommiſſion Statt finden, und es find biezu — Ortſchaften als 
Warktplaͤtze beftimme worden, uamlich : 

den 13ten Juni ir Cammin, 

den 14ten Juni in Neuhoff bei Treptow an der Rega, 

den sten July in. Anelam, 

den. zoten: Suly, in Demmin, 

den: zırem July in Echmichtenberg, 

den zatem July im Treptow an der Tollenſe, 

den röten July iw Spantekow, 

den zdren July in Ueckermuͤnde, 

deu 17ten July in Prenzlau, | 

ben 20ſten July in Königsberg in. der Neumark, 2, 
wo die erkauften Pferde nach erfolgter Abnahme wie gewoͤhnlich gleich baar 
bezahlt werden. 

Die Bedingungen bei dieſem Remonte⸗Ankauf ſind ſchon fo vielfältig und 
nur noch im vorigen Jahr fo detaillirt bekannt gemacht worden, daß ich es für 
überflüfiig balte,, ſelbige feruerhin. zu erwähnen, und ich erlaube mir nur daher 
das Anſuchen: daß ſich die reſp. Herrn Pferdezuͤchter dasjenige was in der 
vorjaßric ger Bekanntmachimg über die Zurterungsart, der. jungen Pferde geſagt 

worden; in das Gedaͤchtniß zurückrufen, und bemgemäß. verfahren? mögen. 

Mach hoͤherer Verfügung müffen von jetzt ab, die Quittungen über bie 
erhaltene Bezahlung der -verfauften Remonte⸗Pferde auf Stempelpapier aus 
gefertiget;; und Der -gefegliche Betrag dafür won- den Derfäufern. entrichtet wers 
den, welches ic) hierdurch) befannt zu machen nicht unterlaſſe, mit. dem Bemerfen : 
daß folcher bei der Bezahlung fogfeidy: einbehalten, und der Werthſtempel vor 
der: Ankaufs⸗Kommiſſion alsdann auf einmal ee und. berichtiger werden 
wird. Berlin den 2uſten April 1826. 


Der Graerb Raſer und Kemonte, Infp efteur- 
gez⸗ "Deier. 
Das —— Hubllandum Bee — Generate und — Inſpel⸗ 
teurs Beier, wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniff gebracht. 
Stettin dem: 1aten Mat 1826. | | a 


> 


SBlenbei ei Ungeiger? 


! 
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Amts⸗Blatt 
No. 22. 


Stettin, den ar. Mai. 1826. 
reis 


I. Bekanntmachungen. 


269) Das wegen der Anfpräde am die vormals Weſtphaͤliſchen Departemente der 
Elbe, der Saale und: des Harzes einzufeitende Liquidations Verfahren betreffend, 
No. 1. Mai 26, I. 


Des Könige Majeffät haben durch die im 5tem Stück der diesjährigen Ger 
ſetzſammlung publicirte Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom Aten v. M. zur Ers 
kdigung der Anfprüche, welche am die ehemaliger Königlich, Weſtphaͤliſchen 

rpattements der Elbe, der Saale und des Harzes und- die während Der 

Seemdperrfchaft beftanderren Departemental: Fonds diefer Landescheile gemacht 

worden find oder gemacht werden koͤnnen, feftzufegen geruhet: 

2) daß alle Diejenigen, welche bergleichen noch unbefriedigte Anfprüche are 
Die gedachte Departemental Fonds zu haben vermeinem, binnen einer vier⸗ 
onatlichen Friſt, ihre Forderungen bei dem Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium der 
Provinz Sachſen anmwlder und begeünben ſollen, damit ven. der Natur 
und Beſchaffenheit ihrer Forderungen Kennmiß genommen und demnaͤchſt 
beſtimmt werde, ob folche nad) Maaßgabe der zu ihrer Befriedigung wor 
‚bandenen Fonds: zu behandeln und: zu berichtigen find; 

>) daß die Desfalljigen Unfprüche, welche innerhalb diefer Friſt bei dem 
König. Ober⸗Praͤſdimn der Provinz, Sachſen nicht angezeigt werden, 
fie mögen früßer bei irgend einer Behoͤrde bereits angemeldet, fein. ober 
nicht, zu praͤcludiren und zur Liquibarior und Befriedigung nicht weiter 
zuzulaſſen find; 

D baß für ſolche Forderum en, welche fir ber angembneten Friſt zwar ange⸗ 
melder — mit ben — Beweisſtuͤcken belegt werden, das 
Königl. Ober -Vrafidtum eine nach den jedesmaligen Umffänder abzu⸗ 
meffende Nachfriſt zum Beibringung der Zufkificatovien: feftfegen und mach 
dercu feuchelofem Ablauf ebenfalls Die Prädafem elatıtzw und 2 2 

Sf j % 
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4) daß die unterzeichnete Miniſterial Behoͤrde die vorgedachten Allerhoͤchſten 
Beſtimmungen zur Ausfuͤhrung bringen ſoll. 


Demgemaͤß werden alle Diejenigen, welche an die ehemals Weſtphaͤliſchen 
Departements der Elbe, der Saale und des Harzes und die während der Fremd» 
berrfchaft beifandenen Departements » Fonds dieſer Landesrheile, Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, fie mögen bei irgend 
einer Behörde bereits angemeldet worden fein oder nicht, ſpaͤteſtens bis zum 
ıften October diefes Jahres bei dem Koͤnigl. Ober» Praidium der Provinz 
Sachen in Masdeburg unter Berfügung der Suftifticattons: Dofumente oder 
der Bemerfung, warum und warn fparer fie erſt beigefügt werden koͤnnen, am 
zumelben; widrigenfails alle bis dahin dem genarfhten Königl. Ober: Prafidium 
nicht -angejeigten Forderungen ohne Weiteres für praͤcludirt und ungültig wers 
den erachtet werden. 

Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel und zur Abwendung nußfofer 

Reklamationen wird noch Folgendes bemerkt: 

1) Del dem im Nede ftchenden Liqnidations sDerfabren Fommen nur folche 
Anſpruͤche für Lieferungen und Leiftungen zur Beruͤckſichtigung, welche 
verfaffungsmäßig den vormals Weſtphaͤliſchen Departements der Elbe, der 
Saale und des Harzes_oblagen und aus deren, durch Zulags-Centimen 
auf Die Grund-, Perfonens und Patent⸗Steuer gebildeten Departementals 
Fonds, zu ‚berichtigen gewefen wären. 

2) Ale Bergütigungs- Forderungen für die als allgemeine Kriegsfaft anzufer 
benden Militair-Einquartierungs⸗, Transport» und VBerpflegungssKoften, 
infoweit nicht ein förmlicher Kontract zu Grunde liegt, werden bei Diefem 
Liquidations- Verfahren gänzlich ausgeſchloſſen. 

3) Ebenfo bleiben ausgefchloffen alle folche Anfprüche, welche fpeciell aus Lie⸗ 
ferungen und Leiftungen an die jeßt zu andern Landes-Hoheiten gehörigen 
Peftandrheile der vormaligen Departements der Elbe, der Saale und des 
Harzes erweislich entfpringen. 

4) Die vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei dem Königl. Ober⸗Praͤſidium 
der Provinz Sachfen gewahrt nod) feinen Anfpruch am fich; vielmehr iſt 
die Berichtigung der Forderungen, die Zeit, das Maaf und die Art dew 
ſelben von näherer Leberficht der Tiquiden Anſpruͤche und den zur Befrie⸗ 
digung derſelben beſtimmten Fonds abhängig und die Liquidation vorlaͤufig 
nur zur Erörterung des Geſammtbetrags der diesfaͤlligen liquiden Forde⸗ 
rungen angeordnet, an welchen ſich demnaͤchſt die weitern Beſtimmungen 
wegen der Zahlung ſelbſt anſchließen werden. Berlin, den 2. Mai 1826. 

Immediat»-KRommiffion für die. abgefonderte Reft- Berwaltung 

GH) Wolfart.- 
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170) Mo. 138. April 26. Conſiſt. 

Die Lehrer an den Gymnaſien und den Volksſchulen werden auf die 

von dem Herrn Divifions Prediger Möller in Muͤnſter berausgegebenen Lands 
karten für die alte Weltkunde, namentlich) -auf deſſen: 

) Karte des heiligen Landes sum Öebrauche der Buͤrger⸗ und Landſchulen, 
Ste berichtigte und vollftändigere Ausgase, Eſſen bei Baͤdecker. Preis 
15 Sgr., bei dem Berfaſſer 73 ©yr.; deſſen 

2) Wandkarte von Alt» Griechenland, (für Gymnañßen umd höhere Lehranſtal⸗ 
ten) Munſter, 1826. Preis 15 Sgr., bei dem Berfaffer 73 Sor., 
45 Zell hoch, 37 Zoll breit, and deflir , 

3) Wandfarte des römischen Reiches in feinem größten Umfange. Eifen, 
bei Baͤdecker 1825. Pıkis ao Egr., bei dem Verfaſſer 10 Sgr., 50 Zoll 
breit, 34 Zoll Hoch, 

diermit aufmerkſam gemacht. Alle drei Karten empfehlen ſich durch Sparſam⸗ 

keit in der Auswahl des Aufzunehmenden, durch große deutliche Schrife und 

einen verhaͤltnißmaͤßig fehr geringen Preis, Cie find nach Ländern und Pros 
dinzen illuminirt, und anf fFarfes, weißes Papier abgezogen; auch find dabei die 
beften neueren Hulfsmiteel zweckmaͤßig bemuge worden. Der von demſelben 
erfaſſer herausgegebene 
Hiſtoriſche Artag zur allgemeinen Weltgeſchichte, zunaͤchſt zu dem chrouo⸗ 
logiſchen Abriß der Weltgeſchichte von Fr. Kohlrauſch Co Blätter fr 
‚Querfolio), Elberfeid bei Büfchler 1825. Preis ı Rtlr. 

verdient ebenfalls empfohlen zu werden, Steitin den 20ſten Mai 1826, 

Königl, Sonfiftorium und SchulsCollegium von Pommern. 


171) Wegen Verlegung des diesjährigen Herbſtmarkts zu Fiddichom. 
No. 967. April 26. J. Asch, En . 

Dem Publikum wird hiedurch befannt gemacht, daß der diesjährige Herbſt⸗ 
markt zu Fibdichow nicht, wie im Kalender bemerkt iſt, am ııten October, an 
ehem Tage die Juden das Verſoͤhnungs⸗Feſt feiern, fordern am Gten Detos 


et abgehalten werden wird, 
(ettin, den 16ten Many 1826, 


-, 172) Der auf den sten October 8. 3. für Laſſahn angeſetzte Jahrmarkt 
wird hiemĩt auf den gten ejusd., der zu Lois und Garz auf den 16ten Detober 
engefeßte auf den Tıten ejusd., und endlich der auf den ı7ten Dctober für 

ichtenberg und Guͤtzkow angefündigte, auf den a6ften ejusd. verfegr; welches 
wir hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringen. Stralſund den 2. Mai 1826. 

| Königl. Preuß. Regierung. 
ea 273» 
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273) Weberficht der Verhäicniffe der Hinterpommerſchen Land ⸗ Feuer Doci et aͤts ⸗/Direetion 
fir das Jahr 1825, 
L. Mac) der General Anlage vom Zıften December 1825. beträgt, 

a) die Vergüitigung der. vorjäprigen Brandſchaͤden, eiufchlieslih der. Unter 
ſuchungskoſten, der SprigensDouceurd, der SprigenPrümien auf Dem 
platten Lande in Hinterpommern, in den Domainen⸗Aemtern und dem 
Städte» Eigenthum, wie auch einigen, der Societaͤt beigetretenen ritter⸗ 
ſchaftlichen Gütern in Vorpommern, die Totalſumme von 


. f 145,600 Rıfr. 18 Gr. zo Pf. 
>> bazı die etatsmäßigen Salarien ber Bene 
zals Verwaltung für Das Sahr 1825 - 500 Rılr. 
3) femer: die Ertraordinaria an Druckkoften,  * 
Schreibmaserialin und Rechnungs s Abs 
nahmeföftem .  - — Be 11» Rtlr. 25 Br. 
4) ewdfich der zu abfchlägfihen Verguͤtigun⸗ 
gen für die Schäden des Jahres 1826 im. 
Laufe deffelben, Da nur alljahrlid) ausger | 
fchrieben swird) angelegte Beftand -._ 34051 Rılr. 9 Sr. 
Summa der Ausgabe 180,262 Rtlr. 22 Gr. 10 Pf. 
5) Hievon geht jedoch nad) Der Generals 
Anlage wieder ab, Der nach ber Generals 
Anlage für Das Jahr 1824 angelegte, 
und nad) der General Artlage pro 1835 
fpeciell zeetificirte Befland von . - 39,874 Rtlr. 23 Gr. 3Pf. 
mithin find nur wirklich aufgebraht 142,8387 Rilr. 29 Sr 7 Pf. 


U. Unten obigen verausgabten . . 145,600 Rtlr. 18 Gr. 10 Pf. 
find begriffen 
3) die Bergütigung ber Braudſchoͤden 

felbft .7443,4268 Rt. 9 Gr. 10Pf. 

2) Fuhrkoſten amd Diäten 
fuͤr die Krelsdeputir⸗ 
ten u. Protofollführer 
und Taratoren „ 647 Rt. 

3) Douceurs für Die wer 
Huͤlfe gefandten Sprig 
zen ARt. AN. 3Rt. 
2 Rt. . 1ao4 Rt 


4) Prämien 
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4) Prämien für neu an⸗ 
gefchaffte Cprigen ä 
3o pCt. bis zum Nor⸗ — 
malſatz a 200 Rt. 591 Rt. 9 Gr. 
III. Die Total-Verſicherungs Summe 
ultimo 1825, betrug . 21,358,198 Mir 
und der Beitrag vom Hundert 20 Silbergrofchen. 


IV. Die Zapf der Brände beeug _ . . . ı19 


Don Diefen find entftanden: - 
1) durdy muchmaßliche Nachlafügkt . . 11. 
2) durch nicht ermittelte Udahen. . . . 82, 
3) duch Gewitter nn 7 
4) a) durch vorſaͤtzliche eingeftandene Brands. 
ſtifeung der Ehefrau des Beſitzers, 1 Pe 
gegen welche die EriminalsUinterfuchung 
eingeleitet, und weshalb die Verguͤti⸗ 
ana für ihr angeſtecktes Gehoͤft vers 
agt iſt; 


b) durch muthmaßliche Brandfliftungen . aB. 


theils unbekannter britter Perſonen, 
theils müthmaßlich der Beſitzer ſelbſt, 
von denen der eine ab instantia, zwei 
ganz freigeſprochen find. 


V. Es find Durch dieſe Braͤnde beſchaͤdiget worden 240 aſſociirte Gruud⸗ 
beſitzer, und an Gebaͤuden | 

3) ganz ringeäfchert: : 
2) Wohngebäude incl. zweier Waſſermühlen darin . . . » 171, 
b) Scheunen a a er 
BE EEE 3 
I en ne te an * 
©) Breumereieenn... en a 
Wind» und Roßmühlen - > 2 2 nen ° 
p TONEBERRE Le ee & 
I Kirche mit Thum. . - 2 2 = m 2... 3 








* 


3) Befchädiget : 


a) Wohngebäude . or Tr er er er. rer re 5. 
b) Stalliugggen. 8— 
O Eyidherr » 2... Eier Bm: „Be 
a) Binnen - - 1 dee ee. 4. 


ul nn 17 
Stettin den ı6ten April 1826. | 
Die Öeneralr Direcsion der Hinterpommerfchen Land s Feuer 
Societät. 
 Steinäder, v. Schöning Calo. 


8 
174) Die Erſatz-Kommiſſion des Naugardter Kreiſes, wird am aaſten, 
25ſten Juli c. in Maſſow, am abſten, 27. und 28ſten Juli in Naugardt, am 
zgften, Zıften Juli und ıten Auguft in Gollnow, an jedem Tage, früß 7 Uhr 
ab, die Reviſion über fanmtliche junge Männer des hiefigen Kreifes, welche in 
dem Zeitraum dom ıren Januar 1802 bis zum letzten December 1806 gebos 
ren find, und ihrer Milicairpflichtigkeie noch nicht Genuͤge gefeiftee haben, 
abhalten. j 
Ach bringe Dies zur allgemeinen Kenntniß und fordere die jungen Leute, 
aus den bezeichneten Alters Klaffen, hierdurch auf, fic) an den oben benannten 
Nevifionstagen und Orten, vor der Kreis» Erfaß-Rommilfion, perſoͤnlich zu ge 
ftellen, widrigenfalls die gefeglichen Strafen gegen Ausbfeibende ꝛc. zc,, wider 
fie eintreten. Naugard den bten Mai 1826, Ä 


Der Landrarh und Eivil»Kanton»Kommiffarius. 
J Kamcke. 


175) Jagdverpachtumg. 

Da iu dem, zur Verpachtung ber kleinen Jagdnutzung auf den Feldmar⸗ 
fen Zirchow und Ulrichsporft, Königl. Friedrichsthalſchen Reviers, am arften 
Märzc. angeftandenen Termin, Fein annehmliches Gebot abgegeben worden ift; 
fo ſoll auf DBerfügung der Königl. Hochloͤbl. Regierung biezu ein nochmaliger 
Termin angefeßt, werden, welcher auf den 26ſten Juny c., Morgens 9 Uhr, 
in der Wohnung des unterzeichneten Forſtmeiſters, hiedurch anberaumt wird. 

Die Verpachtung gefchieht auf zwoͤlf Jahre, von Trinitatis 183 und 
werben Pachtliebhaber hiedurch eingeladen. Da 

Friedrichsthal den 6ten Mai 1826 


Königl Preuß. Forſtmeiſter. Berner 





176) Syn Auftrage ber Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin, ſollen 
die bei der Unterförfterei Uhlenkrug, im Forfirevier Neuenkrug, Forſtinſpection 
Ahlbeck, vorhandenen Ucbermaaßlandereien, welche jufammen 52 Morgen 
48 ORuthen betragen, ſowohl im Ganzen als in Parzelen, alternativ ju vollem 
Eigentum und zu Erbpachtsrechren Öffentlich, unter Zugrundelegung der ge 
wöhnlichen Deräußerungsbedingun en, ausgeboten werden. Bei einer Ver⸗ 
außerung zu vollem Eigenthum, tft das Minimum dee Saufgeldes außer einer 
jährlichen Grundſteuer von ı6 Rilr. ro Sgr. ı Pf. auf 326 Rlr. 21 Sgr. 
8 Pf. bei einer erbzinslichen Verleihung. aber außer einem jährlichen Domainens 
zins von 13 Relr, auf ga Rilr. 21 Sgt. 8 Pf. für ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke 
feſtgeſetzt, und Haben wir einen Termin auf den 20ſten Juni 1826, Vormittags 
11 Uhr, in der Unterförfteref Upfenfrug angefeßt, wozu wir gebörig qualificirte 

aufluftige einladen. Die napern Kaufsbedingungen find bei uns zu jeder 
Zeit einzufehen, und hänge der zu ertheilende Zufchlag von der Genehmigung 
der Koͤnigl. Regierung ab. Ueckermuͤnde den Sten Mai 1826, 
Königl, Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde, 
Dickmann.“ 


177) Holz und Borkverkaäufe. 
Zum Öffentlichen Verfauf von Nuss, Baus und Brennhölzern in großen 
Quantirären, auch der in dieſem Jahre gepfetteren Borfe in den Königl. Forften 
uenfrug, Eggeſin, Müselburg, Ziegenorth und Falfenwalde, werden die Ter⸗ 
mine im Monar Juni 1826 abgehalten: 
1) Für den Neuenkruger Forſt, den 6ten Juni, Vormittags von 10 bla 
12 Uhr, im Sorftpaufe zu Neuenkrug. | 
2) Für die Fotſten Eggefin und Mügelburg, den 7ten Juni, um gleiche 
Tageszeit {m Forft- Kaffens Locale zu Eggefin, 
I) Fir die Sorften Ziegenorrh und Salfenwalde, den ten Juni, um gleiche 
ageszeit im Forfks KaffenKocale zu Sammer. 
Torgelow den 18ten Mai 1826. 
Könige. Forſt⸗Inſpektion. 


j 179) Borfverfauf. | 
Die in den Königl. Sorten Jaͤdkemuͤhl, Torgelomw, Saurenfrug u. Gofchen, 
Ser Aufpeftion Torgelow, pro 18326 geplettete Borke, wird in den für diefe 
orſten pro Quni c. anberaumten Terminen zum DBerfauf von Holz in großen 
antitaͤten und zwar: 
den rten Juni zu Jaͤdkemuͤhl, 
den 3ten Sunf zu Torgelow, 
den sten Quni im Forfts KaffensLocale zu Jatzenick und 
den 1öten auf der Amtsfube ju CIempenow) nik 
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mit zum Gebot geſtellt, welches, und daß zu den Geboten nur LebersFabrican 
te zugelaſſen werden Fönnen, hierdurch befannt gemacht wird, j 
Torgelow den 18ten Mai 1626. 
Koͤnigl. Forſt⸗JInſpektion. 


— ——— 


I. perſonal⸗Chronik. u 

Der befoldete Rathsherr Johann George Ludwig Streuber zır Paſewalk 
At vor dem dortigen Stadt-⸗Vexotdneten auf Lebenszeit gewäßft und diefe Wahl 
anfer Seits, nach erhaltener Zuſtimmung Seiner Excellenz Des Herrn Ober⸗ 
Praͤſidenten Sad beftätigt worden. s 

Der Kaufmann Weidmann zu Gollnow, fft zum unbefoldeten Rathsherrn 
daſelbſt auf 6 Jahre gewaͤhlt und von uns beftätigt worden. 

Bei der von dem Magiftrate in Stargard, im Eimverftändniffe und unfer 
Mitwichng der Schuldeputation und der Stadtverordnetem, nem eingerichretem, 
aus acht Klaffen beftehenden, in einem neuen großen Schulgebäude befindlichen 
Real ⸗ oder allgemeinen Stadtſchule daſelbſt, find der Kandidar Rudolph Hecker 
ala Konveftor und Lehrer bei ber erften Knabenklaſſe, und der bisherige Schul⸗ 
tehrer Sellentin in Treptow, 4, d. Rega als Lehrer bei ber zweiten Mädchens 
tlaſſe landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 

Der ehemalige Seminariſt Auguſt Wilh. Bartelt, iſt als erſter Lehrer ar 
der zweiten Kinder⸗ und Shementarfchule in Stargard landesobrigkeitlich ber 
ſtaͤtigt worden. \ 
II. Sicherheits-Polizei. 

Ser unten fignalifirte Detinirte Ferdinand Bartholomac, iſt Beute aus dem 
hieſigen dandarmendauſe eutwichen. Es wird gebeten: auf denfelben vigiliren, 
and ihn. im Betretungsfalle gegen: Erſtattung der Koſten am uns ablicfern 
uffen zu wollen. Lecermuinde dem 7ten Mai 1826. 

Die Directton des Landarmenhauſes. 








Sigrelement. 

Knecht Ferdinmd Bartholomae, gebürtig aus Elwigshagen, ar Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zofl groß, hat ſchwarzbraume Haare, bedeckte Stirn, brame Yuger 
and Augenbraunen/ kleine Nafe, breiten Mund, gefimde Zähne, rundes Kinn 
ſchwachen Bart, rumde Gefichrsbilbung, gefunde Gefichtsfarbe, und iſt vor 
mittker Geſtalt. Bekleidet iſt er mit einer dunkelgrau tuchenen Jacke, grau 
keinenen Bemtleidern, wollenen Struͤmpfen, Bolgpantoffeln und tothem Halecuch 
ats Kopfbedecung — 
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Amts⸗—,Blatt 
U Mo. 23. 


Stettin, den 26. Mai 1826. 





J. B ebanntmachung 
der hoͤheren Behorde. 
Den diesjährigen Wollmarkt in Stettin betreffend. 


Dır nach dem diesjaͤhrigen Kalender und Sahrmarfts ; Verʒeichuiß bier 
m Stettin angeſetzte Wollmasft, wirb am 

F s2ten, ı3ten und 14ten Juni dL &, 
vie IM vergangenen Jahre, auf der Laftadie gebalten werben. 

‚Die Verbindung mit Berkir, mo der Wollmarkt am 16ten I d, J. 
anfaͤngt Und wegen der idifchen und chrüftlichen Feſttage dielleicht erſt am 
IHM eintreten möchte, iſt durch die zum großen Theil vollendete Chauffer 
awiſchen Berlin und Skettin erleichtert. | 

Die mit vollem Vertrauen des Publikums beſtehende vorjaͤhrige Woll⸗ 
warkts⸗Commiſſion und bie ftädeifchen Behoͤrden Haben Anordmingen beſchloß⸗ 
fen, welche die dem Wollmarlt befuchenden Verkaͤufer und Kaͤufer voͤllig zu⸗ 

ieden ſtellen werben. 

Die Wolle wird auf der Laſtadie mir der groͤßten Sicherheit, nach Ber 
deckung der Rinnen, ausgelegt werden koͤnnen, es wird auf der Laſtadie und 
dor dem Berliner und Darniger Thor nicht an Binreichenden Waage: Anftalter 

migung Der Abfertigung der Verkäufer fehlen, and für Quartier 

und Unterbringen der Wagon und Pferde wird geſorgt werben. Schuppen zur 
ederlagen der Wolle, welche nicht verkauft und nicht nach Berlin gefahren 

wird, jind angetviefen, die Verladung und Berfehiffiang der Mode über Swinc: 
iminde iſt erleicheene, Und Die hicfigen Geld⸗ Inſtitute, ind hie ſige See handlangs⸗ 
die ritterfchaftliche Bank und mehrere geſchaͤzte Handlungshäufer 
{m vorigen Jahre bemüßt fein, durch Lbebernapme ber Aufträge 
fer und Wollverfäufer den Verkehr auf dem hiefigen Wollmurft 
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Saͤmmtliche verwaltende Behoͤrden werben ſich mit mir bemühen, alle 
Hinberniffe, welche einem lebhaften Verkehr entgegen ſtehen, fo viel es nur zus 
laͤſſig ift, zu entfernen, und bezweifele ich nicht, daß Wollverfaufer und Käufer 
noch zufriebener, als im vergungenen Jahr es im Allgemeinen ſchon der Fall 
war, aber wegen des erften Anfangs nicht in allen Stücen ftattfinden Fonnte, 
ben Wollmarft verlaffen werben, und der diesjährige Wollmarft dem vorjaͤhri⸗ 
gen, welcher mach der Bekanntmachung vom ıten Juli 9. J. wegen ber Lage 
Stettins, befonders für den überfeeifchen Wollverkehr, fo günftig ausfiel, nicht 
nachftehen werde, zumal die mitelern und gröberen Wollforten verhaͤltnißmaͤßig 
ihre guten Preife behalten dürften. Stettin ben adften März; 1826. 


Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober »Präfident 
von Pommern . Sad. 





— — 


1 Derordnundgen 
ı) des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 
179) Wegen Eominunication der Untergerichte mit dem MedicinalsEollegio ber 
Provinz in den geeigneten Fällen. 

Nach dem Antrage des Königlichen Minifteriums der Geiftlichen,, Unter 
richts⸗ und Medicinal; Angelegenheiten, ift von dem Königlichen Juſtiz⸗Mini⸗ 
fterio, mit Aufhebung der. Berfügung vom 5ten Zuni 1818, . 

| v. Kamptz Jahrbuͤcher, Band 11. Seite 247.- 
durch ein Reſcript vom zıflen v. M. feſtgeſetzt worden, daß die Gerichte in 
allen Fällen, in weichen es auf eine Communication mit der obern Medicinal⸗ 
Behoͤrde ankommt, ſich nicht mehr an bie Regierung, fondern an das Mebieinab 
. Kollegium der Provinz zu wenden haben. | 

MNMach diefer Beftimmung haben fi fammtlihe Gerichte Hiefigen Departer 
ments zu achten Stettin ben ııten Mai 1826, 


Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 





2) Der Provinzial» Steuer » Direction. 
180) Die verfdiedenen Gattungen des Stempelpapiers und Ihren Gebtauch betzeffend. 
* Mo. 3937. — — 
Um eines Theils den Mißverſtaͤndniſſen abzuhelfen, welche — bei Aus 
M 


wendung der in dem -$. 35. des Stempelae vom 7ten ‚1822; bem 
Königl, —— *— — 3* 


erio uͤberlaſſenen Beſtimmungen wegen Anotbnung | 
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ſchiedenet Gattungen des StempelPapfers und ers Gebrauchs, Staet gefum⸗ 
den haben, andern Theils dem Zwecke naͤher zu teten, für welchen diefe Am 


3) Stempelbogen, deren Werth den Detrag von Einhundert Thalern über 
ſteigt, werden ohne Unterſchied, für welchen Zweck fie beſtimmt ſind, in 
der durch den 9. 38. des Stempelgefeges vorgefchriebenen Form ausges 
fertigt; Die nachfolgenden Beftimmungen betreffen daher den Gebrauch 
des Stempelpapiers sum Berrage von Einhundert Thalern und darunter, 

2) DE mit dem Boruſſia⸗ Stempel bejeichnete Papisr ift lediglich beftimmt: 


a) zu der Ausfertigung des Haupts-Eremplars (in Den Lanbeschsilen, wo 


ben. Es macht bei den Schenfungs-Berträgen Peinen Unterfchieb, 
ob der Tariffag nur ein Proeent, oder nach dem Grade der Ber, 
wandfchaft des Beſchenkten zu dem Schenfgeber, ein hößerer Pro 
rent · Satz ift, wogegen bei „LeibrentenBerträgen, bei denen die Leib: 
snte Durch Ueberlaſſung anderer Örgenftände als Immobilien ers 

kauft wird, der Borufiias Stempel nicht anzuwenden it, obgleich der 
Zufſos auch bei ihnen ein Procent bes Eapitalwerths der Leibrente 
eträgt, ' 

Der Gebrauch des Boruſſia⸗Stempels finder daher nicht State: 

aa) in Den Sandestheifen, wo der Proeent» Stempel zu ber Mimute 
des Vertrages verwendet werden muß, zu deſſen etwanigen: 
usfertigungen; 
bb) überafl zw den Neben»Erempfarar, beglaubten Abſchriften 
uplifaren.. | 
b) Zu dem Actens Exemplar des Adjudiearions-Befcheides in Subhaſta⸗ 
tions Prore ſſem beiben der Subhaſtations ⸗Ordnung vom rten Auguſt 
7829 gemäß eingeleiteren Sudpaftationen aber zu dem Sieicationss 
Protofofl, in. welchem. der. Zuſchlag ertheilt iſt. 

Für die den Intereffenten zu ertheilenden Xusfertigungen der 2 
judikations Beſchade und Licitations⸗Protokolle iſt, Da zu ihnen überall 
nicht der Procent-Stempel, fondern der gewöhnliche Ausferrigungss 
Stempel zu werwenden ifb, das gewöhnliche Stempelpapisr beftimme. 

gt» 3 Das 
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3) Das mir der Inſchrift: „Proceß⸗Stempel“ verſehene Stempelpapier, iſt 

ganz allein fir gerichtliche Proceſſe, mit Ausnahme der Subhaſtations⸗ 
Proceſſe beftimmt, und zwar: j 
a) bei den Proceffen, welche duch Erkenntniß beendigt worden, für- das 
Acten⸗Exemplar des Erfenntniffes; 
b) bei Proceffen, weldye ohne Erfenntniß durch Vergleich, oder Entfas 
gung beendet werben, für den Stempelbogen, wodurch der für bie 
Start gefundenen Derfandfungen nachliquidirre Stempelbetrag zu den 
Acten cafjirt wird. ’ 
Zu Ausfertigungen, beglaubten Abfchriften, im Laufe eins Pros 
ceſſes oder Erediv Berfahrens vorfommenden Quitungsßempeln u. ſ. w.,. 
darf daher das mit der Inſchrift: „Proceh: Stempel“ verfehene 
Stempelpapier nicht angewendet werben. 
4). Das mit dem HelmsStempet verfehene Stempel-Papier muß zu allen 
fiempefpflichtigen Berbandlungen verwendet werden, für welche nicht im 
VBorftehenden der Gebrauch einer andern Gattung des Stempelpapiers 
ausdruͤcklich angeordnet ift. 
Au Folge Hoͤherer Anweiſung werden dieſe Beftimmungen und daß in allen 
Faͤllen, wo nicht darnach verfahren worden, ummachfichrlich die Anwendung der, 
in dem 6. 35. des Stempelgefsges, angedrohten Strafe veranlaßt werden fol, 
Hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht. 

Eterein den zıflen Mai 1826, 


Der Geheime Ober + Finanz » Rath und Provinzials . 
Steuer; Director. 
Boͤhlendorf. 


u — — | 
3) ber Koͤnigl. General-Commiſſion. 


181) Wegen Einziehung der Megulirungsz Koften. 


Auf Befehl des Hohen Minifteriums des Innern, bringen wir folgende 
Allerhoͤchſte Eabinetsordre: f 


Ertract 


Uebrigens erwarte Sch in Beziehung auf die von den Partheien einzuzie— 
henden Koften die weitern Vorſchlaͤge bei Einreichung des revidirten Koftens 
Reglements und bin vorläufig nicht nur Damit einverftanden, daß mit Aufhe⸗ 
‚bung der im d. 4. des Koftens Reglements vom zoften uni 1817 getroffenen 
Beftimmungen in folgenden Fallen Koftenvorfchüfle von den Partheien eingezo⸗ 


4 2) von . 
— ” — 
* rn J = ‘ 
. z .. A — 
0 En ? . 


gen werden Finnen: 
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a) bon den Ertraßeisn der Auseitianderfegumg, 

b) wegen ber Vermẽffungen und Boritirungen und zwar in den Sällen, wo 
nad dem Befinden der Kommiſſion die Vermeſſung und Bonitirung der 
zum Umſatz kommenden Grundſtuͤcke entbehrlich iſt, von denjenigen, welche 


folhe denñnoch begehren; da aber, wo Vermeſſungen und Bonitirungen 
noͤthig werden, von ſaͤmmtlichen Antereffenren nad) Verhaͤltniß ihrer Theil 


nehmungsrechte, 
©) bei entſtehenden Streitigkeiten von Deinjenigen, welcher em ſtreitiges Recht 
behauptet, 


d) von denjenigen, welche dem von dem Kommiſſarius vorgelegten Auseinans 
derfeßungsplane oder AuseinanderfegungsReceffe widerfprechen und 
©) nad) erfolgter Entſcheidung von denjenigen, welche Die Dagegen zugelaſſe⸗ 
nen Rechtsmittel, einlegen; 
ſondern es iſt auch in Bezug auf die Koſtenruͤckſtaͤnde Mein Wille, daß ſolche 
den denjenigen, welche des Dermögens find, zu zahlen, mit Ernſt und Nach⸗ 
ruck beigetrieben werden. Wogegen in Abſicht derjenigen, welche zu ihrer 
Erfeichterung der Nachficht erweislid bedürfen, dem verfchuldeten Kojtenbetrage 
Der noch auffaufende Keſtenantheil des Reftanten zugeſetzt, und Seitens der 
landraͤthiichen Yenter unfer Genehmigung der General» Kommiffien in Beric; 
gung der perfönfichen Verhaͤltniſſe des Reſtanten und der Erheblichkeit der 
Koſten zu dem Werthe des Grundſtuͤcks Zerminal-Zahlungen vor ‚3 bis 10 
Jahren bewilligt, auch die hiernach jährlich zu zahlenden Koftenbeträge in den 
- zur Erhebung der Grundſteuern beftehenden Terminen in gleichen Tpeilberrägen 
urch Die Steuer⸗Aemter mit den Örundfteuern zugleich erhoben und an die 
Kaſſen ber General Kommiſfionen abgeführe werden koͤnnen. i 
. , € wird aber noͤthig fein, Die hiernach einzuziehenden Terminal zahlungen 
in den Heberegiſtern mit zu bemerken und zu dem Ende die betreffenden Regie⸗ 
rungen davon in Kennnif zu fegen. 
Berlin den 19ten Februar 1826, 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An 
die Ckanrsminifker v. Schuckmann, 
Grafen v. Lottum und v. Motzz. 


dierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
targard den 12ten Mai 1846. 


Koͤniglich Preußiſche General⸗Kommiſſion zu Regulirung der 
gutsperelichen 9 baͤuerlichen Verbältniffſe in Pommern. 


u u an ne nen br II. Ber 
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ur, Betanntmeohnzgen 


182) Me. $89. April 26. HI Abth. 

In der Stadt Anclam ift von dem Magiftrate und den Stadt Berordnes 
ten der Bau eines neuen großen Schulfaufes, deſſen Koften ſich nach dem 
Anfchlage auf 20,000 Rtfr. belaufen werden, befchloffen and der Grundſtein 
dazu in Gegenwart unfers Chefs des wirklichen Geheimen Raths und Ober 
SPräfidenten Herrn Sad Ercellenz bereits gelegt worden. Den dadurch fid) 
an ben Tag legenden töblichen Eifer der dortigen Kommune für ie Schulweſen, 
erfennen wir biemit um fo freudiger an, da nunmehr das Haupthinderniß, 
welches dort der ſchon laͤngſt von ihr beabſichtigten nothwendigen Verbeſſerung 
der Elementarſchulen bisher im Wege ſtand, gluͤcklich beſeitigt wird, und auch 
in mehreren anderen Städten unfers Verwaltungsbezirks, wie in Stettin, Stars 
gard, Treptow an der Rega, Paſewalk, Demmin, Treptow an der Tollenfe, 
Wollin, Swinemuͤnde, Garz, Greiffenberg, Tee Ufedom, Uesfermainde, Greif 
fenhagen, Cammin, Regenwalde, Naugard, Damm ꝛc. ꝛc. ein gleich rüßmlicher 
Eifer für die Verbeſſerung des Schulwefens fortwährend fich wirkſam beweiſet. 

Stettin den 23ſten Mai. 1826. 

Koͤnigl. Dune —— Abtheilung für die Kirchen⸗ und 
Schul» Berwaltung, 


+83) Verpachtung der Königlichen Domaine Lösen, 

Die im Bezirfe der unterzeichneten Regierung im Loͤtzenſchen Kreife bele⸗ 
gene Domaine Loͤtzen, wird durch den erfolgten Tod des bisherigen Paͤchters 
dieſer Domaine vom iten Juni 1827 pachtlos, und von da ab, zur anderweiten 
Verpachtung auf 6 bis 12 Jahre hiedurch ausgeboten: 


Zu dieſar Pachtung gehoͤren: 
1) das Vorwerk Loͤtzen, beſtehend in 
503 Morgen 116 — Preuß. Acker, 


136 29 [ds 
63 ss. 220 + s FR ) Wieſen, 

164 ⸗ 51 2 +  feparat liegenden Wieſen, incl. 
2 Morgen 26 Ruthen Am 
bößen, 

27 B 8 + *» Gärten, 
8 s 11 ⸗ Hofraum und Bauſtelen 

557 ⸗ 68 — Weideland, 

62 # 5 * : 


Kanal, Graben und Dogs, 
— 1526 Morgen 178 Ruthen Drug, J 


00, 
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2) Das Vorwerk Pierkunowen, incl. des dazu gehoͤrigen Abbaues Pogan 
ten, beftehend in 
1: Morgen 134 Ruthen Preuß, Ader, 
70 2 


⸗ 105 Wieſen, 
28139 *» Gärten, 
b 1 Er 7 » Roßgärten, 
67 + 161 + Bruch⸗ und Waldiveide, 
224 4; 3° % BGecſtraͤuch in den Feldern, incl, 


410 Morgen 155 Buchen 
un Bormerfsland, 
129 ; 39 — Hof⸗ und Bauſiellen, Unland 
und Wege, 
nn N 
Summa 3633 Morgen 162 Ruthen Preuß, 


3) wer ea Be Brennerei und ber Derlag der swangspflihtigen Kruge 

und Schankſtellen. 

4) Die Fifcherei in ben Seen und zwar: = 
Lewentien ı Meile lang und breit . 36 Züge enthaltend, 
Gurklen 2 Meile lang, + Meile breit. 36° , s 
Sayen 4 Meile lang = u... a: 


3 

Örajewo Elein . . . u... 1 Du ⸗ 
Werfen 3 Meilen lang . 6 I Er ⸗ 
Ublick x Meife lang, 40 Rurhen breit. 10", s 
Weilang 4 Meile Mr 5 eo ⸗ 
Buwellno ı Meile fang i . 18 ; ⸗ 
engen . . 0... ...02 Zug ⸗ 
Przykop “ * I $ * 
2. WE er wur s 
AR, 0: < u un Em ⸗ 
TO, 2 un wu u ⸗ 
Kamm . . 0... aus 1, s 
Oramın . 2... ri nt ER ⸗ 
Drjch u u a ur 1 ’ 
Br .,.... Er Gr u ⸗ 
eo ⸗ ⸗ 
u... Be — ⸗ 
ni): ⸗ ⸗ 
is e 
Uppalten , — — ⸗ 
2 u Zr 4 


Epiergften 
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HI, Betanntmehuzgem 


182) Mo. $89. April 26. HH. Abth. 
In der Stadt Anclam ift von dem Magiftrate und den Stade Verorbner 
. ten ber Bau eines neuen großen Schulfaufes, deſſen Koften ſich nach dem 
Anfchlage auf 20,000 Ntfr. belaufen werben, befchloffen and der Grumdftein 
bazu in Gegenwart unfers Chefs bes wirklichen Geheimen Raths und Ober» 
Präfidenten Herrn Sad Ercellenz bereits gelegt worden. Den dadurch fi) 
an den Tag legenden töblichen Eifer der dortigen Kommune für ihr Schulweſen, 
erkennen wir hiemit um fo freudiger an, da nunmehr das Hauprhinderniß, 
welches dort der ſchon längft von ihr beabjichtigten nothwendigen Verbeſſerung 
der Elementarſchulen bisher im Wege ſtand, gluͤcklich beſeitigt ‚wird, und auch 
in mehreren anderen Städten unfers Berwaltungsbezirks, wie in Stettin, Stars 
gard, Treptow an der Rega, VPafewalf, Demmin, Treptow an der Tollenfe, 
Wollin, Swineminde, Garz, Sreiffenberg, Doris, Ufedom, Ueckermuͤnde, Greif⸗ 
fenhagen, Cammin, Regenwalde, Naugard, Damm ꝛc. ıc. ein gleich ruͤhmlicher 
Eifer fuͤr die Verbeſſerung des Schulweſens fortwaͤhrend ſich wirkſam beweiſet. 
Stettin den 23ſten Mai. 1826. 

Königl. Du Regierung, Abtheilung für die Kirchen, und 

Saul Verwaltung. | 


+83) Verpachtung der Koͤniglichen Domaine edten. 

Die im Bezirke der unterzeichneten Regierung im Loͤtzenſchen Kreiſe bele⸗ 
gene Domaine Loͤtzen, wird durch den erfolgten Tod des bisherigen Paͤchters 
dieſer Domaine vom ıten Juni 1827 pachtlos, und von da ab, zur anderweiten 
Verpachtung auf 6 bis ı2 Jahre hiedurch ausgeboten: 

Zu diefer Pachtung gehören: 
2) Das Vorwerk Loͤtzen, beſtehend in - 
* — 116 an Preuß. Acker, 


29. [ds } 
63 - s. 222 ⸗ —— ) Wieſen, 

164 ⸗ 51 ⸗ ſeparat liegenden Wieſen, incl. 
2 Morgen 26 Ruthen An⸗ 
hößen, 

23 » 8 + *» Gärten, 
8 s IE s Hofraum und Bauſtellen 

557 — 68 — Weideland, 

62 D BEN + s 


Kanal, Graben und us 
Comm 1526 Morgen 172 Ruthen dcuttis. 


“ * 
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2) Das Vorwerk P 
ten, beſtehend in 
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1869 Morgen 134 Ruthen Preuß. 
670 ⸗ 105 ⸗ 
28 5 139 ⸗ ⸗ 
32 ⸗ 86 ⸗ ⸗ 
677 ⸗ 161 ⸗ ⸗ 
224 ⸗ 38 ⸗ ⸗ 
129 ⸗ 39 ⸗ ⸗ 


- Summa 3638 Mor. 
3) Die Braus und 


und Schanffkeffen, 


4) Die Fiſchere in 


Lewentien ı 


Öurffen x 


gen 162 | Ruthen Preuß. 


ierkunowen, incl. des dazu gehörigen Abbaues Pogan—⸗ 


Ader, 

Wiefen, 

Gärten, 

Roßgärten, 

Bruch⸗ und Waldiveide, 

Gefträuch in den Feldern, inet, 
410 Morgen 155 Ruthen 
DBormerksland, 

Hof und Bauſtellen, Unland 
und Wege, 


Brennerei und der Derlag der swangspflihtigen Kruͤge 


den Seen und zwar: 
Meile lang und. breit . 


Meile lang, 4 Meile breit. 


anen F Meile lang . — 


Grajewoki 
Werſeun 3 
Ublick 

eilang 4 


uwellno ı 


krongeln 
Przykop 
Sgnily 
Billeck 
Milfen . 





1 Meile lang, 40 


ein 2 “ ” * - . * 
Meilen Tang 


Meile lang- . —— 
Meile fang . i 


* * * * 


4—24 
0o0o404 


Ruthen breit i 


® 
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. 36 Züge enthaltend, 
ds ⸗ 
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TREU WE Een 


. Eu » » [ “ * 


Spiergſten - . 
Düuggy - » » R 
Shwatef . - . 
Klein Pupowfo - : 
Eroß-Pupowfo - R 
Rudder⸗ Muͤhleuteich —— 5 
Kyfain 4 Meilen lang und eben fo breit 40 Züge 
Taiten wie vrrr.. 6 
Wülaſſen.. een DR 
Woiſſack PP 1 — ⸗ 


Beide Vorwerke grängen mit: den Feldern ber Stadt Loͤtzen; das Erffere 
ſtoͤßt unmittelbar an biefe Stadt und ift von ben Crädten Arys, Rhein, An 
gerburg 3 Meilen, von Raſtenburg 4 Meifen, von der nächften Handelsftabt 
Snfterburg 10 Meifeit und von Königsberg 17 Meilen entfernt. Das, Zweite 
it von Lögen 4 Meile, vorm Angerburg 2, von Rhein 3, von Arys und Raſten⸗ 
burg 4, von Inſterburg 9 und von- Königsberg 17 Meilen weit entlegen. 

Die Aeger und Wiefer gehören mehrentheils zur Iten und Aten Klaffe. 
Die Weideterrains eignen ſich vorzüglich zur Beweidung mit Schaafen. 

Außer den Brau⸗ und Bremmereigerächen, den Saaten und Feuecxrloͤſch⸗ 
esrächfchaften, find an lebendigem Inwventarium vorhanden, | 


auf Lößen: 
6. Stuͤck Ochſem, 
A» Pfade, 
800 : s Schafe; 
anf Pierkunowen; 
en Stuͤck Pachtkuͤhe, 


> - - 


Zug enthaltend; 


nen 


* ” 


— Du u Zu ze — 


* 

. ., 
» 
. . 


»-_ wer nme“ 


Be Stiere, 
79 — Ochſen, = 
2 .#. Pferde, 
. 3g [4 Schweine; 
4 +»  Gänfe und 


za ⸗Schaafe. | 


Der Leitationgtermär wird auf den a6ften Juli d. S., Nachmittags um 
3 Uhr, im biefigem Negierungsgebäude vom Herrn Regierungsrathe chlich 
abgehalten werben. Jeder Pachtluſtige, weicher im Terntine ſelbſt ben zureichen⸗ 
dor Qualififariong+ und? Vermögens Nachweis füßrt, and die ſtipulirte Faution 
in bepoßtalmäßig, ficheren Dekumentem hr geldwerthen Papierem ober in baarem 
Sr ſogleich niederlegt, wird zum Grbote gugelaſſen werben. - © 
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Die Zuſchlagsertheilung bleibt usdruͤcklich dem Königlichen Finanzminſ⸗ 
fterium vorbehalten und bleibt jeder Bietende an ſein Gebot bis zum Eingange 
der vorbealtenen ‚Entfceidumg, des, Königlichen Finanzminiſter lums gehalten. 
Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen/ bie Flurplaͤne und Vermeſſungs⸗ 
Nachrichten, werben jedem Pachrluftigen in der hiefigen Regiftrarur vom Dbers 
Vegiſtrator Gurorius - worgelege merden. Wer die Bormerke, felbft und den 
Zuſtand dor Gebaͤude in Augenſcheimn zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich dieſerhalb 
cam Den. Domainen⸗Intendant en Grabe: in Loͤtzen wenden. u es 
ie 1 Daridie- Loͤgenſchen Bormeske, und die Fiſcherei ür Feinem nothwenbigen 
witthſchaftlichen Zuſaumenhange ſtehen, werden Gebote ſowohl fuͤr den ganzen 
mplerus der Domaine gugenommen, als. auch beſondere, für jedes einzelue 
Vorwerk und fir die Sifcherer. | | 9 
¶Die in depoßtalmaͤßig uͤchern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder. 
in Gelde fuͤt die Erfuͤllung der Pachrfiintme und Ber Fontraftfichen: Verpflich⸗ 
fingen vorweg niederzulegende Kaution, iſt für bie ganze Domaine auf-3000 Rilt. 
zehe für das Vorwerk Loͤtzen allein, wofelbft ſich eine eingerichtete Getraͤnke⸗ 
dahrttatlenanſtaie befinden, aber auf 1500 Rtlre "für das Worostf Merkunowen: 
uf 15006 Nr, und. für die Fiſcherei auf’ 500 Relr. 24 Te, 
. Gumbinnen den ıoten Mai 18806. — — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abi. 
“EB en Auftrage der Koͤn zl⸗ Hochlobl Regierung zit Stettin,” föllkr 
shleNbehder: Unteefötfkerer FR nal Sorftinfpecrion 
Ahlbech vorhanenn Uebermagßlaͤndereien, welche zuſammen 59 Morgen 
48 Rurperx betragen. fowoßl im- Gange als in Parzelen, afternarte zu vollem 


fi 


Eigenegum und zu Erbpaghtsrechten öffenelicy, unter Zugrumdelegung Der der 
woͤhnlichen Se — ——— auggeboten werben. Bei einer Ders 
VER TOpEU, bollem Eigentpum, iſt das Mirimum des Kaufgeldes aufer eier: 
ichen Sy ver. vor 16 Rıfe. Yo: "Pf. auf 326 Rele.. ar © r.. 
rel. Del eftiet erbziuslichen Verteifutig‘ abev außer einem ——— J 
Sn 13 Nefe. auf ge Nr. ar ge. EP. für fämmelihe Grunt ſtuͤcke 
„sl —7— und haben wir einen Fetntin auf dem often Junf 1806, Vormittags 
0. dr, in deilinterförfferen Uhfenfrug"angefegt, wozu wir "gehörig: qualifieitte 
Kaufluftige einladen. Die nähern Kaufsbedingungen find: bei und: zu: jeder 
Zeit einzuſchen, und: haͤngt betr zu: ertheilende Zuſchlag von der Genehmigung 
„der Königl, Regierung. ab... Ueckermünde den ten: Mat: 1826.. 
CU ara „BER Dre. Pin Iiffkane Wed örmainde: 
a een m 
Bi . ey Dina α see Smım ee u De 
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hr Behufs dev Aushebung der Erſatz ⸗Mannſchaften, wird bie Kreis, 

er: Semi on des Randowſchen Kreifes, bie Reviſion der —— 
Kantoniſten, in dieſem Jahr am 17ten Juli zu Garz auf dem Rathhauſe, und 

am igten, 2oſten, 2ıften und 22ſten deſſelben Monats, zu Stettin auf dem 

Landhauſe, vornehmen. 

Alle im Randowſchen Kreiſe ſich aufhaltenden, und in dem Zeitraum vom 
ıten Januar 1802 bis Zıften December 1806 geborenen jungen Männer, die 
ihre Militair⸗Dienſtverpflichtung noch nicht erfüllt Haben, werden daher hierdurch 
porgeladen: ſich an den genannten Tagen vor ber Kreis⸗Erſatz ⸗Kommiſſion pers 

. fönlich zu gefteflen. — Wer dies unterlaͤßt, gegen den tritt bie Bermurhung 
der abjichtlichen Entziehung feiner Verpflichtung, amd Die gefegliche Folge davon, 
ein. Stettin den ı6ten Mai 1826 


Königl. EIN AN und- Direftor Randowſchen eh 
v. Krauſe. 


186) An dem diesjäprigen großen Kalender ift ber hieſige Viehmarkt auf 
den roten Quni angekuͤndigt, und zugleich beſtimmt, daß die ganze Woche zuvor 
der Leinw audsmarkt fi ſtattfinden ſoll. nach würbe alſo der Leinwandsmatkt 
am äten Suni ge. feinen Anfang nehmen; in dem kleinen Kalender aber iſt der 
Viehmarkt auf den sagten Juni c. ausgefchrieben und mithin wuͤrde der Lein⸗ 

wandsmarkt erſt am 1iten Juni anfangen 
Da nun der eingeſchlichene ——— leicht zu einem Jrrthum Veranlaſ⸗ 
ſung geben koͤnnte, fo wird hiermit bekannt gemacht, daß der Vietmarkt am 
‚taten, der Krammarft am Töten Juni, und die ganze Woche zuvor der Sin 
wandsmarkt abgehalten werden foll, " Damm den ıaten Mai a8aß. 


Der Magiftran 


187) Zwei Tageloͤhner aus Zachan, find wegen Diebſtahls atı Klafterholze, 
durch das Erkenntniß des Crimiugiſenats des Koͤnigl. Hochldoͤlichen 
gerichts in Stettin vom Boften Januar £., jeder zu ſechswoͤchentlichet "Zucht 
bansſtrafe verurtheilt, und des Rechts die Nationalkokarde und d ; Sig 
deukmimze zu tragen, für verluſtig erklärt, welches Hiermit zur Warnung Des 
Fannt gemacht wird. Jacobshagen Den 17ten Mai 1826, | 


Konigl Preuß. Pommerfhes Zuftizamt. 
188) Ein Viefiger, Krie gereſerviſt ambeTifchlergefell, iſt durch das vom 


Königl, Hochlobl. — ts/ Criminalſenate von Pommern, unterm 
bten Februar c. beftätigte Erfenntnig vom agften November pr., wegen eines 
zum 





‚gun, Befierima] begangenen Heinen gemeinen Dicbfkaßfz, mic 1444, 

a gangenen mit 1419 

—— belagt/ in. Die ‚zweite Klaſſe des Solda⸗ andes- — Bei dns 

| —— — ge und * ‚viegestichen ‚Leben die National 
Röfarbe zu tragen, ‚Für erklärt ie Gefaͤngnißſtrafe auch bergie 
vollſtreckt worden. · Dreptow an der Mega den. aoften ige * — 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 





* IV. Perſonal⸗ Kron 
er ürger Ernſt Epriftek zu Naugardt, iſt zum ul 
mann daſelbnt gewaͤhlt und als ſolcher von der —— N FR 





. ER V. Sicherheites⸗Polizei. 

er wegen eines im hleſigen Gglleuberge verübten Raubmordes Hier; 
ii Schneidergefeil Martin Brandenburger, aus. Inſterburg, hat, a 
nd Di ufbrigfeit des Öefougenwärters, Heute Abend nheit gefun, 
—— niß zu entweichen. Da num an der Habhaftwerdumg dies 

(östehe lichen V et8 viel gelegen; fo erfuchen wir alle Hoch ımd Wohl 
* PolgeisBepörben und die Kreis-Gensd’armerie ganz ergebenft, auf 
| nien fignalifitten "Verbrecher ganz: genau zu ibigifiren, ihn im Berres 


falle zu; und gn uns gegen Erlegung der Kofker und Auslagen 
irre raletung abfiefern zu daflen., 
am den often April 1826. 


Rönigl. Preuß. Lands und Stabrgeridt. 

Signalement * 
5 a Schheidergefell Martin Brandenburger ift von kleiner Cratur, kaum 
die ‚groB, Hat dunfelblonde Haare, die ziemlich) lang um den Kopf und über 
Na en Bängen, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewoͤhnlichen Mund und 
urn Püne Zäpne ſind gut, der Bart: fehle ihm noch, feine, Gaſichtsfarbe iſt 
Ei 4 etwas aufgedunfen. Als befondere Kenmpeichen werden bemerkt? daß 
Füße on gewoͤhnlich trübe und roth find, und er an den Ballen beider 
& if Jemlich großen Knorpel und im Gefiht feine Pocennarben hat. 

7 ir 22 Zahr alt und fpriche hochdeutſch. Ä 
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Bor feiner 'Entweiching ‚teugiseii'eine graur ſchwaͤrzliche Jacke, hre-alte 
—** unten he bei) ben Knopfloͤchern mit Sammtwbeſetzte Weſte, 
Die ſchon ziemlich zerriſſen/ graue lange leinene Kofen, alte wollene, mit grauem 
Duch geflictte Strümpfe, “ein Paar. Stiefeln, und als Kopfbedeckung eine Heine 
runde Müge von grauem Tuchz einen Halstuch hatte dr@felberukhu: vi @änftige 
Sachen; oder irgend etwas zu ſeiner Legicimation, führe er nicht bei (ich. 
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gachbennutet en Vehm ef — aer Legitimatlon angehal⸗ 
ten worden, iſt in berg enen eh aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe ent⸗ 
wichen und: fol aufs ſchleunigſte zur Haft’ gebracht werde. 
"Sürmtliche: Polizei⸗Behoͤrden and: Wir. Kreis+Gecrsd’nrnue fe nie" der 
Sandfturm werden daher hiermit angewieſen, uf denſelben firenge Acht zu 
Haben, und ihn > es unter ficherem Geleite an dem unterzeichnes 
ten Magiftrat ge Foftartung be der Geſltits und Berpflegungskoften abfiefern 
zu faffen. Die* en in deren Bezirk detfelbe berpafter'ift, bat fofort davon: 
Anzeige. zu machen. ı Eine‘ befondere Moaͤmie file bie — iſt Br * 
willigt. Ueckermunde Ben: ABbten Mai 1826. 
„Am wageeade, ber Konigk Preuß. Aesteruug ng, ut: 
| . Der Magikna ein | 
f uf dt waßi I tet iu“ 3% mot 
,» Nu Mi 72 " Befsesidung, Jen; Ver ſent [ro ut! 
Große 5 Juß Haare dunkelbraun Stien bedeckt Bee 
— Naſe und- Te Kit: und‘ €, © Oefiche 
geſund, —— llein· 
Derföntige — 
Alter v7 Jahr⸗ Rofigfön‘ ebangeliſch Sprache — 


Bekleidung 


Ri — ausgebſeichtz Unterkamiſol leinen· Weſte blau 4 gem 
wi iin Inge; Huth runden; Haletuch grau — Hemde leins 


— 


* 7 


12 
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Amts-Blatt 
| Ä No. 24. Ä 


En 
Stettin, den a, Juni 1896, 


| Gefegsfeommiung. 
R.. 5. mit | 


die Allerhoͤchſte Kabinetsorders unter 


Bir, 999. vom =, April d, J., die Beſchlagnahme des Vermoͤgens der Deſerteure, 
woſelbſt das Allgemeine Landrecht feine Geſetzeskraft hat; und unter 
« 1000, vom agften ejusd. m., die Gültigkeit der Allgemeinen Geſinde / Ord⸗ 
uung vom g, Movember ı 810 in den Culm⸗ und Michelauſchen Kreiſe betreffend; 


ferner die Publicanda dom demfelben: Tage sub: 
Dr. 1001. das den Hinterbliebenen des. Dichters von Schiller und 


» 1002, dag der Wittwe des Legationsraths Richter zu Bayreuth und deffen Kim 


dern ettheilte Privilegium betreffend; 
und die Alkerhoͤchſten Kabimersordere unter 


&r. 1003, vom roten diefes Monats, betreffend die Deklaration der Allgemeinen 
Serichteordunng Theil J. Tit. 15. $. 7. wegen des Verfahrens in der Reviſlons⸗ 


Inſtanz und 


fe 1004, vom offen huj., durch melde die Seehandlung bei Veräußerung ver 
pfändeter Wolle von gerichtlicher Einwirkung, entbunden, aud bei Beleihungen der 


Volle Stemprlfeeipeie bewilligt wird, 
in, den agfien, Rai 1826. 


— — — — 
L Beranntmachung 
ber boͤheren Behörde. 
Den diesjahrigen Wollmarkt in Stettin betreffend, 





Der nad) dem diesjäßriger Kalender und Fahrmarkts , Berzeichniß: Fiec 


ir Stettin angefeßte Wollmarft;- wird‘ am. — 
ten, Idten und 14ten Juni d. J., 

Be Im: bergangenen. Jahre, auf der Laſtadie Sig werden. 
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Die Verbindung mit Berlin, wo der ge am ı6ten Juni d. J 
anfangt und wegen dee jüdifchen und chriftlichen Feſttage vielleicht erft am 
agten eintreten möchte, ift Durch die zum großen Theil vollendete Ehauffee 
zwifchen Berlin und Stettin erleichtert. 


Die mit vollem Vertrauen des Publifums beſtehende vorjaͤhrige Woll⸗ 
markts⸗Commiſſion und die ſtaͤdtiſchen Behörden haben Anordnungen beſchloſ⸗ 


ſen, welche die den Wollmarkt befuchenden Verkaͤufer und Käufer völlig zus 
frieden ftellen werben. | 


Die Wolle wird auf der Laſtadie mit der größten Sicherheit, nad) Ber 
befung der Ninnen, ausgelegt werben koͤnnen, es wird auf der Laftadie und 
vor dem Berliner und Parniger Thor nicht an Binreichenden Waage, Anftalten 
zur Befchleunigung der Abfertigung der‘ Berfäufer fehlen, und für Quartier 
und Unterbringen der Wagen und Pferde wirb geforgt werden. Schuppen zu 
Miederlagen der Wolle, welche nicht verfauft und nicht nad) Berlin gefahren 
wird, find angeroiefen, Die Verladung und Berfihiffung der Wolle über Smwines 
münde iſt erleichtert, und die Hiefigen Geld-Inftitute, das hieſige Seehandlungs⸗ 
Eomtoir, die ritterfchaftlihe Bank und mehrere gefchägte Handlungshäufer 


werden wie im vorigen Jahre bemüht fein, durch Uebernafme der Aufträge 


der Wollfäufer und Wollverfäufer den Verkehr auf dem Biefigen Wollmarkt 
zu unterftüßen und zu beleben. | | 


Saͤmmtliche verwaltende Behörden werden ſich mit mir bemuͤhen, alle 


 Hindernäffe, welche einem Iebfaften Verfeßr entgegen ftehen, fo viel. es nur zu 


laͤſſig iſt, zu entfernen, und bezweifele ich nicht, daß Wollverfäufer und Käufer 
noch zufriedener, als im vergangenen Jahr «3 im Allgemeinen ſchon der Fall 
war, aber wegen bes erften Anfangs nicht in allen Stuͤcken ftattfinden konnte, 
den Wollmarft verlaffen werben, und der diesjährige Wollmarkt dem vorjaͤhri⸗ 
en, welcher nach der Bekanntmachung vom ıten Juli v. 3. wegen der Lage 

rettins, beſonders für dem überfeeifchen Wollverfehr, fo gürftig ausfiel, nicht 
nachftchen werde, zumal die mittleren und gröberen Wollforten verhaͤltnißmaͤß 
ihre guten Preife behalten dürften. Stettin den adften März 1826. 


Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober Präffdent 
von Pommern. Sad. j 





m — ——— 
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II, vDYerordönungen 
ber Königl. Regierung. 


189 Anderweite Anordnungen bei der Forftverwaltung betreffend, 
No 1269. Mat 26. III. Asch. 

Im Gefolge der von dem Koͤnigl. Finanz Minifterto bei der Forſt + Ders 
maltung des hieſigen Regierungs » Departsments getroffenen Anordnungen find 
die bisherigen Forſt⸗Inſpektionen 

Torgelow mit Ahlbeck 
Swinewuͤnde mit Graſeberg | 
Stargard mis Schwedt 
beziehungsweiſe combinirt und dem Forſtmeiſter Meisner bie Verwaltung der 
combinirten Inſpektion Torgelow mit Beibehaltung ſeines bisherigen Wohnortes 
in Torgelow; dem Sorftmeiter Furbach die combinirte Infpeftion Swinemünde 
mit vorlaͤufiger Beſtimmung ſeines Ban] in Swinemünde, und dem Forſt⸗ 
meiſter Gruch die combinirte Inſpektion Stargard mit einſtweiliger Beidebal⸗ 
tung feines Wohnorts in Schwedt, übertragen worden. 


Der Forſt⸗Inſpektor Blumenthal, welcher nach Jakobshagen verſetzt wor⸗ 
den, hat die dortige Forſt Verwaltung, ber Forſtmeiſter v. Berner aber die 
Sorft + Verwaltung des combinirten Cafeburger und Corswandter Reviers mit 
Beibehaltung feines Wohnorts in Friedrichschal erhalten. a 

Der Ober-Sörfter Scheffer zu Eorswandt iſt in gleicher Eigenfchaft nach 
Torgelon — die en Dberförfterftelle zu Neubaus dem Oberfoͤr⸗ 
ſter v. Briren, die Dberförfterftelle zu Stepenig aber dem Sorft » Kandidaten 
leuten, v. Schuckmann, verlichen worden, 

Stettin, den sölten Mai 1826, 


390) Die Abloͤſung der Fleinen Domanial ⸗Renten betreffend; 
Mo. 923. Mat 26. TIL Abth. | — 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 
voten April d. an Beftimmen geruhet: er 

daß bie nachgelaffene Ablöfung der Fleinen Domanial⸗Renten bis‘ zum 
—— von Einem Thaler einſchließlich in Geld⸗ oder Geldeswerth 
und der bei den Reuten einzelner zahlu —— ESTER 

über volle Thaler uͤberſchießenden roſchen und Pfennige — 
am 76fachen Betrage ober zır 62 pro Cent, fo tofe auch: bie bei , 
fung ſolcher NaruralRenten ‚ welche hienach zum röfachen Derrage 
Vſet werden koͤnnen, geſtattete — — Derſelben nach Es 


— * 
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Sage von 3 Theilen der Durchſchnittspreiſe ber letzten 14 Jahre, mi 
Abzug der zwei theuerften und ber zwei wohlfeilſten Jahre 
nur noch bis zum Schluſſe diefes Jahres ftattfinden, von diefem Zeit⸗ 
punfte ab, aber dieſe Erleichterungen aufhören follen. 
Dies wird hiedurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Stettin den 3often Mai 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung 
der direften Steuern, Domainen und Forften. 


— — — — 


IL Bekanntmachungen. 


191) Die Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion des Ueckermuͤndeſchen Kreiſes wird in 
diefem Zahre am roten Auli in Neumarp, am zıten und ıaten ejusd, in, 
Uedermünde, und am ı3ten und ı4ten ejusd. in Paſewalk, die Revifion ber 
militairpflichtigen jungen Leute, fo wie bie vorgefchriebene Nummernziehung Bor 
bufs der MilitaivsEinftellung vornehmen, , 

Alle in dem Zeitraum vom ıten Januar 1802 bis Zıften December 1806 
gebornen männlichen Perfonen, welche ſich in dem Hiefigen Kreife aufpalten, 
oder beftimmungsmäßig hierher gehören, werben deshalb aufgefordert: fich an 
den: genannten Tagen vor ber Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion zu geftellen, und meitere 
Beftimmung zu gewärtigen. Im Fall ifres Ausbleibens haben diefelben ju 
erwarten, als ausgetrerene Kantoniften behandelt und beftraft. zu werben. 

Ueckermuͤnde, den 20ſten Mai 1826. 


Königl, Landrath, Ueckermuͤnder Kreifes. 
Kraffı. 


192) Die Kreis⸗Erſatz⸗ Commiſſion Uſedom ⸗ Wollinfhen Kreifes, wird in 

die ſem Jahre das Erſatz⸗ Aushebungs⸗Geſchaͤft für das ſtehendende Heer 
2) ben zofen und ııten Suli a. c. in Ufebom und den ıaten, 13ten 

und 14ten ejusd. in Swinemünde für den Ufebomfchen Kreis, 
a) — und ıaten Auguſt a. c. in Wellin für den Wollinſchen 
reis | 

vornefmen. Sänntliche in diefen Kreifen gebürtigen und bie ſich jegt darin. aufs 
baltenden jungen Leute in Dem Alter von ao bis 25 Jahren, welche ‚ihrer 
Mititairpflicht noch nicht genügt haben, werden hiermit aufgefordert, ſich * den 
oedachten 





— 
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gedachten Tagen und Orten, bei Bermeidung der geſetzlichen Strafe, vor die 
Kreis⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion perfönfich zu ſtellen. 
winemuͤnde, den 22ſten Mai 1826, 
Koͤnigl. Landraͤthl. Officium, Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes. 


193) Die Erſatz⸗Commiſſion des Camminſchen Kreiſes, wird die Looſung 

und Muſterung aller in dem Zeitraum vom ıten Januar ı80a bis legten 

ecember 1806 gebornen, und noch mit Feiner militairifchen Beftimmung ber, 
fegenen jungen Leure. 

m 2ten und Zten Auguſt d. J. in Stepenis, am Aten und Sten Auguft 

d. J. in Gultzow und am 7ten, &ten und gten Yuguft d, 9. in Cammin 


vornehmen, 


Sämmtfiche Junge Mannfchaft diefes Alters welche fich im Biefigen Kreife 
aufhält, oder darin eboren ift und ſich zur Zeit auswärts befindet,. wird dems 
* — — an den genannten Tagen ſich vor der Commiſſion 
u geſtellen. | 

„. Die Ausbfeipenden baben Die Bermurfung gegen fich, daß fie fich ihrer 
Milieaiedienfkpfliche abſichtlich entziehen mollen und die rechtlichen Folgen fich 
felbft zuzuſchteiben. Sammin den a4ften Mai 1826, 


Koͤnigl. Landrath und erſtes Civil-Mitglied der Er ſatz⸗ 
Commiſfion Camminſchen Kreifes, Boelz. 


194) Die Verpachtung der Domaine Skomatzko betreffend, | 
Da fid) in dem ur Verpachtung der. im Biefigen Regierungsbezirfe und 
dydſchen Kreife —— Königl, Domaine Skomatzko angeftandenen Termiit 
fein Pachtliebhaber gemeldet hat, ſo wird ſolche hiemit nochmals zur Verpach⸗ 
fung auf 6 bis 12 Jahre im Wege ber Submifjion ausgeboren, 


Der Termin, von welchem ab Die Verpachtung ſtattfinden ſoll, iſt zwar 
auf Trinitatis 1827 beſtimmt, doch kann die Pacht auch ſchon im Laufe des 
bſchafts Jahres 1837 angetreten werben. 


Die Pa t⸗ ertinentien beftehen in den Bormwerfen Sfomasfo und Ogrodt⸗ 
fen in der —757— 9 Verlagsrecht der dazu gehoͤrigen zwangs⸗ 
Plichtigen Krüge und Scyanfftellen und in der Fifcherei in den zu Divfer Dos 
ine gehörigen pen, Die Letztere kann jedoch aud) befonders verpadhter wer⸗ 
den und e8 werden Daher zwar Gebote auf faͤmmtliche Pertizenzien, gleichjeis 
m AU auf Die Vorwerks⸗Propinations und Krug BerlagsPadır allein 
Ab eben fo auf die Zifgjereh Pachr angenommen. — 





— 052 — 


Nach der im Jahr 1800 ſtattgefundenen Vermeſſunge Reviſion enthält 
A, das Vorwerk Skomatzko 

Un Ulr 2 2 2 2.2 0. 2037 Morgen 134 En Be 
Michen : “2 2 09. 817 





⸗ 
⸗Gartenn... 16 + u , 
s» Nofgarten - 2 2 2. 87 ⸗ 104 ⸗ 
s Bauftelen 2. = 2.0.33 £ 126 , 
Gewaͤſſer · 3. 6 ⸗ 130 J 
«a Unland..... 578 152 


uͤberhaupt — 2197 Diorgen 179 WRuthen Preuß. 
B.. das Vorwerk Ogrodtken | 


Un Acker 2 2. 0. 700 Morgen 78 DRurben Preuß. 
s Miefen “er... 8338 ⸗ 9 ⸗ 
s Gärten 2... 2... 6 ’ 164 ⸗ 
⸗Weide oe u ME ⸗ 38 J 
s Gewäfler: . . „62 s 9 # 
* Unland, Bauftellen m... 43 B 25 , 


überhaupt — 1636: Morgen 33. FRurhen Preuß. 

Die Acker und Wieſen gehören uͤberwiegend zur Iten und Aten Claffe: 

Die WeideTerrains eignen ſich vorzüglich für Schaafe und die Erfahrung; 
Bat gelehrt, Daß. befonders eine vercdeu⸗ Schaͤferei bier mit Nutzen gehalten 
werden kann. 

Auf. beiden Vorwerken iſt außer * Saaten kein todtes und lebendes In⸗ 
ventarium vorhanden. 

Die Domaine iſt von Arys und Lyck 2, von Inſterberg 14 und von Rd 
nigsberg 20 Meilen entfernt. 


Die a berfelbere gehörenden Seen beftehen 
1): in einem fifchreichen- Theil des. Spirdings⸗Sees, und in ben — 


29 Terffo, 8) Chelſt, 14). Koſtken, 
3) Mletzaskah 9) allen; 15) Leyno, 
4) Druglin; ro). Tuclinn;- 16). Bialla;- 
5): Liepiensfen; 11) Rogoll, 17) Lysontza, 
6) Sdeden, r2) Tillewo;- 28) Pallenka, 


2: Uns: und 73) Kradftein; 
md entfalten zuſammen 216° MWintergiger. | 
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Qualificirte Pachtluftige laden wir hiemit ein, ſich in der hieſigen Finanz⸗ 
Regiſtratur von den Pacht⸗Bedingungen zu unterrichten und ihre Eubmiffionen 


bis zum roten July c. unter den nachftehenden Modalitaͤten dem Herrn Regie 

rungsrath Naſt zu uͤbergeben. | 

Die Submifiion muß berfiegelt fein und bie ſchriftliche, vom Submitten⸗ 
ten eigenhaͤndig unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung 
richtete unbedingte Erklaͤrung enthaften, wie viel derſelbe bei Erfüllung. der 

feſtſtehenden Pachtbedingungen an jaͤhrlicher Pacht entrichten will, 

Bei Abgabe der Submiffion muß Submittent die Uebernahme der feſt⸗ 
ſtehenden Pachtbedingungen gegen "den genannten Commiſſarius protocollarifch 
und unter Vollʒiehung derfelben erflären, die auf 1500 Rthlr. für die Vorwerk 
und PropinationsPacht und auf 500 Rthlr. für die Scheren Pacht beftimunte 


Die Caution Farm in Dfandbriefen ober in Staats⸗Schuldſcheinen, von denen 


die Coupons mir beigebracht werden muͤſſen, nach dem Nennwerth, oder in ſon⸗ 
ffigen völlige Sicherheit gewäßrenden, mit neuen Knpothefenfcheinen belegten 
cumenten geleiftet werden und ‚wird bei dem genannten. Commiſſarius gleich 
niedergelegt. 9 er 

Die Eröffnung der Submifjionen erfolge am ııten Suly c. um ro Upe 
Vormittags im Sefjionszimmer der unterzeichneten Abtheilung der Regierung 
und kann von jedem Submittenten in Perfon beigewohnt werden. 

Der Zuſchlag wird dem Königl. Finanz Minifkerio vorbehalten und bfeibe 
bis zur Enefcheidung deffelben jeder Submittent an fein Gebot gebunden. 

Pumbinnen den zoten May- 1836, J 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. I, Abth. 
— — — 
IV. Perſonal⸗Cbronit. 


Die Buͤrger Weiß und Meier zu Bahn find zu unbeſoldeten Rathmärmern 
dafelbjt gewähft und Hi biefer Eigenſchaft von der Regierung beflätige” worden. 


I nn ⸗ 


v. Siden 


. . 
ars 
ds ... v 
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V. Sicderbeits-Polizei, 


Nachbenannter Dienſtknecht Carl Martin Zimmermann audy Cart Ludwig 
Kliwe genannt, aus Sonnenburg im Randower Kreiſe gebürtjg, des Verbrechens 
ber Defertion ſchuldig, ift am auften Mai d. 3. aus der hiefigen Buͤrgerwache 
eutwichen und foll aufs fehleunigfte zur Haft gebrachte werden. 

Saͤmmtliche Polizeibe hoͤrden und bie Kreis-Gensd’armerie, fo wie ber Lanb 
ſturm, werden daher hiemit angewiefen, auf deuſelben firenge Acht zu haben 
und ihn ine Betretungsfalle unter ficherem Geleite nad) Greifenhagen an bie 
landraͤthliche Behörde gegen Erftartung der Geleits- und Berpflegungstoften 
abliefern zu laffen. Die Behörde, im deren Bezirk derfelbe verhaftet it, hat 
ſofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für Die Ergreifung 
ift bewilligt. Stettin den aajten Mat 1826. 


Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Ausgefertige von der landraͤthlichen Behörde zu Greifenhagen den aaften 
Mai 1826. 
Befhreibung ber Perfon: 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun; 
Augen blau, Nafe breit, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, 
Gefichtsfarbe gefund, Statur unterfegt, Füße gewöhnlih. DBefondere Ken 
jeichen: fehlen. | 
Perfönlide Berpältniffe: 
Alter 36 Jahr, Religion evangelifh, Gewerbe Knecht, Sprache deutſch 


Befleibung: 


Rock blau Tuch, Weſte rothgeſtreift, Hoſen blau Tuch, Stiefeln Schnuͤr⸗ 
ſtiefeln, Muͤtze von Pappe mit Wachslein, Halstuch roih ſeidenes, Hemde 
ieinenes. Effekten Die derſelbe bei ſich hat: Keine. 





Gilerbel ein Anzeiger) 


— Amts⸗Blatt 
No. 26. | 


Stettin, den 7. Juni 1826, 


— Gefegfammlung, 
R.. 7. enthäle | 
die Alerhöchfter Kabinetsordere unter 


No. 1005. vom a9ften v. M., betreffend die Auffebung der General s Kontrolle und 
die eimnführende Staats sBuchhalterei, fo wie das Etatsweſen und. 


No. 100g, vom 2oſten v. Mm, betreffend die Aufhebung der Geſchlechtsvormundſchaft 
Im dem’ zur Kurmark gehörigen Luckenwaldſchen Kreife, 
Berlin den zten Juni 1826, 


— 


. 2 ekanntmachung 
ber höheren Behörde 
Der diesjährigen Wollmarkt in Stettin betreffend, 


wie im vergangenen Jahre, auf der Laſtadie gehalten werden. 


Die Verbindung mie Berlin, wo ber Wollmarkt am ıöfen Juni d. J. 
Mfänge und wegen der jüdifcher und ehriftlichen Feſttage vielleicht erft am 
geen eintreten möchte, iſt durch die zum. großen. Theil vollendete Cpauffee 
Polen Berfin und Stettin erleichtert. | 


Die mie vollem Vertrauen des Publifums beſtehende vorjäßrige Moll 
Zerkts/Commiſſin und die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden haben Anordnungen beſchloſ⸗ 
ken welche die den Wollmarkt befuchenden Verkaͤufer und Käufer völlig jur 


- Do Die 


en ſtellen werden, 
SE | 


m. 
% . 
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Die Wolle wird auf der Laftadie mit der größten Sicherheit, nad) Bes 
deckung der Rinnen, ausgelegt werden fönnen, es wird auf der Laftadie und 
vor dem Berliner und Parniger Thor nicht an Binreichenden YWaages Anftalten 
zur Befchleunigung der Abfertigung der Verkäufer fehlen, und für Quartier 
und Unterbringen der Wagen und Pferde wird geforgt werden. Schuppen zu 
Miederlagen der Wolle, welche nicht verfauft und nicht nach Berlin gefahren 
wird, find angewiefen, Die Berladung und Berfchiffung der Wolle über Swines 
muͤnde ijt erleichtert, und die Biefigen Geld⸗Inſtitute, das bienge Seehandlungs⸗ 
Comtoir, die ritterſchaftliche Bank und mehrere gefchägte Sanblungspäufer 
werden wie im vorigen Jahre bemuͤht fein, durch ‚Uebernafme der Aufträge 
der Wollfäufer und Wollverfaufer den Verkehr auf dem hieſigen Wollmarft 
zu unterftügen und zu beleben. | 

Saͤmmtliche verwaltende Behörden merben fich mit mir bemühen, alle 

inderniffe, welche einem lebhaften Verkehr entgegen ftchen, fo viel es nur zus 
laͤſſig iſt, zu entfernen, und begweifele ich nicht, daß Wollverfäufer und Käufer 
noch zufriedener, als im vergangenen Fahr es im Allgemeinen fchon der Fall 
war, aber wegen des erften Anfangs nicht in allen Stücken ftattfinden Fonnte, 
den Wollmarft verlaffen werden, und der diesjährige Wollmarkt dem vorjähris 
gen, welcyer nach ber Bekanntmachung vom ıten Zuli v. 3. wegen der Lage- 
Stettins, befonders-für den überfecifchen Wollverfehr, fo günftig ausfiel, nicht 
nachftehen werde, zumal die mittlern und gröberen Wollforten verhaͤltnißmaͤßig 
ihre guten Preife behalten dürften. Stettin ben 26ſten März 1826, 


Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober + Präfident 
an von Pommern Sack. 


— —— — —— 


U. Derordnung 
ber Königl. Regierung. 


196) Wegen. des Abſchoſſes. Mo. 904, Mai 16. L. Abtheifung. 
Mach dem Referipre des Königl. Minifteriums des Innern vom 5ten v. Mu 
ift das Abſchoß⸗ und Abzugsrecht zwifchen den Dieffeitigen Staaten und dem 
Großherzogthum Tosfana aufgehoben worden. Saͤmmtlichen Behörden des 
Kegierungs Departements wird dies mit ber Anweifung bekannt gemacht, ſich 
hiernach in vorkommenden Fällen zu achten. 

Stettin den 3ten Juny 1826, . 
Königl;: Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern 


un Br 





# 
TE 
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III. Bekanntmachungen— 
197) In dem Schießplatze Doͤlitz, Pyritzer Kreiſes, befand ſich ein 


Oberfoͤrſter Leiſterer, welcher ſich aus Vorliebe fuͤr das Landwehrinſtitut der 
Leitung der dortigen Schiegübungen feit 8 Sapren mit dem ausgezeichneteften 
Erfolge unterzogen bat. Zum Aufſeher jenes epot3 war der Wehrmann Buth 
des Iten Baraillong (Stargardfichen) gten Landwehrregiments ‚ ein Sohn des 
chulzen zu Döfis, beftimmt, Am iaten Mai v. J. brach in der Muͤhle zu 
Öliß eine beftige Feuersbrunft aus, Die in wenigen Augenblicken auch) die Woh⸗ 
Nung des abmwefenden Oberförfter Leiſterer und bald darauf auch das nahe 
S 


getreu, verließ der Wehrmann Burk feines Vaters ſchon brennenden Hof, eilte 
in Die Wohnung des Dberförfters und reftere mit befonnenem Muthe die ro 
König, Gewehre und einen Tpeil der Munition aus den Flammen, wobei er die 
sur Huͤlfe berbeigeeilten Leute laut etmunterte, zuerſt das Koͤnigliche Eigenthum 
in Sichergeir zu bringen. Erſt nachdem ihm Dies, fo weit e8 bie Gewalt des 
Feuers geſtattete, gelungen war, eilte der ıc, Buth feinem Vater zu Hilfe, 
welder indeg außer einigen Berten nichts, als das auf der Weide befindliche 
ed, bon der Wurh der Flammen hat retten koͤnnen. 

Nachdem Seiner Majeſtaͤt dem Könige von diefem ausgezeichneten Bench, 
men deg Wehrmann Buth Bericht erſtattet worden, baben Allerhoͤchſtdieſelben 
durch eine Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom Sten d. M. demfelben nach erfolg⸗ 
fer näherer Unterfuchung als ein Anerfenntniß feiner Pflichttreue in eigener 

efahr und ale Entfhädigung des erlittenen Derluftes, ein Forſtgrundſtück 
don 6 Morgen 03 Ruthen ohne Einkaufspreis mit dem erforderlichen Hof; 
um Baue eines Buͤdnerhauſes zu uͤberlaſſen und ihm uͤberdies das allgemeine 
Eftenzeichen 2ter Klaffe Allergnadigft zu verleihen geruhet. — KR 

., AUF Befehl des Königlichen Kommandos der Iren Divijion, bringe id) 
dies ruͤhmliche Betragen des ıc. Buth, als lohnende Anerfennung feines Ders 
ienſtes und als Sporn zum Nacheifer in ähnlicher treuer Pflichterfuͤllung, 
diemit zur öffentlichen Kenntnig. Gretrin den 26ſten Mai 1826 
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an jedem Tage von des Morgens fruͤh 7 Uhr an, bie Reviſion über ſaͤmmtliche 
junge Männer des hieſigen Kreifes, welche in dem Zeitraum vom ıten Januar 
1802 bis incl. den Zıjten December 1806 geboren find, und ihrer Milttaire 
flichtigfeic noc) nicht genuͤgt haben, abhalten. 

Es werden daher bie betreffenden Sindividuer hierdurch aufgefordert, fi) 
an den feftgefegten Revilionstagen und Drten bei Bermeidung der gejeglichen 
Beftrafung vor der Kreis: Erfag »-Commifjion unfehlbar ‚perfönlich zu geftellen. 

Greifenhagen den aoften Mai 1826. | 6 
Königl. Landrat und KreissDireftor und erftes Eivils Mitglieb 

der Kreis; Erfag-Commiffion. 
v. Steinäder. 


199). Im Auftrage der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Stettin, ſollen 
bie bei der Lnterförfterei Uhlenfrug, im Forftrevier Neuenkrug, Forftinfpection 
Ahlbeck, vorhandenen Mebermaaßtandereien, welche zufommen 5a Morgen 
48 DXRutden betragen, fowohl im Ganzen als in Parzelen, alternativ zu vollem 
Eigentum und zu Erbpachtsrechten öffentlih, unter Zugrundelegung der ges 
wöhnlichen Deräufßerungsbedingungen, ausgeboten werden. Bei einer Ben 
äußerung zir vollem Eigenthum, ift das Minimum des Kaufgeldes außer einer 
jäprlichen Grundfteuer vor 16 Nıfr. 10 Sgr. 1 Pf. auf 326 Rılr. 21 Sgr. 
8 Pf. bei einer erbzinglichen Verlelhung ‘aber außer einem jährlichen Domainen⸗ 
jins von 13 Rtlr. auf ge Rtlr. aı Cor. 8 Pf. für fammeliche Grundftüce 
feftgefeßt, und haben wir einen Termin auf den 2often Juni 1826, Vormittags 
11 Uhr, in der Unterförfterei Upfenfrug angefegt, wozu wir gehörig qualifieirte 
Kaufluſtige einladen... Die nähern Kaufsbedingungen find bei uns zu jeber 
Zeit einzufehen, und hängt der zu. ertheilende Zufchlag von der Genehmigung 
der Königl. Regierung ab. Uedermünde den bten Mai 1826: 

Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 





IV. Perfonal- Chronik, 
. Der ehemafige Freiwillige Ludwig Langefelde iſt zum Auffeher für. die 
Königl. Holz- Ablage in Stepenitz beftellt worden. 
Dei dem Lands und Stadtgerichte in Pyritz iſt, an die Stelle bes penfior 


nirten Gerichtsdieners Lahmann, der invalide Unteroffizier Kuhtz zum Gerichte 
Diener und Erecutor beftellt worden. 





Hierbei ein Anzeiger.d 





— 250 — 


Amts⸗Blatt 
No. 26. 


Stettin, den 14. Juni 1826. 





EEE 


I. Derorpdn ung 
1) des Königlichen DOberfandesgerichts, 
‚200) Die tihtige Anwendung der verfchiedenen Gattungen des Stempelpapiers beer. 


ämmtliche Gerichte des Departements werden hierdurch angemwiefen, ſich 
bei dem Gebrauch der verſchiedenen Gattungen des Stempelpapiers nach dem 
Im Amtsblatte Mo. 23, Seite 236, 237 und 238 abgedruckten Publifando 
er hieſigen Koͤniglichen Provinzial⸗Steuer - Direktion vom z2ıflen v. Mts. zu 
achten, und zugleich wird demfelben: ir Erinnerung gebracht, daß die Ausferrk 


gungen der Adjudifarionsbefcheide nicht cher zu errheilen find, als bis der tarif⸗ 


maͤßige Prozeßſtempei wirklich zu den Akten caſſirt worden iſt. 
fertin den ıten Quni 1826. * 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht vor Pommern. 
a — 


2) Der Provinzials Steuer», Direction. 


201). Megen Aufhebung der Erhebung. tes: Dammqgeldes zu Dahn. Mo 4207. 
‚Des Königs Majeſtaͤt haben: mittelſt Alferhöchfter Gabinetsordre an die 
Königlichen Miniftericn des Innern und der Sinanzen das Dammgeld, weld)es 
ahn für die Dem: Fiskus obliegende Verpflichtung, die dortigen Steindämme 
au unterhalten, bisher erhoben worden, aufjuheben, und: jugieich zu genehmigen 
eruhet, daß der Gemeine Bahn für die Uebernahme der DBerpflichtung jur 
Merfaltung jener Steindämme,; die Erhebung eines Marfeftanögeldes bot 
Einem Silbergrofchen für jedes Stück Großvieh, welches auf die dorugen Sapır 
Märkte aufgerriehen wird, geffatter werde, — 9. 
Dieſe Allerhoͤchſten Beſtimmungen bringe ich hierdurch mit dem Bemerken 
allgemeinen Kenneniß, daß das Unter-Steuer Amt su Bahn zur Einſtellung 
© Erhebung des vorgedachten Dammgeldes vor mir angewiefen worden iſt. 
fettin den: 2sſten Mat 1826. ae en. 
Der Gepeime Ober», Finanz s Rath und Provinzials 
* Steuer» Director. Böplendorf. 
r P p 202) Ds 
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202) Des Königs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruhet, die Fortbatier 
des, der hiefigen Kaufmanuſchaft bewilligten freien Entrepors für ferwärts ein⸗ 
and ausgehende Waaren bis zum Ende des Jahres 1830 zu verlängern 

Stettin den 5ten Juni 1826, 


Der Geheime Dbers Finanz: Rath und Provinziak 
Steuer» Director, 
Boͤhlendorf 





II. Bekanntmachungen. 


203) Die diesjährige Reviſion über die junge Mannſchaft zum Erſatz des 
ſtehenden Heeres, wird von der Kreis-Erſatz-Commiſſion Anclamfchen Kreifes 
am ten, bten und 7ten Juli zu Anclam abgehalten werden. 


Es werben demnach alle in dem Zeitraum vom ıten Januar 1802 biß 
Bıften December 1806 im Anclamfhen Kreife geborne und jich zur Zeit ber 
Canton: Revifion bier aufhaltenbe, nod) mir Feiner Entſcheidung wegen ihrer mb 
Sicaivifchen Verpflichtung verfehene männliche Perfonen, hierdurch aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung der gefeglihen Folgen an den beſtimmten Tagen hier pew 
ſonlich zu geftellen. Anclam ben 22ſten Mai 1826. | 

Königlicher Landrath Anclamfchen Kreifes. 
Graf v. Schwerin 


204) Die Kreis’Erfaß»Commiffion des Stettiner Kreifes wird ben 3ten, 
Aten, Sten, 6ten und 7ten Zuli d. J, die Revifion ſaͤmmtlicher jungen Männer 
Diefes Kreiſes, weiche im dem Zeitraum vom ıten Januar 1802 bis ultimo 
December 1806 geboren find, und ihrer Miliraivverpflichtung noch nicht genügt 
Haben, Hiefelbft in dem Rathhauſe vornehmen. Es werden daher die Berpflid# 
teten hierdurch aufgeforberz, fid) in den vorbemerften Tagen, auf die erfolgende 
befondere Vorladung. uufehlbar perfönlich zu geftellen, oder ihr Ausbleiben, 
durch ihre nächften Verwandten, ober fehriftlid) zu entſchuldigen, indem‘ von 
den Ausbleibenden, und fich, bei etwa unterbleibender befondern Vorladun 
nicht freiwillig Meldenden, angenommen werden muß, daß. fie fich ihrer Mi 
fair» Berpflichtung abſichtlich zu emtziegen fuchen, wovon fie Die gefeglichen Zob - 
gen, befonders aber, Die worzugsweife Einftellung ohne Loofung, fich ſeibſt bb 
jameffen haben. Stettin den ten Juni 1826. — — 


er PolizeivDireftor und erſtes Eivlf» Mitglied der Ktele⸗ 
tfagrCommiffion des Stettiner Sıeifes Srolfe 


7 
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205) Die Kreis; ErfagsCommiffion bes Oreiffenberafchen Kreiſes, wird 
in dieſem Jahre, Behufs der Aushebung der Erſatzmannſchaften die Looſung 
und Muſterung in Greiffenberg am 3iſten Su ec, Iten mb aten 

reptow am Iten, Aten umd Sten Auguft €. vornehmen. 


Saͤmmtliche in dem Örciffenbergfchen Kreife in dem Zeittanm vom ıten 
Anuar 1802 bis Ieften December 1806 gebornen und noch mit Feiner mifitai, 
tifchen Beſtimmung verſehenen jungen Leute, werden deshalb hiemit angewi 
ſich an den genannten Tagen bei Vermeidung der gefeslihen Strafe, vor die 
Kreis⸗ Erfag Commiſſion perſoͤnlich zu geſtellen. 
Greiffenberg den 1oten Juni 1826, 


Koͤnigl. Landrath des Greiffenbergſchen Kreifes. 
v. d. Marwitz. 
206) Ein Eimvoßner des Dorfes Roderbeck iſt wegen fahrlaͤßiger Brand⸗ 
ſiiftung durch ein rechtskraͤftiges Erkenntuiß des Koͤniglichen Oberlandesgerichts 
zu Stettin mir ſechswoͤchentlicher Gefoͤngnißſtrafe belegt ımb zu den Koften 


verurcheilt worden, was hierdurch als Warnung zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, Schwedt den 26ſten Mai 1826, 


It 
aigl, Preuß, Zuftiz,Rammer der Herrſchaft Schwede 








IL Perfonal: Chronik, j: 


Der bisherige Kuͤſter und Schullehrer Schmidt in Barnimscunow, iſt als 
Ledrer an der Kinderſchule in Pyritz landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 


Der Raufmann Suppert hieſelbſt iſt von der Kiefigen Stadtverordneten⸗ 
Verſemmlun sum unbeſoldeten Stadtrath gemäpft, uad in diefer Eigenſchaft 
Dog uns Befkärige worden, 








IV. Sicderbeits-Polizei, 
Nachdenannter Schubm hergefell Auguft Benjamin kudwig Zielde, aus 
Groß, Ghufcyen bei — —— des Verbrechens des Diebſtahl⸗ ſchuldig 
iſt am are Sum d. J. von Greiffenberg aus der Arbeit ſeines — 
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welchen er beftohlen, mit Hinterlaffung feines Paſſes und mehreren Schulden 
entwichen, und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gensd’armerie, fo wie der 
Landfturm, werden daher hiemit angewiefen, auf denfelben ſtrenge Acht zu 
haben und ihn im Berretungsfalle unter ficherem Geleite gebunden nach Greif 
fenberg an den dortigen Magiftrat gegen Erftattung der Geleits- und Ders 
pflegungsfoften abfiefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe 
verhaftet ift, hat fofert davon Anzeige zu machen. Eine befondere Pramie für 
die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Stettin den ıten uni 1826, 


Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Srauendienf. _v. Mircelftäbde. 


Ausgefertigt vom Magiftrat zu Greiffenberg den ıten Juni 1826, 


Befhreibung der Perfon: 
Größe 5 Fuß ı Zoll, Haare braun, Stirn breit, Augenbrauen bfond, 
Augen blaugrau, Mafe dich, Mund proporrionirt, Bart braun, Kinn und Geficht 


rund, Gefichtsfarbe blaß, Statur Elein, Füße gerade. Befondere Kennzeichen 
jind nicht vorhanden. 


Perfönlide DBerpäftniffe: 
Alter 26 Jahr, Religion evangelifch, „Gewerbe Schuhmachergefell, Sprache 
deutſch. 


Bekleidung: 


Rock blau tuchenen Leibrock mit blanken Knoͤpfen, Weſte weißbunte, Hoſen 
blau tuchene, Stiefeln lange 2 naͤthige, — blau tuchene mit Schirm, Hals⸗ 
tuch weiß, Hemde leinenes. Effekten die derſelbe bei ſich hat: ein neues Hemde. 

Bem. Der Rock und die Hoſen find die entwandten Sachen. 





Glerbei ein Anzeiger) r al 


2 j mei ig 5 


“ 








Amtd-Blatt 
on No. 77. 


Stettin, den 23. Juni 1826. 
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J. Bektanntmachungen 
der höheren Behörde. 
Mo, 640, Juni 26. III. Abth. 


ac unfern Pubficande vom 29ſten November v J., war das Handlungs, 
haus Reichenbach und Comp. im Leipzig beauftragt, die Zinſen vor den aufer- 
halb Landes courfirenden Staats, Schuld-Scheinen zu zahlen. Wir haben indefs 
fen Veranlaſſung gehabt, diefen Auftrag zuruͤck zu nehmen, und folchen dem 
Handlungshauſe Frege und Comp. ir Leipzig zu errheifen, wovon wir das Publi⸗ 
fum bierdurch mic dem Bemerken benachrichtigerr, daß das legrgenannte Hands 
lungshaus ganz in derſelben Art, wie das erwähnte Publicandum befagt, nicht 
nur die den iten Qufi d, I. fällig werdenden, fondern auch die ferneren Zinſen 
don. Staats, Schuld-Scheinen gegen Einlieferung der betreffenden Zins⸗Toupons 
in Leipzig sahler, und Zins⸗Coupons von Staats⸗Schuld· Scheinen, deren Realir 
fation allein fir Leipzig gewuͤnſcht wird, in der bisherigen Arc mit einen rothen 
sempef verfichr. j 
Berlin den 28ſten Maf 1896. \ 


Haupts Verwaltung der Staatsfhulden. 
(g23.) v. Schuͤtze. Beelitz. v. Roch ow. 


Den kandtag in der Mark Brandenburg und dem Markgrafthum Niederfauffg betr. 
Zufolge einer Berächrichtigung des Koͤnigl. Gehelmen Staats» Miniftertums 

vom Tten v. M,, baden des Königs Majeftar, in Folge des Geſetzes vom rrem 
JZuli 1893 Allergnaͤdigſt zur beftinumcr geruhet, daß. der Provinzial: Landtag im 


der Kurs und Neumark und dem Markgrafthum Niederlauſitz vor Ablauf die⸗ 


ſes Jahres, da zur diefer Zeit, feir Abhaltung des ten Provimzials Landtags 
2 Jahre verfloffen feite werden, anderweit ausgeſchrieben werben foll. 
—— | Da Dirfe 


— 164 — 


Diefe Alerhöchfte Beftimmung wird Hierdurch vorläufig und mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Tag der Eröffnung des 
Bandtages zu feiner Zeit befannt gemacht werben wird. 

Berlin den 8ten Quni 1826, 


Der DObsrpräfident der Provinz Brandenburg - 
3) v. Baſſewitz 





I. Verordnungen 
1) der Koͤnigl. Regierung. 


207) Wegen des Schluß-Termins zur Anmeldung des einjährigen freiwilligen 
Militairs Dienftes. Mo, 27. juni 1826. Abeheilung des Innern. | 
- Bur Berichtigung der eingetretenen Meinungs» Berfchiedenpeit, wegen des 
Schluß⸗Termins zur Anmeldung des eimahrigen freiwilligen Militair-Dienſtes 
und zur Befeitigung des in Diefer Beziehung bisher ſtattgefundenen verfchiedens 
artigen Verfahrens, iſt hoͤhern Orts feftgefege worden: daß dieſe Anmeldungen 
jedesmal vor dem ıten Auguft des Jahrs, in welchem die Alters:Klaffe, zu der 
. die betreffenden Individuen gehören, zum erftenmal zur Erfaß+Aushebung com 
eurrirt erfolgen follen, bis zu jenem Schluß Termine aber allgemein von den 
Prüfungs: Kommifjionen angenommen werden fönnen; welches hiermic zur al 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. Stettin den 1ſten Juni 1826, 


m ae 


2) des Röniglihen Oberlandesgerichrs. 


208) Wegen der künftig nicht mehr- von der Poft zu -begcehrenden Erftattung des 
niedergefchlagenen Poftgeldes. 

Des Königs Majeftat Haben mittelſt Allerhöcifter Cabinetsordre vom roten 
v. M. zu genehmigen geruhet, daß die Gerichte in den Provinzen, wo das Alb 
gemeine Landrecht jegt gilt, und welche für Nechnung Des Staats verwaltet 
werben. dom ıten Juli d. J. ab, aus der Poſt-Caſſe Feine Erftartung des aus-· 
gelegten und son den Partheien nicht wieder zu erhaltenden Poftgeldes welter 
verlangen follen, und der Juſtizfonds despalb durch ein Averſum befriebigt werde. 

In Folge eines Referipts des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom ıgten v. Mu ı 
werben demnach fammtliche Gerichte bes Departements, welche fir Rechnung ! 
des Staats verwaltet werben, dierdurch angewiefen, vom ıten July d. J. 2 N 


— 
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der Poſt Feine Berechnungen über das niedergeſchlagene, zu erſtattende Poſtgeld 


nizuſenden. Stettin den Sten Juni 1826. 


Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Pommern. 





IL Befanntmabungen. 


200) Wegen Verpadtung der Domaine Drygallen, 

- Da fih in dem angeftandenen Termin zur Derpachtung der im hieſigen 
Regierungsbezirk und Johannsburgſchen Kreife belegenen Koͤnigl. Domaine 
Drngallen Fein Pachtliebhaber gemeldet bat, fo wird folche hiemit nochmals 
zur Verpachtung auf 6 bis 12 Jahre von Trinitatis 1827 ab, im Wege Der 
Submiſſion ausgeboten. 

Die Pacht⸗Pertinenzien beſtehen in den Vorwerken Drygallen mit Wallisko 
und Dombrowfen, ber Brau⸗ und Brennerei auf dem Vorwerk Drygallen 
und dem Getraͤnkeverlage mehrerer zwangspflichtigen Debitsftellem Die Dos 
a von Königsberg 21, von Snfterburg 18, von End und Johannsburg 

eilen 

Das Borwerf Drygallen incl. Wallisfo enthält: 

1172 Morg. 155 Ruthen Preuß. Acer, 


5185 159 n 4 Wieſen, 
22 + 6 +» , Gärten, 
15 » 10 + ⸗ Huͤtung, 
4» 148 — s Hof und Banftellar, 
326 . » 31 — s Unland, Wege, Gräben x. 


Überhaupt 2ı6o M 2160 Morg. 65 Ruthen Prevf. 


Das Vorwerk Dombrowfen enthält: 
268 Morg. - 58 — Preuß. Ader, 


37 ⸗ 16 D Seldwiefen, 
26 s 100 » s jahrliche Wieſen, 
8117 + Gärten, 
BB os» 140 + D Roßgaͤrten, 
a⸗ 4 4 s Hof und Bauſtellen, 
584 — 67 + 2 Hütung, 
* 90 + „ Unfand, Wege, Gräben a ꝛc. 
32 + im 2 Antheilen des Zinsguts 
Vardeunt 132g Ms = Morg. 122 Kurden Preuß. Surgasborff. 
Qq 2 Die 
— Bet. 






Die Aecker und Wieſen gehören größtentheils zur vierten Klaſſe. Die 
WirchfchaftssGebaude auf Drygallen find ganz neu; Die Wohn⸗ und Wirth 
ſchafts⸗Gebaͤude auf Den Übrigen Vorwerken befinden fid) aber auch noch im 
guten Zuftande. 

An Ausfaat muß der abgehende Pächter auf den Vorwerken Drygallen 
und Dombrowfen beftellt zuruͤcklaſſen: 

283 Scheffel Roggen, . 
108 + Gerſte und 
195 s Hafer. 

Hiernächft find, auſſer dem todten Inventarium an Acer, Haus, Bram 
und Brennerei auch FeuerlöfchsGeräch, an lebendem Snventarium vorhanden: 

auf Drygallen: Ä 

20 Stück Kuͤhe, 
ı Etier und” 
1000 Stuͤck Schaafe; 
auf Dombrowken: | 
86 Stück Kühe, ) wovon 33 Stüf Kühe und 1. Stier nur in 
2 + Gticre,) Gelde zu bezahlen jind. 
18 s DOcfen, 
18 +. Mferde,. 
29 s» Cchmeine und - 
56 +» Gänfe. 

Qualificirte Pachtluftige laden wir hiemit ein, ſich in ber hiefigen Finanz⸗ 
Regiſtratur von den Pachrbedingungen zu unterrichten, und ifre Submiſſionen 
bis zum 31. July c. unter den nachftehenden Modalitäten dem Herrn Regie 
rungsrath Maft zu übergeben,” Die Submiffion muß verfiegelt fein und bie 
fehrifeliche, vom Submittenten eigenhändig unterfchriebene, an die unterzeichnete 
Abtheilung der Regierung gerichtete, unbedingte, Erflärung enthalten, wie viel 
derfelbe, bei Erfüllung der feftftependen Pachrbedingungen an jährlicher Pacht 
. entrichten will. Bei Abgabe der Submiffion muß Submittent die Uebernahme 

der feftftehenden Pachrbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius protofol 
lariſch und unter Vollziehung derfelben erflären, die auf 1500 Refr. beftimmte 
Kaution und feine Qualification zur Uebernafme der Pacht, auch Has dazu zu 
derwendende Vermoͤgen nachweifen. van 
Die- Kaution fann in Pfandbricfen ober In Staats-Schuldfchelnen, von 
denen die Koupons mit beigebracht werden müffen, nach dem Nennwerrh, ober 
“ in fonftigen, völlige Sicherheit gewährenden, mit neuen Hypotheken ⸗Scheinen 
belegten, Dokumenten geleiftse werden und wird bei dem genannten *—8 
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rius gleich niedergelegt. Die Eröffnung der Submiſſionen erfolge am ztcm 
Yuguft c. um 10 Upr Vormittags im Seffiorszimmer der unterzeichneten Äb⸗ 
heilung der Regierung und kam von jedem Submittenten in Perfon beige 
wohnt werden. Der Zufchlag wird dem Königl. Finanz⸗ Miniſter o vorbehalten 
—— bis zur Entfcheidung deſſelben jeder Submittent an fein Gebor ge⸗ 
unden. 


er übrigens die Grundſtuͤcke und bie Gebaͤude in Arzenfchein zu nehmen 

BET: kann ſich deshalb bei dem Herrn Rechnungsrath Doͤhmann in Johanns⸗ 
urg melden. | 

Gumbinnen den 30, May 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung jweite Abt heilung 


210) In Folge der Verfügung der Koͤnigl. Hochloöbl Regierung -Hiefelbft, 

Toll das zu Jaſenitz belegene Königl. Forſt⸗Dienſt⸗ Etabliſſement, ſowohl im Gans 
den als in einzelnen Parcellen alternativ auf Kauf und Erbpacht von neuem jur 
Lieitation geftelle werden. Wir haben zu diefem Zweck einen Termin auf den 
 ıöten Yulyd, 3 Vormittags um 1o Upr, im Forſthauſe zu Jaſenitz angefegt, 
und faden daher alle diejenigen hiedurch ein, welche dies Grundſtuͤck entweder 
ganz oder theilweiſe zu erwerben geneigt und zu bezahlen im Stande find, in 
dem Termin zu erfcheinen, und ihr Gebot mündlich zu Protofoll zu erflären, 
Das Örundftück beftept aus einem maffiven Wohnhauſe nebſt den dazu gebo— 
Aigen Wirthſchaftsgebaͤuden und aus 54 Morg. 127 IN. Acker, 


s;s 176 s Miefen, 
I + 71 + Oartenland, 
1,» 58 + Murthland, - 
— 46,164 + Hof u. Bauſtellen, 
3 s 116 s LUnfand, 
— + 164 s Moorgrumd, 


Summa HZMMg. 156 ON. 


Demfelben follen aber als Pertinenz beigelegt werden: 

1) Die fogenannte Achterwieſe bei —3 31 MMorg. 78 IN. 

2) Die ſogenannte trockene Wiefe bei Jafenig von 33 MMg. 102 OR. 
Die Gebäude und DBewäßrungen find auf .. 4435 Rilr. FRE, 
Abgefchägt, und der Ertragswerth vom Ader auf 1406 » 23 &gr. 4 Vf. 
> wie der Ertragswerth von der Achter⸗ und | 
Moden Wiefe auf en 851 +, 15 4 — 

Summa 6693 Ntlr. 8 Sgr. 4 Pr. 
ermic 





- 
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ermittelt worden. Der Situations⸗Plan nebft Bermeflungs:Regifter, der Nuss 

ungs » Unfchlag von den Grundſtuͤcken, die Tare von den Gebäuden, der Ver 

aͤußerungs-Plan und die Beraußerumgs-Bedingungen, koͤnnen in unferer Regi— 

ſtratur eingefehen,; auch werden foldhe im Termin bekaunt gemacht werden. 
Stettin deu 6ten uni 1826. 


-Röniglih Preußiſches Juſtiz-Amt Stettin. 


217) Der Steindammergefell Jehann Auguſt Ickes, aus Cuͤſtrin gebirtig, 
bat feinen am ı6ten Sanuar d. J. in Cuͤſtrin auf die Dauer eines Sahres 
ausgeftellten Wanderpaß angeblich am Zıften v. M. auf dem Wege von hier 
nach) dem Gute Meuenfeld verloren. Wir haben demfelben Beute einen neuen 
Wanderpaß ertbeilt und bringen dies, zur Derhürung eines Mißbrauchs mit dem 
verloruen Paß, hiedurch zur Kenntniß. Paſewalk den 6ten Juni 1826. MR 


Der Magifrare 


212} Dem etwa 8 bis 12 Tage auf der hieſigen fogenannten Amtsberg- 
muͤhle ſich aufhaftenden Mtüllergefellen Wilhelm Schul; aus Marienburg, deſſen 
Signalement unten fteher, if fein angeblih am ſten April c. in Prenzlow aus 
geftellter, zur Reife über Edslin nad) Marienburg auf 6 Monat gültiger Paß, 
am sten d. M., nachdem ihm berfelbe Tages vorher von dem Mlüplenmeifter 
Scheu zurückgegeben if, abhanden gekommen. | 

Indem wir Dies zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs Hiermit bekannt 
machen, bemerfen wir zugleich: wie dem ıc. Schulz zu feiner weitern Reife ein 
anderer Paß über Edslin, Danzig, nad) Marienburg, auf 3 Monat gültig, von 
uns unterm 5ten d. M. ertheilt if. Maſſow den gten Juni 1826. 

. Der Magiftrat. 


Signalement 


Religion evaugeliſch, Alter 2oZ Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond 
Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe ftarf und laͤnglich, 
Mund mitler, Bart blond, Kinn rund, Geficht oval, Gejichtsfarbe geſund, 
Statur mittler. Befondere Kennzeichen Eeine | IT 


213).%m 8. Mat d. 3. ift beim Dorfe Nipperwieſe ein weiblicher Leich⸗ 
‚nam angeſchwommen, an welchen wegen gänzliher Fäulniß nur folgende Merk⸗— 
male wahrzunehmen gewefen find. Derſeibe war etwa 44 Fuß lang, und fie 

auf ein Alter von ı1 bis 13 Jahren ſchließen. Bon den Kleidungsſtuͤcket 
waren nur zu unterfcheiden: m 
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eine blaue warpene Jade, | ‘ 
ein dunkelfarbner wahrſcheinlich grauer Warp + Not, 


y. graue Strümpfe, | j 


ein geflicktes leinenes grobes Hemde, 
ein roth buntes kattunenes Tuch. 


Es werden!alle Diejenigen, welche von der Verſtorbenen Auskunft zu geben 
wiſſen, aufgefordert, ſich zu dem Behuf in dem auf | | 
"den 8. Julius c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Juſtiz ⸗ Kammer Affefor Miller auf der Juſtiz ⸗/ Kammer anſtehenden 
Termine zu geftellen oder ſchriftliche Anzeige zu machen, und wird hierbei be 
merkt, daß für den Erfiheinenden burchaus Feine Koften erwachfen füllen, 
Schwedt den 20, Mai 1826. . 


König. Preuß. Juſtiz ⸗ Kammer. 


214) Am 13. d. M. Morgens ſind hierſelbſt folgende Uhren geſtohlen, als: . 


1) eine goldene eingehäufige Repetier⸗Uhr mit deutfchen Zahlen, einer großen 
goldenen doppelten Kette, einem goldenen Schluͤſſel und einem großen 
Holdenen Pettſchaft mit Fleinen Korallen, 30 Friedrichsd'or an Werth, 

2) eine goldene eingehäufige Taſchenuhr mit römifchen Zahlen, einer Haars 
kette, auf welcher eine goldene Platte mit dem Buchftaben 8. und auſſer⸗ 
Ai noch gejeichnet Bailly Comte ä Paris und 10 Friedrichsd or am 

- erth 


I ı. . 
3) eine goldene eingehäufige Damenuhr mie rämifchen Zahlen und einer Kos 

tallenfette, an der ein goldenes Schloß, ein goldener Schlüffel mit C. u. 

B. gezeichnet, ein goldener Uhrring und ein goldener Hafen ſich befinden, 

4 Friedrichsd or an Werth. 

Ieder, beſonders aber bie Uprmacher, Goldarbeiter, Troͤdler und Althaͤnd⸗ 
let, werden hierdurch aufgefordert, ſich des Ankaufs dieſer Uhren und der Ver⸗ 
lung derfelben , bei Oewartigung der gefeglichen Strafe, zu enthalten, bielmepe 

e, vorkommenden Falles, anzubalten und davon, fo wie bon fonftigen zue 

ntdeckung des Thaͤters führenden Verdachtsſpuren, dem Unterzeichneten fofort 
seige zu machen. Ri 

Wer ben Täter entbeeft, ober zur Ausmittelung deffelben und Wieder 
Berbeifchaffung der geſtohlenen Uhren führende Verdachts-⸗Spuren anzeigt, hat 
sine — von ſechs Friedrichsd'or zu erwarten. 

ttin 14. 26. 
Pod BE —— Polijeis Direktor. Stolle. 


— IU. Per⸗ 
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III. perſonal⸗Chronik. 


Dem Organiſten und Schullehrer Timm zu Kankelfiß, ift der Titel eined 
Kantors ertheilt worden. 


Der Grenzauffeher Werra; zu Swinemuͤnde, iſt als. reitender Steuer⸗ 
Aufſeher nach Guͤlzow, und der Grenz Aufſeher Sanow zu Peenemuͤnde in 
gleicher Eigenſchaft nach Swinemuͤnde verſetzt, imgleichen der Lieutenant Mihr 
als Grenz Auffeher zu Peenemuͤnde interimiftifch angeſtellt worden. 


Der Steuer-Aufſeher Strieſe iſt von Eolberg als Grenz ⸗Aufſeher nach 
dem Haupt⸗Amts⸗Bezirk Wolgaſt, an bie Meklenburgſche Grenze, verſetzt worden. 


Am Wolgaſter Haupt⸗Amts. Bezirke an der Meklenburgiſchen Grenze, ſind 
die Unteroffiziere v. Zydowitz und Krebs vom ıren Garde-Uhlanen⸗Regiment 
als reitende Grenz -Auffeber, imgleichen der invalide Unteroffijiee Moͤhring vom 
oten Garder-Negiment und der Sergeant Luͤdke vom gten Anfanterie- Regiment 
als Grenz⸗ Aufſeher zu Fuß interimiſtiſch angeftelle worden. 








— — 
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IV. Sicherheits-Polizei. 
Namentliches Verzeichniß 


der im Monat Aprit d. J. über die Grenze des diesſeitigen Kegierungs + Benirke 
gewieſenen Perfonen. No. 999. Mat 26. L. Abth. 


1. Von dem Poltzef-Directorio zu Stettin. 


1. Heinrich Keune, Bedienter, aus Hannover gebärtig, 37 Jahr ale, 5 Buß 
+ Zoll groß, Haare blond, Sim etwas erhaben, Augendraumen blond, Augen blau, 
Nafe klein, Mund mitel, Bart blond, Kinn rumd, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, nach Berlin, wegen zwedlofen Umpertreibens. 

2. Heine, Ernſt Chriſtian Lietz, Schneidergeſell aus Zuͤlow im Mieklendurgr 
20 Zahe alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braum, Stitn rund erhaber, Augenbtaunen 
ſchworzbraum, Augen blau, Nafe und Mund gemöhnlid, Bart blond, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, nach Meklendurg, wegen Arbeitslofigkeit, 

3. Jafeph Klamm, Muͤllergeſell aus Punig bei Liſſa, 23 Jahr alt, s Fußg 
Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe laͤnglich, Wund pro⸗ 
porttonitt, Datr blond, Kinn tund, Geſicht voll, Gefihtsfarbe gefund und rathır tatut 
wnterfegt, nach Punitz, aus gleicher Urſache. — 

* z 4. setrein 


r 

— — 
25. 
497 
ia ie 


u * 
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4. Ephraim Sober; Schuhmachergeſell aus Feſtenberg Bei Breslau, 27 Jahr alt, 
+ Fuß 10 Zoll groB, Haare ſchwarz, Sticn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, 
Naſe ſtatk, Mund mittel, Batt braun, Kinn tund, Geſicht langlich, Geſichtsfatbe gefund, 
Statur ſchlank, nach Feſtenberg, aus gleicher Urſache. | 
9. Joachim Chriſtoph Engemann, Zimmetgeſell aus Seehauſen In der Altmark, 
37 Jahr alt, 5 Fuß 53 Zeil groß, Haare braun, Stirn ſchmal, Augenbraunen braun, 
Augen graublaw, Nafe dit, Mund Elein, Bare hwarjsraun, Kinn tund, Geſicht voll, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur untetſetzt, nach Seehauſen, aus gleichem Grunde, 
6. Chriſtian Ludwig Guctzeit, Baͤckergeſell aus Wehlau In. Altpteußen, 19T 9, 
oft, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn fret, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe und 
Mund mittel, Dart im Entſtehen, Kinn und Geſicht rund, Sefihtsfarbe gefund, Statue 
mittel, nach Wehlau, aus gleihem Grunde, 
7. Leonhard Friedrich Endrichs, Backergeſell aus Stippingen im Wuͤrtemberg⸗ 
fhen, 23 Jahr alt, z Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn tund, Augenbraunen 
braun, Augen grau, Nafe laͤnglich, Mund proportionirt, Bart im Entftehen, Kinn rund, 


En laͤnglich, Gefitsfarhe geſund, Statur unterfest, nach Meklenburg, aus gleichet 
tſache. 


8. Carl Joſeph Meißner nebſt Ehefrau Charlotte Sophie geborne Schulcke, 


Maler aus Ntadt in Schweden, 44 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare hellbraun, 


Stirn rund, Augensraunen blend, Augen blau, Nafe gewoͤhnllch, Mund Hein, Bart blond, 


Finn u, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, blöde Augen, nach Behrend in Weſt⸗ 
Preußen, legen bereits über ein Jahr fortgefeßtes erwerblofis Umhetziehen. ’ 

9- Chriſtian Friedr. Müller, Bimmergefel aus Moltow in Mieflenburg, 26 3, 
dus. rg, groß. Haare braun, Stirn rund, Augen blau, Nafe u. Mund gewöhnlich und 
mittelmäßig, Yarı draun, Kinn rund, Geſicht oval, Sefitsfarbe gefund, Statur mittel, 
ag Meklenburg, wegen Arbeitslofigfeit. J 

10. Carl Ludwig Schmibt Sattlergeſell aus Greiffenberg in Pommetn, 211%, 
alt; 5 Ruf 64 Zoll groß, Haare Ihwarzbraun, Stirn hoch, Augendraunen ſchwarz, Augen 
blan, Nafe md Mund gewoͤhnl ch, Bart ſchwarzbraun, Kinn u Sefiht rund, Sefichtsfarbe 
geſund, doch etwas blaß, Statur ſchlank, nach Greiffenberg, wegen Atbeitsloſigkeit. 

. Johann Chriſtian Hauſchild, Schmidtgeſeln aus Querſitz bei Leipzig, a22 J. 
alt, 8 Buß 45 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen. blau, 
Refe und Dun proportlonirt, Bart ſchwach, Kinn. rund, Gefldt oval, Geſichtsfatbe ger 

» Statue mittel, aus gleicher Urſache. F 

12. Ernſt Ewert, Toͤpfergeſell aus Landsberg: in Oſtpreußen, 26 Jahr alt, 4 $- 

8 Zell Ro, Haare blond,. Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe fumpf, 

ud breit, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht breit, Geſichtsfathe gefund, Statur Klein, 
"ad Landsberg, aus gleicher Urfache, | Pe 
E Mopn; Klempnergefell' aus Damig, 34 Jahr alt, 5 Fuß 33 3. groß, 


KEN ; / 8 i 
en, Stirn. bedeckt, Augenbraunen ken Augen: braun, ap x 
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Mund mittel, Bort ſchwarzbraun, Kinn ‚breit, Geſicht rund, Geſichtsfatbe gefund, Statue 
mittel, nach Danzig, aus gleicher Urſache | 

14. oh. Gottlieb Preisler, Schuhmadergefell aus Simsdorff bei Striegau 
in Sclefien, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn gewoͤlbt, Augen⸗ 
braunen blond, Augen blau, Naſe laͤnglich, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn lang, 
Geſicht lang, Geſichtsfarbe gefund, Statue unterſetzt, trägt einen Schnurrbart, nad 
Simsdorff, ‚aus gleicher Urfache. 

15. Friedr. Teſch, Schuhmachergefell ans Barein bei Belgarde, 21 Jahr alt, 
untere 5 Fuß groß, Hrare dunkelbraun, kraus, Stirn rund, Augendraunen braun, Augen 
Hlau, Mafe breit, Mund atittel, Bart Im Werden, Kinn rund, Geſicht ‚oval, Gefichtefarbe 
geſund, Statur flein, nach Battin, wegen betriebene Bettelei, Arbeitslofigkeit und Gens 
gung feiner Militairpflicht. 

16. Daniel Otter, Tuchmachergeſell aus Ofterode in Oftpreußen, 28 Jahr aft, 
5 Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunfelbrann, Augen bla, 
Mafe art, Mund klein, Bart dunkelbraun, Kinn rund, Geficht rund und vol, Geſichts⸗ 


farbe gefund, Statur unterfeßt, auf Dem rechten Auge blind, nach Ofterode, wegen Ars 
beitslofigkeit, 


1. Don der Polizei-Behoͤrde in Anclam. 

17. Ludwig Knospe, Maurergeſell aus Braunſchweig, 23 Jahr alt, 5 Bub 

4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen blond, Naſe urd 

Mund gewbhnlich, Bart blond, Kinn breit, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur 

‚miteler, auf der linken Bade elne große Blatternarbe, wegen fechsmonatlisher Arbeltsloſig⸗ 
£eit angerviefen, die Preuß. Staaten zu verlaffen. 


18, Johann Liebreich, Tleiſchergeſell aus Haynau in Schlefien, 26 Sahr alt, 
s Fuß 6 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen u. Augen braun, Naſe 
fang, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Stotut 


mittel, wegen achtwoͤchentlicher Arbeitslofigkeit Aber Stettin, Landsberg, Züllihau nad 
Haynau zuruͤckgewleſen. 


11. Bon dem Magiſtrat zu Demmin, 

19. Chriſtian Neumann, Schloſſergeſell aus Korvitten bei Muͤhlhauſen in Of 
preußen, 22 Jahr alt, g Fuß 35 Zoll groß, Haare blond, Stirn. niedrig, Augen blau, 
Naſe und Mund proportionirt, Bart blond, Kinn lang, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, Gräbchen Im Kinn, nad Korpitten, wegen Arbeitslofigfeit. 


20. Ludwig Kuospe, Mausergefell aus Btaunſchweig, 27 Jahr alt, s 8 4 8 
‚groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe und Mund propottionitt, Batt blond, _ 
Kinn breit, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur mittel, elue ‚große Blaitteruatbe nd 
ber linken Backe, nah Braunſchweig, wegen Arbeitsloflgkeit, I 


* 





IV. Don dem‘ Magiftrat zu Treptow in der Tollenſe. 

27. Johann Wilke. Lohgaͤrbergeſell aus Tilſit, 43 Jo alt, 5 F. 4 3. groß, Haare * 

braun, Augen blaugtau, Naſe lang ‚gebogen, Geſicht oval, Statur mittler, eine Narbe am 
Mittelfinger linker Hand, nad) Tilſit, wegen 5 monatlicher Arbeitslofigkeie, 

22, Martin Meyer, Schuſter geſell aus Kirch Schoͤnbach in Baiern, 21 J. alt, 
unterm Maaß, Haare braun, Augen blau, Naſe klein, etwa⸗ gebogen, Geſicht oval, Statut 
Hein, nach Kirch⸗Schoͤnbach, wegen 4 monatlicher Atbeltsloſigkeit. u 

23. Friedrich Wilpelm Jaͤckel, Tuchmachergeſen aus Alt / Brandenburg, 23 J. 
alt, 7F. 53. groß, Haare blond, Angen blau, Naſe ſchmal, Geſicht oval, Statur 


mittler, das linke Auge kleiner wie dag rechte, nach AltsBrandenburg, wegen 3 monatlicher 
Arbeitsloſigleit. er | 


V. Bon dem Magiftrar in Wollin. 

24, Friedrich Beſſel, Backergeſell aus Altenbutg in Oftpreußen, 28 J. alt, 48. 
113. groß, Haare blond, Stirn breir, Augenbrauen blond, Augen hellblau, Naſe bteit, 
Mund mittel, Bart wenig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfatbe geſund, Statur klein, 
blatternatbig, nach Altenburg, wegen fünfmonatlicher Arbeitslofigkeit, 


VL Bon dem Magiftrat in Treptow a. d. Rega. 

25. Der verarmte Miüpfenmeifter Johann Bennewitz aus Fürftenfelde in der 
Neumark, 5; Jahr alt, $ Fuß 4 Zol groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
blond, Augen Hau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart grau, Geflht oyal, Sefichtsfarhe 

2b, hört ſchwer, nad) feiner Heimath, wegen zweckloſem Herumreifen, 


VO Bon dem Magiftrat in Gollnom. 

26. Heinrich Butzke, nebſt feiner Ehefrau Regine geborne Werner und 4 
Sohne, Abdeckerknecht aus Raftenburg, Alter 48 I, 5 F. 13. groß, Haare ſchwarzbraun, 
Stien, bedeckt Augenbtaunen braun, Augen blau, Mafe lang, Mund mittel, Bart braun, 

kan md, Geſicht lang, Geſichtofarbe geſund, Statur Elein, auf der linken Wange eine 
Narbe, nach feiner Helmath Aber Naugard, Plache, Edslin m. f. w., weil der ſeide dem 
tbot zuwider ſeine Familie bei ſich fuͤhtt. 


VOL Von dem Magiftrar in Fiddichow. | 

27. Joſeph Klein, Wautergeſell aus Rönigsberg i. d. Neumark, 40 Saft, + 8. 

73. groß, Haare brann, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe fpig, Mund gewöhnlih, Bart 

braun, Kinn rund, Gefiht oval, Statur ftart, nach Königsberg I. d. Meum., wegen Ars 

belteloſigteit, ſchon längft abgelaufenen Paſſes und feit drei Wochen unterlaffener Paßviſa. 

28. Igig David, Stiefeltihshändter aus Mefeii, 39 I. alt, 58.453 groß, 

Dar ſchwarzoͤraum Stirn bedeckt, Augen gran, Naſe gebogen, Mund breit, Bart gran, 

TIL Seſicht Kreis, Grarur mirder, mach Meferig, wegen 24 Tage lang unterlaf 
Penis Pabviſa i 


we , 85 — | | . IX. on 
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IX. Bon dem Magiſtrat in Bahn. 

29. Wilhelm Heinrich Adolph Niemeyer, SrifeursLehrling aus Berlin, Alter 
ı7 3,55. 33. groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe 
Stumpf, Mund gewöhnlich, Kinn rund, wenig gejpalten, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statue ſchlank, Sommerfproffen, wegen Eutwelchung aus der Lehre nach Berlin transportirt. 


x. Bon dem Magiftrat zu Cammin. 

30. Friedrich) Krüger, Miülergefel aus Glieneden bet Neu-Brandenburg in 
Meklenburgs Streliß, 34 5. alt, 5 F. 5 23. groß, Haare blond, Stirn breit, Augen blau, 
Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlid, Bart blend, Kinn rund, Geficht breit, Statur unterfeßt, 
an der rechten Seite des Mundes eine Narte, wegen Trunkenhelt und. Abweichung von 
der ihm vorgeichriebenen Reiſe-Route über Anclam ins Meklenburg» Streligfche.. 

Stettin den. ızten Juni 1826. 
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Am 27. d. M. bat fich, das unter näher bezeichnete Frauenzimmer ‚mit 
ißrem erſt am 27. v. M. gebornen Sohne heimlich von hier entfernt. Ju 
Ruͤckſicht der hier entftandenen Koften und wegen der bis jegt noch fehlenden 
Legitimation, ift uns daran gelegen, daß dieſe Perſon, wo fie fich betreffen läßt, 
angehalten und daß. uns demnächit davon baldigft zur weiteren Beranlaffung, 
Mittheilung gemacht wird. Wir erfuchen daher alle Bepörden Dienftergebenft, 

auf die Entwichene vigiliren zu laffen, und im Fall fie angehalten wird, uns 
davon Anzeige zu machen. | 
Paſewalck den 29. Mai 1826. Der Magiftrat. 


Signalement. 
Namen; angeblich Maria Ehmit Alter: angeblich 23 Jahr. Geburw⸗ 
ort: angeblich Dorf Piſſel in Meklenburg bei Wismar. Haare: blond. Augen: 


‘ blau, mit einer Eleinen Narbe über dem. rechten. Statur: groß. Sprade: 
meflenburgifche Ausfprache. 


Kleidung. 
Ueberrof: grau kalmuck, alt und ausgebleicht.. Halstuch: roth kattun mit 


gelben. Blumen. Struͤmpfe: ſchwarz wollene. Müge: weiß und: unter, berfeb - 
ben: einen: hohen: Haarkamm. Stiefeln: kurze mit. — 


Befondere Kenngeide 
Hat das. oben gedachte Fleine Kind bei ſich, welches —8* im Wickeln: von. 


altem: Kalmuck befand und, über: die Wickeln: mit: einem: alten: — baum⸗ 
wollenen kleinen Ueberrock bekleidet war. 


>»... 
— « ie > , a a 2 
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Amts-Blatt 





N 
hr 
No. 28, * 
Stettin, den 30. Juni 1826. 
x 
J —* vr 
= PB eisernen. er 
ı) ber Höheren Bepsrde, “ 
Den Provinzial + Landtag im Hetzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen betreffend. 2 


| No. 523. Juni 26. 1; 
Siine Königliche Majeſtaͤt baben in Folge ‚des Geſetzes vom 1. Juli 1803 
Mergnädigft zu beſtinmen gerubet, daß der Provinzial-Landrag im Herzogthum 
Rommern und. Fuͤrſtenthum Ruͤgen vor Ablauf diefes Jahres fartfinden ſoll, 
9 zu dieſer Zeit feic Abhaltung des erften ProvinzialsLandtages zwei Jahre 
verfloffen find. In Verfolg des befondern Auftrages des Königlichen hoben 
Geheünen Staats⸗Miniſter bringe ich dieſe Allerboͤchſte Beſtimmung hiermit 
vorlaͤufig zur oͤffentlichen Kenncniß und behalte mir vor, den Tag der Eroͤff⸗ 
a * Provinzial⸗Landtages und des vorher abzuhaltenden Comuuual⸗Laud⸗ 
ages fuͤr 


Altpommern, zu feiner Zeit oͤffentlich NRkannt zur machen. “ 
Stettin den 7. Juni 1826. | — 


ED Konigl wirelihe Getzeime Rath und OberPraſident 
ee "don Pommern, Sad. 










—_— 


2) ‘der. Könige. Regierung. 


Bar hengefchenke für Eltern von 7 und mehr Söhnen. 
We ah 275- ° Sub: ı E „ 

Des Konigs Majeftär haben mit Ruͤckſtcht auf die bedeutende Ausgabe, 

wiſche ſeither De u — von Koͤnigl. —— — fuͤr Eltern 

don ſieben und mehr Soͤhnen veranlaßt worden iff, untee® bung ſaͤmmt⸗ 

er, wegen diefer Angelegenheit früher Allerhöchften red ergangener Be 
enge, mittelſt Merhöchfter Eabinets:Ocdre vom 27ſten May d. J. raper, 

feſtuſehen gerußt; — 


215) Wegen der 
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daß das Koͤnigl. Pathengeſchenk zwar ferner und allgemein mit Too Rtlr. 
gezahlt, jedoch Die Bedingung allein davon abpängig gemacht werden fell, 
daß die ficben in einer und derfelben Ehe erzeugten Göhne bedürftiger 
Eltern noch wirflic) am Leben ſeyn und ſich im elterlicher Erzichung und 
Pflege befinden müjten, Die Bewilligung für fieben in einer Eh, 
ohne Dazwifchenfunfe von _Töchrern erzeugte Söhne aber 
dann ganz wegfalfe, wann ſolche nicht mehr ſaͤmmtlich am Leben und 
In der elterlichen Erziehung und Pflege, die Elteru alfo biernad) zum 
Empfange der 100 Rtlr. nicht berechtigte find. 


In Folge des Referipts des Königl. hohen Finanz: Minifteriums vom raten d, 
werden diefe Beſtimmungen hierdurd) zur allgemeinen Kenhtniß gebracht, mit 
dem Bemerken, daß vom Tage diefer Bekanntmachung an, alle auf die fruͤ— 
heren Aüerhoͤchſten Beſtimmungen ſich grimdenden Anträge auf Bewilligung 
bes bisherigen Parhengefihenfs von 5o Rtilr. zurücgewichen werden müffen. 

Was den Bedürftigfeirs-Punfe der Eltern und die Berechnung der Sieben 
x GI der nech in elterlicher Pflege befindlichen Soͤhne betrifft, fo har es bei 
den die erhalb feſtgeſtellten Grundfägen auch ferner fein Bewenden. 

Stettin den 27ſten Suni 1826, 
Sn | 


3) des Königlihen DOberlandesgerichts, 


216) Wegen des bei Verrechnung der fiscalifhen Strafen zu beobachtenden Verfahren 
Unter Aufhebung der, durch das Publifandum vom 1. December 1819 
wegen Einziehung und Verrechnung der. fiscaliichgn Strafen, in Gemaͤßheit des 
Referipts des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 1. November 1819 errbeilten > 
weifungen, werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Departements, auf-den. Griff” 
eines Reſcripts des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterii vom ı9. Mai d. J. wegen Ber 
rechnung der fiscaliſchen Strafen (Eriminaf-Ordnüng $. 676. 2.) nunmehr am 
rl vom 1. Januar d. J. an, folgendes Verfahren zu beobggpren: 


ı) Sammtliche Gerichte ſenden am Schluſſe AMahres eine Nachwelſung 
der im Laufe deſſelben bei ihnen erfannten Geldifr an diejenige Ro 
gierung, in deren DBerwaltungsbezirf fie ihren Sitz haben, ohne Ruͤckſicht 
arauf, ob ihr Gerichtsſprengel in mehrern Regierungsbezirken belegen iſt. 
Dieſe Nachweiſungen muͤſſen J 
den Mamen des Verurtheilten, 
das Selleinkommen, 
Iſt eingekommen, 
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Iſt rückſtaͤndig und 
Iſt nicht beizutreiben, 
in beſendern Colonnen, und in einer Colonne Bemerkungen 
die Gruͤnde fuͤr die Nicderſchlagung und die erfolgte Vollſtreckung 
der eventuell erkannten Freiheits ſtrafe 
enthalten und mit dem Atteſte der Richtigkeit von Seiten des Gerichts 
verſehen ſeyn. | 
Wenn im Laufe des Jahres bei einem Gerichte Feine Strafe erkannt 
worden, fo iſt eine Dacats Anzeige an bie Regierung zu erftarten. 

2) Die Ab endurg der Nachweiſungen und DBacats- Anzeigen ift dergeſtalt zu 
beſchleunigen, daß diefelben bei den Regierungen bis zum 15. Januar des 
folgenden Jahres ciutreffen; zu gleicher Zeit iſt der Betrag der wirklich 
eingegangenen Strafen in einer Summe an Die Regierungss Haupt Eoffe 
abzufuͤhren. | 

3) Die in Reſt verbliebenen Strafen find in die Nachweiſung des nächften 

ahres in befondern Abſchnitten für jedes einzelne Jahr zu übernchmen 
und bei ſchon Altern als einjaͤhrigen Reften zugleich die Gründe der noch 
nicht bewirkten Einziehung anzugeben. ee . 
In Betreff der Einziehung und Verrechnung der Zolb und Steuer Stro 
fen hat es bei den bisherigen Vorſchriften fein Bewenden. 
Stettin den 12. Suni' 1826, Ä 


Koͤnigl. Preuß. DbersLandesgericht von Pommern 








II. Bekanntmachungen. 


217) Zum belichigen Einbrennen der in dieſem Jahre, von ben Beſchaͤlern 
dee Königlichen Drandenburgifchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen, mir der Kb 
Bigsfrong und dem Buchitaben B., find nachjkchende Terinine angefeßt: 


1. Gomabend den egfen Jufi c. früh 7 Uhr zu Spantekow, 

2. Montag den Fufken Juli früh 7 Uhr zu Clempenow, 

Dienftag den sten Anguft fruh 7 Upe zu Treptew am ber Tollenſe, 
Mirtwoc; den aren Auguft früh 7 Uhr zu Schwichtenberg 

Mitnvod) den gen Auguſt früh 7 Uhr zu Dargibell, 

— Donnerſtag den 1ſten Auguſt fruͤh 7 Uhr zu Cams, 

Freitag dem 18ten Auguſt früh 7 Uhr zu Dfumberg, 

z ©&ia weiches 
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welches den Beſitzern diesjaͤhriger Land-Geftürs-Foplen hierdurch mit dem Ber 
merfen befannt gemacht wird,. daß ein fpareres Zeichnen der Fohlen nur mit 
Schwierigfeiten verbunden ift. 

Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Neuftadt an der Doffe den ı3ten Juni 1826. 


Der Landftallmeifter Strubberg. 


218) In Folge der Berfügung der Königl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt, 
foll das zu Jaſenitz belegene Königl. Forft-Dienft-Erabliffement, fowohl im Gans 
zen als in einzefnen Parcellen afternaciv auf Kauf und Erbpacht von neuem zur 
Licitation geftelle werden. Wir haben zu dieſem Zweck einen Termin auf den 
ı3ten Zuly d. 3, Bormittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Jaſenitz angeſetzt, 
und faden Daher alle Diejenigen Hiedurch ein, welche Dies Grundftück entweder _ 
ganz oder theilweife zu erwerben geneigt und zu bezahlen im Stande find, in 
dem Termin zu erfcheinen, und ihr Gebot muͤndlich zu Protofoll zu erflären. 
Das Grundſtuͤck befteht aus einem maſſiven Wohnhaufe nebft den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Wirthfihaftsgebauden und aus 54 Morg. 127 ON. Ader, 


s 176 s Miefen, 
ı s 7: s Gartenland, 
a 58 s MWurrhland, 
— —⸗— 164 + Hofsu. Bauftellen, 
3 ‚„» 116 s Unland, 
— + 164 s Moorgrund, 


Summa 63 MMg. 156 IN. 

Demſelben ſollen aber als Pertinenz beigelegt werden: | 

1) Die fogenannte Achterwiefe bei Jaſenitz 3ı MMorg. 78 IN. 

2) Die fogenannte trockene Wiefe bei Safe von. 33 MMI. 102 ON. 
Die Gebäude und Bewährungen find auf .„ 4435 Rtlr. 
abgefchäßt, und der Ertragswerth vom Acer auf 1406 + 23 Sgr. 4 Pf. 
fo wie der Ertragswerth von der Achter⸗ und 
trockenen Wiefe affff8512 15 — 


| Summa 6693 Atlr. 8. Sgr. 4 P.. 
ermittelt worden. Der SituationsPlan nebſt Bermeflungs-Regifter, der Nu 
zungs + Unfchlag von den Grumdftücen, die Tare von den Gebäuden, ber Der 
außerungs Plan und die BeräußerungsBedingungen, Fönnen in unferge Negb 
ftratur eingefehen, auch werden folche im Termin befatint gemacht werden. 

Stettin den öten Juni 1826. a — 
Königlich. Preußiſches Juſtiz⸗Amt ‚Stestin. ER 


2. 08 
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219 Sn Gefolge hoͤherer Beſtimmung, follen im fogenannten ſchwarzen 
Holze, zum Forſtrevier Muͤhlenbeck gehoͤrend, 500 Stuͤck Eichen auf dem 
Stamm meiſtbietend veraͤußert werden, | 
+ Mir Haben hiezu einen Termin auf den 18ten Julie, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Forſt⸗Caſſen Local⸗ zu Damm anberaumt und laden Kaufluftige zu dems 
felben bierdurch ein, . | \ F 

Schwedt den aıfen Juni 1826. 


Koͤnigl. Sorft-Infpefeion. Gruch. 


220) Botz⸗Verkaͤufe. 


Die Termine zu den Verkaͤufen bon Nuß, Baus und Brennhoͤlzern in 
großen Quantitären in den Forften der Inſpection Torgelow, werden in den 
Monaten Zuli, Auguft und September d. «# Vormittags von 10 bis 12 Upr, 


Fan 


abgehalten: 


21. Fuͤr ben Jaͤdeckenmuͤhler Forſt: 
den i. Juli, 1, Auguft und ı. Gepteinber im Forſthauſe zu Jaͤdeckenmuͤhl. 
2. Fuͤr den Torgelower Forſt: F 

den 3, Juli, 2. Auguſt und 2. September im Forſthauſe zu Torgelow. 

3. Fuͤr den Saurenkruger Forſt: 

den 4, Juli, 4, Auguft und 4. September im Forſt⸗Caſſen⸗ Locale zu Jagnick. 

4. Für den Neuenkruger Zorft: 
den 5. Juli, 5, Auguft und 5. September im Forſthauſe zu Neuenfrug. 
2 5. Fr die Forſten Eggefin und Müselburg: | 

dei 7, Juli, 7, Auguft und 7. September im Forſt⸗Taſſen⸗Locale zu Eggefin. 
6. Fuͤr die Forften Ziegerorth und Falckenwalde: “ 

den 8, Juli, 8, Auguft und 8. September im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Hammer. 
7. Fuͤr den Granumentiner Forſt: 

den 1. Juli, a1, Auguſt und ı1, September im Forſthauſe zu Orammentin. | 

— 8. Für den Golcher orſt: 2 

den 14, Qufi, F Auguſt I — September auf der Amts⸗Stube zu Elems 

xnow welches biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. — — 

€. Lorgel den 20: Juni 1826, er ee A 

ER x Ä; 2 Königliche ah | 

a — ——ez I. Eigen 
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I. Sicderheits-Polizei. 


Der am sten d. Mes, von ‚Greiffenberg entwichene und. vom dortigen 
Magiſtrate durch Steckbriefe verfelgte Schuhmachergeſelle Auguft Benjamin 
Ludwig Zielke, aus Groß⸗Gluchen bei Stoipe, iſt in Malchow, Schlawſchen 
Kreiſes, am Aten ejusd. ergriffen worden, welches hiemit zur oͤffentlichen 
Kenutniß gebracht wird. Stettin den 27ſten Juni 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — — — — 


Der zur Umerſuchung gezogene Musketier Chriſtian Kraufe, von der zwel⸗ 
ten Compagnie des 14ten Infanterie-Regiments, iſt in der Nacht zum iðten 
d. M. aus dem Arreſt zu Königsberg in d. Neum. nebſt zwei Straͤflingen 
Johann Chriſtian Quappe und Sichann Friedrich Wilhelm Kraut, dle auf dem 
Traͤnsport· von Stettin nad) Cüͤſtrin dere uͤbernachten ſollten, mittelſt Durch⸗ 
bruchs der Wand des Gefaͤngniſſes entſprungen. 


Sämmtliche Polizei -Behoͤrden werden angewiefen, auf die Wieder hab haft⸗ 
werdung der Entwichenen, welche in dem untenſtehenden Signalements naher 
bezeichner find, vigiliven und im Berrerungsfalle den Musferier Kraufe an das 
ste Bataillen des ı dien JufanterieRegiments zu Königsberg in der Meumarf, 
die beiden Sträflinge Quappe und Kraut aber an die Königl. Eommandantur 
zu Cuͤſtrin per Transport abliefern zu laſſen. 

Sliettin den 26ſten Juni 1826. ° 


Königl. Preuß. Regierung, Abthellung des Innern 


Merfon» Befchreibungen: 
ıy Bes Musferiers Chriſtian Kraufe, SE 

Geburtsort Wittinnen im Lykſer Kreife im Preußen. Religion evangellſch 
Ater 253 Jahr. Größe > Zul a Strich. Stirn rund. Haare bfond. Aw 
Are blend. Augen braun. Nafe und Mund gewoͤhnlich. Zaͤhne gut. 
art klein mud blend. Kinn rund. Geſicht rund. Geſichtsfarbe blaß. De 
fondere Kennzeichen keine. —  Derfelbe war bei feiner Entweichung beffeid 
mit einer blauen cuchenen Jade, einet grauen tuchenen Felbmüße, einem Paar 
gran leinener Hofen, einer ſchwarzen Halsbinde und einem Paar Halbſtlefeln. 
Soaͤmmtliche Sachen find, außer der leincuen Hoſe, Koͤnial. Montirungeflüds- 


Ss De 


i . 
“7 
* ie 





2) Des Sträflings Quappe (fonft. Schiffer), 
Geburtsrrt Deutſch⸗RNettkow bei Croſſen. Religion cvangeliſch. After 
21 Jahr, Größe 4 Zelt 2 Strich. Haare blond. Stirn bedeckt. Augen 
braunen blend und dicht. Naſe und Mund gewöhnlich. Dart keinen. Zähne 


geſund. Kinn gewoͤhnlich. Geſichtsbildung mager. Geſichtsfarbe geſund. 


Geſtalt umterſetzt. Sprache deutſch. Neumaͤrkſchen Dialekt. Beſondere 
ennzeichen Feine Kann) ſchreiben. | 
Befleidbun B: 


Gruͤne tuchene Jacke mit es und befponnenen Knöpfen (ſcheint 
den einem Leibrod hberzuruͤhren, won dem die Schoͤße abgefchnitten find), grau 
leinene Pantalons, blaue tuchene Muͤtze mit Schirm und rothem Vorſtoß. 


3) Des Straͤſlings Johann Sriedr. Wilh. Kraut Cfonft Maurergefelle, 


Geburtsort Dresden. Religion katheliſch. Alter 26 Sa'r. Größe 9 Zoll 
s Erich, Haare blend, Stirn bedeckt, fchiefer Scheitcl. Augenbraunen blond 
und ſtark. Naſe und Mund gewoͤhnlich. Bart traͤgt keinen. Zaͤhne gut. 
Klun gewöhnlich, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt fchtanf, 
Spradye dechdeurfih, r 
Bu - Befondere Kennzeichen: 
Auf dem linken Yrm roth tattewirt den Namen Friedericke. 


Bekleidun g: 
Grüner tuchener Ueberrock mic Sammetfragen und befpennenen Knoͤpfen, 


— 


grau leinene Panrafons, blaue Tuchmüge mit Schirm und ſchwarzem Vorſtoß. 
ann nicht ſchreiben. 
— — — — 


Nachbenannte Transportaten 


buͤrtig un 
9) der Millergefelle Earl, Friedrich Kraufe aus- Brandefom, Camminſchen 
reiſes gebürtig, — — 
Delche wegen arbeitsloſen Umhertreibens arretirt worden, find am 16. db. M. 
“uf dem Transport von bier nach Cammin entfprungen und ſollen aufs fehle 
nioſte sur Haft gebracht werben) 






rn dader hiermit angerofefen, auf diefelben ftrenge Acht zu * 


—5 






1) der Dienſtknecht Johann Hoͤft aus Drammin, Camminſchen Kreiſes ge 


\ Sämmrliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis-Gensdarmerie, fo wie der 


— — — 
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und ſie im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite nach Wollin an den dortigen 
Magiſtrat gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu 
laſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk dieſelben verhaftet ſind, hat ſofort davon 
Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht be⸗ 


willig. 


Stettin den 17. Juni 1826. 
Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Ausgefertigt vom Magiftrat zu Wollin den 17. Juni 1826. 


Befhreibung des Johann Höft: 

Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, ſchwarzbraun. Stirn, bedeckt. Augen 
braunen, blond. Augen, graugrün. Naſe, gewöhnlih. Mund, etwas aufges 
worfen. Bart, fehle. Kinn, rund. Geficht, oval. Gefichtsfarbe, gefund. 
Statur, Flein. Füße, gewöhnlich. Beſondere Kennzeichen: Am rechten Glisde 
des linfen Borderfingers auf der obern Seite cine Narbe. u 


| Perfönlihe DBerpältniffe: 
r — 18 Fahr. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Knecht. Sprache, 
eutſch. 
Befleidbung: | 
Jacke, braum und weißgeftreifte Warp. Weſte, gelblich geſtreift. Hoſen, 
braun und weißgeftreifte lange Warp. Stiefeln, fange. Hut, fchwarzen Filz. 
Halstuch, roch baumwollen. Hemde, leinenes.  Effecten Die derfelbe bei ſich 


bat: Keine. 
Befhreibung des Carl Friedrich Kraufe: 

Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
Klond. Augen, grau. Naſe, breit. Mund, breit. Bart, feimt. Kinn, breit. 
Geficht, breit. Gefichtsfarbe, gefund, Statur, mittel. Füße, gewoͤhnlich. 
Beſondere Kennzeichen: Kleines Maal auf der linfen Bade, 


Perfönlide Berbältniffe | 
i ar 21 Jahr. Religion, evangelifh. Gewerbe, Müllergefelle. Sprache, 
eutſch. | Be 


Befleidbumg: 


Roc, grau tuchenen. Weſte, geftreifte Kattun⸗. Hoſen, grau tuchene. 


Stiefeln, lange. Hut, runden Filj. Halstuch, ſchwarz feidenes. Hemde, lei⸗ 
nenes. Effekten Die derſelbe dei ſich Bat: Reine. ee 
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AmtsBlatt 
| ‘Na. 29. u . 


Stettin, den: 6. Juli 1826, 





Gefesfommlung 


Kr. 8. enthälc 
die Allerhoͤchſten Kabimersorders unter 
No. 1007, vom sen v. M, den Gerichtsſtand der, nach drittehalbjaͤhriger Dienſt⸗ 
zeit im Herbffe mir Urlaubspäffer im die Heimath entlaſſenen, aber erſt im Fruͤh⸗ 
jahre zur Kriegsreſerve uͤbergehenden Mannfchafterr betreffend; 
Mr. 1008. done aoften v. M, über die gegenfeitigen Beguͤnſtigungen diesſeitiger 
und Großbritanniſcher Unterthanen fuͤr den Handel und die Schiffahrt; und: 
o. 1009, vom naten d. M., wegen Anberaumung eines definitiven Präflufios Ters 
mins zur Anmebung und“ Juſtifikatlon der Kriegsfhulden: in dem; Regierungss 
Departements Pofen und Bromberg, und: unter 
» 1010, die Befanntmachung,. betreffend die Zwangszahlung in Kaſſen⸗Anweiſun⸗ 
Fr Vom zıften d. I. Berlin den 27flen Juni- 1926, PER A 


I, Bekanntmachungen 


. 8 U er — 


Der nach der Bekanntmachung vom abſten · v. Mes. angekündigte · Woll⸗ 
markt zu Stettin, hat am teren, Töten und raten bi: Mies. ſtattgefunben. 


Der Verkehr mic Wolle ſtellte ſich im Ganzen nicht anders, als auf den 


ollmaͤrkten zu Leipzig, Erackau; Landsberg g. We und auf · dem zum: Nachrheif 
5 hieſigen Wollmarktes: einige Tage verlaͤngerten Wollmarkte zu Breslau. 
" 350 Verfäyfer fanden: ſich ‘mic ppir. r5j000 Eentner Wolle auf ‚dem 
Narfte ei, davon: gütgen: 2819 Er. wieder aus; 4849 Er. wurden hier in 
Stettin in Wolldepot⸗ der See handlung, ritterſchaftlichen Privatbank und ver⸗ 
ſchiedener Handlungspäufer groͤßtentheils auf ‚erhaltene Borfchußgelder nieders 
9%, Und mitgtr die Hälfke der gun Marke gebrachten Wolle kauftlch abgefest. 
ie Preiſe der feinen: Noah find jege nicht mehr auf’ eine Ort, oder Land bes 
d daber auch ih: Stertiir niche böber, als zu Breslau — 
‚ode £ - 


SP 


Da. mi # 
Em. 
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geweſen. Die Vexkaͤufer der Mittelwolle haben nad einem Durchſchnitt der 
Preiſe gegen den hohen Preis des vergangenen Jahres 3ı bis Jo pCt. und in 
Hinficht der ordinairen Wolle 954 bis 25 pCt. Verluſt gehabt. Die nieder: 
gelegte Wolle befteht größtentheils aus mittel und feiner Wolle und ift zu bof 
fen und zu winfchen, daß die Preife diefer Wollen fteigen, fich alsdann Käufer - 
finden, und dieſe fid) an. die benannten Inſtitute und hieſigen Handlungspäufer 
wenden mögen, wozu bie Lage des hiefigen Orts und die Wafler + Communifas 
sion, befonders aud) über die See, die günftigfte Gelegenheit darbieten, 
Stettin den often Juni 1826. 





2) anderer Behörden. 
221) No. 770. Sunl 26. I. Abth. 


Nadhweifung 
der im Stettiner Negireungsbejirfe im Sabre 1826 zur Beſchaͤlung befindlichen 
- Königl. Brandenburger Landbefchäler, 








Namen Daſelbſt ſtehen 
der Land + Beſchaͤler 
. Stuͤck. 
n Belhäls Stationen. Voljährig. 
0. 
x | Treptow an ber Tollenfe ... 4 
8 | Ölempenmw. .. 22202000 3 
3 , Schmwicdhtenberg ....... 5 3 
41 Spantefow .. 0er 00 4 
5 I Daralbl . 2-40 00 00% 3 
Gi Camp. san ren rer . 2 
I Dan. .o ocean nn. 2 
 B | Dlumberg. .. sous...» 2 
in Summa . 23 


Zriedrich Wilhelms, Gefhit den ıten Juni 1856, * 
oe. Er Strubberg. an 








TER "No. 26, 
Deffentliber Anzeiger, 
sum Amtsblatt No, 29, 
Stettin, den 6. July 1826. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Aufforderung) Saͤmmtliche Leßnsberechtigten und etwanige unber 


4 


Fannte Theilnehmer, welche bei der Regulirung der gureherrlichen und baͤuer⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe, und der damit verfnüpften Gemeinheitsaufgebung in 








dem Dorfe Deuthin , Eamminfchen Kreifes, aus zwei Antheilen beftehend, 


beide von Ploͤtzen Sehne und bis zu Marien 1840 wiederkaͤuflich von dem 
Earl Ludwig Köller befeffen, ein Intereſſe zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch in Folge des Geſetzes vom 7ten Zuln 1821 $. 11 aufgefordert, in dem 
in Deuthin anftehenden Termine, den 24ften Auguft d. J., Vormittags 
8 Uhr, ihre Erklaͤrung uͤber den bereits angenommenen Separations⸗Plan 
und die uͤbrigen Verhandlungen, wozu die Acten ihnen vorgelegt werden 
ſollen, abzugeben; widrigenfalls fie die YAusrinanderfegung gegen ſich gelten 
laſſen müffen, und mic feinen Einwendungen dagegen für die Folge werden 
gehört werden, Drendemüßl bei Cammin, den Soften Juny 1826. 
Der Oekonomie/Kommiſſarius Muͤtzell. 





— — = 
(Widerruf.) Der durch das hieſige Publifandum vom auften diefes : 
Monats angeſetzte Aufbot der Behrbaumſchen 23, vor Demmin belegenen, 


Morgen Acker, finder nicht ſtatt. Loltz, den 27ſten Zuny 1826. 
| Roͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 


Gu verpachten) In dem Gute Lekow bei Schlevelbein foll ſu 
dem berrfchaftlichen Wohnhauſe eine Wohnung, beitehend aus 4 Stuben, 
‚mmern, einer Fleinen befondern Kuͤche, dem Mitgebrauche der großen 
Küche und 2 Kellern, welche ſaͤmmtlich rechter Hand des Einganges befinds 
lich find, mir meßreren Obſt⸗ und Küchengärten, den Dienften von 4 Haus 
finnen, freier Maft fir 4 Schweine, 24 Hoffuder Torf ä Tao Ringe und 
deffen freien Unfußre, der Hälfte des Ertrages eines Hopfen⸗ Gartens, freiem 
Futter und Weide für. ro Kuͤhe und täglich 2 Gebund oder jaͤhrllch 12 Schock 
Derte, freier Weide für Meines Died umd Kaff zu Futter für felbiges, nebſt 
mehteren Saaten und Naturalien r welche der Gutspachter zu feiften und zu 
geben dat, auf bie Zeit von Michaelis d. 3. bis Marien 1829 öffentlich 
an den Weiſtbletenden verpachtet werden umd es iſt ein Bietungss Ternmin 


.)# 


Mf den Zanfgepuren Zu d.:3, Vormittags ro Uhr, zu Sefor In Dem 











dersfchaft 
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. Herrfchaftlihen Haufe angefegt worden, wozu Pachtliebhaber hierdurch eln⸗ 
geladen werden. Dramburg, den 24ften Zuny 1826. 
Koͤnlgl. Preuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſion. Rodenwol dt. 


(Zu verfaufen.) Der den Erben ber verflorbenen Koſſaͤth Haaſe⸗ 
fchen Eheleuten gehörige, zu Muͤhlenbeck belegene Erbpachts-Koſſaͤthenhof 
Mo. 12, wozu etwa ı Morgen Gartenland, 24 Morgen Adfer und eine 
Wieſe von ohngefaͤhr 14 Eentner Heu-Gewinn ‚gehören und welcher auf 
1193 Rthlr. abgefhägt worden, ift, bei dem Ausbleiben‘ der, in der früßern 
Subhaſtation offerirten Kaufgelder, anderweitig zur Subhaſtation geftellt, und 
zum DBerfauf des Srundftüds ein neuer Termin auf den 29ften July dieſes 
Jahres Bormittags 10 ÜUhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenftein in Muͤhlen⸗ 
be angefegt werden, wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden. Die 
Faxe fann in unfersr Regiſtratur eingefehen werden. Colbatz den 13ten 

May 1826, SKönigl Preuß. Pommerfches Zuftizamt. 


GVorladung.) Auf den Antrag mehrerer Reafgläubiger Haben wir 
diber die bereits zur Subhaftation geftellte Muͤhle des Müplenmeiftere Schuf 
zu Stofjenhagen und deren Kaufgelder, wegen Unzufänglichfeit derfelben, 
Den Riquidations s Prozeß Heute eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Nealanfprüche der Gläubiger an die Kaufgeldermaffe einen Ter 
anin auf den ı6ten October d. J., Dormittags um ao Ur, Hiefelbft auf 
Dem Koͤnigl Juſtiz⸗Amte angeſetzt. Wir fordern deshalb alle etwanige uns 
befannte Gläubiger, welche an das Grundſtuͤck modo beffen Kaufgelder 
irgend einen Realanfpruc zu Haben vermeinen, hierdurch auf, in dem ange, 
feßten Termine entweder in Perfon oder durch zufäfiige Bevollmächtigte, zu 
welchen ihnen in Ermangelung anderweitiger Bekanntſchaft ber Herr Erimt, 
nalrasd Schmeling und Der Herr Juſtizrath Ockel Hiefelbft vorgefchlagen 
erden, zu erfcheinen, den Betrag und den Grunb ihrer Forderungen volls 
ſtaͤndig anzugeben; die Urfunden oder andere Beweismittel, woburd) fie bie 
Richtigkeit ihrer Forderungen dartfun mollen, vorzulegen oder anzugeben, 
amd demnächft wegen der fernern Einleitung Verfügung za erwarten. Die 
jenigen, welche In Diefem Termin ifre Forderungen sicht anmelden, werden 
mit ihren Anfprüchen an die Maffe völlig ausgefchloffen, und wird ihnen du - 
mit ſowohl gegen den Käufer deffelben, als auch gegen die übrigen Gläw ‘ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werben. Stettin, den 18ten Zuny 1826, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ˖ Amt Stettin. Lehmann 
GWarnungs⸗RAnzeige.) Ein hleſiger Bürger iſt durch rechtöfsäfte 
ges Erkenntniß des Kriminal⸗Senats des — | 





| ( 139 ) - 
Pommern zu Stettin, wegen harter Beleidigung eines Koͤnigl. Officianten, 
mit dreymonatlicher Gefaͤngnißſtrafe belegt, und in die Koften der Unter 
fuhung verurteilt. worden, mas zur Warnung für andere diermit bekannt 
. gemacht wird. Plathe, den aıften Juny 1826, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Privart-Anzeigen. 

Aufruf zur WobhlthätigEeit, 
Am Fr d mM, Nahmittags halb a Ahr bra in der Mitte des biegen Amtsdorfs 
' euer aus, als gerade der größte Theil: der Einwohner ſich zum abrmarfte der 

enasbarten Stadt Bruͤſſow begeben haste. Die Flamme He dem an diefem Tage hefti 

iten en Wuth und Schnelligkeit um 
‚ daß in faum anderthalb Stunden, und ehe noch die zur Hälfe und Rettung berbeieilens 
genden Drıfchaften anlangen fonnten, 15 Dauergehöfte, 12 Büdnerftellen, 8 Speicher, 
2Schulh uſer, ı Dirtenhaus, ı Schmiede und das prigenhaus nebft der Feuerfprige in 
Aſche lagen. wenigen Minugen waren faft alle dieſe Gebdude vom Feuer ergriffen, fo 
ab es den einheimifch gebliebenen Bewohnern derjelben faum nur gelang, ihr Leben au re 


Nad einigen Stunden, an den Folgen des erlittenen Brandes, das Leben, und ein anderes noch 
Bis jege nicht wieder aufgefundenes Kınd fand wahrſcheinlich ſchon in den Fiammen ſeinen 
Kor. Das Unglück und dıe Noth ift Fehr groß und Life N nicht ſchildern, nur fühlen; fünf und 
Nebenzig Familien verloren un wenigen Stunden ihr Dbdad, ihr Haab und Gut; der gröfte 

heil uete nichis mehr, als das Leben und die wenigen an 4 habenden Kleidun sitüde. 

gleich die benachbarten DOriihaften ſich ohne Zeitverluft mildıhätig genug bemiejen und 
die Möglichkeit gerhan yaben, die große Norh der Berunglüdten für den Augenbli@ zu mils 

En, Wofür ihnen Namens derjelden, der gebährende Danf hierdurd) öffentlich dargebracht 
Dr, fo reiht foldyes Hei der allgemeinen ßF 


ſptuch genommen werden Moͤchten ſich daher doch mitleidige und deldenkende Menſchen 
Nah und fern erbarınen, fih das noch forıdauernde Jammern und Wehflagen ihrer nothleiden⸗ 
den Mitmenfchen su Herzen gehen laffen und zur Milderung ihres großen Elends nad thren 
 ®räften beitragen, Dede, audy die Zleinfte Beifteuer, mird dankbarüchſt anerkannt, gewifiens 


die Ungtüdlichen vertheilt und zu feiner Zeit öffentliche Kechenfhaft davon gege⸗ 
en werden. 


Zu dem Ende wird ſich das unter eihnete Amt und die Effenbartfde Bude 
ee unecher or 
(Zu verfaufen) Unterzeichneter beabfichtiger, fein Gut Mulkenthin, 
welches aus den beiden ſeparirten und beſonders hhpothecirten Bag si 
A. und B. sufammengefegt iſt, theilweife oder dm Ganzen zu verfaufen. 
Daſſelbe iſt gelegen ı Meile von Stargard und 4 Metlen von Stettin; 
die bäuerlichen Wirthe find im ein ‚befonderes Dorf abgebaut; sin milder, 
Tragbarer Boden, der in Schlägen —— wird, dat dieſem Gute 
OR feit fangen Zeiten einen vortheilhaften Ruf verfchafftz bedeutende Erbs 
Pächte mehren die Sicherheit des Ertrages, und eine vor 3 Jahren erſt eins 
Zeiqhtate Ziegeley, beim Vorfandenfein eines 100 M. Morgen großen Torfs 
mootes ‚zu Brennmaterial, erfreut ſich wegen der vorzüglich guten Ziegels 


ehe beſten Abfages, Auch ſoll das ganze Gutslnventarſum dem 


* 
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fer- mit überlaffen werben. Die näheren Bedingungen des Anfaufes find in 
Stargard bei dem Herrn Stadtgerichts Aſſeſſor Franck zu erfragen. 
- v. Carmen. 


Müplenverfauf.) DiebeiRavenftein, Amts Saatzig, belegene Wafı 
fetmahlmüßfe, zu welcher ein Wohnhaus, eine Scheune nebft den benöthigten 
Stallgebaͤuden, eine Acer Parzele von circa 16 Scheffel Ausfaat, Wieſewachs 
von 10 bis 12 Fuder Heuertrag, Weidegerechtigfeit fiir 10 Stüf Rindvich 
und 2 Pferde, Fifchereigerechtigkeit auf der Ihna und ein Elſenholz, welches 
ben jährlichen Brennholz. Bedarf liefert, gehört, werde ic) im Auftrage des 
Eigenthümers Herren Ober » Amtmanns Robe in dem auf den aaften July, 
Vormittags 9 Uhr, in meiner Wohnung Hiefelbft anberaumten Termine, aus 
freier Hand an den Meiftbietenden verfaufen. SKaufluftige lade ich hierzu 
ein, und kann ber Kaufcontract ſofort abgefihfoffen werden, wenn ein am 
nehmliches Gebot erfolgt. Die Mühle Fann tägfich in Augenfchein genom— 
men werden, und find die näheren Bedingungen bei dem Herrn Ober Amt 
mann Robe in Sacobsdorff zu erfahren. Dacobshagen, den 24ſten Juny 
1826, Der Juſtiz Amtmann Börner. 

(Zu verpachten) Der in dem adlichen Gute Wieitenhägen bei Das 
ber belegene Pfarrbauerhof, foll zu Marien 1827 anderweitig auf dren ober 

ſechs Jadre öffentlic) verpachtet werden, und wird hierzu ein Termin auf den 
24ſten July d. 3, Dormittags um 9 Uhr, in Naugardt bei dem Herrn 
Juſtizrath Sprenger angefegr, wozu Pachtluftige und Zahlungefaͤhige elngelas 
den werden. Die näheren Bedingungen find bei unterzeichnetem Vormund, 
wie auch bei dem Herrn Juſtizrath Sprenger in Naugardt, und im Termin 
feloft einzufehen. Wuffow, den 27ſten Quny 1826. 
€. 2. von Dewitz, Landrath und Votmund. 
Eidammer/⸗Kaͤſe à Stuͤck 124 Sgr. vom circa 3£ Pfd. bey 
Carl Goldhagen in Stettin: 
&elters und Eger Brunnen bey Carl Goldhagen in Stettin. 


Apfelfinen und Eitronen, füße Pflaumen A Mege 8 Sgr. bey ' 
Carl Goldhagen in Stettin 
| Holländiſchen Vollhering | 
fhöner Qualität fn „4tel Tonnen Orlginals Gebind und Packung, ferner 
holland. Ihlen⸗, neuen Berger Fett, fhortfchen, großen Berger und. Küften 
Hering in Tonnen und Fleinen- Gefäßen verkaufen wir zu billigen-Preifen. 
* Caſtuer & Roſenthal, Mittwochſtraße Nr. 1077 in, Stettis. 
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222) Die in Pafewalf befindfiche mir einem Stroßdache verfeßene Koͤnigl. 
Nagaʒin⸗Scheune ſoll neu umgedeckt, und dieſe Arbeit dem Mindeſtfordernden 
überlaffen werden, Es wird zu dem Ende ein Termin auf den 1aten Auli c, 
Vormittags um 11 Uhr, in dem Seſſtonszimmer des Magiſtrats zu Paſewalk, 
vor unſerm Deputirten dem Herrn Intendantur⸗Rath Foß anberaumt, und Eins 
nen die Bedingungen, fo wie der Anſchlag auf dem Rarhhaufe dafelbft vorher 
eingeſehen werden. 

Stettin den 24ſten uni 1826, 

Königliche Militair-Intendantur des zweiten Armee⸗Corps 
| Kruͤgel. 


223) In Folge der Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt, 
ſoll das zu Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſt⸗Dienſt⸗Etabliſſement, ſowohl im Gans 
sen als in einzefnen Parcellen afternariv auf Kauf und Erbpacht Bon neuem jur 
icitation geftelle werden, Wir haben zu diefem Zweck einen Termin auf den 
ı3ten QJuln d. $; Vormittags um 10 Upr, im Forſthauſe zu Jaſenitz angeſetzt, 
und laden daher alle diejenigen hiedurch ein, welche dies Grundſtuͤck enmweder 
ganz oder theilmeife zu erwerben geneigt und zu bezahlen im Stande ſind, in 

m Termin zu erfcheinen, und ihr Gebot mündlich zu Protokoll zu erflären. 
Das Grundſtuͤck beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt den Dazu geho⸗ 
rigen Wirthſchaftsgebaͤuden und aus 54 Morg. 127. CR. Acker, 

— + 176 Wieſen, 
1, Gartenland, 
A Ku -Wurthland, * 
— —164, Hof⸗ u. Bauſtellen, 

3 % s Unland, 

— + 164 + Moorgrund,, ° + 


Summa 6EMMg. BCTN. 


Demſelben ſollen aber als Pertinenz beigelegt werben: : 
1) Die fogenannte Achterwiefe bei Zafeniß 31 MMorg. 78 ON. 

, D Die fogenannte trockene Wiefe bei Sa enig von 33 MMg. 102 IN. 
Die Gebäude und Bewaͤhrungen find auf - 4435 Rar. | 
bgefchäge, und der Ertragswerth vom Ader auf 1406 » 23 Sgr. 4 PM. 
fü. wie der Ertragswerth von der Achter⸗ und 3 
ttrockenen Wieſe 17 Berg 


— 


| —— 6693 Rılr. 8 Sar. 4 35 
ermiktele worden. Der SituationsPlan nebft DermeflungssRegifter, ber Nur 
Inge: Anſchlag von den Orundftüden, die Tare von den Gebäuden, ber Ber 


$- 
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ãußerungs⸗Plan und die Veraͤußerungs⸗Bedingungen, koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen, auch werden ſolche im Termin bekannt gemacht werden. 
Stettin den 6ten Juni 1826. 
Koͤniglich Preußiſches Juſtiz-Amt Stettin. 


ae 924) DBorfeverfauf. 

Die in dem Forftrevieren Stepenitz und Hohenbrücf gepfettete Eichen; und 
BirfensBorke, folt in dem Termin am raten Quli d: 3, Morgens von 8 bis 
r2 Uhr, im SorfbLocale zur Stepenig meiſtbietend verkaufe und dabei befonders 
die Gebote der Leder⸗Fabrikanten berückjichtiger werden. 

Swinemuͤnde der 28ſten Juni 1826. 

Königl. Preuß: Forſt-Inſpektiom 


225) In der Forſtinſpektion Greiftenhagen, follen im Laufe diefes Monats, mehrere Meine 
Jagden verpachtet werden, rvozu von ung folgende Termine anberaumr find: 
I. 2 die- Dorfsfeldmart Dölzig zum —— Peetzig und ferner für die Feldmarken 
ippermwieje, Uhdorf und der Steinwehrſchen Heide, auf den rıten July c,, Vormittags 
10. Uhr, in dem Geſchaͤfts-Bureaur der unterzeichneten, Inſpektion. 
U. Fuͤr die feine Waſſerjagd auf den Oderſtroͤmen bei Klüp- ıc., auf den ı7zten July, -Bors 
mittags 10 Uhr, in dem Forithaufe zu Kluͤtz. = a 
Il. $ür die Feldmarken Dobberphul, Neumard, Babbin, Ralfenberg, Schügenau, Rau— 
mannsau, Giejenthal und Geiblershoff, zum Nevier Mühlenbedt gehörend, auf dem 
ıBten July c., Nachmittags 2 Uhr, im dem Forſt⸗Caſſen kocale zu Alt Damm. 
IV. Für die Feldmarken Unters Ober und Mittels Carlsbad und Theerofen an der Ihn 
um Revier Pürt, und ferner für die Keldnrarfen Auguftwalde und Franzhaufen, zum 
Sevier. Friedrichswalde gehörend, anf dem zoften Zuly, Vormittags 10 Uhr, im Fort: 
CLaſſen⸗Locale zu Friedrichswalde. 
V. Faͤr die Feldmarken Kempendorff, Moderow, Jacobsdorff, Conſtantinopel, Graͤbnitz⸗ 
felde, die beiden halben, noch unverpachteten Feldmarken Marienftieß und Buche, die 
Feldmark Dölig und die Stadrfeldmarf Zachan, auf den. 24jten July c., Vormittags 
20 Uhr, ine Forfthaufe zu Jacobshagen und 
Für Lie Feldmarken Yıugersdorfi, Streſow, Linde, Rufen, Neuendorf, Gornow und 
Kobrsdork, zum. Furftrevier Wildenbrud) gehörend, auf den z7iten July c., Vornnitr 
. tags 10 Uhr, im. Forſthauſe zu. Wildenbrud. Schwedt den 26ſten Juny 1826, 
Könige. Forftinfpettion. Gruch 


226) Die Holzverſteigerungen in großen Duantitdien, für die Forfireviere der Infpektion: 
——— werden. in deu Monaten July, Auguſt und“ September, d. J., auf folgende” 
e feſtgeſetzt: ‚ 
T air die Fotſtreviere Friedriherhal und Pudagla, dem soten July, dem: 4ten Auguſt 
und den Ften September, auf der Forftrendantur zu Swinemünde.. 
II. Für die — Neuhaus und Warnow, den rıren: July, dem stem Auguſt und. 
den zten September, auf der Forftrendantur zu Eodram.. 
DT. Für die Korftrewiere Stepenitz und Hohenbrüd, den ı2ten July, den: 7ten Auguf und, 
den Gten September, ur der Forjirendantur zu Stepenig.. 
IV. Fuͤt das Forſtrevier Gruͤnhaus, den ızten Juln, den dien Auguſt und: dem rem &cpr’ 
'sember, auf der Forftrenduntur zu Treptow a. d. Rey  _ — 2 A de. 
V. Fuͤr das Forftrevier Rorhenfier, dem 4ten Zuly,. den gten Auguſt und dem Sten Sepr 
.  „_täinber,. auf der Forfirendantar zu Naugard. j 
Die Termine werden: jedesmal. des orgens von 8 bis ır. Uhr abgehalten; welches dem 
Rubliko zur Nachricht gereicht. Sivinemände den. zoften. Juny ı836..  _ 
- Königl.. Preuß. Forftinfpeftion.- + 
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Stettin, ben 14. Juli 2826. 








Il DPerordnung 
ber Königl. Regierung. 
227) Wegen Einteilung eines Verzeichniſſes der Im Sterttiner Regierungs KDepaster 
ment erſchelnenden Zeit / und Flugſchriften. 
No. 258. Mai 26, I. Abtheilung. 


Ras einer neueren Anordnung des Königlihen Minifteriums der Geiftlichen, N 
Unterrichts und Medizinals Angelegenpeiten, fell demſelben am Schluffe jeden 
Jahres, eine tabellarifche Ueberſicht aller in dem verfloflenen Johre in der Pror 
vinz Pommern erfchienenen Zeit» und Flugfchriften eingereicht soerdem Zus 
diefer Tabelle-ift das beiliegende Schema. vorgefchrieben worben. 
In Fofge der Verfügung des Königl. Dber-Präfidiums vom Pommern, — 

werden die Verleger und Eenſoren unſers Departements hiervon in Kenntniß 
geſetzt, mit der Aufforderung, ſpaͤteſtens mit dem iten Januar jeden Jahres, 
alſo zuerſt zum rien Januar 1807 jene Ueberſicht zut Weiterbefoͤrderung am 
uns einzureichen. 
„Schließlich wird noch bemerkt, daß hierdurch die angeordnete halbjaͤhrige 
Einreichung einer Nachweifung ber fammtlichen, in unferem Departement er⸗ 
ſcheinenden Zeit ⸗ Flug ⸗ und anderer gelehrten Schriften nicht aufgehoben if. 

» Stettin ben 6ten Juli 2826, - au me 

Koͤnigl. Preuß. Regierumg, Abtheilung des Suwerm - 


du Gew 


“ 
“ 
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Berzeidniß 












ber im Regierungs Departement berausfommenden, ferner 
erfcheinenden und aufgehörten Zeits und Flugſchriften pro 18 I 
j - tem 
r j zu | Zeitherige Die _ . ‚| Benennung 
Titel Schriften, ſo fer⸗ im Jahre 182 der Senehm⸗ der | 


welcher Zeit fie 


1 ber | nerhin noch: neu erſcheinenden — * Schriſten, | 

n. i [4 2 tgeſe t 

No. | Zeitfchriften. efgein FEHRRUME ſogen. SOGENTER welcher diefe ers nicht fortgelit h 

— werden. 

| theile ift. 

— | nn — EEE ß e —— — | 
—— — — — ——— —ñ — 


Namen, Stand und? Wohnort des 











Tendenz der Zeitſchrift. 
Herausgebers. RE Cenſors. 


— — — 
— — 





IM Betanntmabungen, 


228) Zufolge Immebdiat- Befehle foll die Koͤnigl. Kalkbrennerei ju Lands, 
berg an der Warthe nebfk allen dazu gehörigen Gebäuden, Gärten und -Lüns 
dereien Öffentlich meiftbierend berfauft werden. 

Wir haben Dazu einen Termin auf den 14ten September c., Vormittags 
10 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der Kalkbrennerei angeſetzt, und fordern 


Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige zu demſelben mit dem Bemerken auf, daß die Bers - 


Faufs-Bedingungen und Die Tare fowohl in unferer Regiftrarur (Lindenſtraße 
Ro. 46.) als auch in der Königl. Kalfbrennerei täglich eingefehen werden 
koͤnnen. Berlin den 23ſten uni 1826, 


Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗Amt fuͤr die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


229) Jagdverpachtungen. 


Nach den deshalb ergangenen höheren Verfuͤgungen, ſollen nachſtehende 


bemerkte, bisher zum Beſchuß fuͤr Rechnung, adminiftrirte Jagden, öffentlich 
dur Verpachtung ausgeboten werden: | 
, I. Im Amte Verden, | 
die mittel und Fleine Jagd auf der Feldmark und in den Holzungen zu Wolkow, 
rammentiner Forft, von Teinitatis 1806 bis dahin 1828, — 


U. Im Amte Clempenow, 


die mittel und kleine Jagd im Criener Revier, Golcher Forſt, von Trinitatis 


1826 bis dahin 1828, 


II... fm Amte Uedfermünde, x 
MD Ddie kleine Jagd auf der Feldmark des Dorfs Heinrichswalde; 


- 


2) Die Fleine Jagd auf der Feldmark des Dorfs Sriedrichspagen, von Tr 


nitatis 1826 big dahin 1830, 


Die Termine jur Verpachtung diefer Jagden ſtehen an: 
Zur Verpachtung der Feldmark und Holzung Wolkow, 

den 27ften Juli c, 
auf der Amtsſtube zu Verchen, Vormittags um 10 Uhr. 


U. Zur Verpachtung des Eriener Keviers, en 
den aßften Jufi e. gu 
auf der Amtsſtube zu Clempenow, Vormittags um 10 Uhr. 
DE. Zur-Verpächtung der Fleinen Jagd auf den Feldmarken Heinrichswalbe 
— Beinen, — 
TE den agfien Zulic. _ a 
nt Maa - 
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im Forſt⸗Taſſen⸗Lokale zu Jatznick Vormittags um 10 Uhr, welches hier⸗ 
mit hut öffentlichen Kenntni gebracht wird, 
Zorgelow deu 6. Juli 1836, _ 
| Königl. Forſt⸗Inſpection Torgelow. 


230) Der Zeuch⸗ und Tuchmachergeſell Carl David Serwald, aus Jar 
lengeſis in ber Graffhaft Ehrbach gebürrig, will nad einer unterm ⸗bſten 
9, M. gemachteh Anzeige: feinen in Ilmenau, im Sroßherzogthum Aeimatı 
auf ein Jahr ihm ausgeftellten Retfepaß angeblich verloren haben. Derfelbe if 
mit einem neuen befchränften, nad) feiner Heimath zurück ausgeftellten Paß 
verfehen worden, weshalb der verloren gegangene für ungültig erflärt und 
folches zur Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs hiedurch befannt gemacht 
wird, Gartz den 27ſten Juny 1826, — 
Der Magiſtrat. 


| 


II. Derfonel: Chronik. 
Der Buͤrgermeiſter Beda und der Kämmerer Gruͤzmacher zu Swine⸗ 


munde find von ben Stadtverordneten auf anderweite 6 Jahre gewählt und iſt 
Diefe Wahl von und beftätigt worden. 


Der Nadler Bram zu Cammin ift zum Rathmann daſelbſt gewaͤhlt und 
als ſoicher von der Regierung beftärigt worden. | 
Im Haupt; Zoll Amts⸗Bezirke Wolgaſt ft ber Unteroffizier Henning von 
der GarnifonsCompagnie bed gten Sufanteries Regiments als Srenzs Auffeber 
interimiftifch angeftellt umd ftatt des ‚anderweitig verforgten Unteroffiziers Moͤh⸗ 
ring, der Unteroffigier Kieckebuſch vom Kaiſer Alexander Grenadier⸗Regiment 
zum Grenz Yuffeher ernannt worben. | 





IV, Sicherheits-Polizei. 


„ Der durch unfern Steckbhrief vom ı7ten d. M. verfolgte Knecht Joharm 
Hoſt, iſt bereits wieder ergriffen worden. 

Der von und durch denfelben Steckbrief gleichfalls verfolgte ¶ Müſlerge⸗ 
felle, beißt nad) geſchehener näherer Ausmittelung nicht Cari Friebrich Kraufe 
iſt auch nicht aus Brandeſow gebuͤrtig, ſondern derſelbe if unrechtnaßiger 
Befiger eines, dem Muͤllergeſellen dieſes Ramens zugebdrigen Paſſes ve, 


* 





\ en So — 
Der Name und Geburtsort des Enefprungenen iſt demnach ganz unbekannt, 
was hierdurch befannt gemacht wird. 


Wolle ben 3often Juni 1806, 
| — Der Magiſtrat. 





Der unten näher bezeichnete Fuͤſlier Chriſtien Muͤller von ber roten Roms 


dagnie ı4ten Infanterie Regiments, aus Cuͤſtrin in der Neumark gebürtig, wel 


her füh am Zoſten Juni . — wahrfcheinlih in einem gemuͤthskranken Zus 
ſtande — aus Piefiger Garnifon entfernt hat, ift im Detrerungsfalle an das 
unterzeichnete Bataillon abzuliefern. 
Stargard den aten Juli 1826. 
Das Füfiliers-Baraillon, 14ten InfanteriesRegiments,. 
- v. Haidler, 
Major und Commandeut. 


BSignralement. Ä 


Alter, 30 Jahr. Größe; 5 Fuß 9 Zoll. Haare, fhmarzbraun. Stirn, 
boch. Augenbraunen, dunkei. Augen, grau. Naſe, gewoͤhnlich. Mund, aufs 
geworfene Lippen, Bart, dunkel. Kinn, gemößnlich. Geficht, etwas pocfens 
narbig. Geſichtsfarbe geſund. Statur, ftarf. Sprache, deutſch. Befondere 
Keumpeichen Feine, u | 


m Bekleidung: 
Regen warie Wachstuchmuͤtze, blaue Dienftjate, graue Dienfthofen, Halbe 
n, | 
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Nachbenannter Kochsjunge Carl Auguſt Schäfer, aus Stettin gebürtig, bes 
Verbrechens des Diese m 12 Kıblr. +. und nachbenannter Soden ſchul⸗ 
dig, iſt in der VNacht vom 5ten zum 6ten d. M. von den Schiffe bes Schif⸗ 
fers Chriſtian Wegner von bier entwidyen, und foll aufs ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werben, Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd armerie 
werben dahet Hiermit angewieſen und refp. erſucht, auf denfelben ſtrenge Acht 


30 Baben, und ihn im Detretungsfalle zu arretiren und dem Königl. Polizer - 
Direktorin er davon "Nachricht zu geben. Die Behörde, in Pi J— 


ezirk 


„mar, Ir et) 
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Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine bes 
ſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Stettin den 6ten Juli 1826. 


Königl. Preuß. Regierung I. Abth. 
Hahn. v. Mittelſtaͤdt. v. Krockow. | 
Ausgefertigt vom PolizeiDireftorio zu Stettin, den 6ten July 1826. ° 
BDefhreibung der Perfon: 


Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen 
bfau, Nafe ſtumpf und breit, Mund mittel, Kinn u. Geſicht rund, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur Flein. 


Defondere Kennzeihen: 
An jedem Fuß drei verflümmelte Zehen. 
Perſoͤnliche DBerpältniffe: 
Alter 19 Jahr, Religion evangelifch, Gewerbe Kochsjunge, Sprache deutſch. 
Defleidbung: 


Jacke grau leinene, Hofen grau leinene, Schuhe. . Effekten bie berfelbe 
geftohlen Hat und bamit zum Theil beffeider fenn wird: 1) eine blaue Tuch» 
jacke mit überzogenen Knöpfen; 2) einen runden ſchwarzen Filzhut; 3) eine 
bfaue Tuchmuͤtze ohne Schirm mit weißem und rotem Bande; 4) ein Paar 
Michsftiefen; 5) ein Paar blau tuchene weite Matrofenhofen; 6) ein Tas 
ſchenmeſſer. | ” 





_— — Zu 


 Deffentlider Angeiger, 
I sum Amtsblatt No, 30. 
Stereig, deu 14 Sufp 1826, | | 


Befanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Befannima hung.) Der Diesjäßrige hieſige Herbftmarfr kann wegen 








der juͤdiſchen Feſte am 16ten und 17ten Octbr. d. J. nicht abgehalten wer⸗ 


den, und wird Daher 

der Kram⸗ und Viehmarkt auf Donnerftag den ı9ten und Freis 
ni fag den often Derbr. d. J. verlegt; 
welches wir dlemit sur allgemeinen Kenntniß bringen. Uſedom, den Aten 
Jul 1826, Der Magiſtrat. 


Befannemachun 9.) Die hieſige Rector⸗ und damit verbundene 
Fruͤhoredigerſtelle wird auf Michaeli d. J etledigt. Es ſind derſelben außer 
freier Wopnung, einem Öarten ıc. efn firirtes Gehalt von 450 Rthlr. beigelegt. 
‚Quafificiete Perfonen, welche dies Amt anzunehmen geneigt find, Hasen ſich 
in Perfon oder in portofreien Briefen baldigft an ung zu wenden. Treptow 
a. d. Tollenſe, den Bren July 1826. — Der Magiſtrat. 


(Schaafeverfauf) Auf Erfuchen der refp. Qntereffenten haben wir 
sum Verkauf von circa 70 Scuͤck feinen Schaafboͤcken aus der Schaͤferey 
des Herrn von Blankenburg zu Zimmerhaufen und von 100 Ctick feinen 
Muttetſchaafen aus der Schaͤferey des Herrn von Knobelsdorff auf Heydes 
breck, welche aus ſaͤchſiſchen Schaͤfereyen bezogen, einen Termin auf den 
1Öfen Auguft e. a, Vormittags i0 Uhr, auf dem berrfchaftlichen Hofe zu 
Zimmerhaufen bey Plathe angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit. dem Bemer⸗ 
ken einiaden, daß der Verkauf der Boͤcke einzeln. und der Schaafe in Flets 
" Pöften, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, erfolge. Grelffen⸗ 


berg, den Zoften Juny 1826. | 
| ; Das Patrtmontalgeriht zu Zimmerhauſen. 


— ER IE. — 
, (Berfanntma ung.) Den Herren Cuts, und Garte efigern, ſo⸗ 
tie den — in Bu Umgegend von Stettin, made ich, hiermit die 
Unzeige, dag hie ihren diesjäprigen Gewinn an Kirſchen und Himbeeren ben 
ie Prompt und gur abfegen Eönnen. 


thelen ſchi ben“ u melden. 
1896,” 1 eben weile, ve 8. HA dr, große Oderſtraße Nr. 2. Qu 





Lieferanten, welche Eontracte auf Pars 
ı Stettin, den Sten Zum | 


( 14 ) 

(Zu verfaufen.) Kuf den Antrag elnes eingetragenen Glaͤubigers, 
ſollen den adften Auguſt €, Vormittags 9 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Regenwalde, die, dem Aderbürger Samuel Lampe gehörigen, zu Regenwalde 
gelegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem Wohnhaufe, Nt. 193 bes Hypo⸗ 
thetenbudys, das zu 178 Rthlr. und einem Erbpachts / Kaͤmmeren ⸗ Gaͤrten, 
der zu 6 Neffe. taxirt ift, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
wozu wir Kaufluftige und Befisfäpige Hiermit einfaden. Plathe, ben 17ten 
Quny 1826. ° _ Königt. Preuß. Stadtgericht Regenwalde. 

Obſtverpachtung.) Auf dem Amte prillwitz bei Pyrig, ſoll am 
aäften Zuly, Vormittags 10 Uhr, das ſaͤmmtliche diesjaͤhrige Obſt in den 
Gaͤrten und Alleen meiſtbietend verpachtet werden. no 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 

(zu verpachten.) Der in dem ablichen Gute MWeitenhagen bei Da 
ber belegene Pfarrbauerhof / ſoll zu Marien 1827 anderweitig auf drey oder 
ſechs Jadre öffentlich derpachtet werben, und wird dierzu ein Termin auf den 
sälten July d. 3, Bormittags um 9 Uhr, In Naugardt bei dem Herrn 
-Zufizeasg Sprenger angefeßt, wozu Pachtluftige und Zahlungs faͤhlge eingela⸗ 
Den werben. Die naͤheren Bedingungen find bei unterzeichneten Bormund; 
wie auch bei bem Herrn Juſtizrach Sprenger In Naugardt, und im Termin 
feloft einzuſehen. Wuſſow den arften Juuy 1826. 

S. 2.von Dewig, Landrath und Bormund. 

Zu verfaufen.) Ich bin gewilligt, mein wor bem Stolperthor befer 
genes einftöckiges Wohnhaus, beſtehend in einem’ Tanzſaah, 3 Stuben, Kam⸗ 
mern und Kuͤche nebſt einem großen Garten, Kegelbahn und einer Wieſe, worauf 
3 Kuͤhe zu halten find, aus freier Hand zu verkaufen. Anclam, den ı2ten 
Juny 1826. Wittwe Shulr 

{ Golzverkauf.) An Srenhelde bey Maſſow wird durch den Holy 
wärter Lange trockenes 3füßig büchen Kloben ⸗ und Knuͤppei · Brennholz / 
erfteres 3 3 Rehlr. und letteres A 3 Rtple: per Faden F wohlgeſetzt, far 
woht in Zr 3 als auch ganzen Faber verfauft. -. 

j Apfelſinen und Citronen, füße Pflaumen & Mege 8 Sgr. bey 
— Cart Gold hagen in Stettin 
Schöner Baͤckerweitgen den ©. H. Lobedan & Comp. 
| gr. Oberfiraße Ar, 74 in Stettin. 
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| | Geſesſammlungg. 
| R. 9. enthaͤlt 


— 


Mo. Torr, den Extrakt aus der Allerhochſten Kabinersorder vom roten Mai 5. J., 


wegen Befchleunigung des Gefchäftsganges beim Geheimen Ober Tribunal; 
uns die Allerhögften Kabinersorders unter 


No. 101 2. vom 23ſten ejusd. m. et a., betreffend die Beſchlagnahme von Ber 
ſoldungen und Penfionen ber Staatsbeamten in den Landestheilen, im welchen das: 


Allgemeine Landrecht und die Allgemeine Gerihtsordnung. noch: niche gefegliche Kraft 
ben; und unter ge 


No; 10173, vom 17ten vw. DE, über die Erledigung einiger Zweifel, die bei ber 
Anwendung der Beſtimmungen in den $$, ILL. und VII der Verotdnung vons 

‚Treten Januar 1820, bezüglich auf die Veräußerung yon Domainen und Staats 
stern in einigen bisher vorgekommenen Sällen, erregt worden. fünd, 


Derlir den 1 zten Juli 1826. 
I. Betfanntmadung 
ber boͤhern Depörde. | 
No. 846. Zult as. 1III. Abk. 
* Die nachſtehenden Staatsſchuldſchein ⸗ Prämien vom der am Item Juli 
= angefangene: Neunten Ziehung, namlich; 
! zu 190 Rthlr. | 
No, 64,174. 146,483. 198,078 260,683; 


Er J 





Zu 20 Rthlr. 


Mo. 2,908. 2,983. 7,362. 8,495. 19,921. 13670. 14,807. 
14,808. 14,986. 17,006. 17,426. 18,253. 18,564. 20,057. 22,184. 
22,542. 24,608. 25,564. 26,571. 26,579. 34,769. 43,285, 44,449. 
50,161. 50,365. 56,879. 57,912. 57,937. 64,454. 64,541. 69,042. 
79,163. 80,703. 80,784. 80,802. 81,420. 83,548. .92,581. 95,050. 
95,576. 95,579. 96,572. 97,065. 99,460. 111,775. 124,478. 125,501. 
126,575. 134,904. 137,896. 138,396. 140,401. 140,838. 141,761. 
156,317. 162,598. 184,315. 199,001. 199,121. 199,462. 214,460. 
215,764. 217,466. 219,331. 220764. 221,503. 221,331, 223,855. 
223,857. 228,177. 228,492. 235,324. 235,330. 274,615. 280,701. 
282,814. 282,899. 290,208. 290,704. 
find in der beſtimmten Frift bei der Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien-Vertheilungs⸗ 
Kaffe weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekannt⸗ 
mahung vom ⸗24ſten Auguft 1820 und dem fich Hierauf beziehenden Inhalt 
der Pr fcheine gemäß, praͤkludirt, und der Gefammtbetrag berfelben 
WEN: wen 2,140 Rthlr. 
“7 Abzug des Kourswerths ber dem Prämienfonds von den 
4 Praͤmien zu 140 Rthlr. zuſtehenden 400 Rthlr. Staatsſchuld— 
fcheine von 824 pro Cent und ber Zinſen von dieſen Staats— 
fehuldfcheinen vom. sten Juli 1825 bis ıten Juli 1826, zufams 
MER VON 2000000. ra TEE UUT 347 Rthlr. 


ME aan ER EN 1,793 Rthlr. 
zu wohlchätigen Zwecken beftimmt worden, welches den Anhabern der betreffen 
den Prämicnfcheine hierdurch befannt gemacht wird. 

Berlin den Gten Juli 1826, 


Koͤnigliche Immedlat-Commiſſion zur Vertheilung von Prämien 


auf Staatsſchuldſcheine. 
gt; BRayfer. Wollny. Beelig. 
Deputieter der Unternehmer: 


abweſend. 








X 
I. Derordnung 
1) ber Königl Regierung. —— 
231) Bettifft bie Diäten der Forſt / Geometer. Mo. 520. Juli 26. L. Abth. 
In Gemaͤßheit der Reſcripte des Koͤnigl. Finanz Minffterlums vom ıtet 
März und roten Mai db. J., wird hiedurch bekannt gemächt, daß. bie R 





> 
\ 


No. 28, 
Oeffentlicher Anzeiger; 
sum Amtsblatt No, 31. 
Stettin, ben 20, July 1896. 

Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(Befanntmechung.) Heute früp tft bierfelöft: 
1) eine goldene eingefäufige Neperferußr mit deurfchen Zahlen, einer 





goldenen Kette, zwei goldenen Pettſchaften und efnem in Gold 


eingefaßten Exnftall, 
2) eine filberne. eingefänfige Secunden⸗Uhr mit Datumzelger und 
Deutfchen Zahlen, 
3) Ein Thaler in Itel 
geſtohlen. Jedermann, befonders aber die Uhrmacher, Goldarbeiter, Teödfer 
und Althaͤndler, werden Dierdurch aufgeforberr, fich bes. Ankaufs diefer Uhren 
und der Verhefung derfeiben, bei Gewärtigung der gefeglichen Strafe, zu 
enthalten, vielmehr folche, vorfommenden Falles, anzußalten und davon, fo 
mie von fonftigen zur Entdeckung des Tdaͤters führenden. Berdachtsfputen 
dem Unterzeichneten fofort Anzeige zu machen. Mer ben Thäter entdeckt, 
oder zur Yusmittelung deffelben und Wiederherbelſchaffung der. geftohlenen 
Uhten führende Verdachtsſpuren anzeigt, Hat eine Belohnung von zehn Thalern 
du erwarten. Stettin, ben zoten Quly 1826. 
| Koͤnigl. Polizei⸗Direktor Stolfe. . 


.(DBekanntmachung.) Die hleſige Rector⸗ und damtit verbundene 
Srüßptedfgerfkeiie wird auf Michaelid. J. erledigt. Es find derfelben außer 
freier Wohnung, einem Garten ıc, ein firistes Gehalt von 450 Rthlr. beigelegt. 
Quaffficiete Perfonen, welche dies Amt anzunehmen genelgt find, haben fich 
in Perſon oder fn portofreten Briefen baldigft an uns zu wenden. Treptow 
% d. Tollenfe, den Sten July 1326. Der Magiſtrat. 


1 Dekanntmachung.) Bel der Neguffcung Bee gutsherrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in dem Dorfe Klein⸗Juſtin, Camminſchen Kreiſes, 
damlt ich von der Königlichen General,Eommiffion in Pommern beauftragt 
bin, hat ſich ergeben, daß daſſelbe ein von Brockhuſen Lehn iſt; davon aber 
Veräußerungen an meßrere nicht lehnsfaͤhige Befiger teils erbfich, theils 
tiederfäuflich geſchehen find, desbalb nach den Beftimmungen des Gefeges über 
dfe Ausführung der Gemeinheltscheflungs-Orbnung $. 11. dieſe Regulirung 
Mfentlich befanne gemacht und. es allen denjenigen, welche dabet ein In⸗ 
“reife zu haben vermeinen, und als bekannte Theilnehiner zu Den au en 


% 
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lungen bleher noch nicht zugezogen worden find, uͤberlaſſen wird, ſich Inner 
dals 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem am iſten September d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Zoldeckow angeſetzten Termin zu meb 
deu, dir Dorfeguyg. der bis hieher aufgenommenen Berbantlungen und bes 
Planentwurfes zu gewaͤrtigen, und ihre Erflärung darüber und ob fie bei den 
firuern Verhandlungen zugezogen fein. wollen, abzugeben, widrigenfalls bie 
Nichterſcheinenden die Anseinanderfegung gegen ſich geften muͤſſen, und mit 
Keinen Einwendungen dagegen iu der Folge werden gehört werben. Moratz 
bei Guͤltzow Den Toten July 1826. 
Koͤnigl. Orfonomie-Commiffarius. Winkler. 


MüpfensAnfage> Der Befiger der Bollinkenfchen Muͤhle will 
in der dortigen Waſſermuͤhle einen neuen Sraupengang anlegen, und, das 
feit dängerer Zelt eingegangene Waffer- Müplenwert in bem fogenannten 
Duchbeljfchen Muͤhlenhauſe, links an dem Wege von Stettin nach Frauen⸗ 
dorff / am Fuße des Frauendorfer Berges belegen, durch ein Waffer und 
Roßwerk In der Art wieder heiſtellen, daß durch diefe vereinten Kraͤfte: 

1) ein Mahlwerk, 

3) eine doppelte Oehl⸗Preſſe mit 4 doppelten und 3 einfachen Stampfen 

und 3: Paar Walzen mit Quetſchſteinen, 

3) hieran Hängend, zwei Fleine Gänge zum Kreidemahlen und eine 

Kartoffelreitmafchine | i 
getrieben werben. In Gemäfelt dee $ $. 6 und 7 des Edikts vom abſten 
Detober 1810 wird dieſe Abſicht zur all eıneinen Kenntniß gebracht, und 
an diejenigen, welche hlegegen ein Widerfpruchs:Recht zu Haben vermeinen, 
bie Aufforderung gerichtet: dies binnen Sswöchentlicher pracufivifcher Frlſt 
bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Stettin, den zıten July 1826. 
Konlgl. Landrärhl. Behörde Randower Rreifes. 


— — — — — 

(Zie gehey⸗Verpachtung.) Die hieſige Stadtziegeley ſoll bey einem 
erfolgenden annehmlichen Sſebot auf 6 hintereinander folgende Jahre, von Mas 
rien 1827. ab, verpachtet werben, und haben wir hierju einen Termin auf ben 
14. Septbr. d. J. Vormittags 11 Uhr, im Ziegeley Wohnhaufe angeſetzt. Die 
Parhebebindungen, au welchen auch bie Beftellung einer Caution von 500 Regie. 
gehört, hie Anfchläge ꝛc. können zu jeber Zelt in unferer- Regiftratur einge 
fepen werden. Für Auswärtige bemerken wir im Allgemeinen, daß die Zie⸗ 
gelen. fi) unmittelbar on bie Vorſtadt anfchließt, nur einige 100 Schritte 
von het Oder entfernt und’ mit biefer, durch einen ſchiffbaren Kanal verbun⸗ 
den liegt, daß der Brennofen zu etwa 40000 Steinen und zur Torfheitzung 
eingerichtet ift, und der dazu erforderliche Torf durch uns, von dem 
angrenzenden Moore, geliefert wird, daß Ofen, Trodem Torf Scheung * 
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daus und Stallgebäude in guten Zuſtande und von beſonders guter Ein: 
richtung ſind, damit auch eine Schlemmanftafe verbunden if; ferner, daß 
dem Paͤchter ein Garten, 2 Morgen Ackerland, 5 Morgen Wiefen und Weide 
für einige Kuͤhe und Pferde gewährt wird, und auch die Ziegeley von einer 
bedeutenden Menge Wiefen und Aderland, welche wir in Fleinen Parcelen 
verpachten, umgeben ift, fo daß dies ‚Etabliffemene in jeder Beziehung der 
Aufmerkſamkeit eines tüchtigen Pächters werth iſt. Stettin, den 17ten 
Jung 1826, ——— —— und Ratj. 
irftein. . 


——rn iai ——— — 
(Zu verfaufen.) Das in dem Termin den 18ten May d. J. abge 


‚ gebene Meiftgebot der 1200 Rthlr. für die dem Müpfenmeifter Krämer zu⸗ 


gehoͤrlge, zu Maldewin, Regenwalder Kreiſe belegene eigenthuͤmliche Waffen - 


muͤhle mic Zubehör, deren Werth auf 2485 Rehir. 10 Sgr. gerichtlich abs 
ſchaͤzt worden, tft nicht annehmlich gefunden, und es iſt daßero auf den Ans 
frag des eingetragenen Gläubigers zum Derfauf diefer Muͤhle ein nochmal 
Her Termin auf den ı8ten Auguft diefes Jahres, Vormittags 10 Ußr, in 
der Gerichtsſtube zu Maldewin angefegt worden, zu welchem Kaufltebhaber 
mit. dem Bemerken eingelaben werden, daß die Tare und Verkaufsbedingun⸗ 
gen in der Wohnung des Gerichtshalters eingeſehen werden koͤnnen. Naw 
gard den iaten Juſy 1826. 
Das adlich v. Dewitzſche Patrlmonialgericht zu Maldewin. 


(Hausverfauf.) In dem Dorfe GroßsZtegenorth foll das ber Klrche 
geboͤrige bisherige Kuͤſter⸗ und Schulhaus, das noch in ziemlich baulichen. 
tden fich befindet, an den Meiftbierenden verfauft werden. Es fteßt da⸗ 


zu ein Termiu auf den 28ſten dieſes Monats Vormittags 10 Uhr, in Ziegen 
Orth an und wollen wir hierdurch Kaufluſtige einladen. Die Debingungen 
werden im Termin befannt gemacht werden. Köftin den 17ten July 1826, 

Königl. Domainen Amt Stettin und Jaſenitz. Kiefebufch. 


— Privat: ee — 
Bekanntmachung) Ein Könf liches Hohes Mintfterium des 
der Pofizel, des — — der ke bat dem unterzeichneten ze. Alte 
zu Saynerhuͤtte im Reglerungsbezirke Toblenz durch ein Patent vom 
—* Juni 1826 das für alle Provinzen der Monarchie auf Acht Jahre 
gultige Recht zu ertheilen gerußt: 
Ein neue —— Dampfmaſchinen — durch die u 
dwliche Cinrihtung zur Dampferzeugung für Dampfmafhingn s 
Wlgemeinen, fo mie insbefonbere auf die Art der Denugung — — 
meſtoffe, die Feuerung des Dampfserzeugers ſeibſt die —* 
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uufuͤhrung cober die Zuführung. jeber andern nach Belieben anzuwen⸗ 
denden Fluͤſſigkeit) wie auch eine Erpfofions  Sicherungs » Vorrichtung 
— einichten und anwenden zu Dürfen. 
Es wird zugleich der geſetzlichen Verordnung vom 14ten Derober 1815 
gemäß bemerkt, daß die Beſchreibung ber Erfindung bei erwaͤhntem Hohen 
Riniſterlo niedergelegt wurde. Saynerhuͤtte, ben ogiten Juni 1326. 
Der Bau⸗Inſpector Carl Ludwig Althans. 
Anzeige.) Eine gute Familie wuͤnſcht zum ıften October ce. gegen 
ennehmliche Bedingungen einige junge Leute in Penfion zu nebmen. as 
Nähere in der Zeitungs Erpebition zu Stettin. 


CAnzeige.) Ein hoͤchſt anftandiges junges Mädchen, welches die 
Landwirthfchaft gründlich erlernt Dat, auch in allen feinern weiblichen Handr 
arbeiten gefchickt iſt, wuͤnſcht, entweder zur Führung einer Wirthſchaft auf 
dem Lande, oder auch bei einer einzefnen Dame placitt zu ſeyn. Naͤheres 
erfaͤhrt man in Stettin, Oderſtraße Nr. 22. 


(Bekanntmachung.) Den Herren Guts⸗ und Gartenbefiger, for 
wie ben Dorfichaften fn der Umgegend von Gtettin, made ich hiermit bie 
Anzeige, daß fie ihren diesjaͤhrlgen Gewinn an Kirſchen und Himbeeren ben 
mir prompt und gut abfegen koͤnnen. Sieferanten, welche Contracte auf Par 
chelen ſchlleßen wollen, belteben fich zu melden. Stettin, den Sten Auly 
1826, %, €. Schmidt, große Oderſtraße Nr. 2. 


HE TEE RT ER TI En 

. gu verkaufen.) Es foll die Waſſer⸗ und Windmühle zu Abamsdorf, 
u welcher 16 Morgen 62 DMNutfir Ader, 9 Morgen 109 DRuthen Wle⸗ 
Ken Gärten, Achterdoͤfe und Gebaͤude gehoͤren, mit dem vorhandenen Inven⸗ 
tario meiftbfetend in Termino den aſten September auf der Mühle zu Adams 
dorf von ber Eigenthümerin verkauft werben. Die Raufbebingungen find 
bei der Frau Obriſtlieutenant v. Freyberg In Garzau bei Straußberg, bei Dem. 
Prediger Gieſe zu Wittichow bei Stargard und bel dem Unterfchrisbenen 
zu erfahren. Soldin, den 6ften Juuy 1826, Goehde. 


pen — — — —— —— —— > ET er ⏑ 
Um unſer Lager ſobald als moͤglich zu zaumen, verkaufen wir jegt alle 
Sorten franzöfifche , ſpauiſche ftalienifche und Rheinwelne, weißen nord 
ameritanifchen Lewarbs und feinen Jamalca-Rumm, franzöfifchen ztel Spriet-- 
Srangbranntwein, alten Eognar, und franzöfifchen Weinefſig in Gefaͤßen und 
einzelnen Bouteillen, ſo wie auch feines Provence ⸗Oel In Glaͤſern, zu de 
deutend herabgefegten Preifen. Zur | 
| Ex Herberg & Hennig in Stetthm. 
Apfelſinen and: Cftronen; füße Pflaumen à Mege 8 Sgr. bey 
E nn. ‚Carl Goldhagen in Stesthm 
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lichen Forſt /Geometer vom ıten Januar d. J. ab, nicht wie bisher 0 Refr., 


fondern, den Koͤnigl. Feldmeſſern gleich, nur 135 Rtlr. Diäten, ſowohl für Reiſe⸗ 
als Arbeitstage liquidiren dürfen. Stettin den ı7ten Quli 1826, 














2) des Königlichen Oberlandes gerichts. 

232). Die Votſchrift des F. 291. des Anhangs zur A. G. O. betreffend, 

Die Untergerichte des Deparrements werben angewiefen, die Vorſchrift 
des $. 291. bes Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung wonach bei Ehe⸗ 
ſcheidungs⸗Prozeſſen die Eheleute jedesmal zu befragen find: ob fie bef der 
älgemeinen Wittwenkaſſe affoeiirt fenen, oder nicht, in Zukunft genau zu be 
folgen. Stettin ben 3ten Juli 1826, 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern 
— —ñ 





III. Bekanntmachungen 
233) Mo. 593. Juni 26. L Abth. : nur 
Der Kondidat der Pharmacie Heinrlich Eduard Falckenberg Hat fich, in 
Gefolge der erhaltenen Approbation des Könige. Minifterit der Geiſtlichen⸗ Un 


terrichts⸗ und Medizinals Ungelegenfeiten, als Apotheker in Stargard nieder⸗ 


gelaffen, und die Apotheke feines. Vaters übernommen, 
Srtettin den 1Yten Yull 1826. | 


- 234) Wegen Anftellung von Kreis; Thierärzten, ER 
Das Konigl. Mintflerium der MedtzinalsAngelegenpeften hat uns authoriſirt, 
dtvei Kreis⸗Thleraͤrzte und zwar einen für den Stargardter und Berenter, und 
den andern für den Meuftädter und Carthaͤuſer Kreis, mit einem Gehalte von 
100 Refr. und den gefeglichen Emolumenten anzuftellen. Wir fordern alſo 
diejenigen, die als Tdieraͤrzte ater Klaffe ihre Qualification und Approbation 
nachwelfen koͤnnen, hierdurch auf, fich zur Anſtellung zu melben; bemerfen aber 
dierbei ausdrücklich, daß Anträge ohne belgelegte Qualfficarionss und Approbe⸗ 


önigl. Preuß. Regkerung. J. Abep. 


235 er von Bier entwichene und von uns mittelſt Steckbriefes vom 
2oſten nr db. J. — en Schneidergeſell Martin — 
burger, iſt bereits wieder efgriffen und von Einem Königl. Hochloͤblichen Poli 
zei⸗Praͤſidio zu Danzig 

Ges dlerdurch zur. Nachricht öffentlich befannt gemacht wird. 

an 10 —— und Stadtgericht. 
— FE re IV. Sichern 


2 * 
A WER 





tions⸗Atteſte gar nicht — werben koͤnnen. Danzig den a6. Juni 1826. 


an uns überfandt und richtig eingeliefert worden, wels 
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IV. Sicderbeits:Polizei, 

Det in der umtenftehenden Befchreidung begeichnere Verbrecher Andreas 
Bonin, iſt aus der hiefigen Straf» und BeflerungssAnftalt heute Mittag ent 
wichen und foll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werben. 

Sämmtliche Poligeis Behörden und die KreissGensb’armerie, fo wie der 
Sandfturm, werden Hiermit erficcht, auf ihn firenge Acht zur haben und ihn im 
Betrerungsfalle unter ficherem Geleite, gebunden an Die hieſige Strafs und 
Beſſerungs⸗Anſtalt, gegen Erftattung ber Geleits- und Verpflegungsfoften, abs 
Uefern zu laſſen. 

Diie Behoͤrden, in Deren Bereich er verhaftet worden, wollen ſofort davon 
der unterzeichneten Direktion Anzeige machen. 

Naugard den ıoter Juli 1826. 

Königl. Direktion der Straf und Befferungs: Anftalt- 


s Signalbement. 

1) Familiennamen, Bonin. 2) Vornamen, Andreas. 3) Geburtsort 
Berkenfelde bei Preuß. Friedland. 4) Aufenthalsort, Straf⸗Anſtalt zu Nau⸗ 
gardt. 5) Religlon katholiſch. 6). Alter, 3a Jahr. 7) Größe, 5 Fuß 34 Zell. 
8) Haare, blond. 9) Stirn, hoch. 10) Augenbraunen, blond. 11) Augeı, 
grau. 12 u. 23) Mafe und Mund, mittel und fpig. r4) Bart, blond. 

15) Zaͤhne, fehlerhaft. 16) Kinn, rund. 17) Gefichrsbildung, rund. 18) 
Gefichtsfarbe, gefund. 19) Geſtalt, mittler. 20) Sprache, deutſch. 21) Ber 
fondere Kennzeichen: auf ber finfen Hand zwifdhen dem Daumen und Zeiger 
finger eine kleine Narbe, fchielt etwas. 22) Verbrechen, Dieberei. 23) Strafs 


zeit, 5 Jahr. 
Seelburng 
Graue zwilchene Beinkleider, graue Tuchweſte, Schuhe, ein leinenes 
Hemde, gezeichnet mit eingenaͤhter Mo. 112, eine graue · Tuchmuͤtze mit Schirm. 


— — — — ——— ng — 
Nachbenannter Kutſcher Valentin Wiſchnewsky, aus adelich Zaionskowo im Lobauer Kreife 
des Verbrechens des Diebſtahls zweier Ochſen angeichuldigt, 3 am a5flen te —* 
aionskowo entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmiliche Por 
zeiBehoͤrden und die KreiyGensd’armerie, werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben 
firenga Acht zu haben, und ihn im Berretungsfalle unter fiberem Geleite gefeifelt nad Fön 
an das dortige Königt. Land» und Gtadigeriche gegen Erftattung der Geleits; und Ber flegungss 
Foften: abliefern zu laffen. Die Behörde, imderen Bezirk derfelbe verhafter ift, hat foforp Davon 
Anzei En maden. ine defondere Prämie für die Ergreifun J nicht Re 1. Reumarf 
uni 1826. Im Auftrag der-Könsgt, Preuß. Regierung. Erfe Abih. 


breit 8 nbar 
&inn, rund. © laͤnglich. — 
— * aim — — art. Füße, gefund, Wefondere 
er = Xlter, \ G 
Sprache, polniſch; Bekleidung: od —— — Kragen. Sal 4 


Weſte bunte fartunene. Hoſen graue mir Leder befi t. dern: gut. ‚runden Fil⸗ 
Bur.. 5 —* Efſeklen die —— har: feine. 
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| Stettin, den 28; Auli 1836. 
L- Bekanntmachung 
der. hoͤhern Behoͤrde. 


Nolehende Ueberſetzung einer in der No. 91. der Warſchauer Zeitungen 


vom gten Juni d. J. abgedruckten Bekanntmachung der Königl. Polniſchen 
Central⸗ Liquidationskommſien vom ıgten Mai d. J. wegen der Arreftfchläge 
auf die von biefer Commiſſion feftgeftellten Privat + Forderungen wird, damit 
Diejenigen Königl, Preuß. Anftalten und Untertanen, welche dabei und insbes 
ſondere wegen der in den additionellen Artikeln der Convention zwiſchen Preußen 
und Rußland vom often März 1815 geftundeten einen Hälfte ber ältern 
Zinfenrückjtände von den im Königreiche Polen ausftehenden Preuß. Capis 
talien betheiligt fein möchten, das Noͤthige darnach wahrnehmen koͤnnen, hierdurch 
‚dur allgemeinen Kenntniß gebracht. Berlin den ıdten Yuli 1806. 
Miniſtertum Der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Schönberg. 
Ueberſetzung. F 
Die Central-Liquidations Commiffion des 
Königreihs Polen. 


Da nach dem Artikel 2. der unterm gten Zuli v. J. ergangenen Regie 


Fungs Verordnung bie Bewirkung des Abzuges der, fowopl aus den Zeiten 
der Preußifchen, Defterreichfchen und Herzogl. Warſchaufchen Regierungen, als 
CUC) aus der. Epoche des Königreichs Pölen, bis Ende des Zahres 1891, bem 

Hase ſchuldig gebliebenen Anforderungen, von den, von der Central⸗Liquida⸗ 
Kong /Commifſon den Partheien suerfannten- Forderungen, ber Regierungss 
mmifiicn der Cinfünfte und bes Schatzes übertragen worden ift, und bie 
enteal »Siguidarions,Commiffion fih einzig und allein mit Prüfung und Feſt⸗ 

ng der Privat ⸗Forderungen und mit Erthellung von Beſcheinigungen über 
die anerFanncen Forderungen befaßt, ohne ee welche Rechte ber — 
OR y» — — 





J 


ſchatz oder die Gläubiger auf Beſchlagnahme derfelben Haben mögen, fo wird 
ſaͤmmtlichen Intereſſenten befaumt gemacht, daß won jegt ab, alle Arrefte auf - 
Privat⸗Forderungen nicht mehr bei ihr, fondern bei dem betreffehden Woywed—⸗ 
fchafts-Kommifjionen gelegt werden müffen, weil bie, über die anerfannten For— 
derungen ausgefertigten und noch auszufertigenden Befcheinigungen ben Woys 
wodſchafts / Commiſſionen, der obigen Verordnung gernaͤß, Vehufs der Aushaͤn⸗ 
digung an die Eigenthuͤmer oder an diejenigen, welche ſolche Beſcheinigungen 
rechtmäßig erworben haben, theils bereits zugeſandt worden find, theils nech 
zugeſandt werden ſollen. Obgleich die Central-Liquidatiens-Commiſſion die Acı 
ten, welche bereits gelegte Arreſte betreffen, den vefp. Woywodſchafts⸗Com— 
mifjionen zufendet, fo wird es Dennoch zweckmaͤßig fein, Diefe Arreftfchläge jetzt 
bei ben betreffenden Wonwedfchafrss Commiffionen zu erneuern, da Durch die 
verfloffene Zeit Veraͤnderungen in den Verhaͤltniſſen und im Wohnorte der 
Individuen eintreten konnten, welche eine nähere Erörterung nothwendig machen. 

Gigenwärtige Bekanntmachung wird, damit fie zu Sedermanns Willens 
ſchaft gelangt, dreimal in Die Öffentlichen Blätter eingeruͤckt werden. 

Warſchau der ıgten Mai 1826, 


Der Staatsrath Präfidene 
. (5) Kalinowski. 
Der Generals Sceretair. 
(8; ) Ed. Dlemwinsfi — 
; &tellvertreter. 
—— nn nn 


1. DVDerordnungen 
1) der Königl. Regierung. Ä 


236) Betreffend die den Pfarsern obliegende Führung ordentliches Pfarr⸗Regiſtratuten. 
Mo. 600. Jun 26. II. Abth. 
Dem Königlihen Hohen Minifterium der Geiftfichens, Unterrichts» und 
‘ MedicinalsAngelegenheiten, ift «8 zur Kenntniß gekommen, daß nicht alle Predi⸗ 
ger gehörige Pfarr»Regiftraturen und General + Acten führen, in melden bie 
ihnen don den vorgefegten Behörden mitgetheilten Verfügungen enthalten ſein 
müflen, fo daß insbefondere die nicht in den Amtsbfättern oder ber Oele 
ſammlung befanne gemachten DBerordnungen der Gefahr ausgefegt werden 
durch die Anftellung eines neuen Pfarrers in Vergeſſenheit zu gerathen, 
Erwagung deflen, bat das Hohe Miniftertum uns aufgegeben, vermittelft des 
Amtsblatts die dieſerhalb erforderliche Verfügung öffentlich bekannt zu machen 





Es werben demnach die Pfarrer unfers Regierungsbezirks zur Fuͤhrung ordent 
licher Pfare-Regiftraruren und GenerabAeren gemeſſenſt angewieſen, wohin ing: 
befondere gehöre, daß fie fin alle und jede ihnen von den vorgefrgten Behörden 
mitgerheileen Berfügungen und fonftige -ameliche Verhandlungen und Papiere 
zweckmaͤßig rubricirte Acten beſtimmen, die beſagten Verfuͤgungen ſorgfaͤltig und 
regelmäßig geordnet zu den Acten bringen-und zn Diefen Arten ein eigenes Mes 
pertorium, woraus Der wefentliche Inhalt der Verhandlungen, Verfuͤgungen ze. 
dervorgeht, anlegen, welches mit Genauigkeit unausgeſetzt —0 iſt. 

Auch wird bei dieſer Veranlaſſung in Betreff der Matrikeln und uͤbrigen 
Im Pfarr⸗Archiv aufzubewahrenden, die Kirchen, Pfarren und Kuͤſtereien ber 
treffenden Documente hiermit ausdruͤcklich verboten, den Documenten eigene 
Bemerkungen mu) Zuſoͤtze beizuſchreiben, indem ſolches, wie bie Erfahrung ſchon 
oft gelehrt hat, Die Beweiskraͤft folcher wichtigen urkundlichen Schriften in Ge— 
fahr ſohzt, auch wohl gänzlich aufgeht, Wenn die Herren Pfarrer wegen gewiſ⸗ 
fer Punkte, worin die Matrikehn ıc, fu geſetzlich gültiger Art Abänderungen 
oder Zufage erhalten haben, Notizen hinſichtlich Der erwähnten Documente nies. 
derzuſchreiben ud in Berbindung mit denſelben aufzubewahren noͤthig finder, 
fo Haben fie ſoich⸗ Aufſaͤtze von den Patronen und Kirdyenborfießern mit unter⸗ 
ſchreiben zu laffen, und in gefoudertee Urt den benaunten Documenten ber 
zuheften. — 

Wir werden auf die Beobachtung diefer Vorſchriften genau halten. Die 
Herren Superintendenten aber werden in Folge deſſen angewieſen, dk Fuͤh⸗ 
rung ordentlicher Pfarr⸗Regiſtrauden pflichtmaͤßig zu kontrolliren, dieſe ſich 
bei den Viſitationen ihrer Sprengel vorlegen zu laſſen, und uͤber den Befund 

den Viſitationsberichten gehoͤrige Anzeige zu machen, | 

Stettin den a4fien Yuli 1826. ; 


37: Die vom der Provinzial Schötes Feuer⸗Societaͤt fiir das ıfle halbe Jahr 1926 
aufzubringenden Fewerfaffengelder betreffend, 

R Do. 856. Suli 26, 1. Abtheilung. 

Zur Ber tung der für das edſte halbe Jahr e. veranlagten Feuerfchär 

den und zur Deckung des pro 2tes halbes Jahr 1825 auszufchrefben ver⸗ 

bliebenen Reſtes, und eines von der Reglerungs⸗Haupt ⸗Eaſſe geleiſteten Vor⸗ 

ſchuſſes, ſo wie zur Aufbringung eines Beſtandes zu den Abſchlagszahlungen 

der etwanigen Schäden im Laufe des aten halben Yahrss c. haben 79,344 Ril 
9.Sgr. 2 Pf, ausgefchrieben werden müffen, | 

u. ‚Der Beitrag vom Hunderte Ser Verſicherungs⸗Summe iſt 16 Sgr. 8 Pf. 


Den Deitragepflichtigen wird die prompre Einzahlung der von den Magiſtraͤten 
GE: 2; 9 3 any 
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anzugebenden Special-Beitraͤge in ben bekannt gemachten Terminen anempfoh⸗ 

fen, und ihnen befannt gemacht, daß ein Eremplar der GeneralsAnlage jedem 

Magiftrat zugefertiget worden ift, woraus jeder Theilhaber von ber Verwen⸗ 

dung der aufgebrachten Gelder ſich uͤberzeugen kann. | 
Stettin den arften Zuli 1826. | 


— — — 


0) des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


238) Die Vetrrechnung der fiscalifhen Strafgelder betreffend. 
Mit Bezug auf unfer Publifandum vom ı2ten v. M., wegen Des bei 
Verrechnung der fisfalifchen Strafen zu beobachtenden Derfahreng, 

' Amtsblatt No. 28, | 
werden fümmtliche Untergerichte des Departements, in Veranlaſſung einer Ver⸗ 
ordnung der Koͤniglichen Ober⸗Rechnungs⸗Kammer vom Aten’d. M., hier⸗ 
durch angewieſen, die fiskaliſchen Strafgelder in den Salarien⸗Kaſſen-Rech— 
nungen pro 1826 und fernerhin nur ſummariſch, ohne weitere Juſtifikation, in 
Einnahme, in Ausgabe, aber zwar ebenfalls nur ſummariſch, jedoch durch die 
Quittung ber Regierungs⸗Haupt ⸗Kaſſe belegt, nachzuweiſen. 

Stettin den 17ten Juli 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Pommern. 


* 











— 


IL. Bekanntmachungen. 


Stettin den ı5ten Juli 1826. | 

239) Das zwiſchen Stettin und Swinemuͤnde in Fahre befindliche Dampfſchiff betr. 

Das von dem Kommerzjienratd Rahm und Kaufmann Lemonius zu Stettin 
erbauete, und feit. dem ten Mai e, in der Fahre gehaltene. Dampfſchiff Eliſa⸗ 
beth, Kronprinzeffinn von Preußen, welchen Namen mie der Buͤſte der hoben 
Beſchuͤtzerim und ben verbundenen Wappen der Preußiſchen und Bayerſchen 
Krone daſſelbe mit hoͤchſter Erlaubniß führe, hat nunmehr 60 Reifen zwiſchen 
Stettin und Swinemunde gemacht, und jede Reife nach einem Durchſchnitt 
in 7 Stunden auf eine Entfernung von rız Poſtmeilen glücklich "zurückgelegt. 

‚ Das Danpfidhiff euthoͤlt zwei Tajüten- erften Ranges und eine brirte des 
zweiten Plages, hat Raum zur Aufnafme von etwa 150 Perfonen und iſt mis 


fehen. 


u € 
Fr, 
* 
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allen Bequemlichkeiten zur Gemaͤchlichkeit und Bekoͤſtigung bee. Butler Dr 
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Der Dampfs Apparat beſteht aus zwei Mafchinen gleichr Kraft, eine jede 
zu 23 Pferden, einem Keſſel aus geſchmiedeten Eifenplarten und allen bisher 
erfundenen Sicherheits / Einrichtungen. Das Raͤderwerk iſt gleichfalls ganz von 
Eifen, zum Höher, und Niedriger-Stellen ein erichter, und mir ſolchen Schau 
fen verſehen, Daß beren Umſchwung wenig Beni im Waſſer und £einen 
Bewegungs» Einfluß auf das Schiff ſelbſt beranlaßt, 


Der Abgang des Schiffes erfolge in der Regel von Stettin den Dienftag, 
Donnerſtag und Sonnabend Morgens 6 Upr und von Swinemuͤnde Montag, 
Mittwoch und Freitag Morgens 6 Uhr; baffelbe iſt aber auch, außer der Fahrt 
zwiſchen Stettin und Stinemünde, zu Reifen jur See und vorzüglich nach und 
bon Rügen gerignet und beftimmt, weshalb man fih nur an den Fuͤhrer, Schif⸗ 
fer Rammin zu wenden Bat, 


Die Nutzbarkeit der Anlage hat ſich aufer der fchnellen Beförderung und 

Dequemlichkeir vieler Paffagiere zwiſchen beiden Plaͤtzen (öfters baben_5o big 

> Paflagiere dieſe Reife gemacht) bewäßrt, überdem aber auch durch das bes 

wirkte Buchfiren Yon zwoͤlf großen Schiffen und bie fonft nicht Teiche mögliche 

eftung und fehnelle Dülfe von zwei, im Iegten Sturme umgeworfenen Kahn⸗ 
ern auf dem Haff 


Die Reiſenden, ımter welchen fich mehrere Cachverftändige befunden ha⸗ 
ben, beſtaͤtigen einmuͤthig: daß in Dinficht der Sicherdeit und Bequemlichkeit 
Mas zu verlangen übrig und nur zu winfchen fei, daß zur Beförderumg der 
befferen Verbindung zwiſchen Stettin und Swinemunde, zum Beften des ge⸗ 
aAnmten, beſonders des handelnden Publikums und zur groͤßeren Befoͤrderung 
des durch Er, Königl, Maje ſtaͤt Gnade und Durch dem Beitritt von Actinat 
ren fo vollfommen eingerichteten Seebades zu Swinemuͤnde, dieſes Dampf 
ſhiff zwiſchen beiden Orten ſtets in Fahrt bleiben, und die Unternehmer durch 
die lebhafteſte Theilnahme des Publifums ſich belohnt und zur Beibehaltung 
veranlaßt finden mögen. 


240) Die Truppen bes Koͤnigl. aten Armee⸗Corps verbrauchen jährlich 
eine nicht unbedeutende Quanticär famifchen Leders. 

Fabrikanten der biefigen Provinz, welche auf Die Zubereitung jenes Ma 
en, tollen ich in francitten, ſtempelfreien Briefen bei ung melden und die 
Preiſe beſtimmt angeben, für welche fie zu liefern geneigt find. 

Wir bemerken hiebei, da in der Regel nur große Bild Ochfen, Häute, 
welche wenig Abfall liefern, gebraucht werden koͤnnen, Daß das Leder rein aus⸗ 
gewalkt, völlig gahr und fauber ausgefaljt fein muß. Die | 


— | 
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Die vortheilhafteſten: Anerbietungen follenden Truppen, deren Oeconemie⸗ 
Commiſſarien die Ankaͤufe beſorgen, zur Beruͤckſichtigung empfohlen werden. 
Stettin den 18ten Juli 1826, | 
Korigliche Militalr⸗Intendantur des zweiten Armee» Corps 
* } 24 I 
Ger) Foß. 


241) Zufolge Immediat⸗Befehls ſoll die Koͤnigl. Kalkbrennerei zu Landes 
berg an der Warche nebſt allen dazu gehörigen Gebäuden, Gaͤrten und Laͤn⸗ 
dereien Öffentlich meiftbietend verkauft werben. : 


Weir haben Dazu einen Termin auf dem 14ten September c., Vormittags 
10 Uhr, in dem GefchäftssLofale der Kalkbrennexei angeſetzt, und fordern 
Kaufluſtige und Befigfähige zu demſelben mic dein Bemerken auf, Daß die Vers 
kaufsBedingungen und die Tare ſewohl in umferer Regiſtratur CLindenflraße 
No. 46.) als auch in der Koͤnigl. Kalkbrennerei täglich eingeſehen werden 
koͤnnen. Berlin den 23ſten Juni 1826. 

Koͤnigl. Ober Berg, Ame für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


242) Der nach dem Kafender auf ben Zoſten Auguft d. J. zu Koͤnigs— 
berg in der Neumark angefeste Jahrmarkt, ffir auf den 28ſten Auguſt db. J. 
verlegt, und finder ber Viehmarkt Tages vorher fratt. 

Königsberg in der Neum. dem zıten Juli 1826, 


Der Magiftrat. 


943) Der Schneidergefelle Adam Witt, 23 Jahre aft und aus Steins« 
derff bei Bromberg gebürtig, Bat feiner, in den erſten Tagen diefes Monats 
von der Königl, Polizei-Intendantur zu Berlür ihm ertheilten Reiſepaß angebr 
ih in der Biefigen Stadt verforen und ft, nachdem er fich anderweitig legirb 
mirt bat, am 20ſten d. M. mit einem neuen Waffe Hier verfehen worden, Zur 
Verhuͤtung eines Mißbrauchs mit dem verlornen Paß, wird Dies hierdurch ber 
Eanıft gemacht. Stargard den a6ften Juli 1826. / | 


Der Magiſtrat, 


244) Der Müllergefel Chriſtian Heidemam, 40 Jahr alt, dat ben vom 
Königl.. Landrath des Sternbergſchen Kreifes ihm unterm 14ten April c. er⸗ 
theilten, auf & Monite gültigen, zufegt anı 13ten d. M. in Berlinchen nad} 
Lippehne viſirten Reiſepaß⸗ — wonach Schoͤnow als ſein Geburts and Lohr 
ort angegeben, — angeblich am 1bten d. DL in hieſiger Stadt verloren. Den⸗ 

N 2 elben 
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felben iſt heute «ein neuer Paß erteilt worden, und wird jener verlorne Bier 
durch fuͤr ungülrig erklaͤt. — —— 

Porig den 2oſten Juli 1806. ee, — 

Der Magiſtrak | 

: r * = = > : » | z P/ = .& .F 


| IV. Perfonal:- Chronik. | 
Der Glaſer Falk zu, Negenwalde iſt zum Kämmerer daſelbſt gewaͤhlt 
und als ſolcher von der Koͤnigl. Regierung beftaͤtigt worden. 5 


Der zum unbeſoldeten Rathmann gewaͤhlte Schlächtermeffter Diers zu 
Deber, ift in Diefem Amte von der Königl, Regierung beſtaͤtigt worden, 


Der Brauer Kuͤthbach zu Fiddichow, ift jum Rathmann daſelbſt gewaͤhlt 
und als ſolcher von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden. 

— — 

„Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Puſt, iſt zum. Lehns 

Schretair bei dem unterzeichneten Eollegio ernannt worden, s 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


— 


| V. Sicderbeits-Dolizei, . 
. Der Detinirre Martin Friedr. Warnecke, welcher untenſtehend fgnalifier, Mt 
aus der hieſigen Anſtalt entwichen, und werden demnach alle Militair, und 
Ei Behorden dienſtergebenſt erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu arrericen 
und gegen Erftattung der Koften bier abliefern zu Taffen. 

Ueckermuͤnde den ı2ten Juli 1826. 

Die Infpeetion des LandarmensAnftake, 
Nickſe. 
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—Signalement. 


Famillennamen Warnecke. Vornamen Martin Friedrich. Geburtsort 
Greifenhagen. Aufenthaltsort im Landarmenhauſe. Religion evangeliſch. 
Profeſſion Arbeitsmann. Alter 56 Jahr. Größe 5 Fuß ı Zoll. Haare braun. 
Stirn bedeckt. Augen grau. Augenbraunen braun. Naſe groß. Mund mit— 
tel- Zaͤhne ſchlecht. Kinn rund. Bart blond. Geſichtsbiſdung rund. Ge 
ſichtsfarbe blaß. Geſtalt unterſetzt. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen 


fehlen. us F 
BDefleibung. 


Schwarzgraue tuchene ade, graue lange leinene Belnkleider, wollene 
Strümpfe, Holzpantoffel, alte graue Manſcheſterne Muͤtze. 








No. 29. | | 
Deffentlidber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 32, 
Stettin, den a8, July 1826, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Aufforderung, Saͤmmtliche Lehnsberechtigten und etwanige unbe⸗ 
kannte Theilnehmer, welche bei der Regulirung der gutsherrlichen und baͤuer— 
lichen Verhaͤltulſſe, und der damit verknuͤpften Gemeinhelts aufhebung in 
dem Dorje Deuthin, Camminſchen Kreiſes, aus zwei Antheilen beſtehend, 
beide von Plotzen Lehne und bis zu Marfen 1840 wlederkaͤuflich von dem 
Earl Ludwig Köller befeffen, ein Antereffe zu haben vermeinen, werden hier 
durch In Folge des Geſetzes vom 7ten Jum 1821 §. 21 aufgefordert, in dem 
in Deutpin anftehenden Termine, den 24ſten Auguft d. 9., Vormittags 
8 Uhr, ihre Erklaͤrung über den bereits angenommenen Geparations, Plan 
und die übrigen Derdandlungen, wozu die Acten ihnen vorgelegt werden 
follen, abzugeben; widrfgenfalls fie die Ausenanderfegung gegen fich gelten 
laſſen müffen, und mit Feinen Einwendungen dagegen. für Die Folge werben 

gehört werden. Brendemuͤhl bei Cammin, den Soften Juny 1826. 

Der Dekonomie» Rommiffarius Muͤtzell. 


CXuffo tdernng.) Die Gemeinpeitsauffebung zroffchen der Muͤhle 
und dem von Wedelln Lehngute Tefchendorff — Regenwaldfihen Kreifes — 
denen Herrn Ernft Ludwig Auguft, Ludwig, und Auguft, Gebrüder v. Wedell 
zuſtaͤndig, ſoll nach der Verfügung der Behörde zur Susführung gebracht 
werden. Wenn nun die Hertn Beſitzer von dem genannten Gute, männliche 
Leibess und LehnsErden nicht haben, fo fordere ic) der Vorfchrift des $. au 
des Geſetzes vom 7ten Juny 1821 wegen Ausfuͤhrung der Gemeinheitsthei⸗ 
lungss und Ablöfungs- Ordnungen gemäß, bie etwanigen Lehtisberechtigten, 
in dem zur Abgabe ihrer Erklärung über ben Sewe inheits theilungs⸗Plan auf 
den aten September d. I. Vormittags um 10 Uhr, in meiner Behaufung 
allhier anftchenden Termin, perfönficy oder per Mandatarium zu erfcheinen, 
Unter der Verwarnung hiemit auf, 

daß die Michterfcheinenden die Gemeinheitstheilung gegen ſich gelten 

laffen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört 

werden. 
Labes, den 17t — Vigore Commissionis. 
er AM Robfwes, Defonomie-Commiffarius. 


* Wein Auction ufolge Auftrags des hieſigen Königl. Wohlloͤb⸗ 
Achen —— * ih Montag den 14ten Auguſt Nachmit⸗ 
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tags 2 Uhr in den Kellereyen der Häufer, Kohlmarkt Nr. 429 und Grapen⸗ 
gießerftraße Nr. 166, | | 
circa 248 Eimer rorhe und weiße franzöfifche unverfteuerte Weine 
offentlich an den Meiftbietenden verkaufen. Stettin den Sten July 1826, 
a Rei 5 ler. 
WeinsAuctfon.) Im Auftrage des hieſigen Königlichen Wolloͤblichen 
Haupt⸗Steuer · Amts werde ic) Dienſtag den 22ſten Auguſt und folgende 
Tage, Nachmittags a Uhr in ber Speicherfiraße Mr. 59 (b) die zur 
Handlung Nonnemann Wuͤttwe & Comp. gehörigen, nachſtehenden alten, uns 
verſteuerten Weine öffenclich gegen gleich baare Zahlung verſteigern, als; 
732 Eymer verfchicdene Eleine weiße Weine, 
78 Margeaux, 
651 Flaſchen Chateau Margeaux, 


450 ⸗ dito la fire, 
425 Bourgogne fin, F 
160 ⸗ dito Ruüschberg, 


169 * dito Volnay, 
ingleichen eine große Anzahl Stückfaͤſſer verſchledeuen Inhalte. Stettin den 
ı8ten July 1826. Reislber. 

Pferde⸗Auction) Am sten fünftigen Monats Bormittags 10 Uhr, 
ſollen in der Wohnung des Unterzeichneten mehrere Pferde und Fohlen gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Greiffenberg, 
den 2uſten July 1826. Stelzer, Gerichtshafter zu Coldemanz. 


(Schaafes-Auetion.) Am ⸗aſten Auguft c. follen 
91 Stüf Mutterfchaafe. incl. Gellſchaafe, 94 Stück Zeitſchaafe, 
140 Stuͤck alte Hammel, 23 vierzähnige Hammel, 58 Stuͤck 
Zeithammel und 184 Lämmer 
feiner Race, an den Meiftbierenden, gegen gleich baare Bezaflung in Com 
vant, in Groß-Sifber bey’ Rees verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
Temuick, den aoften July 1826. 
| Das Parrimonialgericht von GroßSilber. 








ſtimmt. Auf deren Antrag fordere Ic), diejenigen, welche fich, um d 
figen Buͤrgermeiſter⸗Poſten bewerben wollen, auf, ſich dieſerhalb bei dem 
fieber Herrn Kaufmaun Klatt zu melden, ‚mit dem Bemerken daß die S 
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berordhefen von demjenlgen, welcher ſich zur Buͤrgermeiſterſtelle meldet, den 
Nachweis eines Vermoͤgens von mindeſtens 300 Rthlr. verlangen, welche er 
erforderfichen Falls zur Caution beftellen fann. Schivelbein, den ıgten 
Sul 1826, Der Landrath von Briefen. 


Bekanntmachung.) Da ſich das Geruͤcht verbrefter bat, daß ſich 
das diefige Loßgerbergewerf aufgelöfer Habe, fo ſehe ich mich veranlaßt, den 
auswärtigen Gewerksmitgliedern hiermit bekannt zu machen, daß ſich das 
Gewetk nicht aufgeloͤſet bat, ſondern nach wie vor beſteht. Stargard in 
Pommern, den Sfen Sul 1826. Sonnemann, | 
Altermann des Loͤhgerbergewerks dieſelbſt. 


Anzeige) Zür efne gut eingerichtete Brennerei auf dem platten 
Lande, von deren gegenwärtigem, waprfcheinlich zu erweiterndem Betriebe, 
Jafrlih 15 bis 1600 Rthlr. Steuer entrichtet werden, wird ein erfahrner 
Fautionsfäpiger Brenner gefucht, welcher fid) verbindfich macht, aus den zu ver⸗ 
arbeitenden Kartoffeln und Getreidearten ein gewiſſes an Alcohol zu ficfern. 
Neben einem angemeſſenen Gehalte ſoll demſclben eine Tantieme bewilligt 
werden, und kann die Stelle entweder zu Michaelis c., oder zu Neujahr, oder 
du. Marien fommenden Jahres, angetreten werden. Qualificirte Subjecte 
baben fi) an Herrn Morig Hillmann in Berlin, kleine Pröfidentenftraße 

o. 2, oder an die Zeitungs⸗Expedition in Stertin perfönfich zu wenden, oder 
aber ihre frankirten Briefe an einen oder de andere zu adveffiren, darin ihre 
Gehalts und eiwanigen ſonſtigen Forderungen anzugeben, und denſelben ihre 
Zeugniſſe beizufuͤgen. 


„Anzeige.) Elne erfahrne und tuͤchtige Ausgeberin wird verlangt. 
Naͤheres beim Kaufmann G, F. Hammermeifter in Stettin, - 


DBefarntmachung.) In Folge des Verkaufs meiner Apotheke finde 
Ich mic) beranfaßr, meine Rechnungen jeßt zu fließen, und vom ıften Auguft 
d. 2: ab nur gegen baare Zahlung Medicamenre berabfolgen zu laſſen. 
Daß an sahlungsunfäpige Arme, fo wie fn dringenden Faͤllen, an einen 
Jeden auch ehne Geid, nach wie vor Arzeneyen verabreicht werden, verſteht 
ſich. Mir dieſer Anzeige verbinde ich die Aufforderung an Alle, welche For⸗ 
ungen an mic haben oder zu haben glauben, fich binnen bier und dem 
Aſten September d. J. bei mir zu melden und Zaßlung zu gewartigen, wos 
gegen ich Alle Diejenigen, welche an mich zu zaßlen haben, ergebenft erfuche, 


Mich. fi demfelben Zeitraum u befriedigen, Indem ich ſaͤmmtliche bis zum 
ei September Ru Pe Gocherungen —— Bevollmaͤchtigten 

 Mlehung zu übergeben. mi enoͤthlgt ſehen werde. 
offen Sup 1Ba6, = | un 


—— — 
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Demmin, den 


b theker. 
Erffurdt, * befe cu 
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(Zu verpachten.) Ich bin willens, mein hieſelbſt belegenes Familien⸗ 
haus, beſtehend aus a Stuben, 2 Kammern, einer Küche nebſt Bodenraum, 
wozu 3 M. Morgen Land gehören, auf 6 hintereinander folgende Jahre, 
von Michaelis d. 3. bis Michaelis 1832, zu verpachten, und. lade Pacht— 
luſtige Hierdurch ein, wegen. der näheren Bedingungen fich fchriftlich oder 
perfönlich bei mir zu melden. Der Acer ift übrigens bequem und vortheil 
baft zu benugen, da derſelbe unmittelbar bei dem Haufe befegen ift. Horſt 
bei Pyriß, den aoften July 1826. Der Bauer Woͤhlke. 


(Zu verfaufen.) Unterzeichneter beabfichtiget, fein Gut Mulkenthin, 
welches aus den beiden feparirten und befonders dnpothecirten Anrheilgurern 
A. und B. zufammengefegt iſt, theilwelfe oder im Ganzen zu verfaufen. 
Daffelbe ift gelegen 1 Meile von Stargard und 4 Meilen von Stettin; 
die bäuerlichen Wirthe find in ein befonderes Dorf abgebaut; ein milder, 
teagbarer Boden, der in Schlägen bewirthſchaftet wird, Hat diefem Gute 
ſchon feit fangen Zeiten einen vortheilfaften Ruf verfchafft; bedeutende Erb 
pächte mehren die Sicherheit des Ertrages, und eine vor 3 Jahren erſt ein 
gerichtete Ziegeley, beim Borhandenfeln eines 100 M. Morgen großen Torf 
moores zu Drennmaterial, erfreut fi) wegen der vorzüglich guten Ziegel 
erde des beften Abfages. Auch foll das ganze Gutsinventarlum dem Kaur 
fer mit überlaffen werden. Die näheren Bedingungen des Anfaufes find in 
Stargard bei dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grand zu — 

v. Carmer. 


Natuͤrlicher (nicht kuͤnſtlicher) hydrauliſcher Kalk. 

Dieſer Kalk, welchen ich aus einem von der Natur geſchaffenen Ma— 
teriale fabrizire, hat die Eigenſchaft, nicht allein an feuchten Orten ſondern 
auch ſelbſt im Waſſer zu erhärten, und. iſt Daher zu allen Mauerarbelten, 
Insbefondere in naffem Boden, von unfchäsbarer Güte; indem er zugleich 
Die Gebäude vor Schwamm bewahrt und eine von feinem andern Kaff gleich 
kommende Bindefraft hat. Er ift num wieder vorräthig und bei mir felbft 
a Tonne für 175 Rthlr. und in Cammin bei Herrn Auguft Voͤrkelius, fo 
wie in Wollin, unter meiner Addrefle, zu ı% Rthlr. zu haben; die zuruͤckge⸗ 
lieferte Tonne wird mit 4. Rthlr. wieder vergütet. Auch trocken gelöfchter | 
fogenannter Mehlkalk, von demſelben Matertale und gleicher Güte, If bei 
mir à Scheffel 4 Sgr., und in den genannten Niederlagen zu 5 Sur. 
a Scheffel, in letzteren jedoch nur in a Scheffel-Portionen, zu haben. Kall⸗ 
ofen auf der Anfel Wollin ohnweit Lebbin, "2. Küfter, Eigenthuͤmet 


Schöner Baͤckerwe hen bey ©. H.,Lobeban:& Comp 
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Stettin, den 4. Auguſt 1826 








Ba der jetzt veranlaßten Ordnung der Koͤnigl. Regterungs » Plan » Kammer 


hieſelbſt, iſt es nothwendig, daß fammrliche ausgegebene Charter, Pläne und 
Zeichnungen, welche nicht nothwendig gebraucht werden, ſofort auf «inige 
Zeit eingefande werden. 

Alle König. Behörden, Beamten, Magifträte, Geiftlihe und fonftige Is 
dividuen, welche fich im Beſitz folcher Charten ıc. befinden, werden daher hier 


durch reſp. erfuche und aufgefordert, dieſe Charten zc. Angefichts diefes an Die 


betreffende Regierungs⸗Regiſtratur einzufenden und von denjenigen Plänen ıc., 
welche vor der Hand: nicht entbehrt werden fönnen, eine genaue Abfchrift 
des Titels, nebft Angabe des Feldmeffers ober Zeichners und des Jahrs der 
Aufuahme, ebendahin einzufenden. . 


Stettin den a8ſten Juli 1826, 


Präfidium'der Königl Regierung zu Stettin 
Sad. 
— ——— | 


LDerorednrunge €» 
der Königl. Regierung. 
244) Wegen der Kriegslaften In Neu Borpommerky 
N. 321. Sul 26. I. Asch. | \ 

Des Königs Majeftär haben dem in der Erflärung des Neu» Vorpommern 
en Communal⸗ Landtags vom auften April di 3. enthaltenen Beſchluß deſſel⸗ 
‚ wegen. ber Rriegslaften, zu genehmigen und demnach feſtzuſetzen gerudt 

dag nie allein das Schwediſche Peräquationss Patent vom’ Sten Januar 1812 
— and. unwirkſam zu achten, ſondern auch von aller und: ſeder 
— — uud — fie mögen aus — 
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riode bis zum Sten Januar 1812, oder aus der ſpaͤtern bis zum März 1813 
berruͤhren, zwiſchen den einzelnen Gemeinden und Eingeſeſſenen der Provinz 
gaͤnzlich abzuſtehen, und Fein Anſpruch aus ſolchen Leiſtungen und Laſten zu 
geſtatten iſt. 


Yu Gefolge des diesfaͤlligen Erlaffes. des Koͤnigl. wirklichen Geheimen 
Raths und Dberpräfidenten Herrn Doctor Sad Excellenz und der uns mit 
etheilten Allerpöchften Kabiners: Order, wird jene Beſtimmung Biemit zur Sfr 
Enlihen Kenntniß gebracht. 
Stettin den 2gften Juli 1826. 


, 
245) Betrifft die von den Eivils und Militairs Medirinals Perfonen den betreffenden 
Polizei Behörden zu machende Anzeige von Frägigen und venerifhen Kranken. 

Mo. 283. Juli 26. : L, Abth. 


Es iſt wiederholentlich der Fall vorgekommen, daß kraͤtzige und veneriſche 
Kranke dadurch die weitere Verbreitung ihrer Uebel veranlaßt haben, daß ſie 
von Aerzten und Wundaͤrzten Rath erhielten, ehne daß Diefe der betreffenden 
PolizeiBehoͤrde Davon Anzeige gemacht hätten, Jetztere michin gar Feine Cogni— 
tion von ber Eriftenz folcher Kranken erhalten Bat, Es liegt Flar zu Tage, 
daß alle dergleichen Kranfe, dafern fie irgend verdächtige, der Lüderlichfeic und 
dem Herumtreiben ergebene Derfonen find, namentlich luͤderliche Aßeibsperfonen, 
Handwerksgefellen und Burfchen ꝛc. 2c., durchaus unter polizeilicher Aufficht 
geſtellt werden muͤſſen, wenn nicht die gefaͤhrlichſten und eckelhafteſten Krank 
beiten durch fie allgemein verbreitet werden follen. Wir weiſen demnad, und 
in Gemaͤßheit eines aus den hohen Miniiterien der Geiftfihens, Unterrichts 
und Medizmnals Angelegenheiten und Bes Junern und Der Polizei anher ergam 

nen Referipts vom r3ten uni c. alle Herren Aerzte und Wundaͤrzte vom 
Militai und Civil hiermit gemeflenft an, von allen Kranken der oben bezeichı 
‚neten Kathegorie, dafern fie fich bei ihnen zur Eur melden follten, der betrefr 
fenden Polizeibehörde ohne allen Zeitwerfuft Anzeige zu machen. 
Stettin den ıten Auguſt 1826; 





IL, Yetanntmadungen. 
246) No. 4992. 
Die Lieferung des Papiers zu den für die ihdirefte — 
F Pommern erforderlichen Druckſachen. wozu mach einem Bag, 
age; 





2 Ballen groß Median Eoneeptpapier, 5 
235 + Min dito. 
25 ⸗Conceptpapier 
in dieſem Jahre werden gebraucht werden, ſoll an den Mindeſtfordernden in 
Eutrepriſe ‚gegeben werden. | 
Lieferungsluftige Eönnen ihre Anerbietungen bis zum often Auguft d. J. 
bei mir fchrifclich machen, umd haben fie felbigen zugleich die erforderlichen Pas 
pietproben beizufügen. 
Stettin den aöften Juli 1826, 


In Abweſenheit des Meovinzials Steuer s Directors; 
Der Regierungs-Rath. 2% 
(3). Jungkherr. 


2... 24N Zufolge Immebiat:Befepls foll die Koͤnigl. Kalfbrennerei zu Lands⸗ 
berg an der Warthe nebſt allen dazu gehörigen Gebaͤuden, Gärten und Län 
dereien oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf den 14ten September ec., Vormittags 
10 Uhr, in dem Geſchaͤfts-Lokale der Kalkbrennerei angeſetzt, und fordern 
Kaufluſtige und Beiisfapige zu demſelben mit dein Bemerken auf, daß die Ber 
Faufs- Bedingungen ımd die Tare fowohl in unferer Regiftratur (Lindenſtraße 
» 46.) als auch in der Königl. Kaffbrennerei täglich eingefehen werden 
fönnen,  Berfin den 23ſten Juni 1826. | 
Konigl. Ober-Berg⸗Amt für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


248) Tpeeröfens Verpachtung. 


Nach der Verfügung Einer König. Hochpreißl. Regierung zu Stettin 
bom aaften d, M., foll der fogenannte Brandfche Theerofen im Eaurenfruger 
ocft, welcher mit Teinicatis 1897° pachtlos wird, von da ab, anderweitig auf 
ſechs Jahr bis Trimiraris 1833 Öffentlich zue Pacht ausgeboten werden. 

Der Termin zu biefer Verpachtung ift von der unterzeichneten Forſt⸗ 
Anfpektion auf den 2gften Auguſt diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im 
Vorſthauſe zu Rothemuͤhl anberaumt, welches hiermit zur Öffentlichen Keuntuß 

gebracht wird. Torgelow den aBften Quli 1826. 
Koͤnigl. Zorfl-Infpertion Torgelom. 


Ds ! ’ 
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249) Dem Wind und Waflermüflergefellen Sriebrih Wilhelm Bruͤſch, 
aus Leopoldhagen bei Anclam gebürtig, ift hier fein ifm von dem Magiftrate 
zu Ufedom am a3ſten April biefes Sahres sub Mo. 9. ertheilter Reiſepaß abs 
haͤnden gekommen, weshalb derſelbe zur Verhuͤtung eines etwanigen Mißbrauchs 
hiermit fie ungültig erklaͤrt wird. Treptow an der Rega den 24. Juli 1826 


Der Magifirar. 


III. Perfonsl:-ChroniE, 

Der Rector Beyersdorff bei ber Stadtſchule In Labes, ME als folder 

landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 
Zu Zachan ſind 

1) der Gaſtwirth Roll zum Kämmerer und 


2) die acerbauenden Bürger Johann Krummheuer umd Friedrich 
Falk, fo wie der Tifchlermeifter Borchardt zu Rathmaͤunern. 


gewäßlt und als ſolche von ber Reglerung befföcige worben- 


Es 
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| Gefegfommiung. 
N 20, enthaͤlt | | 
de Allergöchfer Kabimersordere unter 


Div. rorg, vom Prien Yunk b; I, betreffend Die nähern Beſtimmungen im Ber 
ziehung auf bie. 96. 3 und 5. des Gewerbefteyer / Geſebes vom 3oſten Mai 1820, 


wegen der Gewerbeſteuer vom Handel, imgleichen wegen Modifikation der 56. ar. 


bis 24, dp Regulativg. vom 23, April 1824 über den Gewerbebetrieb im. Um⸗ 
herziehen; Be | 

No. or5. vom 2 aften Juni &, Ir wegen der Kriegslaſten in Neuvorpommern 
und unter W 

—X TE. Yom zoffen w. m r Hietreffons S4%. Verlängerung- der in dem: Publika⸗ 

Klone; atente vom zıflen Junt 1825 feſtgeſetzten Friſt zur Anmeldung der Real⸗ 

anſpruͤche der aͤltern Hypotheken⸗ Glaͤubiger im Herzogthum Weſtphalen, Farſten⸗ 

thum Siegen ir, bis zum. 1. September 1827. 


| Sefanntmadung. * 
Den: Vitkauf veredelter Obſtbaͤume aus: der Provingial⸗ Baumſchulo zu 
Stargard: herr, 

tBeforberun der Obſtbaumzucht und zur Erleichterung: des Ankaufs 
— —— Pi neue —— * ſoll aus der Probingiaf Baum⸗ 
Hufe: — nach Anencheldlichet Befriedigung: des Dedürfnlffes für die 
Ar Der uͤbrig bliben, Beſtand der: a wachfengn u A 
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einer bedeutenden Anzahl gut gejogener veredelter Baumſtaͤmme zu dem, geg’u 
vorige Jahre, beruntergefegten Preife von Zehn Eilbergrofihen pro Stuͤck 
Birnſtaͤmme und von Sieben Silbergrofchen 6 PH. pro EStuͤck Aepfelſtaͤmme 
verfauft werden. 

Die Käufer koͤnnen aber nur zwei Dritcheil der zu Faufenden Bäume in 


“ Arpfelftammen und ein Driccheil in Birnſtaͤmmen erhalten, und Haben fie fi 
bis zu Ende September d. J. deshalb in portofreien , Briefen an den Herrn 


Prediger Haflinger zu Stargard zu wenden. 
Gute Aepfelwildlinge find in der Provinzial» Baumfichufe zum - Derfauf 
gezogen, und Ift das Scheck zu 10 Gar. zu kaufen. . 


Sterrin dei ten Auguſt 1826. * Ä 


Der Königl. wirkliche Geheime Nach und Oberpräfibent 
" von, Pommern, | Sad. 


. Dvoee ro rd: unge m. 
1) des Könige. Eonfiftorii und Provinzial» ShuflsCoffegil 
250) Die von dem Mechanikus Kammer verferrigeen Gloden ww. betreffend. 
Mo. 89. Zali 26. Conſiſt. 

Den viehjährigen unermüdeten Verſuchen des Mechanifus C. W. Kummer, 
Dorotheenftraße Mo. 3 in Der, tl vd gelungen, durch: Erfindung einer Teich 
ten, feinen und Dennoch unzerbrechlichen Papiermafle und mit verftändiger Br 
nußung der ihm von ben vorzüglichften Geographen - mitgerheilten wiſſen⸗ 
fchaftlichen Daten, Globen und Landfarcen zu modelliren, auf welchen, verſchie— 
den’von den gewößnlichen, auf einer Fläche dargeftellten Erdfugeln ꝛc., Die 
Hoͤhen und Tiefen nicht durch Schattenftriche, oder Profifzeichnung, ſondern 
Durch wirfliche fichts und fühlbare Auss und Einbiegungen dargeftellt werden 
die Höhen im richtigen Derhaltmiffe gegen einander ausgedruckt und ſaͤmmtliche 
verfihiedenartige Gegenſtaͤnde angemeſſen illuminirt find. 


Fertig und vorraͤthig find: | . 

A. Ein Globus von 26 Pariſer Zoll im, Durchmeffer, 
1) einfach, ohne Bezeichnung der Grabe und ohne Namen 25 
2) mit Öraden bezogen, jedech oßne Namen .-. .. 30 „# 
3) mit Graben und Namen in deutfcher Drudfchrift 50 , + 
4) eben fo, nur noch ſpecieller ausgefuͤhrt 60 # *3 


Rilr. ⸗Sgr. 
— — 
vn. 


u 
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Zu diefem Globus gehört ein Fuß von Bronce 
mie Bildhauer⸗Arbeit. — Kifte und Emballage -» 


B. Ein Globus vom 16 Pariſer Zoll im Durchmeffer, 


1) 


C. 


D, 


1). 
2) 


E. 


einfach), ohne Bezeichnung der Örade u. ohne Namen 
mit Graben bezogen, doch ohne Namen 


desgleichen feiner . 
mit Graden und Namen in beutfcher Drudfgrii 


desgleichen, feiner und fpecieller . 
desgleichen, noch ſpecieller ausgefüßrt 


Zu dieſem Globus ‚gehört ein ſchwarz — 
Fußgeſtell. — Kiſte und Emballage . - » 


Wenn auf irgend einem biefer Globen eine Bo 


4 Rtlr. — Sgr. 


38 — 
10 — —34 
21 — 5 
16» — + 
20 4 — ⸗ 
30 41 — ⸗ 

2 41-15 + 


zeichnung der wichtigften Seereifen gewuͤnſcht wird,/ 


fo betraͤgt dies noch beſonders für jede derſelben 


Ein befonderes Geftell mit meffingenem Meridian ' 


u. ſ. w. wird zu dieſem Globus jegt angefertigt und 
befonders bezahlt. 


Ein Himmelsglobus en Relief von 12 Zoll Durch⸗ 


meſſer. 


Desgleichen mit Compaß und — Geſtell. 
Ein Globus von 25 Zoll Durchmeſſer in einer pap⸗ 
penen Schadtel, 
einfach, ohne Namen .* 5% / 
mit den wichtigften‘ Benenmungen u Bu 


Eine Relief: Rarte von Deutfchland, 4 — 
groß, enthaltend das Land von Bologna bis zur 
Süpdfüfte von Schweden, und ven Paris bis Wars 
fchau, in ſchwarz pofirtem Rahmen; 

ohne Damen — 

mit Namen in deutſcher Deuaſchrift⸗ auch mit 
Angabe der Paͤſſe und Schiffbarwerdung der atafe 
durch farbige Querſtriche 


desgleichen, mit politiſcher Einheilung je 
; Kiſte und Emballage dazu — art 
da 2 z 





7u. to Rt.⸗ 
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Mehrere 
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Mehxere Karten in einer Kiſte verhaͤltnißmaͤßig 
viel billigere Emballage. 


F. ‚Eine Relief⸗Karte der Inſel Ruͤgen, ar Zoll hoch 


1) 
2) 


und 20 breit in fchwarzer Einfaffung, mit Namen " 
und fpecislier Ausführung 2 2 Lu 2 7 7* 7u.8Rt. + 
Kifte und Emballage da. » . . . . — 20 Sgt. 


Der Hoͤhenmaaßſtab verhält ſich zu dem des 
Terrains bei Deutſchland wie 74:1, bei Rügen) 
wie 4: 1. | | 
Eine Relief⸗Karte des Waadtlandes und ber fas 
voyiſchen Thaͤler ſuͤdlich bis incl, zum Montblanc, 

6 Zoll lang und breit, mit beigefügter NamensEr, - 
lauterung, in einem pappenen Etui. Das Höhen 
verhaͤltniß wie 5:2. 


Cine Reliefs Ratte som Montblane⸗Gebirge, 20 Zoll 


Jang und 17 breit, von Eourmayeur im Süden bis | — 


zum Rhonethal im Norden, und von Sallenche im 

Weſten bis zum St. Bernparb im Oſten; nebſt 

einer Erklaͤrungs⸗Tabelle von Bogen in deutſcher 

und franzoͤſiſcher Sprache, enthaltend die Namen 

und Höhenangaben. j 

In einem ſchwarz polirtem Kaften mit Glasdeckel 35 Ne. — Sur. 
Auf einem Mapagoni sUntsrfag mit ganzer Glass 

ee RE WERE TEE RA SR DEE Re 

Lifte und Emballage 2 > 2 22 2 2 2 2 1 ı5 »s 


Diefes Relief ſtellt gegen 30 Quadratmeillen des 


höchften Gebirgslandes Yon Europa dar, Der 
Maaßſtab der Lange iſt 8 der der Höhe 


7305 der Natur. So ward es möglich, nicht 
allein die Fleinften Dörfer, ja felbft die wichtigern 
einzefnen Höfe und Senmpütten zu bezeichnen, fons 
dern auch die Wege, Alpenweiden, Schneefelder, 
Öferfcherz kahle Felfen, Laubs und Nadelwälder 
u. dgl. deutlich darzuſtellen. — v. Sauſſures 
Reiſen find noch befonders angegeben. 





e, —— 3 
I. Ein Planetarium, 33 Fuß lang und 2 hoch, mir 


einer die Sonne darftellenden Scheibe und 5 bes 
weglichen Kugeln: Erde, Mond, Saturn, Venus 


. 


erklaͤrender Beſchreibung und Abbildung der Ma⸗ 
ſchine in Skeindrut . ee 18Rtlr. —Sgr., 
j er. 2.0 ee | 
K. Eine Beſchreibung der Kugeln und Landkarten in 
deutſcher und frangoͤſiſchet Sprache, 112 S. 7 I5 
L. Eine Beſchreibung zum Relief des Montblane ⸗Ge⸗ 
birges, vom Prof. C. Nitter, 107 &, gebunden — , 20 + 
M. ’ Die Beſchreibung des Planetariums, einzeln. ZZ: 
N Anweiſung, die Geſtalt und Farbe Her Kräuter 
und Blumen durch einen Lack · zu erhalten, 63 S 


gebunden —PF ne ei GE 
O. Eine geftochene orographiſche Karte yon Europa, 
von Sr. Sy 2, EDER re 2 


In Arbeic begriffen find: . 
a) Eine Himmelskugel en Relief von 16 Sol Durch⸗ 
meffer, = 


b) Ein bergf. 12 zoͤlliget Erdglobus. 
© Derfchiedene Milttair; Gebirgshoͤhen nach Lehmann’ 


yſtem (wie die fruͤhern aus Gyys verfertigtem. 
ch Ein⸗ Reliefs Karte’ yon Stanfreich im Maaßſtab 
v 1 F 


on gain, 
e) Ein Keller Bon Mont Saleve und eines Teils vom 
Öenfer See, 60 Quadratzoll groß, das Hoͤhen⸗ ä 
verhälniß 18:5. , _ ie Re ir Bu 
Eine Relief Karte des Harzgebirges im Maaßſtab 

von ee 
Im Auftrage des Koͤni lie en Miniſteriums der Geiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ und 
Ange en * Die verdienſtlichen/ den Unterricht in ber 
Veograp weſentlich befoͤrdernden Unternehmungen des zc. Kummer ae 


4 
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jur allgemeinen Kunde und fordern bie Directoren-und Rectoren der Gymnaſien 

und hoͤhern Stadefchulen auf, fofern es irgend die vorhandenen Mittel geftars 

ten, die befonders für, ben Schulunterricht ſich eignenden Arbeiten des ıc. Kunv 

mer nad) und nad) anzufaufen; wobei wir noch bemerfen, daß die Anweifung 

oder portofreie Einfendung der Gelder bei der Beftellung geſchehen muß: 
Stettin den 4ten Auguft 1826. - 


Königl. Confiftorfum und Schul-Colleglum von yommern 








2) Der Königl. Provinzlals Steuer » Direction. 


251) Die Verrechnung ber Stempelftrafen betreffend. 
No. 5968. 

Nach den neuen Etats für die Haupt⸗Zoll⸗ und Haupts Steuer Aemter 
in Pommern von den indirekten Steuern, muüflen Die Brutto» Beträge an Stra— 
fen aus Steuerproceffen in dev Rechnung in Einnahme, die Denunztantens und 
Saiſiſſanten⸗ Antheile dagegen in Ausgabe erſcheinen. Hiernach wuͤrden, da 
letztere mit ben Quftungen der Antereffenten zu belegen iſt, dieſelben auch in 
den Fällen erforderlich fein, wo von den Gerichten, Polijeis und andern Bes 
börden, welche nad) $. 30. des StempelfteuersÖcfeßes vom 7ten März 1822 
befugt find, bei Stempelfteuer: wEontraventlonen, Strafen zu erfennen, bergfeichen 
„Strafen feftgefeßt worden. Die Königl. Ober ‚Rechnungs Kammer bat indef 
in Ruͤckſicht darauf, daß diefe Strafen in der Regel nicht bedeutend find, und 
bie Rechnungsbelege durd) Beifügung bon Quitungen über Die davon gezahlten 

Denunzianten-Antheile ſehr angehäuft werden wurden, beſtimmt: 


daß fuͤr die von den Gerichten, Polizei- und-andern Behörden feſtgeſetzten 
und in den Rechnungen vereinnahmten Stempelftrafen, Iediglich Die vor 
fhriftsmäßigen Auszüge aus den Stempelftrafliften den Rechnungen zur 
Zuftififation dienen, die Quitungen der Denunzianten über bie empfan 
genen Strafantheile Dagegen nicht beigebracht werden follen. 

Dagegen fell von den betreffenden Behörden auf den gedachten Aus 
zügen aus dem’ Stempel » Strafliften -befcheinige werden, „daß die 
darin enthaltenen Strafantheile den Denunzianten richtig 
ausgezahlt worden.“ 


Juſofern jedoch die Strafantheile den Denunzianten nicht. per! 
fondsen zu einem andern Zwecke verwendet werden dürften, fd 


* 
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ſcheinigen, „daß ſolche zu den betreffenden Fonds abgeliefert 
worden.“ 
Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom igten April d. J. in den 
Amtsblaͤttern der Koͤnigl. Regierungen hier, zu Coͤslin und Stralſund in dieſer 
Angelegenheit, erſuche ich fainmtliche reſp. Behörden, welche Stempelſtrafen 
feſtſezen, den vorgedachten Beſtimmungen der Koͤnigl. Ober-Rechnungs-Kammer 
bei Einſendung der Auszüge aus den Stempel-Strafliſten nachzukommen. 
Stettin den Zıften Juli 1826. 
In Ubwefenheit des Provinzial: Steuer Directors, 
Der. Regierungsrath z 
Gy) Jungkherr. ‚ 





U Bekanntmachungen. 
152) Dorfes Derfauf. * | 

Im Königlichen Stepeniger Forftrevier fichen 535 Kfafter Eichen-Borke, 

gut afferbire, zum Derfauf. Es ftcher ein Termin zur Verſteigerung derfelben 

auf den 24ſten Auguft c., im Forſthauſe zu Stepenig an, aud) fünnen zu jeder 

Zeit von’ dieſer Borke gegen Bezahlung der Forfktare und der Nebenkoſten eins 
jelne Klafter gefauft werden, und haben Kaufluſtige fich dieſerhalb bei dem 

Herrn Oberförfter v. Schuckmann zu Stepenig zu melden. | 

Königlihe Forſt-Inſpektion zu Swinemünde. 


— — — — 


perſonal⸗-Chronik. 


Der Haupt-⸗ZZoll⸗Amts⸗Rendant Knoop zu Demmin, iſt mit Penſion aus 
dem Koͤnigl. Dienſte entlaſſen und deſſen Stelle dem bisherigen Controlleur 
des aufgeloͤſeten Haupt⸗Amts Strasburg, Meklenburg, verliehen worden. 





J Bu (Hierbei ein Anzeiger)  , 
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— Amts-Blatt 


No. 35. 





Stettin, den 19. Yuguft 1886 


BGefesfemmlung. 


N. 10. enthaͤlt im Anhang: | 
No. 1. die Konvention su Vollziehung der mie Sachſen » Weimar , Eiſenach abge⸗ 
ſchloſſenen Staats⸗ Vertraͤge d. d. Wien, am ıten Junt ı$ı 5, und Paris, am 
a aſten September 1815 und zu näherer Beſtimmung der bierdurch veranlaßten 
Auseinanderf-Gungen und Ausgleihungen in Beziehung auf die vormals Koͤnigl. 
Sachſiſchen Gebietsrheile, D. d. Berlin, am sten Mai 1926 und 
Mo. 2. die Konvention mit der Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Regierung wegen Auseinander⸗ 
ſetung mehrerer milden Stiftungen. D. d. Dresden, am 4ten April 1825. 
Berlin den zoten Auguft 1826. 
Dr. ır. enthält unter: . i 
Nr, 1017. den Vertrag ‚mit Seiner Durchlaucht dem älteftregierender „Herzege zu 
Anhalt» Bernburg wegen Anfchliefung des unteren Herzogthums Dernburg an dag 
Dteußiſche indirekte Steuerſyſtem. Vom 17. Juni d. J. und 
Nr. 1018. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom zıflen v. M., bie Dienſtvergehungen 
der Gerichtsſchreiber und-Serichtsvoflzieher in dem Rheinprovinzen betreffend. 
lin den 14ten Auguft 1823, 
— — 
LEDerordpnungen 
2) Der Königl. Provinzial #» Steuer » Direerion. 


24 253) Die Liquidationen über Erſatz von niedergeſchlagenen ꝛc. Stempeln. 





= Ale diejenigen Gerichte und öffentlichen Behörden, bei welchen Feine‘ | 


tempelverigeiler angeftelle find, ferner bie Koͤnigl. Juſtig Eommiffarien und 
desgleichen Privat⸗ Perſonen, welche Liquidationen über gi von 


Biedergefchfaner Sat In Bier eihrei müffen ben 
a En en al Le 


— 


elben 


- 


* — —— 


— 


— — —— — 








Atteſte derjenigen Stempelbiftributionen beifügen, bei welchen fie die zum Erfaß 
Kquidirten Stempel:erfauft haben, damit die durch. die. Diftriburion erhobene 
Tantieme wieder eingezogen und der Königl. Kaffe berechnet werden kann. 

Iſt eim folches Atteſt der Reftitutions-Liquidation nicht beigefügt, fo wird 
die zum Erfaß liquidiete Summe um den Betrag der Tantieme verfürgt wers 
den, weil dann die Stempel:Debits- Behörde nicht auszumicteln ift, von welcher 
Die berechnete Tantieme wicder eingezogen: werben kann. 

Stettin den 1oten Auguft 1826. 


Der Öcheime Ober» Finanz Rath und Provinzial» Steuer: Direetot 
Ge.) Boͤhlendorff. 








2) Des Koͤniglichen Dberlandesgerihr& 
254) Steuer⸗Defraudations⸗Sachen betr. 


Saͤmmtliche Untergerichte des Departements, fo wie Die bei den Hauptr 
Steuer» und Haupt»ZolleAemtern deffelben angeftellten Unterfichungs-Commifr 
farien und die in sinzelnen Fällen ernannten Sinquirenten werden hierdurch ar 
gewiefen in allen wegen Steuer⸗Defraudationen geführten fisfalifchen Unter 
fuchnugen, fo wie in den Faͤllen, wo die von dem ‚Herrn Provinzials Steuers 
Director per resolutum feftgefeßten Strafen von uns verwandelt werden und 
folche zu vollſtrecken find, Die Anzeigen über die Vollſtreckung der Strafe, oder 
das Atteſt' darüber nicht mehr uns, fondern, dem nlit dem Herrn Provinziak 
Steuer⸗Director getroffenen Uebereinkommen gemäß, dem beireffenden Haupt⸗ 
Stetiers oder Haupt⸗-Zoll⸗Amte jedesmal unmittefbar einzufenden und ſich da 
bei feine Bernachläßigung zu Schulden fommen zu laffen. 

Stettin den arten Juli 3826. — 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes-Gericht von Pommern 








. 
X 


U. Bekanntmachungen. 
Die Schloßkellereien, nemlich: | 


a) der miben dem ingange zur Megferungss Kanzlei befegeme fogemamte 
fleine Schloßkeller, — 

b) der Keller unter den Schloßgefaͤngniſſen und dee Wohnung des Schloß 
Einheitzers md Een ef 
©) der Keler unter dem Arfenaf, 





“ 


ſollen und zwar der erſtere vom. xten. Detober Diefes- Jahres und: die beiden 


letztern vom ıten Januar 1827 ab, anderweic auf 3 Sabre im Arge der 
Licitation vermiethet werden. 


Es iſt dazu ein Termin auf den Zoſten dieſes Monats, Vormittags um 
zı Uhr, in meinem Dienſt⸗Locale auf dem Schloß angeſetzt, wozu ich Mieths— 
luſtige hierdurch mic dem Bemerken einlade, daß die Lieltations Bedingungen 
ſchon jetzt ſowohl bei mir, als in der Demainen Regiſtratur eingeſehen werden: 
konnen. Stettin den rıten Auguſt 1826. 

Vermoͤge Auftrages 
Haupt, Regierungs, Kanzlei» Director. 


256). In Polge der Derfügung der Koͤnigl. Regierung zu Stettin, fol’ 
das Koͤnigl. Forſtdienſt⸗Etabliſſement zu Faͤhrzoll bei Zachan oͤffentlich verkauft 
werden. Mir haben zu diefem Zweck einen Termin auf den aten Gepteinber 
d. 3, Vormittags vo Ufr, in dem Forſthauſe zu Fäprzoll angefegt und laden 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in diefem Termin zu erfiheinen und ihr Gebot 
muͤndlich zu Protocoll zu geben. Das Grundſtuͤck beſteht aus einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt den. dazuı gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden und aus 

24 Morgen 128 DRuthen Acker, 
2 706 . Gaartenland, 
13 156 Wieſen und. 
ß89. ⸗ Unland, 


Summa 45 Morgen 119, DRucken.. ‚ 
Dias Vermeſſungs⸗Regiſter, der Nutzungs⸗Anſchlag von den Grundſtuͤcken, die 


are von den Gebäuden, der Deräußerungs: Pan und die Berauferungs: Bes 


dingungen Fönten in der Regiſtratur Des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Juſtizamts je: 
aeobshagen eingefeben; auch werden folche im Termin bekannt gemacht. 
Schwede den asften Juri 1826. 
| Koͤnigl. Forſt-Inſpektion. Grud. 


257) Jagdverpachtunmg. 
¶. Die Benutzung der kleinen Jagd auf folgenden Feldmarken, ſoll laut Vers 
fügung ber ont Hochlöbl. Regierung auf. drei hintereinander folgende Jahre: 
Perpachfet. weiden.. 7 | | | 
Ey Je Heer Bbhe H. Zur: 
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1. Zur Forſtverwaltung Stepenitz gehörig: 
a) die Koppeljagd auf der Feldmarf Sarnow, 
byedas Eichholz, Königl. Antheils. 
"m. Zur Gruͤnhauſer Forſtverwaltung gehoͤrig: 
die Feldmarken Zanow, Zarm, Klange und Guͤtzlafshagen. 
II. In der Forſtverwaltung Warnow: 
die Feldmarken Warnow, Neuendorff und Rehberg. 


IV. In der Forſtverwaltung Neuhauß: 
die Feidmarken Pritter, Oſtſwine, Kluͤtz Werder und die Hafen⸗ 
plantage oͤſtlich der Swine. | er 

V. In der Forftverwaltung Sriedrihsthal: 
die Hafenplantage weſtlich der Swine und die Feldmark Corswandt. 


In der Zorftverwaltung Pudagla: 


die Feidmarken Sellin, Ueckeritz, Coſerow, Damerow, Peenemünde 


| und Zempin. 
VU. An der Forftvermaltung Motbenfier: 
a) die Forſtdiſtrikte Retztow, Bahrenort und Klein Bublien, 
b) die Feldmark und Holzung des Dorfs Damerow, 
& die Feldmarken Zickerke, Trutzlatz, Gülgow, Henkenhagen und 
Klemen incl, der Forſtdiſtrikte die Puͤhle, Hoͤrſte, Hegeſtieg 
und Klemmſche Dornriehe. 
Der Termin zur Verpachtung dieſer Jagden iſt auf den abſten dieſes Monats, 
Morgens von 8 bis ı2 Uhr, in der Wohnung ber reſp. Dberförfter feſtgeſetzt 
und werden Pachtliebhaber dazu eingeladen. 
Swineminde den zaten Auguſt 1826. | 
Königl. Preuß. SorftsInfpection. 








UI. Sicherheits⸗Polizei. 
Namentliches Verzeichniß 


der in den Monaten Mat und Juni d. Jahrs über bie Grenzen des diesfeirigen 
Birgierungs: Bezirks geriefenen Perfonen. Me. 75. Auguſt 26. 1. Abt}. 


I. Bon dem Polizei Direetorio zu Stettin im Mate”. 
1. Friedrich Wilhelm Weigner, Tiſchlergeſell aus Oſterburg in der Altmark, 


234 Jahr alt, 5 Buß ı3 Bol groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbrauuen braun, 





— 
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Augen grau, Nafe und Mund gewoöhnlich, Bart ſchwach, Kinn rund, Geſicht vol, Su 
ſichtsfarbe blaß, Statur klein, nach Oſterburg, wegen Arbeitsloſigkeit. 
2. Friedr. Ferdinand Derndt, Bädergefell aus Laucha in Neupreußen, 22 %. 
. alt, 5 Fuß groß, Haare raum, Otirn bededt, Augenbraunen braun, Augen braun und 
grau, Naſe ſtark, Mund gewöhnlih, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur klein, nach Laucha, aus gleicher Urſache. 

3. Earl Graff, Schuhmachergeſell aus Heilsberg in Altpreußen, ar Jahr alt, 
- 8 Buß 3 Koll grdß, Haare braun, Stirn flach bedeckt, Augenbraunen ſchwarzbraun, 
Augen braun, Naſe kaͤnglich, Mund mittel, Bart braͤunlich, Kinn breit, Geſicht oval, 
Sefichtefarbe blaß. Statur mittel, etwas podengräbig, nad Heilsberg, aus gleicher Urfache, 

4. Auguft Meyer, Backergeſell aus Potsdam, 26 Jahr alt, 5 Fuß 4-ZoM 
groß," Haare braun, Stirn ſchmal, Augendraunen und Augen braun, Naſe ſtumpf, Bart 
braun, Kinn dal, Geſicht vol, Geſichtsfarbe gefund, Statue mittel, nach Potsdam, aus 
gleiher Urſache. >. | 

5. Gottfried Kuͤhlhorn, VBäcergefell aus Aden a d. Elbe, 24 J. alt, 2. 
4 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelbraun, Augen braun, 
Nafe fplg, Mund mittel, Dart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur mittel, nad) Acen, wegen Arbeitslofigkeit, 

Chriſtian Friedrich Gerber, Sqhlachtergeſell aus Neuſtadt/Eberswalde, 37 J. 

alt, 5 guß Zou groß, Haare ſchwatzbraun, Stirn niedrig, Augenbraunen braun, 
Aügen grau, Mafe dick und fang, Mund breit, Bart braun, Kinn Tänglich, Geſicht breit, 
Gefdtsfarse gefund, Statur mittel, fhiele mit dem linken Auge, nach Nenftade » Eder 
Walde, wegen Arbeitslofigkeit. 

7: Earl Nusbaum, Schuhmachetgeſell aus Trier, 28 Jahr alt, $ Fuß 2 Zoll 
groß, Haare braun, Stirn oval, Augenbeaunen braun, Augen blau, Naſe klein, Mund 
klein, Bart wachſend, Kinn gegruübt, Geſicht oval, Geſichtsſarbe geſund, Statur ſchlank, 
etwas blattetrnarbig, nach Trier, aus gleicher Urſache. 

Carl Auguſt Strauß, Bädergefel aus Lieske bei Bartenſtein in Altprenßen, 
19 Jahr alt, 5 Guß groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen: 
Blau, Mafe mittel und zund, Mund mittel, Bart wachſend, Kinn rund, Geſicht oval, 
Sefichtsfarhe blaß, Statur Schwach, gebücte Stellung, nach Liesfe, aus gleicher Urſache. 

9. Earl Hoffmann, Gefenfiedergefell aus Gleiwitz in Oberfhlefien, 24 I. alt, 
° 8. 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn Halb frei, Augenbraunen raum, Angen blany 
—* und Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinu und Geficht oval, Geſichtsfatbe gefund, 

tatur ſchlank, nad) Gleiwitz, aus gleicher Urfache. 

10, Joſeph Zand, Tuchmachergeſell aus Königsberg in Pr., 43 I. alt, 5 duß 
3 Bol groß, Haare Hlond, Stirn breit und hoch, Augendraunen Blond, Augen blam, 
Naſe and Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Stirn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statar mittel ‚wei ſteife Finger an der rechten Hand und der linke Arm iſt zerbrochen 


‚senden, nach Königsberg in Pr., wegen Arbeitslofigkeie. 211, 





— 822 — “/ 


vr. Friedrich Brehmer, Fiſcherknecht aus Greiffenhagen, 93 Jahr alt," g Fut 
3 Zoll groß, Haare ſchwatz und grau, Stirn rund, Augenbraunen ſchwarz, Augen graus 
blau, Naſe ſpitz, Mund mittel, Bart ſchwatz, Kinn bervorftehend, Geſicht laͤuglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Statur mittel, nach Schwedt, wegen Vagabonderie und Bettelel. 

12. Sch. Wilh. Klofe, Schlaͤchtergeſell aus Schweidnitz, 21 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augenbraunen- ſchwatz, Augen ; grau, Naſe und Mund 
propoctionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichesfarbe gejund, &tatur. flein, 
nach Schweidnitz, wegen Arbeitsiofigkeit. 

, 13. Joh. Gottlieb. Dannert, Meſſerſchmidtmeiſter aus Neuftade Eberswalde, 
43 Sahr ale, 5 Fuß 7 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedaft, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe flark, Mund mittel, Bars blond, Kinn rund, Erfiht laͤnglich, Ges 
ſichtsfarbe gefund, Statur groß, kahle Platte, nady Neuftadt-Eberswalde, aus gleicher Urſache⸗ 

14. Johann George Strempel, Bädergefell aus Schlichtinzheim bei Glogau, 
73 Jahr alt, g Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkelgrau, Etien frei, Augeubtaunen grau, 
Augen graublau, Naſe lang, Mund mittel, Bart grau, Kinn und Giſicht laͤuglich, Ge⸗— 
ſichtsfarbe blaß, Statur mittel, nah Schlichtingheim, aus gleicher Urſache. 

ı5. Carl Dergau, ehemaliger. Erbmuͤhlenpaͤchter aus Pothlacken bei Pr. Sriedlandy, 
38 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, Haare dunfelblond, Stirn bedeckt hoch, Augenbraunen 
— — gran, Naſe greß, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsſatbe blaß, Statur unterſetzt, nach Pothlacken, aus gleicher Urſache. 

16. Earl. Auguſt Ruͤckert, Muͤllergeſell gus Langenau bebGuhtau, 31 3: alt 
5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, ‚, Augenbrammen braun, Augen dunkel⸗ 
braun, Naſe uud Mund klein, Bart braun, Kinn rund, Gefihe oval, Geſichtsfarbe ge 
fünd, Statur mittel, an der linken Seite des Kopfs eine, Narbe, nah Langenauy aus 
gleicher Urſache. 

17... Wilhelm Hintz, Schuhmachergeſell aus. Conig, 20 Sahr alt, 5 Fuß’s 8. 
groß, Haare ſchwarz, Stirn etwas bedeckt, , Augenbraunen ſchwatz, Augen braun, Naſe— 
eingebogen, kurz, Mund mittel; Bart. fehle, Kinn Elein, Gefiht. rund und voll, Ge 
fichtsfarbe gefund, ratur mittel, nach Conitz, aus gleicher Urſache. 

18. oh: Gottlieb Moldenhauer, Schuhmachergeſell aus Conitz, 19° Jahr alty: 
5 Fuß 4 Boll groß, Haare blond, Stirn ftei, Augenbraunen- blond, Augen heiblam 
Naſe lang, Mund gewähnlich,. Bart fehle, Kinn oval, Geſicht längtich, Geßꝛchtsſache 0” 
fund, Statur ſchlauk, nad Comtz, aus gleicher Lrfache.. 

19. Joh. Chrifkian. Gotift. Meyer, Schuhmachergeſell aus Lelmbach bei Mannes: 
feld, 20 Jahr. alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haare bleud, Stirn flach, Augenbranuen blend, 


Augen blau, Naſe kurz, Mund gewoͤhnlich, Bart fehle, Kinn url. —— bund, — 
farbe. gefund,, Statur Klein, aus gleicher Urſache. 


| Ge #2 
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DM. Bon der Polizei⸗-Behoͤrde zu Anelam im Main, 
20. Johann Chriſtian Jahnke, Tuchmachergeſell aus Burg, 46 Jahr alt, 
3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und 
Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kim rund, Geſicht eval, Gefichtsfarbe gefund, Status: 
unterfeßt, pockennatbig, wegen Bettelns in die Landarmenanſtalt zu Uecermünde, 

a1. Johann Andreas Riedel, Neiffchlägergefel aus Stettin, 44 Jahr ats ı % 
3 Boll groß, Haare blond, @ rien frei, Augenbraunen blond, Augen hir Vdaſe und Mund 
Proportiontit, Bart braun, Rinn und Geſicht länglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittler, 
dergleichen, * 

22. Gottfried Carl Berger, Klempnergeſen aus Afchersichen, 40 Jahr afty 
$: Buß groß,’ Haare hellbraun, Etirn frei, Augenbraunen hellbraun, Augen graublau, 
Nafe und Mund preportionirt, Bart hellbraun, Kinn geflöbt, Geſicht laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur Klein, wegen mehrmonatlicher. Arbeitslofigfeit nad Afcherelchen zutuͤck. 
| 23. Carl Ludwig Schwarz Schneidergeſell aus Clin, 33 Jahr ult, F Fuß 
6 Zoll groß, Haare ſchwaͤtz, Stirn dedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe breis 
und kur, Mund preportionirt, Bart brann, Kinn tund, Geſicht breit, Geſichtsfarbe ges 
ſund, Staͤtur ſtark, wegen Vagabonditens und fehlender Legitimation in die Landarmen⸗ 
anſtalt zu Ueckermünde. 


IM. Bon, dem Magiſtkat zu Demmin im Mat e. 

24. Johann Scholz, Schuhmachergeſell aus Breslau, go Jahr alt, $ J. 48 
sroß, Haare melirr, Augen braan, Naſe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rundy 
Beſicht oval, Statur mittel, die Vorderzaͤhne fehlen, wegen Arbeitslofigkeit In die Heimath. 

25. Guſtav Chriſtoph, Broͤcker, Maurergefed aus Deufalden in Meklenbutg, 
4 Jahr alt, 5 8. 4% Zoll groß, Haare dunkel, Augen blau, Naſe und Mund proposs 
clonlrt, Bart ſtark, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel, desgleichen. 

926. Joh. Friedr. Roſenfeld, Baͤckergeſell aus Tirfhriegel, Alter sa Jaht, 
5 Buß 4 Zoll groß, Haare braun, Augen helldlau, Nafe kurz, Mund gewmöhnlih, Bart 
draun, Kinn und Geſicht breit, Statur mittel, ſeblerhafte Zähne, desgleichen. 

27. Karl Zang, ſpamſcher Webergeſell aus Leobfhig in Schlefien, 30 I. aly 
duß «6 Zell groß, Haare blond, Augen blau, Mafe und Mund proportionirt, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Statur groß, Stupbart, In die Heimaih, wegen 4 monatlicher 
Arbeits loſiglelt 


IV. Bon dem Magiftrat zu Ueckermünde im Mai & 

28. Daniel Chriſtian Michaely, Schneidergeſell aus Hannshagen bei Greif@ 
wa, 29 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen —— 
Augen blau, Naſe und Mund prrportionirt, Bart blond, Kinn rund, Geſicht al, ‘ 
fichtefatbe geſand, Stgtur mittel, Lähmung der linken Hand und des linken Zußes, na 
Hahnspagen, wegen Atbeits loſigkelt. ur: 2 
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29. Chriſtian Friedrich Heinrich Seidl, Webergeſell aus Stendal, 29 Jahr 
alt, 5 duß Zoll groß, Haate braun, Stirn hoch, Augenbraunen und Augen braun, 
Mafe gerade, Mund Hein, Zähne volzählig , Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Ge⸗ 
vqhtefarbe geſund, Statur tlein, nad Stendal, wegen mangelhafter Legitimation. 


V. Don dem Magiffrat zu Treptow an, ber Tollenſe 
im Mai c. 5 

30. Johann Peter Thiel, Einwohner aus Hilkom In Meklenburg, 26 I. alt, 
# Fuß 2 Zol groß, Haare dunkelblond, Augen blau, Nafe gewöhnlid, Geſicht laͤnglich, 
Statur mittler, nach Buͤtzow, wegen Bettelns und zweckloſen Umhertreibens. 

31. Heinrich Daniel Grell, Maͤllergeſell aus Hamburg, 28 Jahr alt, unter $ 
Fuß groß, Haare blond, Augen blau, Nafe dic, Geſicht lang, Statur Elein, nah Ham⸗ 
burg, wegen 3 monaulicher Arbeitslofigkeit. i 

32. ‚Cart Eduard Krille, Cpieurgus aus Dresden, as Jahr alt, $ $. 103 
groß, Haare Hlond, Augen grau, Naſe etwas breit und ftumpf; Geſicht laͤuglich, Statur 
groß, nad Dresden, wegen fünfmonatlicher Geſchaͤftsloſigkelt. 

33. Theodor Benold, Brenner aus Schloͤn In Meklenburg · Schwerin, 3 5 Jahr 
alt, F Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Augen blaugrau, Naſe gewöhnlich, Geſicht oval, 
Statur groß, nah Schlön, wegen Immoralitaͤt. h 


VI Bon dem Magiftrat zu Swinemuͤnde im Mai c. 
34. oh. David Nattrodt. Tuchmachergeſell aus Afchersieben, 44 Jahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe länglih, Mund mittel, Geſicht 
känglih, Statue ſtark, nad feiner Heimath, wegen Arbeitslofigkeit. 


U. Don dem Magiffrat in Bahn im Mai c. 

35. Gotthold Hornig, Schläctergefell aus Sorfchdorff bei Gegendorff Im Defters 
reichſchen, 27 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll groß, Haare ſchwatz, Stirn frei, Augenbrtnen 
ſchwarz, Augen braun, Mafe und Mund Elein, Bart wenig, Kinn proportionirt, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Otatur groß, nach Gotſchdorff, wegen Arbeitsloſigkelt. 


VI. Von dem Polizei-⸗Direktorio in Stettin im Juni « 

36. Johann Friedr. Abel, Schupmacergefell aus NeusBarnlır bei Welegen, 

24 Jahr alt, 5 Buß 2 Zofl groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 

Blau, Nafe ftark, Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur nnterfegt, nach NeusBärnim, wegen Arbeitsloflgkeit. Ä 

37. Aug. Heine. Ferbin. Kod), Bädergefel aus Sranffurt a, d. Oder, 21 I- 

alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau; 

Nafe kurs, Mund mittel, Bart wenig, Kinn gegrübt, Geflcht oval, Gefichtsfarbe geſund / 

Statur mittel, Eleine Leberfleke an der rechten Oberfeite des Mundes, nad Frankfurt au 

der Oder, aus gleicher Urſache. 36. Doh 


* * —— 
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38. Joh. Friedr. Sieger, Schornfteinfegergefel, ans Nordhaufen, 48 Jahr alt, 
5 Fuß « Zoll groß, Haare grau, Stirn frei, Augenbraunen weißblond, Augen blau, 
Raſe ſtumpf, Mund groß, Dart toͤthlich, Kinn gegrübt, Geſicht oval, Geſichtsfatbe ges 
fund, Statur mittel, eine Schußwunde an der Wade des linken Fußes, nach Nordhaufen, 


aus gleicher Urſache. 


39. Joh. Schluͤter, Tuchmachergeſell ans Conitz, 40 Jahr alt, 5 F. 4 3. groß, 
Haare brauu, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe lang, Mund breit, 
Dart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, nach Conitz, 
wegen Bettelei. 

40. Friedrich Jacob George, Marqueur aus Berlin, 26 Jahr alt, 5 F. 13. 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augendraunen und Augen braun, Mafe etwas dic, 
Mund mittel, Bart braun, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, 
nad Berlin, wegen zweckloſen Umpbertreibeng, 

41, Gortfried Benj. Roͤlling, Glaſergeſell aus Damig, 62 Jahr alt, x Fuß 
23 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe breit, 
Mund gewoͤhnlich, Bart fhiwarzbraun, Kinn und Geſicht breit, Gefichtöfarbe gefund, 
Statut miıtet, nach Danzig, wegen Arbeitslofigfeie. | 

42, Carl Hatten, Brauers und Brennergefell aus Lübbenan in Neupteußen, 
ss Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Ge 
ſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, nach Luͤbbenau, aus gleicher Urſache. 

Johann Unterberg, Kuͤrſchnetgeſell aus Raſtenburg -in Altpreußen, 42 J. 
alt, Fuß 23 Zoll groß, Haore braun, Etirn hoch, Augenbtaunen blond, Augen blau, 
Naſe dit, Mund gewoͤhulich, Bart braun, Kinn breit, Gefiht oval, Gefichtsfarbe ges 
fun, Statur mittel, podengrübig und-träzt einen Stutzbart, mad Raftensurg, wegen 
lunfmonatlichen Bagassndireng, 

44. Johann Friedrich Fechtner, Landwehrmann und Bäckergeſell aus Porig, 
32 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare helibraun,; Stier rımd, Augenbraunen blond, 
Augen Blau, Nafe und Mund gewoͤhnllch, Bart blend, Kinn tund, Geſicht oval, Ges 
ſichtsfarbe gefund, Grarur mittel, ſtark pockengruͤbig, nach Pyritz, wegen Betrelel, 

Henriette Beyer, unvetehelicht, aus Brenkenhofswalde, a5 Jahr alt, g Fuß 


gtoß, Haare braun, Stirm rund, Augenbrauen und Augen braun, Mafe dit, Mund 


utet, Kinn ſpitz, Gefdhe vol, Geſichtsfatbe gefünd, Sıatur miıtel, nach Lettnin, wegen 
Boecklofen. Umpertreibeng, | : 

46. Ernſt Ludwig Becker, angeblich Bebienter, aus Crangen bei Schlawe, 
"7 Jaht alt, 5 Fuß 37 Zoll groß, Haare dunkelblond, Stirn rund, Augenbraunen 
Blond, Augen blau, - Nafe und Mund proporlionirt, Bart fihle, Kinn und Geſicht oval, 
Seßchtsfarse geſund, Statur ſchlank, nad) Erangen, — und Paßverfaͤlſchung⸗ * 
. c c ” 


# 
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47. Gottlieb Rohrborn, Buchbindergeſell aus Eieleben, 17 Jahr alt, 4 Fuß 
ro Zoll groß, Haare dunfelbraun, Stirn breit, Augensraunen ſchwach und. -dunfelbraun, 
Augen braun, Naſe ſtumpf, Mund aufgeworfen und Flein, Bart im Werden, Kinn lang, 
Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, Statur Flein, ein Ueberbein am zweiten Ginger der 
. linfen Hand, nad Eisleben, wegen Arbeitslofigfeit. 

43. Karl Joh. Wieſe, Bäͤckergeſell aus Altona, 24 Jahr alt, 5 F. 8 3. groß, 
Haare helblond, Stiru hoch, Augendraunen hellblond, Augen blau, Nafe und Diund mit 
tel, Bart fehle, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Starur ſchlank, nad Meb 
lenburg, aus gleicher Urſache. ns : 

49. Joh. Soahim Chriſtian Schwarz, Kleifhergefel aus Friedland im Meb 
lenburgfchen, 27 Jahr alt, 5 Fuß 33 Zoll groß, Haare- braun, Stirn breit, Augenbrau—⸗ 
nen braun, Augen blau, Mafe groß, Mund mittel, Baft braun, Kinm und Geſicht ıund, 
Gefihrsfarbe gefund, Statur ſchlank, nad Meflendurg, auf Requifition der Criminal 
Depütation des hiefigen Stadtgerichts. 


IX. Don dem Magiftrat gu Demmin im Zuni e. 

50, Große, Johann Micolaus Andreas, Weisbädergefel aus Poͤßneck im 
Berjogehum Coburg, 67 Jahr alt, mittler Größe, Haare grau, Augen blau, Naſe und 
Mund proportionirt, Bart grau, Kinn und Geſicht oval, Statur mittler, nad Poͤßnick, 
wegen Arbeiteloſigkeit. 


x. Don dem Magiſtrat zu Treptow a. d. Dollenſe 
im Zuni & 

51. Karl Saluſcheck, Tuchmachergeſell aus Alt Brandenturg, 24 9. alt. 5 8. 
a Zoll groß, Haare und Augen braun, Mafe did, Grfiht oval, Statur unterfeßt, au 
der linken Unterlippe eine Eleine Warze, nad Alt» Brandensurg, megen unregelmäßiger 

ßviſa. 

* 52. Joh. Friedr. Berndt, invalide Unteroffizier, aus Stargırd, 33 Jahr alt, 
g Fuß 6 Zoll groß, Haare breun, Augen blau, Naſe breit und fchlef, Geſicht rund, Statur 
Wlan, die linke Hand iſt fahm, nach Stargard, weil er fid) über den Zweck feiner Reife 
nicht gehörig ausweifen konnte, auch es ihm an allen Subſiſtenz Mitteln fehlte. 


x. Don dem Magiftras in Bahn im Zunie 
53. Sarl Brockhoff auch Malzahn genannt, aus Vieraden, g34 Jahr alt, 
5 Buß 1 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
Kart, Mund gemöhnlih, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichrefarde gefund, 
Statur unterſetzt, an der ganzen linken Sehte lahm, nach dem Landatmeripaufe zu Under 
münde, wegen Dettelet, M — J 
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54. Johann Adam Wurſter, Schlaͤchtergeſell aus Freudenftadt im Mitetenm 
bersifchen, a5 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwatzbraun, Stirn mittler, Augen: 
braunen braun, Augen lichtblau, Naſe gewoͤhnlich, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, - 
Befiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, nach Srendenftadt, wegen Arbeitslofigkeit, 

55. Carl Friedrich Auguſt Ganſow, Wirthſchafter aus Heinersdorff bei Schwede, 
12 Jahr alt, 5 Fuß 1,300 groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Mafe ſtatk, Mund gewöhnlich, Part blond, Kinn rund, Geſicht oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe gefund, Statur Hein, nach Heinersdorff, wegen Beitelel. 


AU: Don der Polizei-Behoͤrde zu Anclam im Juni c 


56. Nicolaus Valentin Kraufe, Boͤttchergeſell ans Halle, 31 Jahr alt, DR 
4 Zoll groß, Haare dunkeldlond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen hellbraͤunlich, 
Naſe groß und did, Mund groß, Kinn breit, Geſicht vol, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
mittel, nach Halle, wegen Arbeitelofigfeit. j 

57. Earl Ewald, Minds und Waſſermüͤllergeſell aus Koöbelbude bei Königsberg 
Mm Pr., 41 Jahr alt, 5. Fuß 5 Zoll groß, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen 
blond, Augen Bau, Mafe lang, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Bleſſur am rechten Fuß, nach Koͤbelbude aus gleicher 
Utſeche. 
58. Johann Friedrich Hoffmann, Malergeſell aus Anclam, 34 Jahr alt, 5 F. 
$ Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe ſpitz, 
Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn ſpitz, Geſicht oval, G.ſichtsfarbe gefund, Statut 


mittel, blatternatbig, wegen Vagabonditens und Bettelns in die Landarmenauſtalt zu 
Uedermiude, 


59. Earl Heinrich Jaͤger, Bädergef.T aus Gera, 3ı Sahr alt, s F. 2 3. 


‚groß: Haare dunfelslond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe gebogen 


und Elein, Mund mittel, Bart blond, Kinn und Geſicht breit, Gefichtsfarbe etwas blaß, 
Statur tobuſt, wegen Widerfeglichkeit und ſchlechtem Betragen in die Armenanſtalt zu 
Urdermilnte, 


60. Johann Jacob Kroͤhfeld, Nagelſchmidtgeſel/ aus Danzig, 45 I alt, 5 $. 
7 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augensraunen grau, Augen braun, Mafe 
Rumpf, Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarzgtau, Kinn fpig, Gefiht oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Statur mittel, wegen Arbeitsloftgteit in die Helinath. 


61. David Kiefer, Fleiſchergeſell aus Hünern bei Trebnig, 23 9. alt, 5 Fuß 
$ Soll groß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe kurz, 
Mund aufgemorfen, Bart blend, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Gtatur 
wittel, desgleichen, | | Ä re 


62. Ludwig Schlefinger,, Fabrifarbeiter aus Gothenburg, 31 J. alt, 5 J. groß, 
Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbtaunen ſchwarzbraun, Augen braun, Nafe lang 
und fpig, Mund mittel, Bart ſchwarzbraun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe ge 
fund, Statur mittel, desgl. z 

63. Johann Friedr. Dierfand, Schuhmachergeſell aus Edslin, as Jahr alt, 
$ Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Mafe und Mund propertienirt, Bart blond, Kinn und Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur mittel, auf dem linken Arm eine Schnistnarde und Sommerjproffen, zur Genügung 
der Militairpflihe in die Heimath. 

Stettin deu Hten Auguſt 1826, 





Nachbenannter Inculpat Michael Rembowsky, welcher des Berbrechens des 
Diebftapls ſchuldig, it in der Macht vom Zoften auf den Zıften mittelſt ges 
waltfamen Durchbruchs aus dem hiefigen Polizei-Gefaͤngniß entſprungen und fell 
aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. | 

— Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Gensd’armerie werben daher hiermit 
erfucht, firenge Acht auf denfelben zu haben, ihn im Betretungsfalle anzuhalten 
und unter fiherem Geleite gefeflefe nach Garnfee an den unterzeichneten Ma 
giſtrat gegen Erftartung der Derpflegungsfoften abliefern zu laſſen. Die Ber 
Hörde, in deren Bezirk derſelbe verhafter iſt, hat der Königl. Regierung zu 
Marienwerder fofort davon Anzeige zu machen Eine befondere Prämie für 
die Ergreifung ift nicht bewilligt. Garnſee den 3iſten Quli 1826. 

Im Auftrage der Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 
Der Magiftran — 


Sigrmalement 

Samiltennamen Rembowsfy. Vornamen Michael. Geburtsort Bruck ber 
Danzig. Religion katholiſch. Alter 33 Jahr. Größe 5 Fuß 8 Zoll. Haare 
ſchwarz. Stirn bedeckt. Augenbraunen ſchwarz. Augen Dunfelgrau, Naſe 
und Mund klein. Bart fchwarz. Zähne geſund. Kinn und Gefichtsbildung 
etwas breit. Gelichtsfarbe gefund. Geftalt groß. Sprache deurfch und polniſch 
auch. etwas jüdifch. Beſondere Kennzeichen: Ueber dem. rechten Auge eine 
feine Narbe von einem Pferdefihlag, desgleichen auch auf der Nafe zur rechten 


Kite. 3 
BDefleidbung. | 

‚. Hut ſchwarzen runder filzenen. Halstuch ſchwarz feibenes, morin eine 

niedrige Binde, Jacke grau leinene. Weſte blau tuchene mit Fleinen metallnen: 

Knöpfen. Hofer grau feinene. Stiefeln fhmierlederne, den linken mit Bank 

gebunden. Effekten: eine grau feinene Jade. m 


cHisrbei ein Anzeiger) 
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a Stettin, den 26, Auguft 1826 | | 
Bi r . E : 

| l Betannemadbung | 
i ber höheren Behörde, 


| | | 
©. Majeftät der König Habe auf die Anzeige Sr. KRönigl. —— 
| Kronprinzen, daß der Dberförfter Leifterer zu Dölts auf dem Uebungsplage 
der Landwehr die Schiegübungen derfelben freiwillig und mit gutem Erfolge 
>. geleitet Habe, in woßlgefälligem Anerkenntniſſe ſolcher Dienftfeiftungen, zu bes 
fehlen gerußer: daß der 26. Leiſterer dafür belobt werde; welches ich im Aufr 
rage des Heren Finanz Miniſters hierdurch öffentlich bekaunt mache. 
Stettin den 15ren Auguſt 1826. 
Der Königl, wirkliche Geheime Rath und Oberpraͤſident vor 
Pommern, ale Präfidene der Hiefigen König. Regierung. 
r Sad. 


— —— nn — 





U VDerordnungen 
der Koͤnigl. Regierung— 
258) Dem Gewerbe⸗Betrieb im Umberzichen betreffend. 

Nr. 380. Auguft 26. Abrleilung des Innern | 
Mir Bezug auf die in dem rotem Stuͤck der diesjaͤhrigen Geſetzſammlung 

abgedruckte Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom rıten Juni sc, 
ach Kaufleute, deren Gehülfen und. reifende Diener, welche umher⸗ 
Keiſen, um Waaren⸗Beſtellungen zur ſuchen, oder Waaren zu erſtehen, die 
Be ſeibſt niche mie ſich umperführen, — befoͤrdern — 
I on - h j # 
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den dort näher beſtimmten, durch das Regulativ vom a8ſten April 1824 
für die Anhaber von Gewerbeſcheinen vorgefchriebenen Befchranfungen 
nicht unterworfen fein follen, 

iſt Seitens der Hohen Minifterien des Innern und des Handels, mittelft Res 


feripts vom ı3ten Juli d. J. angeordnet worden: = | 


daß dieſe Erleichterung fogleich zur Ausfuͤhrung fommen foll, daß daher 
auch Den Kaufleuten, deren Gehuͤlfen und reifenden Dienern, welche zu 
Gefchäften der gedachten Art für das laufende Jahr Gewerkefcheine nad) 
Der bisherigen Form erhalten haben, bereits die Befugniß zuſteht, im gan 
zen Umfange der Monarchie ihr Geſchaͤft zu betreiben, ohne die Ausdeh— 
nung des Gewerbefcheins auf den Bezirk jeder einzelnen Regierung nad 
fuchen zu dürfen, und daß auch fie bereits von der durch bie $. $. 22 
bis 24 Des Regularivs vom 28ften April 1824 vorgefchriebenen polizek . 
lichen Aufjicht, mie Ausnahme ihrer Verpflichtung den Gewerbeſchein um 
ſchriftlich bei ſich zu führen, befreit find. 


Stettin dem 18ten Auguſt 1826, 


259) Wegen Verlegung des diesjaͤhrigen Herbſtmarkts zu Wangerin. 
Nr. 155. Auguſt 26. I. Abth. 

Der diesjährige Herbſt ⸗Krammarkt zu- Wangerin, welcher nach dem Ka— 
Tender auf den Zten October d. J. fällt und mir dem Newjahrsfefte der. Juden 
zufammentrifft, ijft auf den often Dctober d. Jahres verlegt worden, welches 
dem Publikum mit dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht wird, daß Tags - 
zuvor den igten Dctober, wie gewoͤhnlich, Viehmarkt daſelbſt gehalten werden 
wird, Stettin den 16m Auguſt 1826. 





* 


IL Befonntmeabhbungemı, 


260) Es fell die Anfertigugg von 811 Ruthen bfuͤßiger Sorftgrenzgr® 
ben zwifchen der Buddenhaͤger Königl. und Walendower Privat⸗Forſt im Jaͤ⸗ 
gerhöfer Forſt-⸗Revier zwifchen Anclam und Wolgaft dem Mindeftfordernden 
in Entreprife übertragen werden. Zu dem Ende iſt auf den 7ten September €. 
Morgens 10 Uhr, im Oberförfterhaufe zu Jaͤgerhof ein Lichtarions «Termin am 
efegt, swofelbft 14 Tage vorher Die Entreprife + Bedingungen gleichfalls ringe 
eben werden koͤnnen. Entreprifelisbpabes koͤnnen bie Zorftorte, in =. 
, 
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Gräben gezogen werden. follen, fo wie die bereits im Freien ausgemeſſene Rich⸗ 
tung derſelben nach vorgaͤngiger Meldung bei dem Foͤrſter Engel zu Budden⸗ 
dagen täglich) in Augenfchein nehmen. 

Stralſund den Aten Auguft 1856. 


Königl. Preuß. Regierung. / 


261) Die Verpachtung der Könige, Demaine Ligen betreffend. 
Die im Bezirke der unterzeichneten Regierung fm Loͤtzenſchen Kreiſe befer 
gene Domaine Lößen, wird vom iten Juni 1827 ab, zur anderweiten Derpachs 
fung auf. 6 bis 12 Jahre hierdurch ausgeboten. | 
Zu diefer Pachtung gehören: 3 
1) das Vorwerk Lögen, beftehend in 8 
503 Morg. 116 IR. Preuß. Acker, 

136 + 29 %# Feld⸗ ) RR 

63 4 222 4 jährlichen ) Wieſen, 
164.» 51% ⸗ſenoarat liegenden Wiefen inch. 2 M. 


26 Ruthen Anhoͤhen, — 
2 ss 9, » Gärten, — 
Bi Ir. Hofraum amd Bauſtellen. 
957° 4 65 + 2 Weideland, 
(7 Be 7 — RKanal, Gräben und Wege 


Summa 1516 Morg. 172 ON. Preuß. 
2) Das Vorwerk Pierkunowen incl. des dazu gehörigen Abbaues Poganten; 


eſtehend in 
1869 Morg. 134 IR. Preuß. Acker, 
670 106 5 ⸗ Wieſen, 
28 s» 139 4 ⸗ Gaͤrten, 
32 6 BE Hs Rofgäeten, 
677 + 165 4 + Beuchund Waldweide incl, 410 M. 


155 R. Borwerfswald, 


24 4 35 9 2 Gefträuch in den Feldern, 
2 0 39 9 + Hof» und Baufkellen, Unfand und 


Wege. 
— — — — — 
Symma 3633 Morg. 162 OR, Preuß. 


Er | Sb. 9 Di 
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3) Die Brau- and Brennerei mit dem Verlage mehrerer zroangspflichtigen 
Krüge und Schanfitellen; 
4) die Fifcherei in den Seen, und zwar: A 
gewentin, ı Meile lang und breit, 36 Züge enthaltend, 
Gurflen, zZ Meile_breit . . 36 + s 
Sapten 4 Meile-lang » » + 9 


⸗ ” 
Grajewo, Flein, . ar EUR s 
Werfen, 3 Meilen fang .. . a2 Züge « 
Ublick. 1 Meile lang, 40 Nuthen breit, 10 — s 
Weilang, 3 Metle lang . A: s 
Buwellno, ı Meilelang ... . . 18 + s 
Dfrongeln - -. 2 000 = ı Zug ⸗ 
Przykop. .. : 1 
Sgnily Ba Re . 1 ⸗ ⸗ 
Died . » 2... . 1 ⸗ 
Milken 1 J ⸗ 
Campen. s 
Graywen . 1 + , 
Oh ..: 0 nenn 1 h , 
Dealer: 0 et 
Staßfen . . ale: SW: s 

Bilsken 1 D 
Rudden . = —— 
Kosleck..— 14 s 5 
Uppalten. » neo. 1 4 4 
Papron . 2 een , 
Spiergfien . > 2 een 14 ⸗ 
Diuggy F a ——— 
Schwentef . . I + s 
Klein: Pupowfo - 1-4 s 
Groß:-Pupowfo . u 2.4 s 
Audder, Muͤhlenteich . 1 9 ) 
Kufain; 2 Meilen lang u. eben fo breit 40 Züge + 
Tanten, wie vor . — —— 

* 


Wilkaſſen » . ” . * “ * 1 Zug 
Woisſack * 43— r [} — I: s 


Beide Vorwerke grenzen mit den Feldern der Stadt Loͤtzen; das erftere 
ſtoͤßt unmittelbar an dieſelbe, und iſt bon den Städten Arys, Rhein zo Dr 
gerburg 








gerburg 3 Meilen, von Raftenburg 4 Meilen, von der nächften Handelsſtadt 


Inſterburg 10 Meilen und von Koͤnigsberg 17 Meilen entfernt; das zweite 
iſt von Loͤtzen z Meile, von Angerburg 2, von Rhein 3, von Arys und Ra 
ftenburg 4, von Inſterburg 9, und von Königsberg 17 Meilen enıfernt. Ä 

Die Aecker und Wieſen gehören meßrenrheils- zur Iten und Arten Klaffe. 
Die Weideterrains eignen fich vorzüglich zur Beweidung mit Schaafen. 

Außer den Draw und Brennereigeraͤthen der Saaten und Feuerlöfchger 
raͤthſchaften, find an febendigem Inventarium vorhanden: 

“auf Lögen., . . . 6 Stuͤck Ochſen, 

4 4 


Pferde, 
800 s Schafe; 
-auf Pierfunowen . 100 s Pachtkuͤhe, 
4 + Ktiere, 
19 : Dcdfen, 
12 s Pferde, 
33 + Bchmweine, 
24 s  Ganfe und 
200.» Gchadfe. 


Der Liitationstermin wird auf den-28ften September c., Nachmittags 
um 3 Uhr, im hiefigen Regierungs:Gebäude vom Herrn Regierungsrat Schwinck 
abgehalten werden. - Jeder Pachtluſtige, welcher im Termin ſelbſt den zurei⸗ 
chenden Qualificationss und Vermögens; Nachweis führt, und Die ſtipulirte Cau— 
fon ſogleich niederlegt, wird zum Gebote zugelaffen werden. — 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Sinanzminifterium 
vorbefalten, und bleibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange- ber 
vorbehaltenen Entſcheidung des Königl. Finanzminifteriums gehalten. 

ie unabänderlichen Pachtbedingungen, die Slurpläne und Vermeſſungs⸗ 
Nachrichten, werden jedem Pachrluftigen in der. hiefigen Regiftratur dom Dber 
egiſtrator Surorius vorgelegt werden. . Wer die Vorwerke felbft und ben 
Zuftand der Gebäude in Augenfchein zu Nehmen wuͤnſcht, Fann fic) dieſerhalb 
an den Domainen Intendanten Grabe in Lögen wenden. , 
‚Da die Lögenfchen Vorwerke und die Fiſcherei in feinem nothwendigen 
wirthſchaftlichen — — ftehen, werben Gebote, ſowohl für den ganzen 
m elepus der Domaine angenommen, als aud) befondere, für jedes einzelne 
orwerf und für die Fiſcherei. F 
ie in Na ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder 
in Gelbe für die Erfüllang- der Pachrfumme und der Fontraftlichen Verpflich⸗ 


Fangen porweg nisderzulegende Kaution, iſt für bie ganze Domaine auf 3000 ar 
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feftgefeßgt; für das Vormerk Loͤtzen, woſelbſt ſich eine eingerichtete Getraͤnke⸗ 

Fabrikations⸗Anſtalt befindet, allein aber auf 1500 Rilr.; ; für das Vorwerk 

Pisrfunowen anf 1500 Relr., und für die Fifcherei auf 500 Rtlr. 
Gumbinnen den 3iſten Juli 1826. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abeheilung für die Derwaltung der direkten Steuern und ber 
Domainen und Forften. 
262) Die Schloffellereien, nemlich : 
a) der neben dem Eingange zur Regierungs» Kanzlei befegene fogenannte 
kleine Schloßfeller, 
b) der Keller unter Den Schloßgefängiiffen und der Wohnung des Schloß⸗ 
Einheitzers und 
c) der Keller umter dem Arfenal, 
follen und zwar ber erftere vom rtem October Bf Jahres und die beiden 
feßtern vom Iten Sanuar 1827 ab, anderweit auf 3 Jahre im Wege der 
Licitation vermierhet werben. 


Es iſt dazu ein Termin auf den Z3oſten dieſes Monats, Vormittags um 
11 Uhr, in meinem Dienſt-Locale auf dem Schloß angeſetzt, wozu ich Mieths— 
luſtige Hierdurch mit dem Bemerken einlade, daß bie Sicitationss Bedingungen 
ſchon jeßt ſowohl bei mir, als in der Domainen Regiſtratur eingeſehen werben 
können. un Den zısen Auguſt 18026, 


Vermoͤge Auftrages 
Haupt, Regierungs-Kauzlei/Director. 


—— 
IV. Derfonsl:Chronit, 


Der Kanbidat Auguft Leopold Käufer, ift zum Rector an der Stadtſchule 
Mr Gollnow von dem daſigen Magiſtrate gewaͤhlt und als ſolcher landssobrig _ 
keitlich beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Seminariſt Joh. Daniel Zuͤhl, ie von Dem Magiftrate in 
Stargard zum erften Lehrer am der zweiten. Kinders oder Elementarſchule DW 
* gewählt und als ſolcher landesooͤrigkeitlich beſtaͤtigt worden. | 


. —— — — — 


V. Sider 
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V. Sicerheits-Polizei, 
Der mittelft Steckbriefs vom 6ten v. Monats verfolgte Schiffskoch Cari 
Auguſt Schaͤfer, iſt im Anclamſchen Kreiſe bereits ergriffen worden. 
Stettin den aaften Auguſt 1826. | 
18 nn sr 
| — Signalement 
eines deſertirten 5 jaͤhrigen Kriegs⸗Reſerve⸗Rekruten, welcher am 14ten dieſes 
Monars Nachmittags ſich entferne dat von der bcen Compagnie. 14ten Infan— 
Erie Regiments. N oz 
Name Stanisfaug Woytonofsky. 
Alter 26 Jahr 2 Monat. Rune 
Dienſtzeit am 16ten Mai e, von Seftung erhalten, two er wegen 
Deſertion ı Jahr gefeffen (früßer 5 Tage gedient). 
Größe ı Zeil 3 Strich. 
Geburtsore Groß-Gogolin im Bromberger Kreife, ) Provinz Pofen 
Auspebungsore aus Kruſchin desgl u 
Haare blondes, 
Stirn gewöhnlich. 
Augenbraunen blond. 
Nafe etwas aufgeworfen. » 
Mund gewoͤhnlich. 
art keinen. 
inn rundes. 
Geſicht gefund. | 
ratur Eorpufent. 


Beſondere Kennzeichen: In der Unterkimlade fehle ihm ein Vorderzahn. 


Bei ſeiner Entweichung hat er an Kleidungsfhücen mitgenommen: 
1) eine alte blaue ade, ) 
2) die Halsbinde, eg . 
3) ein Hemde, { Konigliche Stuͤcke, 
4) ein Paar Schuhe, 
5) ſchwarze Wachsmuͤtze, 
6) graue leinene Hoſen. 
Stargard den 15. Auguft 1826. : nn 
Weishuhn, Kapitain, 





Der unten näher bezeichnete Muͤllergeſell Cpriftian Wannow, aus Neuſtadt 
im Königreich) Polen gebürtig, der hier wegen Diebitapls verhaftet war, iſt in 
der geftrigen Nacht aus dem Gefängniß enrfprungen. Alle verehrlichen obrigs 
Feitlichen Behörden werben bdienftergebenft erfucht, auf ihn zu vigifiren und im _ 
Perretungsfalle ihn gegen Erftattung allee Koften anhero liefern zu, laffen. Da 
diefer Verbrecher ohne Paß ift, da er ſchwaͤchlich und von allem entbloͤßt, fo 
leicht Fein Unterfommen befömmt und genoͤthigt if, von den fogenannten Ge - 
fhenfen in den Müplen zu leben, fo wird.feine Wirderergreifung niche ſchwer 
werden. Mügenwalde den 17. Auguſt 1826. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridr. 


Signralement. 
Der Müllergefell Epriftian Wannow, ift 52 Jahr alt, evangelifcher Reli 


‚gion, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, breite freie Stirn, blaue 


Augen, gut geformte Nafe, großen Mund, blond und grau melirten Bart, fehr 
defekte Zähne, breites Kinn, laͤnglichte Gefichtsbildung,; mittlere Statur und 
ſpricht deutſch. Er war beffeidet mit einem grau ruchenen Roc, Beinfleider 
über die Stiefel von gleicher Farbe, einer gelbfich geftreiften. Weſte, einem 
Halstuche weiß mir rothen Blumen, und einem fihwarzen Filzhute. 





— 


| AMES-Blatt 
u No. 37. 


Stettin, den ı. September 1886; 












Befesfeommlung. 
KR. 12. enthält unter: 


Nr. 1or bie Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom a 4ften, betreffend die öffentliche Guͤl 
\ tigkeit der ausſchließlich durch die Amtsblaͤtter bekannt gemachten Geſetze; 


| "Me. 1020, den Tarif zur Erhebung eines Plaftergeldes für die Stade Lieberofe, 
N Vom asften; ferner ‚die Publikanda, unter | 


Mr, 1027, das dem Dur und Mufithändler Adolph Martin Schlefinger in Berlin 


Mr. 1022. bas dem Großherzoglich » Sächftichen Kapellmeifler J. N. Hummel zu 
Weimar ertheilte Privilegium betreffend, Beide vom zoften. 


Mr. 1023, die Bekanntmachung wege Aufhebung des Abſchoſſes mit dem Könige 
reichen Schweden und Norwegen. Vom zıften v. M. und unter 


Ne. 1024. die diesſeitige Miniſterial /Erklaͤrung vom ıgten d. M., bie zur Vers 
huͤtung der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen mit der Landgräflih Heſſen / Homs 
butgſchen Regierung verabredeten Maaßregeln betreffend. 


Berlin den. a2, Auguft 1826, 
* — — — — 





. ’Vero rdönungen 
— der Koͤniglichen Reglerung. 
263) Betreffend die Schulamtspruͤfungen. No, 405. Juni 26.. II. Abeheitung. 
Durch eine Derordnung des Koͤnigl. Minifterit der Geiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ 
Medizinal⸗Angeiegenheiten vom xten Zuni d. 3. iſt feſtgeſetzt — 
daß von jetzt an, nur ſoͤlche Subjecte zu — an Land» und fäufer 
AT — * ‚ze 


—. 


* 
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ſchulen gewaͤhlt werden ſollen, die mit einem Pruͤfungszeugniſſe, durch welches 
ihre Anſtellungsfaͤhigkeit begruͤndet iſt, verſehen find, und daß daher bie bisher 
üblich gewefene Prüfung der Schulamtsbewerber für beftimmte Stellen vom 
ıten Sanuar k. 3. an, in der Regel nicht weiter fkarefinden darf. indem 
wir Dies hierdurch) zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, werden zugleich alle die 
jenigen, -welchen bei Befegung von Schulſtellen ein Wahl: oder Präfentationss 
recht zufteht, in Gemaͤßheit der oben gedachten hohen Verordnung angewiefen, 
von dem feſtgeſetzten Zeirpunfte an, nur auf folche Subjefte Ruͤckſicht zu, ned 
men, welche bereits vorfchriftsmäßig geprüft und richtig befunden worden find. 


Hinfichtlic der Anftellungsprüfungen derjenigen Lehrer, welche Feine Unis 
verſitaͤtsſtudien gemacht und auıh in feinem Seminar auf ihren Fünftigen Beruf 
vorbereitet worden find, wird — ebenfalls in Gemaͤßheit der oben gedachten 
hohen Verordnung und im Einverftändniffe mic dem Koͤnigl. Previnzials Kon 
ftorio und Schulfollegio — Folgendes befannt gemacht. 


1 Es ift von uns eine befondere Prüfungs Rommiffion ernannt worden, 
welche beftimmt if, die in Rede ftchenden Schulamtsprüfungen. Bier in unferm 
Auftrage abzuhalten, und uns hierin in unferer Stellung zu den Volksſchulen 
unfers Verwaltungsbezirkes behilflich zu ſein. 

2) Diefe Prüfungs» Kommifjion befteht aus zwei Schulräthen unfers 
Kollegii, welche zugleich Mitgfieder des Königl. Konfiftori und Schulkollegii 
find, und. aus den bei dem Biefigen Schullehrer-Seminar angeftellten ſaͤmmt— 
fichen ordentlichen Lehrern; wobei jedoch unfern beiden Schulrächen überlaffen 
bfeibt, in einzelnen Fallen auch einen und den andern Hülfsichrer der Anſtalt 
hinzuziehen. 

3) Die Kommiſſion pruͤft alle diejenigen, welche in unſerm Verwaltungs⸗ 
bezirke als Lehrer bei einer Lands oder Stadtſchule angeſtellt zu werden win 
ſchen, mit Ausſchluß der wiſſenſchaftlich gebildeten. Schulamtsfandidaten, und 
läͤßt ich dabei im Allgemeinen die unter dem Zıften October 1823 von uns 
- erlaffene und auch ben ſaͤmmtlichen Herren Superintendenten zugefertigte Am 
weifung zur Richtſchnur dienen. 2 

4) Die Prüfungen- follen zu gewiffen, durch die Amtsblaͤtter bekannt zu 
machenden Zeiten hier vorgenommen werden. Für das gegemvärtige Jahr bw 
ffimmen wir Dazu: " 

‚ ben erflen December; 
an welchem Tage fich alle diejenigen, welche für das Schufamt geprüft fein 
mollen und dazu unſere ausbrücdliche Erlaubniß erhalten Haben (Mr; 7. unten) 
perſoͤnlich hier einzufinden haben. HD 


# 





| wife ausgefertigt werden⸗ 





Die Gepruͤften werden mit einem Zeugniſſe, in welchem das Maaß 
hrer Kenntniſſe und Fertigkeiten im Einzelnen angegeben, auch ganz beſonders 
der Grad ihrer Lehrgabe und Lehrgeſchicklichkeit bezeichnet iſt, verſehen werden. 

6) Die Prüfungszeugnife, wodurch Die Anſtellungsfaͤhigkeit in einem 
Schulamte begruͤndet wird, werden von dem Direktor und den ordentlichen 
Lehrern des Schullehrer⸗ Seminars," unter Theilnahme und Zuftimmung der 
betreffenden Provinzial» Schulrärge, ausgeſtellt und allein von den Letzteren 
vollzogen. er 

‚NP Diejenigen, welche, oßne in einem Seminar worbereftet zu fein, für das 
Schulamt geprüft zu werden wuͤnſchen, haben ſich deshalb nicht an die gedachte 

ommiſſion, ſondern an u n s zu wenden, und uns 
a) ein Arztliches Zeugniß über ihren Geſundheitszuſtand, 
b) einen von ihnen felbft verfaßten Lebenslauf, | 
2 die erforderlichen Nachweiſe und Zeugniffe über ihre Erziehung und 
dung überhaupt und über die Vorbereitung zum Schulamte ing 
befondere, und } | 
G Zeugniffe der Ortsbehoͤrde und des Pfarters über bisherigen unbe 
ſcholenen Lebenswandel und über ihre ſittliche und religiöſe Qualifie 
kation zum Schulamte, Zur 
durch den betreffenden Herrn Euperfntendenten einzurelchen. 


8) Wir werden diefe Angaben und Zeugnifte ſorgfaͤltig prüfeır, erforder, 


lichen Falls darüber, genauere Nachforſchungen anftellen und nur nad) erlangter 


vollftändiger Ueberzeugung, daß gegen die Qualififarion des Angemelderen nichts 
su erinnern iſt, demfelben bie Erlaubniß und der Prüfungs» Kommifjion die 
Anweiſung zur Pruͤfung ertheilen. 


,.D Die ſolchergeſtalt Gepruften und für anftellungsfähig Erklaͤrten ſollen 
jedoch, ohne — nur proviſoriſch auf ein, zwei oder drei Jahre, und 
star ſo, daß fir die Vorzüglicherem die kuͤrzere Zeit beſtimmt wird; ins Amt 
geſetzt werden dürfen, und nach Ablauf diefer Friſt eine fefte Anſtellung nur 
alsdann zu erwarten Baben, wenn vom ben ihnen vorgefegten Geiftlichen und 
Cüperiutendenteir ie Amtstüchtigfeit bejguge wird. 


„„T0)- Wir behalten uns vor, Öfefelben nötigenfalls zu einer abermaligen 
Prüfung eimuberufen, um uns von ihren Sortfchritten in Kenntniſſen und be⸗ 
fonders Yon ihrer. praftifchen Tuͤchtigkeit und Gewandheit näfer zu überzeugen. 
Auch über den, Ausfall ner absrmaligen Prüfungen, werden befondere Zeuge 

" er Ess 2 11) Geber 


\ 


11) Jeder Geprüfte und für wahls und anftellungsfähig Erflärte, welcher 


nicht fofort ein Amt antritt, hat uns anzuzeigen, wo er ſich aufzuhalten gedenft, 
und wird von uns unter Die befondere Aufſicht des betreffenden Guperinten 
denen und Schufinfpeftors geftellt werden, welcher über deſſen Befchäftigung 
Fortbildung und Lebenswandel an uns regelmäßig zu Ende jedes Jahres ber 
richten wird. 

Alle, welche es angeht, Haben ſich nach diefen Beftimmungen genau zu 
achten... Von den Herren Guperintendenren und übrigen Geiftlichen erwarten 
wir namentlich, daß fie mit uns gemeinfihaftlich dahin wirfen werden, daß nicht, 
zum großen Machtheil für den Staat und die Kirche, Schulämter, zu denen 
gründliche Kenntniffe erforderlich find, mit unwiſſenden, unfitrlichen und unvor— 
bereiteten. Gubjeften beſetzt werden. 


Die ursherrfchaften und Gemeinden wollen fich die Berbefferung der 
Schufftellen, woven die Anftellung tüchtiger Lehrer. weſentlich abhängig iſt, 
ferner mit dem Erhft und Eifer angelegen fein laſſen, von welchem wir fort 
während auch unter den jeßigen Zeitumftänden fehr erfreuliche Beweiſe er 
halten. Stettin den 23ſten Auguft 1826, | 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen, und 

Schuls Berwaltung, 


264) - Den Gewerbes Betrieb im Umherziehen betreffend. 
Nr. 380. Auguft 26. Abtheilung des Innern. : 


Mir Bezug auf die in dem roten Stuͤck der diesjährigen Geſetzſammlu 
abgedruckte Allerhöchfte Eabinetscrdre vom zıten Juni c., 


wonach Kaufleute, deren Gehuͤlfen und reifende Diener, welche umper- 
reifen, um Waarens Beftellungen zu fuchen, oder Waaren zu erjtehen, die 
fie felbft niche mir fi umherführen, fondern frachtweife befördern laſſen, 
den dort näher beftimmten, durch das Regulativ vom 28ften April 1824 
für die Inhaber von Gewerbefcheinen vorgeſchriebenen Befchranfungen 
nicht unterworfen fein follen, | 
iſt Seitens der Hohen Mintfterien des Innern und des Handels, mirtelft Res 
feripts vom 13ten Quli d. 3. angeordnet worden: | 
daß diefe Erleichterung fogleich zur Ausführung Fommen foll, daß daher 
auch den Kaufleuten, deren Gehülfen und reifenden Dienern, welche zu 
Geſchaͤften der gedachten Art für das laufende Jahr Gewerbeſcheine nad) 


= ber Bisferigen Form erhalten Haben, bereits die Befugniß zufteht, . 


” 
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a zen Umfange der Monarchie ihr Geſchaͤft zu betreiben, ohne die Ausdeh⸗ 

J nung des Gewerbeſcheins auf den Bezirk jeder einzelnen Regierung nach; 
fuchen zu dürfen, und daß auch fie bereits von der durch die $. $. 22 
bis 24 des Regulativs vom aften April 1824 vorgefchriebenen polizeis 
lichen Aufſicht, mit Ausnahme ihrer Verpflichtung den Gewerbeſchein urs 
ſchriftlich bei jich zu führen, befreit find, - 


Stettin den 18ten Auguſt 1826. 








* 


1 Bekanntmachungen. 
265) Mo. 618. Anuguſt 26. IL Abth. 
Auf Derfügung der König. Hochlobl. Regierung, foll die Fahre zu 
Zeherin im Ufedomer Winkel, biefigen Amts, vom ıten October 1827 ab, auf 
18 nacheinander folgende Jahre am igten September d. J. Bormittags 11 Uhr, 
im Schulzenhofe zu Zecherin öffentlich meiftbistend verpachtet werden. Außer 
der Faͤhr⸗ und Schankgerechtigkeit gehoͤren zur Faͤhre: | 
22 M. 170 IN. Acker, 
8 s 36 s Miefen und 
9 s 179 s Hiütung. 

Don diefen völlig feparirten Grundſtuͤcken wird eine jährliche Rente von 55 Relr. 
entrichtet, die Fahrpacht aber durch) das Meiftgebot im Termin beftimmt. Ge 
baͤude find bei der Fähre nicht vorhanden, und müffen von dem Pächter am 
ſchlagsmaͤßig erbauet werden. Mac) Ablauf der Pachtjahre wird der Werth 
der Gebaͤude von dem. Machfolger des Pächters verguͤtet. | 

Die fonftigen Bedingungen, fo wie Anfchläge und Zeichnungen, Fönnen 
bei dem unterzeichneten Amte jederzeit eingeſehen werden, und nur noch bes 
merkt, dag Pächter im Lieitationstermin den Beſitz eines Bermögens von wenig, 

ens 2500 Rtlr. gültig nachweifen, auch gleichzeitig eine Caution von 100 Kılr. 
Baar deponiren muß und an fein Gebot gebunden bleibt, bis Die Genehmigung: 
des Königl. Hohen Finanzminifteriums erfolgt ift. | a 
Ewinemunde den zıten Auguft 1826. | 

Koͤnigl. Domainen + Intendantur Amt Pudagla, 
nn (Gez.. Gadebuſch. 


1 ⁊ 266) 
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266) BorfesDerfauf. 


Im Rothenfierfchen Revier, Amts Maugardt, ſtehen ro Klafter gut cem 
ferbirte Eichenberfe; diefe werden dem Publifo zum Kauf gegen die Tare_ ans 
geboten; auch ift die Forft » Höminiftration angewtefen, Mindergebote anzunche 
mer. Der Here Oberförfter Fifcher zu Rotheufier weifet dieſe Borfe nad). 

Swinemuͤnde den aaften Auguft 1826. 


: Königl. Preuß. Forſt-Juſpectlon. 


267) Es iſt dem Lohgerbergefellen Friedridh Bernhard Stamm, aus 
Bartenftein gebürtig, fein ihm nad) feiner Ausfage am soten April d. J. in 
Dartenftein ausgeftellter und zulegt in Stargard in Pommern am gten Aus 
guft c. viſirter Reiſepaß, angeblich. hieſelbſt geftern abhanden gekommen, mes 
Halb derfelbe daher Hierdurch, zur Vermeidung alles erwanigen Mißbrauchs, 
mit dem Bemerken für ungültig erklärt wird, daß wir den x. Stamm heutt 
mittelſt Reiferoute in feine Heimath (Bartenftein) gewieſen haben. 

Treptow an Der Nega deu aıflen Auguft 1826. 


Der Magiſtrat. 


MH. Derfonsl:ChbroniE 


Der. bisherige Compagnie» Ehirurgus George iſt ale Wundarzt für Flefte 
Staͤdte und das platte Land approbirt worden, und wird ſich in Uſedom nie 
derlaflen. / 
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IV. Siderbeits-Polizer 

Der umter näher bezeichnete, wegen Diebſtahl in die hieſige Straffectiom vor⸗ 
Känfig eingeftellte, ehemalige Euiraffier Wilhelm Borm, aus dem Dorfe Groß 
Poplow im Belgardter Kreife gebürtig, hat geftern Gelegenheit gefunden, von 
der Arbeit zu entweichen. u 

Ale Mificair + und Eivilbehösden werben erfucht, auf den ıc. Born zu 
vigiliren und ihn im Berrerungsfalle hieher abliefern zu laffen. 

‚ Stettin ben 26ſten Auguſt 1826. 


Könige, Preuß. Kommandantun 
= Signw 
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Signalement ; 
ꝛc. Born iſt 24 Jahr 7 Monat alt; 5 Fuß 7 Zoll groß, bat blondes 
Haar, blonde Augenbraumen, bedeckte Stien, blaue Yugen, lange und ſchmale 
Naſe, kleinen Mund, flaches Kinn, blonden Bart, langes Geſicht, gefunde. Ges 
ſichtsfarbe, große -und fhlanfe Statur, und fpriche deufh. 


„ Defleidung Graue Duchhoſen, blaue Tuchmuͤtze ohne Schirm, fchwarz 
feidenes Halstuch und Halbftiefeln. Mit Zurüdlaffung der ade iſt er ig 
Hemdsaͤrmeln entſprungen. Beſondere Kennjeichen: ſchielt mit dem rechten Auge. 


Der unten naͤher bezeichnete, wegen Mangel an Obdach und fehlender Legiti⸗ 


mation zu Stettin arretirte und auf dem Transport nach Ueckermuͤnde in die 
Landarmenanſtalt gegebene angebliche Knecht Martin Rateiſcheck, iſt heute auf 


dem Wege von bier nach Ueckermuͤnde, nicht weit pon dem Dorfe Vogelſang 


in einem dichtverwachfenen Gehoͤlze feinen Begleitern entfprungen. Es wird 
 srgebenft gebeten, auf denfelben vigifiten und ihn im Berrstungsfalle gegen 
Erſtattung der Koſten hier abliefern zu laſſen. 
Neuwarp den 28en Auguſt 1826. ur nz 
| Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Martin Rateiſcheck, aus Granow bei Driefen, I 
25 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zell, Haare braun, Stirn flach, Augenbraunen 
braun, Augen grau, Nafe und Mund proporrionivt, Dart braun, Zähne gur, 
Kinn lang, Gefichtsbildung oval, Gefichtsferbe gefund, Geſtalt mittler, Sprache 
deutſch. Beſonder⸗ Kennzeichen Feine. | Zn 
Bekleidung: ſchwarzen runden Filzhut, blaue tuchene Jacke, bunte 
Weſte, grau leinene Hoſen, Schuhe ohne Strümpfe. 





Der in dem ieſigen Landarmenhauſe detinlrt geweſene, unten ſignaliſirte Fer⸗ 
dinand Bock, m da der Arbeit entwichen. Wir erfuchen die reſp. Polizei 
Behörden, auf den ıc. Bock vigiliven, und denfelben im Berrerungsfalle gegen 
Erſtattung der Koften in die hiefige Landarmenanſtalt zurückbringen laffen zu 
wollen. Ueckermunde den 22ſten Auguſt 1826. 

— Die Direetion des Landarmenhauſes. 


Sign⸗ 





Religion katholiſch, Alter 


- 





Signalement. | 
“Der ic. Bock ift zu Stettin geboren, 05 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat blonde Haare und Augenbraunen, bedeckte Stirn, blaue Augen, fpige Naſe, 
langes Kim, blonden Bart, rundes Geficht, braune Gefichtsfarbe ‚und eine 
Narbe ber. dem Vorberfinger ber linfen Hand. Bekleidet war derfelbe mit 
einer grau tuchenen Sache, dergleichen Wefte, grau leinenen Beinkleidern, roth— 
buntem Halstuch, rundem Hut und Schuhen. —— 








Der unten naͤher bezeichnete Tambour Andreas Zenker, von der roten Com⸗ 
pagnie rAten Onfanterie- Regiments, aus der Holländerei Kroͤnzeck im Schrim⸗ 
mer Kreife, Provinz Poſen gebuͤrtig, welcher ſich am 2aften d. M. aus hieſiger 


Garniſon entfernt, iſt im Betretungsfalle an das unterzeichnete Bataillon ab⸗ 
zuliefern. * 


Stargard dem 28ſten Auguſt 1826. 
Füfilier-Bataillon 14ten Infanterie-Regiments. 


Major und Commandeur. 


Signalement 


Alter 28 Jahr. Größe 5 Fuß > Zoll. Haare braun— Stirn gewoͤhn⸗ 
ich. Augenbraunen braun. Augen grau. Mafe und Mind gemöhnlid). 
Bart wenig blond... Kinn oval. Geſicht klein. Gefichtsfarbe blaß. Körpers 
bau ſchwach. Sprache deutſch und polnifch. Profefiion Gelbgießer. Befom 
dere Kennzeichen Feine. | 


Bekleidung 


Blaue Dienſtmuͤtze und blaue Jade, beides neu. Graue Irinene Hoſen 
Halbſtiefeln. | 


Glerbei ein Anzeiger) 
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= 
Amts⸗Blatt J 


No. 38. | | i 
Stettin, den 9. September 1826. . | x 


’ R = 

Defonntmahung. en 

Den Verkauf veredefter Obſtbaͤume aus ber Provinzial⸗ Baumſchule zu» > I 
Stargard betr, 


Fur Beförderung ber Obſtbaumzucht und: zur Erleichterung des Ankaufs 
der Mutterſtaͤmme im neue Obſtbaumſchulen, foll aus ber Provinzials Baums 
ſchule zu Stargard, nad) unentgelbliher Befriedigung des Beduͤtfniſſes fuͤr die 
Landſchulen, der übrig bleibende Beſtand ber ausgewacfenen Jahrgänge in 
einer bedeutenden Anzahl gur-gezogener veredelter Baumftämme zu dem, gegen 
vorige Jahre, heruntergeſetzten Preife bon Zehn Silbergroſchen pro Stuͤck 
Birnſtaͤmme und von Sieben Silbergroſchen 6 Pf. pro Stud Hepfelftämme 
verkauft werden. ur 
Die Käufer konnen aber nur zwei Drittheil der zu Eaufenden Bäume in 
Aepfelſtaͤnmen und ein Drittheil in Birnſtaͤmmen erhalten, und haben ſie ſich 
bis — Ende September d. 9. deshalb. in portofreien Briefen an den Herin 
rediger Haflinger zu Stargard zu wenden. | 
- Gute Uepfetoidlinge find in ber Provinzial» Baumfchule zum Verkauf 
bezogen/ und iſt das Schock zu 10 ar. zu faufen. 
tettin ben 3ten Auguft 1826. “ 
Der Königr. wirkliche Geheime Rath und Oberpräfidene 
- von Pommern. Sad. 


i 


J. Derordnungen 
| der Königlichen Regierung. | 
268) Dem Getwerbes Betrieb im — betreffend. 
m. Nr. 380. Auguſt 36. Abtheilung des Innern. 
Mir Bezug auf bie in dem roten Stücd der diesjährigen Geſeßſammlung 
aboedrudte Allerhoͤchſte Eabinetsordre vom —— c. 


— —— — 


—— ⸗ 
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wonach Kaufleute, deren Gehülfen. und teifende Diener, welche umher— 
reifen, um Waaren⸗Beſtellungen zu fuchen, oder Waaren zu erftchen, bie 
fie ſelbſt nicht mie ſich unherfuͤhren, fondern frachtweiſe befördern laſſen, 
Den dort näher beſtimmten, durch das Regulariv vom abſten April 1824 
für die Snyaber von Gewerbefchrinen vorgeſchriebenen Befchränfungen 
“ nicht unterworfen fein follen, j 

iſt Seitens der Hoden Minifterien des Annern und des Handels, mittelft Re 
feripes vom 13ten Juli d. J. angeordnet worden: . 

daß diefe Erleichterung fegleich zue Ausfuͤhrnng kommen fell, daß daher 
auch Den Kaufleuten, deren Gehüffen und veifenden Dienern, welche zu 
Gefihäften der gedachten Art für Das laufende Jahr Gewerbefcheine nach 
der bisherigen Form erbalten haben, bereits die Befugniß zuſteht, im gam 
zen Umfange der Monarchie ihr Geſchaͤft zu betreiben, ohne Die Ausdeh⸗ 
nung des: Gewerbeſcheins auf, den Bezirk jeder einzelnen Regierung nach⸗ 
fischen zu Dürfen, und daß auch fie bereits von der durch die 6. $. 22 
bis 24. des Regrlatiss vom a8ſten April 1894 vorgefihriebenen poliel 
lichen Aufficht, mic Ausnahme ihrer DBerpflichtung den Gewerbeſchein um 
ſchriftlich bei ſich zu führen, befreit find, 

Stettin den. 1Sten Auguſt 1826. 
2697 Wegen Aufgebung bes Abſchoſſes mie den Königreihen Schweden und Norwegen. 
Dr. 567. Auguf a6. I. Abıh. 
Da von Seiten der Koͤnlgl. Schwedifchen Regierung in Betreff der Auf 
hebung des Abſchoſſes befihloffen worden iſt: 

„daß gegen alle Staaten, welche Die Reciprocitaͤt beobachten werdem Die 
Abſchoß⸗Freiheit dahin beſtehen foll, Daß weder in Schweden noch in 
Rorwegen von ausmärts gehenden Erbfchaften der Abſchoß (Jus detractus, 
Gabella hereditaria) gefordert werden foll, die Erhebung möge dem 
Fiskus oder emem Drivat-Berechtiaten zuftehen, ” 

Seine Königl. Majeſtaͤt aber durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom zıfn 
April 1822 gleichfalls zu beſtimmen gerußt haben, daß gegen’ fammtliche fremde 
Staaten, in denen das Jus derractus nicht mehr zur Anwendung koͤmmt, fort 
hin auch diesſeits Fein Abſchoß genommen werden foll; fo werden in Gemaͤßheit 
sines Referipts des Koͤnigl. Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 
Zıfren Zuli d. 3. ſaͤmmtliche betreffende Behörden des Hiefigen Regierungs⸗ 
Bezirks angewiefen, genau darauf zu balten, daß gegen Schweden und Norwe⸗ 
gen in feinem Falle Abfchoß erhoben werde, Die Erhebung möge Dem Fiskus 
oder Privat⸗Abſchoß⸗Berechtlgten zuſtehen. 
Stettin den ıten September 1826. 
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II, Bekanntmachung. 
270) Wegen Verpachtung der Domäine Drygallen. Mr. 412. Auzufi 1826. 


Die Koͤnlgl. Domaine Drygallen im Departement der unterzeichneten Res 


gierung und dem Johannsburgſchen landraͤthlichen Kreiſe belegen, wird hiermit 
zur Verpachtung auf 6 bis 12 Jahre, von Trinltatfs 1827 ab, im Wege der 
Lizitation ausgeboten, und iſt der Lizitations⸗Termin auf Den gten October e, 
Nachmittags um 3 Ußr, im hleſigen Negierungs:Gebäude vor dem Herrn Re— 
gierungsrard Schwink anberaumt. 

Jeder Pachtluſtige, welcher fm Termin ſelbſt den jureichenden Qualificas 
tlons⸗ und Vermoͤgens⸗Nachweis fuͤhrt, und die ſtlpullrte Caurion von 1500 Rilr. 
in depoſitalmaͤßig ſichern Documenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde ſogleich niederlegt, wird zum Gebot zugelaffen werden. Die Zuſchlags⸗ 
Ertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz · Miniſterlum vorbehalten, und 
bleibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange der vorbehaltenen Ents 
ſcheidung des Konigl. Finanz Minifteriums gehalten. Die Pachtpertinentien 
beſtehen in den Vorwerken Drygallen, Wallisko und Dombrowken, der Brau— 
und Brennerei auf dem Vorwerk Drygallen und dem Getraͤnke⸗Verlage meh 
rerer zwangspflichtigen Debitsſtellen. 

Die Domaine liegt ar Meilen von Königsberg, 18 Meilen von Inſter— 
burg und 3 Meilen von Lyck und Johannsburg. 
Das Vorwerk Drygallen inel Wallisko enchält: 
1172 Morgen 155 Ruthen Preuß, Acer, 
58 4 155 , Wieſen, 
22 5— Gaͤrten, 
115 10 SHuͤtung mel, 3 Morgen 15 Rus 
then Roßgarten.- 
4 148 Hof⸗ und Bauſtellen, 
326 + ı3ı — s  Unland, Wege, Gräben ꝛc. 


———— ———— 
Überhaupt 2160 Morgen 65 Rutden Preuf.- 
08 Vorwerk Dombrowfen enthäle: 
268 Morgen 58 Ruthen Preuß Ader, 
16 ⸗ 


377 ⸗ Feldwieſen.· 
26 ss 10 %# haͤhrliche Wleſen, 
8 117 ⸗ 5— 
18 141 ⸗ ⸗ oßgaͤrten, 
Se A s Di und Bauſtellen 
584 6 ; ⸗ uͤthung, 
16 * ⸗ s  Unland, Wege, Gräben ꝛc. 
27-4 30 s zwei Antheile Nr. 6 m. 7. des 


Zinsguts Jurgasdorff. 


ft 1329 Morgen 122 Ruthen Preuß. Die 


JI r 
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Die Aecker und Wleſen gehoͤren zum größten Theil zur Aten Klaſſe. 
Die Wohnsumd Wirthſchaftsgebaͤude find cheils ganz neu, theils, gut im Stande. 
Un Ausfaat muß der abgehende Pächter auf dem Vorwerke Drygallen 
und Dombrowken beftellt zuruͤcklaſſen: i 
283 Scheffel Roggen, 
108 Gerſte und 
125 Hafer. 

Hiernaͤchſt ſind außer dem tobten Inventarlum an Aders, Haus⸗, Brau—⸗ 
und Brennerei⸗ und Feuetloͤſchgeraͤthſchaften, an lebendigem Inventarium vors 
hauden: auf Dtiygallen, 
zo Stuͤck Kuͤhe, 

ı Stier und 
rooo Stuͤck Schaafe; 


auf Dombrowken: 
86 Stuͤck Kuͤhe, ) wovon 33 Stuͤck Kühe und 1 Stier nur In Gelde 
2 Stiere, )» zu bezahlen find, 
18 Stüd Ochſen, 
18 Pferde, 
29 Schweine und 
56 Gänfe. 
Die umabänderlichen Pachrbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs-Nach—⸗ 
richten werben jebem Pachtluftigen in unferer StnanzsRegiftratur vom Oben 
Regiftrator Sutorius zur Einfiht vorgelegt werden. 
Mer die Srundfhüce felbft und die Gebäude in Augenfchein zu nehmen 
wuͤnſcht, Fann fich dieferhalb beim Herrn Rechnungsrath Dohmann in or 
hannsburg melden. Gumbinnen ben Aten Yuguft 1826. 
Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für die Berwaltung der birecten Steuern und der 
Domalnen und SForften. 
ne 


IE DPerfonsl:Chronik, 
Der KHeutenant Belling iſt als Stewerauffeher zu. Stettin Interfmiftiid 
augeſtellt worden. —— | 


IV. Sicderbeits-Polizei 


1. 
Der mittelſt Steckbriefes vom raten Juli d. J. verfolgte Martin Friedtich 
Wernicke iſt zurücgebracht worden. 
Ueckermünde den Zoſten Auguft 1826. 
— Die Snfpection der Landarmen-Anſtalt. 


"cHlerbei ein Anzeiget) * 
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Amts-Blatt 


No. 39. 





Stettin, den 13. September 1826. 





I. Bekanntmachung. 
Die Fortfekung der Pommerfchen Provinzialblätter „betreffend, 


Une den verfchiedenen Urſachen, welche die durch unfere Ankuͤndigung vom 
iten November v. J. verſprochene Erſcheinung der Pommerſchen Provinzial⸗ 
Blaͤtter in einer neuen Folge von Jahigaͤngen Bis dieher verhindert haben, 
muͤſſen wir infonderheit auch die Ungewißbeic rechner, in wiefern Die geehrten 
bisherigen Herrn Abonnenten dieſer vaterlandifchen Zeicſchrift geneigt fein moͤch⸗ 
ten, ſich für Die Sortfeßung derfelben durch ihre fernere Unterzeichnung zu ins 
tereffiven; indem — vielleicht aus einigem Mißverftande jener Anfündigung — 
nur die Wenigften es für erforderlich gehalten zu Haben fiheinen, fich Darüber 
noch befonders und ausdrücklich auszufprechen. 


„Um nun diefe Ungewißheit zu befeitigen, und um die, zu dem bereits vor⸗ 
bereiteten Druck der Fortſetzung erforderliche Zahl der Eremplare beftimmen 
zu Fünnen, haften wir es für den Fürgeften und angemeffenften eg, wenn wir 
ſie Durch dieſe oͤffentliche Aufforderung geziemend erſuchen, ſich uͤber ihte Ge⸗ 
neigtheit, jene Zeitſchrift durch fernere gefaͤllige Subferiprion zu — 
gegen bie bisherigen Herrn Collecteurs, von welchen fie ihre Eremplare empfans 
gen haben, zu erflären; während wir die Leßteren angelegentlich bitten, denjenis 
gen don uns Unterzeichneten, der ihnen am nächften if, von dein Nefultat dieſer 
neuen Anfrage auf das baldigfte und mit namentlicher Hinzufügung ihrer Here 

bonnenten, in Kenntniß zu ſetzen. Dieſer ſpeciellen Namenliſte wird es be⸗ 
duͤrfen, um darnach das Verzeſchniß faͤmmtlicher Subferibenten, welches dem 
Erften Bande der Neuen Pommerfchen Provinzials Blatter vorgedruckt werben 
Ol, zu ermittehr. 
Stettin und Treptow an der Mega den Zoften Auguſt 1826. 


8. Gisfebredt. Hafen. 
Sag In 








In Derfolg meiner an die fammtlihen Magifträte, Herrn Landraͤthe, Do 
mainen » Beamten und Guperintendenten unterm ıaten Auguft c. erlaffenen, 
die Fortfegung der Pommerfchen Provinzial Blätter betreffenden Aufforderung, 
bringe ich Die obige Befanntmahung der Nedactoren des qu. Volksblattes 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Stettin den ıten September 1826. 

Der Königl. wirflihe Geheime Rath und DOberpräfident 
von Pommern. 


Sn Abweſenheit und im Auftrag. - 
Srauendienft. 





I. Derord nung 
der Königl. Regierung. 


271) Mr. 43. September 26. ° I. Abıh. 

In Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinets-Orders vom ahften Januar 
v. 3. und 17ten Juni c. gehet, nach erfolgter Aufloͤſung des bisper hier beftans 
denen Königl. PolizeDirsctorii, vom ıften October d. 3. ab, die Verwaltung 
der Polizei in der Stade Stettin, den fammrlichen Borftädren, und in Bollin— 
chen, Frauendorff, Zullichau, Bredow, Grabow und Pommerensborffer Anlagen, 
in allen ihren Beziehungen und Verzweigungen, refp. auf das Magiſtrats-Col— 
legium, und Die aus dem Magiſtrate gebildete 

„Königl. PolizeisDirection‘ 
unter fpecieller Leitung des Herrn Stadtraths Schallehn, über. 

Der Magiftrat und die letztgenannte Behörde ſind mit einer befondern des 
falljigen höchften Dienft-Anweifung verfehen worden. 

Der Herr Polizei-Director Stolle, welcher als folcher ausfiheidet, wird 
als Königl. Commiffarius die Militair- Angelegenheiten biefigen Stadrfreifes, und‘ 
zwar innerkalb des KommunalBezivfs der Stadt Stertin, als: die Erganzung 
des ftchenden Heers und der Landwehr, das Invalidenwefen, das Dislofarions 
und Erappenmwefen, Die Eontrolle der Vorſchriften wegen des Feſtungs-Rayons ıc. 
refpieiven, und in diefem Reſſort-Verhaͤltniß nichts verändert. 

Den refp. Behörden wird dieſe eingerretene Veränderung hiermit zur 
Nachricht, dem Publifum zur Nachachtung befannt gemacht. 

Stettin, den gten September 1826. 


— Bekanntmachung. — 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht: daß in Gefolge hoher Miniſterial-Entſcheidung, ‚ber ger > 
* rig 


* 
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tige Stettiner Stabtfreis dergeſtalt vereinigt wird, daß nachfteßende zu dem 
Erftern gehörige Umgebungen von Stettin und ländliche Ortſchaften, als: die 
Schwimmer Müpfe, die neue Muͤhle, die Portmüpfe, die Schöne die Schneide, 
Müple, die Hammermüple, Kronmüple, Arnimswalde, Plaurocksmüpfe, Dammfche 
Krug oder Hornskrug, Kyowsthal, Plantagen-Haus, Nofengarten, Stutthoff, 
Brachhbrſt, Forcadenberg, Langenberg, Schwabach, Schwanfenheim, Wolfshorſt, 
Bergland, Birkhorſt, Finkenwalde, Friedrichsdorff, Friedensburg, Lankenfelde, 
Oberhoff, Plöneort, Podejuch, Wilhelmsfelde, ine. der Stadt Damm, der Ver; 
waltung des Landraths Randowſchen Kreifes, Herrir Landfchafts;Directors von 
Kraufe, definitiv überwiefen; wogegen die am ıften October d. J. zum Volk 
zei Reſſort des hieſigen Magiftrats übergehenden Dorffchaften Bollinchen, Frauen: 
dorf, Zullichau, Bredow, Grabow und Pommerensdorffer Anlagen, wiewohl fie 
. einen integrieenden Theil des neuen Randowfchen Kreifes ausmachen, aus dem 
Polizei Berbande des Randowſchen Kreifes entlaffen werden. 
Stettin, den gten September 1826. 





I. Befoenntmwebungen. 

272) Die in Gemaͤßheit des $. 35. der Allerhöchften Inſtruction vom Zoſten 
Juni 1817 für das ErfaßsAushebungsgefchaft zur jährlichen Ergänzung des 
ſtehenden Heeres conſtituirte Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion, tritt nach Vor— 
ſchrift des $. 26. der erſtgenannten Inſtruction, heute am 18ten September c. 
zuſammen. | | 

Diefelbe erwartet nach $. 4r. ber Inſtruction vom 13ten April v. 9. 
ſchleunigſt die Einreichung der Loofungs s Liften und wird dann Behufs der 
Ausführung des Gefchafts felbft in Gemaͤßheit der Beftimmungen der Alters 
döchften Infteuerion vom ı3ten Juni 1817 und ber Miniſterial Juſtruction vom 
Töten April c. verfahren. * 

Das Erſatzgeſchaͤft umfaßt ir dieſem Jahre gleichfalls das Königliche 
Gardecorps, die Linie und die Kriegsreferve- 

Das Departement geftelle zır diefem Behufe: 
a) für die Garden. > = > = ee. 140 Mann 
b) für das are Armee⸗Corps incl. Kriegsreferve .- - - 1005 + 
Zufammen 1165 Mann. 

Dieſe werden auf die einzelner Kreiſe nach dem Maapflabe der Seelenzahl 
fübrepartiee und dem Königl. Kreis⸗Er ſatz Commiſſionen das treffende Contingent 
anverzuͤglich bekannt gemacht werden. 

Das weitere Verfahren wird nach befonderer Unfeitung; der betreffenderr 
L der Inſtruction vom: 13ten April Start finden, und werde die König). 
Y AT ae —Ggg2 Kreis⸗ 
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Kreis⸗Erſatz Commiſſionen beſonders aufmerkſam zu fein haben, daß der Wan— 
del, aller dem Gardecorps zu uͤberweiſenden Mannfchaften gehörig außer Zwei⸗ 
fol geftelle, und jedenfalls für eine ausreichende Neferve geforgt werde. 

Die vorzuftellenden Mannfchaften müffen nicht nur mit einem vollftandis 
gen Nationale, fondern die, fo geloofet Haben, mit ihren Loofungsnummern ber 
‚feben, erfcheinen. 

Die Abfendung ber Garde:Cavalleries und Pionier-Refruten, gefcjieht ganz 
in früberer Weile, wogegen nad) - der Beftimmung Sr. Köntgl. Hoheit des 
Kronprinzen, die Artillerie» Erfasinannfchaften, Behufs der weitern DBerrheilung 
auf die Compagnien fogleich zur Dispoſition des Herrn Brigadiers geftellt werben. 

Die Erfasmannfchaften für die Infanterie, werden bis zum ıten April 
1827 in ihre Heimath entlaffen. Die Mannfchaften für die Kriegsreferve 
gleichfalls, jedoch auf unbeftimmte Zeit. Letztere haben fich bei Dem Bezirks— 
Seldwebel zu melden. 

Wenn die Dertbeilung der vorgeftellten Mannfchaften und die Vereidi⸗ 
gung derſelben geſchehen fein wird, ſoll Die Koͤnigl. Kreis-Erſatz-Commiſſion 
nad) Anleitung bes $. 54. ber Inſtruction vom - 13ten April c. ein quittirtes 
Eremplar der Geftellungslifte erhalten, wogegen der mitunterzeichnete Militatts 
Departements-Rath das GeneralTableau nach $. 88. der Allerhöchften Inſtruc⸗ 
tion vom Zoften Quni 1817 in Empfang nehmen wird. 

Die unterzeichnete Commiffion har nach Anleitung der mehrerwaͤhnten In— 
ftruetionen unter Genehmigung Sr. Köntgl. Hoheit des commandirenden Herrn 
Generals zum Betriebe des Gefchäfts folgende Orte und Tage beftimmt. 

den Zoften September c. Reviſion des Demminer Kreifes, 

s  ıtem Detober c. Reiſe nach Ancham, 
oten . Mevifion des Anclammer Kreifes, 


Reife nach Greiffenhagen, . 
Reviſion des Greiffenhagener Kreifes, 
Meife nad) Stargard, 
) 


) Reviſion des Preiser und Saatziger Kreiled, 


ıaten 
ı3ten 
ı4ten 
ı5ten 


4 

» ten ‚ Reife nach Swinemünde, 

»  Aten N Reviſion des Uſedom⸗Wolliner Rreifes, 
»  5ten . Meife nach Ueckermünde, 

Gten Reviſion des Ueckermuͤnder Kreiſes, 
7ten ⸗ Reiſe nach Stettin, 

* Revifion des Randower und Stettiner Stadt 
—“ reiſes, 

⸗Aten ⸗ 

®. — 

‘ J 

# 

% ⸗ 





Ben ı6ten October c. Reife nach) Labes, 
s 17ten s Reviſion des Negenwalder Kreifes, 


: ı8ten s Reife nach Naugardt, 

s ı9ten s Revifion des Naugardter Kreifes, 
e aoften ⸗ Reife nach Stepenis, 
;» fen 4 Hevijion des Camminer Kreiſes, 

s aaften . Reife nach Greifenberg, 

s 2dften ⸗ Reviſion des Greifenberger Kreiſes. 


Dieſelbe erwartet in Gemaͤßheit der neuerdings nachgegebenen Modification des 
$. 48, der Inſtruction vom 13ten April ce. lediglich den Herrn Landrath an 
den beftimmten Tagen und Drten zu finden, und erſcheint es angemeffen, daß 


die Erfagmannfchaften felbft Behufs der gründlichen ärztlichen Unterfuchung - 


ſtets Tages zuvor an den beftimmten Orten eintreffen. 
Diefes bringen wir vorfohriftsmäßig Hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß. 
Stettin den ı5ten September 1826. 
Königl, Departements-Erfaß-Commiffioh des Stettiner 
Regierungs-Bezirks. 
Der General-Major u. Brigader-Eouniandeur, Der Reg. u. Mil.Dep.-Rath. 
v. Ramede. = MWoldermann. 


273) Wegen Verpachtung ber Domaine Drygallen. Nr. 412, Auguft 1826. 
‚ Die König. Domaine Drygallen im Departement der unterzeichneten Nes 
Herung und dem Johannsburgſchen landraͤthlichen Kreiſe belegen, wird hiermit 
sur Verpachtung auf 6 bis ra Jahre, von Teinitatis 1827 ab, im Wege ber 
Lizitation ausgeboten, und iſt ber Lizitations Termin auf den gten Detober c, 
Nachmittags um 3 Uhr, fm diefigen Regierungs ⸗Gebaͤude vor dem Herrn Nies 
gierungsrath Schwink anberaumt. 
Zeder Pachtluſtige, welcher im Termin ſelbſt den zureichenden Qualifica⸗ 
tions⸗ und Vermoͤgens⸗Nachweis führt, und die ſtipulirte Caution von 1500 Rtlr. 
in depoſitalmaͤßig ſichern Bocumenten in geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde ſogleich niederlegt, wird zum Gebot zugelaffen werden. Die Zufchlags- 
Ertheilung bleibt ausdrüctich dem Konigl. Finauz Miniſterium vorbehalten, und 
bleibe jeder Bietende an fein Gebot bla zum Eingange ber vorbehaltenen Ents 
ſcheidung des Königl, Finanz⸗Miniſteriums gebaltem Die Pachtpertinentien 
befteßen in ben Vorwerken Drygalien, WWalliöfo und Dombrowfen, ber Braus 
und Brennerei auf dem Vorwer Drngallen und bem Getraͤnke-Verlage med 
rerer zwangspflichtigen Debitsſtellen. J 
„Die —* liegt N ken von Königsberg, 18 Meilen von Inſter⸗ 
„Burg und 3 Meilen von Lock und Johannsburg. 
Das Vorwerk Drygallen incl Wallisfo enthält: 1172 Mor⸗ 


— 
Ba 
mie. 


. 






1172 Mor 


518 
22 
115 


4 
326 


⸗ 
* 
⸗ 


⸗ 
⸗ 


6 
10 


148. 


131 


gen 155 Ruthen Pr 
155 ; 


euf: 
% 


überhaupt 2160 Morgen 65 Ruthen Preuß. 


Das Vorwerk Dombrowfen enthält: 
268 Morgen 5 


377 
26 


8 


18 


2 
584 


16 
27 


— 


⸗ 


1 


100 


117 
141 
41 
67 
90 
32 


⸗ 
s 
⸗ 
⸗— 
v⸗ 
⸗ 
⸗ 


8 Ruthen Preuß. 
6 


aberhaupt 1329 Morgen 122 Ruthen Preuß. 


Die Aecker und Wieſen gehören zum größten Theil zur Aten Kaffe. 
Die Wohn ⸗ und Wirthfchaftsgebäude find cheils ganz neu, theils gut im Stande. 


An Ausſaat muß der abgehende Pa 
und Dombrowken beſtellt zunicklaffen : 
283 Scheffel Roggen, 
Gerfte und 
Hafer. 


108: 
125 


Acker, 

Wieſen, | 

Gärten, 

Huͤtung inc. 3 Morgen 15 Rus 
then Roßgärten. 

Hofs und Bauftellen, 

Unland, Wege, Gräben ıc. 


Uder, 
Seldwiefen, 


japrliche Wieſen, 


Gärten, 

Rofgärten, | 

Hof: und Bauſtellen, 

Huͤthung, 

Unland, Wege, Graͤben ꝛc. 

zwei Antheile Nr. 6 u. 7. des 
Zinsguts Yurgasdorff. 


chter auf dem Vorwerke Drygallen 


Hiernaͤchſt find außer dem todten Inventarium am Acker⸗, Haus⸗, Brau⸗ 


und Brennerei⸗ und Feuerloͤſchge 
auf Drygallen, 
20 Stuͤck Kühe, 


“Banden: 


. » tier und 
2000 Stuͤck Schaafe; 
auf Dombrowfen: 

86 Stuͤck Kühe, ) wovomn 33 Stuͤck Kuͤhe und x Stier nur in Oelde 


2 tiere, 


) 


28 Stück Ochſen, 


raͤthſchaften, an lebendigem Inventasium vor 


zu bezahlen ſind, 


8 Pferde he 
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18 Pferde, 
29 Schweine und 
56 Gaͤnſe. 


Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs⸗Nach⸗ 
richten werden jedem Pachtluſtigen in unſerer Finanz⸗Regiſtratur vom Ober; 
Regiſtrator Sutorius zur Einficht vorgelegt werben. | 


Wer die Grundſtuͤcke felbft und die Gebäude in Augenfchein zu nehmen 
wuͤnſcht, Fann ſich dieſerhalb beim Herrn Rechnungsrath Dohmann in or 
dannsburg melden. Gumbinnen den Iren Auguft 1826. | — 


Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern und der 
Domainen und _Forften. | 


279) Wegen Verpachtung des bisher zum Hemontes Depot benugten Königlichen 
Domainenguts Kuferneefe, 


‚Die im Departement ber unterzeichneten Regierung im Niederunger 
Kreiſe gelegene, bisher zum Remonte⸗Depot benutzte Königl. Domaine Kuker— 
neefe foll vom ıflen Juny 1827 ab, auf 6 oder 12 Jahre verpachter werden. 
Der Licitations⸗Termin wird auf Den neunten November c. Nachmittags um 

br, im Biefigen Regierungs⸗Gebaͤude vor dem Herrn Regierungsrarh 
Schwinck anberaumt. Jeder Pachtluſtige, welcher im Termin felbft den zus 
teichenden Qualificationg: und Vermoͤgens Nachweis führt und die ſtipulirte Cau— 
tion don 2000 Rthlr. in depofitalmäßig fichern Dofumenten, in geldwerthen 
** oder in baarem Gelde ſogleich niederlegt, wird zum Gebot zugelaſſen 

en. 


Die Zuſchlagsertheilung wird ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium 
vorbehalten und bleibt bie zur Entfcheidung deffelben jeder Bietende durch fein 
ebot verpflichtet. 


Die Pachtpertinenzien beftehen in dem Vorwerk KRuferneefe, in ber Braus 

und Brennerei und dem Getraͤnkeverlage mehrerer zwangepflichtigen Debitsftellen. 

ie Domaine liegt 4 Meilen von der Stade Tilfir, Z Meile von den nad) 

Königsberg und Memel fchiffbaren Strömen Gilge und. Ruß und refp. 16 und 
a Meilen von den Städten Königsberg und Memel, 


DR — J | | Das 
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Das Vorwerk enthaͤlt: 
457 Morgen 923 Ruthen Preuß. Acker, 
⸗ 


281 26 jaͤhrliche Wieſen, 
292 131 Feldwieſen, 
3 9 34 + Nofgärten, 
72 150 Separatweide, | 
25 133 s Gärten fie anzuſetzende Inſtleute, 
03 #06 Die, Gekoͤch⸗ und Hopfengärten; 
bs 59 + Geksch-Gärten der Deputanten, 

30 s 56 s  Zeiche, Dümpel und Gräben; 
11 1409 s Hof und Bauftellen, 2 
2 56 4 andftraßen, Triften, Wege und Wind 


müblenberg. 
Summa 1262 Morgen 93 Rutben Preuß. 


Die Aecker in Kuferneefe find zum größten Theil iſter und afer Klaſſe, 
und unterſtuͤtzen bei ihrer beſondern Ergiebigkeit im Futterbau jede zur Unter⸗ 
haltung des moͤglichſt groͤßten Nutzviehſtandes beliebige Bewirthfchaftungsweiſe. 

dZie Wieſen gewaͤhren einen reichhaltigen und ſichern Futterertrag. 

Die unabänderlichen Pachtbedingungen, Die Flurplaͤne und Vermeſſungs⸗ 
Nachrichten werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Königlichen Regierung vom Dber:Negiftrator Sutorius auf Verlangen zur Eins 
fiche vorgelegt werden. | 

Mer die Grundſtuͤcke ſelbſt und Die Gebäude in Augenſchein zu nehmen 
wuͤnſcht, kann fich dieſerhalb in dem jeßigen Remontes Depot zu Kukerneeſe und 
bei dem Landraths⸗Amte zu Heinrichswalde melden. 

- Gumbinnen den ıdten Auguſt 1826. 


Königl. Preuß, Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und der 
- Domainen und Forften. 


075) Die GeneralDirection ber Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt macht hierdurch bekannt, daß die Gener al⸗Wittwen⸗ 
Kaffe im bevorſtehenden Zahlungs⸗Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

1) die faͤmmtlichen Antritts gelder am alle bis zum aſten Detober d. I 
ausgefchiebene Cnicht erchudirte) Ontereffenten gegen Zurücgabe ber von 
den vollftändig Tegitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original ⸗Re⸗ 


=) „bie 


- gptionsScheine; 








2) die den iſten Detober 1826 praͤnumerando faͤllig werdenden 
balbjaͤhrigen Penſionen, gegen Die vorſchriftsmaͤßigen nicht fruͤher 
“als den ıflen October d. J. auszuſtellenden Quittungen, welche mit der 
 Wittwen Nummer zu beeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem 


! gef lichen. Werthftempel zu verfehen find; auch muß die Summe mic 
ſtaben ausgefchrieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werden; 


3) fämmtliche noch unerfobene rüdftändige Penfionen, wegen 
Deren wir auf unfere fruͤheren Defahntmachungen Bezug nehmen. 


Die Zahlung der eurrenten Penfionen nimmt mit den Aten Dctober, 
bie der Reft-Penfionen und der Unrrictsgelder mit dem 18ten October 
d. F. auf der GenerabiBittwerrKaffe Molkenmarkt No, 3) ihrer Anfang; 
jedoch wird Hierbei ganz ausdrücflic bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus 
nicht länger, als bis Ende October, und zwar täglich, Sonnabends ausge 
Kommen, Vormittags von 9 bis ı Uhr fortgefahren werben Fan, und ters 
* een welche ſich fpäter melden, abs und auf den nächften Termin verwie— 
en werden, 


Die Abſendung der Penfionen mit der Poſt Fantı in Gemaͤßheit unſerer 
Defnuntmachung dom 27ſten July 3819, nicht ferner ſtatt finden, und bleibe 
es den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupts 
Iuſtituten⸗ oder die dieſelbe vertretenden Kaſſen beziehen, uͤberlaſſen, ſolche 
enttoeder durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiffarius, oder einen in Ber 
lin ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius, oder auch durch einen der beiden hieſigen 
Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrendt, in der Oberwallſtraße No. 3 und 
Beneral Landſchefto⸗ Agenten Reichert, Franzoͤſſche Straße No, 30, wohnhaft — 
erheben zu. Saffen. 68 

„ Eben fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Bei⸗ 
räge am bie Inſtituten /Kaffen zu jahien, wohlthun, felbige auf einem die ſet 
Wege an die General⸗Wittwen⸗Kaſſfe abzufuͤhren. ae e 

Lebrigens müffen fämmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefes Mo⸗ 
nal, hier eingehen, und ifk bie General⸗Wittwen⸗Kaffe angemiefen, nach dem 
Ien Oetober c. keine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche 
Wer feinem Vorwande erlaflen werden Fann, weiter anzunehme 


57 


Darlin den aten September 1826. 
Seueral⸗Direetlon der Konigl. Preuß, affgemeinen 
a a TS epflegunge Bnfalt — 
Erg v. Dredow. r. dv. b. Schulen bu 
ee —— x Dh 276) Die 


Wittwen 
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276) Nach Derfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung gu 
Stettin, ſoll das zur Veraͤußerung Disponibfe Oberförfter  Etabliffement zu 
Zafenig, bei welchem 128 Morgen 156 Wuthen an Gärten, - Wurthen, 
Aecker und Wiefen befindfich find, meiſtbietend entweder im Ganzen oder pars 
gellenweife, je nachdem ſich Pachtliebhaber einfinden, auf fechs hinter einander 
folgende Sabre, perpachter werden. Pachtliebhaber werben eingeladen, fich zum 
ı8ten September d. J., Vormittags um 10 Uhr, in dem gedachten Erabliffe 
ment einzufinden, um ihre Gebote zu Protekoll zu geben und Hierauf den Zw 
ſchlag ven Einer Königl. Hochpreißlichen Negierung zu gewärtigen. 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, wie aud) die in dem Erabliffement dis⸗ 
poniblen Zimmer, erforderfichenfalls unter DBeilegung des Gartens und bet 
Wurthe von 2 Morgen 129 MRuthen, ebenfalls auf fechs Jahre vermiethet 
werben follen, wenn bierauf annehmliche Offerten gemacht werden. » 

Die Licitations Bedingungen fönnen auch vor dem Termine bei ber unters 
zeichneten Forft + Infpeetion und dem Koͤnigl. Oberförfter Hrn. Giefe zu Zie⸗ 
genort eingefehen werben. Zorgelow den Zıften Auguft 1826... % 


Koͤnigl. Forſt-Inſpection. Meisner. 


277) Die auf den Waſſer-Ablagen zu Alt-Damm und Kluͤtz ſtehenden 
puͤchne Kfafterholz- Vorräthe, follen öffentlich verſtelgert werben. 
Mir Haben Hiezu folgende Termine angefeßt und zwar: 
1) auf der Ablage zu Damm auf. den adften d. M., Nachmittags 
a Uhr, und 
9) auf der Ablage zu. Rlüß auf den a6ften d. M., Nachmittags a Uhr, 
wovon mir Kaufluftige hiedurch in Kenntniß fegen. 


> Auf der Ablage bei Damm befinden ſich auch 250 Klafter Weisbuͤchen⸗ 
Holz, welche wir vorzüglich ben: Herrn Drechslern und Stuhlmachern x. bie 
mit zum Ankauf empfehlen. Schwedt den Aten September 1826. 


J Koͤnigl. Forſt „In ſpeet ion. 


278). Die Verpachtung ber aͤußern Schwaͤmme, zu Feuer, Schwamm, | 
an den Bäumen, in den Forft-Revieren Muͤhlenbeck und Kluͤtz, wird mit dem 
Zıften December d. 2. pachtlos; es iſt zu deren anderweiten Verpachtung ein 
—— auf den. 18ten October c., Vormittags 10 Uhr, in dem Forts Caſſen⸗ 
scale zu Damm angeſetzt und werben Pachtluſtige dazu hlerdurch eingeladen. 
Schwedt den Aten September 1826. | 
— Koͤnigl. Forſt⸗JInſpection. 
279) € 
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279 Es ſollen am 23ſten September c., Vormittags 9 Uhr, vor dem 
Rathhauſe zu Treptow an der Rega circa 40 zum Königlichen Dienft unbrauch; 
bare Pferde, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Dezaflung in - 
Eourant verfauft werben, wozu Kaufluftige einfader. 


Der Oberft und Regiments, Rommandenr. 
5. v. Eifendart. 


280) Der Miüllergefell Ullrich Chriſtian Kolbow, aus Schlönen in Mer 
Ienburg gebürtig, will nach einer unterm bten d. M. gemachten Anzeige, fein 
in Malchin ifm ausgeftelltes Wanderbuch in der Umgegend von Neuwarp ans 
geblic verloren Haben. Derfelbe ift mit einer auf 8 Tage gültigen Marſch⸗ 
route nach feiner Heimath zurück, verfehen worden, weshalb das verloßren ges 
gangene Wanderbuch für ungültig erklaͤrt und ſoiches zur Verhütung eines 
etwanigen Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht wird. 

Poͤlitz den Gten September 1826. 
Der Magiſtrat. 


281) Der dem Muüllergefellen Johann Andreas Mallmow, aus Alt 
Strelitz gebürtig, unterm Zoſten Juli c. Nr. 177. vorläufig nad) Pyriß laur 
tende, auf Ein Jahr güftig, hier ertheilte Neifepaß, ift demfelben nebft rief, 
ajhe, worin fich der qu. Pag befunden, im Kruge zu Borfenhagen, abhän, 
den gefommen. Dem ıc. Mallmow ift Beute em anderweitiger Paß ertheilt- 
worden, damit aber der qu. Paß (vom 30. Zuli c. Nr. 177.) nicht unerlaubs 
tetweiſe in Anwendung gebracht werde, wird derfelbe Hierdurch für ungültig 
erkläre, Naugard den 6ten September 1826. 


Der Landratp. 





IL. DPerföonal:Chronit, 


Der Bürger und Schlöffermeifter Langelibicfe zu, Jarmen, ift zum unbe, 
ſoldeten Rathmann dafelbft gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 
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Amts⸗Blatt 
No. 40. | 


Stettin, den 20. September 1826. 


—— 


Gefegfemmtung. 
N. 13. enthaͤlt unter: 














AM. 1025, bie Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Juni d, Ir betreffend die 


Grundfäge für die oͤſfentlichen ädeifchen Leih-Anfalten, 
Berlin. den: Taten. September 1826, 
z DE — — ——— 
Reglement | 
Wegen deg Verfahrens bei den Wahlen der Landräthe nnd Kreis⸗Deputirten im 
den Provinzen Brandenburg und Niederlaufiß, fo wie auch Ponmmern: 
und Rügen. 
No; afrı. September 26. I. Abth. 

be Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von: Preußen ıc., 
en in dem Landtagsabfchiede für die Brandenburgifche und Miederlaufigifche 

obmziafftände vom ı7ten Auguſt v. 3. über die Wahlen der Landraͤthe und 

reisdeputirten befondere Beſtimmungen vorzubehalten geruhet. | 
Pa den gutachtfichen Bericht unfers Staatsminifterii ertheilen Wir diefe 
in Mungen in Folgendem, und verordnen zugleich, daß nach denfelben auch 
‚em Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen verfahren werde. 

. Sn allen Kreiſen, wo ben Rittergutsbeſiern nach der fruͤheren 
Derfaffung und Obfervanz ein ausfehliegliches Recht, Die Uns zu erledigten 
& achöftellen in Vorfchlag zu bringenden Kandidaten zu wählen, zugeftanden 

G und dieſes ausfhliegfihe Necht bis jegt von denfelben ausgeübt worden 
h foll daſſelbe den Rittergutsbeſitzern auch in Zukunft verbleiben. _ 
Es ſind dieſelben jedoch verpflichten, "Dei: zut Den: Kreis: Berfammlungen 
deputir ten Repraͤſentanten ber Städte und des bäuerlichen Standes jedesmal 
M dem: Ausfali der Wapl Rennmiß zu geben, Damit diefe in den: Grand ger 

Werden; giwanige erhebliche Bedenken, sr die Beftätigung ber ri 
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ten unterliegen duͤrfte, bei der Regierung zur Anzeige zu bringen. Letztere Hat 
dergleichen Bedenken in ihrem Bericht Uber die Wahl aufzunehmen, um zu 
Unferer unmittelbaren Entſcheidung zu gelangen. 


$. a. Wo Die Nittergutsbenger ſich dermalen nicht in Ausübung eines 
ſolchen ausſchließlichen Wahlrechts befinden, ſollen die Kandidaten zu ben Land. | 
rathsaͤmtern von den in Gemaͤßheit der von Uns ertheilten Kreisorbnungen ge⸗ 
bildeten Kreis» Berfammlungen -gewäßlt werden. 


$. 3. Die Wahl der Kreis-Deputirten wird ohne Ausnahme den Kreis 
Berfammlungen übertragen. 


ge 4 Zu den Aemtern der Landraͤthe und KreissDeputirten Fönnen aus ⸗ 
ſchließlich nur Rittergutsbeſitzer deſſelben Kreiſes, worin Die Wahl Statt findet, 
gewaͤhlt werden. 


$. 5. Zu jeder Landrathsſtelle find drei Kandidaten zu waͤhlen, welche 
fich, bevor fie präfentirt werden koͤnnen, über ihre Bereitwilligkeit zur Webers 
nahme der Stelle gegen die Regierung erklärt und die erforderliche Qualififatton 
zur Befleibung derfelben, nad) den dieſerhalb beſtehenden Borfchriften, entweder 
bereits nachgewieſen Haben, oder Doch) zu Diefem Nachweis erbörig fein muͤſſen. 


5. 6. Die Wahlen der Kandidaten zu Landrathsſtellen, werben unter bem 
Borfige eines der Kreis⸗Deputirten abgehalten. 


$. 7. Ueber den Ausfall diefer Wahlen, Haben bie RegierungeO gutadit 
lich zu berichten und in jedem Falle, wo «5 an qualificirten Wapl» Kandidaten 
aus der Klaffe der Nittergutsbeliger Des Kreifes fehlen mögte, wegen Wieder⸗ 
beſetzung der erledigten Landraths elle durch eine andere quaiificirte Perſon von 
Amtswegen Vorſchlaͤge zu. machen, damit Unfere Allerhoͤchſte Entſcheidung 
darüber eingeholt werden kam. j | 


$. 8. Für jeden Kreis find zwel Kreis-Deputirten zu wählen, deren Quo 
Sififation der Beurtheilung ber Kreis » Berfammlung überlaſſen bleibt. Die 
Beftärigung der Erwoͤhlten gebührt der Regierung und kann aus bewegenden 
Gruͤnden, worüber ſelbige nur Dem Minifter Des Imern Rechenſchaft ſchuldig 
ift, verfegt werden, in welchem letzteren Falle zu einer neuen Wad geſchritten 
werden muß. | 


6. 9. Bel den: Wahlen der Rreis + Deputirten führen Die Landroaͤthe den 


—A 6, 


ae % r 





— 305 — 


- d. ro. . Wir beauftragen der Miniffer des Innern, biefe Verordnung, 
welche in die Amtsblätter aufgenommen werben foll, in den Eingangs benann⸗ 
ten Provinzen zur Bollziehung zw bringen. 
Gegeben Berlin dem zoften Auguft 1826. a 
(Gr) Friedrich Wilhelm. 
(Gez.) Friedrich Wilhelm Kr. Pr, 
Sr v. Shufmanm. dv. Lottum— Gr. v. Dankelmanır. 


ir dem Kriegs Miniffer. " 
. v. Scöler. 


Fir den Minifker der auswärtigen Angelegenhelten— 
v. Schönberg. 


— 


T. Bekanntmachungen. 

282) Ne. 116, Juli 26.  Confift; 
Der Director des Comnafik in Nordhaufen, Kraft, bat unter dem Titel: 
Selectae M. Antonii Muretf epistolae, praefationes er orationes,, 
Quibus additum. e-t Tiberii Hemsterhusii elogium, auctore Da- 

vide Ruhnkenio, ad emendatissima exempla exactae et annota-- 

R tione instructae , i | 
eine recht zweckmaͤßige, und mit lehrreichen Anmerkungen verfehene Auswahl 
aus Murer's Schriften nebfk der Loßrede auf Tiberius Hemsterhuis: vom 








Im Auftrage des Koͤnigl. Miniſteriums der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheũ⸗ 
ten vom: 8ten Juli ©, machen wit die Directoren und Lehrer der: Gymm ſien 
Pommern auf diefes für die Schuͤler der obern Klaffen der Gpmnafiem 
brauchbare Buch Hierdurch aufmerffam.. Ctertim deir gtem September 1826,. 
ar Koͤnigl. Conſiſtarium und Schul; Collegium von Pommern. 


285) Die ih Gemaͤßheit des 6.35. der Allerhoͤchſten Inffruerior vom: Zoſten 
Junt 1817 für das Erſatz ⸗ Aushebungsgeſchaͤft zur jaͤhrlichen Ergänzung: des 
ſtehenden Heeres conſtituirte Departements; Erſatz /Commiſſion, tritt nach Vor⸗ 
eute am: raten — 
2 e⸗ 






26. der erſtgenannten — 


— 
— — 


Dieſelbe erwartet nah $. 41. ber Inſtruction vom 13ten April v. J 
ſchleunigſt die Einxeichung der Looſungs-Liſten und wird dann Behufs der 
Ausführung des Gefchäfts felbft in Gemäßpeit der Beftimmungen der Aller 
Höchften Snftruction vom ı3ten Juni 1817 und der Miniſterial⸗Inſtruction vom 
ı3ten Upril c. verfahren. | 


Das Erſatzgeſchaͤft umfaßt in dieſem Jahre gleichfalls das Königliche 

Gardecorps, die Linie und Die Kriegsreferve. 

Das Departement geftellt zu diefem Behufe: 

a) für Die Garden. 2 2 2 2 2 2 2 140 Mam, 
b) für dos 2te Armee⸗Corps incl. Kriegsreferve . . . 1025 + 


Zufammen 1165 Mann. 


Diefe werden auf Die einzelnen Kreife nach den Maafftabe der Seelenzahl 
ſubrepartirt und den Könfgl. Kreis-Erfag-Commifjionen das rreffende Contingent 
unverzüglich befannt gemacht werden. " | 


Das weitere Verfahren wird nach befonderer Anleitung der betreffenden 
$. $ der Anftruction vom 13ten April Start finden, und werben bie Königl. 
KreissErfag-Commiffionen befonders aufmerkſam zu fein Haben, daß ber ans 
def, aller Dem Gardecorps zu tiberweifenden Mannfchaften gehörig außer Zwei⸗ 


fel geftellt, und jedenfalls für eine ausreichende Referve geforgt werde. 


Die vorzuftellenden Mannfchaften müffen nicht nur mit einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Nationale, fondern die, fo geloofet haben, mit ihren Loofungsnummern ver⸗ 
feben, erfcheinen. 

Die Abfendung der Garbe:Cavalleries und Pionier-Nefeuten, gefchieht ganz 
in früherer Weiſe, wogegen nach der Beftimmung Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen, Die ee Behufs der weitern Vertheilung 
auf die Compagnien fogleich zur Dispofition des Herrn Brigadiers geftellt werben. 

Die Erfagmannfchaften für die Infanterie, werden bis zum ıten April 
1827 in ihre Heimarh entlaſſen. Die Mannfchaften für die Kriegsreferve 
gleichfalls, jedoch auf unbeſtimmte Zeit. Letztere haben fich bei dem Bezirfd 
Seldwebel zu melden. . * 

Wenn die Vertheilung der vorgeſtellten Mannſchaften und die Vereidi⸗ 
gung derſelben geſchehen fein wird, ſoll die Königl, Kreis + Erfag ; Commiſſion 
nach Anleitung des $. 54. der Inſtruction vom 13ten April c. ein quittirtes 
Exemplar der Geftellungslifte erhalten, wogegen ber mitunterzeichnete Militair⸗ 
Departements⸗Rath das General;Tableau nad) $. 88. der Allerhoͤchſten Inſtruc⸗ 
tion vom Zoften Juni 1817 in Empfang nehmen wird. BEL. Die 
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Die unterzeichnete Commifjion hat nach Anleitung der mehrerwaͤhnten Ins 
fleuctionen umter Genehmigung Sr. Königl. Hoheit des commandirenden Herru 
Öensrals zum Betriebe des Gefchäfts folgende Orte. und Tage beſtimmt: 


den Zoſten September c. Revifion des Demminer Kreifes, 
s  ıtcn Detober c. Reiſe nad) Anclam, 


s  aten s Reviſion des Anclammer Kreifes, 

s ten s Neife nach) Swinemünde, 

s  äten , Reviſion des Uſedom⸗Wolliner Kreifes, 
Sten Reiſe nach Ueckermuͤnde, 

⸗Gten Reviſion des Ueckermuͤnder Kreiſes, 
sten ⸗ Reiſe nach Stettin, | 
— Reviſion des Randower und Stettiner Stade 
Pi Kreiſes | 

s '1ofen ⸗ 

s ııten s Reife nach Greiffenhagen, 

s. ıaten s Revifion des Greiffenhagener Kreiſes, 
s  ıdten P Reiſe nad) Stargard, 

; — Ba : Revijion des Ppriger und Saatziger Kreifes, — 
s ı6fen s Reiſe nad) Labes, 

° 17ten s Nevifion Des Regenwalder Kreifes, 

e ı8ten s - Reife nach Naugardt, 

s ı9ten ⸗ Reviſion des Naugardter Kreiſes, 

s 2oflen + Reife nad) Stepenig, 

s 2ıften , - Revifion des Camminer Kreifes, 
⸗2gſten Reife nad) Öreifenbeeg, 
⸗23ſten ⸗ Reviſion des Greifenberger Kreiſes. 


Dieſelbe erwartet in Gemaͤßheit der neuerdings nachgegebenen Modification des 
%. 48. der Inftruction vom ı3ten April c. Iediglih den Herrn Landrath an 
den beftimmten Tagen und Orten zu finden, «und erſcheint es angemeflen, daß 
die Erſatzmannſchaften felbft Behufs der gründlichen ärztlichen: Unterfuchung 
ets Tages zuvor an ben beftimmten Orten. eintreffen. .. SERIEN 
Diefes bringen wir vorfchriftsmäßig Hierdurch) zur Öffentlichen Kenntnif. 
Stettin den 16ten September 1826. 
Koͤnigl. a en re des Stettiner 
. Regierungs-Bezirfs. 
Der General-Major u. Beigabeskonnkntubene. e Der Reg. u. Mil,Depr Rath. 
* v. Kamecke. oldermann. 


284) Wegen 














284) Wegen Verpachtung der Domaine Drygallem. | 
Ir. 412. Auguft 1926. 


Die Königl. Domaine Drygaller im Departement ber ufterzeichneten Re⸗ 
gierung, und dem Johannsburgſchen fandrächlichen Kreiſe belegen, wird hiermit 
zur Verpachtung, auf. 6, bis 120 Sabre, von. Trinitaris: 1827 ab, im Wege ber: 
Lizitation ausgeboter,. und ift dev Lizitations-Termin auf dem 9ten Dctober c.r 
Nachmittags um: 3. Uhr, im: hieſigen Regierungs,Gebäude vor dem Herrn Neo 
gierungsrath Schwink anberaumr, | - 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Termür felbft den zureichenden Qualificar 
tionss und Vermoͤgens⸗Nachweis führt, und die ſtipulirte Caution von 1500 Rtlr. 
in. depoſitalmaͤßig fichern: Documenten,, im geldiwercher Papieren oder in baarem: 
Gelde fögleich: niederlegt,. wird zum: Gebot zugefaffen werden. Die Zufchlagsr 
Ertheilung, bleibe ausdrücklich; dem Koͤnigl. Finanz Minifkerium. vorbehalten; und 
bleibe jeder Bietende am fein Gebot bis zum Eingange der vorbehaltenen. Ents 
ſcheidung des Königl. Finanz Minifteriums gehalten. Die Pachtpertinentien 
beftehen. in: den: Vorwerken Drngallen,. Wallisfo und Dombrowfen, ber Brau⸗ 
und: Brennerei auf, dem Vorwerk Drngallen: und: dem Getränfe-Berlage mehr 
rerer zwangspflichtigen Debitsffellem. 

Die Domaine liegt ar Meilen von Königsberg, 18 Meilen von. Inſter⸗ 
Kurg: und. 3; Meilen: von: Lncf und Zohannsburg. 


Das Vorwerk Drygallen inc Wallisfo enthaͤlt: 
2172 Morgen 155: Ruthen Preuß. Acker, 
518 155 — Wieſen, 
22 v 6 2 * Gärten, 
5 %» 10 4 »  Hütung, incl. 3: Morgen 25. Ru⸗ 
| then: Roßgaͤrten. 
4 ee BEE 4 #» Hofs une Bauftellen, 
326 13 +  Unland, Wege, Oräben ıc. 


überfaupt 21:60 Morgem 65 Ruthen Preuß. 


Dis 


Das Vorwerk Dombrowken enchaͤlt: 
268 Morgen 58 Ruthen Preuß. Acker, 


3977 0 16 5 Feldwieſen, 
26.5: 10:4 japrliche Wieſen, 
8:9 17: % » Gärten, 
18 » 14 4 »  Rofgärten, ' 
BE ⸗Hof⸗ und Bauftellen, 
584 ,»..67 4 ⸗Suͤthung, 
16 » 90 ⸗ s  Unland, Wege, Gräben ır. 
» 32 4 ⸗ʒIwei Anteile Mr. 6 u. 7. des 


27 
Zinsguts Jurgasdorff 


— — —ñ —ñ ñ 
überhaupt 1329 Morgen 122 Ruthen Preuß. — 
Die Aecker und Wieſen gehören zum größten Theil zur Aten Klaſſe 
Die Wohns und Wirthſchaftsgebaͤude find rheifs ganz neu, theils gutim Stande, 
An Ausfaat muß: der abgehende Pächter auf dem Vorwerke Drygallen 
und Dombromfen beftellt zurücklaſſen: 
283 Scheffel Roggen, 
108 ⸗Gerſte und 
| 125.» Hafer. — 
Hiernaͤchſt ſind außer dem todten Inventarium an Acker⸗ Haus⸗ Brau⸗ 
und Brennerei⸗ und Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, an Iebendigem Inventarium vor⸗ 
danden: auf Drygallen, | \ 
20 Stück Kühe, 
ı Stier und 
1000 Stüf Schafe; 
auf Dombrowfen: RR | 
86 Stück Küpe, ) wovon 33 Stüf Kuͤhe und x Stier zur In Oelde 
a Stiere, I zu Ösjaßlen find, | 
18. Stuͤck Ochſen, 
18 Pferde, 
29 Schweine und 
6 Gaͤnſe. 








Die unabanderlichen Pachrbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs⸗Nach 
richten. werben jedem Pachtluffigen. in unferer Finanz Regiftratur vom Ober 
Regiftrator Sutorius zur Einficht vorgelegt werden. 


er die Grundſtuͤcke felbft und die Gebaude im Augenfchein zu nehmer 
wünfcht, kann fich dieferhalb beim Herrn Rechnungsrath Dohmann in or 
Kamsburg melden. Gumbinnen den Aten Auguſt 1826. 


Königl Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern und der 
* Domainen und For ſten. | 


385) Zwei Einwohner aus Amalienhoff, ſind wegen eines zum vierten 
Mal begangenen Holzdiebſtahls, zur Einſtellung in eine Strafſektion von 4 Wochen, 
zur Verſetung in die 2te Klaſſe des Soldatenſtandes, verurtheilt und des Rechts 
die Preußiſche Nationalkokarde zu tragen, für verluſtig erklaͤrt. 

EStapenitz ben. zaten September 1826. 
; | Koͤnigl Preuß. Juſtizamt. 
u — — 
IE. Perſonal-Chronik. 

Se: Koͤnigl. Majeſtaͤt haben, mittelſt Allergnaͤdigſter an: den wirfichen” 
Geheimen Rath und, Oberpraͤſidenten. Herrn Dr. Sack Excellenz gerichteten 
Kabinetsorder d. d. Stargardt den roren Septbr., den Buͤrgermeiſter Herrn 
Beier daſelbſt zum Oberbuͤrgermeiſter zw ernennen geruhet. 





U. SicherheitsPolizei. 
Der unterm: Gten Juli d. J, ſteckbrieflich verfolgte Ko Catil 
Auguſt Schaͤfer, iſt verhaftet. und hier eingeliefert. * u. 
Stettin Den: zaten: September 1826.. 


Koͤnigl. Polizei⸗ ⸗/Direktor. Stolſa 
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Glerbel ein Anzeiger.) 
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Amts⸗Blatt— 
No. 41. | 


— — — 
Stettin, den 26. September 1886. 








"Allerhöchfte Kabinetsorder vom a4ften Jull 1926, betreffend die Öffentliche Guͤltigkelt 
der ansfchließlich durch die. Amtsblätter befannt gemachten Gefeke, 


Aır den Bericht des Staatsmintfteriums vom 28ſten v. M., über die öffent 
liche Guͤltigkeit der durch die Aimtsblaͤtter bekannt gemachten Geſetze, gebe Ich 
demſelben zu erkennen: daß nach den deutlichen Beſtimmungen der eſetze 

vom 27ſten Detober 1810, 28ſten März 1811 und ıten Januar 1813, ein 
durch das Amtshfare bekannt gemachtes Geſetz, wenn es auch nicht in die Ges 
ſetzſammlung aufgenommen iſt, fuͤr die Eingefeffenen bes Regierungsbezirke, in 
deffen Amtsbla es erfcheint, verbindliche Kraft bar, ohne Unterſchied, »b es eine 
allgemeine, auf ſaͤmmtliche Unterehanen der Monarchie gerichtete Vorſchrift, 
Oder eine, nur die Eingeſeſſenen des einzelnen Regierungsbezirks verpflichtende, 

nordnung enthält; woraus von felbft folge, daß eine in die ſaͤmmtlichen Amts— 
blaͤtter der Monarchie aufgenommene geſetzliche Beſtimmung, wenn ſie auch 
nicht der Geſetzſemmlung einverleibt wird, für alle Unterthanen der Monarchie 
verbindend und gültig if. Daß en allgemein verpflichtendes Geſetz atısr 
ſchließend nur durch die Bekanntmachung in der Geſetzſammlung Öffentliche 

uͤltigkeit erlange, iſt ſo wenig vorgeſchrieben, daß vielmehr die Amtsblaͤttet afg 
das Organ bezeichnet find, durch welches der Wille des Gefeggebers den Unters 
chanen bekannt werden foll; weil ein in. der Gefegfammlung abgedrucktes Geſetz 
nice eher fuͤr publiziert geachtet werden Fann, als big defien Eerſcheiuung nach 
Titel, Datum und Nummer in den Amtsblätteen angezeigt iſt. Um fo weniger 
Fann es dem geringften Zweifel unterliegen, daß «8 für eine völlig hinreichende 
Publikation des Geſetzes gelten muͤſſe, wenn es ſeinem vollſtaͤndigen Inhalte 
HA in die Amrshlärter aufgenommen wird. Mur die Ruͤckſichten, teils auf 
den Koftenaufiwand, theild auf den feichtern und bequemern Gebrauch für Die 
gerichtlichen und verwaltenden Behörden, haben der Bekanntmachung allgemei 
Met Sefege;: durch eine einzige Sammlung, den Vorzug vor- der Defanntmachung 
durch die verſchiedenen Amcsblaͤtter der einzelnen Regierungsbezirke - verfihafft, 


Di 1 be foll, daß die Geſetzſamm⸗ 
—— — auch dergeſtalt ſein Bewenden ſo aß bie Geſeh = 


— * 








\ 


“ 
“ 


ur 


BETT, 
x K * I 2. 
% 


k. 


X 


— — ——— —— — 


— 370 — 


fung die allgemeinen Geſetze enthalten, und das Amtsblatt vorzüglich nur zur 
Aufnafme abminiftrativer Verfuͤgungen beftimmt bleiben muß, ohne daß bie 
verbindliche Kraft des Geſetzes bezweifelt werden darf, wenn aus befonbern 
Gründen gut gefunden wird, es nicht Durch Die Gefesfammlung, fondern durch 
die Amtsblätter, befannt machen zu laffen. Hiernach berichtigt fich die irr⸗ 
thümliche Anficht des Oberlandesgerichts zu Breslau, in Beziehung auf die ger 
feßliche Anwendbarkeit Meiner Order vom soten Januar 1824, durch melde 
Ich das Regulativ des Finanz Minifteriums vom ıten December 1820, wegen 
der Maifd,Steuer, genehmigt habe. Ä 

Ich beauftrage das Staats» Minifterfum, biefe Order ſowohl durch bie 
Geſetzſammlung, als durch die einzelnen Amtsblärter, bekannt machen zu laffen. 

Teplitz den 24ſten Juli 1826. Ä 


riedrih Wilhelm. 
An das Staats, Minffterfum. | 8 — ch 
— — 
Bekanntmachung. 


a) der Hödern Behörde. 


Wegen Ausreichung neuer Sins: Coupons Series II. za Kurmaͤrkſchen ftändifchen Obligationen. 
Mr. 730. Septbr. »6. III. Abth. 

Bei der am ıten November d. 3. wleder eintretenden Zahlung halbjaͤhri⸗ 
ger Zinfen von Kurmaͤrkſchen ſtaͤndiſchen Obligationen auf den dazu gehörenden 
legten Coupon Serie I. Mo. 8., werden zugleich die neuen Zins + Coupons 
Series II.No. 1—8., welche Die Zinfen vom ıten November 1826 bis letzten 
Detober 1830 unmfaflen, ausgerelcht. | 

Es gefchicht dies bei der Konteole der Staats Papiere No. 30. Tauben 
ftraße vom ıten November d. 3. ab, täglich des Vormittags, Sonn, und Feſt⸗ 
tage und bie drei legten Tage im Monate ausgenommen, in den gewoͤhnlichen 
Gefchäfrsftunden gegen DVorlegung ber OrfginalsDbligationen, indem darauf bie 
neuen ZinssCoupons abgeftempelt werben müffen; wer Coupons von mehreren 
Obligationen zu empfangen hat, ſpecificitt diefelben nach Littera, Nummer Betrag 
und Mingforte und bedient ſich dabet eines Formulars, welches bie Eontrole 
der Staats-Papiere fchon F und unentgeldlich verabreicht. 

Da die Beamten der Kaffe oder Koutrofe nicht im Stande find, ſich uber 
ihre Amtsverrichtungen mit dem Publitum in Brlefwechfel einzulaffen,-ober gät 
mit Ueberſendung der neuen Zins + Coupons zur befaffen, fo haben fie bie Anwe 
fung erhalten, alle dergleichen Anträge abzulehnen und .bie ihnen dabej erwon ji 
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kommenden Papiere zuruͤckzuſenden, welches gleichmaͤßig verf uͤgt werden muß, 
wenn dergleichen Gefuche an die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staates 
Schulden ſelbſt gerichtee werben: follten. | ; 
Berlin den aten September 186. \ 
Haupt-DBerwaltung der Staats, Schulden. 
(Sei.) v Schuͤtz. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
| Deputirte ber Provinz; Kurmark. 
v. Bredow. Thiede. 








Bekanntmachungen 
b) det Königt, Regierung und anderer Behörden. 
286) Mr. 310. Sept. 26. L Abth. 
| Belobung. 

Als ſich am ⸗2aſten v. Mes. ber. Maurer Sengebufch zu Priemen, Anz 
elamfchen Kreifes, in die Peene geftürze, iſt der berbeigeeilte Bebdiente bes 
Fern Major von Eictfkäbde auf Priemen, Namens de Clery, dem Sengebuſch 
Mit. großer Entſchloſſenheit nachgeſprungen und hat demſeiben mit eigener Le⸗ 
bensgefahr das Leben gerettet. 

Bei dem vorzuͤglich guten Zeugniſſe, welches der Herr ꝛc. v. Eickſtaͤdt 
dem de Clery überdaupt gegeben, finden wir uns um fo mehr veranlagt, 
deſſen erwaͤhnte ruͤhmliche Handlung hiemit oͤffentlich zu beloben, und ihm da⸗ 
durch zugleich das Anerkenntniß feines Verdlenſtes zu ertheilen. | 


[4 


Stettin den ı18ten September 1826, 


287) Die in Gemaͤßhelt des $. 35. der Allerhoͤchſten Inſtruction vom Zoſten 
Juni 2817 für dag Erſatz⸗ Aushebungsgeſchaͤft zur jährlichen Erganzung des 
feßenden Heeres eonftituirte Departements Erfag» Commifjion; tritt nach Vor⸗ 
weh Des $. 06, der erfigenannten Inſtruction, heute am 1sten September e. 

Alammen, oo: ’ 
Diefelbe erwartet nach 8. Zr. der Inſtruction vom ı3ten April v. J 
ſchleunlgſt die Eineehbung ber £oofungs s Liften und wird dann Behufs der 
Ausfüprung des Gefchäfts ſelbſt in Gemaͤßheit der Beftimmungen der Aller⸗ 
hochſten Inſtruction vom 13cen Junl 1817 und ber Miniſterial⸗Inſtruction vom 
1’ten April c, verfahren. : Ä 

Das Erfaggefchäft umfaßt in biefem Jahre gleichfalls das Königliche 
Serdecorps, dig Linie und bie Kriegersferve. | 


ar 
* 
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Das Departement geſtellt zu dieſem Behufe: 
a) fuͤr die Garden. . 140 Mann, 
b) für das ate Armee⸗Corps incl. Kriegsreferve. . . 1005 + 


Zufammen 1165 Mann. 


Diefe werben auf die einzelnen Kreife nad) dem Maafftabe ber Geelenzafl 
fubrepartirt und den Koͤnigl. Kreis-Erfag-Commiffionen das treffende Contingent 
unverzüglich befannt gemacht werden. | — 


Das weitere Verfahren wird nach beſonderer Anleitung der betreffenden 
4.6 der Inſtruction vom 13ten April Start finden, und werden die Koͤnigl. 
Kreis;Erfag-Commiffionen befonders aufınerffam zu fein Haben, daß der Wan 
del, aller dem Eardecorps zu überweiferden Mannfchaften gehsrig außer Zieh 
fel geftelle, und jedenfalls für eine ausreichende Referve geforgt werde. 


Die vorzuftellenden Mannfchaften müffen nicht nur mit einem vollftands 
en Mationale, fondern die, fo geloofet haben, mit ihren Looſungsnummern ver⸗ 
eben, erfcheinen. 

Die Abfendung der Garde: Eavalleries und Pionier Refruren, gefchieht gang 
in früßerer Weife, wogegen nach der Beftimmung Sr. Königl. Hoheit des 
Rronprinzen, die ArtillerieErfasmannfchaften, Behufs der weitern Vertheilung 
auf die Sompagnien ſogleich zur Dispofition des Herrn Brigadiers geftellt werben, 


Die Erſatzmannſchaften für die Infanterie, werden bis zum sten April 

2827 in ihre Heimath entlafſen. Die Mannfchaften für Die Kriegsreferve 

eichfalls, jedoch auf unbeftimmte Zeit. Legtere haben ſich bei dem Bezirks 
—** zu melden. 


Wenn die Vertheilung der vorgeſtellten Mannſchaften und die Vercidi⸗ 
gung berfelben gefchehen fein wird, foll die Königl, Kreis + Erfag /Commiſſion 
ac) Anleitung des $. 54. der Inftruction vom 13ten April c. ein quittirtes 
wen der Geftellungslifte erhalten, wogegen der mitunterzeichnere Militait⸗ 

epartementsMarh das General⸗Tableau nach $. 88. der Allerhöchften Inſtruc⸗ 
ton vom 3often Juni 1817 in Empfang nehmen wird. 


Die unterzsichnete Commlſſion Hat nach Anleitung dee mehrerwaͤhnten In⸗ 
firuetionen unter Genehn“ gung Sr. Königl: Hoheit des commandirenden Herrn 
Generals zum Betriebe des Gefchäfts folgende Orte und Tage beſtimmt: 
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ben 3often September ce. Revifion des Demminer Kreiſes, 
Aten October c. Reiſe nach) Anclam, 
oten s Revifion des Anclammer Kreifes, 


s 
*  dten , Reife nach) Swinemuͤnde, 
s  Aten N Revifion des Uſedom⸗Wolliner Sreifes, 
Sten ⸗ Reiſe nach Ueckermuͤnde, 
G6Gſten Reviſion des Ueckermuͤnder Kreiſes, 
sten „ Reiſe nach Stettin, u 
‚ * Reviſion des Randower und Stettiner Stadt⸗ 
s 10ten ⸗ Kreiſes, 
⸗UIten Reiſe nach Greiffenhagen, 
s ıafen , Revifion des Greiffenpagener Kreifes, 
s ten , Reife nach Stargard, 
j ar : , Revifion des Ppriger und Saatziger Kreifes, 
⸗ibten Reiſe nach Labes, 
s ı7ten , Revifion des Regenwalder Kreffes, 
⸗18ten Reiſe nach Naugardt, 
⸗AIgten Reviſion des Naugardter Kreiſes, 
» »oflen + Reife nad) Stepenitz, 
21iſten 4 Revifion des Camminer Kreifes, 
vo ofen 5 Reife nach Greifenberg, 
⸗ ⸗ 


23ſten Reviſion des Greifenberger Kreiſes. 
Dieſelbe erwattet in Gemaͤßheit der neuerdings nachgegebenen Modificatlon des 
48. der Inſtruction vom ı3ten April c. lediglich) den Herrn Landrath au 
en beftimmten Tagen und Orten zu finden, und erſcheint es angemeffen, daß 
Erfagmannfcjaften felbft Behufs der gründlichen ärztlichen Unterfuchung 
ſtets Tages zuvor an den beſtimmten Orten eintreffen. | 
Diefes bringen wir vorſchriftsmaͤßig hierdurch zur Öffentlichen Kenntntß. 
Stettin den ıöten September 1826. _ 


Koͤnigl. Departements-Erſatz- Tommiſſion des Stettiner 
— Regierungs⸗Bezirks. 
Da General-:Major.u. Brigade⸗Commandeur. Der Reg. nm. Mil. Dep⸗Rath 
un v. Kamecke. Woldermann. 


284) Kam 





284), Wegen Verforgung der größeren Garnifonen in. der Provinz Pommern mit 
Rauchfutter fir das Jahr 1837. 
Es foll Höheren Beftimmungen zufolge, die Befchaffung des Rauchfutters 
für nachſitehende Garniſonen der Provinz Pommern, für das Jahr 1807, Im 
Wege ber Entreprife gefichert, und zur Erreichung Diefes Zweckes, Das Sub⸗ 
miſſions⸗Verfahren eiugeleitet werden. 


Die Garniſonen, wo dieſer Modus gewaͤhlt werben foll, bedürfen für das 
Jahr 1827 nachfolgende Quantitäten an Heu und Stroß: | 
1) Stettin eirca . . . 4000 Centner Heu, 550 Schock Stroh, 
2) Garz Be 8 ei 2000 , ss 300 + ⸗ 


3) Anclam3990 ⸗ J + ‘ 
4) Stargard s . . „m 92200 + » 310 % 2 
5) Uedermide „ . . 70 #* ’ 100 + ⸗ 
6) Clbrg #5... 800 ⸗ ⸗ 130 + ⸗ 
7 Ein # . . . 1150 ‚ s 150 ⸗ ⸗ 
8) Belgard 2400340 4 
9) Greiffenberg..5000 J 450 + ⸗ 
10) Treptowa.d.R. . . 5400 ⸗ 500 ⸗ J 
11) Stolpe4600 680 + ⸗ 
12) Stralſund .. . . 1800 , « 260 Fr , 


In Betreff der Qualität und Quantität des zu llefernden Kauchfutters, wird 
auf die allgemein befannten und namentlich auf bie Beftimmungen des allger 
meinen" FourageReglements vom gten November 1788 und deffen Anhang vom . 
ten Februar 1796 verwiefen, unb babei bemerft, daß das Heu ungebunden, 
der Gentner zu 110 Pfund, das Schock Stroh zu 60 Bunden A 20 Pfund 
geliefert werben muß, und nur vorzgliches Pferdeheu und gerades Roggen⸗ 
Richtſtroh, an welchem noch bie Achren fein müffen, geliefert werden darf. In 
ftreitigen Fällen werden bie bereits an jedem Garnifon Orte wegen Unterfuchung 
des Roggens und Hafers beftehenden fehiedsrichterlichen Commiſſionen entfcher 
den, bei deren Ausſpruch es unbebingt verbleibt. | 


Die Einlieferung geſchieht in der Regel auf efnen zweimonatlichen re. 
und fängt‘ in der erften Hälfte bes Monats December c. an, «6 bleibt jedo 
das Nähere den desfalls aufzunehmenden Eontracten nach Maaßgabe ber. dispo⸗ 
niblen Magazin Räume vorbehalten, und gelangen bie Mindeftforbernden vor⸗ 
ugsmweife zur Einlieferung. Um das Lieferungswefen möglichft zu erfeichtern; 
es zuläflig, auf Heu und Stroh befondere Submiffionen —*̃ | 
nicht auf geringere. Quanta, als 2000 Centner Heu und 160 Schock * 


* 
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In den Garniſonen, in welchen der Bedarf dieſe Hohe nicht erreicht, muß die 
Offerte auf das ganze Heus oder Stroß» Quantum gerichtet werben. 


Wo es eimelnen Producenten nicht möglich iſt, dergleichen bebeutende 
-Quantitäten zu offeriren, bleibe es ihnen unbenommen, mit mehreren jufammen 
zu Treten, e8 Fann aber nur mit ‘einem unterbandelt und contrahirtt werden, ſo 
daß in allen vorkommenden Faͤllen wit uns nur an dieſen halten, und uns nad) 
Umftänden von ihm die nördige Sicherheit ftellen Iaffen Eönnen, 


Die Verguͤtigung erfolge auf den Grund ber einzureichenden, mic den 
Magazin » Quittungen belegten Liquidationen, auf unfere Anweiſung in Courant 
durch Die Königl. Regierungss Haupt Caſſen in ber Provinz Pommern oder 
uach dem Wunfche der Lieferer durch Spezial» Eaffen, 

Außer ber verhälmigmäßigen Erftattung der Inſertions⸗Gebuͤhren für bie. 
gegenmärtige Defanntmachung, und die erforderlichen Eontractftempel, Haben 
Lieferungs⸗ Unternehmer Eeine Koſten zu entrichten. 

Alle Lieferungsluſtige, welche geneigt ſind, nach Anleitung dieſer Bekannt⸗ 
machung ſich auf Rauchfutter⸗Lieferungen einzulaſſen/ werden bierdurch aufgefors 
dert, ihre Erflärungen, melche auf Eentner und Schock gerichtet werden müffen, 
nnd die nicht auf Stempelpapier gefchrieben werben dürfen, big jum ıten No— 
vember d, 9, mit der Bezeichnung: 

„Lieferungs⸗Offerte“ 
franco an uns einzufenden. | | | 

Am aten November d. 3. werden folhe ſodann eröffner, und binnen 14 
Tagen, bis wohin Jeder an feine Offerte gebunden bleibt, diejenigen beſchieden 
werden, deren Gebote annehmbar befunden worden, dahingegen alle Diejenigen, 
welche innerhalb diefer Frift Feine Antwort erhalten, anzunefmen haben, daß ihre 

Orderungen zu hoch und nicht annehmbar gewefen find. 

Aus den Offerten muß übrigens deutlich hervorgehen: 

2) die Naturalien, welche geliefert werben follen, 

b) die Garnifonen, für welche fie angeboten werben, | 

&). die Preis⸗Forderungen mac Reichsthalern, Silbergroſchen und Pfennigen, 

4) Mame und Wohnort des Lieferungsluftigen, unter Angabe des Kreifes, 

uu welchem er gehört. Stettin ben ıgten. September 1826, 

— Koͤnlgliche Intendantur des arten Armee⸗Corpe. 

= 2. &trider Krügel, 

| RE . 285) Wegen 





285) Wegen Berhaffung des Rauchfutterbedarfs fir die Garniſon zu Paſewalk. 
aut Verpflegung der Garuifon in Pafewal find 
4000 Centner Heu, 
so Schock Stroh, 


erforderlich, welche, hoͤheren Beſtimmungen zufolge, im Wege der Licitation be⸗ 
ſchafft werden ſollen. 


Wir haben hiezu einen Termin auf deu 26ſten October d. J. Vormittags 
um 10 Uhr, vor unſerem Deputirten, dem Herrn Intendantur-Rath Krügel, 
‚auf dem Ratbhaufe zu Paſewalk, anberaumt, wozu Lirferungsfuftige mit dem 
Bemerken eingeladen. werden, daß die Diesfälligen Lieferungs » Bedingungen | in 
dem Termine näher bekannt gemacht werden ſolien. 

‚Stettin den .ıgten Septewber 1826, 


Königliche Intendantur bes aten EN 


286) Der Schloffergefell- David Rinde, 26 Jahr alt und in Stettin 
‚geboren, hat den ihm unterm ıten December 1324 von der Königl. 2ten Ars 
tillerie Brigade zu Berlin errgeilten Krieges-Reſerve-⸗Paß, nebft der ihm von 
feinem Meifter, dem Schloffer Blomberg zu Berlin, erteilten Reife-Permiffion, 
angeblich in Neuftadt » Eberswalde verlohren: Dies wird zue Vermeidung eb 
wanigen Mißbrauchs Hierdurch bekannt gemacht. 

Stettin den roten September 1826. 


1’ Koͤnigl. Poligei»Direftor. Stelle. 








Amts⸗Blatt 


No. 42. 








Stettin, den 30. September 1826. 

ö—— — — — — — 
J. Derordonung 
der Koͤnigl. Regierung. 

287) Die Schulzucht betreffend. Mr, 59. September 26, Conſiſt. 





Mimi in allen Stadt» und Landſchulen unfers Verwaltungsbezirks Die Schul⸗ - 
sucht auf eine ber Dernunfe gemäße Weife ausgeübt werde, Baben wir, mit⸗ 
telſt einer an die Herren Superintendenten heute erlaſſenen ausfuͤhrlichen Ver— 
fügung, die fämmelichen Lehrer an den obgedachten Schulen auf Die beftchenden 
gefeglichen Vorſchriften: 
daß die Schutzucht niemals bis zu Mißhandlungen ausgedehnt werden 
darf, die der Geſundheit des Kindes auch nur auf entfernte Weiſe ſchaͤd⸗ 
lich werden Fönnten; 
daß Zuͤchtigungen, welche in dieſen der Schulzucht geſetzten Schranfer 
verbleiben, gegen die Lehrer nicht als ſtrafbare Mißhandlungen oder In— 
Jurien behandelt werden folten; 
daß, wenn das Maaß der Zuͤchtigung ohne wirfliche Verlegung oder 
Nachtheil an der Gefundheit des Kindes uͤberſchritten wird, Diefes von 
ber dem Cchulwefen vorgeſetzten Provinzial-Behörde durch angemeffene 
Disciplinarfkrafen an dem Lehrer zu ahnden iſt, und — 
daß, wenn dagegen dem Kinde durch den Mißbrauch des Zuͤchtigumgs⸗ 
rechtes eine wirkliche Verlegung, oder Nachrbeil an der Geſundheit zuges 
fügt wird, der Echter nad) den beftehenden Geſetzen im gerichtlichen Wege 
beftraft werden foll, 
ausdruͤcklich hingewieſen. Es find dieſelben fir jeden Mißbrauch der ihnen 
zuſtehenden Strafbefugniß und insbeſondere fuͤr jede Ueberſchreitung des gehoͤri⸗ 
gen Maaßes in der Anwendung koͤrperlicher Zuͤchtigungen von uns ſtreng ver⸗ 
Rwortlich emacht, und zugleich angewiefen worden, die Schuljuche zwar mit 
Ernft und Zefkigfeie,, aber auc; mit der nöthigen Milde und Canfmurg zu 
— —* Zn 17 SEE dand⸗ 
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handhaben, und ſich dabei aller zweckwidrigen und ber Gefundheit nachtheiligen 
Strafen, z. B. des Schlagens an den Kopf, auf die Fingerſpitzen und andere 
leicht verletzliche Theile Des Körpers, des Ziehens an dem Haaren, des Tretens 
und dergleichen, durchaus und auf immer zu enthalten. 


Um nun Die Lehrer auf der andern Geite gegen jede unbefugte Einmi⸗ 
ſchung der Eltern in die Schulzucht ficher zu ftellen und das ihnen nöchige 
Anfehen bei der Qugend aufrecht zu erhalten, ſetzen wir hierdurch feit: 


1) es ift den Eltern und Vormündern durchaus verboten, wegen Peftrafung 

eines Kindes einen Lehrer in. Der Schuͤle felbit, oder in feinem Haufe 
zur Rede zu ſetzen; tritt ein folcher Fall ein, fo hat der Lehrer Davon dem 
nächiten Schulauffsher, oder der Schuldeputation Anzeige zu machen, und 
dieſe alsdann dergleichen Eltern 2c. zur Verantwortung zu ziehen, oder. 
gegen fie ein polizeiliches Verfahren einzuleiten; 


9) wenn Eftern ıc. Aber sinen Lehrer gegründete Beſchwerde zu führen da 
ben, fo muͤſſen fie ſich damit zunachft an den mit der befondern Schul 
aufjicht beauftragten Seiftfichen wenden; 


3) glauben Eltern 26. fich bei der Entfcheidung des Letzteren nicht beruhigen 
zu fönnen, fo bleibe ihnen überlaſſen, idre Befchwerde in den Staͤdten 
bei der Schuldeputarion, und auf dem Lande bei dem Superintendenten 
der Synode zu übergeben und im äuferften Falle ſolche auch an uns 
einzureichen, 


Indem wir vorſtehende Beſtimmungen hiermit zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gen, erwarten wir don dem guten und reblichen Willen der Eltern und ber 
Lehrer, ſo vie von der Einficht und Thaͤtigkeit der Geiftlichen und der Schul 
Deputationen, daß fie ſaͤmmtlich, fo weit es einen Seden angeht, dieſe auf Er 
haltung ber Ordnung in der Schule und auf das Beſte der Jugend abzwek⸗ 
ade Vorſchriften genau befolgen und auf deren Befolgung überall ernſtlich 
halten werben. Stettin den adften September 1826. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Kirchen: und 
Schul: Berwaltung. 








MM. Bekanntmachungen. 


088) Mit dem ıten k. M. werben.die Gefchäfte des Königf. Milit air⸗ 
Commiſſariats in deſſen Bureau, Roßmarkt No, 718, unter Leitung des Unter: 
zeichneten, ihren Anfang nehmen. 





| 


Bor demfelben teffortirem die im dem Publicando der Königl. Regierung, 
vom gten d. M. bezeichneten Gefchäfte als den Erfaß des ſtehenden Heeres, 
die Landwehr, das Invaliden⸗Weſen, die Controfle der Borfchrifterr des Feſtungs⸗ 
Rayons, fo wie das Dislocationss und Etappen Aßefen ıc. betreffend, 


Der Wirfungsfreis deſſelben erftrecke fich über den neu formirten Stettiner i 


Stadtkreis, beftehend aus der Stadt, der Ober⸗ und Unterwiek, neuen Wick, 
einfchlieglich der zum Communal-⸗Bezirk der Stadt gehörigen Windmuͤhlen und 
der Schneidemuͤhle, der Neptum genannt, FortPreußen, Alt und NeusTornen, 
Gruͤnhoff, Friedrichshoff, Müllers, AWulfs, Trendelburgs, Koppens, Kumms 
Grundſtuͤcke, Sommer Wohnung Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeß Elifaberh, 
Damm+Zoll und Blockhaus. 

Folgende bisgerige Polizei⸗Officianten, als der Herr Polizei-Rath Voß, 
der Herr Poligei-Tommiſfarius Schneppe, der Here Sournalift Hehlen und der 
Nuntius Schmidt find dem Koͤnigl. Militair-⸗Commiſſariat vorläufig zum Ger 
ſchaͤftsbetriebe überwiefen. Stettin den zdfter September 1826. 

Der Königliche BRIEFEN OE) —— — 

* to e. 


289) Wegen Verſorgung der groͤßeren Garniſonen in der Provinz Pommern mit 
Rauchfutter fuͤr das Jahr 1827. 
„Es ſoll hoͤheren Beſtimmungen zufolge, die Beſchaffung des. Rauchfutters 
für nachſtehende Garniſonen der Provinz. Pommern, für das Jahr 1827, im 
sege der Entreprife gefichert, und zur Erreichung diefes Zweckes, das Subs 
miſſions⸗Verfahren eingeleitet werden. ‚ 
Die Garnifonen, wo diefer Modus gewaͤhlt werde foll, bebürfen für Das 


Jahr 1897 nachfolgende Quanititäten an Heu und Stroh: 


1) Stettin eiren . .. » 4000 Centner Heu, 550 Schock Strob, 
; 30 #+ 


2) Garz E02 8. 2000  # ; 
3) UAnlam ss . . . 3g0' s £ Bo + £ 
47 Stargard . » .» 2200 #0 6 Be H + 
5) Ueckermünde - . . 700 s — 100 + n 
6) Colherg =. . 800 s s 130 # s 
7) Loͤrlin 3 ee Ts — 150⸗ 
8) Belgard ⸗2400 340 + s 
9) Greiffenbeg . .. . 5000 #* s 450 + 2 
Toy Freptowa.d. RR. „ » 5400  # s 500 + s 
11) Stlpee #» . 0°. 4800 n ; 680 + ‚ 
22) Stralſund „ . .- 1800 + ss 260 8 s 
9 ie u til % 
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In Betreff der Qualitaͤt und Quantitaͤt des zu liefernden Rauchfutters, wird 
auf Die allgemein bekannten und namentlich auf Die Beſtimmungen des allges 
meinen FourageReglements vom gten November 1788 und deſſen Anhang vom 
Zten Februar 1796 verwiefen, und dabei bemerkt, daß das Heu ungebunden, 
der Centner zu 110 Pfund, das Schock Stroh zu 60 Bunden A 20 Pfund 
geliefert werden muß, und nur vorzugliches Pferdeheu und gerades Noggen 
Richeftroß, an welchem noch dieAchren fein müffen, geliefert werden darf. In 
ſtreitigen Fällen werden die bereits an jedem Garnifon:Drre wegen Unterfuchung 
des Noggens und Hafers beftehenden fehiedsrichrerlichen Commifjionen entſchei— 
ben, bei deren Ausſpruch es unbedingt verbleibt, 


Die Einlieferung geſchieht in der Negel auf einen zweimonatlichen Bedarf, 
und fängt in der erſten Hälfte des Monats December c. an,*es bleibt jedoch 
das Nähere den desfalls aufzunehmenden Contracten nach) Maaßgabe der dispo 


niblen Magazin Räume vorbehalten, und gelangen die Mindeftfordernden vor—⸗ 


zugsweiſe zur Einlieferung. Um das Lieferungswefen möglichft zu erfeichtern, 
ift es zulafig, auf Heu und Stroh befondere Submiſſionen einzureichen, jedo 
nicht auf geringere Quanta, als 2000 Centner Heu und 150 Schock Stroh. 
In den Garnifonen, in welchen der Bedarf Diefe Höhe nicht erreicht, muß Die 
Dfferte auf das ganze Heus oder Stroß- Quantum gerichtet werben. 


Wo 15 einzelnen Producenten nicht möglich ift, dergleichen bedeutende 
Quantiräten zu oferiren, bleibe e3 ihnen unbenommen, mit mehreren jufammen 
zu treten, es fann aber nur init einem unterhandelt und contrahirt werden, fo 
daß in allen vorkommenden Fallen wir ung nur an diefen halten, und uns nad) 
Umftänden von ihm die nöthige Sicherheit ſtellen laſſen Fönnen. 


Die Verguͤtigung erfolge auf den Grund der einzureichenden, mit ben 
Magazin» Quittungen belegten Liquidationen, auf unfere Anweifung in Courant 
durch die Koͤnigl. Regierungss Haupt Caflen in der Provinz Pommern oder 
nad) dem Wunfche Der Lieferer durch Spezial; Eaflen. 

Außer der verhaͤltnißmaͤßigen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren für bie 
gegenwärtige Bekanntmachung, und die erforderlichen Contractftempel, haben 
Lieferungs-Unternehmer Feine Koften zu entrichten. 

Alle Lieferungsfuftige, welche geneigt find, nach Anleitung diefer Befannk 
machung fich auf NauchfurtersLieferungen einzufaffen, werden bierdurch aufgefor 
dert, ihre Erflärungen, welche auf Centner und Schock gerichtet werden müflen, 
und bie nicht auf Stempelpapier gefchrieben werben dürfen, bis zum ıten No 
vember d. J. mit der Bezeichnung: 


„eisferungs + Offerte" 


franco an uns einzuſenden. „m | 
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Um ten November d. J. werden ſolche ſodann eroͤffnet, und binnen 14 
Tagen, bis wohin Jeder an feine Offerte gebunden. bleibt, Diejenigen befchieden 
werden, deren Gebote annehmbar befunden worden, dahingegen alle diejenigen, 
welche innerhalb dieſer Friſt eine Antwort erhalten, anzunehmen baben, daß ihre 
Forderungen zu. hoch und nicht annehmbar gewefen find. 

Aus den Offerten muß übrigens deutlich hervorgehen: 

a) die Naturalien, welche geliefert werden ſollen, 

b) die Garniſonen, fuͤr welche ſie angeboten werden, 

©) bie Preis⸗Forderungen nach Reichschalern, Silbergrofchen und Pfennigen, 

ch Name und Wohnort des Lieferungsluftigen, unter Angabe des Kreifes, 
zu welchem er gehört. Stettin den ıgten September 1826. 


Königliche Intendantur des atcn Armee s»Corpa 
 Etrider. Krügel 


290) Theerofen » Berpachrtung. 

Zur Verpachtung des Theerofens in der Königf, Saurenfruger Forſt auf 
ſechs Jahre de Trinic. 1827 bis dahin 1833, wird abermals ein Termin auf 
den Zrften October c., Vormittags um 10 Uhr, im Locale der Forft-Anfpection 
zu Torgelew angefeßt, wozu Parhtlichhaber hiemit eingeladen werden. 

Torgelow den 24ſten September 1826. 

Be .% Königl. Forſt-Inſpection. 


291) -Holzverfäufe 
. gun Öffentlichen Verkauf von Da, Nutz- und Brennholz in droßen Quan— 
täten, werden pro IV, Quartal ec. die Termine in nachfolgenden Sorften, 
mittags von 10 bis 12 Uhr, abgehalten: 
I. Sür die Grammentiner Forft, 
den oten Detober, den gten November und gten December e. im Forſt⸗ 
hauſe zu Grammentin, | 
I. Sur die Golcher Forſt, | 
den zoten October, den roten November und zotett December auf dem 
Amte zu Cleinpenow. 
- UL $ür die Saurenfruger Forſt, 
DM rten October, den Sten November und 6ten December im Sur 
bauſe zu. Rothemuͤhl. | 
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IV. Für die Torgelower Forſt, 
den roten October, dem 7ten November und bten December c. im Forſt⸗ 
hauſe zu Torgelow. 
V. Fuͤr die Jaͤdeckemuͤhler Forſt, 
den: Aten October, den 1ſten November und ı3tem December c. in 
Forſthauſe zu Jaͤdeckemuͤhl. 
VI. Fuͤr die Neuenkruger Forſt, 
der gten October, den 6ten November und: Aten December im Forſthauſe 
zu Neuenkrug. Ä 
VI. Fuͤr die Eggefiner Forft, 
den Taten October, den roten: November und 8ten December c. im 
Forſthauſe zu Eggeſin. 
VIII. Fuͤr die Muͤtzelburger Forſt, 
den 1eten October, dem gten November und 7ten December c. im Forſt⸗ 
hauſe zu Muͤtzelburg. 
IX. Fuͤr die Ziegenorter Forſt, 
den 7ten October, den rıtem November und gten December c. im Forſt⸗ 
baufe zu Ziegenort und ; | 
x. Für die Falfenwalder Forft, 
den Gem October, den. roten November und Sten. December c. im Forfl- 
baufe zu Falfenwale. 
Zorgelow: den 24ſten September 1826. 


Königl. Forſt-Inſpection. 
2927 Der Schloffergefell. Benjamür Keska, 19 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 


groß, gebürtig aus Königsberg in Preußen, hat feinen. ihm dort unterm a4ften 


pril d. 3. erteilten Reifepaß, angeblidy geftern zwifchen hier und der Stadt 


Treptow an ber Tollenfe verloren, und ift demfelben: ein. neuer Reiſepaß ertheilt 
wordem, weshalb der verlorem gegangene Paß für ungüftig erkläre und. ſolches 


zur Verhütung eines etwani 


[4 


gen. Mißbrauchs hierdurch bekannt gemacht wird. 
Demmin den: aaften December 1826. | 
Dev Magiftrar. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 
Zuverfaufen) Auf Derfügung Ser Königf. Hochloͤbl. Regierung 
zu Potsdam, foll nunmehr auch die bisjegt noch unveräußert gebliebene Amts⸗ 
parzelle des ehemaligen Amts und Vorwerks Löcnig mit den dazu gehörigen 
Örbäuden und. Grundftücen, beftebend in 
dem mafjiven ehemaligen Amtshaufe, nebft Dabei befindlichen 
Pferdeftall und Remife, 
6 Morgen 150 DIR. Gartenfand, 
9 #174.» MWöprdeland, 
3 


+, 62 + Ader, 
24 4 22 + Grundfürung, 
2 s 114 + Mallfücung, - 
122 + Hofs und Bauſtellen, 02 


3 ⸗ 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hfezu ſteht ein Bietungstermin auf 
den 27ſten Detober €, Dormittags 10 Uhr, im Hiefigen Amtshaufe an, 1005 
zu erwerbungsfäßige Kaufliebhaber hierdurch eingeladen und ihr Gebot ab» 

- dugeben erfücht werden. Die Lieltationss und Kaufsbedingungen fönnen 
taͤglich in den Vormlttagsſtunden, mit Ausſchluß der Sonntage, in der Res 
giſtratur des unferzeichneten Amts eingefeben werden. DBrüffow, den Öfen 
September 1806. Königl. Preuß. DomainensAmt. 


(EdictelsEitation.) Don dem unterzeichneten Rönfgl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht iſt, auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, uͤber die 
aufgelder des in Vorpommern im Randowſchen Kreiſe belegenen Lehnguts 
oͤnow, ‚welches jetzt der Rittmeiſter Friedrich Heintich Otto Ludwig Coll⸗ 
Mar von Sydow im alleinigen erbfichen Befig hat, und deffen Subpaftarion 
im Wege der Erefurion nachgefucht und eingeleitet worden iſt, wegen zu bes 
forgender Unzufänglichfeit zur Befriedigung der Real Glaͤubiger, der Liqui⸗ 
ationsprozeß eröffnet und der Liquldations⸗Termin auf den bten December «. 
‚Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Obers-Landesgerichts:Narf von Wedell 
Leſelbſt angeſetzt worden. Die unbekannten Realglaubiger des genannten Guts 
werben auffeforbent, in Diefem Termine perfönlich oder Durch gefeglich zus 


laͤ 
Pi 






e und Hinrelchend informirte Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welchen «8 

er an Defannefchaft fehlt, von ben biefigen Juſtiz Commiſſarien, der Zuftigs 

Kal, Er inaltath "Schmeling und Juſtiz Commiſſarlus Boͤhmer und 
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worauf fich folche gründen, vorzufegen, und demnaͤchſt fernere Berfitgung, 


bei iprem Ausdleiben aber zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
genannte Gut völlig werden ausgefchloffen und ifnen damit ſowohl gegen 
ben Käufer deſſelben, als auch gegen die übrigen Gläubiger, unter weihe 
das Kaufgeld vertdeilt werben wird, ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlsgt werden. Stettin den 27ſten July 1826. 

Koͤnigl. Preuß. DOber-Landesgericht von Pommern. 


Driıvat:änzeig en 

LE zz 2 Eu 2 EZ EZ EEE EZ Su ee ZZ ZU ZZ zZ 2 Z / 
(Anzeige) Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publifum bes . 

ehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich meine bisher im Teurfcherfchen 

Haufe gefuͤhrte Schnitt, und Kur e⸗Waaren⸗Handlung am ıflen De 

ober d. J. in mein am Maift belegenes Wobhnhaus, welches früher 

den Glaſermeiſter Müller zugehörte und jege das Poſthaus genannt 

wird, verlegen werde. — Mein Waarenfager iſt aufs geſchmackvollſte 

aſſortirt; und zufichernd, daß Reellicaı und Billigfeir, ‚verbunden mit 

der ſtrengſten Premprieude, die treuen Fuͤhrer meiner Handlung 

bfeiden werden, und daß ich fortwährend, wie bieder flets geſchehen 

it, durch Stellung möglichft billiger Preiſe, Des Zutrauens meiner 

geehrten Kunden mid) würdig zu machen fischen werde, bitte ich 

ergesenft, mich rechte cft und zahlreich in meinem obgedachten neuen 

Handlungs-Locale zu beſuchen. Greiffenhagen, den adften September 

1826. J. Michaelis. 

KERETEREREE KEITH IH ET RER HU HRAR SIR HEHE 


Zu verpachren) Das, weinen Euranden, ben minorennen Bruͤdern 
von Raͤmmiu gehörige, etwa eine Meile von Ststlin beirgene Nittergus 
Brunn, fol won Trinitatis 1827 ab, onderweitig meiftbietend, jedoch u 
Vorbehalt der Genehmigung des Zufchlages von Seiten des König 
Dier Vormundſchafts Eollegüü verpachtet werden. Der Dazu bejtunmk 
min iſt auf den 20ſten November c., Vormittags ıı Uhr, angefe 
wird im Koͤniglichen General: Landfchaftss Haufe in Stettin abgehalte 
den. Die Pachtbedingungen follen dann den Ficitanten befaune | 
werden, Abfchriften derfelben werden aber aud) 14 Tagg por d m 
in Stettin in dem benaunten Locale und in Brunn zur Einfiche v 
fo wie auch den Dewerbern jederzeit die Belichtigung 
tet iſt. Der Meiftbierende muß, wenn auf das Gebot 
zur Sicherſtellung der Euratel fofore im T 
Eourant entweder baar, oder in Pfan 
dem Tages-Courfe deponiren. Hol 

Der General⸗Land 


ET TEIT TEN ET EEE * 
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Stettin, den 7. October 1826. 


—— 


J. Verordnungen um Befanntmachungen 
" ) der Höherem Bepörde 


Bekanntmachung wegen des Debits der von einheimifchen Buchhaͤndlern in ihren aus⸗ 
laͤnd iſchen Buchhandlungen herausgegebenen Schriften. 


Rad der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 28ſten December 1824 (&. 3 
der Sefegfammlung) dürfen einpeimifche Buchhändler, welche zugleidy im Auss 
lande Buchhandlungen befigen, zwar die Verlagsartikel der leßteren nur ber 
dortigen Cenſur unterwerfen, der Abſatz ſolcher Artikel aber in dem diesfeitigen 

taaten kann nicht anders geſtattet werden, als wenn zuvor auch den Vor⸗ 
ſchriften des dies ſeitigen Cenſurgeſetzes ein Genuͤge geſchehen iſt. 


Dieſe Allerhoͤchſte Vorſchrift iſt unterm 1ſten April v. J. bei Gelegen⸗ 
beit ns befonderen Falles dahin erläutert worden, daß bie einheimifchen Buch 
baͤndler von der in ihrer auslaͤndiſchen Buchhandlung berausgegebenen Schrift 
nur cin gedrucktes Eremplar der inlaͤndiſchen Eenfur + Behörde zu übergeben 
Schalten fein, die Cenſoren aber ongewiefen werden follen, Feine Abänderungen 
du berfangen, ſondern entweder den Debit des Werfs, fo wie es vorliegt, zu 
geſtatten, oder unter Anfuͤhrung ber Gründe ganz zu unterſagen. Der inlaͤndi⸗ 
ſche Buchhändler entgeht dadurch der Gefahr eines für ihn in dem Falle ents 
fedenden Verluſtes, wenn eine ſolche unter fremder Cenfur von ihm heraus⸗ 
gegebene Schrift in der Folge, wie es bei jebem Verlage gefchehen Fann, nad) 
Biefigen Geſetzen verboten würde, ! 


In Gemaͤßheit obiger Beſtimmungen haben die Buchhaͤndler der Pro⸗ 
vinz etc, welche fee ausfänbifehe Buchhandlungen befigen, in Anſehung des 
inlänbifchen Debits der unter ausländifcher Cenſur gedruckten Schriften ſich 
di verhalten, und nicht nur bie vorgeſchriebenen Gebüßren dem Inländifchen 
Eenfor zu entrichten, ſondern auch vom dergleichen Schriften ein dem Eenfor zu 
Übergebendes und ihm verbleibendes Erempfar unentgeldlich einzufenden. 
——* Mmm Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche Buchhaͤndler der Provinz aber duͤrfen die Schrift, welche ein 
einlaͤndiſcher Buchhaͤndler in feiner auslaͤndiſchen Buchbandlung herausgiebt, 
nicht eher verkaufen, als bis in einer Berliner Zeitung, oder in einer Zeitung 
derjenigen Provinz, worin der Verleger wohnt, die Erlaubniß zum Debit 
dieſer Schrift officiell bekannt gemacht worden iſt. 

Stettin den a9ſten September 1826. 

Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Nach und Oberpraͤſident 
von Pommern. 
Sack. 


Die Beſtallung und Einfuͤhrung der neuen Landkaſtens-Bevollmaͤchtigten betreffend. 
Die Allerhoͤchſte Verordnung vom 17ten Auguſt v. J. wegen der Com⸗ 


hun * munalsLandtage in Pommern $. 7., macht es dem für Neuvorpommern und 


Rügen gebifderen Communals»Landtage zur Pflicht, aus feiner Mitte einen em 
geren Ausſchuß von 2 Mitgliedern Des erften und einem Mitgliede eines jeben 
der beiden anderen Stände auf die Dauer der Wahlperiode zu erwählen, dem 
die alte Benennung von Landfaftens » Bevollmächtigten verbfeiben fol. Dieſe 
Wahl ift auf dem im April-Monat d. J. zu Stralfund gehaltenen erften Com⸗ 
munal-Landtage gefchehen, und auf den Herrn Rittmeiſter und Ritter v. Das 


gewiß auf Drigge, den Herrn Kammerperen, Großkreuz und Ritter Baron . 


v. Kraſſow auf Divis, den Heren Bürgermeifter und Ritter Dr. Schwing 
zu Straffund und den Gutsbeſitzer Heren v. Hochwaͤchter auf Milzom ger 
fallen, auch. die Befrärigung Derfelben von dem Königl, Hoden Minifterio des 
Innern unter dem 18ten Juni d, J. erfolgt. 


Nachdem Hiernächft am 2ten d. M, durch des Herrn Fürften zu Putbus 
Durchlaucht die bisherigen Landfaftens Bevollmächtigten ihres Amtes entlaffen, 
die vorgenannten neuen Landfaftens»Bevollmächtigten eingeführt, und der zum 
ftändifhen Syndifus erwaͤhlte Herr Affeffor Dr. Langemad in Eidespflicht 
genommen worden, mache ich Diefe vorgegangene Beranderung ‚mit der Des 
merfung, baß Die neuen Landkaſtens /Bevollmaͤchtigten fofort in Function getre⸗ 
ten find, zur Nachricht und Nachachtung aller derjenigen Hierdurch bekannt 
welche zu einer Gefchäftss Verbindung mit der neuen Behörde Veranlaſſung 
haben mögten. Stettin den adften September 1826. 


Der Königl, wirkliche Geheime Rath und Dberpräfident 
Sud. | 


von Pommern. 
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Herr A. F W. Graffunder biefelbft, twelcher ſich ſeit einer langen 
Reife von Jahren mit gluͤcklichem Erfolge der Naturwiſſenſchaft und nament 
lich der Ornithologie gewidmet Hat, beabſichtigt, eine Beſchreibung und Abbil 
dung der Vögel Pommerns und der Marken in zwanglofen Heften, welche jes 
desmal die Abbildung und Beſchreibung von 6 Voͤgeln enchalten werden, zu 
dem Preife von 224 Sgr. für jedes Heft, herauszugeben. 


Mit Vergnuͤgen mache ich die Freunde der Naturgeſchichte auf dieſes loͤb⸗ 
liche Unternehmen um ſo mehr aufmerkſam, als bekauntlich die Strandgegenden 
der Oſtſee an merkwuͤrdigen und zum Theil wenig bekannten Waſſervogeln fehr 
reich find, und lade disfelben zu einer zahlreichen Subfeription bei dem Herrn 
Derfaffer, bierdurch ein. Stettin den 3often September 1826, 


Der Koͤnigl. wirflihe Geheime Rath und Oberpräfidene 
| von, Pommern. 2 
Sal. 


| 


2). der Königl. Regierung, 


293) Betreffend den Schulbeſuch und die Schulverſaumniſſe. 
Mo. 285. September 26, I, Abth. 

Damit, fo viel möglich, ben Klagen. uber wmordentlichen Schulbeſuch vor, 
gebeugt und abgehoffen und ein regelmäßiger Schulbefuh in den Staͤdten 
und auf dem platten Lande bewirft werde, bringen wir folgende gefegliche 
Vorſchriften hiermit wieder in Erinnerung und zur allgemeinen Kenntniß. 


Das allgemeine Landrecht verordnet in Betreff des Schulbeſuches Tbl. II. 
Tr. 12. 5543, 44046: Ä | 


Seder Einwohner, welcher den nöthigen Unterricht für feine Rinder in 
feinem Haufe nicht beforgen kann oder will, ift ſchuldig, diefelben wach 
zuruͤckgelegtem fünften Sabre zur Schule zu ſchicken. 

Nur unter Genehmigung der Obrigfeit und des. geiftlihen Schul: 
vorſtehers kann ein Kind länger von der Schule ‚surücgehaften ober ber 
Schulunterricht deffelben wegen vorkommender Hinderuiſſe für einige Zeit 

ausgeſetzt werben. N 

.,. De Schulunterricht muß fo lange fortgefegt werden, bis ein Kind 
‚ ach. bein, Befunde feines Seelforgers Die einem jeden vernünftigen Men⸗ 
ſheu feines Standes notgwendigen Kenntniffe gefaßt Kat. | 
Br... Mmuma Das 


m» 
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Das GeneralsLand» Schufreglement, vom ı2ten Auguft 1763 feßt, nach $$. ı 
und 10. insbefondere feit: i . 


baß Alle, denen die Erziehung der Jugend obliegt, es mögen feine Eltern, 
Dormünder oder Herrfchaften, fchuldig fein follen, ifre eigenen ſowohl, 
als Die ihrer Pflege anvertrauten Kinder, Knaben oder Mädchen, vom 
fünften Sabre an in die Schule zu fchicfen, und dazu fo lange anzuhalten, 
bis fie nicht nur das Möthige vom Chriſtenthume gefaßt haben, und fertig 
Iefen und fohreiben, fondern auch von demjenigen Rede und Antwort ger 
ben fönnen, was nach der eingeführten Lehrordnung ihnen noch fonft beis 
gebracht werden fol; 


Daß, auf Die Anzeige des Schullehrers, die Eltern, Vormuͤnder und Brods 
berrfchaften, welche ihre Kinder nicht fleißig zur Schule haften, vorgeladen, 
verwarnt, nöthigenfalls mit der Erefution angeftrengt und neben dem ges 
wöhnlichen Sculgelde mit einer Strafe bis 16 gGr. (20 gr.) für bie 
Ortsſchulkaſſe belegt werden follen; 


daß Das Viehhuͤten durch Kinder, fo wie das Vermiethen derfelben an Dienſt— 
berren feinen Vorwand zur ganzlichen Schufverfäumnig abgeben, fordern 
der Dienftherr als ein Sofcher angefehen.werden foll, welcher, hinſichtlich 
bes Schul und Pfarrunterrichtes, durch die Annahme fchulpflichtiger Kins 
der ganz die Verpflichtung der Eltern übernimmt, und alfo dafür verant⸗ 
wortlich ift, daß feine Dienftfinder den nöchigen Unterricht erhaften. 


Auf den Grund Diefer Beſtimmungen wird hierdurch Folgendes verordnet: 


1) Dom zurücgelegten fechften Jahre bis zum vollendeten vierzehnten Sabre 
oder bis zur Einfegnung it, nad) Pommerfcher Obfervanz, jedes Kind ſchul— 
pflichtig, aber fehon von feinem vollendeten fünften Sahre au ſchulfaͤhig ober 
ſchulberechtigt. Ne 


9), Um Oftern und Michaelis jedes Jahres müffen die Schufvorftände auf 
dem Lande dem Schullehrer und die Schuldeputationen in den” Städten dem 
Rektor der Schule ein Verzeichniß derjenigen Kinder, welche alsdann das ſchul⸗ 
pflichtige Alter erreiche Haben oder in den nächftfolgenden drei Monaten er⸗ 
reichen, zufertigen. 


3) Den Eltern und Pflegeltern liegt ob, ihre ſchulpflichtigen Kinder in 
den Staͤdten in der Oſterwoche und in der Michaelswoche, auf, dem pfatten 
Lande in der Woche vor dem Anfange der Sommer und Wintetſchule in die 
Schule zu bringen und fie von dem Reftor oder dem Schullehret in die Liſte 
der Schulkinder eintragen zu laſſen. — * Die 
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4) Die Aufnaßme der fchulfäßigen und der ſchulpflichtigen Finder in die 
Schule, foll von jegt an in den Srädten und auf dem platten Lande nur an 
den oben feftgefegcen beidenTerminen, alfo nur zwei Male im Jahre, jtattfinden, 
Zu einer andern Zeit dürfen neue Kinder nicht ohne Genehmigung des Dres, 
predigers und nur in den Fällen, wo fie durch Krankheit und den Umzug ber 


Eltern verhindert werden, zu rechter Zeit einzutreten, in Die Schule aufgenom⸗ 
men werden. 


5) Wie die Aufnafme in die Schule, fo kann auch die Entlaffung ber 
Kinder aus derfelben, ſo wie die Verſetzung in eine höhere Klaffe oder Abs 
Theilung in der Regel nur um Oſtern und Michaelis geſchehen. Dieſe Ein, 
richtungen find durchaus nothwendig, um nicht durch den beſtaͤndigen Zu⸗ und 
Abgang die Abtheilungen der Kinder zu vermehren, die ohnehin ſchen ſparſam 

zugemeſſene Unterrichrszeit zu zerſtuͤckein und Dadurch den Lehrern das Grfchäft 
ohne Noth zu erfchweren.) 


6) Alle Kinder, welche ſchulpflichtig d. h. volle.fechs Jahre alt geworden 
find, müffen die Schule unausgefeßt befuchen, und zwar in denjenigen Stunden, 
— den Sommer und Winter hindurch zum öffentlichen Unterrichte bes 

immt find. 


7) As rechtmaͤßige Urfachen zu Schulverfäumniffen gelten nur: T) eigene - 
Krankheit des Kindes, 2) Krankheit der Eltern, wenn Diefe der Pflege ihres 
Kindes nordwendig bedürfen und 3) ungeftime Witterung und Schlechte Wege 
bei Kindern, welche von dem Schulorte entfernt wohnen. J 


8) Wenn Kinder aus einer der angegebenen Urſachen genoͤthigt ſind, aus 
der Schule zu bleiben; ſo muͤſſen ſie bei dem Lehrer entſchuldigt werden. 
Verſaͤumniſſe der letzten Art heißen erlaubte; alle uͤbrige ſind unerlaubte 
Schulverſaͤumniſſe. 

HM Die Lehter müffen- über den Schulbeſuch der Kinder Liſten führen 
und darin täglich, Wors und Nachmittags, die Anwefenden und die Abwefens 
den genau ‚bemerken. 5 
- 10) Aus den Schulbeſuchliſten hat ein jeder Lehrer vierteljäprlih (zu Ende 
Vierteljahres) eine beſondere Verſaͤumnißliſte anzufertigen. 
Der Ortsgeiſtliche prüft die Verſaͤumnißliſten, um ſich zu uͤberzeugen daß 
fie von dem Fr genau geführt werben, und fich feine Partheilichkeit mit 
epmiſche, und unterſchreibt die. Nichtigkeit; der Lehrer übergiebt die Tabelle 
alsdann, „noch. vor Ablauf des DBierteljahres, der Schuldepurarion oder-dem 
chulvorſtande. J = ä e 
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In den Städten werben bie einzelnen Liften son den Reftoren eingefans 
melt, geprüft, unterſchrieben und eingereicht; auch) kann Bier die Einfendung 
monatlich (zu Ende des Monats) gefchehen. in der Hiefigen Steindruderei 
vom Kaufmann Wunfch find gedruckte Schulbefuchs und Berfaumnigfiften, der 
Dogen zu ı Sgr. zu haben.) , 


ı1) Die Schuldepuration ift fchuldig, binnen der naͤchſten acht Tage, in 
ihren vierteljährlichen Sigungen, die Urfahen der Schulverfäumniffe forgfaftig 
zu unterfuchen, die faumigen Eltern vorzufordern, fie Tiebreich oder auch ernits 
fich und nachdrüclid) zu ermaßnen, zu warnen und anzuweiſen, ihre Kinder or 
dentlich in die Schule zu fehlen. Zum Beweiſe, daß Dies gefchehen ift, find 
die Namen der vorgelabenen Eltern jedesmal in dem Schufprotofolle anzuführen. 


12) Don denjenigen Eltern ıc., bei welchen freundliche Bitten und ernfte 
Ermahnungen, Warnungen und Drohungen fruchtlos bfeiben, Bat die verſam⸗ 
melte Schuldeputation ein Verzeichniß aufzunehmen, daffefbe zu unterfchreiben 
und innerhalb der erften Woche des neuen Dierteljahres in den Städten kei 
dem Magiftrate und auf dem Lande bei der Iandrarhlichen Behörde einzu⸗ 
reichen. (Die Einreichung der Liften und die Drohung und Vollziehung der 
Berfaumnißftrafen, mie uͤberhaupt die Aufrechthaltung der äußern Ordnung 
in Allem, was die Schufe betrifft, iſt Sache derjenigen Mitglieder der Gemeinde, 
welche an den Sigungen der Schulbeputarion Antheil nehmen, und dem Geifts 
fichen liegt Dabei nur ob, zu bitten, zu ermahnen, zu waͤrnen, mit einem orte, 
auf die Gefinnung der Eltern ꝛc. zu wirken; was ihm in demfelben Maaße 

elingen wird, in welchem er bas Vertrauen, die Achtung und die Liebe fein? 
meinde bejigt.) 


13) Don den Magiiträten und den Ianbrärhfichen Behörden find, fpäter 
ſtens binnen der nächflfolgenden 14 Tage, die nörhigen Einfchreitungen oder 
Einleitungen zu freffen, um von dem nachlafjigen und pflichtvergeffenen Eltern 
Die gefeßlichen Strafen beizutreiben. Es bleibe dieſen Behörden überlaffen, nad} 
Befund der Umftände, die faumigen Eltern ebenfalls vorzuladen, zu verwarnen 
und zu bedrohen, ehe fie bie gefeßlichen Zwangsmittel gegen fie eintreten laſſen, 


damit noc) einmal der Weg der Ueberzeugung verfucht und nicht mehr Strenge . 


in bie Verordnung gelegt - werde, als «8 der Sinn und Zweck derſelben mit 
fi) bringe. Auch find diefelben ermächtigt, gegen Eltern 1c., weldje böfen 
‚Willen oder wohl gar Widerfeglichkeit zeigen, die Strafe zu erhöhen und beren 
Kinder durch Zwang in bie Schule bringen zu laffen. . 


14) Die Schulvorftände Fönnen mit ber Verſaͤumnißliſte auch bas Vet⸗ 
zeichniß der ruͤckſtaͤndigen Schufgelder zur Einziehung einſchicken. Die Mag 





fträte und die landraͤthlichen Behoͤrden haben die quitirten biertehjäßrlichen 
Strafs und Reftantenfiften vier Wochen nach) dem Anfange des Dierteljaßres, 
wieder zurück zu geben. 


15) Die Strafgelder für Schulverſaͤumniſſe werden an die Drtsfchulfaffen - 
zur Anfchaffung der Schulbuͤcher für arme Kinder und anderer notwendiger‘ 
Lehrmittel für Die Schule und die Schulgelder an die Schullehrer ‚abgelieferr. 


16) Die Magifträte und die Iandrärplichen Behörden werden angewieſen, 
von jetzt an zu Ende jedes Jahres zu berichten: ob die Schullehrer die Schuls 
verfäumnißliften genau amd richtig führen und puͤnktlich einreichen; ob bie 
Schulvorftände und Schuldeputationen hierin ihre Schuldigkeit thun; ob die 
Deitreibung der Strafen überall puͤnktlich geſchehen ift; in welchen Ortfchaften 
die wenigften und in welchen die meiften Schulverfaumniffe in dem verfloffenen 
Zeittaume vorgefommen find ꝛc., und zugleich geeignete Vorfchläge zu deren 
Verhuͤtnng und Abſtellung abzugeben. | 


Den ſaͤmmtlichen Rektoren und Lehrern machen wir aufs Neue zur Pflicht, 
auch von ihrer Seite zur Befoͤrderung eines regelmäßigen Schulbeſuches das 
durch beijutragen, daß fie ihr Amt treu und gewiſſenhaft verwalten, in ihren 
Kindern Luft und Liebe zur Schule erwecken und ihnen durch beftändige zweck⸗ 
mäßige Befchäftigung den Aufenthalt in der Schule angenehm zu machen 
fuchen; nad) den in der Schule fehlenden Kindern bei den Eltern ıc. ſich fleißig 
erfundigen und erfundigen laffen; fich insbefondere bei Fuͤhrung der £iften eine 
Nachläfjigkeir, Willkuͤhr oder Partheilichkek erlauben und bon der Erfüllung 
ihrer Pfliche durch Feinen Verdruß ſich abhalten laffen. Von den Geiſtlichen 
erwarten wir, daß fie bei den woͤchentlichen Schulbeſuchen, welche ihnen nach 
d. 25. des GeneralsLands Schufreglements vom Jahre 1763 von Amtswegen 
obliegen, ſich überzeugen werden, daß die Lehrer die Schultabellen vorſchrifts⸗ 
maͤßig führen; daß ſie bei ihrer Seelſorge in den ihnen anvertrauten Gemeinden 
jede Gelegenheit gewiſſenhaft wahrnehmen, die Eltern auf die Pflicht, welche 
Sott ihnen in das Herz gefchrieben hat und wovon fie im Rechenfchaft geben 
follen, Hinzumeifen und wie «8 ihr geiftlicher Beruf fordert, fie durch das Wort 
der Ermahnung und Warnung zu ſtrafen und zu beffern; daß fie die Kinder 
Wu dem Konfirmanden / Unterrichte nur unter ber Bedingung eines ordentlichen 
Schulßefuches gunehmen und mit Strenge und Liebe darüber wachen, Daß fie 
das geförige- Muaf; von Kenntnifien und Fertigkeiten ſich erwerben. Wenn 
auf,diefe Arc Geiſtliche und Schullehrer zuſammenwirken und bei den obrig⸗ 
keitlichen Bepsrden immer und überall die noͤthige Unterftügung findın; werm 
Schtere war mir milder Umſicht und Mäßigung, aber auch mit dem Vin 

IMRSEERL. N: N i 








— 300 — 


pflichtmaͤßigen Ernſt und Nachdruck daruͤber wachen, daß in dem Schulbeſuche 
Ordnung herrſche und zu dem Ende die Strafe gegen pflichtvergeſſene Eltern ıc. 
ruͤckſichtslos vollzogen werde: fo wird es mit der Zeit dahin fommen, daß Eltern 
und Kinder an die norhwendige Ordnung ſich gewöhnen und ber regel 
mäßige Schulbefuc) nicht mehr bleß als die Wirkung des gefeßlichen Zwanges, 
fondern als die erfrenliche Frucht einer ſchoͤn vereinten Thaͤtigkelt für das 
Gedeihen der Schulen und einer daraus hervorgehenden befleren Bildung ber 
Jugend und des Volkes erfcheinen. 
Etettin den agften September 1826. 


Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchens und 
Schul-Verwaltung. | 


294) Mo. 859. September 26. III. Asch. 

Einhundert Reichsthaler Belohnung. 
Der Neviers und Pürfihjäger des Oberförfters Pic; vom Forſthauſe 
Kehrberg, Namens Carl "Giefeler, hatte am raten März d. J. Nachmittags 
bie Kehrberger Forſtdienſtwohnung mit einer Doppelflinte bewaffnet verlaffen; 
um nach dem 4 Meile von dem ForftHaufe enrlegenen Dorfe Mipperwiefe zu 

eben. Bon diefem Gange ift ber ꝛc. Gicfeler nicht zuruͤckgekehrt und erſt bei 
Fortgefeten Nachforfihungen har ſich am fechsten Tage feiner Abweſenheit feine 
mit Blut befleckte Muse aufgefunden. Ueber bie Urſache und bie Art und 
Weiſe feines Verſchwindens war jedoch nichts zu ermitteln, nur daß die allger 
‚meine Stimme dafür fprach, daß er im Keßrberger Revier einen gewaltfamen 
Tod gefunden habe, welche Vermuthung ſich auf den Umftand gründete, daß 
in der Gegend, wohin ber Giefeler gegangen, mehrere Schuͤſſe kurz bintereinans 
der gehört worden. Alle weiteren Nachforfchungen waren jedoch fruchtles und 
erft nad) fechszehn Wochen, am sten Juli d. J., wurde der Leichnam des 
Gieſeler in feiner Kleidung mit einem Strike mehrmals ummwunden, in ber 
Dder zwifchen Fiddichow und Nipperwiefe ſchwimmend angetroffen, vom mehr 
teren Perfonen recognoscirt und gerichtlich) obducirt, wobei ſich außer ber Zerr 
ſchmetterung des Schädels eine durch das Zwergfell und die Leber gehende 
Schußwunde als Refultat der Obduetion ergeben haben. 

Die Ermordung des ıc. Giefefer unterliegt hiernach Feinem Zweifel und 
da die Ausmittefung des bis jetzt noch nicht entdeckten Thaͤters hoͤchſt wuͤnſchens⸗ 
werth iſt, fo wird demjenigen, welcher zur Entdeckung des Mörbers folde Um—⸗ 
fände anzugeben vermag, daß derfelbe zur geſetzlichen Beſtrafung gezogen wer⸗ 
ben Fan, eine Belohnung von ra 
Einhundert Reihsthaler ne TR 


— 


diermit zugeſichert. 
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Etwanige Anzeigen find entweder bei der Koͤnigl. Juſtiz / Kammer in 
Schwedt, oder unmittelbar bei dem Inquirenten, Juſtiz⸗Kammer + Affeffor 
Elaffe, zu machen. Stettin den Iten October 1826. | J 


zer *F Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


295) Hauſirgewerbſcheine betreffend. III. Abtheilung. 
Damit die Nachweiſungen der für das Jahr 1827, fo nie auch für jedes 
der folgenden Jahre nachzufuchenden Haufirgewerbefcheine zu mäßigern Steuers 
fügen, deren Gewährung wir bei bem Koͤnigl. Hohen Finanz» Minifterium zu 
bevorworten haben, dieſer Hohen Behörde von uns fo zur rechten Zeit überges 
ben werden koͤnnen, daß die Genehmigung ums noch vor Ablauf des betreffen 
ben Jahres wieder zuruͤckgefertigt werden Fönne, bringen wir hiermit ſowohl 
ben reſp. Behörden als auch dem, Publifum die Vorſchrift im 4. 10. des Res 
gie vom 28ſten Aprif 1824, wonach bie Erneuerung der Gewerbefcheine 

te das nächftfolgende Jahr wenigſtens den Monat vor Ablauf des Jahrs bei 
der Polizeibehörde ihres Wohnorts hachgefucht werben muß, in Erinnerung, 
und haben diejenigen; welche ihr Geſuch um den KHaufirgewerbofchein verfpatem, 
es ſich felbft beizumeffen, wehn fie, da über dergleichen verfparete Gefuche nur 
monatlich Nachweifungen zur Genehmigung eingereicht werden dürfen, die Ge 
werbefcheine erft fpäter im Laufe des Fünftigen Jahres erhalten, und doch auf 
Diefe verſpaͤtete Auspandigung bei Feftfegung des Steuerſatzes, Feine Ruͤckſicht 
genommen ift. 0 
Zugleich weiſen wir auch die betreffende Behörden an, die Rollen über 
bie eines Gewerbeſcheins bebürfenden ‚Gewerbetreibenden früßzeitig genug einzu⸗ 
reichen, damit wir in den Stand geſetzt werden, noch im Laufe dieſes Jahres 
bie einzuholende Genehmigung zu erhalten, um auf deren Grund bie Gewerbe⸗ 
ſcheine ausfertigen zu jaſſen. Stettin den Aten Detober 1836. 


296) : Betrifft die Wiederbeſetzung der Greiffenberger Phyſikat / Stelle, 
No. 1228, September 26. Abtheilung des Innern. 

Durch das, am ıaten v. M. erfolgte Ableben Des Kreisphyſikus Dr. 
Roͤſecke, iſt Die Phyſikat⸗Stelle des Gteiffenberger Kreifes erledige worden, 
deren baldige Wiederbefegung gewuͤnſcht wird. 

Der allgemeinen Vorſchrift zufolge, Faden wie daher qualificirte Aerzte 
welche dieſe Stelle a find, hierdurch ein, fi) bieferhalb be 
uns bis zum zöten Dezember d. 3. zu melden. 
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Die Kreisſtadt iſt Breiffenberg; das etatsmaͤßige Gehalt betraͤgt Zwei 
Hundert Reichsthaler und iſt vom ıten Januar 1827 ab, — es kann nur 
auf ſolche promovirte Aerzte geruͤckſichtigt werden, welche 


3) vom Hohen Miniſterio das Faͤhigkeitszeugniß zur — einer fiat 
Stelle erhalten Haben, und 


2) außerdem ald Geburtspelfer approbirt find. - 


Die darauf zeflecfirenden Herren Aerzte Haben ihrem Beſuche die vorbejelchne⸗ 
ten Approbationss Dofumente urfchriftlich beizafigen, widrigenfalls auf fie gar 
sicht gerückjichrige werden kaun. Stettin den A4ten Detober 1826, 


E — 
1 Betfannemacd ungen. 
297) Mo. 7437., — 

Es wird hiemit zur Keuntuiß des Publikums gebracht, deß am iten De, 
tober d. J. das Haupt» Zoll / Amt von Droszem bei Elzarfi nach Skalmierzyct 
and Das MebenzollAmt zweiter Elafle von dort nach Kuchary verlegt: werden 
wird, und gleichzeitig Die bisherigen Zollftraßen von Oftrowo und Raszkow nad) 


Droszew eingeben, Dagegen neue Zolftraßen von Oſtrowo über Skalmierzyee 


nach Kaliſch Hinlaufend, und von Plesyew nach Skalmierzyce eröffnet werben 
ſollen. Stestin den agjten September 1826. 


Der Geheime ObersFinang Nash und Provindial · Grauer, Director. 
By). Biptenborff. 


208) PR 1002. Seytenben ı6 1. ‚Abi. a 
Es foll bie Lieferung der zur Späfung der Detinirten im hieſigen Lands 
armenhauſe erforderlichen Naturalien, imgleichen mehrerer bei ber Zabrifation 
amd der. Erleuchtung: erforderlichen Gegenſtaͤnde — das Bahr 1997 oͤffentlich 


ausgeboren werden: 
Diefelben beftchen in ungefäße: 
25 Winspel Roggen, 
4 Winspel Erbfen, 
10 Winspel Gerſte, 
40 Winspel Kartoffeln, 
6 Xentner- Rinder⸗oder Dammelials/ 
5 Tonnen — — 





2500 Pfund Fleiſch, 
5 Winspel Malz, 
30 Pfund Hopfen, 
200 Klafter kiehnen Brennholzs 
64 Stein Lichte, 
34 Centner Drennöf, 
148 Pfund grüne Seife. | | 
| Der Termin Hiezu ift auf den aaften November d. J. Nachmittags ı Upe, 
auf dem Ditectionszimmer im hiefigen Landarmenhaufe angefest, zu welchem 
Unternefmungsluftige mit dem Bemerken singeladen werben, daß auf Anerbies 
tungen nad) dem Termin nicht Rüctficht genommen werben wird, Die Bedin⸗ 
gungen wegen diefer Lieferung find auf dem Kreis-Bureau zu Uerfermünde 
einzufehen. Ueckermuͤnde den ı8ten September 1826. | 
Die Direction des Vorpommerſchen Lanbarmenhaufes. 


299) Betrifft die Veräußerung oder Verpachtung des Vorwerks Steinfeld, 

* Franzburger Kreiſes. 

. a im Franzburger Kreiſe belegenie Vorwerk Steinfeld, enthaltend; 
4 n = er — 
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— | Preuß. Maaß, 

auf. dreifache Art, zum Verkauf, zur Erbverpachtung und zur Zeitverpachtung, 
letzteres auf einen. Zeitraum von 21: Jahren, von Perrk; 1827 An gerechnet, oͤf⸗ 
Fenchich ausgeboten werden, und. es: wird zu dem Ende am bten November d. 3, 
Vormittags um so Uhr, ein Termin m unferem Secretariats-Burcau Statt haben. 
Die beim Aufgebot zum ‚Grunde zu legenden Bedingungen, fo wie die 
Efärte nebft dem Flur + Regifker, imgfeichen ber Ertragsanfchlag, ſind 14 Tage 
vor. dem Termin in dem gedachten Buredu einzufehen, fo wie auch das Bors 
were felbft, nach vorgängiger Meldung bei dem Pärhter beflelben, zu jeber Zeit 

an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werben kann. 

Stralſund den a8ten September 1826. , 
ee - RKonigl. Preußifhe Regierung. 
— EZ fen)”, Pr * 300) 
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300) Holzverfleigerung. 


Zum Derfauf der auf den Ablagen bei Stepeniß befindlichen bedeutenden 
Dorrärhe an Eichen, Buͤchen⸗, Elfens und Kiefern Klobenbrennpolz, find Die 
Lizitationstermine für das IV. Quartal 1826, auf den ı3ten Detober, voten 
November und ıdten December, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Forſt⸗ 
Kaſſenlocale zu Stepenitz und zum Verkauf von Brennholz im Forſtrevier 
Staͤwen, auf den ı8ten October, 18ten Rovember und  ı8ten. December, 
Vormittags von 10 bie 12 Uhr, in der Waldwoͤrterwohnung zu Stoͤwen 
angeſetzt. 

Für die übrigen Reviere ber unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion ſtehen fol 
gende Termine an: 

a) Friedrichsthal und Pubagla, auf den 23ſten October, 23ſten November 
und 2oſten December; 
b) Rothenfier und Gruͤnhaus, auf ki i7ten Detober, aoften November 
und 22ſten December; 
©) Hohenbruͤck, auf den 20ſten October, 14ten November und 14ten De⸗ 
cember; fämmrlic; Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Behauſung 
ber reſp. Oberfoͤrſter; 
d) Neuhaus und Warnow, auf den 27ſten Oetober, 16ten November und 
ııten December, ſämmtlich im Forſt / Kaſſenlocale zu Codram, Vormit⸗ 
- tags von 10 bis 12 Uhr, welches hiermit bekannt gemacht wird, 
Stwinsmünde ben 27ften September 1826. 


Königl. Preuß. Forſt— — 
Furbach. 


IL Perfoneal:-Chronit, 


Bei dem Stadtgerichte in Stargard iſt, an die Stelle des in den Ruhe⸗ 
fand verſetzten Gerichtsdieners Muzik, der bisherige Executor Suckow zum 
Serichtsboten und an des letztern Stelle, der brügerige Gefangenwaͤrter Mans 
m Executor beſtellt worden. 








Blerbel ein Anpeiger) 
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Amts⸗Blatt 
No. 44. 


Stettin, ben 13, October 1826, 





J. Verordnungen m Befanntmachungen, 
1). ber Höheren Bepörde, 


Die Beſtallung und“ Einführung der uruen Landkaſtens / Bevollmächtigten betreffend. 


Di Allerhoͤchſte Verordnung vom 7ten Auguſt dv. J. wegen der Com— 
Zunal⸗ Landtage in Pommern K 7., macht es dem für Neuvorpommern und 
Rügen gebifderen Eommunals Landtage zur Pflicht, aus, feiner Mitte einen em 
geren Ausſchuß von 2 Mitgliedern des erften und einem Mitglieve eines jeden 
der beiden anderen Stände auf die Dauer der Wahlperiode zu erwäßlen, dem 
"die alte Benennung von Landfaftens » Bevollmächtigten verbleiben fol. Dieſe 
Wahl iff auf dem im April: Mona d. 3. zu Stralfund gehaltenen erften Com— 


vb. Kraſſow auf Diviß, den Herrn DBürgermeifter und Ritter Dr, Schwing 
zu Straffund und Den Gutsbeſitzer Herrn v. Hochwaͤchter auf Milzow ger 
fallen, auch Die Beftärigung derfelben von dem Koͤnigl. Hohen Minifterio des 


Nachdem Biernächft am arten d. M. durch des Heren Fürften zu Putbus 
Durchlauche die bisherigen Sandfaftens Bevollmächtigten ihres Amtes entlaffen, 
® vorgenannten neuen Landkaſtens ⸗ Bevollmächtigten eingeführt, und der zum 
Händifchen Cpndifus erwäßlte Herr Affeffoe Dr. Langemad in- Eidespfiiche 
genommen worden, mache ich diefe vorgegangene DBeranderung mit der Br 
Merfung, daß die netten Landfaftens»Bevollmächtigeen fefort in Function getre⸗ 
‘en find, zur Machriche und. Na hachtung aller derjenigen hierdurch —— 
welche u einer GeſchaͤftsVerbinbdung mit der neuen Behörde Drranlaflung 

haben moͤgten. Stettin den 28ſten September 1826, 
Ser Böhigt. mirtiihe Geheime Mark und Oberpräffdent 
en VOR. Pommerh. Sat 
ee u. SIR Beim 
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Wegen Eröffnung ber Kommunal⸗Landtage zu Berlin und Cuͤſtrin. 

Der erjte der nad) der Verordnung vom 17ten Auguft v. J abzuhalten⸗ 
den Kommunal Kandtage der Kurmark, wird zu Berlin am ıten November 
d. 9. und ber erfte Kommunal-Landtag der Neumark zu Küfteis am bten No 
vember d. J. erdffuet werden. Die Ladung der Herrn Mitglieder und Abge⸗ 
ordneten zum Kommunal-Landtage der Kurmarf, wird das Hochwärdige Dom 
Fapitel von Brandenburg und die der Herren Abgeordneten zum Kommunal . 
Landtage ber Meumarf der Landes;Direftor der Neumark, Herr Landrath von 
Troſchke auf Weifjig bei Croſſen, ergeben fallen. Da mit der Ladung ber 
Mirglieder eine Bekanntmachung ber für die Berbandlungen der Kommunal⸗ 
Laudtage beftimmten Gegenftände verbunden werden foll; fo Haben, in Gemäß 
heit einer den Gefchäftsgang bei den Rommunal-Landtagen betreffenden Aller— 
böchften Kabinetsordre vom iten Juni d. J. und zufolge des $. 12. der, Ders 
ordiumg vom ı7ten Anguft v. J. die in dieſer letztern Beſtimmung erwapnten 
ſtaͤndiſchen Behörden u, ſ. w., ihre Hierauf bezügliche Anmeldungen für den 
Kommunal-Landtag der Kurmarf dem Hochwürdigen Domfapitel zu Braudens 
burg und, für den Kommunal: Landtag der Neumarf, dem Herrn Landrarh von 
Troſchke fofort sinzureichen; Die Koͤniglichen Behörden aber haben fich wegen 
aller derjenigen Gegenftande, welche fie auf den Kommunal⸗Landtagen zu Berlin 
und Cuͤſtrin zur Sprache zu bringen wünfchen- mögten, zunaͤchſt an mich zu 
wenden, um Diefe Genenftände ſodann der betreffenden Kommunal» Landtags 
Berfammlung zur Erklaͤrung oder Begutachtung vorlegen zu Fönnen. 

Berlin den aten October 1826, 


Der ObersPräafident der Provinz Brandenburg in beffen 
> Abweſenheit und Auftrag. _ 


Der Dice» Präfident. (Gez.) Weil, 


— ——— — — 


2) der Könial. Regierung. 


301) Das dem MPlanftecher Kolbe erteilte Recht in Beziehung auf die von ihm 
gefertigren und Hrrausgegebenen Rundplaͤue 
Ne. 912. Septimber 26. J. Archeilung. b 
Mit Allerpöchfter Genehmigung ift dem Planſtecher Kofbe im Berlin auf 
die nachjtfolgenden Fünf und zwanzig Jahre das Recht ertheilt worden 
daß die Nundplane der Hauprjtädre, welche er gefertigt dat und herausgieb‘ 
innerhalb ſaͤmmtlicher Königl. Preußifchen Staaten während bes gedachten 
Zeitraums weber in gleichen noch in abgeändertem Formate nachgebildet, und 






eben fo wenig der Verkauf eines etwa auswärts unternommenen Nachſtichs 
geſtattet ſein foll 
In Gemaͤßheit eines Reſeripts des Koͤnigl. Miniſteriums ber Geiſtlichen⸗ 
Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten, wird dies biedurch Öffentlich bekannut 
gemacht. Stettin den bten Sctober 1826. 
— — —  _ 
3) des Königlichen Oberlandesgerichts. 


302) Die. Anflöſung und Zufammenlegung des Juſtizamts Pudagla mit dem 
Stadtgericht in Swinemände und Uejedom berreffend, 
Da, vom ıten Dectober dieſes Jahres ab, Die. Juris diktion über folgende 
Drtfihaften des Juſtizamts Pudagla, auf der Inſel Uefebom, | 
| 1) Ablbeck, 
2) Camminke und Friedrichsrhaf, 
3) KLafeburg, 
4) Lorswandt, . 
5) Gars, 
\ 6) Meverow, 
7) Ullrichsporft, 
8) Fuhlenſee und Roblang, 
92) Woitzig und Lohberg, 
10) Zirchow, — 
11) den Carlsruher Theerofen, 
12) die auf Forſtgruͤnden bei Swinemuͤnde erbaueten Haͤuſer nebſt 
| ubebör, j 
dem Stoßrgeeichre in —— die Gerichtsbarkeit über alle übrigen Orts 
ſchaften des gedachten Yuftizamts aber dem Stadtgerichte in Uefedom, beiden 
unter der Benennung von Lands und Stadtgerichten, beigelegt worden ift; fo 
wird dies hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Stettin den 28ſfen September 1836. 
Königl. Preuß Obers»Landesgeriht von Pommern. 


Ä— 





ſich 


wollen, am 6ten November, und die Steuerleute, welche 
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ſich zu Schiffern bilden wollen, am ı3ten November db. J. ſich mit den vor 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen-verfehen, zur Yufnafmes Prüfung zum Beſuch ber 
Schiffahrts⸗Schule zu melden und fe einzurichten Haben, daß fie gleich Bier 
verbleiben Fönnen. 

Es wird dabei bemeift, daß Niemand zur Prüfung zugelaffen werden 
Kann, der nicht mindeftens zwei Jahre beziefungsweile als Matrofe oder 
Steuermann ſchon gedient hat. , Stettin den bten October 1806, 


Euratorium ber Koͤniglichen Schiffahrts » Schule. 
Ufedom. . DBernparbdt. Drunnemanı. 





If. Sicderbeits-Polizei. 
Nachberrammte Dorothea Sophie Ladwig geborne Budde, aus Freyenwalde in 
Pommern gebürtig. des Verbrechens des Mordes fchuldig, iſt in der Nacht 
vom ıten zum aten diefes Monats aus dem hieſigen Kriminal + Gefangniß ent 
wichen und foll aufs fehleuniafte zur Haft gebracht werden. ° 
Sämmtliche Polizei s Behörden und Die Kreis-Gensd’armerie, fo wie ber 
Sandfturn, werden daher hiemit angewiefen, auf diefelbe ftrenge acht zu Haben 
und fie im Berretungsfalle unter ficherem Geleite gefeſſelt nad Frenenwalde an 
den Magijtrat gegen Erftartung der Geleits- und Berpflegumgsfoften abliefern 
zu. faffen. Die Behörde, in deren Bezirk Diefelbe verhaftet ift, hat fofort davon 
Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht-bewilligt. 
Stettin den arten Dctober 1826. 
Koͤnigliche Negierung. 
Yusgefertige vom Magiftrat zu Freyenwalde. 
i DBefdhreibung ber Perfom 
Größe 4 Fuß 10 Zell, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augenbtaunen 
ſchwarz, Augen grau, Dafe und Mund gewöhnlih, Kinn fpigig, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsfarbe bruͤnett, Statur und - Füße Elein. Befonders Kenn 
zeichen: Warze an der rechten Geite des Halfes. ee 
Perfönlide Berpaltnriffe + 
Alter 295 Jahr, Neligion evangeliſch, Sprache plattdeutſch. 
Beetle ibdbun.g. 
Oberrock gruͤn Warp⸗, Unterroc bunt Fans, Kappe gelbbuntg, 
Semde weiß keinen, . Strümpfe blau wollene. eg 
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— | Stettin, den ar. Detober 1826. Ä 

Dr * 

—— 

Il Derordnung iR 

der Königl. Regierung. — 

304) Do. 1050. September 26. J. Abtheilung. N 

PB * 
Ein hier vorgekommener Fall von Selbſtentzündung durch einen Sack vol, N N * 
mit Oel getraͤntter Saͤgeſpoͤne, veranlaßt uus, mit Bezug auf unſer Amtsblatt N 


vom ı6ten Februar 1814 Folgendes allgemein befannt zu machen. 


Die Erfahrung hat erwiefen, daß aus ber Vermiſchung oder Auffchichs 
(ung; gewiller, weder. bremmender, noch; überhaupt erhigter Körper, ohne alles 
urhun einer Flamme oder Runfens, Entzündungen entftehen, welche die ges 
faͤhrlichſten Feuersbrünfte zu bewirken im Stande find. Es gehören dahin 
feuchtes, in Scheunen oder Böden aufgethuͤrmtes Heu oder Siroh, eben fo 
dergleichen Getreide, Mehl, Malz, gemahlner Kaffe und geröftere Eichoriens 
Durzeln, eingeengte Düngerhaufen, feuchtes, jufammengepacktes wollenes Zeug, 
‚mit Fett oder Def begoffenes wollenes oder baummoltenes Zeug, wenn es in 
fefte Ballen geſchnuͤrt und verpackt ft, mit Del getränkte aufgefchichtete Matten 
ober Segeltuch, aufgefihüttete Haufen von Steinfoplen, Torf; Schwefelfiefen, 
„ein Gemifch von Kienruß und Oel, die aufgeſchuͤttete Torfafche, das Zufammens 
bringen von concentrirter Schwefelfäaure (Vitrioloͤl) mit aͤtheriſchen Oelen, 
Terpentins und dergleichen. 


, Wie dergleichen Selbftentzündungen entſtehen iſt hier nicht der Ort zu 
erklären. Wir fügen indeſſen noch Hinzu, daß Wärme dergleichen begünftigt, 


mithin im warmer Jahreszelt und Witterung, oder an Fünfklich erwärmten Orr 
(en, 5. B. neben Küchen, Backſtuben, Brermereien u. f. w. eine vermehrte 
Vorficht noͤchig ifk, wenn einer oder anderer ber obengenannten Stoffe fich 
daſelbſt ‚befinden follten. 





E17 Andern 
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Indem wir jeden Einwohner unſers Departements auf dieſe Gefahren 
aufmerkſam machen, und alle Vorſicht zur Permeidung von Ungluͤcksfaͤllen em⸗⸗ 
pfehlen, beauftragen wir zugleich die OrtspolizeiBehoͤrden, dieſem Gegenſtande 
ihre Aufmerffamfeie zu widmen und vorfommenden Falls das Nörhige zu ver⸗ 
fügen. Stettin den ı6ten September 1820. r — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abth.. 


Vorſtehende Verfuͤgung wird hierdurch nochmals zur genaueſten Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht. Stettin ben viten October 1826. 


Koͤnigl. Regierüng, Abtheilung des Innern. 


— — — 


I. Bekanntmachungen. 


305) Betrifft die Veraͤußetung oder Verpachtung des Vorwerks Steinfeld, 
Sranzburger Kreiſes. 


E3 foll das im Franzburger Kreife belegene Vorwerk Steinfeld, enthaltend: 


AN RE urn 552 Morgen 137 DRurhen, 
» Koppel und Huͤtung........ 26 er 9 s 

» Wifn „onen n« u... 33 ⸗ 73 ⸗ 

4 NR een — DE ⸗ 12 
EEE ee 11 48 — 

s Hauss und Hofplägen ..... er 2186 ⸗ 
⸗Unland ....... ren. AU ; 28 ’ 


Zufammen 718 Morgen 103 DRurpen 
Preuß. Maaf, 
auf dreifache Art, zum Derkauf, zur -Erbverpachtung und zur Zeitverpachtung⸗ 
legteres auf einen Zeitraum von 21 Jahren, von Petri 1827 an gerechnet, öfe 
fentlich ausgeboten werden, und e3 wird zu dem Ende am Öten November d. 
Vormittags um 10 Uhr, -ein Termin in unferem Secretariats-Buteau Statt haben. 
Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen, fo wie bie 
Charte nebſt dem Flur » Negifter, imgleichen der Ertragsanfchlag, find 14 Tage 
vor dem Termin im dem gedachten Bureau einzufehen, fo wie auch Das Vor⸗ 
werk ſelbſt, nach vorgaͤngiger Meldung bei dem Paͤchter deſſelben, zu jeder Zeit 
an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden kann. Sr 
Stralfund den 18ten September 1826. — 
| Königl. Preußifhe Regierung 


l 


% 
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F 306)” No. 618. Oetober a6. - L- Abth. 

Da noch ein bedeutender Theil der dem Sechandlungs⸗Inſtitut unter den 
aufgeftellten Bedingungen $. 10. a und: b, überwiefenen Schaafwolle unabges 
ſetzt gebfieben ift, fo Fünnen — um den Deponenten die Zurüczaßlung dee 
darauf geleifteren Borfchüffe zu erleichtern — die bis zum ıten November d. 3 
abgeſchloſſenen Verpfaͤndungs⸗Geſchaͤfte auf Verlangen noch bis zum Monat 
Mär; 1827 prolongirt werden. 


Sollten ferner die Eigentümer der unter a und b. der gedachten Bes 
dingungen lagernden Wolle den Wunſch Haben, diefe unter c. zu Deponirem, 
fo kann folches geſchehen, fo wie auch umgefchre eine Umfchreibung der subc. 
niedergelegten Beſtaͤnde zu den Bedingungen sub a und b. Statt finden Fann. 


Indem wir diefe ung gewordene Beftimmung des Herrn Chefs bes 
Seehandlungs / Inſtituts bekannt machen, ſtellen wir den Herren Intereſſenten 
anheim, ſich des Weitern wegen, ſchriftlich an uns zu wenden. 


Für. die Fabrikanten und andere Individuen, welche Ankaͤufe aus den 
Woll⸗ Laͤgern der Seehandlung zu machen beabſichtigen, werden uͤbrigens alle 
Erleichterungen, welche mit dem Intereſſe der Wolleigner und der Sicherung 
des Kaufpreifes verträglich find, Statt finden. 

tettin den gten Detober 1886. 


Comtoir der Seehandlungs-Societät. 
Gez.) Wetzze l. Ser 


307) Die Aufnahme der Söglinge in die Köuigl, Schiffahrts⸗Schule zu Stettin betr, 

, Mit Bezug auf unfre Bekanntmachung vom Sten Dctober v. J. bringen 
Die Dierducch zur allgenteinen Kenntniß, daß die Matrofen, welche fich zu 
Steuerleuten bilden wollen, am 6ten Movember, und Die Steuerleute, welche 
ſich zu Schiffern bilden wollen, am 13ten November d. J. fich mit den vors 
[hrifesmäßigen Zeugniffen verfeßen, zur Aufnahme » Prüfung zum Beſuch der 
Schiffahrts » Schufe zu melden und fo einzurichten haben, daß fie gleich hier 
„verbleiben koͤnnen. 

Es wird dabei bemerkt, dag Niemand zur Prüfung zugelaffen werden 

fann, ber nicht mindeftens zwei Jahre beziehungsweiſe als Mlatrofe oder 

euermann fchon. gedient har. 

. Stettin den blen Detober 1856, | 

Euratorium der Koniglichen Schiffabhrts-Schule. 
Uſedom Berndarbt. DBrunnemanı. 

ne | Ppypa 308) 
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308) Berzeichniß 
der N welche auf der Königt. Univerfität zu Greifswald im Winters 
halbenjahre 1835 gehalten werben follen. 
Unfang 23. ——— Schluß 7. April, 


Tpeologifche Wiffenfchaft. 

Encyclopaͤdle und Methodologie ber theologiſchen Wiſſenſchaften lehrt, nach Dies 
taten, Profeſſor Parow, 2 Tage in noch zu beſtimmenden Stunden privatiſſime. 
sfr — Religionslehre, nach feinem Lehrbuche, Derſelbe, Sonnabend von 8—J, 

entlich. 

Die Hifforifch=critifhe Einleitung ind A. T. trägt, nach Dictaten, Profeffor 
Koſegarten vor, 4 Zage von 2—3 privatim. 

Die hiſtoriſch-critiſche Einleitung ind N. T., ebenfalld nach Dictaten, Prof, 
Böhmer, 3 Zage von 10—11 privatim, 

Den Prediger Salomos erklärt Prof. Kofegarten, 2 Tage von 2—3 privatim. 

Die meſſianiſchen Weiſſagungen des A. T. erklaͤrt Profeſſor Parow, 2 Tage von 
9— 10, privatim. 

Die Apoſtelgeſchichte, Prof. Böhmer 4 Zage von 3—4 Öffentlich. 

Ein Eraminatorium und Dieputatorium fiber ben Drief an bie Rbmer hält Ders 
felbe, Sonnabends von 2— 3 dffentlich. 

Der Kirchengefchichte erften Theil nach Biefeler, ober Patriftit nah Engelhard 
lehrt Prof. Parow 4 Tage von I—10 privatim, 

Der Kirdyengeftbichte zweiten Theil, nach Dictaten, Profeffor Kofegarten fünf 
mal von 11—12 dffentlic). 

Der chriftlichen matif erſten Theil nach Schott (1822) Prof. Parow, von 
411 —12 4 Tage, — 22 

—* chriſtliche religiöfe Moral nach Staͤudlin (1813) Derſelbe, 5 Tage von 3—I, 
dffentlich, 

Homiletit nach Schott Ichrt Prof. Finelius 4 Tage von 10—11 privatin. 

Gatechetif nach Dictaten Derfelbe 2 Zage von 10—11 privatim, 

Die Uebungen des practiſch-theologiſchen Seminars leitet Derfelbe Mittwochs 

um 3 Uhr Öffentlich, 


Rechtsgelahrtheit. 


Zergube — Profeſſor Schildener, nach ſeinem Entwurf, wöchentlich 
n 11—12, 5 

Das Staatsrecht bes deutſchen Bundes, Derfelbe, nach Dictaten, täglich von 
9— 10, privatim. 
Inftitutionen des rbmifchen Rechts, verbunden mit einer Erklärung ber sei 
der Juſtinianiſchen Snftitutionen, welche das neuefte Recht enthalten, Prof. Da 
täglich von 10 —11, prisatim. 
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„Vandecten, Prof. Niemeier, nach Heiſe's Grundriß eines Syſtems des gemeinew 
Civilrechts, Ite Ausgabe, täglich von 8—10 privatim. 
Ein Erantinatorium fiber die Pandecten, in lateinifcher Sprache, Prof. Barkow, 
dffentlich, in noch zu beſtimmenden Stunden. 
Ueber die Quellen des rönrifchen Rechts, in Iateinifcher Sprache, Derfelbe, bffents 
lich in noch zu beftimmenden Stunden. 
Erbrecht, Ehenderfelbe, nach feinem Grundriß zu Vorlefungen über das neuefte 
römifche Erbrecht, Greiföwald 1823, viermal wöchentlich von 11— 12, privatim, 
Einige Theile der deutſchen Rechtögefchichte, verbunden mit einer Erklärung 
ausgewählter Stellen aus alten beutfchen Geſetzen, Prof. Schildener, zweimal wöchent« 
lich von 11—12, bffentlich. 
Kirchenrecht, nach Wieſe, Aſſeſſor Feitſcher, viermal wöchentlich von 3—4, privatim. 
Eriminalrecht, Prof. Gefterding, nach Meifter, täglich von 10—11, öffentlich, 
re Sen⸗ des Civilprozeſſes, Profeſſor Geſterding, nach Danz, taͤglich von 9—10 
privatim. 


Theorie des Civilprozeſſes, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Preußiſche Gerichte: 
ordnung, Affeffor Feitſcher, viermal wöchentlich) von 2— 3, privatim. 
Se atgerdiſches Privatrecht, Prof. Niemeier, viermal woͤchentlich von 11—12, 
entlich. | 

Praktifche Uebungen, nach Gensler, Prof. Gefterding, zweimal wöchentlich, in 
noch zu beftimmenden Stunden. 

Disputationen in lateinifcher Sprache uͤber einige Controverſen des Civilrechte, 
Aſſeſſor Zeitfcher, zweimal wöchentlich in noch zu beftimmenden Stunden, | 


" Heilfunde 
Chemie, f. Naturwiſſenſchaften. 

Medicinifch=chirurgifche Propäbeutif, nad) Burdach's Handbuche, Ichrt Profeſſor 
von Weigel, Amal wöchentlich von 2—3, 

Vergleichende Dfteologie, Mittwochd und Sonnabende von 10— 11 bffentlich, 
Profeflor Roſenthal. 

Anatomie, 6mal wöchentlich von 11—12 Uhr, Derfelbe. 
D; ge hirurgifche Anatomie, nach Rofenthal’d Handbuch, lehrt dreimal wöchentlich 

» Barkow, | | 

Pathologifche Anatomie, Amal wöchentlich, Profeffor Roſenthal. 

Die Secir-Uebungen leitet Derfelbe, 

Urzneimittellchre, nach Sundelin, lief’t Profeffor von Weigel, Amal wöchentlich 
don I—40 Uhr. 


. „Cingelne Theile der Chemie, Mineralogie und Arzneimittellehre, fo wie Pharmacie 
und Formulare, ift-Derjelbe privatiffime vorzutragen erbbtig. 
BVandagenichre trägt Dr. Seifert, 2mal wöchentli von 12, bffentlich vor. 
Diatetit lehrt Dr. Barkow, 2mal wöchentlich, öffentlich, 
Be 0 Pte 


— 
— 
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Phyſiologie, Profeffor Warnekros, Amal wöchentlich, privatiſſime. 

Allgenteine Pathologie nach Conradi, lieft Derfelbe Amal woͤchentlich von 8—9 
Uhr, Öffentlich. . , j 

Diefelbe, Prof. Berndt, Montag und Dienftag von 3—4, und Sonnabend von 
8 —9 Uhr, dffentlich. 

Semiotif, Dr. Seifert, Zmal wöchentlich), von 1—2 dffentlich. ; 

* Ueber Geiſteskrankheiten Tief’t Derfelbe, Zmal wöchentlidy von 3—4 Uhr. 
Knochenkrankheiten Ichrt Prof. Sprengel, 0mal möchentlih von 10—11 Uhr. 
Epecielle Therapie, Prof. Berndt, 5 mal woͤchentlich von 8—9 Uhr. 

Specielle Chirurgie, Prof. Sprengel, Amal wöchentlich von 9—10 Uhr. 

— — Medizin, nach Henke, lieſſt Prof. Warnekros, 4 mal woͤchentlich von 

— Ir. 

Medizinifche Polizei, Derfelbe, Mittwoch und Sonnabend von I— 10. 

Die mebizinifch= clinifchen Uebungen im Landeslazarethe und der ambulatoriſchen 
Clinik fett Prof. Berndt, taͤglich von 3 — 10 Uhr, forf, und verbindet damit ben prafe 
tifhen Unterricht für die Gchurtshhlfe in der Entbindungsanftalt, | 

Die chirurgifche Elinik ſetzt Profeffor Eprengel, täglich um 14 Uhr, fort. 

Dperafionsäbungen am Cadaver ftellt Derfelbe an, fo oft Cadaver vorhanden find, 

Geburtshuͤlfliche Uebungen am Phantome leitet Profeffor Warnefros, Mittwochs 
und Sonnabendg von I9— 10 Uhr, 

Augenärztliche Operationen anı Phantome, Dr. Seifert, 2mal wöchentlich, von 

— 7 
* Converſatorien und Examinatorien, in lateiniſcher ober deutſcher Sprache, 

ber Gegenftände der Heillunde und der Natunviffenfchaften, erbietet ſich Profeſſor 
von Weigel privatiſſime. 

Zu lateiniſchen Disputiruͤbungen und Eraminatorien über einzelne Zweige der 

Medizin und Chirurgie wird, auf Verlangen, Dr, Seifert erbötig ſeyn. 


Philoſophiſche Wiffenfchaften. 


Logik mit vorausgeſchickter Einleitung in gefammte Philofopgie Ichrt Profeſſor 
Eticdenroth, Snral wöchentlid von 8—9, privatin. 
Geſammte Logik und Metaphyſik, nach Krug's Handbuch der Philofophie Th. *. 
2ter Ausgabe, Profeffor Dverkamp, 6mal wöchentlih von 11—12, dffentlich, 
Metaphyſik, Profeſſor Stiebenroth, viermal von 10—41 bffentlich, Aue 
Wichtige und vorzüglich fruchtreiche Lehrftüche der Pſychologie nach Schulze 
pfschifcher Ünthropologie , He Ausgabe, trägt Profeffor Overkamp 2 mal wbcentlid, 
Mittwoch und Sonnabend, von 9 —10 Uhr, öffentlich vor, = z 
Ule Diseiplinen der praktifchen Philofophie, nad) Krug's Handbuch Th. 44., en 
widelt in vier Stunden wöchentlich Profeflor Oberfamp —— 
Die Religionsphiloſophie, nach eigenem Entwurfe eſſor on, Mittw 
unb Sonnabend von 6—7 Abende, privatiin. ; DO * * F ——— 
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De Mafurrecht; nad) eigenem Entwutfe, trägt Profeffor Muhrbeck, Domerftag 

und Freitag Nachmittags von 5S—6 privatim vor, } 
Die Aeſthetik, ach, eigenem Euhwurfe, trägt viermal wöchentlich von 6— 7 Abends 

Vrofeſſor Erichfon dffentlich vor, J 

Eine Einleitung in's akademiſche Studium nach eigenem Entwurfe Prof, Muhr⸗ 
beck Mittwoch und Sonnabend von 11—12, öffentlich, | ö 

Philofophifche Ucbungen veranftaltet Prof. Eticbenroth privatiffime, 

Ein Eraminatorium und Converſatorium über die Encyclopaͤdie aller philoſophi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften hält Prof, Dverkamp nad) feinen Entwurfe in lateinifcher Sprache, 
Mittwoch und Sonnabend von 3—4, privatim, 

Anweiſung zum geordneten Dispufiren mit praftifchen Uebungen verbunden, giebt 
Profeffor Kanngießer Sonnabende. von. 10— 11 privatim. 

Ein Converſatorium mit feinen Zuhbrern hält Prof. Muhrbed, Montags Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr, 
Pädagogik. 
Erʒiehungslehre, nach eigenen Dictaten, trägt Profeſſor Illies vor, 3 mal wod⸗ 
chentlich von 10— 41 oͤffentlich. | 
2 Geſchichte des Schul und Erziehungsweſens in Deutſchland, nach Schwarz, 


Derfelbe, dreimal wöchentlich von 3—4 privatint, 


Mathematiſche MWiffenfchaften. 


. Reine Mathematik trägt nach eigenem Enhwurfe vor Prof. Tillberg, Montag, 
Dienftag, Donnerjiag und Sreifag von 2—3 dffentlid). 
Die ebene und ſphaͤriſche Trigt nomefrie nach feinem Lehrbuche Profeffor Fiſcher, 
„Montag und Donnerftag von 3—4 dffentlich, 
Die Differential⸗ und Integral-Rechnung nebſt deren Anwendung zur Entwicke⸗ 
ung ber Kegelichnitte, nach feinem Lehrbuche, Derfelbe, wöchentlich viermal von 910 
rivatim. * | 
Statif und Mechanik, nach eigenem Entrourfe, Prof, Tillberg, Montag, Diet: 
ſtag, Donnerſtag und Freitag von 10 — 11 dffentfich, . * 
Die populäre Aſtronomie, nach feinen: Lehrbuche, Prof. Fifcher, Montag und 
Donnerſtag von 2—3 Uhr dffentlich. 
Ueber einen oder den andern Theil ber Mathematik iſt Dr, Fiſcher Vorlefungen 
zu halten, bereit, | 


Naturwiffenfhaften 
4 Allgemeine Naturgefchichte und fpeciele der Säugethiere und Vbgel nad) Blumen⸗ 
‚bach, — — ſechsmal — von 10-11, öffentlich, 
Spflematifche Pflanzenkunde, nach ber 14ten Ausgabe des von Lineeiſchen Sexual⸗ 
Syſtems Derfelbe, viermal wöchentlich yon 8—9, privatim. 


* 


Einen 





Einen ober ben andern Theil der fpeciellen Na ichte auf befonbered Ber 
langen lehrt Derfelbe. — kurgeſchich 1 g 
Mineralogie nach Blumhof, Prof. von Weigel, zweimal dieWoche, von 9-10 Uhr. 
Angewandte Naturlehre trägt nad) Schmidt's Handbuch der Naturlehre Profeflor 
Tillberg vor, Mittwoch und Eonnabend von 11—12 bffentlich. 

Chemie für Aerzte und Nichtaͤrzte, lehrt Prof. von Weigel, nad) feinem Grunde 
riffe und neuern Handbuͤchern Amal wöchentlich von 10—11 ffentlid). 

Angewandte mediziniſche Chemie, Derſelbe, nach ſeinem Grundriſſe und neuern 
Kandbüchern Amal wöochentlich von 40— 14 dffentlich. 

Chemiſche Verſuche ſtellt Derſelbe Mittwoch von 2—3 oͤffentlich am. 

Die phyfitaliiche Chemie, d. h. die Lehre vom Licht, von der Wärme, Electrici⸗ 
taͤt, vom Magnetismus, Electro: Magnetismus und von der Kryftallifation, Profeflor 
Huͤnefeld, zweinral wöchentlich von 14—-12, privatim. 

Die theoretifche und practifdhe Chemie, vorzuglich in ihrer Beziehung zur Medi⸗ 
zin, (nach Scholz) Derſelbe bmal von 410— 41 privatim. 

Die phyſiologiſche Chemie, (nad) feinem Buche. Phyfiol. Chemie bed menſchl. 
Organismus zur Befdrderung ber Phyſiologie und Medizin, Breslau 1826) Derfelbe, 
Dienftag und Freitag von 441 —12, bffentlid. | 

Die Umvendung der pharmaceufifchen und chemifchen Kenntniß auf bie ärztlichen 
Vorſchriften, Derſelbe Mitiwoch von 2— oͤffentlich. 

Technologiſche Chemie, nach eigenen Dictaten, lehrt Dr. Fiſcher wöchentlich vier⸗ 
mal von 23 dffentlich 

Ueber ſonſt einen oder den andern Theil ber Chemie Vorlefungen privatiffime zu 
galten, ift Derfelbe bereit. 


gameralwiffenfhaften. | 


Die Eneyclopäbie ber Kameralwiffenfchaften trägt nad) feinen eigenen Sägen 
Profeſſor Fiſcher vor, woͤchentlich viermal von 40— 11 privatiflinie. 

Grunbfäte ber deutſchen Randwirthfchaft, nach Beckmaun's Grundfägen ber deut⸗ 
{hen Landwirtbfhaft, Prof. Quiftorp viermal wöchentlich von 3—A privatim. 

Auch trägt Derfelbe fonft einen oder ben andern Theil ber Landwirthſchaft / 
Verlangen, privatiffime vor. ; | 


Sefhichte und Hülfswiffenfhaften berfelben. | 
Univerſalgeſchichte nad) Wachler trägt vor Profeſſor Kanngießer woͤchentlich smal 
von 2—3 oͤffentlich. 

Gefdyichte der europhifchen Staaten nad) Spitler, Derfelbe ſechsmal möchentlih 

won 11 —12 privafim. ——— 
Geographie und Statiſtik, nach Haſſel, viermal Derſelbe von 3—h Uprprivafitt- 
IR Rmifee Altertplmer Profeflor Schbmann, viermal wochentlich von 10 24, 

vatim. | 
Die Geſchichte ber Litteratur Profeffor horello wöchentlich zweimal, Dienflag und 
Sreitag von 11—12 Yhr, —— — p site 
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Pbiloetogie. 
Unterricht im Syriſchen nad) Ewalds Grammatik (Erlangen 1826) erfheilt 
wöchentlich 2mal, prisafin Brofeffor Kofegarten, ö 
. Unterricht im Perfiichen, nach Wilfens Grammatik, Leipzig 1808, iſt Derjelbe 
privattſſime zu geben erboͤtig. 
— Odyſſee erklärt Prof. Ahlwardt Mittwoch and Sonnabend von 8—9 
Uhr oͤffentlich. 
Deu Pindar Derſelbe zweimal wöchentlich von 11 — 12 oͤffentlich. 
Den Prometheus des Aeſchylus Derſelbe zweimal wöchentlich son 3— Z privatiär, 
; — Hymnen des Orpheus, Prof. Florello, Montag uud Donuerſtag von 11—12 
Privatim. 
Die Oden bes Horaz, Prof. Ahlwarbt wöchentlich zweimal von 44— 42 oͤffentlich. 
Die Briefe des Horaz, Profeſſor Kanngießer Montag, Dienſtag, Donuerſtag und 
Freitag von 10—11 privatini. 
Cicero s Reben für den Quinctiug und für den Caͤcina Profefor Chömsann Mitte 
woch und Sonnabend son 11— 12 oͤffentlich. i 
‚. Die Erflärung vorzüglich ſchwieriger Briefe Cicero” wird Profeflor Overkamp 
Mittwoch und Soumabend Tateinifeh Pr va privatim, 
Die Briefe des Seneca oder Cicero's tuſculauiſche Unterſuchungen Prof. Florello 
Mittwoch und Sonnabend von 11— 12 Öffentlich. * 

Die Geſchichte des Tacitus, Dr. Wortberg, Montag und Donnerſtag von 11 —42 
Dienſtag und Freitag von 9I—10 oͤffentlich. 

Didactiſche Vorträge und Xxactiſche Uebungen zum richtigen Lateinſchreiben 
Sprechen md r Eritifi ediftorifihen Snferpretanipn der Klaſſiker Hält nach eigenem 
Aufſoͤtzen Profeflor Overkamp viermal wöchentlich privatiffime, 

Nic „Die Metrif trägt Profeffor Ahlwardt wöchentlich Anal von 41— 12 Uhr dffente 
or, | 


Die Verskunſt der aͤlteren und neueren Sprachen nach eigenem Leitfaden Prof. 
Erichfon, Mittwoch und Sonnabend von 3—4 ‚ privatim. i 
Sramzdfiiche Profodie mıd Metrif Ichrf nad) eigenem Euhwurf Dr, Wortderg, 
Mittwoch un Sonnabend von 3—4 Öffentlich. 


Die Univerſitãtsbibliothek iſt zur Denußung ber Stubirenden Montag, Dienflag, 
Donnerftag erg ec bon Pal ‚ —A und Sonnabend von 2—5 Uhr ge: 
et. Bibliothetar, Prof. Schildener; Unterbibliothekar, Prof, Schoͤmann. 


DI: Samım 


ar 
— — 
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Sammlung mathemaliſcher und phyſicaliſcher Inſtrumente und Modelle; Vonie⸗ 
Her, Prof. Tillberg. 

Sanmlung aftronomifcher Inſtrumente; Vorſteher, Prof. Fifcher. 

Chemiſches Inſtitut; Borjicher, Prof. v. Weigel.‘ 

Zoologiſches Mufeum; Vorficher, Prof. Hornſchuch; Conſervator, Schilling. 

Botaniſcher Garten; Vorfteher, Prof. Hornſchuch; Gauͤrtuer, Langguth. 

Wineraliencabinet; Vorſteher, Prof. v. Weigel. 

Philologiſches Seminar, Inſpeltor Prof. Schoͤmann ‚welcher die philologiſchen 

Mebungen deiten apird, 


Künfe. 


Das Zeichnen und Reifen Tchrt Adjunct Dr, Quiftorp wöchentlich in 4 Etunden, 
"Mittwochs und Sonnabend von 2—4, 
Unterricht im Zeichnen giebt ‚der akademiſche Zeicherilehrer Titel in noch zu es 


ſtimmenden Stunden. 
Die Mufif lehrt der afadeniifche Muſiklehrer Abel und Teitet die Uchungsconterte. 
Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den Theoldgie-Studirenden Dr. Schmidt 
in 2 Abendftunden wöchentlich. 
Die Fecht- und Voltigirfunft der Fechtmeifter Willich. 
Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in der afademifchen Reitbahn der Stallmeijter 


Berndt, 


309) Auf der Ablage bei Nipperwiefe ſtehen 156 Klafter Buͤchen⸗ und 
‚auf der Ablage bei Peetzig 150 Klafter Kiehnen-Klobenbrennholz, welches 
faͤmmtlich in Diefem Jahre ‚gefchlagen und nunmehro Öffentlich verſteigert wer 
den fell. 

Mir Haben hiezu Folgende Termine und zwar auf den Zoſten d. M., Vor 
mittags 10 Uhr, in dem Forfthaufe zu Kehrberg, Z Meile von Nipperwiche, 
und auf den Zıften d. M. ebenfalls Vormittags ro Uhr, in dem Forfigaufe 
ju Peetzig, anberaumt, wovon wir Kaufluftige hiedurch in Kenntniß ſetzen. 

Schwedt den 18ten Detober 1826. | 


u Königl. Forſt⸗-Inſpeetion. Gruch. 


310) Der Oekonom Friedr. Wilhelm Laubiſch, aus Friedland bei Becsföm 
gebürtig, bat angeblich feinen Pag d. d. Friedland den 24ſten Auguft 1826 
am Zojten v. M. in Stilow zwiſchen Wolgaft und Greifswald verloren. Zut 
Verhütung etwanigen Mißbrauche, wird Dies hiedurch bekannt gemacht. | 

Anclam den 6ten Dctober 1826. Atziaz 

Koͤnigl. olizei ⸗Behoͤrde 
| gl. Poli; | boͤt eis 


-. 





—— 400 — 


Signalement. Alter 26 Soße. Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haare hell⸗ 
braun, Stirn bedeckt. Augeubraunen braun. Augen braungrau. Naſe er 
was ſriß und gerade. Mund proportienirt. Bart blond. Zaͤhue vollzaͤhlig 
Kinn und Geſichtsbildung rund und voll. Geſichtsfarbe geſund. Beſondere 
Kenmeichen: zwiſchen den Yugenbraunen eins £leine laͤngliche Narbe. 


311) Der in Mo. 42. des Amtsblatts als verloren gegangen ‚bezeichnete 
Paß des Cchloffergefellen Benjamin KRoska it wieder aufgefunden und .an ums 
abgeliefert worden. Demmin den gen October 1826, 

Der Magifrar. 


312) Durch) das, in der weitern Vertheidigung ergangene Erkenntniß 
des orten Senats des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Pommern zu Stettin, 
ſind die Tageloͤhner Joachim Friedrich Berndt, Friedrich Schuͤncke und Martin 
Hoffmann zu Reckow, wegen Fiſchdiebſtahls, unter erfihwerenden Umftandenr, 
ein jeder mit einer vierwöchentlichen Gefängnißftrafe unter Verluſtigkeits Er: 
klaͤrung der National» Kokarde, beftraft, überdbem der Friedrich) Schuͤncke in 
Die ate Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt, auch des Rechts, die Kriegsdenk⸗ 
umge und das National-Militair⸗Abzeichen zu tragen für verluſtig erklärt wors 
den, wag sur Warnung für andere biermit bekannt gemacht wird. 

Mathe den zten Dctober 1826. 

j Das Parrimonialgeriht über Juftemin. 





II. DPerfonsl- Chronik, 


Der bisherige “Admiralitärs Rath Herr Schallehn, ift von der Biefigen 
Stadrverordneren Berfammlung zum befoldeten Stadtrath Hiefelbft gewählt und 
unferer Seits beftärigt worden. 


„Der Regierungs⸗Conducteur Maaß I. ift zum Bürgermeifter in Gollnow 
gewaͤhlt und als folder von der ‚Regierung beſtaͤtigt worden. 
Die Regierungs⸗Condueteure Jacob Blaurock zu Neuwarp und Guſtav 


Linke zu Treptow am der Rega, find zu Regierungs:BawEonducteuren ‚befördert 
worden. _ 


. 





(Hierbei ein Anzeiger ) 
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Amtes Blatt 
- No. 46, — 


Stettin, den 25. October 1826. 











J. Derord nungen 
1) der Königl. Regferung. 
I13) Wegen Stempelung der Kalender. No. 1279. Septbr. 26. III. Abth. 


J. Folge Verfuͤgung des Herrn General⸗Directors der Steuern vom 14ten 
pfember d. Irs. foll die Bearbeitung des Kalenderwefens vom ıten Januar 
k. Irs. an Die Provinzials Steuer» Dirsetoren übergehen, bis dahin aber bie 
Kalenderftempelung noch bei den Regierungen durch die damit bisher beaufs 
tragten Beamten bewirkt werden. | 
Die Stempelung der im Inlande verlegten Kalender, fo wie die Erhe⸗ 
bung der Abgabe für die Stempelung, findet. Fünftig bei dem HauptZolß oder 
auptſteuerAmte des Bezirks ſtatt, in welchen ber Kalender, Berleger feinen 
ohnort Kat, umd die Stempefung ber aus bem Ausfande eingehenden 
Kalender wird den Haupt⸗Zoll⸗Aemtern übertragen, in deren Bezirk dergleichen 
Kalender zuerft die Königl. Staaten berüßren. 
Bon diefen Beftimmungen. wird bas dabei berheiligte Publſkum hiedurch 
m Kenutniß geſetzt. Stettin den 18ten October 18926. 
| Königl. Preuß. Regierung 
Ä BSack. 





2) des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


34 Ste Unterfuhungen wegen GewerbeffeuerContravenriönen gegen auslaͤudiſche 
Hauſiter betreffend. | J Um 
Auf den Antrag des Königlichen Finanz Minifterii werden, in Gemaͤßheit 
Des Mefcripts bes Königlichen Juſtiz + Mimftern vom ı8ten vorigen Monats, 
ſammtliche Untergerichte des Departements ie angewiefen, ſich ber Unter 
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ſuchvng wegen Gewerbeſteuer/ Eonträventionen gegen ſolche auslänbifce Hanf 
ger, Deren perſoͤnliche Verhaftung von Der Königlichen Berwaltungs Behörde 
für nöthig erachtet wird, fofort, als ifnen bie Akten überliefert werden, auch 
dann zu unterziehen, wenn die Strafe, ind. des Werths der confiscirten Sachen, 
auch die Höhe von 50 R—r. überfehreitet, im letztern Falle jedoch Die Aften 
jur Abfaflung bes Erkenntniſſes an ung einzufenden. 
Stettin den gten October 1826. = 
Koͤnigl. Preuß. Ober-⸗Landesgericht von Pommern 


— — — — 


ga v u, 


⁊* 
[» 


8 


IL Bekanntmachuengen. 
315) No. 125. Septbr. 26. Eonfift. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Miniſteriums der Geiſtlichen⸗ Unterrichtss und 
Mredizinal s Angelegenheiten empfehlen wir hierdurch fammtlichen Direetoren, 
Rectoren und Lehrern der Gymnafien, Stadt» und Landſchulen Die ſehr gruͤnd⸗ 
liche, klare und gehaltreiche Schrift des Predigers und Schul ⸗Inſpektors 
Geſſert zu Lienen im Tecklenburgiſchen: 
Ueber den Begriff und bie Wichtigkeit der. Schulzucht. Muͤnffer bei 
Friedrich Regensberg 1826. 
Stettin ben auften October 1826. 
Koͤnigl. Eonfiftorium und Schul»Eollegium von Pommern. 


Lu“ 





316) Betrifft die Veräußerung oder Verpachtung des Vorwerks Steinfeld, 
Franzburger Kreiles. 


; Es fol das im Franzburger reife belegene Vorwerk Stei..feld, enthaltend: 
na An Mi nur 552 Morgen 137 Ruthen 
ig‘ s Roppel und Hütung . + + ++ +» 2 + 9 i 

— s Wiefen „mer... en 33 ⸗ 73 , 

» Dölung rer e re. 64 s 12 

Gaärten ..*** 11 48 — 

; s Haus» und Hofplägen ». . + - a EN "5A 
ak s Muland ...: +» FETTE. 98 ⸗ 28 J 
El; Zufammen 718 Morgen 103 Ruthen 
u Preuß. Maag, | 
4 | uf 
3 


s . ‚ 
2 h (. ü 
r . — — 


anf dreifache Art, zum Derfauf, zur Erbverpachtung und zur Zeitverp 

letzteres auf einen Zeitraum von aı Jahren, von Petri 1827 an gerechnet, o 
fentlich ausgeboten werden, und es wird zu dem Ende am bten November d, I 
Vormittags um 10 Uhr, ein Termin in unferem Secretariats- Bureau Statt Haben, 


Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen, fo wie die 
Eharte nebſt dem Flur⸗Regiſter, imgleichen der Ertragsanfchlag, find 14 Tage 
vor dem Termin in dem gedachten Bureau einzufehen, fo wie auch das Vor 
were felbft, nach vorgaͤngiger Meldung bei dem Pächter deſſelben, zu jeder Zeic 
an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werden Fam. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


II) No. 619. Detober as, I. Abrh. — 

Da noch ein bedeutender Theil der dem Seehandlungs⸗Inſtitut unter den 
aufgeftellen Bedingungen $. zo. a und b, überwiefenen Sıhaafmwolle unabges 
fegt geblieben ift, fo koͤnnen — um den Deponenten die Zuruͤckzahlung der 
darauf geleifteten Vorſchuͤſſe zu erleichtern — die big sum ıten November d.%, 
abgefchloffenen Verpfaͤndungs /Geſchaͤfte auf Verlangen noch bis zum Monat 

arz 1897 prolongirt werden. | 

Sollten ferner bie Eigentfümer der unter a und b. der gedachten Bes 
dingungen lagernden Wolle den Wunſch haben, dieſe unter c. zu Deponiren, 
fo kaun ſolches geſchehen, fo wie auch umgekehrt eine Umſchreibung der sub c. 
niedergelegten Beſtaͤnde zu den Bedingungen sub a und b. Start finden Fam. 

Indem wir diefe ums gewordene Beftimmung des Herrn Chefs des 
Seehandlungs / Inftiturs bekannt machen, ſtellen wir den Herren Intereſſenten 
anheim, ſich des Weirern wegen, ſchriftlich an uns zu wenden. 

Für die Fabrikanten und andere Individuen, welche Ankaͤufe aus den 
Doll»Lägern der Seehandfung zu machen beabſichtigen, werden uͤbrigens alle 
Erleichterungen, welche mit dem Intereſſe der Wolleiguer und der Eiherung 
des Kaufpreiſes vertraͤglich find, Statt ſinden. 

Stettin den gten October 1826, 


Eomtoir der Seehandlungs⸗Societaͤt. 
Gez.) Wetzel. »Ebert. 


318) 





4 14 nr 
318) Da die Näude unter der einen Scheafheerde d der Stadt Gollnow 
iſt, fo dürfen bis zur Beſeitigung dieſes Uebels, feine Transporte von Schaaf⸗ 
vieh von, oder nach Stettin uͤber Gollnow gehen, ſondern es wird ihnen biemt 
Der Weg über den Ihnazoll angewiefen. - 


Naugardt den ıgten October 1826. | 
‚ Der Landrath Kameke. 


319) In Folge höherer Anordnung follen in dem Forft»Revier Wilden 
bruch Eintaufend Klafter Buͤchen- und Sechs bis Achthundert Klafter 
Eichen» Ktoben» Brennholz öffentlich an den Meiffbietenden verfteigert werben. 

Mir Haben hiezu einen Termin auf den Zrften d. Mes., Vormittags ro Uhr, 
in dem Forſt⸗Kaſſen⸗Locale zu Wildenbruch anberaumt, zu welchem wir K 
luſtige hierdurch einladen. 

Schwedt ben zdten October 1836, 


Sönigl. Forſt⸗Juſpektiog 
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Stettin, den 2. November. 1826, 
u + 
Gefegsfammlung, 

RR 14, enthält: 





” 
RE . * 
die Allerhöhften Kabinetsordere ‚unter J 
Mo. 1026. vom aaften v. M., über die Nicht / Anwendung der. wegen des Mühlen 4 IN 
weſens ergangenen Verordnung vom. 28ſten October 1810 und deren Deklaration N 
auf die dem Edikt vom a9ften März 1808 unterliegenden Landescheile der Pros N 
vinz Preußen; / | — 
No. 1027. vom au ften deſſelben M., betreffend das Verfahren bei unfreimilliger 
Dienſt ⸗Entlaſſung der bei der Militair/Verwaltung angeſtellten Beamten, und unter 2° 
Mo. 1028, vom zten d. M., Über die Regulirung der Steuern in den vom Zoll⸗ 
verbande ausgeſchloſſenen Landestheilen; nebſt der Ethebungsrolle für die Stade 
Erfatt. Derlin den 27ſten October 1826, 








Ders r.rdanungen 
bes König; Oberfandesgerichts. 


320), Die knftig nicht mehr. fracefindende Erſtattung des niedergeſchlagenen 
ee MPoftgeldes betreffend. 
Me Bezug auf das Publikandum vom Seen Juni d. J. wird ſaͤmmtlichen 

Serichten des. Departements; welche für Rechnung. des Staats. verwaltet wer⸗ 
ion Bierburdh eröfine, daß, das niedergefchlagene Porto, von deſſen Erſtattung 
die oft ⸗Kaſſen durch .die, Aller hoͤchſte Kabinetsordre vom. roten Mai d. I, 

‚mben worden, nad) einem Reſeripte des. Königlichen Juſtij⸗Miniſteril von 
mber., de J. von ben einzelnen Kaſſen übertragen, „und -benfelben 
& gewährt. werben ſoil. Die; Serie follen indeilen — 
8 
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ſehen, Baß fie nicht in die Lage verſetzt werben, beträchtliche Summen an 
Porto vorſchußweiſe zu zahlen. Stettin den Tateır October 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Pommern. 


Jar) Wegen der von den Untergetichten einzufendenden Liften und Tabellen. — 

Den Untergerichten des Departements wird die- genaue Befolgung unfes 
ver Derfügung vom 3 iſten Januar v· J. 

Seite 86 des Amtsblatts von 1825... 

wegen der von denſelben einzuſendenden Liſten und Tabellen hierdurch mit der 
Anweiſung in Erinnerung gebracht, die Conduiten⸗Liſten und General» Berichte 
bis zum 5ten December und die General;Civil-Prozeb Tabelle mit ber Ueberficht 
der Unterfuchungen bis zum roten December d. S. unfehlbar einzureichen, 
auch), wie fi) ſchon von felbft verftcher, in die EonduitensLifte das gefammte 
Perfonale des Gerichts, ohne Ausnahme, aufzunehmen. " * 

Stettin den'adften October 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Ober 


landesgericht von Pommern. 
er — ’ 2 


I. Betfoenntwebungen 

— 329) Mo. 77. Detober 26. UI. As. 

Die unterzeichnete Regierung beit hiermit zut öffentlichen 'Kennentßz 
daß die Büchen Brennholz- Vorraͤthe des Konigl. Klüger Reviers und der ju- 
demſelben gehörigen Wittſtockſchen Seide vor überhaupt 760 Kläftern a 6 Fuß 
breit, 6 Fuß hoch und 3 Fuß die Klobe lang,. aus dem mit dem iten Detober «. 
abgelaufenen Wirchfchaftsjape 1826, fo wie auch die Vorraͤthe des Mühlen 
becker Reviers aus den MWirchfchaftsjahren 3% von 792 Klaftern 3fuͤßiges 
Buchen Klobenholz, und zwar die des Klüger- Reviers auf den Ablagen bei 
Klug und Podejuch, die des Muͤhlenbecker Reviers auf der, Ablage bei Damm, , 
für den Preis von 5 Rtlr. ı Sgr. pro Klafter, einfchlieglich aller Nebenkoſten, 
ju mehrerer Bequemlichkeit des Publifums in beffebigen Quantitäten bis zum 
Betrage einer halben Klafter Berab, aus- freier Hand, an Jedermann und du 
jeber Seit verkauft werden ſollen. Kaufluftige dürfen ſich nur bei der Königl. 
Zorſtkaſſe in Damm melden, und derſelben die Quantität angeben, welche fe 
zu erhalten wünfchen, worauf fie fogleich nad) ‚gefchehener Einzaßlung des Kodıfe 
geldes, Abfolgezettel an den AblagerAuffeher erhalten werben, | 


Stettin den obſten October 1826. | r er 29 
Königl. Regierung, Abtheilung für die DBermaltung der 


Direeten Steuern, Domainen und Forſten. 32) 





323) 08 fol ber Holzbeſtand auf der, den Bauerwirthen zu Ahlbeck 
erblich uͤberlaſſenen Koppel und dem ſogenannten Dieckſchen Ort, Koͤnigl. Eg⸗ 
u Forft, auf dem Stamm öffentlich zum Verkauf ausgeborhen werden, 

er Termin zu diefem Verkauf ift auf den Sten December d. 3., Vormittags 
von 10 bi8 12 Uhr, im Forftpaufe zu Eggeſin anberaumt, welches hierdurch 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Tare des 
Holzes bei dem Koͤnigl. Oberförfter Heren Gene eingefehen werden Fann, 
welcher Käufern auch den Holzbeftand von dem. betreffenden Unterförfter vors 
zeigen laffen wird. Zorgelom ben aöften October 1826, 


Königl. Forſt⸗Inſpection Torgelow. 


324) Die zur Unterhaltung der Chauſſee⸗Strecke von Stettin bie Col⸗ 
bitzow und vom Sderdamm binter Garz bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze erfors 
derlichen Materialien, beſtehend in kleinen Feldſteinen und Kies, ſollen dem 
Mindeftfordernden in Entreprife übergeben und ſchleunig berbeigefchafft werben, 
Wer Luſt hat, biefe Lieferung zu übernehmen, wird. zu dem am zten Novem⸗ 
ber c, Vormittags Io Uhr, im ber Wohnung des unterzeichneten Candbaumek 
ſters angeſetzten Termin eingeladen und hat ſich jedoch mit den nöthigen Mies 
feln zu verſehen, um erforderlichen Falls eine Caution von 200 Rtfr. deiften zu 
fönnen. Das Nähere tiber dieſe Lieferung wird im Termin befannt gemacht 
werden. Stettin den 27ſten Detober 1826. 2 

Henck, Landbaumeiſter, 
£ouifenftrage No, 755. 
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325) Ein hieſiger Schmidt iſt wegen Veruntreuung an dem ihm zur 
Arbeit anvertraucten Eiſen mit 6 Ntfe. Geld oder 1orägiger Arrefiftrafe, 
Verluft der Nationalfofarde und Tragung der Unterfuchungsfoften, verurtheift 
worden, welches zur Warnung befannt gemacht wird. ’ 

Maſſow den aıflen October 1826, 
Könige. Preuß. Stadtgericht. 


326) Der Sohn eines Einwohners zu Bruͤnken iſt wegen vorſaͤtzlicher 
Beſchaͤdigung eines Mädchens zu 6 monatlicher Zuchthausſtrafe und in die 
Koften der Unterfuchung verurteilt worden. 

Eolbag den 27ften Detober 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 
— | 327) 
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307) Ein Tageldfner ‘aus unſerer Jurisdiction, iſt wegen Widerfeglich 
feit gegen ben Gurspächter, durch das Erfenntniß bes zweiten Senats bes 
Hocpreiglichen Körigl. Öberlandesgerichts von. Pommern zu Stettin, zu einer 
fechewöchentlichen. Zuchthausſtrafe verurtheilt und zur Erduldung berfelben bw 
reits. abgeführt, welches hiedurch zur Warnung befannt gemacht wird. 

Anclam den adften October 1826. 

Adelich vr Raminſches Patrimonialgericht zu Steinmocker. 

| 222 Ballhorn. 


IH. perſonal⸗Chronik. 


Der Buͤrgermeiſter Loͤper zu Garz iſt von den dortigen Stadtverordneten 
wiederum zum Buͤrgermeiſter auf anderweite 6 Jahr und der Kaͤmmerer 
Müller daſelbſt auf Lebenszeit, gewählt, und find dieſe Wahlen reſp. mit Zu⸗ 
ffimmung Sr. Excellenz bes wirklichen Geheimen Raths und Dberpräfidenten 
Herru Dr. Sad, von uns beftätigt worden. Stettin den Zoften Dct. 1826. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der vormalige Amts Aftuarius Parlig iſt zum Kämmerer in Damm 
geroähft und als ſolcher von der Regierung beftätigt worden. 


— — — — — 


(Hierbei ein Anzeiger. 
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Amts⸗,Blatt 
No. 48.. 


Stettin, den 7. November 18826. 











I Derordnungen m Befanntmahungen 
1) der Höheren Behörde, 


De Könige Majeftär Haben auf Anſuchen der Gewerkſchaft der Mansfelds 


fchen Berg» umd Huͤttenwerke, mittelft Allerhöchfter Kabinersordre vom 3often 
Mai d. 3. zu genehmigen geruhet, daß von einem Theile ihres gewonnenen 
Sifbers, einem uralten Gebrauche gemäß, eine Quantirat fogenannter Yusbeutes 
auien gepodge werben, in welchen bie auffommende Ausbeute bezahit wers 
In Folge dieſer Allerhöchſten Genehmigung find in der hieſigen Köniaf, 
Münze, und nady Vorſchrift des Gefeges a die Münzverfaffung in * 
Konigl. Preuß. Staaten vom 3often September 1821, bergleihen Ausbeute, 
Thaler geprägt worden, melde demnach weber im Feingehalte, noch im Ges 
wichte irgend einen Unterſchied, auch fonft Feine andere Abweichung von der 
Fotm gegen die übrigen nad) dem allegirten Gefege ausgeprägten Thaler has 
ben, als dag auf dem Revers ſtatt des Könige. Wappens die Worte: 
ur Seegen des Mansfelder Bergbaues 
befindfich. find, diefe werden von berfelben Inſchriſt eingefaßt: (Ein Thaler XIV. 
Eine F. M,) welche bei.den übrigen Preuß. Thalern das Rönigk: Wappen 
einſchließt. 

Da jene Ausbeute /Thalet gleich allen andern Preuß. Thalern überall in 
Arculation kommen Eönnen ſo wird Vorſtehendes Hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Berlin ben z5ren October 1826. 

Die Staaces⸗Miniſter. 


Gezʒ) d. Schuckmann. v. Lottum. 
ze . | De 


a ' 
“ 


nn 
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- findlichen Eremplare ber Polizei⸗Behoͤrde ihres 
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Der Buchdrucker Struck und der Kaufmann Wilhelmi hieſelbſt haben 


fich erlaubt, unter dem Titel: | 
Harthold Theodor Wilhelmi 


an 
die Wohlloͤbliche Kaufmannſchaft 

eine Schrift zu Drucken und auszugeben, ohne die Erlaubniß dazu und ſelbſt 
verbatswibrig nad) Berweigerung berfelben, wefche nad) der Allerhoͤchſten Ku 
bineisoedre vom 2dſten December 1824 Gefetzſammlung vom Jaͤhr 1b26 
No. 1. ©. 2 ad 2.) nicht erteilt werden Fomufe, erbalten zu haben. Diefe 
Schrift it dadurch und daß außerdem der Name des Berlegers auf dem 
Titelblarte Fehlt, nach Art. xVi. ad ı und 5. des CenfursEdierd vom Töten 
Dctober 1819 Geſezſammlung von Jahr 1819 Mo; 20. ©. 231 1. seqg.) 
für eine verbotene zu erachten und außer der befordern, Beftrafung ber Theil⸗ 
‚nehmer daran, ber Sonfisfarion unterworfen. © en 

- * Sämmtlihe Inhaber der fraglichen Schrift. werben deshalb mit, Hinwei⸗ 


ſung auf die obengenannten Geſetzſtellen aufgefordert, die in ihren Hoͤnden ber 


Wohnorts auszuliefern; die mit 
der Ausuͤbung Der Polizei beauftragten Behoͤrden und Beamten werden dagegen 
angerviefen , diefelben, wo fie ich finden, in Defchlag zu nehmen und. an mich 
einzuſenden. Stettin den Zten.Movember 1826. — 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober praͤſident 
— von Pommern. ci ui) 
— | ul ;ı * | 
| a) ber Königl. Regierung 0080: 
Die Ausſtellung sarerländifcher Fabrikate im Sahre 1827 betreffend. * 
No. 259 October 26. 1. Abth. - 
Des. Hdnigs Majeftät haben zu befehlen gerugt, daß 'm Jaht 1927 eitt 
Ausſtellung vaterländifcher Fabrikate, nach den, durch die Allerhoͤchſte K bineie 
Ordre vom Jen Juni 1821 ertheileen Vorſchriften Staͤtt finden foll. In Gemaß⸗ 
‚beit dieſes Allerhoͤchſten Befehis, wird jene Kabinetsordre hiemit wiederholt zut 
öffentlichen Kenntniß gebracht, ſo wie- dasjenige, was heute an ſaͤmnuliche Re⸗ 
gierungen zur Ausführung derſelben verfuͤgt worden. gare⸗ 


329) 


oäften Maͤtz c., will Ich ͤber die Merut 
und die fuͤr die ausgezeichneteſten derſelben 
1) Von 


Auf Ihren Antrag vom 
Yrsfieltung inländifcher Fabrikate, 
“gajuordnimnde Preiss Austheilung/ Zolgendes hiemit feftfegen: . 





9 Dom ‚ıten. September 1822 an, findet in Betlin die Ausſtellung folder 
vaterlaͤndiſchen Fabrifate fechs Wochen hindurch ſtatt. er 

3)’ Das Recht zu dieſer Ausftellung zugelaffen zu werden, Bat jedes Sabrifar, 
auch das gröbfte, wenn deffen Gebrauch allgemein verbreitet, und es im! 

Verhaͤltniß zum Preife gut gearbeitet iſt. | 

3 Die Gewerbtreibenden, welche an der Ausſtellung Teil nehmen. wollen, 
find gehalten, ſich bei ihrer landraͤthlichen Behörde zu inelden, welche, . 

Die Nachweiſungen den Regierungen einreichen. | 

4) Die Regierungen ernennen eine Kommiſſion zur Prüfung, ob die Gegen⸗ 
ſtaͤnde von der. Befchaffenpeit find, daß fie zur Mationals Ansftelung juges 
laſſen werden Eönnen. i . f 
Die Kommifjion befteht aus fechs Fabrikanten, unter dem Dorfige 

des Gewerberaths der Megierung. | 

5 Es finder eine Preisvertheilung für die ausgezeichneteften Zabrikate, im, 
goldenen, filbernen und ebernen Denfmünzen beftehend, ftatt, auch beanfs 
frage Id Sie, Mir demnächft diejenigen Gewerbtreibenden zu höheren 
Auszeihnungen namhaft zu machen, welche durch wefenelihe Berbefferum 
gen in der Fabrifarion und ausgezeichneten Betrieb ihres Gewerbes, einen 
bedeutenden Einfluß auf das Wohl der Provinz und den Abfas an Fa 
brifaten geübt Haben. 

6) Die Preisvertheilung geſchieht auf den Ausſpruch einer Kommiſſion von 
Funfzehn Mitgliedern, welche hier in Berlin zuſammentritt, und deren Ev 
nennung Ich Ihnen uͤberlaſſe. Auch beftimme dieſe Kommiſſion, welche 

Fabrikate eine ehrenvolle Erwähnung verdienen. 

Der Ausſpruch dieſer Kommiſſion wird oͤffentlich bekannt gemacht. 

.» Fuͤr alle Gegenſtaͤnde, welche für preiswuͤrdig, oder einer ehrenvollen Ers 
waͤhnung werth erkannt worden find, werden die Transportkoſten erſetzt. 


9 Don allen Gegenſtaͤnden, wofuͤr ein Preis ertheilt worden, wird eine Probe 
in Die Waarenfammlung der technifchen Deputation des Handels, Minis 
fleriums niedergelegt, mit einer Bezeichnung, weiche den Mamen Des Fa⸗ 
brikanten, feinen Wohnort,"die bewilligte Auszeichnung und den Preis 
ber Waare enchält. Berlin den 7. Zuni 1891. 


rg Gy) Friedrich Wilhem.” 
K An — v* 
* —— Grafen von Bülow, FTP Eine 


* 
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Eine Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrikate, wie fie von bes Könige Mas 
jeftät, durch die, in der —— vom Jahre 1821 abgedruckte Kabinets⸗ 
ordre vom ten Juni angeordnet worden, foll, einem. Allerhoͤchſten Befehle zus 
folge, im Jahre 1827 wiederum in Berlin Statt finden. 


-Zur Ausführung dieſes Befehls ift Folgendes beftimmt: 


Zu 1. Die Ausftellung ber Gegenftände wird im Akademie »Gebaude 
unter ben Linden Start finden. Deren Einfendung muß bis zum ten Auguft 
bes Fünftigen Jahres, und unter ber Addreſſe ber Königlichen technifchen Der 
putation für Gewerbe gefchehen. 


Zu 2. Die legte Ausftellung hat. den Beweis geliefert, daß der Gewer⸗ 
beftand den Zweck derfelben in einer entgegengefeßten Art, mißverftanden dat 
indem Manche der Meinung waren, es fomme dabei hauptfächlich auf einzelne 
mit befonderer Sorgfalt gefertigte Stuͤcke an, andre aber, ein jedes Fabrifat, 
zu deffen DBerfchönerung die ſchoͤnen Künfte beigetragen hätten, fei ein Kunſt⸗ 
werk, und als ſolches nicht für Die Ausftellung geeigner. 


Der Zweck der Austellung ift aber, Waaren darzufegen, wie fie für den 
Verbrauch, von ihren Verfertigern in Quantitäten geliefert werden ober gelies 
fert werden fönnen, und bei diefen iſt neben ber innern Tüchrigfeit, der ge 
woͤhnliche Fabrikpreis, zu welchem fie aus der erſten Hand geliefert werden, 
ein Gegenftand der größten Wichtigkeit. 


Die gewoͤhnlichen Hauptfabrifate einer, Provinz, find vorzugsweiſe für die 
Ansftellung geeignet. Ä | 


Gegenftände des Luxus, oder Fabrifate, bei welchen, weil fie in das Kunſt⸗ 
gebiet einfchlagen, der Preis der Arbeit den Fabrifpreis fo weit erhößt, daß ein 
gemeiner Gebrauch derfelben nicht Statt finden Fann, find von der Ausftellung 
feinesweges ausgefchloffen, vielmehr verdient das DBeftreben ber Fabrifanten 
und Handwerker, ihren Arbeiten eine Vollkommenheit zu geben, welche fie dem 
Kunftwerfe- nähert, Anerkennung von Seiten des Staats, 


Zu 3. Die von den Landrächen, oder den, die Gewerbepolijei in dr 
größeren Städten bearbeitenden Behörden, einzufendenden Nachweifungen, ſol⸗ 
len mit einer, laufenden Nummer verfehen ſeyn, ben Namen des Fabrifaufen, 
die Benennung des Fabrifats enthalten, und zugleich ausfuͤhrliche Auskunft über 
die Ausdehnung des Gewerbes, Arbeiterzahl, Abſatzorte, Urfprung und Preis 
des rohen Materials oder Halbfabrifats, welches verarbeitet wird; ben gewoͤhn⸗ 
lichen unzweifelhaften Verkaufspreis des Fabrikats aus der erſten Hand. 

auswaͤrtigen Gewerbtreibenden werden uͤbrigens, inſoweit ſie mit biegen Dan 


—*— 





⸗ 


Imgshäufern bekannt ſind, diejenigen namhaft machen, welchen bie Waaren, 
nach beendeter Ausſtellung, zur Erſparung des Ruͤcktransports uͤberliefert wer— 
den koͤnnen, ober welche deren Verkauf zu den bemerkten Preiſen oder mit 
einem Auffchlage von beflimmten Berfaufsprogenten übernehmen. 


Zu 4. Die Regferungen werben dahin ſehen, daß fich in der zu ernens 
nenden Kommiffion, wenigftens ein Sachverſtaͤndiger für jeden der Hauptfabris 
fationszweige der Provinz finde. Don denjenigen Gegenftänden, welche fie für 
die Mationals Ausftellung geeignet halten, fertigen felbige ein Lerzeichnif, nad) 
Anleitung der ifnen zu 3. überwiefenen Materialien, geben den Nachweiſungen 
die möglichfte Bollftändigfeit und begleiten fie mit ihrem Gutachten. | 


Defondere Aufmerffamfeit ift auf die Angaben der Preife zu richten, ba: 
mit nicht durch ungeprüfte und einfeitige Berficherungen der Gewerbtreibenden, 
Diefe fich ein Verdienſt der Wohlfeilheit ihrer Waaren anzueignen ſuchen, welches 
notorifch nicht in der Wahrheit begründet if. Es verftcht fih, daß ders 
gleichen Bedenken, deren Bortrag in dem obengedachten Gutachten erwartet 
wird, ohne Fisfalicät gelöfet werden müffen. 

Berlin den zoften September 1826. 


Der Minifter des Innern. 


| An 
die Rönigfiche Regierung zu Stettin. 


Indem wir vorftcherde Bekanntmachung wegen Ausftelung vaterländifcher 
Fabrikate zu Berlin im kuͤnftigen Jahre hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, fordern wir die Gewerbtreibenden und Fabrikanten des Regierungs⸗-Depar⸗ 
tements auf, diefe Gelegenheit zur Anerkennung und Belohnung ihres Kunfs 
fleißes möglichft zu benugen und wegen Einfendung der Fabrikate fich an bie 
ihnen vorgeſetzten Polizei Behörden zu wenden. Diefe Behörden werden hiemit 
angetwiefen, von den ihnen zur Prüfung vorgefegten Fabrikaten diejenigen, welche 
fie für die Ausftellung geeignet haften, in ben erften acht Tagen des Monars 
Jufi 1837 mic der vorgefehriebenen Nachweifung hieher zu fenden, damit folche 
auch von der hier zu ernennenden Kommiſſion vor ber Abfendung nad) Berlin 
geprüft werben koͤnnen. 

‚ „Mebrigens wird auf bie Bekanntmachung vom Aten April 1822, wegen 
der Ausftellung im Jahr 1822 (Amtsblatt pro 1822 Geite 197) Bezug ge 
nommen. Stettin den Zoſten October 1826. 
— Koͤnigl DIE SIR, 

ad. 


329) Wegen 


m — — 
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329) Wegen Abloͤſung der Salzreſte. No. 560. October 26.': IH. Abtheilung. 
Mit Bezug auf den $. 6. der durch das Amtsblatt Ne. 56. Decembet 
1824 befannt gemachten Verordnung, wegen Einführung der Kontrolle des 
Salzverbrauchs vom ıgten Auguft 1823, wird hierdurch den betreffenden Ge 
meinden zur Machachtung befannt gemacht, daß Die denfelben zugeſchriebenen 
Salzquantitaͤten jedenfalls bis zum Zıften Januar des folgenden Jahres bezogen 
fein, und da, wo Dies nicht gefchehen ift, von ihnen in Gelbe ‚abgelößt werden 
muͤſſen, und diefelben hierzu nörhigenfalls von den. betreffenden Behoͤrden durd) 
Zwangsmittel werden. angehalten werden, wornach fich die Legtern gleichfalls zu 
achten Haben. Stettin den Zıften October 1826. U 


Königf. Regierung, Abtheilung für die Derwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, und Abtheilung 
des Innern. — 


3) des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 

330) Wegen der von den Untergetichten einzufendenden Liſten und Tabellen. 

Den Untergerichten des Departements wird Die genaue Befolgung unſe⸗ 
sr Derfügung vom 3iſten Sanuar v. 9. u Wir? 

Seite 85 des Amtsblatts von 1825 W 

wegen der von denſelben einzuſendenden Liſten und Tabellen hierdurch mit der 
Anweiſung in Erinnerung gebracht, die Conduiten⸗Liſten und General ⸗Berichte 
bis zum 5Sten December und bie GeneralEivilProzeß-Tabelle mit ber Ueberſicht 
der Unterfuchungen bis. zum roten December d. J. unfehlbar einzureichen, 
auch, wie fid) ſchon von ſelbſt verftcher, in Die Conduiten⸗-Liſte das gefammte 
Werſonale des Gerichts, ohne Ausnahme, aufzunehmen, 

Stettin den adften Dctober 1826, 

Könige. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 





II. Bekanntmachungen. 


331) Mo. 77. October 26. IH. Abıh. 3 

Die unterzeichnete Regierung bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 

daß die Büchen Brennholz ⸗Vorraͤthe des Königl. Klüger Reviers und ber zu 
demfelben gehörigen Wirtftoctfehen Heide von überhaupt 760 Klaftern & 6 Fuß 
breit, 6 Fuß hoch und 3 Fuß die Klobe lang, aus dem mit dem’ ıren Ditöbet €. 
‚ abgelaufenen Wirthfchaftsjahr 1826, fo wie auch die Vorrärhe des Muüpfen 
Beer Reviers aus Den Wirchfchaftsjopren 3% von 792 Klaftery 5* 
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Buͤchen Klobenholz, und zwar bie: deg Klüger Reviers auf dem Ablagen hei 
Kluͤtz und Podejuͤch, die des Muͤhlenbecker Neviers auf der Ablage bei Damm, 
fürden Preis’ von 5Rthr. ı Sgr. pro Klafter, einſchließlich -aller Mebenfoften, 
zu mehrerer Bequemlichkeit: des Publikums in beliebigen Quantitaͤten bis zum 
Betrage einer halben Klafter herab, aus freier Hand, an Jedermann und zu 
jeber Zeit verkauft werden follen. Kaufluftige dürfen fich mir bei der Königl. 
Forſtkaſſe in Damm melden, und derſelben die Quantitaͤt angeben, welche fie 
zu erhalten winfcheh, worauf fie ſogleich nach gefchehener Einzahlung des Kauf 
geldes, Abfolgezettel an den Ablage⸗Aufſeher erbaften werden. ** 

Stettin den” abſten Detober i826, - ER DET Bere 
Konigt. Regierung, Abtheilung für die Derwaltung‘der 

‚0 sshBiteeten &teuern, Domainen und Sorften. ur 


382) Es ·ſoll der Holzbeſtand auf der, den Bauerwirthen zu Ahlbeck 
erblich uͤberlaſſenen Koppel und dem ſogenannten Dieckſchen Ort, Königl, Ey 
geiiner Forſt, auf dem. Stamın Öffentlich zum Verkauf ausgebothen werden. 
Der Termin zu dieſem Verfauf ift auf den Sten December d. J., Vormittags 
don 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Eggefin, anberaumt, melches hierdurch 
mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Tare des 

Holzes bei dem Königl. Oberforſter  Hertn Gene - eingefehen werden Fann, 
welcher Käufern auch den Holzbeſtand bon dem betreffenden Unterförfter vom 
eigen läſſen wird, Torgeloho dem aöften Ocober 1836. - 
ET Koͤnigl. Forſt⸗In fpertton Torgelom 


333) Zur Warnung wird hiemlt bekannt gemacht, daf ein biefiger ehe⸗ 
maliger Kaufmann, wegen verbotswidriger Anfertigung von Bitefchriften fir 
Andere und Unterfaffung ber dabei geſehblich vorgefchriebenen Form, zu Acht⸗ 

taͤgiger Gefaͤngnißſtrafe und in-bie Unterfuchungskoſten verurtheilt worden, 
“ud die Strafe jeht erleidet. Ueckermunde den aöften October 1826. 
Könige. Preuß. Pomm. Juſtizamt Uedermünde. 
Dickmann. 
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HL. Perfonsl:Chronik. 


Der invalide Unteroffizier vom auften Infanterie -Regünente Michael 
Meier, iſt zum jmweiten- Öefangenwärter bei dem Stadtgerichte in Stargard 
beftelle worden. Stettin den aäften Detober 1856. Ä 

Königl. Preuß. ObersLandesgeridt von Pommern. 
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IV. Sicderbeits:-Polizei 
Der nachfichend ſignaliſirte ehemalige freiwillige Jäger und Brauer Joh. 
Georg Zepernit aus Parchim, it wegen er gegen ben hieſigen 
Gpefangenwärter rechtskräftig zu 4woͤchentlicher Gefängnififtrafe verarrpeilt. 
Derfelbe Harte eine ifn für ein früßeres Dergehen getroffene Strafe, beim 
Königl. Stadrgerihr zu Neuſtadt Eberswalde abgebuͤßt, und ift am „Bften 
Juli c, wo die Sirafjeit zu Ende gegangen war, von bort mit einem Paß 
hieher entlaffen worden, indeflen Bier nicht eingetroffen, auch fein bermaliger 
Aufenehalt nicht zu ermitteln geweſen. Saͤmmtliche reſp. Gerichts und Polizei⸗ 
Behörden merden daher hiermit dienftergebenft erfucht, den Zepernick, wo er 
ſich antreffen läßt, zu verbaften und die 4 wöchentliche Gefängnißftrafe an ihm 
vollftrecfen zu laffen, uns aber davon benachrichtigen zu wollen. Für die Be 
richtigung der desfallüigen Koften, werben wir alsdann ſofort Sorge tragen. 
Ziefar den aaften October 1826. 


Königl. Preuß, Quftizamt. 


Signalement bes Zepernid 


Alter. 38 Jahr. Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haare ſchwarzbraun. Stirn 
bedeckt, fonft rund. Augenbraunen dunfelblond. Augen braunfih. Zähne 
gut. Mund gewöhnlich. Kinn rund. Geſicht oval. Gefichtsfarbe blag, 


x 


Statur unterfegt. Beſondere Kennzeichen; ber. vechte Arm iſt ſteif. 








Stettin, den 13. November 1826. 
— — — — — — — —— 
I. Bekanntmachung, 


die Eroͤffnung des zweiten Provinzial» Landtages des Herzogthums Pommern und Fürs 
ſtenthums Ruͤgen und ber CommunalsLandtage von Altpımmern und 
Neuvorpommern betreifend. 





©. Majeftät der König haben in Gemäßbeit der Beftimmung des Geſetzes, 
wegen Anordnung der Provinzialſtaͤnde in dem Herzogthum Pommern und 
Fürſtenthum Ruͤgen vom ıten Juli 1823 b 29., nach welchem die Stände 
in den erſten 6 Jahren alle zwei Jahre zum Provinzial» Landtage berufen wers 
den follen, mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom ı3ren Detober c. den Abie: 
derzufammentritt des Provinzial » Landtages des Herzogthums Pommern und 
ürſtenthums Rügen, auf den 14ten Sanuar k. J. anzuſetzen und mich zum 
oͤnigl. Commiſſarius für dieſen zweiten Provinzial Landtag und mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Cabinetsordre vom 2uſten v. M. den Herrn Fuͤrſten v. Puttbus 
Durchlaucht zum Landtags-Marſchall des bevorſtehenden Previnzial/Landtages 
in Pommern und den Herrn Landrath dv. Schöning zu deffen Stellvertreter zu 
ernennen gerußer. 
Die Verfügungen des Hohen Staats-Minifkeriums vom 2often und 24ſten 
. M. ermächtigen mich zu dieſer Bekanntmachung und zur Aufforderung an 
ſaͤmmtliche Herren Abgeordneten, zum Provinzial + Landtage, fich den gi 
bom Iten Juli 1523 md ı7ten Auguft v. J. und den am 2often und aäften 
ril 1824 Yon mir erlaffenen Anordnungen gemäß, in Stettin zur Allerhoͤchſt 
eſtimmten Zeit eilufinden und in dem ebrenvollen Amte eines Abgeordneten 
zum Provinial⸗Landtage des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Rügen, 
en Verſammlungen des ProvinzialsLandtages beizumoßnen. _ 
‚Dur Erfparung der Reifefoften der Herren Abgeordneten, und da mir nur 
die roͤffnung beider Communal + Landtage, als Königl. Commiffarius, zufteht, 


dat Has hohe Staats⸗Miniſterium feſtzuſetzen und mich zur Bekanntmachung 
deſſen zu ermaͤchtigen · geruhet· 2 


Uuu daß 
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daß die nach dem Geſetze vom ıten Juli 1823 und ber Verordnung 
wegen zukünftiger Verſaſſung der CominunarsLandrage m Pommeru vom 
ızten Auguſt 1825 feftgefesten Commimal-Landrage von Altpommern und 
Meuvorpommern, mad) Beendigung des am 14ten Januar k. J. zu eroͤff⸗ 
enden zweiten Provinzial» Landtages, und zwar beide Communal-Landtage, 
alfo auch der für Neuvorpemmern, als Ausnahme 
in Stettin 
State finden und zwar unmittelbar nach dem Schluffe des aten Provinzial 
Landtages, von mir als Königl. Eommiffarius eröffnet und in Stettin 
ebgsbalten werden ſollen. Stettin den bten November 1826. 
Der Rönigf. wirflihe Gcheime Rath und DOberpräfident 
von Pommern. 
Safe. 





I. Derordnung 
ber Koͤniglichen Regierung. 


334) Die Unterſuchung wegen Gewerbeſteuer Contraventionen gegen auslaͤndekſche | 
Haufirer berreffend. Mo. 734. Detober 26. III. Abth. 
Da in dem K. 4. des Gefeges wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 
Zoften Mai 1820, auch auf die $.$. gt u. 92. der Steuerordnung vom dien 
Februar 1819 hingewieſen worden, wonach) folche, einer Steuer Contravention 
Beſchuldigte, welche der Flucht verdächtig find, perfönlich angehalten und dem 
nachften Gericht übergeben werden müffen, von den Untergerichten aber wegen 
Steuer» Contravention eine Unterfuchung nur eingeleitet werden darf, wenn die 
darauf gefeßte Strafe, einfchließfih des Werths des Confiscars, nicht die 
Summe von 5o Rtlr. überfchreiter: fo find zur Befeitigung der Schwierigkei⸗ 
ten, welche hieraus in dem Verfahren gegen der Flucht verdächtige, unbefugle 
Haufiver aus dem Auslande hervorgegangen, indem die, von diefen verwirkte 
Strafe einſchließlich des Werths der zu confiscirenden Waaren in der Regel 
die Summe von 5o Rtlr. uͤberſteigt, fammtliche Obergerkäre in den Provinzen 
wo die Gericyts- Ordnung eingeführt iſt, durch den Herrn Juſtij⸗Miniſter 
Ercellenz angewiefen worden, die Stadtgerichte im Allgemeinen zu beauftragen, 
daß fir fich der Unterſuchung wegen Gewerbfteuer Eontraventienen gegen ſolche 
auslandiiche Hauſirer, deren perfönliche Verhaftung von der Königligen Dev | 
waltungs-Behoͤrde für noͤthig erachtet wird, fofore als ihnen die After uͤberu⸗ 
fert werden, auch dann unterziehen, wenn die Strafe incluſive bes Wert⸗ 
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eonfiseirten Sachen, auch die Höhe von 50 Rtlr. überfchreitet, in welchen 
letztern Falle jedoch die Akten zur Abfaffung des Erkenniniſſes an die Obers 
gerichte werden eingefchickt werden. 


Diefe Anordnung wird daher Hiermit zur - Kenntniß und Beachtung der 
- Öewerbefteuers Erhebungss» Behörden gebracht. 


Stettin den Sten November 1826. 


Koͤnigl. Regierung, Abteilung für die Dermwaltung der direften 
Steuern, Domainen und Forften. 








If, Bekanntmachungen 
») der Königl. Regierung. 


335) Den Jahres Bericht des Vereins zur Unterflägung hülfsbedürftiger Gymnaflafien 
zu Stettin pro 1827 betreffend. 


Mo. 1164.  Ditober 26. I. Asıheilung. 


Indem wir hierdurch den intereffanten Jahres» Bericht der Generals Ver⸗ 
waltung des Vereins zur Unterftügung hülfsbedürftiger Gymnafiaften im Gym» 
naſio zu Stettin zur allgemeinen Kenntniß bringen, fönnen wir nicht umbin, 
auch unferen herzlichen Wunfch dapin auszuſprechen, daß das wahrhaft woßt 
‚ hätige Unternehmen des Vereins recht viele tpeilnehmende Herzen erwecken und 
in dem zum Wohlthun fo geneigten Sinne des Publikums eine recht Eräftige 
Unterftügung. finden möge. | 
Stettin den 6ten November 1826. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— 


Jahres-Bericht für 1825. 


In unſerer Bekanntinachung vom 4. Februar v. J, verſprachen wir den gechrten Einwohnern Stettins and 
ganz Pommern — 2 54 mit Worten und Werken fo freundlich unterügen, alljährlich gegen 


Ende des Monats Mir Fentiicge Rechen daft, fowohl von den bewilligten und — Beitraͤgen, als 
nu ulfsbeddrftige Gymnaſia 
Sonde zu Ale Maucherici ah 


terſtuͤzungsgeldern und von dem Zuftande unfers 

e umd —— ——— ſaͤmmtliche verheißene, aus den Jahren bis 

eßlich ruͤſtandige Beiträge zuvor erhalten zu haben, veinen Abſchluß machen zum ar 
* un 2 











baben die Erfüllung diefes Berfveehens zwar bis jeht, mo leider auch moch nicht alle Refte eingegangen find, 
verzögert, indeß ‚glauben wir in den erfreulichen Refultaten, ‚welche wir dem Publico heute für das Jaht 
1825 in jeder Hinficht vorzulegin vermögen, eine triftige Entfchuldigung für diefe Verzögerung zu finden: 
Nach dem für das Jahr 1825 entworfenen Etat beftand 
1. unſer Activ » Vermögen: 


a) an hypothelariſchen Echulöverfchreibungen, Staatspapieren und Pfand» 


Iren Bere a a nee ee ee 825 Rilr. 
und 1 

b) an bei der hieſigen Spaarkaſſe zinsbar belegten Gelder in... ...... 1327 Rtlr. 

Mm, sufammen — 2152 Rtlr. 

II. An Einnahmen waren zu erwarten: 

1) an überhobenen Unterſtuͤtzungen ....... ERLr. - Eor.- Pf. 

2) >» Weiten bis ult. December 1824 ...... 538 — 83 —9— 

3) = Zinſen von den Kapitalin adl.a ... 39 — — — 

4) = Laufenden Beiträgen pro 1825 ...... 33 — 11 — — 

5) = neuen Beiträgen und Zinfen von den Ka— 


pitalien ad I. b. nnd den im Jahres- 
laufe zu capitalificenden Summen Y.. B— 1 — 3 — 





1048 Rtlr. 


* zuſammen —3200 Rilr. 
III. Ausgegeben ſollten werden: 
1) an Unterſtuͤtzungen für 13 Gymngſiaſten, ſtatt 
der jaͤhrlich ausgeſetzten 300 Rilr. nur... 292 Rılr. 
\ weil die ad U. 1. aufgeführten 8 Rtlx. von 
dem dazu Verechtigten fchon im lebten Quar- 
tal 1524 erboben und dort in Rechnung ges 
ſtellt waren, EN 
2, an Drugloſten, Schreibgebühren ce...» . » 23 Rtlr. 





— 31 Rtir. 
fo tafi am 1. Januar 1926 der Kavitalfonds betragen haben würde... . 2885 Mtlr. 


aufacfuͤhrten Beſtandes von 2152 Rtlr. eine Einnahme von .... een n. 28 Rtlr. 11 Gar 39 
und eine Ausgabe von... .25 —3 ugs 2 — 13 2 27 
nach; fo daß am I. Januar d. X. der Kapitalbeſtand, ausſchließlich der fuͤr einzieh ⸗·— | 
bar angenommenen und in den Etat pro 1826 übertragenen Keite .. .. .... — 2601 Rtlr. 28 Sgt 3 
betiug, von welchen * > . : 

a) auf hiefigen Grundſtuͤcken hypothekariſch . .. 1100 Rtir. 

19 in Staatsfchuldfcheinen ....2.222.22..% 175- —' . * 

c) in Pfandbriefenn.......... — 

d) bei der hieſigen Spaarkaſſe . . . . ....... 1230 — 23 Sgr. 9 Pf. | 

zinsbar untergebracht und 
e) baar in Beiland verblichen find... ..... 46 — 4 — 6 — 





"find obige — 2601 Air. 35. Car. 3 


Die Minus - Einnahme gegen den Etat pro 1825 ergiebt fih aus den am Iren Januar d. J 9 
nicht eingegangen geweſenen, jeht aber groͤßtentheils, bis auf die wegen Unvermoͤgen zc. der Gomtribuenten 
dergefchlagenen, zugelicherten Beiträgen bis ult. 1825. Die Minus» Ausgabe aber entitand dur 
den Dructkoften :c. und durch den haang einiger Unteritüsten nach der Univerjirdt zu Michackts. 1825, 

tcbt die nachtichende Tabelle. : 


Eine fpesiellere Ueberſicht erg 
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des Beflandes, der Ei ent * 
andes, der Einnahme und Ausgabe der Kaſſe des Vereins zur Unterfiikun ülfs fti 
ei Gpmnaftaften in Stettin am 1. Januar 1825 und am 1. Saar 1826) —— 
x) — —— — —— 
— — —. 
a nad dem | N 
= \ tat Es if 
= Gegenſtand o 18235] .; 
& 8 f y ſbu A eingelom⸗ Plus. Minus, — 
der Einnahme. nommen — in⸗luneinzieh— 
5 werden sichbare. J bare. 
E |. ; BR Dat | RE pas Rh On [nd 03x 5 |“ ae 
1. An Behand ........... ale 1. MM DEM DARM DER VE OL DE: URL IR I; a I 1 
IM. | -Defecten.. ......... 8i—/-I 8I-/-4-1|-1-I-|-11_1|_/_I_ 11 
IM. | = Reſten wis ul. 18%... 538126) 05 343116] 3] — || _[195|12) elız7 5/—I 38] 7| 6 
IV. | = Zinfen von ausitchenden 
Kapitalien .. 2222... 39 — | — Bd 1 _ 12h 
| = Inufenden Beiträgen .. .. J 363lrol_I 164 20-1 — -Aiss 20 — Tı6ıl —!_] 37120|_ 
VI. | Ad extraordinaria. . . ..... 9821] 35 183] 5) sılıal ol _ I _I_I_ I _|_ Sn I, DS 
N Ba Na I ”) — 4 
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Summa % |» 5 
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*) Hierunter find die Zinfen von den bei der EpaarsKaffe befegten Geldern mit begriffen, 




























u Nach dem 

ze Erat Es ii 

5 Gegenſtand pro 1825 * Fra 
le & ſoll ausgegeben us. [ Minus. 
I: er Ausgabe. ausgegeben 
5 | werden 
——— RE eh] RE Genfer] 
q . 2 . er Ta Tea], Sur Paar, rn: en — 
FI I Mn Unterfgungen .. ..... ||| 2741 _|_ 

IL,| » Insgemein, Drudfoiten 9 31 —|_| 14131 _ 

IM. | = Eifernem Betland (bereits 

apitalifirt) ........ 8251 —|—# 825] |-_ 
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Recapitulation. 
ee urn: 7/0 RE I 3 4 
1. der jinsbar untergebrachten Summen) 7344 A 695 9 4 


1826 ein baarer Beſtand von Y46 A 40m 6 -f. 


Summa jo 
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Die an bilfsbedürftige Gymnaſiaſten gezahlte Unterfiikung betrug im Jahre 1825, wie aus Borfichen 
dem erhellt, 274 Mtlr. und wird im Jahre 1926 etatsındfig wiederum 300 Rtlr ſeyn, welche theils aus dt 
Binfen der @apitalien, tbeils aus den laufenden Beiträgen erfolgen. Diefe Unteritigungen find im Jahre 18 
an 13 Mitgiieter aus Schülern aller Klaſſen des hiefigen Gymnaſiums gegeben worden, welche nach den, in dir 


Einleitung unfers von Sr. Majeſtat dem Könige unterm 13. December 1524 Allerhöchit beftätigten Status aus‘ 


eiprochenen Grundſaͤtzen für die Beduͤrftigſten und in Hinficht auf Fleiß, Talente, moralifchen und religibſen 
in, nach ſtrenger und unpartheiiſcher Prüfung für die, einer ſolchen Hulfe Wuͤrdigſten, anerkannt worden ſind. 


Der monasliche Betrag der Unterſtuͤtzungen bat gröftentbeils in 3 Mile. beilanden und die zmedmäfige 
Verwendung wird von einigen, unferer dazu ernannten Mitglieder controllirt. ' 


Es gereicht ung zur wahren Freude und zur Ehre der Unterſtuͤtzten, dffentlich das Zeugniß ausfprecber 
Re konnen, daß anf keinen dev Letzteren die Vorfchrift des 8. 17. unſers im Meglerungs-Amtöblatie No. 19. 1 
322 abgedructen Statuts, betrefend den Berluft der Unterfhikung, bat zur Anwendung gebracht werden Dur 
fen; fondern daß alle, ohne Ausnahme, ihre Miürdigkeit und uns den reichten Lohn für unfere und aller Com 


tribuenten unfers Bereins Bemühungen und Opfer durch treuen Fleiß und Gittenreinheit fortwährend au den 
Tag gelegt haben. . 

Mas den Zuſtand umfers Fonds betrifft, fo acht derſelbe zwar deutlich aus dem Vorhergefagten und dr 
vorſtehenden Tabelle hervor, indeß können wir nicht mmıbin, zur Rechtfertigung des Vorwurfs, welcher u 
vielleicht deshalb gemacht werden dürfte, daß wir gegen dea $. 13. des Statuts, welcher die zu capitaliſirenden 
Beiträge auf hiahrlich befchräntt, nicht alle uͤberfchießenden Summen zu Unterlügungen verwandt, ſondern 
uns bemübt haben, unfern Kapitalfonds misglichtt zu vermehren, bemerflich zu machen, dat das Beſtehen unfeti 
Dereins — — auf freiwilligen Gaben —— und daß es in der Matur der Sache, oder vielmehr Deriene 
gen des Menfchen liegt, daß diefe Gaben von Jahr zu Jahr theils durch Tod, Unvermögen u. f. ww. bet Cor 
tribuenten abnehmen und cine Aufidfung, oder eine mit dem Beduͤrfniß und dem Anfprirhen in keinem Der 
haͤltniß ſtehende geringe Wirkſamteit erzeugen fünnten, welche nur eine gute Ockonomie und aus derjelben ber 
vorgebende Vermehrung des Kapitalfonds zu verhüten vermag. 


Dies erwägend, koͤnnen wir denn auch dem herzlichen Wunſch nicht unterdruͤcken, das das mannichfade 


“und ja allgemein anerlannte Bedurfniß vecht viele theilmehmende Kerzen erwerten und ung durch Vermädhrnint 

Schenkungen oder Beitrdge, welche uns vom jeder Gräfe ſiets willtommen ſeyn werden, in den Stand fett 
möge, die ſichtbar wohltbätigen Wirkungen unfers Unternehmens, welche durch Beichränkung der Mittel era 
men würden, ferner zum Heil der armen, bedürftigen und talentvollen Zdglinge des bicfigen Gnymmafiums vr 
folgen zu können. Zu dem Ende bemerken wir nochmals, daf alle an uns addreffirten Beiträge und Schreit“ 
durch die Gnade Gr. Majeſtaͤt des Königs die Porrofreibeit gehießen, wenn die Addreſſe mit der Kubril 
„,Gpmnafiatien = Unterfiügungs - Sachen”, bezeichnet wird. 


‚Zur Nachricht für dieienigen, welche auf Unterſtuͤzung bei uns angetragen und darauf feine befende 
Beicheidung erhalten haben, bemerten wir, daß das etatsmäftg dazu beſtimmte Quantum bereits vergehen 
und erſt auf Oſtern £. J, beurtbeilt werden fan, ob cin Abgang von Stipendiaten eintritt umd dann eilt 
rüdfichtigung der Dittfieller moͤglich if. 


Stettin den 16. Orxtober 1826. 


Die Generals Verwaltung des Vereins zur Unterftüßung hülfsbedürftit 
Öymnafiaften im Gymnafio zu Ötettin, 


Sack. Kirſtein. Graßmann. Focke. Koch. Bernhardt. Pitzſchk⸗ 
E. W. Bourwieg. Graff. Karow. Goltdammer. 


336) Verkauf auslaͤndiſcher Holzarten und Zierſtraͤucher. 
No. 27. Novbr. 26. III. Abth. 
Die unterzeichnete Regierung hat ſich veranlaßt gefunden, in der im Můh⸗ 
lenbecker Revier, zur Erziehung von Alleebaͤumen, feit einigen Jahren planmaßy 
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angelegten Pflanzfchule, auch ausländifche Holzarten und Zerſtraͤucher erziehen 
zu laffen, um den Gartenfreunden in biefiger Provinz, ned) dem Aufhören 
einiger dazu beſtimmten benachbarten Pflanzſchulen, Gelegenheit zu gewähren, 
sur Anlage und DBerfihönerung von Bosferrs Jederzeit die gewuͤnſchten Holy 
arten und Sträucher für die billigſten Preife zu erhalten, 

Kaufluftige werden daher eingeladen, ſich dieſerhalb an den Herrn Oben ’ 
förfter Hartig in Muͤhlenbeck zu wenden, welcher angewiefen iff, gegen zuvorige 
baare Bezahlung der in einem vorzugeigenden, von ung feſtgeſetzten tarifmaͤßigen 
Preiſe, die verkaͤuflichen Sortimente den ſich Meldenden aus dem dortigen 
Pflanzgarten verabfolgen zu laſſen. Stettin den Kten November 1826. 

| Be Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direfren Steuern, 
Domainen und Sorften. 





2) anderer Behörden. | 

337) Die Schaafräude in der Stadt Daber und zu Mantikow, ift nunmehr 
getilgt, Die bisherigen Befchränfungen hören auf; der Anfauf von Schaafen 
wird freigeftelle und nur noch bedingt, daf vor Johami k. J. Feine Schaafe 
aus Mantifow verkauft werden dürfen. In Daber find die Schaafe ſaͤmmtlich 
abgeſchafft worden. Naugardt den Zoſten October 186. 

Der Landrath. 
Fuͤr denſelben. 
| Lawerentz. 

338) In Folge der hohen Verfügung Einer Koͤnigl. Hochyreißlichen 
Regierung vom Ziſten October c., ſollen die in dieſem Jahr im Goicher Forſt⸗ 
Revier, Ämts Clempenow, eingeſchlagenen 464 Klafter birken Kloben-Brenn—⸗ 
holz, oͤffentlich ausgeboten werden. Der Termin bierzu fleht den 1oten Der 
eember d. J. Vormittags um 10 bis 12 Uhr, in der Amtsſtube zu Elempenow 
an, welches Hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß in diefem Termine auch Gebote unter die Tare angenommen werden. 


Torgelow den 5ten November 1826. 
Königl. Forſt-Inſpection Torgelom. 


339) Der Schneidergefell Carf Biermann, 22 Jahr alt und in Buͤtow 
geboren, hat feinen auf 6 Monate geftelleen Wanderpaß d. d. Driefen den 
2öften October c. am 6ten d. M. hier verloren. 

Stettin den 7ten November 1826. 


Königliche Polizei - Direktion. 
v., * X © - ⸗ IV. Sich er⸗ 
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IV. SicherheitsPolizei. 

Der unten bezeichnete Arbeitsmann Martin Timm, iſt eines Hammeldieb⸗ 
ſtahls dringend verdächtig, Bat ſich aber der gegen ihn vberfuͤgten Arreſtation 
durch die Flucht entzogen. 

Ale Militair⸗ und Civilbehoͤrden werben reſp. erſucht und angewieſen, 
ihn betreffenden Falls unter ſicherm Geleite an die landraͤthliche Behoͤrde des 
Randowſchen Kreiſes zu Stettin zu ſenden. Stettin den Sten November 1826. 

Die Königl. Regierung. 
Signralement. 

Familiennamen Timm, Vornamen Martin. Geburtsort Pargow. 
Aufenthaltsort Möpringen. Religion evangelifh. Wer 32 Jahr. Größe 
5 Fuß 6 Zoll. Haare fhwarj. Stirn frei. Augenbraunen ſchwarzbraun. 
Augen grau. - Mafe laͤnglich. Mund gemößnlih. Bart ſchwarzen Badenbart, 
Zähne gut. Kinn laͤngiich. Geſichtsbildung gewöhnlid).. Gefichtsfarbe blaß. 
Geſtalt ſchlank. Sprache deurfch. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: | 

Blau. tuchener Roc mit blanken Knöpfen, bfau tuchene Weſte mit der⸗ 
gleichen Knoͤpfen, weiß leinene Beinkleider, wollene Strümpfe, runder Filzhut 
blau kattunenes Halstuch mit gelben Punkten, fange Stiefeln. 


Der Inſtmann Friedrich Thiede aus Sammentin, wegen Diebitahls in dem 
Amts Gefaͤngniß zu Zachan verbaftet, iſt geftern Abend entwichen und fol 
aufs fehleunigfte zur Haft gebracht werben. 

Die Heren Landräthe, ſaͤmmtliche Polizei » Behörden und Die Kreis 
Gensbiarmerie werden dienſtlichſt erfucht, auf den Entwicenen Acht zu Haben 
und benfelben im Betretungsfalle, unter ſicherem Geleite, gegen Erftartung der 
Geleits⸗ ne anhero abliefern zu laſſen. 

Jacobshagen den Aten November 1826. . 
Königl. Juſtizamt Jacobshagen. Börner. 


Befchreibung der Perfon: 

Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare bräunlicd und grau melirt, Stirn hoch/ 
Augenbraunen braͤunlich/ Augen grau, Nafe etwas ſpitzig, Mund gewoͤhnlich/ 
Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe friſch. Beſondere Kennzeichen: zwei Baden 
zaͤhne an ber finfen und rechten Seite fehlen. 

Perfönlide Verbältniffe 

Alter 46 Jahr, Religion evangelifch, Sprache platt und hochdeutſch. 

Bekleidung. 

Ein ausgebleichter gruͤnlich leinener Kittel, lange graue alte leinene Bein⸗ 
kleider, wollene Siruͤmpfe, alte Schuhe, eine alte Weſte von dem Zeuge de⸗ 
Kittels, ein ſchmutzig roͤthliches Halstuch, einen alten runden Hut. | 4 * 
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Stettin, den 17, November 1826 





Geſetzſammlung. 
N. 15. enthaͤlt unter: | | 


No. 1029, den Vertrag mit Sr. Durdlauht dem Fürften zue Lippe, wegen ber 
Gefälle, welhe an der aͤußern Grenze des Königl. Preußiſchen Gebiets von dem 
Verkehre der darin eingefchloffenen Fürftlichs Lippefchen fouverainen Gebierstheife 
Eipperode, Cappel und Grevenhagen erhoben werden, Wom 7. Junid. J. 

Mo. 1030, die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom ısten September d. J., betieffend 
die: Aufhebung des Pfarrzwangs in der Miederlaufiß; * - 

No. 103 I, die Bekanntmachung, betreffend die Unzuläffigkeit der Anträge auf Sub⸗ 
haſtation zur Dedung der in Steuer, Drfraudftionen erkannten Geldbußen. Vom 
sten v. Mi ar u 

und die Allerhöhften Kabinetsorbres, unter: 


Mo. 1032. vom aıften, wegen Erhebung der Kanalgefälle vom Floͤß⸗Holze bei den 
Bilawer, Gromader, der Bromberger Stadt- und den Bromberger Kanalſchleuſen 
and unter ; 

Mo. 1033, vom a3ften deffelden Monats, durch welche der Landespolizeibehörde fir 
diejenigen Provinzen, in melden das Gefeß vom agften October 1810 wegen der 
Muͤhlengerechtigkeit, Anwendung finder, die Befugniß und Verpflichtung beigelegt 
wird, den Bau und die Veränderung einer auf fremde Mahlgaͤſte berechneten Mühle 
du verfügen. Berlin den gten November 1826. 
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l. Derorönungen md Befanntmachungen 
1) böberer Behörden. 


‚ Des Könige Majeftär Haben geruhet, . einige Abanderungen in den Bes 
ſtimmungen der Heberolle vom igten November 1824 erlaͤuternd zu verord⸗ 
ven, welche in Gemaͤßheit der Feſtſehung 26. des Geſetzes vom ⸗6ſten Mai 
1818 Hiermit befannt gemacht werden, und wornach vom ıten Januar k. J. 
an, zu verfahren iſt. Er ı) Don 








DIT 
ir * 


re 7 DER 


— 756 — 


1) Bon Roheiſen, welches nad) ber zweiten Abtheilung Artikel 6. Litt. a. 
ber Ausgangs» Abgabe von 15 &gr. für den Zentner unterworfen war, 
iſt Fünftig in ben oͤſtlichen Provinzen nur eine Ausgangs» Abgabe von 

„Sieben Sgr. 6 Pf. für den Zentner“ 


zu entrichten. 
. 9) Urt. 33. Mo. o. find auch bie in bie meftlichen Provinzen eingehenden 
—— mis ber Eingangs⸗Abgabe von Drtei Sgr. für den Zentner 
{to 
Ausnafmen hlervon treten anf ber Grenzlinle von Grotenrath bei 
Geilenkirchen, (Haupt ⸗Amts · Bezirk Waflenberg) bis Dwiſteden bei Kaeve⸗ 
laer (Haupt Amts» Bezirk Kaldenkirchen) einſchlleßlich der auf beide Orte 
führenden Zollſtraßen ein, auf welcher Grenzſtrecke die bisherigen Eins 
angs» Abgaben von Einem Sgt. für deu Zenmer Steinfohlen ferner ers 
oben werben. J 
3) Der in der Heberolle Abſchuitt IV. Mo. a. auf 3 Sgr. für den Zentner 
feftgefeßte Zollfag für die Waarendutchfuhr auf dem Straßenzuge über 
Lügen und Edartsberga, wird mit der In Erfurt zu erhebenden Durch⸗ 
gangs ⸗ Abgabe vereinigt und auf den Betrag von 
„Fuͤnf Sgt. für den Zentner” 
feftgefest. Berlin den arften October 1826. » 


Der Sinanyg -Minifer 
Sa) v. Moß. 


Die Eerichtung eines Privat⸗ Inſtituts Ya Unterricht taubftummer Kinder betreffend. 
. Der. bei ber TaubftummensAnftalt zu Berlin Iangere Zeit angeftellt ges 
wefene Taubſtummen ⸗ Lehrer · Boͤttcher beabfchtigt, nach der nachfolgenden Des 
Eanntmachung eine Privat/Anſtalt zum Unterricht der Taubftummen hier In 
Stettin zu errichten. ; 
Demfelben ift, da er feine Fähigkeiten dazu durch Atteſte nachgewieſen 
bat, Die Genefmigung zur Anlage diefer Lehranftalt, deflen Beduͤrfniß laͤngſt 
gefüßfe iſt, ertheilt und wuͤnſche ich zum Wohl der Provinz Pommern und Der 


. unglüdlichen Taubftummen in derſelden und Ihrer Angehörigen, daß ber Lehret 


Böttcher feinen Zweck hiebei erreiche und dadurch Gelegenheit erhalten moͤge 

als Lehrer eines TaubftummensInflituts in Pommern, feinem Wunſche gemäß 

zu nuͤtzen. Stettin ben Aten November 1826. - FT 

Der Königl, wirklihe Geheime Math und Obernräfiben?,.. 
von Pommern. 0 





Unterzeichneter Lehrer, welcher feit 3 Jahren in ber Taubſtummes-⸗ Anſtalt 
zu Berlin feine Ausbildung als praftifchee Taubftummen » Lehrer erhlelt, . will, 
mit Bewilligung Eines Koͤnlgl. Hoden Oberpräfibii der Provinz Pommern, hr 


Stettin ein Privars Taubftummen -Znftirut anlegen. 


Es wird daher allen Eftern, Bormündern ever Communen, welchen bie 
Sorge für ſolche Ungluͤckllchen obliegt, überlaffen, fich des Baldigften entweder 
bei den Herren Schulräthen Bernhardt und Graßmann in Stettin, bei dem 
Heren Eonfiftorial’ Rah Mohnife in EStealfund, bei dem Herrn Superintenden⸗ 
ten Wagner in Rügenwalde, oder bei dem Herrn Prediger Schulz in Pafewalt 
zu melden, um wegen der Eröffnung bes Inſtituts das Nähere zu erfahren. 
Die Bedingungen, ımter welchen Zöglinge in dieſe Anſtalt aufgenommen were 
den Eönnen, find folgende: | 
2) Diejenigen Eltern oder Angehörigen, welche fire Kinder ober Pflegebe⸗ 
foßlenen der Anftale zur vollftändigen Beföftigung und zum Unterrichte 
übergeben, zahlen für Wohnung, Heizung, Licht, Beköftigung und Um 
terricht jährlich 150 Rtlr. | 
2) Yedes Kind bringe. ef. vollftändiges Bett mit doppelten Bezuͤgen die noͤ⸗ 
thige Bekleidung, ein Tiſchtuch, ſechs Servietten, ſechs Handtücher, Meſſer 
und Gabel und einen Loͤffel mit. | 
3) Jedes aufzunehmende Kind muß vorher ein Taufzeugniß, em aͤrztliches Ge⸗ 
Bde: und ein Zeugniß, daß es die Blattern gehabt Habe, bei 
einee Anmeldung einreichen. Zugfeih muß in dem ärztlichen Zeugniſſe 
bemerkt werden, daß das aufzunehmende Kind wirklich taubſtumm und 
nsche bloͤdſinnig feh Stettin den sten October 1826. 
— Boͤttcher. 


Den EAndeag der Mark Brandenburg und des. Markgrafthums Ticberlauftg 
betreffend. Pr dat 

Zufolge einer Benachrichtigung bes Königl. Geheimen Staats Miniftertums 
vom — db. M., haben des Königs Majeſtaͤt in Gemaͤßheit bes Geſetzes 
vom ten Juli 1823 $. 30, nach welchem die Stände der Marf Brandenburg 
und des Markgrafthums Nieberlaufig in dem erſten ſechs Jahren alle zwei 
Jahre zum Provinzal⸗Landtage berufen werden ſollen, unterm ı13ten d. M. 
den Wiederzufammentritt des Provinzial@andrages auf den r4ter Januar E. I. 


- amzufeßen und mich zu Alerhöchft Igrem Commiffarius für dieſen Landtag 


* 


Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. | 
F Exrx— Sa 
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Im Verfolge der Bekanntmachung vom 8ten Juni d. J., wird dieſe Ab 
lerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin den Zıften October 1826. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
(Gez.) v. Baſſewitz. 





2) der Koͤnigl. Regierung. 
340) Verkauf auslaͤndiſcher Holzarten und Zierfträucher. ' 
Mo. 27. Novbr. 26. III. Abth. 
Die unterzeichnete Regierung bat ſich veranlaßt gefunden, in der im Muͤh⸗ 
lenbecker Revier, zur Erziehung von Alleebaͤumen, ſeit einigen Jahren planmaͤßig 
angelegten Pflanzſchule, auch auslaͤndiſche Holzarten und Zierſtraͤucher erziehen 
zu laſſen, um den Gartenfreunden in. hieſiger Provinz, nach dem Aufhoͤren 
einiger dazu beſtimmten benachbarten Pflanzſchulen, Gelegenheit zu gewaͤhren, 
zur Anlage und Verſchoͤnerung von Bosketts jederzeit die gewuͤnſchten Holz⸗ 
arten und Sträucher für die billigſten Preiſe zu erhalten. | . 
Kaufluftige werden daher eingeladen, fich dieferbalb an den Herrn Ober 
förfter Hartig in Muͤhlenbeck zu wenden, welcher angewieſen ift, gegen zuvorige 
baare Bezahlung der in einem vorzuzeigenden, von uns feſtgeſetzten tarifmaͤßigen 
Preiſe, die verkaͤuflichen Sortimente den ſich Meldenden aus dem dortigen 
pÿpflanzgarten verabfolgen zu laſſen. Stettin den 4ten November 1826. 
. Königlide Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
| Domainen und Forftem 


341) Mo. 77. Dctober 26. - III. Abth. | 

Die unterzeichnete Regierung bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 

daß die Büchen Brennholz⸗Vorraͤthe des Könige. Kluͤtzer Reviers und der zu 
demfelben gehörigen Wittſtockſchen Heide von überhaupt 760 Klaftern a 6 Fuß 
breit, 6 Fuß hoch und 3 Fuß die Klobe lang, aus dem mir dem ıten Detober c. 
abgelaufenen Wirthfchaftsjahr 1826, fo wie auch die Borrärke des Muüplens 
becker Reviers aus den Wirthſchaftsjahren 35 von 792 Klaftern Zfüßiges 
Buͤchen Klobenholz, und zwar Die des Klüger Neviers auf den Ablagen bei 
Kluͤtz und- Podejud), die des Muͤhlenbecker Reviers auf der Ablage bei Damm, 
für den Preis von 5 Rtlr. ı Sgr. pro Klafter, einfchlieglich aller Nebenkoften, 
zu mehrerer Dequemlichfeit des Publifums in beliebigen Quantitaͤten bis zum 
Betrage einer halben Klafter herab, aus freier Hand, an Jedermann und ww. 
jeder Zeit verkauft werden ſollen. Kaufluftige dürfen fich nur bei ber er: | 
Forſt⸗ 


en ARE 
— 
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Forſtkaſſe in Damm melden, und derſelben die Quantitaͤt angeben, welche ſie 
zu erhalten wuͤnſchen, worauf ſie ſogleich nach geſchehener Einzahlung des Kauf— 
- geldes, Abfolgezettel an den AblagerAuffeher erhalten werden, 
Stettin den 2öften Detober 1826. 
Königl. Regierung, Abtheilung für bie Verwaltung der 
directen Steuern, Domainen und Sorften. 


342) Megen Wiederherftellung einer verlegten Weges Im Regenwaldſchen Kreife, 
Ä Mo, 1008. °° Ditober 26. I. Abth. ee 
Der Weg von der neuen Kolonie bei Witzmitz nach Narelfig, welcher 
nad) der Bekanntmachung vom arten December v. J., (Seite 541 des Amts 
blatt pro 1825) über das Dorf Witzmitz verlegt worden war, ift je&t wieder 
in feine alte Richtung über das Vorwerk Witzmitz gelegt worden, welches dem 
intereſſirenden Publifum mit dem Bemerfen biedurc) befannt gemacht wird, 
daf jene auf den Grund unrichtiger Angaben erfaffene Defanntmachung, fo 
weit-fie dieſen Weg betrifft, hiedurch jurlicfgenommen wird. — 
‚Stettin den roten November 1826, 3 | 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — 


3) des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 
343) Wegen künftiger Einrichtung der Generals Prozeß, Tabellen, 

Damit aus den General» Progeßs Tabellen, welche die Untergerichte nad 
den Anmeifungen vom 2gften Juni 1810 umd 3often September 1819 einzu 
teihen haben, der Gefchäftsumfang eines jeden einzelnen: Gerichts vollſtaͤndig 
Aberſehen werben kann, werben die Untergerichte des Departements angewiefen, 
in Die nach dem vorgefchriebenen Sormular einzureichende Prozeßtabele 
— Amtsblatt vom Jahr 1819 Seite 562 S 

für das Jahr. 1827 annoch folgende Rubriken aufjuneßmen und auszufullen.. 
MY Anzahl der Genndftüce, moruber dag Hypothekenbuch zu führen iſt und 
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beſonders von wie viel Grundſtuͤcken ſelbiges 

ay) ſchon vollſtaͤndig regulirt, 

> anno) anzulegen und zu reguliren iſt; : | 

2) wie viel Artus der freiwilligen Gerichtsbarfeit bei demfelben im Laufe deß 

Jahres vorgekommen, —— — 

3) wie viel Nachlaßregulirungen, außer denen, welche in den Vormundſchafts⸗ 
akten beſorgt worden, ſchwebend geweſen ſind. — 

Stettin den Zoſten Detober 1826. — | 

Koͤnigl. Preuß. Dberlandesgeriht von Pommern... 


4) anderer 


Y 





| 4) anderer Behörden. | 

344) Die Veräußerung des Schloß-Vorwerks Bitem bei der Stadt Buͤtow betreffend. 
Das zum König. Domainen»Antendantur Amt Buͤtew gehörige, nahe vor 

der Stadt Buͤtow belegene Schloß Bormwerf gleiches Namens, fol in 77 Par⸗ 

zelen, wotunter drei Haupts und 74 kleinere Parzelen, im Wege ber Lijzitation 

unter dem Vorbehalt der Genehmigung zu Erbpachtsrechten ober eigenthuͤmlichem 

Verkauf veraͤußert werden. 


Die erſte Hauptparzele, zu welcher die Vorwerks-Hoflage, nebſt ben datauf 
ſtehenden Gebaͤuden gehört, enthaͤlt: | 
5 Morgen 348 OR. Gärten, 
866 + 124 + - Uder, 
153 » 133 , Micfen, 
324 , gt + Hätung; 


———— 
Summa 1350 Morgen 136 DR. 
Zu dieſer Parzele gehört außerdem eine Brau⸗ und Brermerd, fo mie 
das Berlagsrecht der Buͤtowſchen Amts» Rrüge in der bisherigen rechtmäßig 
beſtandenen Ausdehnung. 
Die zweite, beftehend aus dem DBorwerf Praepnig, enthält; 
19 Morgen 132 OR. Gärten, | 
667 ⸗ 13 ⸗Acker, 
50 26 u Miefen, 
452 + 139 + Hütung; 
Summa 1182 Morgen 330 OR. 
Die dritte bilder die Ziegelei bei Damsdorf nebſt den dazu gehörigen Ze⸗ 
efeigufen. Die übrigen 74 Parzelen beftehen aus refp. 1 bis ro Morgen 
Hlächen» Inalt an Ader, Hütung, Wieſen und Gartenland, und unter dleſen 
befinde ſich, mit Ausnahme von drei Parzelen, welche ſchon mit Haͤuſern be⸗ 
bauet ſind, noch 36 Bauſtellen. 


Den befonder Flächen» Inhalt jeder einzelnen Parzele, fo wie den ermits 
telten Ertrag, die Grundſteuer, das in Folge der Abſchaͤtzung berechnet Erb⸗ 
ftandegeld nebft Kanon, fo mie das Minimum bes Kaufgeldes, tefrd dur) 
einen bei der Lisitarion vorzufegenden fpedellen Veraͤußerungs-Plan aut a 
‚ meinen: Kenntniß gebracht werden. | a 

“ Der Termin zu dieſer Lizitation iſt anf dem Schloſſe zu Büton am 
rıten December d. J. anberaumt, wofelbft — 4 den. naͤhern 
Bedingungen belannt gemacht werden, welche ſie auch vorher in dem bean 
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Regierungs/Sekretariat der Abtheilung für die Finanzen, und auf dem Dos 
mainen⸗Intendantur ⸗ Amt Buͤtow einfehen Eönnen. 
Coͤslin den ateın November 1896. 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheillung der Finanzen. 


345) Im Folge der hohen Derfügung Einer Koͤnigl. Horhpreißfichen 
Regierung vom Zıften October c., follen Die in dieſem Jaht im Goicher Forſt⸗ 
Revier, Amts Elempenow, eingefchlagenen 46£ Klafter birfen Klobens Brenn 
holz, Öffentlich ausgeboten werden. Der Termin bierzu ſteht den 10ten Des 
cember d.9,, Vormittags um ro bid 12 Uhr, in der Amtsftube zu Elempenomw 
an, welches Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß in diefem Termine auch Gebote unter Die Tare angenommen werben. 

Zorgelow den bten November 1826. 

| Königl. Fort» Infpeetion Zorgelom. - 


346) Die Holz BerfaufssTermmne fir das Jacobshagenſche Revier und 
namentlich für die Revier⸗Theile Doͤlitz, Zachan, Marienfließ und Stabenow, 
werden von dem Koͤnigl. Forſt⸗Kaſſen ⸗Rendanten Herrn Heiland, für Die Mo⸗ 
nate November und December d. J. folgendermaßen abgehalten: 

1) für den Döliger Reviers Theil den 24ſten November, Sten und 1gten Des 
eember:d. 3, Vormittags 10 Uhr, in dem Forſthauſe bei Dölig; 
2) für den Reviertheil Zachan, den aöften November, den öten und aoften 

— d. J. Vormittags 10 Uhr, in dem Haufe des Kaufmann Hrn. 

ickel zu Zachan; — 
3) für den — ** Stabenow den. 17ten November und 1öten Deeember 

d. J. Vormittags ro Uhr, im Forſthauſe zu Stabenow und 

4) für den Revierrheil Marienfließ den 1bten Deesinber d. J., Bormittags 

10 Uhr, im Sorfihaufe zu Marienflies. 

Schwedt deu zoten: November 1826. SR 
Königl. Forſt⸗Inſpektion. Gruch. 


347) Det Töpfergefell Carl Ludwig Eickſtaͤdt, deſſen Slanalement unten 
folgt, Hat zufolge Benachrichtigung des Herrn Landraths Voelz zu Cammin, 
den ihm. unterm 26ſten Juni c. zur Meife nad) Berlin auf ein Jahr Hier en 
teilten Paß, auf der Reife von Swinemuͤnde bis Woiſtenthin verloren, welches 
zur Dermeibung eines Mißbrauchs mit bemfelben, Biermit bekannt gemacht, 
wird. Colberg Den bten November 186. 0. 0.20 

| ! Koͤnigl. Preuß, Polizei » Diesftorium 
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j En ‚Signalement, » 
- Dors und Zunamen Carl Ludwig Eickſtaͤdt, Stand Töpfergefell, Wohnort 
wandert, Geburtsort Wollin, Religion evangelifch, Alter 39 Jahr, Größe 5 Fuß 
ı Zoll, Haare ſchwarz, ‚Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Nafe 
lang und gebogen, Mund mittel, Zähne gut, Bart fchwarzbraun, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. . Befondere Kennzeichen: 
* sr Arm ift im Ellbogen fteif, fo wie auc) der Fleine Finger an der lin 
en Hand. 


348) Der Schmiedegeſelle Wilhelm Deterfe, welcher am 22ſten Sep 
tember zur Kriegsreferve entlaffen ift, hat ſich nach einer anderthalbwöchentlichen 
Arbeit heimlich, mit Zurücklaffung feines Kriegsreſerve Paſſes, von hier entfernt 
und ijt feinem Mirgefellen Einen‘ Thaler fchuldig geblieben. 

Anclam den Iten November 1826. 

b. | Königlihe Polizei sDBepörbe. 


349) Ein Arbeitsmann aus Herrmannsthal iſt wegen eines vierten Holy 
diebſtahls zu fechswöchentficher Zuchthausftrafe verurtbeife und die Preußiſche 
National Kofarde zu tragen fir verluftig erflärt, laut Erkenntniſſes des Königl. 
Dberlandesgerichts zu Stettin refp. vom 23ſten Juni und 7ten Auguft d. I. 

‚Stepnig den 22ſten September 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


350) Ein Eigenthuͤmer zu Roſengarten iſt wegen vierten Holzdiebſtahls 
des Rechts die Preuß. National⸗Kokarde zu tragen für verluſtig erklaͤrt, und 
zu einer vierwöchentlichen Zuchtfausftrafe verurtheilt worden. 

Eolbag den Sten November :826. 


Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


I. Derfonal:Chbronif 

Der Candidat der‘ Pharmacte Friedrich Heine. Meyer, ift hoͤhern Orts 

als Aporbefer in einer großen Stadt der Königl. Lande approbirt worden, und 

hat fich in Pytitz niedergelaffen, wo er Die Apotheke des dort verftorbenen Apo⸗ 

thefers Strübing acquirirt hat. 

Der approbirte Thierarzt Friedrich Schellfafe, ift von ung zum. Kreis, 

Tpierarje ‘für den Randowſchen, Greiffenhagen Krels und für den Polizei Bezirk 

von" Stettin beftellt worden, welches ‚hierdurch. zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, Stettin den 10ten Noventber 1826. ie 

art. oigl. Regierung, Abideilung bes Innern. 


a (Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den aa, November 1826 


I: Deroranungen um Befanntmachungen 
1) bößerer Behörden. 
Die Errichtung eines Privat / Infiturs zum Unterricht taubſtummer Kinder betreffende 
Der bei der TaubftummensAnfkalt zu Berlin längere Zeit angeftelle ges 
wefene Taubſtummen Lehrer Boͤttcher beabfichtigt, nach der nachfolgenden Bes 
kanntmachung eine Privat⸗Anſtalt zum. Unterricht der Taubſtummen hier in: 
ettin zu errichten. 

Demſelben iſt, da er feine Faͤhigkeiten dazu durch Atteſte nachgewieſen 
hat, die Genehmigung zur Anlage diefer Lehranſtalt, deſſen Bedürfniß laͤngſt 
gefüßfe iſt, ertheilt und wünfche ich zum Wohl der Provinz Pommern und der’ 
unglücklichen Taubftummen in derſelben und ifrer Angehörigen, daß der Lehrer 
Böttcher feinen Zyeck hiebei erreiche und dadurch Gelegenheit erhalten möge, 
als Lehrer eines Taubſtummen⸗ Inſtituts in Pommern, feinem Wunfche gemäß: 
DM nuͤtzen. Stettin ben Aten November 1826. | 


Der Königl. wirklihe Geheim Rath und Öberpräfidene 
von Pommern. Sa. 


Unterzeichneter Lehrer, welcher feit 3: Jahren in der Taubſtummen / Änffalt 
u Berlin feine Ausbildung ‚als praftifcher Taubjtummen + Lehrer. erhielt, till; 
mit Bewilligung Eines Koͤnigl. Hohen Oberpraͤſidii der Provinz Pommern, in 
Stettin ein Privat Taubftuminen ⸗Inſtitut anlegen. 


Es wird daher allen Eltern, Vormuͤndern oder Communen, welchen die 
Sorge für ſolche Ungluͤcklichen obliegt, uͤberlaſſen, ſich ˖ des Baldigſten entweder 
bei, den. Herren Schulrächen. Bernparde und Graßmann in. Stettin, bei. dem 
Herrn Eonfiftoria-Rard Mohnike in Stralfund, bei dem Herrn Superintenbens 
een, Wagner in Rügenwalde, oder. bei dem Heren Prediger Schuß. in Pafewalf 
Se, HR wegen der Eröffnung des Snftituts das Nähere zu erfahren. 

 Deßingungen,. unter welchen Zöglinge in Diefe Anſtalt aufgenommen: wers 
nen jmd folgsüder "my m Die 
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1) Diejenigen Eltern oder Angehörigen, welche ihre Kindereoder Pflegebe⸗ 
foßfenen der Anftalt zur vollftändigen Bekoͤſtigung und zum Unterrichte 
übergeben, zahlen für Wohnung, Heisung, Licht, Beföftigung und Um 
terricht jahrlic) 160 Rtilr. | Ä 

2) Jedes Kind bringt ein vollftändiges Bert mit doppelten Bezügen, die ndı 
thige Befleidung, em Tiſchtuch, fechs Servietten, fechs Handtücher, Meſſer 
und Gabel und einen Löffel mit, | * 


3) Jedes aufzunehmende Kind muß vorher ein Taufzeugniß, ein aͤrztliches Ge⸗ 
fundgeitsgeugniß und ein Zeugniß, daf «8 die Dlartern gehabt. Habe,, bei 
feiner Anmeldung einreichen. Zugleich müß in dem ärztlichen Zeugniffe 
bemerft werden, daß das aufjunehmende Kind wirklich taubftumm und 
nicht blödfinnig fit. Stettin den ı6ten October 1826, | | — 


Boͤttcher. 


Den Landtag der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz 
betreffend, 

Zufolge einer Benachrichtigung des Königl. Geheimen Staats Minifteriums 
Som 2often d. M., haben des Königs Majeftär in Gemaͤßheit des Geſetzes 
vom ıtenQuli 1823 $. 30., nach welchem die Stande der Marf Brandenburg 
und des Marfgrafrfums Niederlaufig in dem erften fechs Jahren alle zwei 
Sabre zum Provinzials Landrage berufen werden follen, unterm ı3ten d. M. 
den MWicderzufammentritt des ProvinzialsLandräges auf den 14ten Januar f. 2. 
anzufegen und mic) zu Allerhoͤchſt Ihrem Eommiffarius für dieſen Landtag 
Allergnädigit zu ernennen geruhet. 

Im Berfolge der Bekanntmachung vom Sten Juni d. J. wird diefe Al 
Serhöchfte Beſtimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin den Zıften October 1826. 

Der Dberpräfident der Provinz Brandenburg 
J (Gez.) v. Baſſewitz. 





2). der Koͤnigl. Regierung. De 
351) Die genauere Beobachtung der Maaß / und Gewichts⸗Ordnung betreſfend · 
Mo. 219. Movember 26. I. Abth. ° ae Rent. 

Wir bringen in Erfahrung, daß hie und da im kaufmaͤnniſchen Verkeht 
verſchiedene Waaren noch nach Schiffpfunden zu 280 Pfund und Steinen u 
22 Pfund verwogen werden. Mit Bezug auf die Vorſchriften — A 


F 





vom ı6ten Mai 1816, wird daher das Handef treibende Publikum darauf 
aufmerffam: gemacht, daß das Gewicht aller ſolcher Waaren nur nach Centnern 
zu 110 Preußifchen Pfunden beftimme werden darf. Die Polizei » Behörden 
erhalten die Anweiſung zu controlfiren, daß diefe Beſtimnumg befolgt werde 
und zu ihrer Kennenig Eommende Contraventionen von Amtswegen zu rügen. 
Stettin den 18ten November 1826, 
‚Königl, Regierung, - Abtheilung des Innern. 








: 3) anderer Behörden. 
352) Die Veräußerung des Schloß Vorwerks Butow bei der Stadt Biltom betreffend, 

. Das zum Königl. Domainen⸗Intendantur /Amt Bütom geßdrige, nahe vor 
der Stade Büro belegene Schloß VBorwerf gleiches Mamens, ſoll in 77 Par⸗ 
jelen, worunter drei Haupts und 74 Eleinere Parzelen, im Wege der, Lisirarion 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung zu Erbpachtsrechten oder eigenehümlichem 
Derfauf veräußert werden, 

Die erfte Hauptparzefe, zu welcher die Vorwerks⸗Hoflage, nebft ben. darauf 
ſtehenden Gebäuden gehört, enthält: 
5 Morgen 148 IR. Gärten, 
866 s 124 + Vder, 
153 5 133 s Miefen, 
324 s gr ss Haͤtung, 
Summa 1350 Morgen 136 ON. ß 
Zu biefer Parzele gehört außerdem eine Braus und Brennerei, fo ‚tie 
das Verlagsrecht der Buͤrowſchen Amts Krüge in ber bisherigen rechtmaͤßig 
eſtandenen Ausdehnung. 
Die zweite, beſtehend aus bem Vorwerk Przepuitz, enthält: 
19 Morgen 132 CR. Gärten, 
667 $ 13 $ Acker, 
50— 25 Wieſen, 
42 + 139g +» SHütung, 
Summe 1182 Morgen 130 IR. , 
Die dritte bilder die Ziagglei bei Damsdorf_mebft dem dazu gehörigen Zies 


leigufen. Die übrigen 74 Varjefen beſtehen aus refp. 1 bis 10 Morgen 
Flächen Snpal an ud Sag, MWiefen und Oartenland, und unter dieſen 


mu, mit Ausnapme von drei Parzelen, welche ſchon mit Haͤuſern ber 
”0, noch 36 Bauftellem, Yyy2 Deu 


ij 
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Den beſondern Flächen» Inhalt jeder einzelnen. Patzele, ſo wie den ermits 
selten Ertrag, die Grundſteuer, das in Folge der Abfchägung berechnete Erb⸗ 
ſtandsgeld nebſt Kanon, -.fo wie das Minimum des Kaufgeldes, wird. Durch 
einen bei ber Lizitation vorzulegenden fpeciellen Beräußerungs» Plan zur allge 
meinen Kenntniß gebracht werden. j . | 

Der Termin zu dieſer Lizitation iſt auf dem Schloſſe zu Buͤtow am 
ısten December d. 3. anberaumt, wofelbft Erroerbsluftige. mit den nähern 
- Bedingungen befannt gemacht werden, welche fie auch vorher in dem hiefigen 
Regierungs» Sekretariat der Abtheilung für Die Finanzen, und auf dem De 
mainen ⸗· Intendantur⸗ Amt Buͤtow einfehen koͤnnen. 

CGoͤblin den aten November 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung der Finanzen: 
353) Ein Arbeitsmam und Landwehrmann aus Maulin, iſt wegen beine 


“— genden Verdachts emen großen Diebftaßl unter. erfchwerenden Umftänden ver . 


übt zu haben, unter Verſetzung im Die zweite Klaffe bes Soldatenftandes und 
mit Verluſt des Rechtes zur Tragung des Landwehrkreuzes oder des National 
MilitaivAbzeichens und ber Nationals Kofarde, außerordentlidy mir einer zwei⸗ 


monarlicyen durch Einftellung in eine Strafſection abzubüßenden Zuchthausftrafe 


3 
1 


Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


354) Zwei Knechte zu Heinrichsdorff find wegen eines zum erſtenmal 
begangenen Fleinen Hausdiebftahls, der eine durch das Erfenntnif des Eriminals 
Senats des Königl. DOberlandesgerichts zu Stettin vom ııten Mai c., mit 
bierzehntägiger Gefaͤngnißſtrafe und zwanzig Peltſchenhieben, auch dem Verluſte 
zur Tragung der Preußifchen National-Kofarde, und der andere durch das Ers 
kenutniß des zweiten Senats des Königl. Oberfandesgerichts zu Stettin vom 
aäften Auguſt c., mit einer 24 ſtuͤndigen Gefängnißftrafe belegt und dieſe 
Strafe an ihnen vollſtreckt worden, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Greiffenhagen ben bten⸗ November 1826. 


| Das Parrimonialgesicht über Heiurichs docff. 75 


belegt worden. Colbatz den 7ten November 1826. 
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H! Perfonal: Chronit, 


„Zu Bahn find der Faͤrbetmeiſter Roſenfeld zum Kaͤmmerer, Billeteut und 
Rendanten der Servis⸗, Communal⸗und Armenkaſſe, und der Tiſchlermeiſter 
Herforth zum Rathmanu gewaͤblt und als ſolche von der Regierung beſtaͤtigt 


orden. 
DL Siderpeits-Polizei, 
— Namentlihes Berzeichniß 
der iu den Monaten Auguſt und ‚September. über die Gren des biesfeitigen 


. ‚egierungs + Bezirks gewleſenen Perſonen. 

Do. 716. September 26. I. Abtheilung. 

m Monat Auguft c. | 
Ä L Von dem Polizei « Directorio in Stettin | 
ON Anton Doffer, Arbeitsmanm aus Rheinfelden in der Schweiz, so Jahr alt, 
SE 74Zoell groß, Haare blond, Stitn rund, Augenbtaunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund, gewöhnlich, ‚Dart blond, Kim oval, Gefichtsfarbe gefund, Statar mits 
el, BAG Scargar, wegen Bettelei. ee. | 74 
2.Gottlieb Nadob, Webergeſell ans Danzig, $r Dahr alt, 5 gFuß 4 Zoll 
groß, Haare ſchwatz, Stirn ſchmal, Augerbramen ſchwatz, Augen dunkelbraun, Naſe 
lans, Bart und breit, Mund fein," Dart ſchwatz, Kinn breit, Geſicht länglih und mas 
de," Sefiätsfarse gefund, Statur hager, nach Danzig, wegen Arbeiteloſigkeit. En 


“2:3, Jandh. Earl Stoll Schneldergeſeſl aus Greifswald, 17 Yahr alt,“ 7 Suß 
7 Zoll groß, Haare braun, Stirn rimd, Augdenbräimen dunfelbfond, Augen blan, Naſe 
ſpitzig, Mund etwas aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe friſch, Statur 
ſchlank, einige feine Blatternarben im Gefihl, nad Greifswald, aus gleicher Urſache. 

Mathes Kulling, Schneidergeſell aus Zſchakodorff bei Sowu, 20 Jahr alt, 
Zuß FZoM groß, Haste Hond, Stirn offen, Augenbraumen blond, "Augen: graubfau, 
Mafe etwas Aumpf, Mund gemöpulic, Dart. [hwah, Kinn und Crfiche gual, Geſichts⸗ 
ferta gefund, ‚Srapır mittel, nad; Sfchafedorfi, aus gleicher, Urfagpes-, mn... Ä 


2» Ihhaumes Mepomucenus Joſebhus Lichtenſtein Dronner aus Krotosgpn, 
36 Jahr alt, 5 Buß .5 Zoll groß,’ Hen⸗ beauntraus Stien rund, Augenbräundh Sraun, 
Ungen braun, Naſe fumpf, Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, 


Band, Statur unterfeßt, nach Krotoszyn, wegen arbeisslofen — 
RR, Sy er ge a . . vis: r. 
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6. Friedr. Albrecht Lippold, Schuhmachergeſell aus Greiz Im. Boigtlande, 20 I. 
alt, 5 Fuß 3 Zol groß, Haare braum, Stirn rund, Augendraunen und Augen braun, 
Mafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Kin und Geſicht lang, Gefichtsfarbe gefund, 
Statue mittel, nach Greiz, wegen Arbeitelofigkeit, J 


7. Johannes Immer, Schneidergeſell aus Sandbach im Heſſendatmſtaͤdtſchen, 
19 Jahr alt, sg Fuß 3 Rolf groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augendraunen ſchwarz, 
Augen ſchwarzbraun, Naſe etwas lang, Mund groß, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, 
Gefichtsfarbe etwas brünett, Statur mittel, nah Meflenburg, aus gleicher Urſache. 


8. Joh. Nicol. Bierhof, Sattletgeſell aus Pünen in Weftphalen, ao Jahr alt, 
4 Zuß 11 Soll groß, Haare braun, Stirn rund, Augendraunen braun, Augen grau, 
Mafe und Mund did, Bart btond, Kinm rund und breit, Geſicht oval, Gefichtsfarde 
geſund, Statur unterfeßt, verrwachfene linfe Schulter und ber Nagel auf dem rechten 
Daumen ſchwarz, nach Lünen, aus gleicher Urfache. 


g. Friedt. Siebeneichner, Schneidergeſell aus Wuſtenwaltersdorff bei Wolden⸗ 
Burg, 21 Jaht alt, 5 Fuß = Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraune® 
Blond, Augen blaugrau, Mate klein und fpig, Mund mittel, Kinn und Geſicht oval, Ge⸗ 
ſichtsfatbe gefund, Statur ſchwach, nach Wuſtenwalter odoi ff, aus gleicher Urſache. 


10. Eduard Gundel, Bäcergefel aus Koͤnigsberg in Preußen, 2» Jahr alt, 
$ Buß 5 Zoll groß, Haate Blond, Stien rund, Augenbraunen blond, Augen Hau, 
Mafe mittel, Mund besgleichen, Bart bfond, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichts farbe 
blaß, Statur hager, nach Königsberg in Preußen, aus gleicher Urſache. 


ı1. Johann Friedr. Schröder. Schuhmachergeſell aus Wittenberg a. d. Elbe, 

4 Jahr alt, 7 Buß 3 Zoll, Haare braun, Stirn bebedt, Augenbraunen braun, Augen 
Bau, Mafe fpig, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Geficht laͤuglich, Geſchtsfarbe ge⸗ 
fund, Statur mittel, nach Wittenberg, aus gleicher Urſache. 


19. Friedr. Pohl, Branntweinbrenmer aus Vterhoff bei Glatz, 27 Jahr alt, 
4 Fuß groß, Haare ſchwarz, Stitn bedeckt, Augenbraunen ſchwatz/ Augen braun/ 
Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe 9’ 
find, Statur klein, nach Vierhoff, wegen zweck⸗ und arbeits loſen Umhertreibens. 


13. Carl Starkmann, Kupferſchmidtgeſell aus Berlin, 30 Jahr alt, $ 6. 43. 
groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbrauen und Augen brauit;, Naſe flarf, Diund 
gervöhnlich, Dart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Stasus mitt 
trägt einen Stuhzbart, nach Berlin, wegen Arbrissiofigkeit, d 


! 14. Emanuel 
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14. Emanuel Marr, Schneidergeſell aus Ribnick, Regierungsbezirk Oppeln, 
21 Jahr alt, 4 Buß 8 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt ‚, Augenbraunen braun, 
Augen blaugrau, Naſe lang, Mund mittel, Kinn laͤnglich, Gefiht oval, Geſichts farbe 
gefund, Statur klein, nach Ribnick, aus gleicher Urſache. 


U. Bon ber Polizei s Debörde zu Anclam. 


15. Chriſtian Samuel Voge, Chlrurgie- und Barbiergehillfe aus Giüftrom, 
32 Jahr alt, 5 Fuß g Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Aus 
gen grau, Nafe und Mund gemöhnlih, Bart rörhlih, Kinn rund, Geſicht oval, Sefichtss 
farbe gefund,, Statur mittel, Narbe vor der Stirn, wegen zweckloſen Umbertreibens und 
Mangel an Subſiſtenzmitteln, über die Grenze zurüd, 


16. George Frisdr. Chriſt. Müngel, Tadaksfpinnergejel aus Parchim, 41 J. 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
grau, Mafe laͤnglich, Mund breit, Dart blond, Kinn fpiß, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mittel, kahlen Votderkopf, nach Pacchim, aus gleicher Urſache. 


17. Joh. Chriſt. Ludwig Moritz, Hondlungsdiener aus Hamburg, 43 Jahr 
alt, $ Fuß 3 Zoll groß, Haare braun, Stirn bededt, Augenbraunen braun, Augen blau 
und groß, Mafe lang uud fig, Mund breit, Bart braun, Kinn gegrübt, Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfatbe geſund, Statur mittel, nah Hamburg, aus gleicher Urſache. 


18. Curl Leonard, aus Didwe, 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare blond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Statur Elein, nach Möwe, aus gleicher Urfache. 


IM. Bon der Polizei + Behörde zu Demmin. 


10. Ignatz Lincke, Waffermüflergefel ans Alt⸗Heyde in Schleſien, 19 J. alt, 
SUB 2 Zoll groß, Haare blond, Augen braun, Naſe fpig, Statur ſchwach, nach feinem 
Geburtsorte, wegen Arbeitsloſigkeit. 


20. Paul Struckmann; Schneidergeſell aus Lemberg in Gallizien, 28 J. aft, 
FFuß 2 Zon groß, Haare hellbraun, Augen blau, Mafe ſchmal, Statur unterfegt, oben 
fehlt ein Vordetzahn, nach feinem Geburtsorte, aus gleicher Urfache. — 


IV. Bon dem Magiſtrat zu Treptow an der Tollenſe. 
21. Wilhelm Hirfeforn, Waffermüllergefel aus Neubrandenburg in Mieflenburg, 
24 Jahr alt; 5 Zub 6 Zoll groß, Haare blond, Augen grau, Nafe pröportionirt, Ges 


ſicht oval, Stätur miiclir P nach Meubrandenburg, wegen dreimonatlicher — 
4 Ber V. Bor 
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Von dem Magiſtrat zu Regenwarde. 


29. an Peter Sifcher, Flelſchergeſeil aus Neuſtadt bei Coburg, 27 Jahr 
alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbraunen und Augen brauu— 
Naſe klein, Mund breit, Bart braun, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Status mittel, nach feiner Heimath, wegen. unbefugten Handelns mit: Blutigeln, 


23. Joh. Fr. Hauff, Fleiſchetgeſell aus Weimar, 27 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 
, groß, Haare-blond,. Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
proportlonict, Zähne gut, Bart blond, Kinn getheilt, Geſicht oval, &efichtsfarbe: gefund, 
Statur ſchlank, nach Weimar, aus gleicher Urſache. 


24. Johann Schäfer, Fleiſchergeſell aus Eisleben, 31 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen gran, Naſe ſpitz, 
Mund gewoͤhnlſch, Zähne fehlerhaft, Bart ſchwarz, Kinn und Geſicht oual, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mittel, nach Eisleben, aus gleicher Urſache. 


VI. Bon dem Magiſtrat in Bapn. 


05. Heinrich Popp, Waffermüllergefel aus Giſchkow bei Danzig, 27 Jahr alt; 

# Fuß 6 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stirn hoch, Augenbraunen dunfelbraun, Augen‘ 

En Dafe breit, Mund Flein, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geflthtefark® 
gefund, Statur groß ‚ nach Danzig, wegen arheitslofen Umhertreibens. 


Vo. Bon dem Magiffrat zu Treptow an. der Regie 


26.. Johann Benncewitz, verarmter Mühlenmeifter aus Fürftenfelde M. My 
63 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare blond, Stirn. bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe und Mund gemöhnlih, Bart grau, GefichE laͤnglich, Gefichtsfarde 
blaß, Höre ſchwer, nach Fuͤrſtenfelde, wegen Abweichung von der Ihm. vorgefchriebenen Tour. 


‚27: Friedrich Bernhard Stamm, Lohgerdergefel aus: Bartenflein, 39° Jahr 

6 Monat alt, 5 Fuß zZ Zoll groß, Haare braun, Stirn breit und frei, Augendraunen- 

braun, Augen. grau,. Naſe etwas ſtark, Mund mittelmäßig, Zähne gut, Kinn rund, Dart 

braun, Geficht oval, Giefichtefarbe gefund, Statur Elein und unterfegt, eine Marbe au der‘ 

rechten Backe und. eine. zwiſchen den. Augenbraunen,. nach feiner Helmath/ wegen fehlender: 
Legitimation; 

VIH. Bon dem Magiffrar zu Swinemünde. * 


28. Joh. Dav. Cavalier, Handlungediener aus Danzig, 38: Jahr gi J 
ro Zoll groß, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Geſicht: lan 
Statur groß, blatternatbig, nach Damig, wegen zweclloſen Umhertreibene. 
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Im Monat, September c. 
IX. Bon der Polizei-Direction in Stettin. 

29 Joh. Chriſt. Maling, Handlungsdiener aus Reuden bei Colern, 32 Jahr 
alt, $ Fuß 3 Zell, Haare braun, Stien hoch, Augenbrannen blond, Augen braun, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn und Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Dtatur 
mittel, nach Menden, wegen fechsmonatlichen etwerbloſen Umhertreibens. 


30. Johann Krüger, Schneidergefel aus Braunsberg in Altpreufen, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare hellblond, Stirn bedeckt, Augendraunen blond, Augen 
blau, Mafe dick, Mund gewöhnlich, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht rund, Gefichtsfarbe 


gefund, Statur mittel, mach Draunsberg, wegen Arkeitelofigkeit. 


31. Joh. Abrafam Draumann, Galanterichänsler aus Königsberg in Preußen, 
47 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Nafe ſtark getogen, Mund Elein, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfatbe gefund, Statue ſchlank, kahle Platte und etwas podennarbig, nad) Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen, wegen zweckloſen Umbertreibens und erlittenen Criminal; Arreft, 


32, : Leopold Schurian, Schneidergeſell aus Diedersdorff, 17 Jahr alt, 4 Fuß 
10 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen ſchwarz, Nafe 
Kurz, Mund aufgenworfen, Bart fehlt, Kiun gegruͤbt, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur klein, nad) Diedersdorff, wegen Arbeitsloſigkeit. 

33. Gottfried Laͤſch, Schneidergeſell aus Nunkeim bei Friedland in Altpreußen, 
21 Jaht alt, g Fuß 2 Zoll groß, Haare dunfelblond, Stirn bedeckt, Angenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe und Mund propertionire, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, 
Sefichtsfarhe gefund, Statur mittel, nah Munkeim, aus gleicher Urſache. ; 

34. Joh. Gottl. Grämwert, Hutmachergeſell ays Berlin, 29 Jahr alt, 7 Fuß 
9 Zoll groß, Haare dunkelbraun, Stitn bededt, Augenbraunem branı, Augen blau, 
Mafe und Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn ramd, Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe ge⸗ 
fand, Statur mittel, nach Berlin, aus gleicher Urſache. 

35. Earl Friedr. Beyer, Schuhmacherg⸗ſel aus Roßwein In Sachſen, 20 J. 
et, 5 Buß 3 Zoll groß, Haare blond, Stien bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Nafe and Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtefarbe arfund, 


State mittel / nach Rogweim, aus gleicher Urſache. 

2 786. Friedr. Aug. Henning, Bädergefell aus Eoburg bei Magdeburg, 18 ©. 
Mg Buß.g Zoll groß, Haare ‚blond », Stirn besedt, Augendraunen blond, Augen grau, 
Nafe elein, Mund groß, Bart fehlt, Kinn gewöhnlich, Geſicht rumd, Geſichtofarde gefund, 
Ghotas: Elek, Hört fchwer, mach Loburg, aus gleicher Urfage. > 
BE. in 345 37. Frauz; 
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37. Franz Maurer, Muͤllergeſell aus Bretzenhelm bei Creutznach, 47 Jahr alt, 
7 Fuß groß, Haare ſchwarzbraun, Stirn niedrig, Augenbtaunen braun, Augen gta, 
Naſe kurz und etwas breit, Mund etwas groß, Bart prauncoth, Klun rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe etwas blaß, Statur klein, eine Narbe auf der linken Seite bes Kinns und 
Lähmung der rechten Hand, nad) Bregenheim, aus gleicher Urſache. 


38. Sam. Friedr. Falkenthal, Schueldergefel aus Priebrow bei Sonnenbuts 
N. M., 18 Jahr alt, 5 Zuß 2 Zoll groß, Spaare fhwarzbraun, Stirn bedeckt, Augen 
braunen fhmwarzdraun, Augen draun, Naie breit, Mund mittel, Bart fehle, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statue mittel, nach Priebrow, aus gleicher Urſache. 


39. Joh Hein. Schwarz, Silberarbeitergefel aus Breslau, 21 Jaht alt, 
4 Fuß 11 Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Mafe fiarf, Mund mittel, Sart wenig, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, _ 
Statur Klein, nad Breslau, ans gleicher Urfache. 


40. Friedrich Wilhelm Ohlenboſtel, Schmiedegeſel aus Läneburg, 23 Jahe 
alt, F Fuß » Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen blaun, Augen blau, 
Dafe und Mund proportioniet, Bart wenig, Kinn ſpitz / Geſicht rund, Geſichtsfarbe ge⸗ 
fund, Statur klein, nach Luͤneburg, aus gleicher Urſache. 


Ar. Gottfried Zinde, Backergeſell aus Strang» Naundorff, 20% Jaht alt, 5b 
a Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe großr 
Mund mittel, Bart wenig, Kinn und Gefiht oval, Geſichtsfarbe geſund / Statur mitte, 
etwas pockennarblg, nah Stranz Naundorff, aus gleicher Urſache. 


42. Earl Benj. Eduard Sommer, Backergeſell aus Gurau, 193 Jaht alt, 
5 Zuß 4 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
ſtumpf, Mund mittel, Bart keinen, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statut 
ſchwach, nad Gurau, aus gleicher Urſache. | 


43. op. Friede. Sranfe, Beintwebergefell aus Trachenberg in Sälefien, 193 I 
alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, Haare blond, Stirn bedeckt, Angendraunen Blond, Augen bla 
Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur ſchlank, nad) Trachenberg, aus gleicher Urſache. 


44. Joh. Carl Buchholz, vormaliger Unteroffizier nebſt Frau Catharlne geb. 
Dutkowsky und vier Kindern, Aus Powarden bei Königsberg in Pr., 4: Dehr alt, 
5 Fuß 4% Zoll groß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau / 
Naſe und Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe bruͤnett / 
Statur mittel, an ber linken Hand eine Narbe, nach Thorn, wegen zweck + und erwerd⸗ 
loſen Vagabonditens. 

x. Von 





X Don dem Magiftrat zu Bahn. 


45. Sdatfrichterknecht Johann Friede. Wallbaum und deſſen Frau Anne 
Marie geb. Diegeln, aus Sarſtedt bei Hiltesheim, 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zol groß, 
Haare braum und fraus, Stirn ſchmal, Augenbraunen und Augen braun, Nafe lang und 
did, Mund mittel, Bart braun, Kiun rund, Geſicht oval, Gefichtsfarde geſund, Statur 
mittel, der linke Fuß iſt ſchief und träge einen ſtarken Backenbart, uͤber Meklenburg nach 
dem Hannoöverſchen, wegen zweckloſen Umhetziehens. 


46. Johann Valentin Habersky, Wind + und Waſſermüllergeſel aus Bomſt, 
21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen duns 
Eelblond, Augen blau, Nafe fpig, Mund gewöhnlih, Bart wenig, Kinn rund, Geſicht 
Hager, Gefichtsfarbe gefund, Statue ſchlank, etwas pocdennarbig, nad Wollſtein, aus gleicher 
Urſache. ER 


A. Don dem Magiftrat zu Treptow an ber Tollenfe. 


47. Carſ Wilhelm Müller, Schuhmachergeſell aus Berlin, 29 Jahr alt, $ F. 
groß, Haare und Augen braun, Mafe did, Geficht oval, Statur Elein, nach Berlin, wegen 
au langer Arbeitslofigkeit und unregelmäßiger Paßviſa. 


XI. Bon dem Magiftrat in Sreiffenberg. 


48. Michael Kiewe Donig, jüdifher Staatsbürger und Schuffanter aus 
Flatow in Weftpreußen, 76 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, Haare grau, Auaenbraunen 
und Augen gran, Stirn frei, Nafe did, Mund mirtel, Zähne fehlerhaft, Bart grau, 
Kinn behaart, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein, nach Flatow, wegen zweck⸗ 
ofen Umhertreibens und Betteiel. 


49. Behr Mofes, jüdifher Schneider nebft feinem 9 jährigen Sohne, Namens 
Schlome, aus Samec;in im Großherzogthum Pofen, 42 Jahr alt, 4 Fuß groß, Haare 
Und Augensraunen ſchwarz, Augen braum, Stirn frei, Nafe fpig, Mund gewöhnlich, 
Zahne vollzaͤhlig, Bart braun, Kinn behaart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur 
klein, en der Linken Hand der Mittelfinger kuͤrzer, nach Samoczin, aus gleicher Urfache, 


._ 50. Mochel Leifer, verehelichte Hirfch Levin, aus Tempelburg, 23 Jahr alt, 
SEE 5 Zoll groß, Haare ſchwatz, Augendraunen ſchwarzbraun, Augen braun, Stirn 
bedeckt, Naſe ſpitz, Mund mittel, Zähne vollzaͤhlig, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
Befund- und gelb, Statur fehlanf, nach Tempelburg, aus gleicher Urſache. 5 


Kl 5 
51. Samuel 





51. Samuel Kauffmann, jäsifher Produftenhändler aus Lubasz Im Großher⸗ 
zogthum Pofen, go Jahr alt, F Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Stirn niedrig, Naſe laͤnglich, Mund gewöhnlich, Zähne mangelhaft, Bart 
Braun, Kinn behaart, Sefiche oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur ſchwäaͤchlich, das rechte 
Auge fehlt, nach Lubasz, aus gleicher Urfache. 


52. Hirſch Mofes, Zehngedotfchreiber aus Gollub in Weſtpreußen, s6 J. alt 
5 Fuß 4 Zol groß, Haare ſchwarz, Augendraunen ſchwarz, Augen gran, Stirn frei, Nafe 
lang und flart, Mund gewoͤhnlich, Zähne mangelhaft, Bart ſchwarz mit gran melirt, 
Kinn behaart, Gefiht oval, Geſichtsfatbe gefund und geld, Statue mittel, krummen Finger 
an der linken Hand, nach Gollub, wegen zweckloſen Umhertreibens. 


Stettin ben 1 zten Movember 1826. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern— 
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Stettin, den 25. November 1826. 





I. Deroydnungen md Bekanntmachungen 
ı) bößerer Beboͤrden. 


Die Ertichtung eines Privat /Inſtituts zum Unterricht taubſtummer Kinder betreffend. 
Der bei der Taubſtummen-Anſtalt zu Berlin laͤngere Zeit angeſtellt ge, 

weſene TaubftummensLehrer Boͤttcher beabſichtigt, nach der nachfolgenden Ber 

kanntmachung eine Privars Anftale zum Unterricht der Taubſtummen bier in 
ettin zu errichten. » 

Demſelben ift, da er feine Fähigkeiten dazu durch Attefte nachgewiefen 
hat, die Genchmigung zur Anlage diefer Lehranftalt, deſſen Bedürfnig loͤngſt 
gefüpfe iſt, ertheile und wünfche ic) zum Wohl der Provinz; Pommern und der 
unglücklichen Taubſtummen in derfelben und ihrer Angehörigen, daß der Lehrer 
Böttcher feinen Zweck hiebei erreiche und dadurch Gelegenheit erhalten möge, 
als Lehrer eines Taubſtummen⸗Inſtituts in Ponimern, feinem Wunſche gemaͤß 
zu nuͤtzen. Stettin den 4ten November 1826. 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Oberpraͤſident 

von Pommern. Sad. 


Unterzeichuieter Lehrer, welcher feit 3 Jahren in der TaubftummenInftale 
su Berlin feine Ausbildung als praftifcher Taubftummen + Lehrer erhielt, will, 
mit Bewilligung Eines Koͤnigl. Hohen Oberpräfidti der Proving Pommern, in 

ettin- ein Privat Taubftummen ⸗Inſtitut anlegen. 3 

Es wird daher allen Eltern, DBormündern eder Communen, melden die 
Sorge für- folche Unglüclichen obliegt, überlaffen, fich des Baldigſten entweder 
bei den Herren Sculrärhen Bernhardt und Graßmann in Stettin, bei bem 
Heren Conſiſtorial Rath Mopnife in Stralfund, bei dem Herrn Superintenden⸗ 
ten Wagner in Nügenwalde, oder bei dem Herrn Peediget Schulz in Paſewalf 
gu melden, um wegen der Eröffnung des Juſtituts das Mähere zu erfahren. 
Die Bedingungen, unter welchen Zöglinge In Diefe Anftalt aufgenommen wer 
den Fönnen, find folgende: 3 £> 

1) Diejenigen Eltern oder Angedörigen, welche ifre Kinder oder Pflegebes 
foßfenen ber Anftale zur vollftändigen eins und zum LUnterrichte 
übergeben, zahlen für Wohnung, Helzung, Licht, Beröftigung und Um 
terricht jährlich 150 Rilr. Aaaa 2 eds 
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2) Jedes Kind bringt ein vollftändiges Bert mit doppelten Bezuͤgen, bie nd 
thige Bekleidung, ein Tiſchtuch, fechs Servietten, ſechs Hanbrücher, Meſſer 
und Gabel und einen Löffel mit. 

3) Jedes aufzunefmende Kind muß vorher ein Taufzeugniß, ein ärztlichts Ge⸗ 
ſundheitszeugniß und ein Zeugniß, daß 68 die Blattern gehabt habe, kei 
feinee Anmeldung einreichen. Zugleich muß in dem Arzelichen Beugnifi 

bemerkt werden, daß das aufjunehmende Kind wirflic) taubftumm und 

nicht bloͤdſinnig ſei. Stettin den ı6ten Detober 1826. . 
Boͤttcher. 





2) der Koͤnigl. Regierung. 
355) Wegen Aufloͤſung des Lieferungs⸗Verbandes in den Provinzen Preußen, 
Pommern ıc. Mo. 734. Movember 26. I. Abıh. 

Ich bin mit Ihrer im Berichte vom Gten d. M. geäußerten Anſicht 
einverjtanden, daß es rathſam fei, den Lieferungs» Verband in ben Provinzen 
Preußen, Pommern, Brandenburg und Schlefien wiederum aufzuföfen, in fo 
fern die Verpflichteten von der Lieferung gänzlich entbunden werden wollen, 
Es muf daher als unerfäßliche Negel angenommen werden, die Uebereinfunft 
entweder fir die ganze Dauer derfelben und in Ruͤckſicht ſaͤmmtlicher Lieferungs | 
Artikel aufzuheben, oder felbige ganz zu erfüllen. - Ich überlaffe Ihnen, hiernach 
die weiter erforderlichen Einleitungen zur Herbeifchaffung der Erflärungen nad) 
Ihrem vor Mir genehmigten Borfchlage zu treffen, finde es auch der Lage ber | 
Sache ganz angemeflen, daß Cie, der Kriegs» Minifter zur anderweitigen Gicherr 
ſtellung des Mificair-Berpflegungs- Bedarfs Ihre Maafregeln bereits genommen 
haben. Potsdam den ı7ten October 1826. . 


e (Sy) Friedrich Wilhelm. 
n N 


die Staats» Minifter von Schudmann und 
den General der Snfanterie von Hafe. | 

Da fich nady den bei den Königlichen Minifterien. des” Innern und DT 
Krieges eingegangenen Anzeigen viele Gutsbefiger in den Provinzen Perl 
Pommern, Schleſien und den Marfen, weldye die Landlicferung an Ri 
Hafer zur Militaie + Verpflegung übernommen haben, wegen des ge 
wachjes im Sommergetreide und wegen der nur mittelmäßigen Nox 
außer Stande befinden, ihre Verbindlichkeie im dieſem und i 
Jahre zu erfüllen; fo haben des Könige Majeftär, auf Di 
nannten Hoden Minifterien, mittelft vorftehender Aller 
dom ı7ten October d. 3. Allergnädigft zu genehmig 
ferungs»Derband in den Provinzen Preuf 

lejien wiederum aufgelöfet werde 


N Üiferumg gänzlich enrbunden werden wollen 
























F Indem wir ſolches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
diejenigen Grundbeiiger unjers Bezirks, welche ſich auf die früßere vorläufige 
Aufforderung deshalb noch nicht beftimmt erklärt haben follten, auf: bei ber 
vorgefeßten Iandrarplichen Behörde binnen 8 Tagen ihre feffverbindliche Erklaͤ⸗ 
tung dapin abzugeben: ob fie ihre uͤbernommene Verbindlichkeit zur Roggen» 
und Hafer » Lieferung für die ganze Dauer der Lieferungs · Periode, nämlich pro 
1826, 1827 ind 1828 noch jetzt zu erfuͤllen bereit find, oder davon entbunden 
zu werden wünfchen, wobei bemerft wird, baf bie Befreiung von dieſer Der 
bindlichkeit für jeden Einzelnen nicht theilweife, fondern nur für die ganze Dauer 
der Licferungs Periode und ruͤckſichtlich fammtlicher Lieferungss Artikel jugeftans 
den werben Fann, und daß Hinfichts derjenigen, welche ihre Erflärung nicht bins 
‚nen 8 Tagen abgeben, angenommen werden wird, daß fie nicht entbunden zu 
werden wünfchen, alsdann auch in Betreff ihrer auf eine unbedingte Erfüllung 
ihrer Berbindlichfeit gerechnet, und unter feinen Umftänden weiterhin eine Dies 
penfarion von der Lieferung nachgegeben wird. Geitens derjenigen Grundbeſitzer, 
welche ſich bereits erklaͤrt haben, daß fie von der Lieferung gänzlich) entbunden 
au werben wuͤnſchen, bedarf es einer weitern Exflärung nicht, fondern es wird 

eren frühere Erklärung als acceptirt und Hinfichts ihrer der Lieferungs-Merus 
nunmehr als aufgehoben angefehen. Stettin den 18ten Movember 1826. 
0 FF Könige Regierung, Abrheilung des Innern. 
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3) anderer Behoͤrden. 
356) Die Veraͤußerung des Schleß-⸗Vorwerks Buͤtow bei der Stadt Buͤtow betreffend, 
Das zum Königl. DemainensAntendanturs Amt Buͤtow gehörige, nahe vor - 

der Stadt Buͤton belegene Schloß⸗Vorwerk gleiches: Namens, ſoll in 77 Par⸗ 
zelen, worunter drei Haupts und 74 kleinere Parzelen, im Wege der Fizitarion 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung zu Erbpachtsrechten oder eigenthuͤmlichem 
Verkauf veräußert werden. 

Die erſte Hauptparzele, zu welcher die Vorwerks-Hoflage, nebſt ben darauf 
ſtehenden Gebäuden gehoͤrt, enthaͤlt: 

5 Morgen 148 OR: Garten, 

„866 j ⸗ 124°» Ufer, 

u ne 133° 9 Miefen, 
ka, 324 + ‘gI ⸗ Huͤtuug/ 


Summa . 1350 Morgen 136 IN. r — 
Zu dieſer Parzele gehört außerdem eine Braus und Brennerei, fo wie 
er —— —— in der bisherigen rechtmäßig 
i Die 


erlagerecht ber 
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Die zweite, beſtehend aus dem Vorwerk Przepnitz, enthält: 
19 Morgen 132 IR. Gärten, 
667 + 13 + Ader, 
50 s$ 26 + Miefen, 
452° 4 139 + Hütung, 
Summa 1182 Morgen 130 IR. 
| Die dritte bildet bie Ziegelei bei Damsdorf nebft den dazu gehörigen Zie⸗ 
eleihufen. Die übrigen 74 Parzelen beftchen aus vefp. 1 bis 10 Morgen 
lächen» Inhalt am Acker, Huͤtung, Wiefen und Gartenland, und unter biefen 
befinden ſich, mit Ausnahme von dtei Parzelen, welche ſchon mit Häufern ber 
bauet find, noch 36 Bauſtellen. 

- Den befondern Zlächens Inhalt jeder einzelnen Parzele, fo wie den ermit⸗ 
telten Ertrag, die Grundſteuer, das in Folge der Abſchaͤtzung berechnete Erb⸗ 
ſtandsgeld nebſt Kanon, ſo wie das Minimum des Kaufgeldes, wird durch 
einen bei der Lizitation vorzulegenden ſpeciellen Veraͤußerungs⸗Plan zur allges 
meinen Kenntniß gebracht werben. j 

Der Termin zu diefer Lizitation iſt auf dem Schloſſe zu Buͤtow am 
riten December d. J. anberaumt, wofelbſt Erwerbsluſtige mit Dem naͤhern 
Bedingungen befannt gemacht werben, welche fie auch vorher in dem hiefigen 
Regisrungs, Sekretariat der Abteilung für die Finanzen, und auf dem De 
mainen»Sntendanturs Amt Buͤtow einſehen koͤnnen. 

Ehslin den aten November 18.6, 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung der Finanzen. 
357) Der Martinis Marktpreis in Stettin. i 

Nach den Verfaufspreifen, die vom 7. big 18ten d. M. am Marfrtagen Hier. 

ftattgefunden haben, iff der Mareinis Marftpreis in — Art feſtgeſtellt worden 


1. Weijen der Scheffel zu ...... 1 Re 19 Sg 7 M 
>. Roggen der Scheffel zu .. . ...* 1 Rıle. 16 Sar. 795 
3. Gerfte der Scheffel zu ... ..... 1Zul. 6 Sr. so M. 
A. Safer der Scheffel zu - ++ +» 0 Rıle. 28 Sor. 58 PM 
5. Erbſen dee Scheffel u + «er +. o Rur. ı Sor 3 P- 
6. Malz der Scheffell u rer rer. ı Rılr. 8 Ser. 4 PM. 
7. Hopfen ber Scheffel zu “+... + — Rtlr. 9 Sour 4 WM. 
3. Heu der Centner U. ren. — Kir. 14 Sur. 9 PM. 
9. Stroh bas Schaf gu... +. re 5 RM. 1 Ser 5 M- 
10. Zabad der Eentner u... rer... 4 Rilr. 4 Son 8 Pf. 
11. Erbdtoffeln dee Scheffl . .. +. Kılr. 19 Sur. 6 M 








Stettin den a22ſten November 1826. 
öniglihe Polizei— 
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Stettin, den 2. December 1836. 
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J. Bekanntmachung, 


die Eroͤffnung des zweiten Provinzial⸗Landtages des Herzogthums Pommern und Fuͤr⸗ 


ſtenthums Ruͤgen und der Communal⸗Landtage von Altpommern und 
Neuvorpommern betreffend. 


©. Majeftät der König haben in Gemaͤßheil der Beftimmung des Geſetzes, 
wegen Anordnung der Provinzialſtaͤnde in dem Herzegtfum Pommern und 
Fürſtenthum Rügen vom ıten Juli 1823 |. 29., nach welchem die Stände 
in den erften 6 Jahren alle zwei‘ Jahre zum ProvinzialsLandtage berufen wers 
den follen, mittelſt Allerpöchfter Cabinersordre vom 13ten Detober c. den Wiss 
derzuſammentritt des Provinzial⸗Landtages des Herzogtums Pommern und 
uͤrſtenthums Ruͤgen, auf den 1äten Januar F. J. anzufegen und mich zum 
önigl, Commiſſarius für Diefen zweiten Provinzial-Landtag und mittelft Aller, 
böchfter Gabinersordre vom 2ıften v. M. den Heren Fuͤrſten v. Purrbus 
Durchlaucht sum Landtags Marfchall des bevorftchenden Provinzial » Landtages 
in Pommern und den Herrn Landrath v. Schöning zu deffen Stellvertreter zu 
ernennen gerußer. | 
Die Berfiigungen des Hohen Staats Minifteriums vom aoften und 2aſten 
v. M. ermächtigen mich zu diefer Bekanntmachung und zur Aufforderung an 
ſaͤmmtliche Herren Abgeordneten, zum Provinzial Landtage, ſich den Geſetzen 
vom iten Juli 1823 und 17ten Auguſt v. J. und den am 2oſten und 24ften 
April 1894 von mir erlaffenen Anordnungen gemäß, in Stettin zur Allerhoͤchſt 
beſtimmten Zeit einzufinden und in dem ehrendollen Amte eines Abgeordneten 
sum Provinzial:Landtage des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Rügen, 
den Derfammlungen Des Provinzial: Landtages beizumoßnen, 
: Zur Erfparung der Reifefoften der Herren Abgeordneten, und da mir nur 
die Eröffnung beider Commumal + Landtage, als Königl. Commiffarius, zuſteht, 
Bat das „Hofe. Staats + Minifterium feftzufegen und mich zur Bekanntmachung 


deſſen zu maͤchtigen aerußer: 
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daß die nach dem Gefetze vom iten Juli 1823 und der Verordnung 
wegen zufünftiger VBerfaffung der ConmmunalsLandtage in Pommern vom 
17ten Auguſt 7825 feſtgeſetzten Cemmunal-Landrage von Altponmern und 
NMeuvorpommern, uach Brendigung des am 14ten Januar k. 9. zu eroͤff⸗ 
nenden zweiten Provinzial: Landtages, und zwar beide Communal-Landtage, 
alfo auch der für Meuvorpommern, als Ausnahme 
in Stettin 

Statt finden und zwar unmittelbar nach dem Schluſſe des aten Provinzial 
Landtages, von mir als Königl. Commiffarius eröffnet und im Stettin 
abgehalten werden follen. Stettin den 6ten November 1826. 


Der Könfgl. wirkliche Geheime Rath und DOberpräfident 
von Pommern. 
Sack. 





— e 


I, Derorönungen, 


1) der Königl. Regierung. 


358) Wegen der von dem vereideten ‚Beldmeffern zu Leiftenden Anzeigen. 
Me. 1394, Movemder 26. III. Asch. 


Unfere Amtsblatt: DBerfügung vom zöften Aprif 1822 bringen wir hier 
durch in Erinnerung und geben den König. Feldmeſſern des Stettiner Regie 
zungsBezirfs auf, bis fpäteftens zum ıdten December Diefes Jahres 

ihren jegigen Wohnort und ihre Befchöftigung im Laufe diefes Jahres 
hieher anzuzeigen, widrigenfalls ihnen Feine Aufträge mehr werben gemacht 
und jie in der Lifte der Feldmeſſer werden geffrichen werden.. 

Stettin den. aöften November 1826. 


Königl. Preußifhe Regierung: 





27 des Königl. Oberlandesgerichts. 
359) Die Verlegung: des Juſtiz-⸗Amts Stettin und Jaſenitz nach der Stadt Politz- 
und die damit verbundenen: Jurlsdictions⸗Veraͤnderungen betreffend. 


‚Mit dem ten July F. J. wird das Juſtiz⸗Amt Stettin und Jaſenitz, der 
Beſtimmung des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſteri gemäß, feinen Sig vor — 
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Poͤlitz verlegen und den Namen „Lands und Stadt-Gericht/ annehmen. Dem 
kuͤnftigen Lands und Stadt -Gerichte iſt die bisher von dem hieſigen Stadt— 
Gerichte ausgeuͤbte Aurisdierion über die Stade Poͤlitz und über die Kaͤmmerei— 
Drefchaften Meſſenthin, Wolfshorft, Antheil Kratzwieck, den engen und den 
hosen Oderkrug, imgleichen die Criminal-Gerichtsbarkeit über die Erbziusguͤter 
Drachhorft, Forcadenberg, Langenberg, Schwabach und Schwankenheim beige 
legt; Dagegen aber ift dem hieſigen Stadt-Gerichte die bisher von dem genann— 
ten Juſtiz-Amte ausgeibte Qurisdietfon über die Dörfer Roſow, Colbitzow, 
Barnimslow, Grabow, Carow, Zuͤlchow, Möfringen, Bredow, Schwennen;, 
Boblin, Neuenkirchen, Stoͤwen, Mandelkow, Lienken, die Vorwerke Koͤſtin, 
Zabelsdorff, Buchholz, die Etabliſſements Langengarten, Gruͤnthal und Die zur 
Zeit eingegangene Kupfermuͤhle übertragen worden. Dieſe Jurisdictions⸗Ver— 
änderung tritt mit dem Tage ber Derlegung des Zuftizs Amts, alfo Dem 
iſten Quy k. J., in Wirkſamkeit. 
Stettin den gten November 1896. 


Koͤnigl. Preuß. Obers»Landesgericdt. 


360) Wegen Verhütung des Kinderinordes. 


Die Preußischen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤ⸗ 
tung des Kindermordes. 

1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die 
von ihren ——— a müffen ihre Schwangerſchaft der Orts 
Obrigfeit, oder ihren Eltern, Bormündern, Dienftgerrfchaften, einer Hebamme, 
Geburtshelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen und fich mach ihrer 
Anweiſung achten. 

2. Die Riederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤri⸗ 
gem Beiſtande. | 

3, Iſt dabei nur eine Fran gegemvärtig, fo muß das Kind fofort vors 
gejeigt werben, es mag todt oder Tebend fenn. | 

4. Vorſaͤtzliche Tödrung des Kindes ziehet Die Todeöftrafe nach fi; 
verliert es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe 
von mehrjähriger bis Iebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, Hat, wenn Das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zucht⸗ 
hausſtrafe zu — ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch 
| —— dee | es veranlaßt worden. Bebb'⸗ 6. Ger 


er 
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- 6. Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, bie Eltern, Vormuͤnder ober 
Dienftperrfchaften ihre Pflichten, fo ſind fie ſtrafbar und verantwortlich. 
Diefe gefeglichen Beſtimmungen werden hierdurch aufs neue zur allges 
meinen Kermtniß des Publicums gebrachte und fammtlicye Gerichte und Polizei 
Behörden bes Departements werden angewiefen, fie in ihren Bezirken von 
Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen. 


Stettin ben ı3ten November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 





II. Bekanntmachungen. 


361) Nr. 264. Movember 26. I. Abth. 


Fabrikanten des Inlandes, welche Zeichnungen von Maſchinen fuͤr ihren 
eigenen Gebrauch zu beſitzen wuͤnſchen, wovon ſich die Originaie oder Modelle 
in dee Sammlung der König. Gewerbe-Deputation befinden, koͤnnen felbige in 
einem beliebigen Maafftabe und in beliebiger Ausführung erhalten, wenn fie 
ſich deshalb im portofreien Briefen an mid) wenden und ein hiefiges Handlungs 
haus nachweiſen, welches die Zeichnungen in Empfang nimmt und dem Zeich⸗ 
ner feine von mir beglaubigte Koſtenrechnung bezahlt. 


Berlin den ıten November 1826. 
| (4) Beuth. 


. 362) Es iſt am 6ten Movember d. 3. der Leichnam eines neugebornen 
Kindes auf der Warſowſchen Feldmarf gefunden worden. Wir fordern einer 
Seden, welcher nur irgend eine Vermutung oder Wiffenfchaft von der Thaterin 
diefes Verbrechens hat, auf, uns fofort Davon Anzeige zu machen. 


Sdtettin den roten November 1826. 
Konigl. Breuf. Auftizamt GStettim 


363) Der Pantoffelmacjergefelle Friedrich Hollſtein, aus Berlin gebürcig 


hat angeblich feinen hier zuletzt am Aten d. M. vifirten Reiſepaß d. d. 
leberg den 17ten Mai 1826 auf der Tour vor hier nach Strasburg Ar 
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verloren. Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs, wird ‚dies, fo wie auch hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß dem Friedrich Hollſtein heute ein neuer Reiſepaß 
zunaͤchſt auf Strasburg UM. gültig, von ung ertheilt worden iſt. 

Treptow an der Tollenſe den zıten November "1826. 


Der Magifrar. 


Signalemere 


Uter 423 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, 
YAugenbraunen bfond, Augen blau, Nafe lang, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittler. DBefondere 
Kennzeichen: hat auffallend große Augen. 


Fo 


IV. Perſonal-Chronit. | 
In Folge der Auflöfung des Koͤnigl. Domalnen-Quftiz- Amts Pudagla und 
der neucn Einrichtung der daraus gebildeten Lands und Stadt⸗Gerichte 
I. in Swinemuͤnde, und 
I. in Ufedon, 
ſind bei dem Erſtern (zu 1.) | 
1) der Juſtiz⸗ Amtmann Kaffner, mit Beibehaltung ſeiner bisherigen Function 
als Mitglied und Juſtitiarius der Koͤniglichen Schiff fahrts ⸗/Commiſſion, 
zum Affeffor; 
2) der Feldwebel des gten LandwehrsRegiments, Earl Auguſt Leite, zum 
Actuarius, Depofitals und Salarien-Eaffen-Renbanten, | 
und bei dem Letztern (zul) | 
1) ber Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Carf Sriedrih Ferdinand Nitſch⸗ 
mann zum Lands» und Stadr-Richter, 
2) der Ober LandesGierichts-Ausenltator Carl Auguft Berckhauſen zu Actua⸗ 
tius, Depofitals und Salarien-CaffemRendanten, 
beftelle worden. Stettin den 1bten November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landes» Gericht von Pommerır. 


Dee 








Der bishek im Haupt-Zolls Amts Bezirke Demmin angeftellt geweſene 
Grenz⸗Aufſeher Gengel ift zum SteuerrAuffeher nach Bärmalde verſetzt und 
deffen Stelle. dem Unterofficier Schröder von der Garniſon⸗Compagnie des 
weiten Infanterie⸗Regiments zu Naugardt interimiftifch ertheilt wordem- 


Der bisherige Steuer Auffeher Hanftein zu Stettin hat eine daſelbſt ers 
ledigte ThorsEontrölleursStelle erhalten, und iſt deffen Poften dem Steuer—⸗ 
Gupernumerarius Lieutenant von Schlieben einſtweilig übertragen worden. 


Der Grenz Aufſeher Arndt im Haupt ZolAmtsBezir Demmin iſt als 
Haupt: Amt3Diener zu Stargard angeftellt und deſſen Stelle dem Sergeanten 
bei der Garniſon⸗Compagnie zu Naugardt, Dreufe, interimiftifch verlichen worden. 


Der berittene Grenz⸗Aufſeher Salzwig iſt aus dem Haupt⸗Zoll Amts-Be—⸗ 
zirk Wolgaſt in gleicher Eigenſchaft nach Demmin verſetzt und deſſen Poſten 
durch den Lieutenant Rumpf interimiſtiſch wieder beſetzt worden. 





— 


V. Sidßerbeits-Polizei 


Der unterm Ben d. Mies. ſteckbrieflich verfolgte Arbeitsmann Martin 
Timm iſt ergriffen. Stettin den 23ſten November 1826. 


Königl. Landraͤthliche Behörde Randower Kreifes. j 





cHierbei ein Anzeiger.) — * 








Oeffentlicher Anzeiger, 
HM zum ur No, 3 8 Hi 
| Stettin, ben 2. December 1826. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Befanntmahung.) Der feit einiger Zeit allgemein gefunfene 
Zinsfuß für auszuleihende Kapitalien und deshalb entſtandene uͤbermaͤßige 
ndrang zur Einfegung immer mehrerer und größerer Summen in unfere 
Sparfaffe, deren Aufnahme theils ihrem eigentlichen Zweck nicht enrfpricht, teils: 
die völlig fichere Unterbringung eines fo ſtark anwachfenden Fonds zu einem 
Zinsfuß, welcher die von der Sparfaffe zu zahlenden Zinfen und Derwals 
tungsfoften deckt, bedenklich, ja für die Folge unausführbar machen dürfte, 
dat uns veranlaſſen müffen, auch auf die Herunterfegung der bisjetzt mit 
45 Procent jaͤhrlich für Die bei ber Sparfaffe brieaten Gelder, gezahlten 
Zinſen bedacht zu nehmen. Wir baben deshalb unser - Zuftimmung ber 
StadtverordnetensBerfammfung und unter Genehmigung Gr. Excellenz des 
Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidenten Herrn Sack beſchloſſen: | 
1) daß für alle vom ıflen Januar 1827 an, bei unferer Sparkaffe” zu 
befegende Gelder nur 53 Procent jährlicher Dinfen gezaßlt werden, das: 
ft für- einen Thaler jäprlich (ſtatt fonft ein Örofihen alt Eour, jetzt) 
ein Silbergrofchen, 
2) daß aber für die bisher efngelegten und etwa noch bis Ablauf diefes: 
Jahres einzuzaßfenden Summen der bisherige Zinsfuß von 4% Procene 
ferner noch verbleibt. 
Indem wir Diefes zur Kenntniß des Publikums bringen, bemerken wir zus 
gleich, daß im übrigen, in dem Reglement für unfere Sparkaſſe und In derem 
Verwaltung nichts geändert worden ifl. Stettin den ııten Detobet 1826. 
| Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rah Mafche. 


EDMuͤhlen-⸗Anlage.) Der Bauer Jacob Lübfe zu Eiersberg, biefigen 
Kreifes, beabfichtigt die Erbauung einer Bockwindmuͤhle auf einem ihm zus 
gehörigen, öftfich am Dorfe, 20 Ruten vom Wege nach Kirchhagen und 
7° NRutfen vom Dorfe befindlichen Berge. Dies wird, nah DBerfehrife 
Des Geſetzes vom 28ſten Dctober 1810, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damir Diejenigen, welche ein Widerfpruchsrechr gegen diefe Unfage zu haben 
Sermeinen,. ſich innerhalb einer prächufivifchen Friſt von 8 Wochen bet dein 
anterzeichneten Landrath und bei dem Bauͤherrn melden. Greiffenberg, den 
ꝛoten November 1806, Koͤnigl. nn — Krelſes. 
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(Nutzholz⸗Verkauf.) Lattſtaͤmme, Bohlſtaͤmme, Fein Baeholz und 
mittel Bauholz, ſo wie birkene Leiterbaͤume, ſind im Wolffshorſtſchen Revier 
bei dem Stadtfoͤrſter Megow auf Aſſignation gegen die Forſttaxe zu haben. 
Kaufluftige können fich daher beim Unterzeichneten melden. Stettin, den 
2often November 1826. Die Defonomie-Deputation. Fridakket. 


Privet-Anzeigen. 

(Befanntmahung.) Don dem Königl. Hoden Minifterio des In 
nern iſt mic unterm 18ten v. M. ein Patent über die eigenthümlichen Ab» 
weichungen ber von mir erfundenen Mafchine zum Maͤhen und Einfammeln 
des weißen Saamen:Klees von andern befannten Mafchinen und zwar für 
den ganzen Umfang des Preuß. Staats, auf die Dauer von Acht hintereinander 
folgenden Jahren, ertheilt worden. Indem ic, dies nad) der Vorfhrift 
des Publicandums vom ı4ten Detober 1815 hierdurch befannt made, be 
merfe ich zugleich, daß eine nähere Defanntmachung der Vortheile und bes 
Preiſes meiner Mafchinen, in den Berliner, Breslauer, hiefigen und fonftigen 
fehr gelefenen Zeitungen erfcheinen wird. Stettin, den ı3ten November 
1826. Der Goldarbeiter Guſtav Lemfe. 

Anzeige) Ein mit guten Zeugniffen verfeßener, fm Rechnungsfach 
geübter unverpeiratfeter Wirthſchafter finder zu Neujahr ein Unterfommen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Zeitungs Erpedition in Stettin. 


cHolzverfauf.) Zu Barfow bei Treptow a. d. Tollenfe find 
300 Eichen, zu Mittel» und Klein-Sciffbaupolz fich eignend, aus freier 
Hand auf dem Stamme zu verfaufen. Die desfalljigen Bedingungen fün 
nen jederzeit, entweder zu Barckow bey dem dortigen Jaͤger oder hier bey 
mir eingefehen werben. Kruckow bey Demmin. 
W. v. Sobeck. 


(Zu verpachten.) Das eine Meile von Gollnow im Naugatdtet 
Kreiſe befegene Gut Pipersfelde, foll, von Marten 1827 ab, auf 6 Jahre 
derpachtes werben. Die Pachtbedingungen find daſelbſt zu erfahren bei 

Piper. 

Auf dem Konigl. Vorwerk Dölis find zu einem billigen Preife zu das 

ben: 5 bis 6 Winspel Hopfen. Korte. 


12 Pfd. rohes und 10 Pfd. raffinirtes Ruͤboͤhl für ı Repfr., Catharl⸗ 
nen⸗Pflaumen à Pfd. 3 Sgr., 15 Pfd. franz. Pflaumen für ı Reßfe., ſchoͤ⸗ 
ner Portorico in Rollen und Eidam. Kaͤſe a Stud 6 Sgr. bey - 

Earl Goldhagen in Stettin 
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Amts⸗Blatt 
| No. 54. u 
Stettin, den 9. December 1826. 
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J. Derordönungen, 
1) der Königl. Regierung. 


364) Die Ausreihung dee neuen Zins⸗Coupons Series V. zu Staats⸗Schuldſcheinen betr, 
Nr. 959, November 26, III, Abth. 


Vom zten Januar 1827 ab ſoll die Series V. der Zins⸗Toupons zu den 
IE ars &chulbfcheinen ausgegeben werben. Das dabei ftattfindende Verfahren 
olgendes. 


I Die Ausreichung geſchieht in Berlin bei der Gontrofle der Staats⸗ 
Papiere, Taubenftraße Nr. 3o, Vormittags von 9 bis ı Uhr, und öwar auf 
bie Staats⸗Schuldfcheine | 
| Mr ... 1 bis 15,000 vom aten bis ten Januar, 


15,001 s 30,000  s Ben » ıdten — 
» 30,001 s» A5000 » ıdten aoften — 
» 45,001 » 60,000 ⸗ ↄaſten » 265ſten — 
* 60008 » 75,000 * ten » Zten Februar, 
* 79007: #6 90,000 + , die ». 1oten — 
*« 90,007 # 105,000 +» 12ten » 17 — 
s 105,001 und darüber ⸗ uigten ⸗ 24ſten — 


.Ieder, welcher Coupons zu erheben hat, fpecificher fehle Staats⸗Schuld⸗ 
. Rheine nach Nummer, Littera und Nennwerth und’ zwar in der Ordnung, welche 
bie Zaplenfolge der Nummern ergiebt. ‚Er verficht dieſe Specification mit fei 
ner Romens⸗ nterſchrift, wilcher Stand, Wohnung. und Darum hinzuzufügen 
iſt, And Abergiebt "fie mit ben Original⸗Staats⸗Schulbſcheinen ber: Controlle des 
Sktare Papiere, bei twelcher gebrucfte‘ Formulare zu jenen, Specificarionen‘ un⸗ 
ſchon gegemwärdg verabreicht — Kr FH 
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Die Beamten werben fi) bemüßen, einen Jeden, fo weit es nur irgend 
mögfich- ift, fofore abzufertigen; wenn es Die Menge der Arbeit aber nicht 
verftattet, den Tag beftimmen, an welchem diejenigen, die nicht abgefertigt wers 
den Eönnen, ſich mic ihren Staats Schuldfcheinen anderweitig einzufinden haben. 
Erlauben es die Umftande, fo wird auch ohne Ruͤckſicht auf die bezeichnete 
Reihefolge mit der Ertradition, jedorh) in der Vorausſetzung und in dem Ber 
frauen verfahren, daß durch dieſe blos zum Beſten des Publikums abzweckende 
Einrichtung weder ein die Gefchäfte flörender Andrang, noch überhaupt unbil 
lige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, als das Ausreichungss 
Gefchaft mit dem 24ften Februar 1827 Eeinesweges gefchloffen, fondern für. 
diejenigen, welche die Erhebung diefer neuen — fo wie vielleicht einer älteren 
Coupon⸗Serie bis dahin zu bewirken. verhindert waren, nad) wie vor fortgefeßt 
wird. — Wir müffen auch hier die frühere Erinnerung wiederholen, daß 
weder Die Controlle der Staats-Papiere, noch die dabei angeſtellten Beamten, 
noch) weniger aber die unterzeichnete Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden ſich 


mit irgend Jemand über die Ausreichung der Zins-Eoupons in Briefwechfel 


einlaffen Fönnen; weshalb im Voraus alle Gefuche diefer Art abgelehnt wers 
den und unberückjichtigt bleiben müffen. | 

Mas zur Erleichterung des Publifums hierunter gefchehen kann, beſteht 

II. "Auswärtige, denen es hier in Berlin an Bekanntſchaft fehlt, ihre 
Staats⸗Schuldſcheine zur Einziehung der Zins⸗-Coupons entiveder an die naͤchſte 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe oder an die ihnen zunaͤchſt gelegene Kreis-⸗Kaſſe ein⸗ 
reichen Fönnen. Wer dazu geneigt iſt, muß es aber ungefaumt und ſpaͤteſtens 
bis Ende Februar 1827 thun, auch feinen Staats. Schuldfcheinen zwei, in oben 
befchriebener Art erngerichtete Berzeichniffe derfelben beifügen. Die genannten. 
Kaffen überfenden dann die Staats Schuldfiheine unter portofreier Rubrik an 
die Eontrolle der Staats» Papiere, welche auf denfelben die Zins /Coupons ab⸗ 
ſtempelt und. diefe mit den Staats-Schuldfcheinen zur unentgeldlichen Errrabe | 
tion an bie einfenbende Kaffe zuruͤckſchickt. 


„1. Mer bie neuen Zins Coupons, oder eine früßere Series derſelben in 
Leipzig zu erheben wuͤnſcht, zeigt ſolches baldigſt, ſpaͤteſtens aber bis Ende as 
nuar 1827, dem bortigen Handlungspaufe Frege & Comp. an, umd giebt 
demfelben Dabei ein boppeltss DVerzeichuiß feiner Gtadts, Schuldfceine, MA 
Nummer, Littera und Mennmwerth, wie es oben borgefchrieben iſt, woran jo 
bann die darnach verlangten Zins» Conpons unentgeldlich verfchrieben: werde⸗ 
wub in der Zeit vom adten his Löten Februat 1807 bei uuferm, im Com 











des gedachten Handfungshaufes zu Leipzig alsdann .anwefenden Commiſſarius Eos 
ftenfrei abzuheben find, zu welchem Ende ihm aber fodann auch die Original 
ee vorgelegt werden müflen, um die Coupons darauf abs 
zuſtempeln. * 


‚„ Ver Diefe Gelegenheit nicht benußt, oder die berfchriebenen Coupons, 
wahrend der fo eben bezeichneten Zeit, in Leipzig nicht. abhebt, kann diefelben 
er meßr dort, fondern nur in Berlin bei der Controlle der Staats⸗Papiere, 
erhalten. — 


IV. Schließlich bringen wir hierbei abermals in Erinnerung, daß von 
den, am gten September 1824, am ıten März und am Bıften Auguſt 1825 
berloufeten und durch Die Graats-Zeitung vom ııten Eeptember 1824, ıten 
Marz und Iten September 1825, fo wie durd) die übrigen Berliner Zeituns 
gen und Sintelligenzs Blätter vom ı3ten September 1824, Sten März und 
Sten September 1825, außerdem aber durch fammtliche Amts» Blätter der 
Monarchie, nach ihren Nummern, Littera und Geld»Beträgen öffentlich befannt 
gemachten Staars-Schuldfiheinen — unferer jedesmal vor dem Auszahlungss 
Termine, und zulege noch umterm roten April d. J. fu den Berliner Zeitungen 
vom 24ften deffefben Monats, erlaſſenen befonderen Aufforderung ungeachtet, 
noch immer, eine ſehr beträchtliche Anzahl, naͤmlich 2,260 Stücf über zufams 
men 325,900 Rthlr. nicht zur Realifirung präfentirt worden find. Da biefe 
Staats⸗Schuldſcheine, den desfallſigen früheren Bekanntmachungen gemäß, nicht 
weiter verzinſet, ſondern zum vollen Nominal⸗Werthe baar ausgezahlt werden, 
fo find dieſelben nicht mit unter ben übrigen, zu.mwelchen Coupons ausgereicht 
werden, fondern, Behufs der Quitirung über ifren EapitalsBetrag, abgefons 
dert zu ſpecificiren und bei der Controlle der Staats⸗Papiere einzureichen. 


Berlin, den 7ten November 1826. 
HauptsBermwaltung der Staatsfhulben. 
(gr) Rother. v. Schüge. Beelißz. Doetz. v. Rodom.‘ 


In Gemaͤßheit der vorſtehenden Bekanntmachung werben die Eingeſeſſenen 
ünferes Gefchäfts-Bereichs benachrichtige und aufgefordert: bie mit ben neuen 
Zins Coupons Series V. zu verfehenden Staats/⸗Schuldſcheine, unverzüglich am 
die betreffende Kreis⸗Kaſſe, die hiefigen Einwohner aber, entweber an bie 
Regierungss Haupt, Kaffe ober an die Randowſche Kreis-Kaffe hieſelbſt, abzu⸗ 
ben And. diefelben einer zweif ach anzufertigenden Nachweiſung in folgender 
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YKahbweifung 


"son ben an die . . . . Kaffe eingefandten Staatd-Schulbfcheinen zur Beifligung 
ber 8 Zins-Coupons Ser. V.1—8, für die 4 Jahre 1827 bis 1830 incl. 





— Staats⸗Schuldſcheine 


fend € — — — — 
No.Num̃er. [tie Valuta 
A 


Bemerfungen. 


4. | 6,786. | E. 200 
2. | 7,584. | E. 100 
3. } 8,360. | G. 50 
4, 110,806.| L. 35 
5. 115,316. ! A. | 100 B 
6. 20,514. | c. | 200 
Summa | 675 | 
N.N., den ten N. N. (Eharalter.) | 


Das Duplikat diefer Nachmwelfung wird von ber Kaffe, an welche bie 
Staats ⸗ Schuldſcheine abgegeben find, mit der Eınpfangs:Befcheinigung vers 
fehen, zurückgegeben; eben daffelbe muß .aber bei dem Ruͤckempfang ber Staats 
Schulöfcheine ſammt neuen Zins⸗Coupons mit folgender Befheinigung verſehen: 
Dieſe Staats⸗Schuldſcheine nebſt 8 Zins⸗Coupons Series V. habe 

ich richtig erhalten. den ten 
N.  (Charafter.) 


| - N. 
an bie Regierungs⸗Haupt / oder an bie betreffende Kreis⸗Kaſſe wieder ausgehän 
digt werden. 


Die genammten Kaffen werben angewiefen, bie Staats-Schulbfcheine in vor 
bemerfter Urt anzunehmen, folche zu fammeln, und diefelben unter Zuruͤckbe hal⸗ 
tung der Unicat⸗Nachweiſungen und der Korreſpondenz, mit welcher fie ihnen 
wachen, vor 8 zu 8 Tagen au die Eontrolle der Staats; Papiere zu Berlin 

aubenftrafie Nr. 30, mittelfE Defignation in oben vorgefchriebener Form, uͤntet 
portofreier Rubrik, einzuſchicken, auch mit dieſer Einſendung ſchon jetzt, bald. 
Staus Sculbfcheine eingegangen find, ungefaumt vorzufchreiten; hiernaͤ 
die Zuruͤckgabe derfelben mit den Zins⸗Coupons fofort nach deren Eingang gegen 


Aushaͤndigung der quiticten Special Nachweiſung, zu bewirken. 


WUebrigens bleibe es ben Inhabern ber Staats» Schuldfegeint auch, «üben 
laſſen, wach $. II. der vorſtehenden Bekanntmachung, bie Staats⸗Schuidſchei⸗ 
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an einen Beauftragten in Berlin zu ſenden und durch dieſen die Zins⸗Coupons 
einzuziehen. Stettin, den ıten December 1826. 5 


Königl. Preußiſche Regierung. 


365) Wegen der dem Geſinde zu ettheilenden Entlaffungs, Scheine. 
Mr. 166, Movember 26.- I. Abth. 


Durch das Refeript des vormaligen Königlichen PoltzeMinifteriums vom - 
or Auguſt 1816 (Amtsbfate pro 1816, Seite 355.) iſt ad 2. feftgefege 
worden : | 

daß bie Hertſchaft ben Int $. 171 der Geſinde Ordnung vorgeſchriebe⸗ 
nen ſchriftlichen Abſchied dem abzie henden Geſinde in jedem Falle, auch 
wenn daſſelbe ihn nicht verlangen ſollte, geben müſfe. 

Da dies jedoch durch das gedachte Geſetz nicht begruͤndet iſt, und Faͤlle 
vorkommen koͤnnen, in welchen dem Geſinde ein folher Schein nicht weiter 
nothig iſt, namentlich wenn «8 _fich verheiratet oder den Stand der Dienſt⸗ 
boten verläße, fo iſt durch das Reſcript des Koͤnigl. Minifteriums des Innern 
und der Polizei’ vom 2often Detober d. 9. die vorbemerfte in dem Reſeripte 
vom aaten Auguſt 1816 enthalcene Feſtſetzung zurücgenommen worden, wel 
des hiedurch bekannt gemacht wird. | | 


Stettin den often November 1826. nn 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





2) bes Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 
366) Holidtebſtahls Sachen betreffend. _ | | | 

Die Unter⸗Gerichte des Departements werden, auf Requiſition ber hieſt⸗ 
gen Königlichen Regierung, hierdurch angewiefen, in denjenigen Holzdiebſtahls⸗ 
Jacyen, welche fich- noch $. 30,-31 und 32 bes Geſetzes vom. 7ten Zuni 1821 
4u dem $. 33 beftimmeen peinlihen Verfahren eigen, ben. berveffenden Königs 
chen Oberförftern von dem Ausfall der Unterfuchung ex oſſicio Nachricht zu 
ertheilen. Stettin ben aoften November 1826. ae an 
u Königl. Preuß. Dber + Landes Gericht: von Pommern. 


r . * 
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Il. Bekanntmachungen. 


367) Die Lieferung des Schreibmaterialien -Bedarfs der hieſigen Ne - 
— * das Jahr 1827, weicher nach einem ungefaͤhren Ueberſchlage 
eyn wir 


— Rieß Brief⸗Papier, 14 Pfund Oblaten, 


Relationspapier ıe Sorte, 50 +» groben Bindfaden, 
40 desgleichen ater So 20 + feinen berg. 
220 +  Contept 30- « - Echmur, 
5b 4 Pads go + Bicgellad,, 
2 4 gefärbtes > Papiet, 12 Heftzwirn, 
34Muͤtzen⸗ 400 Ellen Packlein, 
As Moten⸗ 250 —Wachslein, 
«000 Stuͤck Federpofen, 30 Lord Heſftſeide, 


120 Morhftifte, 
ſoll an den Mindeſtfordernden, thellweiſe, ober im Ganzen, in Entreprife ges 
geben werden. 

Seferungsfuftige koͤnnen ihre Offerten bis zum raten December c. bei 
uns machen, und die Dabei einzufendenden Proben Finnen von denen, welche 
nicht zur Lieferung gelangen, danaͤchſt wieder zurücgenommen werden. 

Stralſund den 24ſten November 1826. 

 Königl Preuß. Regierung. 


368) Es ift am 6ten November d. J. der Leichnam -eines neugebornen 
Kindes auf der War ſowſchen Feldmark gefunden worden. Wir fordern einen 
Jeden, welcher nur irgend eine Vermuthung oder Wiſſenſchaft von ber Thaͤterin 
Diefes Verbrechens Hat, auf, uns fofort davon Anzeige zu machen. 

Stettin ben roten November 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin 


869) Sn Feige des Geſetzes vom 7ten Juny 1821 haben wir ee 
fuchung und Beſtrafung der in den Koͤnigl. Forſten Falkenwalde und? 
begangenen Hofjdiebftähle für das Jahr 1827 folgende es 
Königl. Forſtdienſt⸗Etabliſſement zu Jaſenitz feftgefegt, 

2) für das Falkenwalder Forſt⸗Revier: 
auf ben zften Februar 1807, Bormittags 9 Uhr, 
auf den Stem April 1827, Bormittags 9 um, 





auf den 14ten Juny 2827, Vormittags 9 dr; 
auf den Zoften Auguſt 1827, Vorinittags 9 Uhr, ' 
auf den Aten October 1827, Bormittags 9 Ußr, 
auf dem 6ten December 1827, Vormittags 9 Uhr, 


3) für das Ziegenorther Revier: 
auf den 2ten Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
auf den Gten April 7827, Vormittags 9 Uhr, 
auf den röten Juny 1827, Vormittags 9 Uhr, 
auf. den Zrften Anguft 1827, DBörmitrags 9 Uhr, 
auf den 5ten October 1827, Vormittags g Uhr, 
auf den 7ten December 1827, Vormittags 9 fr, 


welches wir Hierdurch zur öffentlichen Kenntnig bringen. 


Stettin, den bten November 1826, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗-Amt Stettim 


‚. 37% Im Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung ſoll am 15ten 
dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, hier zu Rathhauſe eine Parthei confiscirter 
Waare, als: Halstücher, Schrupfrücyer und Welten, oͤffentlich an den Meiſtbie— 
enden verkauft werden, wozu Kaufliebgaber hiemit eingeladen werden. 


Demmin, ben aten December 1826, Der Magiſtrat * 


371) Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des Koͤniglichen Criminal⸗ Senats 
zu Stettin iſt ein Dienftfnecht zur Regenwalde wegen eines großen Hausdieb⸗ 
ſtahls einiger kleinen Hausdiebſtaͤhle und eines Diebſtahls unter erſchwerenden 
Umſtaͤnden, zu 30 Peitſchenhieben und ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe, und 
außerdem 2 Dienſtknechte wegen eines unter erſchwerenden Umſtaͤnden verübten . 
kleinen Aepfel Diebſtahis, ein jeder zu 10 Peitſchenhieben verurthellt, ſaͤmmtliche 
aber des Rechts die Rational-Kokarde zu tragen, für verluſtig erklärt, und ir 
die Koften der Unterfuchung verurrheile, auch die Strafe bereits vollſtreckt won 
ben, was zus Warnung für Andere hiermit öffentlich beFannt gemacht wird, 


Plathe, den 26ſten November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht zu Regenpalde 
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Il Sicherheits Polizei. 

Nachbenannter Schaͤferknecht Michael Wroblewski, aus Karniewo im 
Koͤnigreiche Pohlen gebuͤrtig, welcher wegen Mangel an Legitimation arreriet 
wurde‘, auch verdächtig iſt, Die bei fich geführten 14 Stuͤck Schaafe entwandt 
zu haben, ift vom ııten auf den ıaten d. Mes. aus der hieſigen ſtaͤdtiſchen 
Wache entwichen und foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die KreissGensd’armerie, werden daher 
biermit angewiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu Haben, und ihn im Betre— 
tungsfalle unter ficherem Geleite an Das unterzeichnete Domainen: Amt gegen 
Erftattung der Geleits- und DBerpflegungskoften abliefern zu laffen. Die Ber 
hörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, hat fofort davon Anzeige zu machen. 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Domainens Amt Strasburg, ben 18ten November 1826. 


Ä | Sm Auftrage der 
König. Preuß. Regierung I. Abtheilung zu Marienwerder. 


N DBefhreibung ber Perfon: 


Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare bunfel, Stien bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Raſe fpis und lang, Bart rafiet, Kinn und Geſicht oval, Gr 
ſichtsfarbe bleih, Statur unterfegt. 
= 70 Befleidung: 

Dumfelbfau tuchener- Mantel, Jacke blau leinene mit rothgewuͤrfelten 


Streifen, Hofen blau tuchene, Stiefeln lederne, Hut ſchwarzer runder, 
Hemde leinenes. 


Perſoͤnliche Verhaͤltnifſe und beſondere Kennzeichen: 


Alter 36 Jahr. Religion katholiſch. Gewerbe Schaͤferknecht. Sdorache 
polniſch * * 





ra 1 (Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 15. December 1826. 





Ä I. Bekanntmachungen. 
372) Wegen eines verloren gegangenen BriefsBeutels. Mo, 344. Dechr. 26. I. Abth. 


Ks einer Anzeige des Königl, Poſtamts zu Königsberg, iſt im ber Nacht 
vom 27ften zum adften v. Mes. ein Briefs Beutel, gezeichnet: von Königsberg 
nach Bahn verloren gegangen, in welchem | 
14 Driefe, 
Ein Paket mit 7a Nefr. und 
Ein Schreiben mit 36 Rilr. Kaſſen ⸗Anweiſungen und Fuͤnf Stuͤck Zins 
Coupons zu folgenden Staats-Schuldfcheinen, gehörig: 
Mo, 92,726, K. über 100 Xtlr. 
70,094, H. +». 100 + 
59,015, E. 50 # ; 
46,400, R. # 25 + | 
49,932, C. #» 25 + 
enthalten find. Wir fordern daber denjenigen, welcher. biefen Beutel gefunden 
dat, auf, ſolchen fofore an die. nächfte Poſt⸗Anſtalt abzugeben, insbefondere 
aber werden dig önigl. Kaffen und der Handelftand vor der Annahme die ſer 
Papiere gewarnt; und aufgefordert, im Fall eine Ummechfelung bderjelben vers 
fucht werden follte, die betreffende Perfon anzuhalten und der nächften Polizek 
shörde nahmhaft zu mache. Stettin den ‚uaten December 1826. 


Könige. Regierung, Abtbeilung des ungern. 
| 373) Die Generale Pache des Königl, Domajnen/⸗Amts Putzig, fol von 
Seinkatie Lünfeigen Jahres ab, auf 6 mich einander folgende Jahre, a — 
EEE ch ne 
. STIGHER — rg * "Bis Hu) hi #4 no a Bas 
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1. Das Vorwerk Czechoczyn (als Wohnſitz des Beamten) zum Flaͤchen⸗ 
Inhalt von | 

* 417 Morgen 85 DNRuthen Ader, 

19» 168 s.. Gärten, 

180 + 5 4 Wieſen, 

48 178 Roßgaͤrten. 


2. Das Vorwerk Breſin von 
565 Morgen 141 DRurhen Acker, 
180 » . 120 ; Miefen, 
37 +: 199 s Gärten. 
3. Das Vorwerk Nefanfhe Mifcherei von 
148 Morgen 179 WRuthen Ader, 
134 , 48 “ Wieſen, 
3 38 4 Gärten, 
außer den zu 3 Vorwerkern gehörigen Weideländereien. 23 
4 Die mit dem Vorwerk Czechoczyn verbundene Braus und Prennerel, 
fo ar auch das DVerlagsrecht über die zwangspflichtigen Scanfftelen 
im Amte. } | 
5. Die Ausübung der Fifcherei in den Grenzen ber Vorwerker, fo mit 
auch Behufs des Fachsfanges_vorlängft dem Ufer der Oſtſee in dem 
Diſtrikt von Karwenbruc bis Groffendorf.. — 
6. Die Erhebung der unbeftändigen "Gefälle für das Legen der Aalſaͤcke 
in der Oſtſee in vorgedachter Strecke. 
Die Vorwerksgebaͤude find im beſten baulichen Zuſtande und insbeſondere ge 
währen das Wohnhaus und Die Gartens Anlagen in Czechoczyn dem Beamten 
einen angenehmen Aufenthalt. In der Naͤhe diefes Vorwerks fiege die Rekan⸗ 
fche Milcherei und in einer Entfernung von einer Meile dag. Bormerf Drefin. 
Die Borwerker find von Danzig 5 bis 6 Meilen und von Meuftade und Putzig 
1 bis a Meilen entfernt. Der General» Pächter muß zugfeich die Polizei und 
Kaflen» Berwaktung-im Bezirk des Amts Pusig gegen eine jahrliche Remune⸗ 


ration von 
Dam, Gehalt .. 3660 Neo Sar. — pf. 
b) zu Schreibmatericlien. ». 9 —— 
9) u Moftbotenlefn. . ... _ 1. 9, —. ta Tun’ 
d) - zu Heizunasfoften  . . Bu 3 gs 
in Summa 443 Rılr. 3 






rg, ‚gar Summa 443 Rılr. 3 Cor. : 0 Dir 

entweber ſelbſt ‘übernehmen oder ber unterjeichneten Regierung bie ee 

eines geeigneten Stellvertreters bie zu auf ſeine Koſten, uͤberlaſſen. 
u ,% Cr ’ = . 4 ah. Der 
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Derpachtung diefer gedachten Gegenftande, haben wir einen Fzitationss Termin 
in dem hiefigen Regierungsgebäude am Dreizehnten Sanuar 1827, Vormittags 
von 11 bis ı Uhr, angeſeßt. Die nähern" Pachtbedingungen ſind in unferer 
Domainen-Regiftvatur einzufeben, auch Eönnen den Pachtliebhabern die Ertrag 
Anſchlaͤge, nad) welchen bisher ein Pachtzins von 1828 Kıfr. 5 Ser. 6 Pf. 
entrichtet wird, vorher hier und im Amte Pusig, vorgelegt werden, Zur. 
Sicherheit wegen Erfüllung der Parhebedingumgen und der dem Deamten anzu 
vertrauenden Hebung der Königl. Gefälle, iſt eine Saution von 3000 Rtlr. in 
« Staätspapieren erforderlih,. Jeder Lizirant muß fein Vermögen zur Beſtel⸗ 

lung dieſer Caution und Betriebs-Kapital zus Uebernahme der Wirthſchaft im 
Termin nachweiſen, auch ſeine Qualification zur Verwaltung der Amtsgeſchaͤfte 
darthun, der meiſtbietend. gebliebene aber iſt verpflichtet, die Caucion bei der 
Regieruings + Haupt + Kaffe fogleich zu deponiren, indem der Zufchlag von ber 
einzuholenden Genehmigung des Koͤnigl. Finanz Minifterii abhangig if, z 

Danzig den ſten November 1826, | 
Königl. Preuß. Regierung, 

Abtheilung für die directen. Steuern, Domainen und Forſten. 


374) Es iſt am 6ten November d. J. der Leichnam eines neugebornen 
Findes auf der Warſowſchen Feldmark- gefunden worden. Wir fordert einen 
Jeden, welcher nur irgend eine Bermurhung oder Wiffenfchaft von der Thaͤterin 

ieſes Verbrechens Kar, auf, uns ſofort davan Anzeige zu machen. | 

Stettin den zoten November 1826, | 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


375). In Folge des Geſetzes vom ten Juny 1821 Haben wir zur Unter 
ſuchung und Beſtrafung der in den Koͤnigl. Forſten Falkeuwalde und Ziegenorth 
gangenen Hofzdiebftänle fr das Sehr 1827 folgende Gerichtörage in dem 
König, Forftdienft-Erabliffement zu Jaſenitz Feftgefeßt, | 
M, fuͤr das Falkenwalder Forſt-Revier: ai 
Auf den; aften Februar #827, Vormittags 9 Ußr, 
auf den sten, lpril 1827, Vormittags g Uhr, 
auf den iäten Juny 1827, Vormurags 9: Uhr, . 
auf den Zoften Auguft 1827, Vormittags 9 Uhr, 
auf den Aten Dctober 1827, Bormictags 9 Uhr, 
den Gten, Detember 1827, Vorinittags 9 Uhr, 
2) für bas Zlegenorther Revier: * 
auf den aten Februar 1837, Vormictags 9 Uhr, 
er eier, Vormittags g Ühr, auf 
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auf den ten Juny 1827, Vormittags 9, Uhr, 
auf den Zıften Auguſt 1827, Vormittags 9 Uhr, 
auf den 5ten October 1827, Vormittags 9 Uhr, 
auf den 7ten December 1827, Vormittags 9 Uhr, 
welches wir hierdurch zut öffentlichen Kenntniß bringen. 
Stettin, den öten November 1826. | | 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-⸗Amt Stettim. 


376) Ein Kiefiger Webergeſell iſt wegen wiederhoften gewältfamen Diebs 
ſtahls durch zwei gleichlautende Erfenntnifle des Erininaffenats des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts von Pommern zu Stettin, zu 20 Peitſchenhieben und Ein⸗ 
ſperrung in Die Zucht ⸗ und Beſſerungsanſtait bis zur. erfolgten Begnadigung 
verurtheilt und die Strafe vollſtreckt worben, welches hierdurch zur Warnung 
bekannt gemacht wird. Auclam den-Öten December 1826. R | 
Königlih. Preußifehes Stadtgericht. 


—— 


I. Sicherheits-Polizei. 


Der in dem hieſigen Landarmenhauſe -detinirt gewefene, unten  fignalifirte 
Johann Chriſtian Genz, iſt geſtern von der Arbeit entwichen. Wir erſuchen: 
auf denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle gegen Erſtattung der 

Koften an ung zurück bringen laffen zu wollen. | 

Ueckermünde den 5ten December 1826. 
Die Direktion bes Landarmenhauſes. 


Signalement— | 

Name, Johann Chriſtian Genz. Geburtsort, Neus Brandenburg. Aufent 
Kaltzort, Landarmenhaus Uecfermünde. Religion, evangeliſch. Stand, Schiffs⸗ 
koch. Alter, 19 Jahre, Größe, 5 Fuß ı Zoll. Haare, hochblond. Stirn 
frei. Augen, braun. Augenbraunen, blond. Nafe, geſtutzt. Mund, mittel 
Kinn, rund. Zähne; gut. Bart, blond, Geſichtsform, rund. Beſichtsfatbe⸗ 
gefund. Geftalt, Elein. Sprache, beutfch. Befondere Kennzeichen: uͤber dem 
Zeigefinger der linken Hand eine Narbe. N 


Bekleidung — 
— tuchne Jacke/ grau Imene Beinkleiber, wollene Strtinpfe un? 


⸗ ⁊ — — — 
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Stettin, den 21. December 1826. | 
er SEIEN — 


BGefesfeommlung. 


Kr. 16. enthält unter: 

No. 1034. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7ten v. M., wodurch der $. 37. 
Litt. O. des Allerhöchft ‚genehmigten Plans der Sees Affefuranz ⸗Geſellſchaft zu 
Stettin (Geſetz Sammlung von 1825 No. 937) deklaritt wird; 
und die Allerhöchſten Verordnungen vom ıgten deffelber Monats unter 

=. Mo, Toys. wegen - der Abänderungen, welche in der feirherigem Verfaſſung der 
Kommunals, Land und Kreiss Tage des Markgrafthums Niederlaufig, “in Ger 
maͤßheit der Beſtimmungen der SS. sz u 58. des Geſetzes von ıten Juli 
1823 eintreten follen und unter | 

No. 1036, wegen Befähigung zur Mahl und Waͤhlbatkeit als Provinzials Pandtagss 
Abgeordnete der Nitterfchafe der Niederlauſitz; endlich unter 

Mo. 1037. die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2 +ffehr ejusd. m., wegen wirkfamer 
Verbreitung ‘der durch das Gefeg vom zoften September 1821 eingeführten neuen 
Scheidemuͤnze in bie weftlichen Provinzen der Monarchie. . 


Berlin den 12, Dejember 1826. 














I, Derorsnungen, 
der höchften Behörden. 


Die Verordnungen des vormaligen Königlichen Schwedifchen Statthalters 
md der Regierung zu Stralfund vom roten-December 1777 und vom gten 
Sebruar 1790, durch welche „wegen Mangels an Gilbergelde, den nach dem 
Leipziger Fuß von 1690 ausgeprägten vollwichtigen Rurfächfifchen, Brandens 
burgſchen Braunfehweig- und Lüneburgfchen Zwei Drittelſtuͤcken der gefegliche 


Laudes⸗Cours bis auf anderiweite Verfuͤgung — worden iſt,“ — 
— 3 ee e 
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da der Beweggrund dieſer Berorbnungen" nicht mehr vorhanden und deren 
Zweck durd die in dem Herzogthum Neuvorpemmern zur Nusführung gebrady 
ten Beſtimmungen des Gefeges über die Muͤnzverfaſſung in den Preußifchen 
Etaaten vom Boften September 1821 (Sefepfammlung Mo. 673.) bereits 
erreicht, fo wie auch die Annahme aller fremden Münsforten bei den Königs 
lihen Kaffen durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom »dften October 1821 
(Geſetzſammlung Ne. 678.) Schon unterfage ift, Hierdurch) nad) dem Antrage 
der Königlicdyen Regierung In dem Berichte vom zoften April 1825 und ber 
. Petition der zum Neuvorpommerſchen Kommunal» Landtage verfammelten Staͤnde 
vom ıdten April 1826 gemäß, ausdruͤcklich und mic, der Beſtimmung aufge 
“ hoben: daß die im Eingange diefer Verfügung genannten Zwei Drittel-Stüde 
vom ıten Januar 1827 ab, nicht mehr als currente Landes-Muͤnze angefehen, 
fondern in ihrem Werthe nad) der VergleichungssTabelle vom 27ſten Novems 
ber 1821 Geſetz⸗Sammlung No. 685 geſchaͤtzt werden follen. Auf die 
privatrechelichen Verhaͤltniſſe aber, welche während der gefegfihen Wirffamfeit 
der fhwedifch-pommerfchen RNegierngs + Berordnungen vom toten December 
1777 und vom gten Februar 1790, durch Verträge entſtanden ‚Ind, bar die 
gegenwaͤrtige Beftimmung feinen Einfluß, indem die aus Verträgen entfprins 
genden rechtlichen Felgen, nach den Grundfägen der zur Zeit der Abfchliehung 
des Vertrages beſtehenden Geſetzgebung ſich regeln, und wo unter den Kontra 
benten desgalb Streit entfteßt, von den Gerichten (denen übrigens überlaffen 
bleibt, ob im einzelnen Fällen ein Gutachten des Generals Münz + Wardeins ju 
erfordern) folchergeftalt zu beurtheifen fein werden. 

Die gegenwärtige Verordnung iſt durch) das Amtsblatt der Königlichen 
Regierungen zu Stralfund und zu Stettin zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Derlin den 23ſten November 1826. 


Königlihes Staats: Minifterium. 
(95) Friedrich Wilhelm, RP. 


v Altenftein. v. Shudmann. v. Lottum. v. Bernftorff. 
v. Hacke. vr Danfelmann. v. Moß. 


An 
die Königl. Negierung zu. Stralfund. 

Mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom Zıften Yuguft 1824, haben des 
Königs Majeftär beſtimmt, daß die bereits in einigen Kreifen zur Sicherſteb 
lung des Staats, Einfommens vom Saljmonopol beftehende Eontrole bes Sa 
verbrauchs, zur Erlangung gleichen Zweds, auf alle Diſtrikte, in —— 








Salz Eontrebande getrieben wird, auszudehnen, und diefe Controle nach den 
anliegenden Allerhoͤchſt volljogenen Grundfagen vom ıgten Yuguft 1823 eins 
“ jueichten fei. | | 


Auf den Grund diefer Allerhöchften Beftimmung wird Die in dem Theile | 


des Ueckermuͤnder Kreifes, links der Uecker bereits beftchende Eontrofe des 
Salz Verbrauchs, auch auf den Übrigen Theil diefes Kreifes, rechts der Uecker, 
mithin auf Den ganzen Kreis Ueckermuͤnde ausgedehnt, und wird biefelbe vom 
ıten Sanuar f. J. an, in Wirffamfeit ereren. 

Das Saljquantum, welches eine jede Drtfchaft vom ıten Jansar 1827 
an, aus der ihr angewiefenen Königlichen Faktorei im Laufe des gedachten 
Jahres anzufaufen und abzupelen hat, wird derfelben von der Königlichen 
Regisrung zu Sterein befanne gemacht, auch das Salzbuch ofne Entgeld cw 
theilt werden. RE 

Diefe Anordnung wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Einbringung, fo wie ber Anfauf des fremden Gab 
des bei Der im $. 111. der Zolls amd Steuer» Ordnung vom 26ſten Mai. 1318 
keftimmten Strafe, ferner verboten bleibt. 

Borlin ben aten December 1826. 


Der Finanz-Miniſter. 
Ä v. Moos. 


Grundbfäße, ex , 
nad) welcher die Controle des Salzverbrauchs einzurichten iſt. 

25 — 1. Der jaͤhrliche Salzverbrauch der, der Controle zu unterwerfen; 
den amdestheife, wird nach dem. Sage von. zwölf Pfunden pro Kopf der 
gefammten Bevölkerung, einſchließlich des Verbrauchs zur Biepfütterung, zum 

inſchlachten und. zu den Gewerben ermittelt, vom Minifterio der Finanzen 
feftgefegt und der betreffenden Regierung befannt gemacht. u 

2. Die Regierung vertheilt das feftgefegte jährliche Salzverbrauchs⸗ 
Quantum den Lokal⸗Verhaͤltniſſen, als der Lebensweiſe in Stadt und Land, 
ber Woplgabenpeit, dem Viebſtande, den Gewerben ıe. angemeffen, auf bie 
Oemeinden des betreffenden Landescheils. Das auf jebe Gemeinde trefe 


fende Salverbrauchs » Quantum wird in ein berfelben unentgeldlich zu erthel 
lendes Salzbuch ——— ‚ und fie mit deſſen Beꝛug an die ihr bequem 
belegene Saljdebits-Nieberlage gewie ſen. Auf Vorzeigung dieſes Saljkuches 
wirh ſowohl der Gemeine, als auch einzelnen ihrer Miürglieder, welche es vom 


m mögfen, ihren Galibebarf direct aus der Miederlage zu beziehen, das 
ee —S a Prey) geam Deyakfung des u. 
Were , Erse | 
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fihen Preifes, verabfolgt, und das jedesmal bejogene Quantum von dem 
Verwalter der Miederlage im Saljbuche notirt. Das Galjbud) wird vom 
Gemeindevorftande aufbewahrt, und darf bei Strafe der Saljdefraudarion 
feiner anderen Gemeinde oder deren Mitgliedern gelichen werden, um darauf 
Salz zu beziehen. 

. 3.: Die Dertheilung des auf jede Gemeinde treffenden Salz⸗Quan—⸗ 
tums auf Die einzelnen Haushaltungen, die DBerabfolgung des Salzes an 
dieſe, oder de Annahme eines Gemeindefellers, die Beftimmung des Der 
> Faufpreifes für Diefen. nach Maaße der auf den Bezug des Saljes zu ver 
wendenden Koften und der dem Geller zu gewäßrenden Verguͤtung, fo wie 
die Controle des Derfaufspreifes, ftehe dem Gemeindevorftande zunaͤchſt und 
ohne Einmifchung einer Staatsbehörde zu. In feinem Falle darf jedoch 
der Gemeinde-Borftand das Salz mit einer Abgabe zum Beſten der Ger 
meindefaffe belegen. i 
84 Wo noch feine vollftändig geordnete Gemeinde -Verfaſſung Statt 
findet, tritt Die Aufſicht und Mitwirkung des betreffenden Landraths in Bes 
ziehung auf die Ausführung der Beſtimmung des vorigen $. und der Refurs 
an die Negierung ein. Die Legtere ift auch: ermächtigt, wo es nöthig ges 
funden wird, die erforderlichen Anordnungen zu treffen, daß der richrige Ein 
gang des Salzes in der Gemeinde gehörig nachgewiefen wird. 

. 5. Der freie Handel mit Sa; in den, der Controle des Saljver 
brauche unterworfenen Landestheifen ift verboten. Mur allein Die Gemeinde 
feller find zum Salzverkauf, jedoch unter der ausdrüclichen Derpflichtung 
berechtigt, daß fie, "bei Strafe als Safzdefraubanten behandelt zu werden, 
das Salz nur aus derjenigen Salzdebits Niederlage, auf welche fie angewieſen 
worden, beziehen, und folcyes nur an Glieder ifrer Gemeinde verfaufen. 

$ Jede Gemeinde muß das derfelben zugefchriebene jährliche Salz 
verbrauchs + Quantum im Laufe des Jahres aus der, derfelben angemiefenen. 
Salzdebits⸗Niederlage vollftändig bezichen. Cie ift dafür verhaftet, auch ver 
A den etwanigen Mehrbedarf an Salz, aus derfelben Niederlage zu 
- erfaufen, | 

$. 7. Die Sufzbebits + Niederlagen Ferrigen nach dem Schluſſe eines, 
jeden Jahres auf den Grund der von ihnen daruͤber zu führenden Megifker eine: 
Nahweifung der, mit dem Bezug des ihnen zugetheilten Salzquantums im 
Ruͤckſtande verbliebenen Gemeinden und. fenden diefe Nachweiſung ſpoͤteſtens 
am Töten Januar bes folgenden Jahres dein betreffenden Landrath zu: ieſet 
veranlaßt die Gemeinden zur ſofortigen Beziehung des Ruͤckſtandes welt ie 
nach der Wahl der Gemeinden entweder in Natura entnommen, öl r bur@; 
Entrichtung von zehn Eilberpfennigen (Itel Sitbergröfchen) für jebes rüd bige 





dige Mund Salz an die betreffende Salzdebits: Niederlage. abgelöfet werden 
kann. Späteftens den Zıften Januar zeigt der Landrarh der Regierung an, 
daß ‚und in welcher Art der Ruͤckſtand bezogen worden, und iſt die Regierung 
ermächtigt, gegen Gemeinden, welche bis dahin der Aufforderung. des Landraths 
* genuͤgt haben, Die erforderlichen Zwangsmaaßregeln ohne Verzug zu 
verfuͤgen. 

. 8. Den Gemeinden iſt es uͤberlaſſen, gegen ſolche ifrer Mitglieder, 
welche· ſich der Salzdefraudation fehuldig oder verdaͤchtig gemacht, die fpecielle 
Konſeription oder andere angemeſſene Sicherheitsmaaßregeln, unter Genehmi⸗ 
gung des Landraths oder auch auf deſſen Erfordern, in Anwendung zu bringen. 
I 9. Dieſe Beſtimmungen treten drei Monat nach erfolgter Publikation 
in Wirffamfeit, das alsdann in den Gemeinden vorgefundene. Salz, deſſen Ans 
kauf aus den Niederlagen des Staats nachgewieſen wird, kommt auf das Zwangss 
quantum in Abzug, alles übrige wird als ausländifches ‚Salz angenommen und 
nicht berückjichtige. Berlin den ıgten Auguft 1823, 


b (gez.) Friedrih Wilhelm. 
Gey v. Altenftein.. v. Kircheifen. v. Shudmanm, v. Lottum. 
v. Klewitz. v. Bernſtorff. 
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II. Bekanntmachungen. | 
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, 37 ».Meber die Veränderung des Ste: Feuers auf der Halbinſel Hela, in der. 
a „+ Danziger Bucht. No. 1073. ; November ab: I. BT a 
Wit dem ıten Januar 1827. geht das. bisher bei Hela im Freien brennende 
Kohlenfeuet ein und gs tritt in deſſen Stelle ein. Drehfeuer in Wirkſamkeit. 


Dos neue Feuer hat ſechs Lampen mit Reflectoren, die ſich in drei Minus 

ten ein Mal umdrehen und alle halbe Minute Ficht zeigen. . 
. Das Licht ift 190 Fuß Preußifch und das Gefiinfe des Thurms 116 Fuß 
über den Wafferftand erhaben. Es ſteht 4 Kabel:Länge N. (pr. Compass) 
* dem alten Feuer und 4 Kabel⸗Laͤnge N. O. J0O. von ber Landſpitze 
entfernt. 

Bon N. W, laͤngs der Kuͤſte kommend wird das Feuer bei Großendorf 
dom Topp zu erblicken feyn. Nachher aber erſt, wenn man «8 in 8. befömmt, 
und SHeifterneft 3 deusfche Meilen Abftand paſſirt. Noch weiter ab, erblickt 
man Das Liche früßer.. . .... h 
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Mit dem i. Januar 1827 wird auch das eine von ben bis dahin beſte⸗ 

benben zwei Sees Feuern am — Hafen zu Neufahrwaſſer eine Abaͤnde⸗ 

rung erleiden und in deſſen Stelle zur Erleichterung des Einfegelns von Boͤten 

und Fleinen Fahrzeugen auf dem Hafens Bohlwerf eine Laterne brennen. 
Danzig den zoten November 1826. 


‚ Königlih Preußifhe Regierung. 


378) Sr dem Forftreviere Balfter der Inſpektion Linichen, find für das 
Jahr 1827 machitehende HoljverfaufssTermine. angefegt, in welchen: Baus, 
Nutz- und Brennholz ‚zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf ausgeſtellt 
veird, als: : e 
Januar: 3. 11. 17. 95. 

Sebruar: 7. 15. 22. 
7. 
5. 


Maͤrz: 14. 21. 
April: 11. 19.— 
Matu. Juni, findet nur Klafterholzverkauf Statt. 
Juli: 4. 12. 18. 26. 
Auguſt: 8. 16. 


September: 5. 13. 19. 27. 
October: 3. 11. ıqı ab. 
Movember: 8 14. ı5. ar. a2. 328. 
December: 6. 12. 13. 19. 

Zur. Nachricht des Holz Faufenden Publifums wird bies hlermit befamt 
gemacht und kann jeder Kaufbeliebige darauf rechnen, daß er reeil und prompt 
in dieſen Terminen bebient wird, und werben folche und der Ort der Abyal 
tung, durch die betreffenden Revierforffbeamten jedesmal durch befondere Um 
Kaufe befanmt gemacht. Dolgen bei Falkenburg den 14. December 1826, 


Koͤnigl Forſt⸗Juſpektion Liniden. 
Schmidt. 
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Stettin, ben aı. December 1826. 
' Pl 
| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Befanntmahung) Der Bürger und Schuhmacher Auguft Sen 
hing, und deffen verlobte Braut, die Wittwe des Pächter Kurth, Dorothee 
Louiſe Jahncke hieſelbſt, Haben bei ihrer bevorfichenden Verheirathung die 
fonft zwifchen Eheleuten des nicht erimirten Standes Bier ftattfindende all, 
gemeine Gürergemeinfchaft ausgefchloffen, was biermit zur Reuntniß des 
Publikums gebracht wird. Mathe, den 14ten November 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

(Zu verfaufen oder auch zu verpachten) Die -vor dem Muͤh⸗ 
len Thor belegene Hollaͤndiſche Windmuͤhle, die dazu gehörige Roßmuͤhle⸗ 
net Wohnhaus, Garten und fämmelichen dazu gehörigen Gebäuden foll im 
Mege der freiwilligen Subfaftarion den 5ten Februar 18927, Dormittag um 
10 Ußr, an den Meiftbietenden verfauft, oder auch, wenn nid)t hinreichend 
geboten wird, auf drei Jahre verpachtet werden. Der Meiftbierende har 
nad) erfolgter Öenchmigung des Eigenthümers, Syndicus Koch zu Sponholz 
bei Neubrandenburg in Meklenburg⸗Strelitz, Den Zuſchlag zu erwarten. Die 
Verkaufs⸗ und Pacht-Bedingungen koͤnnen ſowohl -in unferer Regiſtratur 
nachgefeßen, als bey dem Kammerer Reuter biefelbft und dem Eyndicus 

och, ben dem lehtern 8 Tage vor dem Termin, erfahren werben. Trep— 


tow a. d. Toll, den ıften December 1826. 
— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 




















Privat-Anzeigen. 2% 
(Anzeige). Für das fünftige Jahr bitte ich bie Deftellung a 
— a8 allg. Pommerſche Volksblatt, 
wovon. ber ganze Jahrgang, mit fauber lithographirten Anſichten, 
auf Drucdpapier ı Rthir. 25 Sgr., auf Schreibpap. a Rthlr. 15 Sgr. koſtet 
bei den Koͤngt Poſtaͤmern zeltig zu machen. — — rs 
u ; endeß. 

Anzeige.) 





( 244.) 

(Unzeige.) Meine hier etablirte Tabadsfabrife, mie allen gangbaten 
Sorten einländifcher Tabacke fowohl in Pafeten als fofe, empfehle ich beftens 
unter dem Verſprechen gute Waare und- billige Preife zu ftellen. 

| Salkenberg in Gollnow. 





— —— — — 
(Zu verpachten.) Die zu Alt⸗Storckow bei Noͤrenberg gehörige 
nicht unbedeutende Sifcheren, fo wie eine Kuhpacht von circa 20 his 30 Haupt; 
foll von Marien ab, anderweitig verpachtet werden. 








(Zu verfaufen.) Kraͤnklichkeit halber wünfche ich meine, auf Dem 
hieſigen Peendamm belegene Kolländifche Windmuͤhle, nebft Dertinenzien, 
aus freier Hand zu verfaufen; Kaufliebhaber, welche dfefes, in ſehr gutem 
baufichen Zuftande befindliche, Grundftüc zu befigen und erwerben faͤhig 
ſind, moͤgen ſich dieſerhalb baldigſt bei mir melden. Zur etwanigen Erleich⸗ 
terung des Kaͤufers, kann ein Theil des Kaufgeldes ſtehen bleiben. Anclam . 
den 7ten December 1826. Der Muͤhlenbeſitzer Schiffskapitain 


Hertzberg. 
(Zu verkaufen.) Der Eigenthuͤmer bes Gaſthofes zum Pommers 


fchen Haufe in Treptow an ber Rega ift gemilliget, ſolchen veraͤnderungs⸗ 
halber zu verkaufen, und erſucht etwanige Kaͤufer, ſich an ihn ſelbſt zu wenden. 








— * — * 
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$. Zinetur von gebranntem Zuder 
$ oder fogenannte Eoufeur, 
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wovon mit einem Fleinen Theil, große Narrheien weißen ein, Branbweine 
Effig und dergleichen Flüfiigfeiten, ſich leicht und dauerhaft färben laſſen, 
auch zum Zurichten dunkler Seidens und Leinen: IBaaren brauchbar, ferner zu 
Tabacks Saucen und zu mehreren andern Gegenftänden anzuwenden; erhielt 
ich in Commiffion und kann folche ungewöhnlich billig verkaufen, gegen baare 
Zahlung, Beſtellungen von außerhalb werden frankirt erbeten. 
Jo hann Ferd. Berg in Stettin, gr. Oderſtraße Nr. 12. 


Ganz vorzüglich, ſchoͤne, ſowohl ſchleſiſche wie Landsberger Hirſe, bie 
Metze zu 6, 7 und 8 Hl ift zu haben bey _ * = 
3. 3. Schultz, Heumarft No.,43 In Stettin, 


Ein fee gutes fehletfreyes SchifisUnker, wiegend 5 St. 86 16. nebſt 
neuem. Ankerſtock iſt billig zu verfaufen und das Nähere darüber zu erfab⸗ 
ren Breiteſtraße No. 389 In Stettin. | ee 
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Stettin, den 25. December 1896; 
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Gefe sfemmiung. 


N. 17. enthaͤlt unferr F 
Mo; 1038, die Allerhoͤchſte Kabinetsotdre vom Hten d. M., wodurch die Tarifſaͤtze 
in der Erhebungs-Rolle vom 19ten November 1824 für die Gegenftände dee: 


zweiten Abcheilung bis zu Ende des Jahres 1827 für gültig- erkläre werden, — 


Berlin. den 19ten December 1826, 





— — 


A Allerhoͤchſte Verordnung md Bekannt machung 
I der oberſten Staatsbehoͤrde. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 9ten December 1826, wodurch die Tariffaͤtze 
in der Erhebungsrolle vom 19ten November 1824 für die Gegenſtaͤnde der 
- zweiten Abtheilung bis zu Ende des Jahres 1827 für gültig erflärt werden, 

Nach dem Antrage des Staatsminifteriums und aus den in deffen Berichte 
vom 23ſten v. Mes. entwickelten Gründen, feße Sch Hierdurch feſt: daß Die 
durch Meine Ordre vom 2Bften Juni v. 9. bis zum Ablauf des Jahres 1826: 
verlaͤngerten Tarifſaͤtze der Eingangsabgaben hr der Erhebungsrolle vom 19ten 
November 1824 für die Gegenftände der zweiten Abtheilung Art. 9.,; 22., 23.,- 
Litt. a, b,, g. h., 0, w., No. 2., Art. 25., 34., 37, 39. Litt. a. ‚auf die 
Hfeslihe Dauer der Erhebungsrolle, alfo bis zum. Endı des Jahres 1827 
gültig feyn und die Abgaben nad) diefen Sägen erhoben werden ſollen. Das 
Staatsminifterium, welches die Anlage zuriick empfängt, hat die Bekanntmachung 
dieſes Befehls zeitigſt zu veranlaffem Berlin den gten December 1826, 


Gi) Friedrich Wilhelm 


—— | 
db. Stonteminifkerium- | 
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Mbänderungen in den Beſtimmungen der Hebe-Rolle vom Toten November 
1824 betreffend. : 

Des Königs Majeftar Haben geruper, einige Abänderungen in den Beſtim⸗ 
mungen der Hebe-Rolle vom igten November 1824 erläuternd zu verordnen, 
welche in Gemaͤßheit der Feſtſetzung $. 26. Des Gefekes vom 26ſten Mai 1818 
biermie befonmt gemacht werden, und wonad) vom ısen Januar k. 9. an zu 
verfahren ift. 

ı) Don Roheiſen, welches nach der zweiten Abtheifung Artikel 6. Lit. a. 
der Ausgangs s Abgabe von 15 Sur. für den Zenmer unterworfen way 
iſt Bünfrig in deu öfllichen Provinzen nur eine Ausgangs + Ibgabe von 

| „Bieten Egr. 6 Pf. für den Zentner“ 
ga entrichten. ‘ 

2) Art. 33. Die. 2. find auch die in die meftlichen Provinzen eingehenden 
Steinfohfen mit der Eingangsatgebe von Drei gr. für den Zentner 
betroffen. — eh 

Ausnahmen Hiervon treten auf der Grenjlinie von Gretenrath bei 
Geilenkirchen (Haupt⸗Amts-Bezirk Waflenberg) bis Twöſeden bei Koͤve⸗ 
laͤr GGauptamtsbezirk Kaldenkirchen) einſchließlich der auf beide Orte fuͤh⸗ 
renden Zollſtraßen ein, auf welcher Grenzſtrecke die bisherigen Eingangs⸗ 
obgaben von Einem Silbergroſchen für den Zenmer Steinkehlen ferner 
eryhoben werben. a — 
y Der in der HebesRolle Abſchnitt IV. Mo. 2. auf 3 Silbergroſchen fir 
den Zentner feitgefeßte Zollfag für die Waarendurchfuhr auf dem Straßen 
juge über Lügen und Ecfartsberga, wird mit der in Erfurt zu erhebenden 
Durchgangs⸗Abgabe vereinigt und auf den Betrag don fünf Silbergrefhen 
für den Zentuer feſtgeſetzt. Berlin den ayfterr Dctober 1826; 


Der Finanz Minifter. 
GH) ©» Mo 
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I Bekanntmachung 
“des Köntgl, Ober» Präfidenten der Provinz Brandendamp 
Die Kommunal: Landtage der Sur: und Neumark betreffend, 

Dir nad) meiner Bekanntmachung vom aten Derober d. J. am ıten Dior 
vember d. J. zu Derfin eröffnete Communal-Landtag der Kurmark, hat In Go, 
maͤßheit der Beſtimmung des $. 9. der Verordnung vom r7zten Auguft 1873 
ben Herrn Rittmeiſter, Domherrn von Erxleben auf Selbelang, zum is 








ben und der Herrn Landrath von Winterfeld auf Groß-Spiegelberg zu deffen 
Stellvertreter gewäßft, der am 6ren November d. I. zu Cuͤſtrin eröffnere Com 
munal-Landrag der Neumark, hat den Herrn Landrath v. Walde auf Fuͤrſtenau 
zum Dorjigenden und den Her Fuͤrſten Heinrich LX. Reuß auf Klemjig, 
zu deſſen Stellvertreter erwählt, und des Königs Majeftat haben mirtelft Als 
lerhoͤchſter Cabinetsordres vom Töten und 2ıfler November d. S. diefe Wah⸗ 
len Allergnädigft zu beftätigen geruht. | 

Die Communal-Landtage der Kurmarf und der Neumark, haben nad) Bor 
fhrift des $. ı1. der Verordnung vom. ı7ten Auguft 1855 den Zeitpunft des 
jährlichen Zufammentretens biefer SCommumal-Landtage auf den ı5ten November 
befchleffen, und -c8 wird daher fowohl der KommunalsSandtag der Kurmarf zu 
Derlin, ald der der Neumark zu Cuͤſtrin am ı5tem November eines jeden Jahr 
268 eröfftiet werden. | 

Indem ich diefe Befchlüffe Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß der Behoͤr⸗ 
ben und Einfaffen der Kurs und Neumark bringe, mache ich auf die Beſtim— 
mung des $. 12. der Verordnung vom ı7rer Auguft 1825 aufmerffam, nad) 
welcher die verwaltenden Behoͤrden der fländifchen Inſtitute, imgleichen Die 
Kreife und Kommunen diejenigen Gegenftände, welche fie auf den Communal⸗ 
Landtagen zur Sprache zu bringen würfchen moͤgten, ſechs Wechen vor ‚ber 
Zufammenfunft des Landtags dem Vorfißenden einreichen ſollen, damit diefer 
mit Ladung der Mitglieder des Commımal Landtags die vorgeſchriebene Bekannt 
machung der für die Verhandlungen des bevorſtehenden Communal; Landtags 
beſtimmten Gegenſtaͤnde zu verbinden im Stande iſt. Die Koͤnigl. Behörden 
haben fidy wegen ber: ihrerfeits auf der Communak + Landragen zur Sprache zu 
bringenber Gegenftände im Folge meiner Bekanntmachung vom Sten Detoder 
5. 3. dergeſtalt zeitig om mich zur wenden, daß die Herrn Vorſitzenden von deu 
betreffenden Gegenſtaͤnden der Berarfung fehs Wochen vor ‚Eröffnung, des 
Communal Landtags bemachrichtige werden können. 

Berlin den Stem December 1826. » 0°. ' 
Der DObers Präfidene der Provinz Brandenburg. 
Zn + v. Daffewig. 


— 








Fe HL Befansutmadhunrgen 
s anderer Behörden 


Adi Ausgedor des bisher zum Remonte · Depot benutzten Koͤnlgl. Domatuen / Gre⸗ 
ee Kuckerneeſe zum Verkauf * zur —— — — 
+ Die im Departement der unterzeichneten Regierung un NRiederung ch⸗ 
Fe j Ste  - Krei⸗ 


J— 
Er 


Rreife gelegene, bishet zum Remonte ⸗ Depot benutzte Koͤnigl. Domaine Ruder 
neeſe, foll vom ıten Juni 1827 ab, auf 6 oder 12 Jahre verpachtet oder auch 
jum vollen Eigenthum verkauft werden. 

Der Fizitations- Termin wird auf den Zıften Januar Fünfrigen Jahres, 
Nachmittags um 3 Uhr, im biefigen Negierungsgebäude vor dem Herrn Res 
gierungsrath Schwind anberaumt, ; 

Die Pachtkautien iſt auf 2000 Rilr. feſtgeſetzt und muß im Termine 
ſelbſt in Staatspapieren, baarem Gelde, Landſchafts⸗Obligationen oder in pur 
pillariſch fichern Privardofumenten niedergelegt werden und werben Kauf: fo 
voie Pachtluftige zum Gebot nicht früher zugelaffen, bevor fie fi) bei dem 
Kommiffarius über Die Zulaͤnglichkeit ihres Vermoͤgens und ihre perſoͤnliche 
Befugniß, Grundſtuͤcke zu pachten oder zu kaufen, genuͤgend ausgewieſen haben. 

Die Zuſchlagsertheilung wird ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz Minifterium 
vorbehaften und bleibe bis zur Entfcheidung deffelben jeder Kaufs und Pacht⸗ 
{uftige durch fein Gebot verpflichtet, 

Has Gut befteht in dem Vorwerf Kuckerneeſe, in der Brau⸗ und Brenu⸗ 
nerei und dem Getraͤnke Perlage mehrerer zwangepflichtigen Debitſtellen. 

Die Domaine liegt 4 Meilen von der Stade Tilſit, 4 Meile von den ha 
Königsberg und Memel fehiffbaren Errömen Gilge und Ruß, und refp. 16 und 
13 Meifen von den Städten Königsberg und Miemel, 

Das Vorwerk enthält: j 

456 Morgen 93 Ruthen Preuß. Acker, 
9 s 


281 joͤhrliche Wieſen, 

ag + 131 s Feldwieſen, 

Er Be — Roßgaͤrten, 

72 150. ⸗ Separatweiden, 

25 133 Gaͤrten fuͤr anzuſetzende 
Inſtleute, 

23 106 — Obſi, Gekoͤch⸗ und Hopfen 
Gaͤrten, nd 
er 6569 — Gekochgaͤrten der Deputanten 

3 + 56 + 4 Teiche, Duͤmpel u. Graben, 
It °+ 149 ⸗ Hofs und Bauſtellen, 
29 “ 56 ‚ „Loandſtraßen, Triften, We 


Summa 1261 Morgen 93 Ruthen Preußiſch. 
Die Acker in Kuckerneefe find zum groͤßern Teil iter und ater Klalle, 
und unterftügen bei iprer beſondern Ergiebigkeit im Futterbau jede sur Unter 
haltung des moͤglichſt größten Nutzviehſtandes belicbige Dernischfchafrungenalt 





Die Wiefen gewäßren einen reichaftigen und ſichern Suttererfrag.. 

Kaufs und Pachtluſtigen wird der Ober⸗Regiſtrator Eutorius die Kauf⸗ 
fo wie die Pachebedingungen, den Zlurplan und das Dermeffungs s Regifter zur 
Einfiht vorlegen. , 

Wer die Grundſtuͤcke ſelbſt und die Gebaͤude in Augenfchein zu nehmen 
wuͤnſcht, kann fich dieferhalb in dem jeßigen Remonte + Depot Kuckerneeſe und 
bei dem Landraths-Amte zu Heinrichswalde melden. | 

Gumbinnen den zoften November 18026. 


Königlihe Preuf. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


30) Sn Folge des Geſetzes vom ten Zum 1821 Haben wir zur Unters 
ſuchung und Beftrafung der in den Königl. Forften Salkenwalde und Ziegenorth 
begangenen Holzdiebſtaͤhle für das Jahr 1827 folgende Gerichtstage in dem 
Koͤnigi. Forſtdienſt/Etabliſſement zu Jaſenitz feſtgeſetzt, | 

1) für das Faffenwalder ForfirRevier: 
auf den ıften Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, 
auf den 5ten April 1887, Vormittags 9 Ußr, 
auf den 14ten Juny 1827, Vormittags 9 Uhr, 
auf den Zoſten Auguſt 1827, Vormittags g Uhr, 
auf den Aten Dectober 1827, Vormittags 9 Uhr, 
auf den 6ten December 1827, Vormittags 9 Ufr, 

2) für das Ziegenorther Revier: 

auf den 2ten Februar 1827, Vormittags 9 Uhr, 

auf den 6ten April 1827, Vormittags 9 Uhr, 

auf den ıöten Juny 1827, Bormitrags 9 Uhr, 

auf den Zıften Auguft 1827, Vormittags 9 Uhr, 

auf den Sten October 1827, Vormittags 9 Uhr, 

auf den 7ten December 1827, Vormittags 9 Uhr, 
welches wir Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Stettin, den 6ten November 1826, Ä 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Amt Stettin. 


381) In dem Forſtreviere Balſter der Inſpektion Linichen, find, für das 


dahe 1827 nachſtehende Holzverfaufs Termine angeſetzt, An welchen: 53. 


Go. 
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Drugs und Brennholz zum öffentlicher meiſtbietenden Verkauf aunszefick 
wird, als: j . 
Sanuarz 3. ım. 17. 25. 
Februar: 7. 15. 22. 

Ma: 7. 14. 21. 

April: 5. 1. 19. 

Maiı.Zuni, findet nur Klafterholzverkauf Star. 

Auli: 4. 12. 18. 26. 

Auguft: 8.- 16. 

September:5. 13. 19. 27- 

Detober: 3. 1. 17. 29. 

Mevember: 8. 14. ı5. a1. 22. 28. 

December: 6. 12. 13. 19 i has 

Sur Nachricht Des Holz Faufenden Pubfifums wird dies hlermit defanme 
gemacht und kann jeder Kaufbelicbige darauf rechnen, daß er reell und prompt 
fr diefen Terminen bedient wird, ımd werden folche und ber Ort ber Abhol⸗ 
tung, durch die betreffenden Revierforſtbeamten jedesmal durch beſondere Um 
laufe befannt gemacht. Dolgem bei Falkenburg den 14. December 1826, 

g Konigl. Forſt⸗Inſpektion Linichen. 

Schmidt. 

582) In dem Forſt⸗Revier Kluͤtz ſollen in Folge hoͤherer Genehmigung 
drca 400 Klafter Eichen Knuͤppelholz zu herabgefegten Preiſen meiftbietend 
veräußert werden. 

Wir Haben hiezu einem Termin auf dem Ater Januar 1897, Vormittags 
ro Uhr, im dem Forſthauſe zu Kluͤtz anberaumt, zur welchem wir Kaufluſtige 
hlerdurch einladen. Schwedt ben 12. December 1826. 

Koͤnigl. Forſt ⸗Inſpektion. Grud. 


3837 Mit Genehmigung ber Könige Regierung ſollen aus: der Halfem 
waldeſchen Kirchengeide im fogenannsen Ketzenorth nahe bei Balkenwalde, Kr 
delweiſe Eichen, Büchen und Kiefern, auf dm Stamm meiftbierend gegen gl! 
baare Bezahlung verfauft werden. Es find hierzu die Termine anf den rät 
and der aaften Januar 1827 an Ort und Stelle angefrßt, und. werben. Kaufr 
Inftige ‚eingefaden, fi) in den genannten Tagen des Morgens gegen 9 Ups ba 
dem Kirchenvorſteher Schmide in Falkenwalde zu verfammeln. 

rn -. Das Kirchen, Proriforar von Salfenwalde 


® 

* 

ver er tor et — — — — 
—F — 


cHrerbet ein Anzeiger. J 


- 





Deffentlider Anzeiger, 
zum Amtsblatt No. 5” - 
Stettin, den 05. December 1826, 


— 


Befanntmachimgen Öffentlicher Behörden. 

‚Befanntmahung) Der Bürger und Schuhmacher Auguft Dem 
alng und deffen verlobte Braut, die Wittwe des Pächter Kurth, Dorother 
Louife Jahncke hieſelbſt, Haben bei ihrer bevorfichenden Derpeiratpung Die 
fonft zwifchen Eheleuten des nicht eximirten Standes hier flattfindende all 
gemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hiermit zur Kenntniß des 
VYublikums gebracht wird. Mathe, den täten November 1826. -, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

















(Zu verkaufen.) Die den Müslenmeifter Bohnſchen Epeleuten zu⸗ 
gehörigen, zu Neuengrape, eine halbe Meile von Pyritz, belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke / beſtehend: in einer Waſſermuͤhle mit zwei Mablgaͤngen, Graupen⸗ 
gang und Oehlpreſſe, desgleichen einer Windmüple, einem Wohnhauſe, 
Scheune, Stall und einigen Achtzig Morgen frparirten Dicht bei der Muͤhle 
belegenen Acker und Wieſen, welche zuſammen auf 7914 Rthlt. 13 Car, 
5 Pf. gerichtlich abgefchägt find, follen im Wege der nothwendigen Sub da⸗ 
ſtation in dem auf-den 28ſten November d. $., den 2g9ſten Januar und 
den ⸗9ſten May k. J, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Neuengrape angeſetzten Bietungsterminen oͤffentlich an deu Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu wir beſitz- und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber mit den Bemerken hierdurch einladen, daß dem Meifibietenden der 
Zufchlag erteilt werden wird, falls nicht techtliche Umſtaͤnde ein Audereg 
notwendig machen. Die Tare Fann in unferer Regiſtratur eingeſehen · wer⸗ 
ben. Bahn, den zöften Derober 1806, fi 
— Das Patrimonialgericht uͤber Neuengrape. 


— Privar-Anzeigen. — 
Anzelge.) Für das fünftige Jahr Biere ich die Beſtellung auf 

| zelg — allg. ht i 
wobon der ganze Jahrgang / mit fauber Tirhograpp teen Anſichten, 
“uf Ser Rthlr. 25 Sgr., auf Echreibpap. 2 Rthlr. 15 Sgt. foftet, 
bei den Koͤnigl Poſt aͤmtern zeitig zu machen. Coslin, den 13. Dechr. 1806, 











€ ©. Hendeg, 
— CCmeige.) 


* x s . % 


C 246 7 | 

CHuzefge)- Die Sener-BerfiherungsBanf zu Gotha Kat uns bie 
Ageytur für Stargard und die Umgegend übertragen. Indem wie Dies nun 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfinhen wir Diejenigen Heren Ber 
ficherten, deren Policen zu Ende seht, bie Profongation bei uns zu vera 
laffen, fo wie wir uns auch zu neuen Aufträgen, deren pünffichfte Ausfüh⸗ 
zung wir uns angelegen fein faffen werben, hiemit beſtens empfehlen. Stau 
gard, den ıöten December +826. A. Dieckhoff & Comp. 


— — - 
(Unzeige) Meine hier etablirte Tabacksfabrife, mit allen gangbaren 
Sorten einlaͤr diſcher Tabacke ſowohl in Paketen als loſe, empfehle ich beſteus 
unter dem Verſprechen gute Waare und billige Preife zu’ ftellen. 
Salfenberg in Sollnow. 
(Anzeige) Ein unverheirarheter Gärtner, der zugleich der Stelle al 
Wirthſchafter mit vorſtehen und die dazu erforderlichen Kenntniſſe befigen 
muß, findet ſofort ein Unterkommen. Leber das Raͤhere werden bie Gaſt⸗ 
wirtfe Herr Gieſe in Startgard und Herr Theel in Stettin gefaͤlligſt 
Auskunft geben. | 


(Zu verfanfen.) Der Eigentfümer Des Gaſthofes zum Pommer⸗ 
ſchen Hauſe in Treptow au der Rega iſt gewilliget, ſolchen veraͤnderungs⸗ 
halber zu verkaufen, und erſucht etwanige Käufer, ſich am ihn ſelbſt zu wenden. 


— — — 

(Zu verkaufen.) Rränffichkeit halber wünfche ich meine, auf dem 
Biefigen Peendamm belegene hollaͤndiſche Windmuͤhle, nebſt Pertinenzien/ 
aus frelet Hand zu verkaufen; Kaufliebpaber, welche biefes, in ſehr gutem 
baulichen Zuſtande befindfiche, Grundſtuͤck zu beſitzen und erwerben faͤhig 
find, mögen ſich dieſerhalb baldigft bei mit melden. Zur etwanlgen Erleich⸗ 
terung des Käufers, kann ein Theil des Kaufgeldes ſtehen bleiben. Anclam/ 
den 7ten December 1826. Der Muͤhlenbeſitzer Schiffskapitain 

Be Hertzberg. 


———— — — — 

Ein ſehr gutes fehlerfreyes Schiffs⸗Anker, wlegend 5 StB. 86 1b. nebſt 

neuem Anferftock iſt bilig zu verlaufen und das Nähere darüber zu erfad⸗ 
zen Breiteſtraße No: 389; In Stettin. | — 


= — — 
> Ganz vorzüglich ſchoͤne, ſowohl ſchleſiſche wie Landsberget Hirſen De 
Metze zu 6, 7 und 8 Sgr. iſt zu haben bey — 
9%. 3 Schulg; Heumarkt No. 26 In Stettim- 
— — — — — — 





Amts-Blatt 
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Stettin, den 30. December 1826. 
u “7 . 








IJ. Bekanntmachungen. 


384) E. wird zur Vermeidung von unrichtigen Declarationen, bei Ver⸗ 
ſendungen von Documenten, zur Kenntniß des Puͤblikums gebracht: daß das 

Porto fuͤr | 

9 DBanco-Interims: Scheine, aufer Cours gefegte Banco» Obligationen, 
Banco⸗ Anmeifungen auf beftimmte Inhaber (gegen Giro und Legitimas 
ton) wie für Wechfel, nach der. Schrifts Tare erhoben wird, 

Dagegen wird für — 

hb) Banco/Obligationen alte und neue, das Porto für. cours habende 
Papiere, 

und fuͤr De | 

©) Banco⸗Scheine (d. i. auf jeden Inhaber lautende Banco / Moten) ims 
gleichen Seehandlungs-Scheine, Eaflen-Berein Scheine, Pommerfche Rits 
terſchafts Banks Scheine ꝛc. und für ähnliche dem baaren Gelde gleich 
zu achtende, auf jeden Inhaber lautende, niche Cours habende Papiere 
das Porto für Papiergeld 

erhoben. 

- Bei den Verfendumgs’Segenftänden ad b. und c. darf dader niemals die 

geſetzliche richtige Deelaration des Real⸗Werthes auf ber Brief⸗ Adreſſe fehlen, 

wſdrigenfalls die geſetzlichen Strafen eintreten. | 

Brei ben 16. Dreamber 1Ba6 

Er Der Generals Pofimeifer Naglen 


SITT 3) 
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385) Wegen der portöpflichtigen Sendungen in Auseinanderſetzungsſachen. 
Das Hohe Minifterium des mern hat uns. mittelft Reſcripts vom 7ten 
Zufi d. 3. davon in Kenntniß gefegt, daß die Königlichen Poftämter durch 
das Königlicdye Hochloͤbliche General» Poftamt angeriefen find, auf den Antrag 
der Epecial»Rommiffarien über die portopflichtigen Sendungen derfelben In 
Auseinanderfeßungsfahen, Behufs vierteljäßriger Abrechnung mit denfelben un⸗ 
entgeldlih Kontobücher zu führen. ' 


- Wir bringen den Wohlloͤblichen Poſtaͤmtern des ‚Stettiner Regierungd 
Bezirks dieſe Beſtimmung in Erinnerung, um auf den Antrag der für uns 
arbeitenden Dekonomie : Commiffarien, Kreis-Juſtiz⸗ Commiffarien und anderen 
Juſtiz / Beamten diefe Beftimmung in Ausführung zu bringen. Da auch unge 
achtet der allgemein beftehenden Vorſchrift, daß Feine Eingaben an Landesbe— 
hörden. unfranfirt eingereicht werden follen, fortwährend dergleichen Eingaın | 
bei uns eingehen und die Wicbereinzlefung der dadurch entſtehenden Portos | 
Auslagen haufig bedeutende Schwierigkeiten macht; fo fordern wir alle diejenb 
gen, welche bei uns Gefuche anzubringen haben, hierdurch auf, dieſe jedesmal 
poftfrei an uns einzufenden, und erfuchen zugleich die Wopflöblichen Poſtaͤmter 
von Feiner Partei dergleichen unfrankirte Eingaben an uns für die Folge mehr 
anzunehmen. Stargard, am 22ſten December 1826, | 


Koͤriglich Preußifhe'GeneralsKommifflon zu Regulirung des 
gutsherrlichen und bäuerlichen VBerbältniffe in Pommern. 


386, Ausgebot des bisher zjum Remonte / Depot benutzten Königl, Domaittt! Guts 
Kuckerneeſe zum Verkauf und zur Verzeitpachtung. 

Die Im Departement der unterzeichneten Reglerung im Niederungfchen 

Kreiſe ‚gelegene, bisher. zum Nemontes»Depot benußte König. Domaine Kucktt⸗ 

neefe, fell vom ıten Juni 1827 ab, auf 6. oder 12 Jahre verpachtet oder auch 

zum vollen Eigenthum verkauft werden, 


Der Lizfrationss Termin. wird auf ben Zuſten Januar künftigen ls 
Nachmittags um 3 Uhr, im biefigen Regierungsgebäube wor dem Herrn # 
gierungsrath Schwind anberaumt.. 2 2.22 were. * 
Die Pachtkaution iſt auf 2000 Rtehr. feſtgeſetze und mug im Dermine 
ſelbſt in Fri baarem Gelde, Landfchafts« Obligationen oder in DW 
pillariſch fichern -Privdrdofumenten - niebergelegt werden und werben Kauf: 
wie Pachrluftige zum Gebot nicht früher zugelaffen, bevor fie fih bei d 
Kommiſſarius über Die zu iglichkeit ihres Dermögens und ihre perfnl 
- > BDefuguiß, Grundſtuͤcke zu Ben oder zu Eaufen, genügend ausgemiefen * 





nn Zu ! — 


— 4gr ar 


Die Zuſchlagsertheilung wird ausdruͤcklich dem Konigl. Finanz Miniſterium 
vorbehalten und bleibe bis zur Entſcheidung deſſelben jeder Kaufe und Pacht⸗ 
luſtige durch fein Gebot verpflichtet. 


Das Gut beſteht in dem Vorwerk Kuckerneeſe, in der Brau⸗ und Bren— 


nerei und dem Getraͤnke Perlage mehrerer zwangspflichtigen Debitftellen. 

Die Domaine liege 4 Meilen von der Stadt Tilſit, 4 Meile von den * 
Königsberg und Memel ſchiffbaren Strömen Gilge und Ruf, und reſp. 16 und 
sı Meilen von den Städten Königsberg und Memel. Ä 8 

Das Borwerf enthält: Ba 

456° Morgen 923 Ruthen Preuß. Acer; 
26 ; 


adr s , jährliche Wiefen, 
292 7531 Feldwieſen, 
s33344 ⸗ Roßgaͤtten, 
72 7150 Separatweiden. 
25621533 Gaͤrten fuͤr anzuſetzende 
Inſtleute, 
23 » 206 n ⸗ Obſt⸗ Gekoͤch⸗ und Hopfen⸗ 
| es Gärten, 
90 59 "er Geköchgärten der Deputanten; 
30 56 * Teeiche, Dimpel u. Gräben, 
TI » 149 s s Hofs und Bauftellen, 
29 P 64 , Sandfteaßen, Triften, lege: 


— — — — und Windmüßlenberg,- 
Summa 1261 Morgen 93 Ruthen Preußifch. | 
Die Aecker in Ruckerneefe find zum: größern Theil ıter und ater Klaffe, 
und unterftügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau jede zur Unters 
baltung des möglichft größten Nutzviehſtandes beliebige Bewirthſchaftungsweiſe 
ie Wiefen gewähren einen reichhaltigen und ſichern Futterertrag. 
RKauf⸗- und Pachtluftigen wird ber Ober -Megifttater Sutorius die Kaufs 
fü wie die Pachtbedingungen, ben Flurplan-und das Bermeffungs »Negifter zur 
inſicht vorlegen.. 


Wer die Greundftüce felbft und die Gebäude in Augenſchein zu’ nehmen! 


wliafeht, kann fich dieferhalb in dem jegigen Nemonte + Depor- Kuderneefe und- 
dei dem Landraths ⸗ Amte zu Heinrichswalde melden⸗ 
Gumbinnen den zoften November 1826. 
Köntglihe Preuß Regferung, 
Abtheilung f IE die Verwaltung der direkten Steuern, 
* Dom ainen und Forſten. | 


N) de GiRER Dee 0— 
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387) Deffentlihe Holzverkäufe. 


Zu den Verkoͤufen von Nutz-, Baus und Brennhoͤlzern in großen Quan⸗ 
tiräten, in den Forſten der Anfpection Torgelow, ftehen die Termine in den 
Monaten Januar, Februar und März 1827 des Vormittags von 10 big 19 
Uhr an: * 

1) im Forſthauſe zu Torgelow den 5. Januar, 2. Februar und 2. Mary, 
2) im Forſthauſe zu Jaͤdeckemuͤhl den 10. Januar, 7. Februar und 7. März, 
3) im Forſthauſe zu Norhemüpl den 6. Januar, 10. Februar und ro. Märy 
4) auf der Amtsftube Elempenew den ı2. Januar, 12. Sebruar und 12. Mary 
5) im Forfthaufe zu. Orammentin den 13. Januar, 13. Februar und 13. März 
6) im Forftpaufe zu Neuenfrug den 8. Januar, 5. Februar und 5. Mary 
7) im Forfthaufe zu Mügelburg den 11. Januar, 8. Februar und 8. Mary, 
8) im Forſthauſe zu Eggeſin den ıaten Ianuat, «13, Februar und 13. März 
9) im Forftpaufe zu Fatekenwalde den 15. Januar, 12. Februar und 12. März, 
10) im Forſthauſe zu Ziegenort den 16. Januar, 16. Februar und 16, Marz, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Torgelow den 18. December 1826. 


Königl. Forſt-Inſpection Torgefom. 


388) Es wird Hierdurch” bekannt gemacht, daß die “Holzgerichtstage m 
Jahr 1827 im Hiefigen Stadtgericht am erſten Montag nach dem  tteh Fe— 
bruar, sten April, ıten Juni, ıten Auguſt, 1ten October und ıten December 
abgehalten werden jollen. Anclam den.Öten December 1826. 


Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


- : 389) Ein biefiger Bürger und Pantoffelmacher, ift durch das rechtöfräf 
ige Erkenntniß des Eriminaffenats des Königl. Oberlandesgerichts von Poms 
mern zu Stettin, wegen thärlicher Mifhandfung eines hiefigen Einwohners mit 
einer 14 taͤgigen Gefaͤngnißſtrafe belegt und in die Koften der Unterfuhung 
derurtheilt, von dem Verdacht, dem Gemißhandelten auf öffentlicher Straß⸗ 
aufgelauert zu haben, aber vorlaͤufig freigeſprochen worden. | 
Porig den 4. Derember 1826. Ä 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 





—— 
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II  Derfonal: Chronik, 
Der Kaufmann Engelbrecht zu Demmin, iſt von der Stadtverordneten⸗ 


Verſamm lung daſelbſt zum unbefolderen Rathsherrn gewählt und unſer Seits 


beſtaͤtigt worden. Stettin den aaften December 1826. 
—Koöͤnigl Regierung, Abtheilung des Innern. 





=. 





. URN Sicderbeits-Polizei. | 
Deer wegen eingeftandenen Diebſtahls verhaftet gewefene, unten fignalifirte 
Chriſtian Friedrich Yandrey, ift in der Nacht vom ıgten zum aoften d. Mes. 
mittelſt Ausbruchs aus dem Gefaͤngniſſe zu Labes entwichen. Saͤmmtliche Ber 
börden und die Gensdiarmerie werden refp. angewiefen und erfucht; auf den 
ꝛc. Bandren genau zu vigiliren und’ ihn im Betretungsfalle an die Iandrärpliche 
Behörde, Negenwalder Kreifes, abliefern zu laffen. | 
, Stettin den aoften December 1826, | 
a Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Ausgekertlgt von der landroͤthlichen Behörde Negenwalder Kreifes zu Labes. 


Bignalemente 


Name, Chriſtian Friedrich Vandrey. Geburtsort, Pafgwalf. Aufent⸗ 
haltsort, vagabondirend. Religion, evangeliſch. Stand, Ragelſchmidegeſell 
Alter, aa Saft. Gräfe, 5 Fuße Zoll. Haare, bIond. Stirn, frei. Augen, 
blau. Augenoͤraunen, blond. Naſe, geſtutzt. Mund, mittel. Kinn, rund, 
Zaͤhne, gut Bart, blond. Geſichtsform, rund. Geſichtsfarbe, geſund. Geſtalt 
—— J ſtark. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine Pob 
ennarben. 


Bekleidung 


Fllzhut. Einen gelb und blau "bunten Shawl als Halstuch. Blau⸗ 
here Jacke. Weiß leineue Beinkleider. Wollene Struͤmpfe. Sticfeln. 








— —— — 


Der wegen eines Schaafdiebſtahls gefängfich eingezogene Dienſtknecht 
"Michael Friedrich. Chriſtian Schwencke, aus Düfjin gebürtig, ft aus dem Bieii . 
gen Gefangniffe eutwichen; alle Militairs And Kivilbehörden werden daher 
dienſtlichſt erfucht, denfelben im Berrerungsfalle unter ficherem Geleite gegen 
— der Koſten anhero abliefern zu laſſen. Gollnow den 18. December 
1826. u 

Das Patrimonialgeriht zu Patzig 


| Signalement. 

Michael Friedrich Chriftian Schwencke. Geburtsort Duͤſſin. Religion 
evangeliſch. Alter 43 Jahr. Größe 5 Fuß ı Zoll. Haare blond. Stirn 
flach. Augenbraunen braun. Augen blau. Mafe kurz. Mund did. Bart 
braun. Zähne gut. Kinn rund. Gefichtsbildung gewöhnfih. Geſcchtsfarbe 
gefund. Geſtalt unterfege. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: ber 
Heine Finger an der rechten Hand ift fteif. 


Bekleldung. 


Blau tuchner alter Rock. Rothgeſtreifte Weſte. Blau tuchene unten mit 
Leder beſetzte Beinkleider. Wollene Struͤmpfe. Lange Stiefeln. Runder 
Filzbut. Roth buntes Halstuch. 


Slerbel sin. Anzeiger. 
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Deffentliger Anzeiaer, 
| ff zum AN Ne geh, 
Stettin, den 30. December 1826. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Befantmahung.) Da von Selten der Koͤnigl. Regierung zu 


Stettin die Abhaltuͤng zweier Wochenmaͤrkte genehmigt, fo wird biermit be⸗ 
Fannt gemacht, daß vom erften Jannat £, 3. ab, jeden Mittwoch) und Sonn 
abend hieſelbſt Wochenmärfte abgehalten werden, auch daß bey jedem tm 
Kalender verzeichneten Viehmarkt, Pferdemarkt gehalten wird. Bahn, der 
23ſten December 1826. Der Magiftrat. 


(Zu verpadhten.) Die dem ——— Neuhaus gehoͤrlge, zu 


Nipperwieſe belegene Waffe, und Windmuͤhle nebft Persinenzten, ift auf den 
Antrag der Bifäubiger des Neuhaus unter Adminiſtraͤtlon geſtellt worden, und 
foll auf ein Jahr vetpachtet werden. Zu der Verpachtung iſt ein Termin auf 
den 24ſten Januar 1827, Vormittags 10 Uht, vor dem Herrn Juſttiz⸗Aſſe ſſor 


Elaffe auf der Zuftiz,Rammer angefegt worden, und werben Pachtluſtige das 


zu eingeladen. Schwedt, den Sten November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. ZuftisRammer der Herrſchaft Schwebr. 


Veterbpachtung der Kirchenländerelen zu Jagow im Pyritzſchen Kretfe. 
Dehufs der angeordneten DBererbpachtung ber völlig feparirten, fir 
Ä 5 7 orgen 63 SRuthen Acer, 2 Morgen ı4a Rutpen Hürfung und 
6. Morgen 142 Ruten Wieſen beftefenden Kirchenländereien zu Jagow 
Pyritzſchen Kreiſes bey Bernſtein, iſt ein Licktatlonstermin auf den 16ten Fe⸗ 


bruar k. J. fn Jagow angeſetzt, zu welchem wir Erbpachtsluſtige Hierdurch mie 


dem Bemerken einladen, daß der Ertragsanſchlag von gedachten Laͤndereten fa 
wie die Erbpachtsbedingungen bei uns eingefehen werden Fönnen. ©oldin, 
den gten December 1826. Das Patrlmonialgericht zu Zagdw. 


(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
fol dag dem Eigenthuͤmer Kluͤter sugebörige ehemalige Fonftdienfterabliffe 
inent Henningspolm, im Wege der nothwendigen Subpaftarion, an den 
Melſtbotenden oͤffentlich verkauft werden. Das ganze Grundſtuͤck beſteht 
US einem- geräumigen Wodnhauſe / den nötigen Wirthſchafts und Stallger 


bäuden, welche ſich fämmtlich in gutem Zuftande befinden, und 126 Mor⸗ 


gen 160 Rurhen Acker und Miefen incl: Gärten, welche letztere mie 
ungen Obſtbaͤumen gut beftanden find. Die jährlichen Abgaben betragen 
7 Rthlr.; Die Gebäude find auf 4156 Rthlr. und das ganze en 


% * 





— —— — 


ee enge onen, 





(_ 248 ) 


H auf 4956 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf. abgefcehägt worden. Zur Lizftation find 

Die drey Termine: | nn 

») auf den arften December d. J, DBormittags 11 Uhr, 

2) auf den 24ften Februar 1827, Bormittags 11 Uhr hieſelbſt, und 

3) auf den a5jten April 1827, Vormittags 10 Uhr, in Henningsholm, 
wovon der legte peremtorifch ift, angefeßt worden. - Zu demſelben werben 

Kaufluſtige mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Tare zu jeder Zeit in 
-unferer Regifiratur eingefehen werden fann, und der Meifibierende den Zus 
ſchlag, nach Beobachtung der gefeglichen Foͤrmlichkeiten, zu gewärtigen hat. 
Colbatz, den ıgtem Dctober 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerfhes Auftiz- Amt Sriedrichswalde, 

. MWarnungss-Anzeiae) Ein Schäfer aus Alt Damm, IfE wegen 
ſchwerer Förperficher Beſchaͤdigung des Schulzen in Clebew mit dreimonat 
licher. Ösfängnißftrafe belegt, und in die Koften der Unterfuhung verurcpeilt 
worden. Coldatz, den 4ten December 1826. 

RR. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiz Amt. 


Drivet:Unzeigen * 
(Anzeige.) Für das kuͤnftige Jade bitte ich die Beſtellung auf 
das allg. Pommerfche Bolfksblatt, 
wovon der ganze Jahrgang, mit fauber firhographfrten Anfichtem 
auf Drudpapier ı Rtdlr. 25 Sge., auf Schrelbpap. a Rthlr. 15 Gar. koſtet, 
bei den Koͤnigl. Poſtaͤmtern zeitig zu machen. Coͤslin, den 13. Decbr. 1826. 
C. G. Hendef. 


(Anzeige.) Ein oder zwey Brenner, nach Piftorlus, mit Caution, wer 
den ſogleich gefucht. Auf porfofrene Briefe Auskunft ben 
dein Gräflic von Blankenſeeſchen Wirthſchafts-⸗Amte zu Wugatten 
bey Sriedeberg i. d. N. 


(Zu verpachten.) Ein Rittergut, reguliert, mit vollftändigem Inven⸗ 
tario, edler Schäferel, Piſtoriusſchem Brennbetrieb ıc. zu verpachten. 


portofrelen Briefen zu melden, bey 
Grimm, Adminiftrator in Steinberg bey Reeg i. d. N. 


Kokecipofpotanfe ohonfcojoofpofporr 0fosh TOOKOjO 1 ORroRo doofe of OL u 

* In Stettin, Graͤpengießerſtraße No. 424, eine Treppe hoch, 

find wiederum für auswärtige Rechnung £ und 2 breite blaue, [warst 

und ModesTuche, ſowie graue Tuche angefommen; aud find das 

beliebte Kraun:olive und das verlangte ſchwarze Tuch mit angekommen; 

und werden tetbige zu auffallend billigen Preifen verkauft. 2 
ke Se Se Se nen le nn ne en ent nee. 













No. r. | 
Deffentlibder Anzeiger, 
— zum Amtsblatt No, 2, 


Stettin, ben 14. Januar 18826. * 
—— — —— — — ——— ————— 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
(Oderkahnverkauf.) Auf den Antrag der Erben des zu gangenberg 





verftorbenen Eoloniften Kunz, foll der denfeiben zugehoͤrlge große Oderkahn 


nebſt Zubehoͤrungen, abgeſchaͤtzt auf 499 Rihlr. 8 gGr., in Termino den zten 
Februar k. J., Vormittags 9 Uhr, Im derrſchaftlichen Haufe zu Langenberg 
Öffentlich verkaufe werden, zu welchem wir Kaufluftfge hlerdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß die Tare mit den Bedingungen zu jeder Zeit bey 
uns einzufehen if. Stettin den eoften December 1825. . 
Langenberg⸗ und Brachhorſtſches Gutsgericht. Damerow. 


— ——— — — 

(Su verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers foll 

das dem Schuhmachermeiſter Carl Teßmer gehoͤtige, zu Regenwalde gelegene 

Wohnhaus nmebft einem dazu gehörigen Erbpachts-RämmerenGarten, zu 

402 Rthlr. ge Sr. 6 Pf. tarier, No. 130 des Hypothekenbuchs der Stade 

Regenwalde, den ızten März d. 3. auf der Gerichtsſtube zu Regenwalde 

oͤffenclich meiſtbletend verkauft werden, und laden wir dazu Kaufluſtige und 
Sefigfähige hiermit ein. Mathe den Aten Januar 1826 — 
Königl. Preuß. Stadtgerlcht Regenwalde. 


Drivat-Anzeigemn 

 - (Anzeige) Meine Anweſenheit zeige ergebenft an. Stettin den ıflen 
Januar 1826. M Seligmann, pract. Zahnarzt hieſelbſt. 

(Sekanntrmachung.) Um eine gründfiche Urberfiche bes Nachlaßver—⸗ 

moͤgens meines im Auguſt d. J. zu Ballenberg bei Belgard verſtorbenen 


— 


Vaters, des Rittmeiſters Ernſt von Borcke auf Bernsdorff, Regenwalder 


Krelſes, zu erlangen und aus andern dringenden Gründen febe ich mid) ge: 
nöthlgt, alle diejenigen, welche irgend eine mir noch nicht gemeldete Forde— 


rung an diefen Nachlaß zu haben vermeinen, hlerdurch aufzufordern und zu 


erſuchen, ihre Anſpruͤche unter Belibringung rechtsguͤltiger Belege, perſoͤnlich 
oder ſchriftlich meinem Vaterbruder, dem Herrn Anton von Borcke zu Bals 
fanz bei. Bärwalde in Pommern, bis fpateftene Ausgang Februar 1826, anı 
selgen zu wollen und demnach meine bafdige weitere Erklärung Daruber zu 
gewaͤttigen. Wer fih Jedoch nicht gehörig legitimiren kann, oder fpater als 
langitens den ıften März melden follte, hat von mir feine er 

* at, m 5 einer 

5, | 
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- feier Eingabe zu erwarten und fich Damit nur an bie Nachlaßmaſſe zu Kal 
ten. Woldiſch⸗Tychow bei: Belgard den 25ſten December. 1825, 
Theodor von Borcke. 


(Bekanntmachung.) Ein tuͤchtiger mit guten Zeugniſſen verfehener 
unverhelratheter Gaͤrtner, kann jetzt gleldy oder gegen Maclen einen guten 
Dienft erhalten. Das Nähere hierüber iſt bei dem Kaufmann Hern_ €. F. 
Tlede In Stettin zu erfahren: 


(Schiffsverkauf.) An Folge Auftrags von Selten: ber Rhederel wer 
de Ic) das, jetzt bei Ueckermünde liegende Huker⸗Galliasſchiff, Caroline ges 
nannt, welches go alte Preußifche Conımery oder 108. Normal:Laften groß 
iſt, und bisher vom Schiffscapitaln P. C. Kröning. aus Ueckermünde gefüprt 
wurde, am Freltage den 2oflen Zanuar F. J., Nachnıfttags um 24 Upr, In 
meinem Comptolr Öffentlich an den Melfibferenden verfaufen. Das Invens 
tarlum iſt ſowohl bei. mir als bei dem Capitain Kröning in lleckermuͤnde 
sinzufehen, welcher Tegtere das Schiff auf Verlangen vorzeigen wird und 
auch berele iſt, ſich allenfalls auf frühere Unterfandfungen einzulaſſen. Stet ⸗ 
in den 20ſten December 18e5. €. ©. Plankico, Schiifsmadier. 


Zu verpachten.) Der Herr Freyherr von Maltzahn Graf von Dieflen, 
als Befiger des Guts Cummerow, iſt gemilliget, die Flſcherey In ihren bie 
dherigen Grenzen in dem. zu Summerow ‚gehörigen See, welche Micarlis 
1826 aus der Pacht fällt, aufs neue, von Michaelis 18:6 bis Mihars 
1852, auf 6 Jahre zu verpachten. Hierzu Ift ein Termin auf den 2sſten Fo 
bruar 1826, Vormittags um 10 Uhr, in dem hieſigen Wirthfchafrspaufe am 
gefegt, zu welchem Pachtluftige Klermit eingeladen werden, und hat der Id) 
zur Erwerbung diefer Pachtung qualffichrende Meiftbierende den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Die näheren Bedingungen find ſowohl hier als auch bey dem Um 
terzelchneten in Ivenack zu. erfahren. Cummerow bey Demmin den göjten 
Movember. 1825. Simmel, {n Auftrag. 


(Bu-verpachten:) Das unter Iandfchaftlicher Sequeſtratlon ſtehende 
Gut Leine, Pyriger Krelſes, fol von Johannis 1826 ab, an den Meiftbleten 
den verpacdhtet. werben, Es ſteht hiezu ein Bletungstermin auf ben goften 
Januar 1826 in Leine an, wozu Pachrliebhaber mit dem Bemerken einger 
laden werden, daß die Bedingungen bei Unterzeichnetem. und. in Leine eins 
zuſehen find... Klüden. bei. Pyritz den asften December 1825. 

v. Plös, Landſchafts/⸗Deputirter. 

Bu verpachten.) Das zum Nadylaß des Erbpächter Kraͤhahn gehoͤrige, 

im. Amte Catzlg belegene Erbpachts⸗Vorwerk Herzfelde, foll. auf. den ums 








n ’ 
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(3) 
der Erben reſpeetlve auf 3 oder auf 6 Jahte, von Marken 1826 ab, Sffent- 


Uch meiftbietend verpachtet werden, und ich habe in. Gefolge des mir des 


bald erthellten Auftrages hierzu einen Termin auf den-ıften Februar 1826, 
Vormittags 10 Ußr, dleſeibſt in meiner Behauſung anberaumt, zu weldjem: 
ſch Padyıluftige Hierdurch. mic dem Eröffnen elnlade, daß jeder Bietende 
eine Eaution von 500 Athlr, In Staats ſchuldſchelnen oder anderen fichern: 
Dorumenten beftellen muß, und daß der Zufchlag: von der Genehmigung: bes: 
Koͤnigl. Hochlebt. Pupillen⸗Collegit zu: Frankfurch abhängig gemade wird. 
Soldin den erften Dec:mber 1825. Der Juſtizamtmann Poitus. 


(Zu verpachten.) - Die Brennerei und ber Krug follen von Marien: 
1826 ab, auf: ein oder mehrere Jahre, melftöfetend- verpachtet. werden; und 
iſt blezu ein Termin auf den ıflen März 1826, Bier im Orte angefeßt wor⸗ 
den. Die Pachrbedingungen find jeter Zeit bei mir einzufeßen. Die Lage: 
an der Strafe nah) Stettin, und die zweckmaͤßlge Einrichtung der Gebäunde;, 
begünftigen. dies Unternehmen. feßr.. Unhelm den. — — 1825. 

rofchel.. 


. (Su verpachten.) Die, unter Landſch. GSequeftration ſtehenden, fin: 
Beagjger Krelſe befegenen Uchtenhagenſchen Güter, das Schloßgut, die 
Altſtadt und das Derggut genannt, werden auf Marien d, J. pachtlos, 
und follen von. da ab, nad) ber Derfügung der Könfgl. Landfchafts-Depar- 
tements-Directfon zu Stargard, von-newem auf 5 oder 6 Jahre, an ben: 
Meiftöfetenden berpachter werden. Es ſteht hiezu en Termin auf den 6ten: 
Februar d. J., Vormittags um 9 Uhr, in ber dortigen Predigerwohnung 
en; wozu zahfungsfägfige Pachtllebbaber mit dem DBeinerfen eingeladen. wers- 
den, daß von jedem Meiſtbletendbleibenden, zur Gicyerkefe der Landfihaft,. 


‚ In dem Termine gleich 150 Rıplr. deponirt werden. muͤſſen, die demmächft‘ 


auf den zu feiftenden Vorſtand angerechnet werden füllen. Die Pahr An: 
ſchlaͤge und Bedingungen, find bei dem Unterfchrfebenen. einzufeßen.. Dar 


tlenhagen bel Freyenwalde den 6ten Januar 1826, 


m. v: Wedell, Landſch. Sequeſtratlons Commiſſ. 


Eu verkaufen.) Veroͤnderungebalber ift bas, z Meile von Wollt im: 
Wolliner Kreiſe belegene und ganz feparirte Erbpachis Vorwerk Klein. Modraß,. 
mit beſtellter Winterfaat, mit oder auch ohne Inventarium, aus freier: Sand: 
zu Marien k. J. zu verfaufen, wozu. Kaufluftige hledurch eingeladen werden.. 
Zum Vorwerk gehören 430- Morgen. Diejenigen, welche bfefes Vorwerk zu: 
kaufen wünfchen, Finnen zu jeder Zeit daffelbe Im Augenfhein nehmen, bei 
dem. Unterzeichnefen bie Bedingungen erfahren, und mic ihm fr Unterhand⸗ 


lung, treten... Auch iſt mit ober auch, ohne dem. Borwerk. ein Halbbauerhof, 
F % 56 Mon 





—— — —— — — 


(4) 


55 Morgen 69 DRuthen Flaͤche enthaltend und eine Wleſe von 93 Mor 
gen 35 DiRurhen zu verkaufen, Klein Modrag am zıflen December 1825. 
Oeſter reich. 
(Mühlen-Oerkauf) Ah bin gewilligt, meine zu Sroß-KRüfom bei 
Stargard im Welzader belegene Bockmindmüpfe, nebſt Wohnfaus, tal, 
Scheune und den dazu gehörigen 19 Morgen 67 Muthen freparitten Acket 
unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu verfaufeng wozu ſich 
Kaufllebhaber bei mir melden koͤunen. Nönnewerderfche Müpfe bei Pllg 
den ıftlen Januar 1826. | Der Muͤhlenbeſitzer Sich. 


Zu verkaufen.) Die allfler zu Treptow a. d. Tollenſe belegene Hol 
laͤndifche Windmüpfe, worin ein Weisen, Moggen, und Graupengang; des⸗ 
gleichen die dazu gehoͤrige Roßmuͤhle mit einem Roggengang, ein maffives 
Wohnhaus, Hinteichende Stallgebäube, Garten und Wiefenplaß, ſollen aus 
freiee Hand verkauft werden. Kaufllebhaber koͤnnen ſich bei dem Kaufmann 
Reuter allhler melden. Bemerkt wird, daß ein Theil Des Kaufgeldes In ben 
erwähnten Gebäuden ſtehen bleiben Fann. 


Wu verkaufe) Das AlodlalGut Naugard bei Colberg, ſoll Theb⸗ 
lungshaber zu Marien d. J. aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige 
erfahren das Nähere an Drt und Stelle, und ben Dem Gutspaͤchter Herin 
Müller in Wicbu bey Grelffenberg. 


EEE EEE — ——— — — 

Der Verkaͤufer einer faſt ganz neuen Scheffelblaſe mit Maifchwärmer 

und Schlange, welche unmittelbar aus ber Maiſche einen ſtarken Brannt 

mein liefern, iſt bey dem Küpferfchmidt Gehrke, In Stargard und ber Zel⸗ 
tungs Expedition In Stettin zu erfragen. | 


Tragende oldenburger Ferfen, ein oldenburger Bulle, auc) einfge Landkuͤhe , 
find verkaͤuflich auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Clebow bey Greifenhagen. 


— — — — U — 
Neuen hollaͤndiſchen Voll- und Ihlenhering In ſchoͤner Qualltaͤt haben 
wir in kleinen Originalgebiaden In x5 Tonnen zu billigen Preffen zu verkau⸗ 
fen, desgleichen bei Poͤſten und einzelnen Tonnen hollaͤnd. Boll: und Ihlen⸗ 
hering, ſchoteſchen, großen Berger und Küftenpering. Stettin den iſten 
Januar 1826. Caſtner & Rofenchal. Mittwochſtraße Ne. 1077- 


Trocknes eichenes Knüppelpoiz, billigſt bei 7.8. Weidner, 
. in Stettin. 
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1 Stettin, ben aı. Januar 1826. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Bekanntmachung) Nach höherer Beſtimmung bes König. Hoch⸗ 
loͤbllchen Ober Bergamts zu Berlin find die Preife ſaͤmmtlicher Gewichte, 
und die ber Grapen alter Form bedeutend ermäßtgt, auch jetzt unfere Des 
fände von, mir aus ſchließlich, ſchleſifchen Zayn⸗/ Reck, Band und Bolzenei⸗ 
fen, und allen uͤbrigen Gattungen, flachen Stab» und Quadrätelfen von 
ganz vorzügliher Schmiedung, und in beliebiger" Quantität zu ben feſtſte⸗ 
denden Preifen bei uns zu haben. Stettin am ıflen Januar 1826. 

Königl. Haupt: Elfen Magazie. 


Bekanntmachung.) Auf Antrag einzelner Intereffenten iſt de Sepa⸗ 
ration ter fogenannten hohen Heide im Regenwalder Krelfe eingeleiter, und 
von der Könfgl. General Commifiion zu Stargard den unterfchriebenen Com 
miſſatlen übertzagen worden. Es werden in Folge beffen alle etwanigen un⸗ 
bekannten Sutereffenten vorgeladen, in dem auf den sten Mär d. 3, fu 
dem Haufe des Gaſtwirth Dräger zu Labes angefegten Termin Bormittage 
20 Ußr, zu’erfcheinen, und Ihre Rechte anzumelden, und. auszuführen, widrf 
genfalls die Nichterfchelnenden Die Auseinanderfegung gegen fi) gelten laſ⸗ 
fen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen werben gehört werben. 
Labes und Schtoelbein den eten Januar 1826. 

Der Kreis AufilpsCommiffarius Der Deconomie. Commiffarfus 

. Borns. Rohlwes. 





Auction.) Am ⸗aſten Januar 1826, Vormittag: 9 Uhr, follen zu 
Moͤhringen ein Kieiderfecretafr, eine Uhr mit Gehäufe, eine braune Stute 
und zwei Fohlen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
Kauft werden, wozu wir Kaufsluſtige hierdurch einladen. Stettin ben ı4ten 


December 1805. Koͤnligl. Preuß. Juſtizamt Stetrin. Lehmann. 
| | (Auctlon.) 


(6) 
Auction.) Dem ıffen Zebruar a. e, Bormittags 9 Ur, foll in dem 


.ı alten Magazine vor dem heiligen Gelſtthor bierfelbft, eine Quantität ‚guter 


Roggenkleye, in Kleinen Parthien, etwas Stelm und Fußmehl, ferner: auss 
rangirte Getreldeſaͤcke, verſchie dene Inventarlenſtuͤcke, worunter: Waagen, 
Gemäße, Kornfeegen, Backbeuten rc, und einfges altes Kreuzholz, fowie eine 
bedeutende Quantität alter Meplfaßr Bände, öffenclich gegen glelch baare Ber 
zahlung am ben Meiftbierenden verkauft werden. Stettin den ı6tem Januar, 
2826. Koͤnlgl. Provlaut mb Fourageamt. 


- — — ———— — — 


Golzverkauf.) 266 Stüd Eichen, welche ber Küfterey In dem Dorfe 
Woltin bey  Greifenhagen gehören, großenehells zu Nutzholz geeignet und 
zu 455 Rthlr. 18 Sur. 3 Df. abgeſchaͤtzt find, follen zum Verkauf auf dem 
Stamm an den Metfibtetenden entweder Im Ganzen oͤder In. Kaveln ausges 
boten werden. Der Tsrmin dazu fit auf ben Gen Februar d. 3, Morgens 
g Uhr, fm Kuͤſterhauſe zu Weltin anberaumt, wozu Kauflunige elugeladen 
werden. Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. Der Zw 
fehlag iſt von der Genehmigung ber Koͤnigl. Hochloͤbl. Regletung zu Siet⸗ 


tin abhängig. Friedrichswalde ben zofen Januar 1826. 
Koͤnigl. Domalnen ⸗ Intendantur⸗ Amt. Zimmermann. 


——— — — — 


Verpachtung.) Da bie Verpachtung des unter rltterſchaftlicher Ver⸗ 
waltung ſtehenden Guts Alt Storckow bei Norenberg zu Johann d. J. wicht 
zu Stande gefommen iſt, fo ſoll ſolche hoͤdern Verfügungen gemaͤß, von Ma⸗ 
rien 1926 bis dahin 1829 geſchehen; Id) habe Daher ven Pant Lleitatlons⸗ 
dermin auf den eten Februar 1826, Vormittags 10 Uhr in Alt⸗Storckow an 
gefeßt, und lade cautionsfähige Pachiluſtige biezu mit dein Bemerken ein, daß 


die, Der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen, im Termine bekannt 


gemacht werden ſollen. Glambeck bei Reetz den ſen November 1825. 
Neumärkfcher Ritterſchaftsrath Arnswaldſchen Departements: 
Ä von. Mellentbin. " 





Gu verpschten.) Das adeliche Gut Horſt am Woltſchwlu wiſchen 
Daber, Frelenwalde, Labes und Wangerin belegen, ſoll am note Februat 
d. 3, Vormittags 10 Uhr, auf dem herrſchaftl. Hofe zu Hotſt auf 5 Jahre / 
von Marien 1826 bis 1829, verpachtet werden. Das Gut iſt ohne Inven⸗ 
tarfum und koönnen die Bedingungen ben uns und dem Buͤrgermeiſtet 
Schmidt zu Daber jederzeit nechgeſehen, für die Sicherhelt des Gebote * 

| muͤ 
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. \ er ; J : " 
müffen im Termin 300 Rthlr. deponirt werber. Maſſow den gtm Januar 
1826. Das Parrimonialgericht zu Hof. 


— a 


(Butsverkauf.) . Das dem Gursbefiger Gottlob Frledrich Wilhelm 
Waldemann gehoͤrige, im Naugatdtſchen Kreſſe von Hinterpommern belegene 
adeliche Allodial⸗Sut Fanger, welches gerichtlich auf 9242 Neffe. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, foll auf Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, im 
Wege der Erecutlon zur Subfaftation geftellt werden, und find zu diefem 
Zwed bie Lichtationstermine in dem König. Dber-Landesgericht auf ven 18ten 
October 1825, den 17ten Januar 1826 und den ı8ten April 1826, Vormit⸗ 
tags um 1a Uhr, vor dem Herrn OberLandesgerichtsratg Renz angefrät. Alle - 
Diejenigen, welche dieſes Allodial⸗Gut zu kaufen geneigt und ſolches annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermoͤgend ſind, werden hlerdurch aufgefordert, ſich entweder 
perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige, mit gebörfger Juformatlon verfehene 
Bevollmächtigte auf dem Könfgl. Dber:Landesgericht, vor. dem genannten 
Herrn Deputirten elnzufinden und ihre Gebote abzugeben. Der legte Die 
fungstermin {ft dergeftalt peremtorifch, daß auf Dir, nach) demfelben eingehen» 
ben Gebote nicht ‚welter geadhtet, fondern dem Befinden nach, ber Zufchlag 
des adelichen Allodial-Gurs Fanger dem Melfibietenden, nach erfolgter Ein 
willlgung der Intereſſenten, ertheilt werben wird, Infofern nicht gefegliche Ber 
ſtimmungen ein anderes nothwendig machen. Die Tare und die von dem 
Ertraßenten aufgeftellten DBerfaufsbedingungen ‚können in der Megiffcatur des 
blefigen Koͤnigl. DbersLandesgerichra näher eingefehen werden. Stettin den 
ı9ten May 1825. Könfgl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 





Su verkaufen.) Auf den Antrag eines elingetragenen Glaͤublgers, for 
die in dem adffchen Gute Maldewin, Regenwalder Kreiſe, belegene Waſſer⸗ 
müßfe nebſt Zubehör, mit der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare von 
2485 Rthlr. 10 Sgr. oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Die beis 
den erften Termine auf den ı8ten Januar und ı3ten März Eunftigen Jah⸗ 
es In der Wohnung des Berichispalters, ber letztere aber, welcher peremtos 
riſch iſt, auf den 18ten May a. ſ. in der Gerichts ſtube zu Maldewlu anberaumt 
worden, wozu Kaufliebhaber, die dergleichen Grundſtuͤcke zu beſitzen faͤhlg und 
zu bezahlen vermögend find, hlemit eingeladen werden, ſich In biefem Ter⸗ 
min einzufinden, {fr Gebot abzugeben, und unter den geſetzlichen Modalitäten, 
des Zufchlages zu gemärtigen. Maugard- ben 4ten Movember 1825. | 


Das Abelih von Denisfhe Pattlmonlalgericht zu Malderfn. 
(Zu 


| BE Gr 
Gu verkaufen.) : Auf ben. Antrag eines Gtäublgers, fol ber den 
Bauer Johann Gotifried Kindſchen Eheleuten gehörige, zu Bahrenbruch ges 
legene Ertpachtsbanerhof, wozu 49 Magdeb. Morgen Ader, ı9 Magdeb, 
Morg. Wiefen, 2 Magdeb. Morgen Hütung und 7 Magdeb Morgen Ficht⸗ 
waldung gehören, defien Ertragswerth auf 1130 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden dffenslich 
verkauft werden. Zur Lichtation iſt der einzige Termin auf den eefien März 
1826, des Bormirtags um ro Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein in 
Bahrenbruch angefegt worten.- Zu demfelben werden Kaufliebhaber mic bem _ 
Bemerken eingeladen, daß die Tre in unſerer Regiftrarur eingefrhen wer⸗ 
den kann, Colbatz den -agfien December 1825. 
Königt. Preuß Pommerfches Juſtlzamt Friedrichswalde. 


Gu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol ber, ben Bauer 
Friedrich Wendlandſchen Epeleuten zugehoͤrige, zu Wöltersdorf gelegene Erb⸗ 
pachtsbauerhof Nummer 19, wozu 105 Magdeb. Morgen Ader, 5 Magbeb. 
Morgen Wiefen, 75 Magdeb. Morgen Weide und efn Anıhell an ber 
Dorfsheide gehören, deſſen Ertragswerch auf 1760 Rthlr. abgeichagt wors 
ben, im Wege einer nothwendigen Subfaftarion am ben Meiftbietenden 
Öffentlich verkaufe werben. Zur Lickcation in der einzige Termin auf den ezften 
März’ 1826, des Vormittags zo Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bobenfkehr 
in Woltersdorf angefegt worden. Zu demfelben werde Kaufliebpäber mit 
beim Bemerken eingefaden,' daß die Tare in unferer Megifirarur eingeſeh 
werden kann. Eolbag den zoſten December 1895- ! 

J Koͤnlgl. Preuß. Pommerſches Juſtlzamt. 











Worladung.) Bon dem Königlichen OberLandesgerichte von Pot. 
mern in Stettin ift auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger über bie Im 
Wege der Erecution zus Subhaſtatlon geftellten, der Wittwe und den Erben 
Des Amtsraths Eonräht gehörigen, im Borden:Kreife von Hinterpommern 
belegenen Güter Elvershagen cum pertinentus, Louffenhoff und Liebenthah, 
Obernhagen, Niederhagen, Earnitz und Klein Rabdor, wegen zu beſorgender 
Unzulaͤnglichlelt ber Fünftigen KRaufgelder, zur Befrfedigung der eingetragenen 
Glaͤublger, der Liquidations Prozeß am ıften September d. 3. eröffnet, und 
ein General Hqufdationstermin auf dem 14ten März 1826, Vormittags um 
- 10 Wr, auf dem Dnerfandrsgerichte Bierfeloft vor dem Herrn Odber Lan⸗ 
desgerichtsrath von Wedell angeſetzt worden. Die unbekannten Reatgläubhe 
ger, weiche am obengenankten Gütern und dem Kaufgeldern für biefelben Um 
fprüche di Gaben glauben, werden vorgeladen ‚ in dieſem Termine —5 





13) 


oder durch Bevolmaͤchtigte, wozu nen von dien diefigen Juſttz · Commlffa⸗ 
tlen, der Eriminalrath Schmeling, Juſtiztath Calo, Juſtiz Commiffarius Krür 
ger, Jaſtiz-Tommifſarlus Böhmer und Juſtiz Commiſfarius Cosmar vorge⸗ 
ſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf ſich 
ſelche gründen, vorzulegen, und ſodann fernere Verfuͤgung, bei ihrem Aus 
bleiben aber zu erwarten, daß fie.mie ihren an jene Suter und den Kauf: 
geldern für dieſelben habenden UAnfprüchen ausgefchloffen, und f£nen Damit 
ſowohl gegen die Käufer derfelben als gegen die übrigen Glaͤnbiger, unter 
xw⸗Ache das Koufgeld vertheift werden wird, ein ewiges Silllſchweigen auf 
erlegt werden fol. Stettin den zten November 18925. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Vommern, 


———— ———— 


(Waruungs Anzeige.) Ein Kolonliſt aus dem Amtsdorfe Morltzfelde 
ft, wegen vierter einfacher Holzentwendung, mit vlerwoͤchentlicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe belegt, und in die Koften der Unterfuchung verurtheile worden. Cok 
batz den 2eſten December 1805. | 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtlzamt Friedrichswald⸗. 


— — —— — 
Privat-Anzeigen. 


Bekanntmachung) Um eine gruͤndliche Ueberſicht Bes Nachlaßver⸗ 
mögens meines: im Auguft d. 3. zu Ballenberg bef Belgard verſtorbenen 
Vaters, des Rittmeiſters Ernſt von Borde auf Bernsdorff, Regenwalder 
Kreiſes zu erlangen und aus andern dringenden Gruͤnden fehe ich mich ge⸗ 
noͤthigt, alle diejenigen, weiche irgend eine mir noch nicht gemeldete Forde— 
zung an diefen Nachlaß zu haben vermeinen, hlerdurch aufzufordern und zu 
erfuchen, dDre Anſprache unter Belbringung rechtsguͤltiger Belege, perſonlich 
oder ſchtifilich meinen DBaterbruder, dem Herrn Unton von Borde zu Bals 
fanz bei Bärwalde fr Pommern, bis fpäteftens Ausgang Febtuar 1826, an 
zelgen zu wollen und demnach melne bafdige weltere Erklärung darüber zu 
gewaͤrtſgen. Wer ſich jedoch nicht gehörig Fegftimfeen kann, oder ſpaͤter als 
längften® den ıften Mär; melden follte, hat vor mir keine . Berüdfichtfgung 
feiner. Eingabe zw erwarten und ſich damit fur an die Nachlaßmaſſe zu dal 


ten, Tu bei Belgard den a5flen December 1825. 
Woldiſch⸗Tychow bei Belgar sn — Kae, 











(Bekanntmachung) Aof dem Gute Korckenhagen bel Maſſow wird 


“uf Marien 1826, gegen ein jaͤhrliches Einkommen von 200 Rthir., — 





. | (10 )- i 
fchläter Brenner, der von Ertoffeln zu brennen verfteht, verlangt. Auch iſt 
die bedeutende Flſcherey auf dem Hiefigen Gute in Pacht zu überlaffen. 
Weshalb ſich saugliche „Subjects dazu dei —— 7: koͤnnen. 
Dre e. 





(Bekanntmachung) Ein tuͤchtiger mit guten Zeugniſſen verſehener 
unverdeitatheter Gärtner, kann jest gleich oder gegen Marlen einen guten 
Dienft erhalten. Das Naͤhere hierüber iſt bei Dem Kaufmann Herrn ©. 3. 
Tiede In Stettin zu erfahren. - 


— —— — ———— 


Gu verpachten.) Das Gut Cartlow, Camminer Kreiſes, zwiſchen dem 
Städten Wollin und Cammin belegen, mit einem geräumigen mafliven Wohn 
hauſe, guten Mirhfhafrsgebäuden und daran gelegenen 114 Morgen großeh 
Garten und 64 Morgen Wurthland verſehen, ift völlig feparire und entpalt 
circa 1000 Morgen Acker, über 600 Morgen Miefen, goo Morgen Hufung, 
von der noch ein großer Thell zu euftioiten if, aud) an 1200 M. Morgen 
Wald hůtung mit nahrhafter Bruchwelde. Zu Srinftatis 1826 wird es pacht⸗ 
108, daher  Pachrliebhaber fi) bet mie melben konnen. Gr.Weckow bey 
Wollin in Hinterpommern den zaften September 1825. — , 

u | v. Berg, Praͤlat. 


una) 


@u verpachten.) Der Here Freyherr von Malgapn Graf von Pleſſen— 
als Befiger des Guts Cummerow, ift gewilliget, die Fiſcherey in ihren bir 
herigen Grenzen in dem zu Cummerow gehörigen Ser, welche Nichaells 

- 1816 aus der Pacht fällt, aufs neue, von Michaelis 1826 bis Michaells 
1838, auf 6 Jadre zu verpachten. Hierzu iſt ein Termin auf den 2zften de 
bruar 1826, Vormittags um ro Uhr, In dem hleſigen Wirthfchaftshauft aw 
gefegt, zu welchem Pochtluſtige Hiermit eingeladen werben, “und hat ber nd 
zur Erwerbung Diefer Pachtung qualifichende Meiftbietende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Die naͤberen Bedingungen find ſowohl hler als auch bey dem Um 
tergelchneten in Ivenack zu erfahren. Cummerow bey Demmin den eöften 
Movember i8e5- Simmel, in Auftrag 


— — 


Zu verpachten.) Das unter landſchaftlicher Sequeftrarfon ſtehende 
Gut Seine, Phrlher Krelſes, ſoll von Johannis 1816 ab, an ben Meiſtbleten⸗ 
dem verpachtet werden. Es ſtebt hiezu efn Bletungsterwin auf den 20 en 
Januar 1826 in Leine an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken —— 


** 






eo. 
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h) 





— 


⸗ 





Cır ) 
faden werben, daß die Bedingungen bei Unterzeichnetem und fr Leine ein⸗ 


zuſehen find. Kluͤcken bei Boris ben esften December 1825. Ä 
v. Plög, Land ſchafts · Deputlrter. 





Gu verpachten.) Das zum Nachlaß bes Erbpaͤchter Kraͤhahn gehoͤrige, 
ſm Amte Carzlg belegene Erbpachts⸗Vorwerk Herzfelde, ſoll auf den Antrag 
der Erben reſpective auf zZ oder auf 6 Jahre, von Marien 1826 ab, öffent 
fi; meiſtbietend verpachtet werden, und idy habe in Gefolge des mir des— 
halb erthellten Auftrages hlerzu einen Termin auf den ıften Februar 1826, 
Vormittags ro Uhr, hleſelbſt in meiner Behaufung anberaumt, zw. wekhem 
ich Pachtluſtige Hierdburdy mic dem Eroͤffnen einfade, daß jeder Bletende 
eine Kaution von 300 Rthlr. in Staatsſchuldſchelnen oder anderen fichern 
Documenten beftellen muß, und daß der Zuſchlag von der Genehmigung des 
Konigl. Hochlobl. Pupillen-Eollegit zu Frankfurth abhaͤngiz gemacht wird. 
Soldin den erften December 1825. Der Sufijammmann Voitus. 





(Zw verpachten.) Die Brennerel md der Krug ſollen von Marie 
1826 ab, auf ein oder mehrere Jahre, melſtbletend verpachter. werden; und 
iſt hiezu ein. Termin auf den ıften März 1886, hier Im Orte angelegt won 
ben. · Die Pachtbedingungen find jeder Zeit bei mir einzufeßen. Dir Lige 
an der Straße nach Stertin, und die zweckmaͤßige Einrichtung der Gebäude, 


begünftigen dies Unternehmen fer. Unhelm den 28ſten December 1825. 
| Trofchel. 





Gu verpachten.) Die, unter Landſch. Sequeſtration ſtehenden, fm 
Saatziger Kreiſe belegenen Uchtenhagenſchen Guͤter, das Schloßgut, die 
Altſtadt und das Berggut genannt, werden auf Marien d. J. pachtlos, 
und follen von ba ab, nach) ber Verfügung ber Königl. Landichafrs.Deyar- 
tements⸗Dlrectlen zu Stargard, von neuem auf z oder 6 Jadhre, an den 
Meiſthletenden verpachtet werden, Es ſteht hiezu ein Termin auf den 6ren 
Februar d. J., Bormittags um 9 Uhr, In der dortigen Predigerwohnung 
anz wozu zahlungsfählge Pachrliebpaber mit dem Bemerken eingeladen wer, 
den, daß von-jedem Meiftbierendbleibenden, zur Sicherheit der Landſchaft, 
In dem Termine gleich 150 Rehlr. deponiert werden muüffen, die demnaͤchſt 
auf den zu lelftenden Vorſtand angerechnet werden follen. Die Padhr-An 
fchläge und Bedingungen, find bei dem Unterſchriebenen einzuſehen. Ma 

‚ tenhagen bei Freyenwalde den 6ten Januat 1826. 


YD. v. Wedell, Landſch. Sequeftrations. Commiſſ. @ 
4 , * u 
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(m) 

Zu verkaufen.) Die alldler zu Treptow a. d. Tollenfe belegene hol⸗ 
fändifche Wind muͤhle worin ein Weltzen⸗ Roggen: und Graupengang ; des⸗ 
gleichen die dazu gehörige Roßmuͤhle mit einem Roggengang, ein maſſides 
Wohnhaus, hinreichende Stallgebaͤude, Garten und Wiefenplag, follen au 
freier Haud worfauft werden. Kaußlebhaber fönnen ſich bei dem Kaufmann 
Keuter‘ alihier melden. Bemerkt wird, daß ein Theil bes Kaufgeldes In den 
erwäßnten Gebäuden ſtehen bleiben ann. | 


— — — — 


Schaafe · Verkauf.) Drey Hundert Stück veredelte Mutterſchacſe 
ſind von jetzt au auf dein Gute Sallentlu bey Stargard in Pommern zu 
verkaufen, und nad) ber MWollfhur in Empfang zu nehmen. 


— — 


Tragende oldenburger Ferſen, ein oldenburger Bulle, auch einfge Landkuͤhe 
find verfäuflich anf dem herrſchaftlichen Hofe zu Clebow bey Grelfenhagen. 


— — 


Der Verkäufer einer faft ganz neuen Scheffelblaſe mit Maiſchwaͤrmet 
und Schlange, welche unmittelbar aus der. Maifche einen ſtarken Btaum⸗ 
wein llefern, iſt beh dem Küpferfchmide Gehrke iu Stargard und ber 
mngs Erpebition in Stettin zu erfragen. 


re 


Neuen hollaͤndiſchen Voll- und Iblenherlng in ſchoner Qualität haben 
wir in kleinen Driginalgebinden in 24 Tonnen zu billigen Preifen zu ver au⸗ 
fen, desglelchen bei Poͤſten mid einzelnen Tonnen holland. Voll⸗ unde Ihlen⸗ 
hering, ſchottſchen, großen Berger und Küftenhering. Stettin. den aſten 








Mo. 3. 
Deffentlider Anseiger, 


sum Amtsblaft No, 
Stettin, ben 28. Januar 1826. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Berichtliche Dorladung) - Don denen zu unferm Jurisdictions ⸗Be⸗ 
zirk gehörigen, im Amte Wollin belegenen Dörfern Pritter, Ktüs, Langens 
tiefe, Oſtſwine und dem fogenannten Dfterhafen oder Dfterort, foll das 
Hypothekenbuch auf den Grund ber in der Regiftratur vorhandenen und dem 
von den Beſitzern ber Grundſtücke elnzuzlehenden Nachrichten regulist wers 
ben; diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermelnen und Ihrer 
Forderung die mit der ingroffarion verbundenen Borzugsrechte zu verfchafs 
fen denken, haben fich binnen 3 Monaten und fpäteftens am ıften April 
k. %. bei uns zu melden und ihre etwanfgen Anfprüche näßer anzugeben, 
toldrfgenfaus fie ihre Rechte gegen den zten, deſſen Anfpruch eingetzagen iſt, 
nicht ausüben Fönnen, fondern jedenfalls mit ihren Forderungen ben enges 
tragenen Pöften nachſtehen müffen. Swinemünde den 10. December 1825. 

Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 











(Zu verpachten.) Das adeliche Gut KHorft am Woltſchwin zwiſchen 


Daber, Freienwalde, Labes und Wangerin belegen, ſoll am roten Februar 
d. J. Bormittags 10 Uhr, auf dem herrſchaftl. Hofe zu Horft auf 3 Zahre, 
von Marien 1826 bis 1829, verpachtet werden. Das Gut iſt ohne Inven⸗ 
tatium und Eönnen die Bedingungen ben uns und dem Buͤrgermeiſter 
Schmidt zu Daber jederzeit nachgefehen, für die Sicherheit des Gebots aber 
müffen im Termin z00 Rthlr. Deponirt werben. Maſſow den gten Januar 
1826. Das Patrimonialgericht zu Horft. 


Gu verpachten.) Es folleu bie zu Trinltatis kuͤnftigen Jahres pacht⸗ 


[08 werdenden Kirchen: und Hofpital-Aecker anderweitig auf 6 Jahre meift 
bietend verpachtet werden. Mir haben bazu einen Termin auf ben britten 
Bebruar d. J. Vormlitags um 9 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, 
woſelbſt auch die Bedingungen, welche der Verpachtung zum Grunde gelegt 
worden find und zwar in ‚dem daſeloͤſt beſindlichen Polizel-Geſchaͤfts zimmer 
einzufehen find. Garh ben ıgten Januar 1826. Der Magtjirar. 
(Fu verkaufen.) Auf den Antrag ein:s Gläubigers, follen die den Muͤh⸗ 
Iendefiger Johann Friedrih Siewertſchen Eheleuten zugehörigen, gu Neumark 


belegenen Grundſtuͤcke, als: 7 
ı) eine Erbpacheswindmügfe, deren Materialwerth auf 1624 Rehlr. 3 


—9 
‚} 
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3 Pf. abgefhäge worden ift, und wozu außer der Berechtigung zu beim 
nöthigen freien Brennholz, aus der Königl. Muͤhlenbekſchen Forft 42 
Magdeburger Morgen Acer und ıo Magdeburger Morgen Wiefen a 
hören, welche nach dem Ertragswerth auf 1464 Rıble. abgefhägt wor 

+ den find, 

2) 98 Magdeburger Morgen 74 DXuthen abgeholztes Forfiland, zwiſchen 
Meumarf und dem Vorwerk Glien beiegen, welche zu Erbpachtsrechten 
befeifen werden, und auf Bo2 Rihlr. nad) der Ertrags-Ermittelung 
abgefchägt find, 

ins Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiftbietenden ‚öffentlich ver⸗ 
Fauft werden. Die Bierungstermine find auf den Igten December 1825, auf 
den ı8ten Februar 1826 biefelbft, und auf den zıflen Mär; 1826 vor beim 
Herrn Aſſeſſor Bodenftein in Neumark, wovon der legte peremtorifch, angelegt 
soorden. Zu bemfelben werten Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Zaren fo wie eine überfichtliche Befchreibung der Nugungen und Abs 
gaben an Stelle der Ertragsrare der Mühte, welche fidy nicht ermicteln laffen, 
im unferer Regiſtratur eingefehen werden, koͤnnen. Colbak, den 26ſten Sep⸗ 
tember 1825. Königl. Preuß. Pommerſches Zufizamt. 

(Su verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers foll 
bas dem Schußmachermeifter Earl Teßmer ‚gehörige, zu Regenwalde gelegene 
Wohnhaus nebſt einem dazu gehörigen Erbpachts⸗Kaͤmmereyn/⸗Garten, zu 
402 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. taxiri, No. 130 des Hypothekenbuchs der Stadt 
Regenwalde, den ızten März d. 3. auf der Gerichtsftube zu Regeuwaloe 
öffentlich melfibietend verkauft werden, und laden wir dazu Kaufufilge und 
Beſitzfaͤhlge Hiermit eln. Plathe den Aten Januar 18286 

Köntgl. Preuß. Stadtgericht Regenmwalbe. 


Privat-Anzeigen. 
Bekanntmachung.) Um elne gruͤndliche Ueberſicht des Nachlaßvet⸗ 

mögens meines im Auguſt d. J. zu Ballenberg bei Belgard verſtorbenen 
Vaters, des Rittmeiſters Ernſt von Borcke auf Bernsderff, Regenwaldet 
Kreiſes, zu erlangen und aus andern dringenden Gründen ſehe Ih mid ge 
noͤthigt, alle Diejenigen, welche frgend eine mir noch nicht gemeldete Forder 
zung an diefen Nachlaß zu haben vermeinen, hlerdurch aufzuforbern und zu 
erſuchen, ihre Anſpruͤche unter Belbringung rechtsgühiger Belege, perſon 
oder ſchriftlich melnem Vaterbruder, dem Herrn Anton von VBorde zu Bal⸗ 
fanz bei Baͤtwalde in Pommern, bis ſpaͤteſtens Ausgang Febtuar 1826, AM 
zelgen zu wollen und demnach meine baldige weltere Erklärung darüber zu 
gemwärtigen. Wer fih jedoch nicht gedoͤrlg legitſmiren kann, oder fpäter als 


längftens den ıftlen März melden follte, hat von mir keine ey ie 
E — eine 


* 





(1) — 
feiner Eingabe zu erwarten und ſich damlt nur an bie Nachlaßmaſſe zu Hat. 


ten. Woldiſch⸗Tychow bei Delgard den agften December 1825. 
Theodor von Borcke. 


(Befanntmachung.) _ Es mid von der unterzeichneten Gemeine ein 
Eubjeer, welcher den Poften als Vorſaͤnger und Schechter, aber auch zu: 
glelch der Stelle eines Lehrers der Jugend vorjuftehen Im Stande-Ift, ge 
wünfcht. Es jind erforderlich: | 

a) Staatsbuͤrgerrecht. 
b) Zeugniß der Qualification zum Lehrer von Einer Koͤnlgl. Preuß. 
Oberbehoͤrde. | 

> Zeugniß der Quallfication zum Schechten vom Obertabfner. 

d) Atteſt über den unbefchoftenen Lebenswandel. 


Diefer Poften wird jaͤhrlich mit 6o Rıffr. von der Gemeine befolder und . 


find 40 Rthlr. Mebeneinkünfte.- Dazu wird freies Effen und Trinken 98: 
reicht. Ferner wird eine Wohnung, in welcher zugleich Schule gehalten und 
der nötige Feuerungsbedarf gegeben. Diejenigen, welche die noͤthlgen 


Kenatnlffe und Faͤhlgkelten befigen und. diefen Poſten annehmen wollen, da. 


ben ſich in portofrelen Briefen bei Unterfchrlebenem zu melden. Naugardt den 
17. Januar 18:6. Im Namen der tfraslichihen Gemeine hieſelbſt. 
; Lewin Iſaac Afcher, Vorſteher. 


Schiffsverkauf.) Das Jachtfchiff . Carofine, 26 neue Laſten groß, 
‚welches im Jahr 1828 Hier faſt gang neu aufgezimmert ift, foll aus freier 
Hand verkauft werden. Liebhaber melden ſich bei dem Schiffer W. . 
Gaͤde In Anclam. 


— —————— nn 

Gu verpachten.) Die, unter Landſch. Sequeſtratlon ſtehenden, im 
Saatzlger· Kreife belegenen Uchtenhagenſchen Guͤter, das Schloßgut, die 
Auſſtadt und das Derggut genannt, werben auf Marfen d. J. pachtlos, 
und follen von da ab, nach der DBerfügling ber Könfgl. Landſchafts Depar⸗ 
tements-Dfrectlon zu Gtargard, von neuem auf 3 oder 6 Jahre, an bin 
Meiſtbletenden verpachtet werden. Es ſteht hlezu ein Termin auf den Gten 
Februar d. J., Vormittags um g hr, im der dortlgen Predigerwohnung 
an; wozu zahlungsfähige Pachrliebhaber mic dem Bemerken eingeladen wer, 
den, daß von jedem Meifibietendbleibenden, zur Sicyerpeit der Landfchaft, 
In dem Termine gleich 150 Rihir. deponire werden müffen, die demnächft 
auf den zu Teiftenden Vorſtand angerechnet werden follen. ° Die. Padır. Ans 


fhläge und Bedingungen, find bei dem Lnterfchriebenen einzuſehen. Ma | 
rlenhagen bei Fteyenwalde Ben Gten Januar 1826. 
MD. v. Widell, Landſch. Se queſtratlone Commiſſ. on 


— — — 
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Bu verpahten) Das in landſchaftlicher Sequeftration befindiihe, 

im Samminer Rreife belegene Gut Luͤtkenhagen, ſoll auf drey nacheinander 

folgende Jahre In Termino ben gten Sesruar c. in Luͤtkenhagen am ben 

Meifibletenden verpachtet werden. Yagel. bei Srelffenberg a. d. R. den 
16. Januar 1826. v. Petersdorff, 
i landſchaftlicher Sequeſtrations Commiſſarlus. 


ee — — — — 
Gu verkaufen.) Veraͤnderungshalber ift das, £ Meile von Wolliu im 
- Molliner Kreife belegene und ganz feparftte Erbpachts ⸗Vorwerk Klein Modrab, 
mit beftellter Winterfaat, mit oder auch ohne Inventarium, aus feeler Hand 
zu Marien k. 3. zu verfaufen, wozu Kaufluftige hiedurch eingeladen werben. 
Zum Vorwerk gehören 450 Morgen. Diejenigen, welche dieſes Dorwerf zu 
faufen wünfchen, können zu jeder Zeit daſſelbe In Augenfchein nehmen, del 
dem Unterzeichneten bie Bedingungen erfahren, und mie (hm in Unterhand⸗ 
fung treten. Auch iſt mit oder auch ohne dem Vorwerk ein Halbbauerhof, 
56 Morgen 69 DRutpen Fläche eurhaltend und eine Wilefe:von 95 Mor 
gen 55 DRurpen zu verkaufen, Klein Modrag am gıften December 1825. 
Oeſter reich. 


Zu verkaufen) Mein allhler in der gouffenftraße fub No. 255 ber 
fegenes Wohnhaus, 4 Stuben, 4 Kammern und ı Küche enthaltend, mit 
dazu gehörigem Hofraum und dafinter belegenem Garten, bin Id) willeus/ 
aus freyer Hand an Mehrſtbietende zu verfaufen. Kaufluſtige werden denn 
nach erfucht, ſich am ıflen März d. 3. ben mir einzufinden und Ihre Gebote 
abzugeben, ba beun ber Mehrſtbletende ben einem annehmlichen Gebote des 
Zuſchlages gu gewärtigen hat. Die Verkaufsbedingungen £önnen bey mir zu 
jeder Zeit eingefehen werben. Labes den zıflen Januar 1826. 

Derwittwete Barones von Tumpling. 


er 
—Berkauf von Zuchtſtoͤhren. 
Auf der Stammfchäferen zu Gleſenbrůgge bey Soldin 1.D. Fr. werden 
vom ıften März d- 3. an, wiederum Zuchtſtoͤhre verkauft. Gieſenbtuͤgge den 
goften Januar 1826. Ä Der Amtsratp Pain. 


Tragende oldendurger Serfen, efn oldenburger Bulle, auch einig: Landkuͤhe, 

find verfäuflich auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Clebow bey Grelfenhagen. 
Auf dem Gute Fürftenflag bei Gollnow find einige 1000 Eentner Heu 
zu verkaufen. Das Heu (ft von vorpüglicher Güte und zu .Sihaaf: mad 
Pferdefuiter gleich brauchbar. Das Heu iſt an Ort und Stille zu beſehen 
und Unterzeichneter glebt naͤhere Auskunft. 
Mücke, Foͤrſter zu Fuͤrſtenſſag. 








Ne. 4 
Deffentlider Anzeiger, 
| — zum Amtsblatt No6 \ 
Stettin, den 4 Februar 1826 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Bekannemschung.) Nach höherer Beftimmung des Könfgl. Body 
laͤblichen Ober Bergamts zu Berlin find die Preife ſaͤmmtlicher Gamichen, 
und die der Grapen alter Form bedeutend ermäßigt, auch jegt unfere Bar 








ftände von, nur ausſchlleßlich, ſchleſiſchen Zayn⸗, Ned, Bands und Bolzenei⸗ 


fen, und allen uͤbrigen Gattungen, flahen Stab» und Quabratelfen vom 
ganz vorzüglicher Schmiedung, und in beliebiger Quantität zu den fefifte 
benden Preifen bei uns zu haben. Stettin am ıflen Januar 1886, 
Könfgl. Haupt Elfen: Magazin. 
Gekanntmachung.) Auf Antrag einzelner Intereſſenten Ift die Sepa⸗ 
ration der fogenannten hohen Helde im Regenwalder Kreife eingeleitet, und 
von der Königl. General Commiffion zu Stargard den unterfchrirbenen Com⸗ 
miffarien übertragen worden. Es werden in Folge deffen alle erwanigen un« 
bekannten Sntereffenten vorgeladen, in dem auf den ofen März d.% fa 
dem Haufe des Gaſtwirth Dräger zu Labes angefegten Termin Bormittags 
ıp Uhr, zu erfchefnen, und Ihre Rechte anzumelden, und auszuführen, mwidri 
genfalls die Nichterfchelnenden die Auselnanderfegung gegen ſich gelten-Taf 


fen müffen, und mie kelnen Einwendungen dagegen werden gehört werben; 


Labes und Schivelbein den eten Januar 1826. | 
Der Kreis AuftipCommiffarius Der Oeconomie Commiſſarlus 
Borne. Rohlwes. 


GBekanntmachung.) Blrkene Leiter Baͤume und Deichſeln ſind in 
beſter Qualicäe in Wolffshorft beim Stabtförfter Megow gegen Erfegung 
der Sorfitare pro 25. II. Claſſe, anf Affignatlon vom Unterichriebenen, zu 
haben. Nach Verlauf des Winters, fobald der Wafferrcansport geſchehen 
Fann, find ſoiche hler in Stettin vom Holzhofe zu erhalten. Stettin den. 
- zoflen Kanuar 1826. Die DeconomierDeputation. Friderici. 


Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Stäubfgers foll der, den Bauer 
Friedrich Wendlandſchen Eheleuten zugehörige, zu Wolters dorf gelegene Erbs 
pachrebauerhof Nummer 19, wozu ı25 Magdeb. Morgen Uder, 5 Magbeb. 
Morgen Wiefen, 75 Magdeb. Morgen Melde und ein Antheil an der 


Dorfshelde gehören, deſſen Ertragswerth auf 1760 Neffe. ——— 
ende 


den, im Arge einer notpwenbigen Subpaftatton an den ee P 


(18) 
affentlich verkauft werden. Zur Lleltatlon iſt ber einzige Termin auf den ezften 
März 1826, bes Vormittags 10 Uhr, vor dem Herren Aſſeſſor Bodenſtein 
in Woltersdorf angefegt worben. Zu bdemfelben werben Kaufliebhaber mit 
dem Demerken eingeladen, daß die Tare in unferer Reglſtratur eingefehen 
- werben kaun. Colbatz den zoften December 1825. 

ee Koͤnigl. Preuß. Pommetrſches Zuftlzamt. 


Drivat:Anzeigen 
Stettin den zoften Januar 1826. 

Um unfer Lager ſobald als möglich zu räumen, verkaufen wie jegt alle 
Sorten frangdfifche, fpantfche, italientfche, Rhein⸗ und Mofelmeine, weißen 
. Nordamertcanifchen, Leward., f. Jamatca-Rumm, frangöf. ztel Sptiet, Franp 
branntwein, und alten Cognac in Gefäßen und einzelnen Boutelllen, fo wie 

auch feines Provener-Del in Glaͤſern zu bedeutend herabgefetzten 
Preifen. Herberg & Hennig. 
(Befauntmachung.) Ein Ziegler, der vorzüglich mit Torf zu brennen 
verſtedt, und Zeugniß feines Wohlverhaftens vorzeigen kann, kann fogleld) 

ein Unterfommen bei Unterzeichnetem finden. Milchow bey Cammin den 
» »sften Januar 1826. g. Mengdebl, Sursbefiger. 
Gekanntmachung.) Auf dem Gute Korckenhagen bei Maſſow wird 
auf Marien 1826, gegen eln jaͤhrliches Einkommen von 2oo Rıpk., ein ge⸗ 
ehickter Brenner, der von Ertoffeln zu brennen verfteht, verlangt. Aud) ı 

e bedeutende Fifcheren auf dem Hiefigen Gute In Pacht zu überlafen. 

Weshalb ſich taugliche Subjecte dazu bei Unterzeichnetem melden können. 
Br | Brefdbe 
(Anzeige.)- Den fämmtlichen Herrn Schäferefbefigern, welche mic) mit 
. Beftellung von Zuchrböcden beehrt haben, zeige ich veriprochenermaßen erge 
benft an, daß Diele, von heute an, zur Auswahl, bereit ſtehen. Ples be 
Friedland in Mecklenburg den 22. Januar 1826. R. 9. Runge 
(Anzeige) Eine Eleine Mopepündin: hat ſich vor einfgen Tagen / auf 
dem Eife, nach dem Oderkruge zu, verlaufen. Wer dleſelbe oberhalb. ber 
Schuhſtraße No. 625, zwel Treppen hoch, abliefert, erpait eine Belehnung 
Quluction.) Es foll am Mittwoch den Bten Februar Morgens UM 
10 Uhr, auf der Meptunusmühle, gegen Pommeransdorf belegen, eine Pottte 
| — moͤlliger guter Wrack und Schaaidretter, Schaalen und Abſchuitte In 
avellngen an den Meiſtbieteaden gegen gleich baare Zahlung oöͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. 
Schiffoverkauf.) Das Jachtſchlff Caroline, 26 neue ef SER 
’ werche⸗ 





r' 
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twelches Im Jahr 1822 Hier fat ganz neu aufgesimmert tft, ſoll aus frefer . | 


Band verfauft werben. Liebhaber melden ſich bei dem Schiffer W. &. 
Gaͤde in Undem. — Pe 


(Su verpachten) Das den Eıben der Frau Majorin v. Mennerfelbe 
zugehörige, eine Meile von Stettin beiegene Erbpachts⸗Vorwerk Neupauf, 
don 662 M. Morgen 80 DRurthen, und der Dazu gehörige Krug Huͤnds. 
fored, mit 55 M. Morgen 47 Ruten, foll von Trinftaris 1826 bis dahin 
1829 anderweitig verpachtet werden. Am Auftrage der genannten Erben 
dabe ich hlezu einen Termin auf den ı7ten Februar d. J, Vormittags um 
20 Uhr, in meiner Wohnung angeſetzt, wozu ic) Pachtluſtige hledurch ein⸗ 

lade. Die Bedingungen konnen vorher bey mir eingefehen werden. 
Ä Der Juſtizrath Bauch, Kuhſtraße No. 375- In Stettin. 


Su verpachten) Das in landſchaftlicher Sequeſtratlon befindliche, 
im Cammlner Krelſe. belegene Gut Luͤtkenhagen, ſoll auf drey nadelnander 
folgende Jahre in Termino den gten Februar c. In Lütkenhagen ‘an den 
 Meifibietenden verpachtet werden. Jatzel bei Greiffenderg a. d. R. den 
16. Januar 1826, v. Peteredor ff, 
landſchaftlicher Sequeftrarions. Commiffarkue. 


Gu verpachten) Die in landſchaftlicher Sequeſtratlon befindlichen 
von Parfenowfchen Güter Muͤſſenthin, KteinsToftin, Tutow nebft Wittenwer, 
der, und der Müpfe zu Turow, follen von Trimtatis Diefes Jahres ab, zuſam⸗ 
nen, Oder auch einzeln,.auf 3 oder 6 Zahre verpachtet werden. Die Güter 
find zunaͤchſt bet Jarmen, zwiſchen Demmin und Anclam, unweit des Peenes 
Stroßms belegen. Die Pachtbedingungen find in Demmin bei dem Ger 
richts halter Heren Stadtgerlchts. Aſſeſſor Ballhorn, und in Paſewalck bei dem 
Deren Landſchafts Syndikus Keibel, einzufehen. Zur Lichtarion diefer Pach⸗ 
tungen ſteht ein Termin auf den 6ten März, Morgens 8 Uhr, in Muͤſſenthin 
an, zu dem Pachtluftige, die durch die. Befanntmachhung vom eten Novem- 
ber.a. p. ſchon vetanlaßt worden find, die Güter ‚bei der noch offnen Jahrs⸗ 
zeit zu beſichtigen, bierdurch eingeladen werden. Nadrenſee bei Stettin den 
28ſten Januar 8:6. 

- Der Landſchaftsrath v. Eſſen, als Sequeſtrations/ Commlſſ. 
Werpachtung.) Das im Belgardfchen Krelſe belegene, ı Meile von 
Polzin, 2 Meiten von Belgard, 3 Meilen von Cörkin und 4 Meilen von 
Coslin entfernte, völlig regulirte und feparirte Gut - Dahmen, wozu 1842 Mor: 
gen 102 TRurhen in drefjähriger Düngung ſtehender Acer, 44z Morgen 
15 DRurpen zwelfchnirtige Wirfen von vorzüglichem Ertrage, und 2550 


Morgen 135 uthen gute Hütung, die Benugung von 25 Büdnerwohnun 
i i gen, 


— — — — 
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‚gen, und 102 baͤuerliche Spann» und 114 dergleichen Handdienſttage gehds 
ren, foll, von Marien :diefes Jahres an, auf Leei und mehrere Jahre verpach— 
tet werden. As Beilaßſtuͤcke fönnen dem Pächter unter andern aud) 
900 Stüs In der Veredlung begriffene Schaafe mit überlaffen werben, fo 
"wie ic) aud) geneigt bin, das Feldvorwerk Sand mit 512 Morgen 19 NW 
then Ader und 43 Morgen 110 MRuthen zielfchnitiiger Wiefen, imgleichen 
Das Feldvorwerf Raaden mit 4353 Morgen 139 ORuthen Ader und 
175 Morgen 102 TDRutden zwelfchnittiger Wiefen, entweder mic dem Gute 
Dahmen zufammen oder einzeln zur Verpachtung zu ſtellen. Pachtluſtige 
lade Fi hierdurch ein, ſich Dieferwegen bei mir in portofreien Briefen, odet 
fpäteftens in dem am ıften März auf meinem Gute Dahmen bei Polen am 
gefegten Berpachtungstermine zu melden, und die Bekanntmachung der vom 
mir zu ſtellenden Bedingungen zu gewärtigen. Dahmen ben esften Januar 
826. Der Rittmeifter v. Kleiſt, 


(Zu verkaufen) Mein allhler in der Louffenftraße fub No. 255 be 
Tegenes Wohnhaus, 4 Stuben, 4 Kammern und ı Küche enthaltend, mit 
dazu gehörkgem Hofraum wud dahinter belegenem Garten, bin Ich willene, 
aus freyer Hand an Mehrfibietende zu verkaufen. Kaufluftige werden Dem 
nach erfucht, fi) am ıften März d. 3. bey mir einzufinden und Ihre Gebote 
abzugeben, ba benn der Mehrſtbletende ben einem annehmlichen Gebote des 
Zufchlages zu gewärtigen hat. Die Verfanfsbebingungen können bey mir WM 
jeder Zeit eingefehen werben. Labes den zıflen Januar 1826. 

Verwlttwete Barones von Tümpling. 


200 Schock frifches Rohr, von ausgezeichneter Güte, bie Scheven 
= Eu und drüber, im Durchmeffer Fark, ſiehen auf Ludwlgshoff IM 
erfauf. Ä 


Mo. 295. In der Nofengarten-Strafe iſt beftändfg Wild aller Urt, aus 
der erften Hand, Billig zu verkaufen." Stettin ben esften Januar 1826. 


Meuen hollaͤndiſchen Voll⸗ und Ihlendering in fchöner Qualltaͤt haben 

wir in Meinen Originaigebinden in I Tonnen zu billigen Prelfen zu verfau 

fen, desglelchen bei Poſien und einzelnen Tonnen hollaͤnd. Boll: und Aylem 

dering, fhottfchen, großen Berger und Lüftenfering. Stettin den iſten 
JZanuar 1826. Caſtner & Roſenthiſſ, Mittwochſtraße Re. 1077: 
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| | No.5. | 
Oeffentlicher Anzeiger, 
- sum Amtsblatt No, 7... . 
Stettin, den ın Februar 18826. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 
(Aufforderung.) An dem Gute Datſeckow, Rummelsburgſchen Krel⸗ 

ſes, iſt die Regulirung der guts herrlichen und baͤuerlichen Verhoͤltniſſe, ger 
maͤß dem Ediet vom ı4ten September ı811, bis zur gerichtlichen Vollzies 
dung des Rezeſſes gediehen. Da Dies Gut aber efedem von dem Geſchlecht 
derer von Maflom befeffen worden, und jeßt ein neues von Purtfammer 
Lehn für des Chriſtian von Puttkammer zu Lübben Descenden; iſt, fo wer 
ben die Lehns Berichtigte aus dieſen Famflien aufgefordert, fid) binnen 6 Wo⸗ 
. hen, und fpäceftens in dem Termin den 2often März d. J., Vormittags 
um 11 Uhr, an der Gerichtöftelle Hiefelbft, Hei mir zu melden, und fich zu 
erklären, ob fie bei Vorlegung des Theilungsplans zugezogen fein wollen; 
widrigenfalls die Nichterfchelnenden die Auselnanderfegung gegen ſich gelten 
laſſen müffen, und mit feinen Einwendungen Dagegen werden gehört werden, 
Stolp den sten Februar 1826. | Kypke, Juſtiztrath. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤublgers, ſoll ber dem 
Bauer Johann Gottfried Kindfchen Epeleuten gehörige, zu Bahrenbruch ges 
legene Erbpachtsbauergof, wozu 49 Magdeb, Morgen Ufer, 19 Magdeb, 
Morg. Wiefen, 2 Magdeb. Morgen Hütung und 7 Magdeb Morgen Sicht 
waldung gehören, deffen Ertragswetth auf 1130 Rthlr. abgefhagt worden, 
im Wege einer nothwendigen Subhaſtatlon an ben Meiftbietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Zur Lichtatfom iſt der einzige Termin auf den eeften März 
1826, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Hetrn Aſſeſſor Bodenſteln in 
Bahrenbruch angefegt worden. Zu bemfelben werben Raufliebgaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Tore In unferer Reg ſtratut eingeſehen wer⸗ 
den kaum. Colbatz ben zgften December 1825. N 

— Konigl. Preuß Pommerſches Juſtizamt Friedrichswalde. 

Bu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der den Bauer 
Chriſtoph Liremannfchen Epeleuten gehörfge, zu Wartenberg Lio. 7. belegene 
Erbpachrevollbauerhof,. wozu 126 M. Morgen Uder, 6 M. Morgen Wiefen 
gehören, deffin Ertragswerth auf 1444 Rıbfe. abgefhägt worden, Im Arge 
einer norhwendigen GSubbaftation, an den Meiſtbletenden öffentlich verkauft 
werden Zur Lieltation iſt der einzige Termin auf den rıten April dieſes 


Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Ben in 
| ! | artens 
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Wartenberg angefeßt worden. z⸗ demſelben werden Kaufllebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bie Tore in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben 
kann, Colbatz den aoſten Januar 1826. 

| Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 
Bu verkaufen) Wenn der Bauer Nas zu Kuͤlz, Naugardefchen Kreb 

fes, auf die Fortfegung dee Subhaſtatlon feines im Beſitz habenden Bauer 
hofes nebſt Zubehdrungen, auf welchen bereits 800 Rthlr. gedoten find, am 
derwelt angetragen hat; fo haben wir hlezu einen Termin auf dem abten 
März d. J, Vormittags um ro Uhr, auf dem hertſchaftlichen Hofe zu Kulz 
anberaumt, und laden Kaufllebhaber, die dergleichen Grundflüce zu beiigen 
fähig und Zahlung zu leiſten vermögenb find, zu demfelben hlemit ein. Raw 
gardt den zoften Januar 1826. j 

Adlich von Blemarckſches Parrimontalgericht zu Külz. Sprenger. 

Gu verkaufen.). Zu dem Nachlaß der zu Neu ⸗ Tellin geftorbenen Baut 
Jacob Schmldtſchen Eheleute gehört auch der bofelbft belegene Bauerhor 
Der Auselmanderfegung wegen wollen bie Erben denſelben verfaufen, und 
iſt dazu der Termin auf den ısten April, Vormittags um 10 Uhr, zu New 
Tellin angefegt worben. Der Meifibietende Kar, jedoch nur nach erfolgter 
Genefmigung der Erbintereffenten, den Zufchlag zw erwarten. MewTrlin 
im Demminfchen. Krelſe ben ıften Februar 1806. 

ae Tellch von Gentzckowſches Gerät 


Vorladung) Bon dem Königlichen OberLandesgerichte von Pom⸗ 
mern In Stettin iſt auf den Antrag mehrerer Realglaͤudiger über bie 
Wege der Erecution zur Subhaſtatlon geftellten, der Wittwe und den Erben 
des Amtsraths Eonraßt gehörigen, Im Borden:Kreife von Hinterpommern 
belegenen Güter Elvershagen cum pertinentüs, Louffenhoff und Liebenthal, 
Obernhagen, Mieberhagen, Carnig und Klein Rabdomw, wegen zu beforgender 
Unzulaͤnglichkelt ber künftigen Kaufgelber, zur Befriedigung ber eingetragenen 
Gläubiger, ber Aquldations Prozeß am ıften September d. 3. eröffnet, und 
ein Sensral:Ziquitationstermin auf den ı4ten März 18026, Bormittags UM 
10 Uhr, auf Ober Landesgerichte hlerfelbſt vor dem Herrn Ober Lon⸗ 
desgerichrsratg von Wedell angefegt worden, Die unbekannten Realglaͤubb 
ger, welche an obengenannten Gutern und den Kaufgeldern für dieſelben An⸗ 
ſpruͤche zu haben glauben, werben vorgeladen, In dieſem Termine lich 
oder durch Bevollmaͤchtlgte, wozu ihnen vom ben hieſigen Zufttz, Eommlſſa ⸗ 
rien, ber Criminalrath Schmeling, Juſtizrath Calo, Juſfiz Commiſſarlus Krũ⸗ 
ger, Juſtiz / Commlſſarſus Boͤhmer und Juſttz· Commiffarius Cosmat vorge 
fpfagen werben, Ihre Forderungen anzumelden, bis Urkunden, ae | 














in 
“ Pu 
„ ; * * 

* — 


5 
a 
* 
5 
Leer 
Tasse" 










— | (23) 
ſelche gründen, vorzulegen, und fobann fernere Verfügung, bei Ihrem Aus 
biefben aber zu erwarten, baß fie mit ihren an jene Güter und den Kauf⸗ 
eldern für biefelben habenden Anfprüchen ausgefchloffen, und ifnen damit 
owohl gegen die Käufer derſelben als gegen die übrigen Glaͤnbiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt werben wird, ein ewiges Stillſchweigen auf. 
etlegt werben fol. Stettin den „ten Noveinber 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Pommern. 


ML TER rc 1 nme 
Ä DPrivat-Anzeigen 
(Bekanntmachung) Ein Ziegler, der vorzüglich mie Torf zu brennen 
verfteßt, und Zeugniß feines Wohlverhaftens vorzeigen kann, kann fogleich 





ein Unterfommen bei Unterzeichnetem finden. Milhow bey Eammin den 


ssften Januar 1826. $. Mengdehl, Gutsbefiger. 

Anzeige.) Den fämmtlichen Herrn Schäfereibefißern, welche mich mit 
Deftelung von Zuchtböden beehrt Haben, zelge ich verprochenermaßen erges 
benit an, daß dieſe, von Heute an, zus Auswahl, bereit ſtehen. Pleez bei 
Geledland in Mecklenburg den 22. Januat 1826. K. 5. Runge. 

(Anzeige) Es har fih vom esften bis zoften d. M. in Dritten bei 
Dramburg eine tueiße, braun gefleckte Hünerwindin, welche auf dem Hufen 
Hinterfuße ein wenig hinkt und auf den Namen Eomteffe hört, verkaufen. 
Wer biefelbe an. ſich genommen hat, wird hiedurch erfucht, folche gegen Er⸗ 
flattung der Koften an mich abliefern zu lafen. Roggow bei Wangerin den 
Sıflen Januar 1826. Der Amtmann Sronböfer. 

(zu verpachten) Das den Erben der Frau Majorin v. Nennerfelde 
zugehoͤrige, eine Melle von Stettin beiegene Erbpachts⸗Vorwerk Neuhauß, 
von 662 M. Morgen 80 TRuchen, und der dazu gehörige Krug Hunds. 
forth, mit 55 M. Morgen 47 DRuthen, fol von Trinitatis 1896 dis dahlu 
1829 anderweitig. verpachtet werden. Im Auftrage ber genannten Erben 
Babe ich Hiezu einen Termin auf den ı7ten Februar d. J, Vormittags um 
10 Ußr, in meiner Wohnung angrfege, wozu ich Pachiluftige hledurch ein⸗ 
lade, Die Bedingungen Finnen vorher bey mir-eingefehen werden. 

Der Juſtizrath Bruck, Kuhſtraße No. 375. In Stettin. 
Gu verpachten) Die, durch ihr gutes Fabrlkat rühmlich befannte, 
roße Brau- und Breunerey zu Radem bey Naugardt in Pommern, ſoll zu 
ohanuy d. J von neuem verpachtet werben. Die geringe Entfernung von 
Y bis 8 Meilen von verfchledenen Städten, als: Stein, Stargard; Wolllu 
Coͤrlin, Belgardt, Gollnow, Treptow, Greiffenberg, Naugardt, Regenwalde, 
Ldabes, Freienwaide, Daber und Plathe gewähren ihr elnen ſichern, — 
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und vorthellhaften Abſatz ihrer Getranfe und Maſtvlehes. Mit gehörigen 
Wohnungen und Stallugen verſehen, blldet fie ein eigenes Gehoͤft, welches 
bei der Muͤhle, und at Der großen Land» und Frachtſtraße von Preußen 
nach Berlin und Frankfurth belegen iſt, und durch den ſtark befuchten Ras 
demer Krug fi) eines bedeutenden Verkehrs erfreuet. Pachtluſtige werden 
freundlichft eingeladen, ſich auf dem herrſchaftlichen Hofe Hiefelbft zu mel, 
den, und die nähern Bedingungen in Augenfchein zu nehmen. Sollte Je—⸗ 

mand genefgt fen, das Ganze in Erbpacht zu nehmen, fo Fönnte allenfalls 
auch darüber Fontrahirt werden. Radem ben Naugardt ben 4. Januar 1886, 


Derfauf von Zuchtſtöͤhren. 

Auf der Stammſchaͤferey zu Gtefenbrügge bey Soldin f.d. N. werden 
vom ıflen Marz d. 3. an, wiederum Zuchtſtoͤhre verkauft. Giefenbrügge, den 
eoften Januar 1826. Der Amtsrath Palm 

Mustholzverkauf.) Zu. Barckow, 4 Melle von Treptow a. d. Tal 
fenfe, find. 100 bis 200 Stuͤck Eichen, zu Mittel und Kleln Schiifbaufolz 
ſowie zu Nug und Stabholz brauchbar, zum Derfauf aus freyer Hand. 
Die nähern Bedisgungen find vom ıften Marz d. 3. an, jederzeit bey dem 
dortigen Nevlerjäger Dunder zu erfragen. 

Mausgholzverkauf) Sehr gutes efchen und birfen Nug- and- Etell 
macherholz Habe ich billka zu verfaufen, und liegt ſolches zur helleblaen Aus— 
“wahl auf meinem Hofe. Langenberg den 4ten Februar 1826. . Tettor. 


(Brasfaamım Verkauf.) Schaafſchwingel, eine Grasart, die auf leich⸗ 
tem Boden, wo fein Klee waͤchſt, mit Sicherdelt gebauet, und. mir Winters 
und Sommergetrelde wie Klee Geftellt werden kann, iſt bei Unterzelchnetem 
der Seffel zu 5 Rthlr. Gold, aber nicht in kleinern Quanticäten zu erhalten. 
Teittelwig bei Demmin den Aten Februar 1826. | Popp. 

(Seuverkauf.) Gehe ſchoͤncs Diesjäßriges Oderbruchheu, zu Pferde 
und Schaaffucter, iſt In bedeufender Menge zu haben, auf dem Gute Sydows⸗ 
aue ben dem Wirchfchafts-AInfpector Wendeler. 

Meuen Derger Fetthering 
ſchoͤnſter Qualitaͤt in Tonnen, desgleichen Be Boll und Mles⸗ 
herlug, in klelnen Originafgebinden und Packung, die „Z Tonne zu ız Kıle, 
und ı Rthlr., ferner Holländifchen Bol und Ihlenhering, Schottichet, Kur 
ftens und großen Berger Hering in Tonnen bei - | 

Caſtner & Rofenchal, Mittwochftraße No. 1077. In Stettin. 

Verſchledene Sorten Rigaer und Petersburger Hanfe, find ‚de ‚mie 

zum Verkauf vorraͤthig € 5. Langmafiys In Stetun. 
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Sa hi 
DBefanntmadung 


die biefige Sparkaffe betreffend, 
Das Publikum benachrichtigen wir hiemit wiederum von der Verwaltung der Hiefigen. . 
Sparkaffe und von dem Erfolge derjelben für das Jahr 1925. 
‚ Rah unferer Bekanntmachung vom ıöten Februar v. J. war der Kapitalbefland deg 
Inftituss am Schluſſe von Berne 81,074 R. 19 Bgr. 3 Pf. 
Im abgewichenen Jahre find an neuen Einſchuͤſſen bins nt 
äugefommen 3  .—.— ren e Mh Rt. 19 Bar... Pf. 
: woraus fih eine Summe von 247,888 Kı. 8 Sgr. EM. 
als Gegenftand der Verwaltung für 1825 ergiebt. Darauf find — 
Im Laufe des Jahres zuräderhoben » a = eu eo un. . . 37,022 Rt. 25 Sgr. 9 Pf. 


und verbleiben 240,865 Kt. ı2 Sgr. 12 Pf. 
An Zinfen hievon bis ultimo December 1925, äds pr, 

find den Intereffensen zu berechnen geweſen 5495 Rt. 29 Sgr. 5 Rf. 

‚ worauf 2006, ySgr, ı Pf. 

Fi dem in den erften Tagen tes v. M. 

angeftandenen Binszahlangstermin 


erhoben, die übrigen DET BERET 
aber unabgefordert geblichen und dem Buihaben der betrefiens 
ben einzelnen Farereffenten zur meitern Verzinfung zugeſchrie— 


den worden. Bon dem ſich bierduch uf 2. 2.2 20 214,555 Kt. 5 Bgr. 3 Pf. 
ergebenden Beırage, —* a was in dem Zinstermin, zugleich 
an Kapital zurüdgefordert Mm een 8004 Rt. 15 Sgr. 3 Pf. 


F bleiben ſonach 206,350 Kt. 18 Sgr. — Dr. 
als wirklicher Kapitals Beftand und die fn das Jahr 1826 übergeben. R 
Damit jeder Zniereffent feine Einfhuß-Quote und wie body ſolche au Anfange diefes 
ahres nad Zurehnung der unabgefordert gelafenen Zinſen, zu Kehen fomıme, überjchen 
önne, haben wir Diefer Yetannımadung in der Stettiner Zeitung and Intelligeny Bi ttern 
einen ruf der Abſchluͤſſe beigefäge und werden ſonſt neh @reniplare Davon unentgeidlich 
auf der Sparkajie an diejenigen, welche fi darum melden, ausgegeben werden. 
Die eingegangenen der Anſtalt veybtiebenen Gelder And vorſchriftsmaͤßig ‚mit gehöriger 
Sicherheit untergebracht ud find fie auf rdem noc, ftatutenindfig durch das Kimmerey- Vers 
Mögen der Stade garantirt. Die Document Über die ausgelichenen Gelder beinden fi in 
depoftaimafıgem Heichluffe des Herrn Dbers Bärgermeifter Rirftein, des Stadtverordnerens 
orſichers jeht Herru Burberler und des mit unterzeichneten eh — 
Die Zahres-Rechnung von 1824 iſt abgelegt und dic pro 1325, wird gleichfalls binnen 
furgem an 8* —— Kaıh und die Herreñ erg —— * 
nden wir dem Publikum hiemit über das Inſtitut Die Mitheilung machen, welche 
da — — wird es Faum noch einer —— Hindeutung auf den im vers 
OHenen Jahre ſtattgefundenen fo bedeutenden Heldanwuchs bedürfen, um dadurd) bie große 
beilnahme und das vermehrte Erkennen des Aberaus guten und wohlrhuenden Dwedes, den 
die Anftalt Hat, zu erweifen RR N * 
A Wir überlaſſen uns Daher auch der Ueberzeugung und dem unſche, 
fanntınachung ee ae Nuregang ber- Benuzung des Inſtituts Dieuen werde und jr 














209 Kt, 20 Sgr. 4 Pf. 
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dern einen Jeden dazu berechtſgten auf, die gewonnenen Grfparniffe,einguliefern, um ſch der 
Erhaltung derjelben und eines anaeımeifenen Zinsertrages zu vergelbiſſern. 
Siettin den bien Februar >826. REN 
Die Vorſteher der Efettiner Sparkaſſe. 
Ruth. D. w. Schultze. Carl wüller. Peteroſen. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
Aufforderung) Die nir übertragene Regulirung der guts herrllchen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe In dem im Stolper Kreife gelegenen Dorfe Mut 
; trin, iſt bereits bis zur gerichtiichen Vollzlehung des Receſſes gedichen. Ich 
fordere daher alle diejenigen, weiche bef die ſem Geſchäft ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben vermeinen, insbeſondere aber die v. Zitze witzſchen Lehus Agnaten bledurch 
auf, zu dem, zur Adgabe ihrer E:ffärung: od fie. gegen Die, bereits zur Aus—⸗ 
fuͤßrung gebrachte Regullrung, und die banılt verbundene Separation, Eli 
wendungen zu machen haben, auf den esſten März re, Voemittags 10 up 
in meinem Geichäfts Local dleſelbſt, anſtehenden Termin zu erſchelnen, im 
Ausbfeibungsfall aber zu erwarten, daß fie mir fpäreren Einwendungen gegen 
die Rrgulitung nicht weiter werden gehört werben. Stolp den 6. Februar 
18:6. Der Decsnomte Commiſſarlus. Schaͤfſet. 


(Bekanntmachuntgg.) In Folge bes bon der Koͤniglichen General 
Kommiſſien für Pommern erhaltenen Auftrags, wird hletdurch belonnt 90 
macht, daß in dem Dorfe Wangeritz die gutsherrlichen und baͤuerlichen Vet⸗ 
hoaͤltniſſe regulist, und bie Gemeinheiten zwifchen dem Bute, dem Mültt; det 
Kleche und den bäuerlichen Wirthen aufgehoben worden find, barüber bet 
eh am zten Aprif d. J vollzogen werden foll. Da indeß aus dem Hr 
potbefenfcheine bes. Gutsbeſitzers lic) ergeben bat, daß das Geſchlecht der von 
Aruſtoͤdt mir feinen Lehnsanſpruͤchen noch nicht prächudire iſt, ſo mird dleſe 
Regullrung and Gemeindeitsthellung hierdurch oͤffe nilbch bekannt gemacht, 
und es allen denjenfgen uͤberlaſſen, welche dabet ein Intereſſe zu haben ver 
meinen, ſich innerhalb 6 Wochen und bis ſpoͤteſtens In dem auf den zlen 
Aprif d. J. Vormittags g- Uhr, An der Serfchtefiuße zu Wangeritz angefeßten 
Termine zu meiden, die Borlegung bet Kegulirungsverhardfungen un 
Siparatlonsplans zu gewärtigen, und fi) doruber zu erklären, vuibrigenfald 
ker Rezeß mic den befannten Thritaehmern vollzogen wird, und Nlemand 
der Folge mit Eluwendungen dagegen wird gehört werben. Mora den U 
Sebruar 18:6. Konlgl DekonomfoKommllfarhus. wirdier 


(Befsnnemachung.) Durch. Einftelgen it der klelne mie Elfen u 
ſchlagene AffervatenKoften des biefigen Gerichts, worin eine blaue Fang! 


Pappfejachtel, eine goldene und sine flberne Ude, 2 Ringe, 2 ae 
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fungen, verfchlebenes Courant und einige Papiere enthalten waren, geftchlen 
morden. Wer zur Erinfttelung beitcagen kann, wolle ſolches ung anzeigen. 
Dem Entdedfer des Diebes und des geftoßlenen Guts, wiro elne Belohnung 


von 15 Rthlr. zugeſichert. Maſſow den sten Februar 1826 
| Königl. Preuß. Stadigeridt. 


Wuͤhlen⸗Anlage.) Die baͤuerliche Gemeinde zu Meejiger beabſichtlgt 
auf einem bei der Separation der. dortigen Pfarr-Laͤt derelen Mr zugefullenen 
Ackerſtück 15 Ruthen, rechts von dem Wege nach Verchen, und 67 Ruspen 
vom Dorfe entferut, eine Bockwindmühle zu erbauen. Dies wird hierdurch 
mit Bezug Auf die $. $ 6. und 7. des Geſetzes vom 2öften October ıBı0, 
sur allgemeinen Kenntniß gebracht, danilt jeder, der dadurd) eine Gefahr 
dung feiner Rechte befürchrer, feine erwanlgen Wideriprüche binnen 8 Wo—⸗ 
hen praͤcluſiviſchee Friſt hier anmelden könne. Demmin deu 8Febr. 1826. 

j Königl. Preuß. Landrärpliche Behörde. v. Milgahn. 





Auction.) Mehrere Pfandſtuͤcke, beftehend in Meubles, Hausgerärk, 
Silberzeug und Die, werden am zten April dieſes Jahres, des Vormittags 
9 Uhr, durch den Heren Affeffor Bodenftein in Henningspolm bei Hohenkrug 
an den Metftblerenden gegen„gleich baare Zahlung In Kourant öffentlich ver 
kauft werden, wozu wir Kaufliebhaber hiemit einfaden. Colbatz den 10. Yan. 
1826. Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Friedrichswalde. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag mehrerer elugetragener Glaͤublger, 

follen nachſtehende, dem Müller Bloc zu Glow gehörige Grundſtuͤcke, als: 

2) die beiden zu Guͤlzow belegenen Waſſermuͤhlen nebft Zubehör, 

2) die bei der Obermüpfe angelegte Schneidemuͤhle, 

3) das zu Güljom befegene Wohnpaus und s 
. 4) dlie anf der dofigen Feldmark befegenen Landungen, 
welche zuſammen nach der darüber aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 
3781 Rthlr. 5 Sgr. abgelihäßt worden find, Schuldenpalber zur Subhaſta⸗ 
tion geftellt werden und find Deshalb drei Bietungstermine, auf: a den eoſten 
December d. J., b) den 2aſten Februar und c) den ↄ6ſten April 1856, 
Bo mittags 10 Uße, und wovon der letztere peremrortfh ffi, auf der Ge— 
richtsſtube zu Guͤlzow angeſetzt Es werten daher alle Diejenigen, welche 
Diefe Grundſtuͤcke nach ven aufgeftellten Kaufbedingungen, die nebſt der ges 
richtlichen Taxe in den gedachten Terminen naher bekannt gemacht werden 
Ollen, zu erfaufen gefonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in den Tem 
minen entweder ver&nlich, oder durch zufäßtge, mit gehörlzer Vollwacht und 
Zaformatlon verſe hene Bevollmächtigte, wozu Ihnen der Protokollfuͤhrer Grun⸗ 





waldt 


J = 4" 





Fiherungsn aus den fämmelichen Preuß. Staaten, fo wie auch einem 
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waldt und Block zu Treptow vorgefchlagen werben, enzufinden, und für Ge 
ot auf die erwähnten. Grundſtuͤcke abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiftbierenden, wenn fonft nicht geſetzliche Uhnftände eine Ausnahme machen, 
zu gewärtigen. Treptow an d. R. ben +6ten Auguft 1825. 

Konilgl. Preuß. Juſtizamt Guͤlzow. Berg. 


(Su verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers foll 
das dem Schufmachermeifter Earl Teßmer gehörtge, zu Regenwalde gelegene 


—— — 


Gu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers fol 
die dem Kolontiten Friedrich Luͤdcke zugehörige, zu Jeſeritz No. 16 belegene 
Kolonie, wozu 42 M. Morgen. 118; Rntben Sandung gehören, deren Ev 
tragswerth auf 1090 Rihlr. ausgemittelt worden, im Wege der nothwend 
gen Subhaftation an den Meiſtbietenden dffzurlich verkauft werden. Zur 
Licitation iſt der einzige Termin auf den zejicn April dieſes Jahres, Voꝛ⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein in Jeſeritz angeſetzt 
worden. Zu demſelben werden Kaufluuige mit dem Bemerken einacladen 
daß die Tape zu jeder Zelt in unferer Regiſtratur eingefehen werden fant, 
Eolbaß den zten Februar 1826. F 

Koͤnlgl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


— — — 


Zt verbaufen.) Der Herr Gutsbeſitzer Backhauß fit gewilliget, fen 
In dem biefigen Amtsdorfe Groß Sabom Navgasctfcien Krelſes belegene 
Gut nebſt allen deſſen Zubehoͤrungen aus freier Hand oͤffentlich an den M: 
bietenden zu verfaufen, und haben wir In Gefolge feines Antrags Hezt eine 
Termin auf den 6ten März d. J., Dormittags um 10 Uhr, hie ſelbſt 4 
Rathhauſe anberaumt, und laden Kaufliebhaber hledurch ein, ſich in dewſ⸗ 
ben einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlages, bie a 


die Genehmigung des Herrn Verkaͤufers, zu -gewärtfgen. Rougardt den 


Gten Februar 1826. Konlgi. Preuß. Land» und Stadtgericht · 


————————— — — —— 
— —— N 
fecuranz ragen Hagelfibaden. Br 
Die privffegirte Berliniſche Sagetdfrerurang Gefeifcaft, Weihe DE 
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bes angrenzenden Auslandes gegen befiimmte Praͤmle annimmt, findet fich 
verpflichtet, wlederholentlich bekannt zu machen, daß die dritte Auflage der 
- DVerfaffungs Urfunde vom Jahre 1825, mit der vorgedructen Allerhoͤchſten 
Kabinets Ordre vom esſten Februar 1825, welche in allen Agenturen zu 
haben iſt, eine vollſtaͤndige Ueberſicht der Grundſaͤtze enrüäft, nach welchen 
bie Geſellſchaft bereits im verfloſſenen Jahre verfahren hat, und in diefem 
Jahre — mit Beib:haftung der vorzährigen Prömtenfäge — verfahren wird. 
Derfiherungen werden angenommen: ' 
In Stetein bei Herrn A. 3. Saling. 3 
» Stargard » ss 3 Löwenpeim. 
- + Undam + » 3 € Wendorff. 
Paſewalck 5 +» Ed Franz & Wolber. 
Berlin ben 24ſten Januar 1826. 
— Directlon der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz Geſellſchaft. 
SF. 5. Ewald. C. Seine. Joſeph Mendelsſohn. 





.* 

(Anzeige) Ein Lehrer am hleſigen Gymnaſtium wünſcht zu Oſtern 
zwei und zwar nur zwei gut geartete Knaben in Penfion au nebmen. 
Mipere Auskunft glebs auf portofrele Unfragen der Herr Schulrath Dr. 
Koch, Director des Hiejigen Gymnaſiums Siettin den Sten Jebruar 1826: _ 


Stettin den zoften Januar 1826. 
Unm unſer Lager fobald als möglich zu räumen, verfaufen wir jeßt alle 
Sorten frauzöfifche, ſpanlſche, ftalienifhe, Rheim und. Mofehveine, weißen 
Mordomerkcanifchen, Leward , f. Jamatea-Aymm, franzöf. Ftel Spelet, Franz 
branntwein, und alten Cognac in Gefäßen und einzelner Bonteillen, fo wie 


aud) feines Provenee-Del In Släfern zu bedeutend bersbgefesten 
Preifen, | Berberg & Hennig, 


Gekanntmachung.) Beh der Eröffnung melnes Welnkellers, frine 
Dohmſtraße No. 6853, ernpfehle ich dem hochgeehrten hiefigen und auswärs 
eigen Publiko mein wohlaſſortirtes Kiger von frangdjiichen, fpanifchen, Nhelns 
und Morek. zc. Weinen, Arrac, Rumm und Franzbrannwein um Verkauf 
hu Gebinden als auch In Bouteillen, ganz ergebenft, und bemerfe dabeh, daß 

ich die Einrichtung getroffen hade, daß daſeibſt in einem beſondern und bes 
qu men Locake, von diefen Gerränfen auchſkle ne Quantiräten bis zu zZ Quart 
zu jeder Tageszeit, verabreicht werden. Mein Beftreben wird fters dahin ges 
richtet feyin, mir durch vorzügliche Waare und durch dfe billigſten Preife 
das Vertrauen meiner geshrten Abnehmer zu erwerben, welches vn ik 
Bi mi, Verſu 
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Verſuch ben mir beſtaͤtigen wird, und ich erlaube mir deshalb die Bitte, mic 


mit geneigrem Zufpiuche zu berfren. Stettin am 7ten Februar 1826. 
Friedrich Dieber. 


- (Bekanntmachung) Um mein Weinlager, bestehend aus französischen, 
spanischen, Mose!- und Rheinweinen, schönen. moussirenden, Champagner etc 
möglichst zu verkleinern, werde ich zu auffallend wohlfeilen Preiten ver 
kaufen, und biere ich schöten Graves und Franzwein zu +0 Sgr. die Bow 
teille, das Anker zu se Rehlr., so wie guten Medoc zu ı2 Rthlr. das Anker, 

— vöilig versteuert, an, und hoffe mich eines raschen Absatzes, bei. guter Be- 
dienung, zu erfreuen. Bei dieser Gelegenheit empfehle ich meine neu ein 
gerichtete Weinstube in meinem Hause bestens und bemerke noch. dafs ‚ich 
zu jeder Zeit mit warmen und kalten Speis:n nach der Charre versehen bin. 
Da ich im Srande bin, einen Jeden, der mich mit seinem Besuche beehrt, 
durch güte Weine und billige Preise“zufrieden zu stellen, so schmejchle ich 
mir eines recht zahlreichen Zuspruchs. Stettin den ı7ten Februar 1826” 

Heinr. Herm. Kahl, Heumarkt No, 39: 


(Beranntmachung.) En Ziegler, der vorzüglich mit Torf zu brennen 

verſteht, und Zeugnig feines Webiverhaitens vorzeigen ann, konn ſoglehch 

. ein Unterfommen bei Unterzeichnetem finden. Nchew ben Gammfn deu 
25ſten Januar 1826. 8. Mengdehl, Gutsbefiger. 


Auction.) Am ogften März diefes Jahres, Vormittags g Uhr, ſollen 
kim Dorfe Cummin die von den bäuerlichen Wirken des Guts Eummin (0 
abzuffefernde Hofwehtſcuͤcke, beftehend in Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Schweinen, 
Schaafen, Wagen, Pflügen, Eggen und andern Haus- und Ackerge aͤthſchaf⸗ 
ten, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Treptow a. db. I. ben Biel 
Februar 1826. Mamens der Gutsherrſchaft. 
Der Stadtgerichts⸗Director. Miſch. 


(Auction.) Auf dem Gute Zirckwitz ſollen am zıftlen März dieſes 
Jahreo/ Vormittags von g Uhr an, die Hofwedeſtücke mehrerer Bauern, be 
fiedend in Pferden, Ochfen, Küten, Schweinen, Schaafen, Gänfen und 
Huͤtznern, Wagen, Pflügen und mehreren andern Acer und Hauẽ geroͤthſchaf⸗ 
ten, Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Treptow a. d. R. den blen dr 
bruar 1886. Mamens der Gutshertſchaft. 

Der StadtgerichtsDitector. mild. 











Zu verpachten) Die in landſchaftlicher Seaurftration befindlichen 
von Parſenowſchen Güter Muͤſſenthin, KleinZoltin, Tutow nebſt — 


ö—— ——— —— 
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l n - 
ber, und der Muͤhle zu Tutow, follen von Tilnitatls Diefes Jahres ab, zuſam . 
men, oder aud) elnzeln, auf 3 oder 6 Jahre verpicztet werten. Die Güter 
find zunschft bei Zarsıren, zwifhen Demmin und Anclam, unweit des Pesnes 
Strohms belegen. Die Pachtbedingungen find in Demmin bei den Ger 
tichtshalter Herrn Stadtgerichts Aſſeſſor Ballhorn, vd in Paſewalck bei dem 
Herru Laudſchafts Syndikus Kelbel, einzuſehen. Zur Licitatlon dieſer Pach— 
sungen ſteht ein Termin auf den Gten Maͤrz, Morgens 8 Uhr, in Muͤſſenthin 
an, zu dem Pachtluſtige, die Durch die Bekanntmachung von ofen Novem— 
ber a, p. ſchon veranlaßt wörten find, die Guter Dei ber noch offnen Jahts— 
geit zu beſichtigen, hierdurch eingeladen werden. Nadrenſee bel Stertin deu 


28ſten Januar 1826, 
Der Landſchaftsrath v. Affen, als Sequeſtrations Commiſſ. | 


.. (Verpachtung) Das im: Belaardfäyen Kreife befegene, x Meife von 
Polzin, 2 Meilen von DBelgard, 3 Meilen von Coͤrlln und 4 Mellen von 
Coͤslin entferzte, vdüig regulirte und fepattite Gut Dahmen, wozu 1842 Mor: 
gen 102 CRurhen in breijäßriger Düngung fichenter Acer, 445 Morgen 
15 NRurhen zweiſchnittige Wieſen von vorzuͤglichem Ertrage, und 2550 
Morgen 135 Ruten gute Hütung, Die Benugung von 25 Budnerwohnuns 
gen, und 102 baͤuerliche Spann» und 114 dergleichen - Handdienfttage gehoͤ⸗ 
sen, foll, von Marien dieſes Jahres an, auf drei und mehrere Jahre verpach⸗ 
tet werden. As Beilaßſtuͤcke Minen dem Pächter unter andern auch 
900 Stuͤck in der Veredlung begtiffene Schaafe mit überlaffen werden, fü 
wie ic) auch geneigt bin, das Feldeorwerf Sand mit 512 Morgen ı9 MRu⸗ 
ihen Acer und 43 Morgen ı1o DRurhen zweifchnitiiger Wiefen, Imgleihen 
das Feldvorwert Raaden mit 453 Mirgen 159 MMuthen Ader und 
175 Morgen 102 ARuthen jwelichnittiger Wleſen, entweder mit dem Gute‘ 
Dahmen zufammen oder einzeln zur DBerpachtung zu ſtellen. Pachtluſtige 
lade ich hierdurch eln, ſich dieſerwegen bei mir in portofrelen Brlefen, oder 
ſpaͤteſtens in dem am ıften März auf meinem Sure Dadmen bei Polzin an 
geſetzten Verpachtungstermine zu melden, und die ebene. ber von 
mir zu unaen swästigen. Dahmen den aſten Januar 
1886. ke na a Rittmeiſter v. Kleiſt. 
Zu verpachten) _Efrgetretener Umſtaͤnde wegen, bin ich gewilliget, 
das in —— ker Kern von Buͤlow zu Rieth gepach— 
tete. Gut Gothen von Triniraris d. J. bis dahin 1835, an einen andern 
Pächter abzutreten, daher ich Pachtluſtige „ice, Ih dleſerhalb perfönfich 
oder in pottofrelen Briefen bis zum z:ıflet Maͤtz d. J. an mich zu wen⸗ 
ben, um die Pacht: Ceſſtonsbedingungen zu erfahren. Nachtlchilich — 


F 


- Maruralleiftungen an mich verpachret iſt, der Pachtvorſchuß 1500 Rthlr. ber 


ee Fa 


Rene ur 
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(ch noch, baß das Sur Goͤthen für 1145 Rthlr. jaͤhrliche Pacht und elulge 


traͤgt und Das Anventarlum von dem künftigen Pächter übernommen und 
Baar bezahlt werben muß. Gothen bei Smwinemnde den 8. Februar 1826. 
Brunnemann. 


Gu verkaufen.) Ein Grundſtuͤck In Ziegenort, beſtehend In elnem 
Wohnhauſe, Stall und Garten, worauf 15 Sur. Srundabgabe. rufen, ſoll 
aus freier Hand unter anuehmlichen Sg: verkauft werden.‘ Naͤheres 

iſt zu erfahren bel Herrn Pachtmann In Zlegenort, und in der Oderſtraße 
Mo. aa. in Stettin. | 


— — — — — 

In Sqhloͤtenlt bey Stargard In Hinterpommern fiehen einige 70 Stüd 
Sa nach Ihrer Elaflification zu 10 bis go Rthlr. Gold zu vetlau⸗ 
fen. Cine dochſt forgfame Auswabl von Müttern Pörniger Stammes, und 
Mögliner Böcken, bezeichnen dleſe Häprlingeböce in der Mehrzahl, ben hoch⸗ 
ien Anforderungen entſprechend. Gebruͤdere Schallehn. 


— — = 

Mgholzverkauf.) Zu Barckow, 3 Meile von Treptow a. d. Tel⸗ 
fenfe, find 100 bis 200 Süd Eichen, zu Mitrel- und Klein Schiffbautoln⸗ 
ſowie zu Kg und Stabholz brauchbar, zum Verkauf aus. frenrt Ham. 
Die nähern Bedingungen find vom ıften März d. 2. an, jedetzeil dig dem 
dortigen Revleijaͤger Duncker zu erfragen. | 

(Heuverkauf.) Sehr ſchoͤnes dilesjaͤhriges Oderbruchhey/ zu Pferde⸗ 
and Schaeffutter iſt in bedeutender Menge zu päden, auf dem Gute Ey dows 
aue bey dem Wirthſchafts Inſpector We⸗deler. 








Schwerer Roggen Mt zu bidigem Preife su haben, bey | 
| %. 95. Menbi-t, große Oderſtreße No. 5. In Stern. 





euen Berger Fettherin « 
ſchoͤnſter Qualitaͤt 3 Tonnen, besafeichen en. —**— Voll. und Zen 
dering, in kleinen Originalgebinden aud Poeckuna, die r Torne zu 1 
und ı Rthlr., ferner Holloͤndiſchen Bol und Ahleuhering, Schottſchen / au 
ften: und großen Berger Herlug in Tonnen bei - ; 
| Lofer & Roſenthal, Mittwochftraße Mo. 1077. in Stettiu. 
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Stettin, den az. Februar 1826, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Muͤhlen Anlage.) Die bäuerliche Gemeinde zu Meefiger beabſichtigt 
auf einem bei ber Separation der dortigen Pfart⸗Laͤnderelen ihr zugef-Uenen 
Aferftüd 15 Ruthen, rechts von dem Wege nad Derchen, und 67 Ruchen 
vom Dorfe entfernt, eine Bockwludmühle zu erbauen. Dies wird Hierdurch 
mit Bezug auf die d. 6. und 7. des Geſetzes vom 2öften Ditober 1810, 
zut allgemginen Keuntuiß gebracht, damit Jeder, der dadurch eine Gefährs 
dung feiner Rechte befürchtet, feine erwanfgen Widerſprüche binnen 8 Wo⸗ 
Gen präcufivifchee Seht Hier anmelden une. Demmin den 8. Febr. 1886. 
Koͤnigl. Preuß. Landrärpliche Behörde. v. Maltzahn. 





Bekanntmachung) In der Nacht vom gten zum zen dieſes Mo: 
nats find in der Waſſermuͤhle bei dem Dorfe Stömen vermittelſt Einftels 
gend In das Fenfter des obern Hausbodens aus einem daſelbſt befindlichen 
und durch einen Dierrich. geöffneten Kaſten 1500 Rthlr. baarıs Geld, wor 
unter 210 Rthlr. in Goide, thells In doppelten, einfachen Ftledrichsd'oren 
uud Ducaren, drei Stuͤck filberne Theelöffel, zwel dergleichen Eßloöffel, en 
Aufgebeloͤffel und mehrere Kiffenbezüge, Hemden und Tiſchzeug, die Hem⸗ 
den und das Tifchgeug mit den Buchſtaben D. M. B. gezeichnet, geſtohlen 
worden, und wird demjenigen, welcher den Entwenderbie fer Gegenſtaͤnde ent 
dedi, eine Belohnung von 2600 Rthlr. zugefichere. Cammin den ı4ten Fe⸗ 
bruar 1886. Königl. Preuß. Land und Stabrgericht. 





| [Oerloten.) Der ſich hler als Bereuter aufhaltende Daniel Frledrich 
—— — ir auf dem Teßten Pferdemarkt zu Porig folgende Pas 
Plere verloren: | —— gras 
a) Ein Atteſt des Herrn Rittmeiſter von Klitzing, de dato Chatlottendoff 


en zten November 1825 ) Eh 


34) 
3) Ein Atteſt dee Heren Domainenrath von Empich, de dato Stennewlh 
den abſten Oetober 1826. — ee 
5) Ein Atteſt des Herrn von. Klltzing auf Menthiu auf den Zeitraum 
von Johanni bis Michaeli 1819 4 u 
4) Ein Ätteſt des Ham vor Pfumenthaf auf Fehlow auf ben Zeitraum 
von Michaeli 1826 bis Zohanni 1819. i 
5) Seinen Tauffchein, ausgeſtellt im Jahr 1822 zu Barfifow bei Neu⸗Ruppln. 
6) Einige aufgebrochen? Briefe, Recepte, Adteſſen und eine KaffenUn 
welfung von » Rthlr. | | 
Ein jeber wird vor Mißbrauch diefer Papiere gewarnef, ber ehrllche Finder 
aber erfucht, ſolche an uns zu überfenden. Soldin den a5ten Febr. 1826. 
Der Magifirent 
—— — — — 


@w verkaufen.) Auf den Autrag eines Glaͤubigers, follen die den, Noͤh⸗ 
kenbefiger Johanu Friedrich Siewertſchen Ehelenten zugehörigen, zu MReum 
belegenen Grundſtuͤcke, als: | N 

») eine Erbphcyeswindmüßle, deren Materialwerth auf 1624 Rehlt. 16 59% 
3 Pf. abgefchägt worden ift, und wozu außer der Berechtigung zu den 
nöthigen freiem Brennholz, ous der Königl, Muͤhlenbekſchen Forſt 42 
Magdeburger Morgen Acer und 10 Magdeburger Morgen Wieſen ge 
er weite nad) dein Ertragswerch auf 1464 Rthlr. abgefhägt wor⸗ 

en find,. | — 
2) 98 Magdeburger Morgen 74 IMRurben abgeholztes Forfiland, wiſchen 

Reumatk und dem Vorwerk Glien —— zu Erbpochisrechten 

* — und auf 802 Rihlr. nach ber Einage. Ermittelung 

abgeſchaͤtzt find, un, Sa Yen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiftbierenden öffentlich DER 
Fauft. werden. Die Dietungstermine find anf den i9ten December ‚gas, M 
den ı8ten Februar 1826 hiefelöft, und auf den ariten März rg26 vor 
Herrn Aſſeſſor Bodenftein in Neumark, wovon der letzte perenitoriſch, angeſcht 
worden. Zu demſelben werden Kaufliebhaber mir dem Beeren eingeladen, 
daß die Taxen fo wie eine überfichtliche Befchreibung der Nugungen und 
gaben an Stelle der Ertragstare ber Mühle, welche fich nicht ermitteln laſſen, 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, fönuen.. Eoibatz, den 261 
tember 1825. Ä Köuigl. Preuß, Pommerſches Juſtizat . 


— z ’ .y Ä 
Gu verkaufen) Auf dem Antrag eines Stäusigens, fe, DE der 


Bauer Johann Gottfried Kindſchen Eheleuten ‚gehörige, u abe 


N | | ul 





N 63.9. Ä 

legene Erbpachtsbauerhof, wozu 49 Magdeb. Morgen Ader, 19 Magdeb. 
Morg. Wieſen, 2 Magdeb. Morgen Huͤtung und 7 Magdeb. Morgen Fichts 
waldung ‚gehören, deſſen Ertragswerth auf 1130 Rcehlr. abgefhäst worden, 
im Wege einer, norhigendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden. - Zur Lichtation iſt ber einzige Termin auf den eoften März 
1826, des Vormittags um 10 life, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenfteln in 
Bahrenbruch angefegt worden. Zu bemfelben werden Kaufliebpaber mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Tare In unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann. Eolbag den zoflen December 1825. —— —— 

ER Königl. Preuß. Pommerfches Juſtizamt Friedrichswalde. 


Gu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll der den Bauet 
Chrlſtoph Littmannſchen Epeleuten gehörige, zu Wartenberg No. 7. belegene 
Erbpachtsvollbauerhof, wozu 126 M. Morgen Acer, 6 M. Morgen Wleſen 
gehören, deſſen Ertragswerth auf 1444 Rihlr. adgefhägt worden, Im Wege 
einer nothwendigen Subhaſtatlon, an den Meiftbierenden öffentlich verkauft 
werden. Zur Lichtation iſt der einzige Termin, auf den zıten April dieſes 
Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bobenftein fin 
Wartenberg angefegt worden, z demſelben werden Kaufllebhaber mit dem 
DBemesfen eiugeiaden, daß die Taxe in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden 
kann. Colbag den zoflen Januar 1886. | — 

2.5 Köntgl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


Gu verkaufen) Auf den Antrag eines elugetragenen Glaͤublgets ſoll 
bie, den miuderjaͤhrlgen Gefchwiftern Neumann zugehörige, zu Friedrichsthal 
No. 3. belegene Kolonie, wozu eo Magdeburger Morgen Acker gehören, 
deren Ertragswerth auf 527 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der not» 
wendigen Subhaſtation an den Meifiblerenden oͤffeutlich verkauft werden. 
Zur Licktatlon iſt der einzige Termin auf den a6ſten April dDiefes Jahres, 
Vormittags zo Uhr, vor dem Herrn Affeffor Bodenſteln In Frledtichsthal 
angelegt worden. . Zu demfelben werben Kaufluftige mie dem Bemerken ein 
Heladen, daß die Taxe zu jederzeit In unferer Regiſteacur eingefehen werben Fann. 
Koldag den 3. Februar 1326. Konigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 








Zu verkavfen.) Die zu Benz set Gülgom belegene Bockwludmuͤhle 
mit — —— Gebäuden, Aeckern und Wleſen, welche der Muͤh— 
Ienmeiftee Michael Frledrich Volbrecht bls zu Marien 1832 für ein Kauf— 
pretkum von 800 Rıflr. wieberfäuflich befige, und deren Nutzungsrecht — 


(35 )} 
die Dauer diefer Wlederkaufsſahre, folk In Termluo den gten Uptit €, Dor- 
mittags um ıo Uhr, in ber Serichtsftube zu Denz öffentlich melftbterrmd 
verkauft werden; Kaufluftige werden hierdurch eingeladen, Ihr Shot alsdann 
zu Protocol zu geben, und hat ber Meiſtbletende nach erfolgter Genehmb 
gung der Qutereffenten ben 7 fchfag zu gemärtigen, wenn nicht geſe tzliche 
Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. Golnom den 15. Febtuar 1826. 
. Das Patrimonlalgerlcht zu Den; 


(Berichtliche Vorladung) Bon denen zu unſerm Juris dletlons · Be⸗ 
zer gehörigen, Im Amte Wollin befegenen Dörfern Pritter, KRlüß, Langen 
solefe, Oftfwine und dem fogenantten Dfterhafen oder Oſterort, fol dab 
Hypothekeubuch auf den Grund ber in der Regiftratur vorhandenen und den 
von ben Beſitzern ber Grundſtuͤcke einzuzlehenden Nachrichten regulirt nen 
den; diejenfgen, welche dabel ein Intereſſe zu haben vermeinen und Ihrer 
Zorderung, bie-mit der Ingroffation verbundenen Borzugsredite $ verſchof⸗ 
fen denken, haben ſich binnen z Monaten und frätefteus am- aſten Apel 
£. 3. dei uns zw melben und Ihre etwantgen Anfprüche näher. anzugeben 
widrigenfalls fie ihre Rechte gegen den ztem, deſſen Anfpruch efngetragen 9 
nicht ausüben können, fonbern jedenfalls mit Ihren Forderungen den ringe 
tragenen Pöften nachſtehen müflen Swinemuͤnde den so. December 1885 
-- Königf. Preuß. Siadtgerkcht. 
” ’ 
Drivat-AiAnzeigen * 
(Bekanntmachung) Da das Koͤnlgl Soße Minifieriam bes Innern 
Die demfelben vorgelegten Statuten ber. für das parte Land der Provinzen 
Brandenburg und Pommern beabfihtigten Mobiliar Brandurrficherungdörr 
fellſchaft mittelſt Reſerſpts vom 1zten d. M. landespolizeilich genehmigt datı 
wie fofches berekts früher, Hinfihts der Statuten ‚ber für die genannte 
Provinzen beftimmten Hageljchaben- Verſicherungs Seſellſchaft geſchab⸗ 
beelfe ſich der Untergefchnete, dies mit der Anzeige zur offentlichen Kenntnißz 
zu bringen, daß die erſte Generalverſammlung der Mitglieder dieſer Mob 
ilar⸗Verſicherungs Geſellſchaft, su deren definitiven Gründung den eten Math 
Diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, im Hoffmanuſchen Saſthofe zu Schwer 
am ber Oder flatt Haben wird. Alle dirjenfgem, welche fi dieſer Mobillar 
Berficherungs;Gefellfchaft anzuſchlleßen wuͤnſchen, werden dieben zugleich U 
gebenft eingeladen, am der vorgedachten Seneralverfammlung gefaͤlligſt Ei 
zu nehmen. Mittenwalde bei Templin den ızten Februar 1826. | 
u v. Rieben, Sutsbeſiher. 
| (Anzeigt.) 
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(Anzeige) Beh mehrer heutigen Abreife von Pafemalf mach Anelam, 
babe ich die Ehre mich allen meinen dochverehrten Freunden und demjenigen, 
mit benen Id bießer In Befchäftsverbindung geſtanden Habe, hierdurch gang 
ergebenft zum geneigten Andenken zu empfehlen und zugleich für das mir ges 
ufte Zutrauen verbindfichft zu danken. Paſewalt den ı5ten Febtuat 
1826. Der Juſtizcommiſſar. und Notarius Neumann. 
Gekanntmachung.) Bel der Eröffnung meſnes Welnfeller:, kleine 
Dohmſtraße No. 685, empfehle ich dem Hochgechrtem dieſigen und aus waͤt⸗ 
sigen Publiko meln wohlaſſortirtes Loger von franzoöͤſiſchen, ſpanlſchen, Abel 
und Moſel- ıc. Weinen, Arrac, Rumm und Franzbranntwein zum Vertauf 
In- Gebluden als auch In Boutelllen, ganz ergebenſt, und bemerke dabey, daß 
ſch die Einrichtung getroffen habe, daß dafeibſt In einem beſondern und ber 
quemen Locale, von dieſen Getränken auch Feine Quantitaͤten bis zu I Quark 
du jeder Tageszeit, verabreicht werben. Mein Beftreben wird fiets dahin ge⸗ 
tichtet ſeyn, mir durch votzuͤgliche Waare und durch die biliigſten BDreife _ 
das. Dertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben, welches gewiß jeder 
Verſuch ben mie beffärigen wird, und Ich erlaube mir deshalb die Bitte, mich 
mit geneigtem Zufpruche zu beehren. Stettin am „ten Febtuar 1826. 
ER Sriedrich Dreher. 


(Bekanntmachung) : Um mein Weinlager, bestehend aus französischen, 
*panischen, Mosel- und Rheinweiner, schönen möussirenden Champagrier etc. _ 
möglichst zu verkleimern, werde ich zw anffellend wohlfeilen Preifen. ver- 

aufen, und biete ich schönen Graves und Franzwein zu 10 Sgr. !die Bon- 
teille, das Anker zu 11 Rthir., so wie guten Medoc zu 12 Rthir. das Arfker, _ 
völlig versteuert, ar, und hoffe mich eines raschen Absatzes, bei guter Be- 

enung, zu erfreuen, Bei dieser Gelegenheir empfeble ich meine neu ein- 
gerichtete Weinstube im meinem Hause bestens und bemerke noch, dafs ich 
zu jeder Zeit’ mit warmen und kalten Speisen nach der Charte versehen bin, 
Da ich im Stande bin, einen Jeden, der mich mit seinem Besuche beehrt, . 
durch gute Weine und billige Preise zufrieden zu stellen, so schmeichle ich 
Mir eines recht zahlreichen Zuspruchs. Stertin dem ı7ten Februar 18936, 

| Heinr. Herm, Kabl, Heumarkı No, 39, 











Anzeige.) Hlemlt jefge fh ergebenfk an, daß ich vom _ıflen Apsif d. J. 
mein — — Pe Langen Straße No. 70. im Saſthof zum drum 
ſchen Haufe verlegen werde, ber Gaſthof aber auch ferner von meiner — 

e⸗ 
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fortgefegt wird, und wir vereint ſtets bemuͤht fein erden, den Wuͤnſchen 
end Anfprüchen eines jeden geehrten Meifenden Gerüge zu feiften. Treptow 
a. d. Rega am zoften Februar 1826. C. W. Gerſtenberg. 


Gekanntmachung.) 120 Stüd ausgemerzte, zur Zucht indeß geeig⸗ 
nete, ganz verebelte Murterfchaafe und ı20 Stuͤck Hemmel, wovon die Wolr 
1825 mit 255 Rthlr. pro Stein bezahlt iſt, find nad) der Schut preiswuͤr⸗ 
dig zu verkaufen. Das DOetonomie-Bureau zu Berlin, Nle derwallſttaße 
Mo. 1, giebt auf frankitte Briefe weitere Auskunft. —. Daſſelbe macht zu⸗ 
—9 bekaunt, daß es ſich mit dem Ans und Vetrkauf, der Verpachtung und 

achtung, dem Tauſch von Landguͤtern, Bäufern, Fabriken, Mühlen; Gaſthoͤ⸗ 
fen und aller Arten Grundſtuͤcke befchäfttgt, Kapitalten auf Hypothel ber 
forgt, auch ſich deren Unterbringung unterzieht, die Erhebung von Zinfen und 
anderer Geldberräge nebft der prompteſten Ueberſendung der Remeſſen ber 
wirkt, gefchiette Oelonomie⸗Beamte, Yetuarien, Privat⸗ Sekretalte, tuͤchtige 
Wirihſchafterinnen u. ſ. w:, auch Hauslehret und Erzieherlunen nachwelſet 


Proviſion, bewirkt. Der reellſten Ausführung jeden Auftrags kaun ſich em 
Jeder, der ſich In peßfreien Belefen an das obgedachte Hekonomie-Bureal 
zu -addecflicen Die Gefaͤlliglelt Haben mögte, verfichert halten; da ſolches elner 
Reihe von Jahren hlerunter mit Sachteuntriß erfolgreich gewirkt dut. SHleh 
lich ladet. das DHekonomie-Bureau bemittelte und rationelle Dekonomen zut 
Pachtung dreier bedeutender Güter Im Mecklenburgſchen ein, bie zu Johann⸗ 
. J. im Ganzen, oder einzeln aͤußerſt vorcheilgaft auf bellebige Jahte ver⸗ 
dachtet werben follen; auch hat daſſelbe ein ganzes Stapipammerwert u 
eln halbes Blech» und Stfenpammerwert im Regferungsbegirf Erfurt, mod 
circa 20,000 Rffe. erforderlich find, zum Merfauf Im Auftrag; und eiu⸗ 
ſchoͤne laͤndliche —— mit herrlichem Wohuhauſe, Garten und etwas Achet/ 
1 Eleine Meile von Berlin, für eine In Ruhe leben wollende Hertſchaft fur 
Boao Rthlr. zu verkaufen. | Dune 


ů— 
Bekanntmachung.) Auf elnem, nah⸗ ey Stettin belegenen * 


wird zum ıften April c. ein tüchtiger Schmidt Serlangt; WO, 
in der Zeitungs,Erpebition In Stettin, 





Gu verpachten.) Wegen elngetretener Weränderung meines D 
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verhaͤltniſſes bin ich. willens, mein hleſiges Etabliffement, beffeßend fu eſnem 
‚großen, geräumigen Wehnhaufe von 7 Stuben, einem als beſondere Woh⸗ 
nung anzufehenden Flügelaubau von 3 Stuben, den nötigen Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, einem Garten won circa z Morgen, einigen funfjig Morgen: Arter' 
und 4o Morgen Wirfen, einer Vlehkoppel won circa 10 Morgen, aus freyer 
Hand zu verpachten, auch das große Wohnhaus ohne die Ackerwirthſchaft 
einem Miether zu überlaffen, Unterneßmer lade ich ein, fich deshalb fchlem 
nigſt an mid) zu wenden. Graſeberg den. azten Februar 1826. 


Blumenthal, Koͤnlgl. ForfoInfpeeror. ' 








| Gu verkaufen) Ein Grundſtuͤck in Ziegenort, befteßend in einem 

Wohnhauſe, Stall und Garten, worauf 16 Sgr. Örunbabgabe ruhen; fol 
aus freier Hand unter anneßinlichen Bedingungen verkauft werben. Naͤheres 
iſt zu erfahren bei Herrn Pachtmann in Ziegenort, und. In ber Oderſtraße 
No. a2. in Stettin. : 








(Saamenverkauf.) Aus dem Schloßgarten zu Prilkoig ben Pyrltz 
find nadyftchende, im Jahre 1825 gewonnene Saͤmereien zu verkaufen, als! 
weiße Nordelfe A Pfd. 5 Sor., Blafenfonne a Pfd. eo Sgr. weißbluͤhende 
Aecacie a Pfd. 15 Sgr., Erbfenbaum A Pfd. ı5 Sgr, Weihmuthskiefer 
a Pd, 25 Sar., Knaulgras a Pfd. 10 Sgr., Esparcette & Pfd. 5 Sgr. 


(Schaaf Verkauf.) Ich bin willens, 100 Stuͤck ſtatke, felne Mur 
terſchaafe zu verkaufen, fie koͤnnen jeder Zeit In Augenſcheln genommen, und 
am Sten Juny d. 3. abgeholt werden. Auch kann ich 300 Stüuͤck vorzügs 
lich große Hammel abfaffen, woruͤber jedoch der Handel bis zum ı5ten März 
muß abgefchloffen werben, weil Id) ſouſt felbige fert machen will. Im Mo 
nat May können bie Hammel abgehen. :  Eachlin auf Der Inſel Uefedom 
ben ı6ten Februar 2826, ı . Fraude. 

Ju Schloͤtenltz bey Stargard in Hinterpommern ſtehen einlge 70 Stuͤck 
Jaͤhrlingsboͤcke nach ihrer Claſſificatlon zu 10 bis so Rihlr. Gold zu verkau⸗ 
fen. Eine hoͤchſt forgfame Auswahl von: Mürtern Pörniger Stammes, und’ 
Mögliner Bösen, bezeichnen diefe Jaͤhrlingsboͤcke in der Mehrzahl, den hoͤch⸗ 


ſten Anforderungen enſprechend nn u 0 Gehbruͤdere OT 
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Mautholzvtrkauf.) Zu Barckow, Z Melle von Treptow a. d. Tel 
fenfe, find 100 bis 200 Scuück Eichen, zu Mrtel und Klein Schifbanfel;, 
ſowie zu Nug und Stabtolz drauchbar, zum DBerfauf aus frenee Hand. 
Die nähern Bedingungen find vom ıflen März d. 3. an, jederzeit bey dem 
dortigen Mevlerjäger Dunder zu erfragen. 





¶Grasſaamen Werkauf.) Schaafſchwingel, eine. Grasatt bie auf leid 
tem Boden, wo kein Klee waͤchſt, mit Sicherhelt gebauet, und mit Winter 
and Sommergettelde wle Klee beftellt werbeu kann, iſt bei Unterzeichnetem 
der Seffel zu s Rthlr. Gold, aber nicht In kleinern Quantitaͤten zu erhalten. 
Zritteiwig bei Demmin den Aten Februar 1826. Popp. 


(Zumerkauf.) Sehr ſchones diesjaͤhtlges Oderbruchheu, zu erde 
md Shaaffuiter, iſt In bedeutender Menge zu haben, auf bem Gute Sydows⸗ 
aue bey dem Wurthſchafts Inſpector Wendeler. | 


—— — — 


Verſchledene Sorten Rigaer und Petersburger Hanfe, find bel mit 
zum Derkauf vorrangig € 8. Kangmafins In Stettin 





Ruſſiſche Segel · und Naventüher, Pottafche, Rigaet Leinſaamen, 


Baftmasten, ſchwediſche Flleſen and Seegras billigſt ben 
| Georg von Miele, In Stettin. 





Schwerer Roggen iſt zu billigem Prelſe zu Haben, bey 
3. 5. Iſenbiel, große Doerftraße No. 5. Mn Stettin. 


| Neuen Derger Fetthering 
ſchoͤnſter Qualltaͤt in Tonnen, desgleichen neuen Holland. Boll, und. Ahlen 
Hering, in Fleinen Driginalgebinden und Packung, bie „z Tonne zu 1: MM 
and ı Rthfe., ferner Holländifchen Bol und Splenhering, Schottſchen/ ‚Kir 
fen and großen Berger Hering in Tonnen bei Ei 


ET v2 
Caſtner & Rofenshal, Mittwochſtraße Mo, 1077. in Stetiht- 
2> ‘ x “= Ab, 7 AHFT IE 


— — r—— ——— ga an mr 





| | No. 8. | 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, ıo, 
Stettin, den 6 Märj 18826. 


ö —— 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Aufforderung.) In dem Gute Darſeckow, Rummelsburgfchen Krel⸗ 
fes, ft die Regulirung der guisherrlichen und bäuerlichen Verhoͤltniſſe, ger 
maͤß dem Edlet vom ı4ten September 1811, bis zur gerichtlichen DBofljfes 
Dung des Rezeſſes gediehen. Da dies Gut aber ehedem von dem Geſchlecht 
derer von Maſſow befeffen worden, und dr eln-neues von Purtlammer 
Lehn für des Ehriſtian von Puttkammer zu Lübben Desrendenz tft, fo wer 
ben ie Lepns Berichtigte aus biefen Zamflien aufgefordert, fi) binnen 6 Wo— 
en, und fpäreftens fin dem Termin den 2often März d. J., Vormittags 
um 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle hieſelbſt, bei mir zu melden, und fich zu 
erftären, ob fie bei Vorlegung des Thellungsplans zugezogen fein wollen; 
widrlgenfolls die Nichterſchelnenden die Auseinanderfegung gegen ſich gelten 
allen müſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehdit werden, 

Stolp ben sten Februar 1826. 0 Aypte, Juſthzrath. 

„, Auffsederung.) Die mir übertragene Neguficurg ber guts hertlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem im Stolper Krelſe gelegenen Dorfe Mut— 
trin, iſt bereits bie zur gerichtlichen Vollziehung des Rtcefles gediehen. Sch 
fordere daher alle Diejenigen, welche bei diefem Seſchaͤft ein Intereſſe zu das 
ben bermeinen, fnsbefondere aber die v. Zitzewitzſchen Lehns⸗Agnaten hledurch 
auf, zu dem, zur Abgabe ihrer Eıflärung: ob fie gegen die, bereits zur Auss 
führung gebrachte Regulirung, und die damit verbundene Separatfon,. Eins 
. Wendungen zu machen haben, auf den asſten Marz c., Vormlttags 10 Uhr, 
in meinem Gefchafts-Local hieſelbſt, anftefenden Termin zu erfchefnen, - fm 
Ausbfeibungsfafl aber zu erwarten, daß fie mir fparzren Einwendungen gegen 
Die Regulisung nicht welter werden gehört werben. Stolp den 6. Februar 
1826. Der Oeconomfe⸗Commlſſatius. Schäffer. 

(Bekanntmachung) Um 2often März b, 3., Vormittags g Ußr, foä 
die Reparatur der Hiejigen Thurmuhr und Anfertigung zweler Zifferblaͤtter 
dem Mindeſtfordernden auf dem hieſigen Rathhauſe überlaffen werden, 
Schoͤnflleß den ı8ten Februar 1826. Der Maglſtrat. 

Guͤterverkauf.) Die zur Konfursmaffe des ehemaligen Laudraths 


— von Wrichen gehörigen, In dem Greiffenbergſchen — von 
J uter⸗ 
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Hinterpommern, eine Melle von Treptow belegenen Erb⸗ und Alledlalgůter 
Dargislaff und Altendorf, von der betreffenden Landſchafts · Departemenis⸗ 
Direction auf 29,624 Rthlt. 6 Sr. ı Pf. abgeſchaͤtzt, ſind auf Requiſitlon 
des Koͤniglichen Ober Landesgerichts zu Toͤslin, als der den Steobanus von 
MWrichenfchen Konkurs ditigitenden Behörde, jur nothwendigen Subhaftatlon 
geſtelit worden, und füllen In den dreh Terminen, den Gen Marz k. 3. , den 
sten Junius E J. und den Bten September f. 3, Vormittags um 20 Ur, 
auf dem Köntgl. Ober Landesgericht bierfelbft von dem Deputirten, Her 
Der Landergerichts-NRath Müller ausgeboten werben. Diejenigen, wel 
Diefe Güter gs faufen geneigt und zw bezahlen vermögenb frud, werden bleu 
mit aufacfordert, in den. anftehenden Bietungsterminen, von welchen der letzte 
peremtoriſch if, Ihre Gebote abzugeben; der Zuſchlag iſt vom der Genehml⸗ 
gung des Koͤnliglichen Ober Landesgerichts zu Cöslin abhängig. Die Taxe 
Ind Berkaufdedingungen koͤnnen In der Regiſtratur des Koͤnlgk Ober Landes ⸗ 
gerichts hieiſelbſt elng ſehen werden. Stettin dem zıften Ditober 1825 
Köntgl. Preuß: Dber-Landesgericht von Pommern. 


(Zi verkaufen.) Auf den Antrog eines Glaͤubigers ſoll der; ben Bayyf 
Fried rich Wendlandſchen Eheleuten zugehoͤrige, zu Moltersdorf gelegene b⸗ 
yacysbauerbof Nummer 19, wozu 26 Magdeb. Morgen Ader, 5 Magdeb. 
Morgen Wieſen, 765. Magdeb. Morgen Weide und eln Anıbeil an der 
Dorisheide gehören, deſſen Ertragswerth auf 7760 Ribie. adgefhägt wor 
den, im Wege einer notwendigen Sub haſtatlon am den Meifibietendent 
öffentfich verkauft werben Zur Lleitation iſt ber einzige Termin auf den —* 
Maͤrz 1826, des Vormittags 10 Uhr, vor dem Herr Aſſeſſor Bobenfieh 
in Woltersdorf angefegt worden. Zu demfelben werben Kauftiebpaber M 
dem Bemerkem eingeladen, daß bie Tare in ımferer Reglſtratur eingeſehen 
werden. kann. Colbatz den zoſten December 1638 — 

| Köntgf. Preuß. Pommerſches Zufkigamt- 


(Hckerverfanf) Die dem gewefenen Salzfaetor Hoyer zugehoͤrlgen⸗ 
auf dem hieſigen Siadtfelde belegenen Ackerſtuͤcke, als: Aa 
3, ei: fogenanntes Hohweidenſtũck von 24 Echeffel Auſſaat, tarlıt zu 125 mer | 

a) eime Fuͤllung vor r Scheffel Auſſaat, taxitt zu 60 Rthlr. 
3). eine Fuͤllung vom * ESdeßfel Auffoat; toxirt ja 6o Rthle.⸗ 
+) eine Füllung vom ı Scheffel Auffaot, taxitt zu ca: Rthlr.⸗ 
3) ein. Holenollſtuͤck von r Scheffel Auſſaat, tarird ga sr Rıtlr.r 
aG) eim Aliederfiüed von # Scheffel Auſſaat, tarlır zu 55 Rihlo 
7) ein Siiederfiiet vom 4 Scheffel Yuffaat, fariık sa 120 Rtblr.. 
DELL Bornobiäch von 3 Scheffel Aufat, tariıt zu so Atbir., 
) iwed Fornobläde von 14 Scheffel Auſſaat, taxitt zu 38 Rthlr./ 
20). in der Borno ven = Scheffel Auſſaat, taxltt zu so Rthlr./ 
223 ein Hobmeidenfück vom x Goh:fel Wuflaat, taxitt ar 0 Riblin ee 





| (#3) 

r) ein Kranelägartenhilc! vom 4 &cheffel Auſſaat, tarlet zu 48 Rihlr 

33) vnſeits Krauelsgarten zwer Wurthen von iScheffel Auſſaat, tarirt zu 6 Rihlr 

24) ein ſchmales Moordammſtuck dou Scheffel Auſſaat, tarirr zu ag Keplr., - 

5) eim Bollenhd:endück nedit Wiefewachs vom r Scheffel Auſſaat, taxirt gr ı7 Rthlr. 

16) eın Schwalkenblock von r Scheffel Auffaat, taxirt ju 45; Rıhlr., 

27) ein Ihlenſtück von a4 Scheffel Auſſaat, taxitt zu 34 Rthlr., 

18) ein ſchmales Ihlenſtuͤck nebſi Wleſewachs vom ı2 Metzen, tarirt au g Kthle, 
29) ein Muͤhlenſtũck vom 24 Scheffeh Aufaat, taxitt In 40 Rthfr,, 

20) ein Müblenftüct von ı Gcheffel Auffaat, tariıe zu 10° Kıhir., 

ar) imey Wolfsfublenbläce von ı4 Scheffel Auſſaat, tapirt zu 17 Rthlr., 

22) ein Detersberaffück vom ı Gcheffel: Auſſaat, taxitt u 15 Kehle, 

23) ein Petersberaftück von 1. Scheffet Auffaat, tarire 1166. Kehle... 

24) etw Dokbörentlock vom ı Scheffel Auffaat, taxirt gu gr Rthlr., 

25) ein Hokhörenbicch von 1 Scheffel Auſſaat, tapirt zu gu Rıblr.. 
26) ein: Annenſtück vor r Schrffeh Auſſaat, taxirt zu 3r Rıflr, ih 

.27) eine Wurth im· Kloſterfelde von 4 Scheffel Auffaat, taxirt w ıs Ktble, 
follen zur Befeiedigung der Hoyerſchen Gläubiger in Termine beit igten 
May db. J, DVormittogs 9 Uhr, zu uͤſe dom an den Melſtbletenden verkaufe 
werden, wozu Kauflufiige eingeladen werben Swinemuͤnde dem gten Fe⸗ 
bruar 1826, Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht zu Uſedom. 


Gu verkaufen y. Zu dem Nachlaß der zu Neu Tellin geſtorbenen Bauer 
Jacob Schmtörfhen Eheleute gehört auch der dafelbſt belegene Bauerhof. 
Der. Yuselnanderfegung wegen wollen die Erben denfelben verkaufen, und: 
ſt dazu der. Termin auf den 15ten April, Vormittags um 10 Uhr, zu Neu— 
Zellin angeſetzt worden. Der Meiſibletende hat, jedoch nur nach erfolgter 
Sene hmigung der Erblutereſſenten ‚dem Zuſchlag zw erwarten. NewZellin 
im Demminfchen Kreife dem: ıflen Februar 1826, Ä | * 

SH Adellch von Gentzckowſches Gerlcht. 


"x Privat:-Anzeigen 
(Anzeige) Ein Leßrer am hleſigen Gymnaſtum wuͤnſcht zu Offerte 
‚gef und zwar nur zwei gur geartete Knaben Im Penfion. zu nehmen. 
Noͤhere Auskunft glebt auf portofrele Anfragen der Herr Schulrath Dr. 
Koch, Director des blefigen Gymnaſſums Stettin den ıffen Marz 1826. 


Bekanntmachung.) Bet der Eröffnung meines Weinkellers, Heine 
Dohmſtraße No 683, ewpfehle ich dem bochgeehtten hleſigen und auswaͤr⸗ 
eigen Publiko mein mwohlaffortitses Lıger von franzsfüichen, fpanifchen, Rheins 
und Mojeb ꝛc. Welnen, Arrac, Rumm und Franzbranntwein zum Derkauf 
In Gebinden als auch in Boutefllen, ganz ergebenfk, und bemerfe dabey, daß 
ich Die Elorihrung getroffen habe, daß daſeibſt fn einem. befondern: und ber 
Miemen Locale, vom diefen Getraͤnken auch Feine Kiuantitäten bis zu JQuart 
Eu jeder Tageszeit, verabreicht werden Mein Befzeben wird frıs ge se 

et- 
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eiäter ſeyn, mie durch vorzuͤgllche Waate und durch Me bllligſten Prelſe 
das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer AU erwerben, welches gewiß jeder 
Verſuch ben mir beftätigen wird, und ich erlaube mir deshalb Die Birte, mi 
mit geneigtem Zuſpruche zu beehren. Stettin am ten Februar 1826. 
Friedrich Dreher. 


(Anzeige.) Einer, fn aflen Teilen der weiblichen Landwirthſchaft et 
fahrenen Wirthſchafterin, wird vom Juſpector Dichter zu Drenow bey Trep 
tow a. d. R. ein Dienfi zum ıften April nachgemiefen. 


—— |) 

(Auction.) Wegen Aufgabe melner aft will Ich von melnem 
Inventarlo, Pferde Schwelne, Wagen, pilüge und andere Ackergeraͤthe / 
auch ſaͤmmtliche Möbel und Hausgeraͤthſchaften, {m Termin. den söfen 
März d. 3., Vormittags um 9 Upe, Hiefelbft dffentlich am den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen und eriuche Kaufluſtige/ ſich zahlreich einzufinden. Zirckwih 
bei Treptow a. d. R. den ‚gaften Februar 1826. 

| Yerwittivete Gumpächteria Roakow: . 


(Brennerey: Verpachtung.) Die hieſige Simts, Brennerei fol mit den 
dazu gehörigen Apparaten in Zermine ben zoften März d. I Vormlitags 
um 9 Uhr, auf ein oder mehrere Jahre an ben Melſtbietenden verpachtet 
werben, wozu ich tkautlonsfähige Subſeenn Ste aber auch, zugleich mit Dee 
Pierbrauerei befannt fein müffen, hlerdurch einfate. Die Hprennerel 44 derem 
Betrlebe ich den erforderlichen Torf unentgeldlicd) verabreide, dat das Ver⸗ 
agerecht In bem Hiefigen Kruge, und außerdem erhift \ ädjter: freie ob 
nung, einen Garten und Sutter für eine Kuß. Sonftige Bedingungen wer⸗ 
den Im Termlne bekannt gemacht. Amt Spanteckow bei Anclam den agſten 
debruar 1826. Der Ober⸗AUmtmann Weſenberg . 


— — — — 77— Mut⸗ 
(Schaafe Verkauf.) Ich bir willens, 100 TSruͤck ſtarke, felne 
terſchaafe zu verkaufen, ſie koͤnnen jeder Zeit in Augenſchein genommen, un 
am gien Zuny d. J. abgeholt werben. Auch kann fd) 300 Stück vo nug 
lich große Hammel ablaſſen, woruͤber jedoch der Handel bis zum ı5ten Mag 
muß abgeſchloſſen werden, weil ich fonft felbige fett machen will. Im me 
nat Man fönnen die Hammel abgehen. Eachlin auf Der Juſel Ueſedom 
Den abten Februar 1626. 5 Fraude. 

| Schaafeverkauf. 100 Stuͤck feine Mutterſchaafe mit einlgen 60 
eimmern ſiehen zum Verkauf, auf der Pfarre In Pltzerwihz bey Porli 
Osorkeverkauf.) 80 Klafter eichene Bortke ſollen bie zum aufe" 
April d. I. gegen gleich baare Zahlung aus freier Hand verkauft werdet. 
Rreumart; Uns Colbatz, ben 24- Febr. 1826: Die Gem | 
| _ Ä h 
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Stettin, den ıı. März 1826. 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

| Gekanntmach ng. Sn. Folge des von der Königlichen General⸗ 
Kommifin.füc Pommern erhaltenen Auftrags, wird berdurd) befanne 9% 
mache, daß In dem Dorte Wangerig die gurs herrlichen und bäuerlichen Vers 
hältniffe regullrt, und bie Gemetepriteh zwifchen dem Guie, dem Müller, der 
Kirche und den bäuerlichen Wirthen aufgehoben werden find, Darüber ber 
Reteß am zten April d..3 vollzogen werden fol. Da indeh aus dem Hy⸗ 
pocdekenſcheine des Guts beſitzers ſich ergeben dat, daß das Geſchlecht der von 
Arnſtaͤdt mit ſeinen Lehnsauſotüchen noch nicht praͤcludiet iſt, fo wird dieſe 
Regulfrung. und Semeinheitstheilung hierdurch offentiich bekannt gemacht, 
und es allen denjenigen überlaffen, welche dubel ein Jutereſſe zu Baben vers 
meinen, ſich innerhalb 6 Wochen und bis fpäreftiens in dem auf den zten 
April d. J. Vormittags. 9 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Wangeritz angeſetzten 
Termine zu melden, die Votlegung ber Regulivungsverfandfungen und bes 
Separatlonsplans zu gewärtigen, und fi) Darüber zu erklaͤren, wiorigenfalls 
der Rezeß mit den bekannten Thellnehmetn vollzogen wird, und Niemand im 
ber Folge mic Einwendungen dagegen wird gehoͤre wercen, Morag den zen. 
Februar 18:6, Konigl Selonemie⸗Kommiſſarlus. Winkler. 


Můͤhlen⸗Anlage.) Die baͤuerliche Gemeinde zu Meefiger beabſichtlgt 
auf eittem Gef der Separarion der dortigen Pfarr⸗Laͤnderelen für zugefallenen 
Acerſtůck 15 Ruthen, rechts von dem Wege nady Verchen, umd 67 Ruchen 
vom Dorfe enifernt, eine Bockwludmuͤhle zu erbanen. Dies wird hlerdurch 
mit Bezug auf die $. $- 6. und 7. des Gefeges vom ouften October 1810, 
Sur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit Jeder, der dadurch eine Grfägr, 
dung feiner Rechte befürchtet, feine etwanfgen Wideriprüche binmen 8 Wo⸗ 
chen prächufioffchee Friſt Bier unmelden könne. Demmin den 8. Febr. 1806, 

Könlgl. Preuß. Landräcgliche Behörde. v. Maltzahn. 

Bekanntmachung.) Am zeften März d. J. Vormittags 9 uhr fol 
die Reparatur der Biefigen Thurmuhr und Anfertigung zweier Zifferblaͤtter 
dem Mindeſifordernden auf dem hieſigen Rathhauſe uͤberlaſſen werden. 
Schoͤnflileß den 18ten Februar 1826. Der Magiftrae. 


(Bekanntmachung) In Folge erhaltenen Auftrages bin ich mit der 
Reguilrung der gutsesstichen und boaͤuerlichen Verhaͤltniſſe und der damfe 





verbun⸗ 


(463 


verbundenen Gemeinheits aufhebung in dem Dorfe Pruſt, Grelffenberger Kreb⸗ 
ſes, welches ein son Manteuffel Lehn ſeyn ſoll, fo welt vorgeichriifen, „Daß 
der Thellungspfan zur Ausführung gebracht werden: fol. Ich fordere da 
her alle diejenigen, welche bei dieſet Kegufftung und Gemelnhelrstheilung 
ein Antereffe zu haben vermeinen, und befonders dfe etwanigen Lehns und 
Wiederkaufsberechtigten, in Gemaͤßheit des $. 11. des Seſetzes "über dk 
Ausführung Det Gemeinhektstpeilungs« und AblsfungsDrdnungen vom nten 
Juny 18217 hiemic’aufr fn dem zur Abgabe ihrer Erklärung: ob Ihfen der 
Tpeilungeplan und die übrigen. Verhandlungen vorgelegt. werden follen,: auf 
den ı7ten April d. %x,, Bormittags 10 Uhr, hleſelbſt in meinem Geſchaͤfts ⸗ 
lokale angeſetzten Termin petſonlich, oder durch einen mit vollſtaͤndiger In 

ſtruetion verſehenen und gehoͤrlg legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erſchelnen 
widrigenfalls fie. mit feinen Eluweudungen gegen die Regulitung und Ob 
meinpeirätgelfung und den Ausenanderfegungsplan werben gehört werden. 

Treptow a, d. R. dem Aten März 1826. ° ET 

Dr Der König! Oeconomle⸗Commiſſat Arndt⸗ 


— —— — — 
Auction.) In Folge einer Requſſitlon des Köntgl. Doemalne namts 
ſollen am ı6ten März diefes Jahres, Nachmittags = Uhr, zu Hagen auf der 
dortlgen Muͤhle mebrere Pferde, Kühe, Schaafe und Schweine, Öffentlich an 
den Meifibletenden gegen baare Zahlung In Preuß. Silbergelde veraueifoniet 
werben, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Stettin den 27- «hr. 1886: 
. gt. Preuß. Zuftkant OMU > 

(Solsverkauf:) Aus dem Aurscher Revler ber Stiftsfotſten folen, do⸗ 
herer Beſtimmung zufolge, fuͤr dieſes Jahr 300 Stuͤck Wahleichen * 
Schiffbau und Siabholz, öffentlich) meiſtbietend verſteigert werdet wozu en 
Termin auf den zoften Fünftigen Monats In hieliger Expeditlon auſted 
Die naͤheren Bedingungen koͤnden hier vor und im Terinin, eingeleben „or 
Eichen aber durch den Unterförfter, Schüler zu Horwert Aurlih nachgewie⸗ 
fen werben. Neuzetie den a7ſten Hebruat A ER. 

| Koͤnlgl General Atinluiſtratlon. 


; o 7 7—7 — 
Wieſe⸗Verpachtung . Eine halbe Hauswirfe Im aren Schlage er 
der Oder und zren Schlage von Der Reglitz vorlegen, fo auf elm oe = 
gere Kahre verpachtet werden, wozu DEF Rermin auf den »aften. d. = 
mittags 10 Uhr, Im unterzeichneten Amte angefr&t iin.  Stetthr den 7” 
März 1826.  Königl, Provlante und Foqrageamt. 
— 


— —7 “ 
(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines elugertigenen Hläubigerd pol 


dfe dem Koloniften. Friedrich Ludcke zugehoͤrige/ zu Sejerig no. © elegt 
Volonie, wozu 48 M. Morgen 118; Rutheu Landung gehören — ag 
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tragswerth auf!ı0g6 Rehlr. audgemitteh worden,‘ im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatſon an den! Meiſtbietenden offentlich verkauft werden. Zur 
Kretrassöh iſt der einzl ge Termin auf den 22ſten April diefes Jahres, Bor 
mittags 10 Uhr; vor dem Herrn Affeffor Bodenftein tn Jeſerlg angefegt 
worden. - Su bemſelben werden Kaufluilige mit dem Bemerken eingeladen, 
aß die Tare zu jeder Zeit In unferer Regfftratue eingefehen werden kam. 
Eolbag den zten Februar 18026. ——— 
din, König, Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 
Hz verkaufen.)Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll 
‘De,’ den minderjaͤhrlgen Gefhwiftern Reumann zugehörge, zu Friedeichsthai 
Mo. 5. belegene Kolonie, wozu zo Magdeburger Morgen Acker gehören, 
deren -Ertragsiverih auf 527 Rıpfe. abgeſchaͤtzt worden, im Wege. der nord» 
‚wendigen Subhaſtatlon an den - Meiftblerenden öͤffentlich verkauft werden. 
‘Zur Lichratlon iſt der einzige Termin auf den wgften April dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr; vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenfteln In Friedrichsthai 
Aangeſetzt wotden. Zu banfelben werden. Kaufluffigei mie dem Bemerken ef, 
*gelaben, daß die Tare zu jederzeit in unferer Regifttatus eingefehen werden farm. 
Colbatz den g. Februar-ı1826. °  Königl. Preuß. Pomm. Jufizamit.' 
a (Resubhasrations-Proclama.) Sur Die beim Dorfe Streſow, Grefffenha⸗ 
genſchen Krelſes belegene/ im Hypothekenbuche dieſes Dorfes Vol. 1. Fol. A1. 
verzelchnete, auf 418 Rihlr. 8 Sor. 9 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Waſſer⸗ 
muͤhle, des Muͤhlenmeſters Knuth nebft Wohnhaus und Vertinentiis, zu 
Deren Verkauf bereits Termine am igten Zuly und Sten November v. 3. 
‚angeftanden Haben, iſt im letzten Terihin eln Melftgebor von 665 Rrhir. abs 
gegeben, und auf den Antrag der Gläubiger das Grundſtuͤck zur Reſubhaſta⸗ 
, ton geftelle worden. , Der endliche peremtorifche Dietungstermin ſteht auf 
den »asften- April ‚e.,: Vormittags 10 Uhr, vor dem Juſthizkammer⸗Aſſeſſor 
‚Mänell auf der Zuftigfammer an, und werben beſitzfaͤhie Kaufluftige dazu: vor, 
geladen. Die Taxe kann. täglich in der Negiftcatur des unterzeichneten Ges 
tlchts eluge ſehen werden. ‚Schwedt den Gen Februar 1826. 

* Köntel, Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwede. KHinnert. 
Gaſthofoerkauf.) „Die. Demoffelles Geſchwiſter Gottſchalck hleſelbſt 
—3 ihr am Markte hleſelbſt belegenes Eck und Nebenhaus, in wels 
chem ſeit undenklichen Zeiten eine bedeutende Material , Waarenhandlung und 
seine große Gaſtwirthſchaft tüͤhmlichſt bekannt, beſtanden hat, nebſt einer 
gloßen Scheune por dem Wolliner Thor und dem dahinter gelegenen, Gar⸗ 
‚ten, mit, auch ohne zum Betriebe der Handlung und der Gaftwirthfchaft 
„erforderlichen Materlalien, Died und Hausgeraͤthſchaften, unter annepmlichen 
‚Bedingungen zu verkaufen, da elugetretene Todesfälle fie au der 
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Diefer bedeutenden Wirthſchaft Kindern. Es iſt num zur Abgabe, ber Go 
Bote sind fernern gerichtlichen Verhandlung mit dem ammehswlichften Käufer 
‚ein Termin auf den sten April d. J, Vormittags 10 Uhr, In dem gedach⸗ 
ten Haıfe anderaumt worden, und. werden Kaufllebhaber Hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen, daB es ihnen: feri ſteht, in ‚poftfreien Briefen auch ſchon 
vor dem Termin naͤhere Erkundigung einzuziehen. Gollnow den eten Maͤt; 
1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


——— 

WVorl⸗ dung) Don dem Parrtmonlalgericht zu Hohenwalde iſt über 
den Nachlaß der zu Hohenwalde verſtorbenen Amtmanu Raͤfſchlaͤgerſchen 
Edeleutc, auf den Antrag des Vormundes, der erbſchaftliche Llauidariong 
prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der An—⸗ 
fprüche der Gtäubiger auf den zöften May e, um g Uhr angefest worden. 
Es werden dabsr alle erwanlge unbekannte. Gläubiger vorgeladen, Ihre For 
derungen binnen, 4 Wochen und ſpaͤteſtens in dem. obigen Termine, Hiefelbft 
entweder in Perſon, ‚oder durch einen mit Vollmacht und Information ver 
ebenen Mandarar, wozu ben Unbefaunten a) der Secretair ‚Henn, . b).ber 
. Seetetafe : Heydel und,, ce) der Kaͤmmerer Teſchner in Vorſchlag gebracht 
wird, anzuzeigen, die Bewelämittel beizubringen: und hlernaͤchſt die weiter 
Derfügungen zu erwarten. Bel unterlaffener Anmeldung Ifter Anſpruͤche 
und beim Ausbleiben‘ im Termine ‘aber Haben dleſelben ohnfehlbar zug" 
wärtigen, Daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt, und sul 
ihren Forderungen nur an dasjenfge, was nach Befriedigung der ſich melden 
der Gläubiger, won der Maffe noch. übrig bleiben möchte, berwlcſen werden 
tollen. Aruswalde am ıBren Januat 1826. u ' 

er Das Patrimonlalgerlcht zu Hohenwalde. 


' — — — — —— — 
|  Drivat-AUnzgeigen 
(Widerruf) Der auf den woflen März d. 3. zur Verpachtung der 

hleſigen Amtsbrennerei angrfeßte Bietungstermin wird hlerdurch wieder auf⸗ 

gehoben. Amt Spanteckow den aten Maͤtz 18:6 | © 
J | Der Ober Ynfinann Mefenberg« 
Affecuranz gegen Sagelfchaden. 
Die prieilegtete Berlinifhe Sageldtferurang®rfeltfejaft, welche Der 
fiherungen aus den fämmtfichen Preuß. Staaten, fo wie auch einem Tpelle 

bes angrenzenden Auslandes gegen beſtimmte Praͤmie annlınmt, findet ß 

verpflichtet, wiederholentlich bekannt zu machen, daß die dritte Auflage be 

DVerfaffungsUrfunde vom Jahre 1305, mit der vorgedructen Allerhöhften | 

Kabinets Dröre vom esften Februar 1626, welche in allen Agenturen zu 

„baden If, cine vollſtaͤndige Ueberſicht der Grundſaͤtze enthalt, nad) sehn 


_- 
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bie Geſellſchaft bereits fm verfloffenen Jahte verfahren hat, und in dleſem 
Sabre — mit Deibrhaltung der vorjäßrigen Praͤmienſaͤtze — verfaßren wird. 
— Verſiche rungen werben angenommen: . . “ 
In Stettin bei Herrn A. 3. Saling. 
» Stargard +» * . %. Löwendeim. 
| » Ancam rs» € Wendorff. 
» Dafewakf s » Ed. Franz & Wolber. 
Berlin ben e4ſten Jauuar 1826, | 4 
but, 7 7 Dieretlon der Berliner Hagel AffecurangBefellfchaft.. ©: 
8. 9. Ewald, €. Keine, Joſeph Mendelsſohn. 
GBekanntmachung) Ein junger Mann, der die Deconomle drey Jahr 
‚erlernt Bat, und. gegenwärtig noch in Condition ſteht, wuͤnſcht recht bafd ge> 
‚gen ſehr bellige Bedingung ein anderweises Unterkommen als Wirthfchafts- 
Juſpector. Darauf Neflectivende erhalten Auskunft in ber hleſigen Zeitungs⸗ 
Expeditlon. Stettin. den Bten Märg. 1886. u 
(Anzeige) Hlemlt zeige ich ergebenft an, daß Ich vom ıflen Apelf d. J. 
mein —— nach en Straße Mo, 70. im Gaſthof zum beuts 
ſchen Haufe veriegen werde, der Saſthof aber auch ferner von meiner Mutter 
fortgefegt wird, uͤnd wir vereime ſtets bemuͤht fein werben, den Wünfchen 
und Anfprühen eines jedem geehrten Reiſenden Genuͤge au Telften. Treptow 
a. d. Rega am zoflen Februar 1826. - €. W. Gerftenberg. 
: Gür Seuerarbeiter. 
BZlaſebaͤlge in allen gangbaren Größen find flets vorrätig, In Stettin 
gte. Domſtraße No. 795. — 
Gekanntmachung) Eine große gefbe Hündin mit welßen Flecken 
‚and einer Doppelnaſe, hat ſich verlaufen; ee fie irgendwo angehalten-feyn, 
fo blite ich um Nachricht, um fir gegen ſchuldige Vergütigung abholen zu 
laſſen. eine bei Pyrlitz den ıflen Februar 1806. Regen, 
SGu vermiethen.) Die zweite, dritte md vierte Etage Im Baufe 
No. 895 In der Frauenſtraße, Rechen zur andermeitigen Vermlethung frey. 
Näheres deshalb eH > 3. I. G. Weidnes, In Siettin. 
(Auction) Da ih meln Basrergus in Pommerensborf verkauft 
babe, fo will ich audy am erflen März, Morgens 9 Uhr, In meiner Woh⸗ 
nung mein faͤmmtliches Inventarium, beftehend in 5 guten Arbeitspferden, 
4 Fohlen, 9 und ıjäprig. · Ochſen, Kuͤhen und Jungvleh, Schaafen und 
Schweinen, Wagen, Haus und Ackergeraͤth, öffentlich; an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfaufen; wozu Raufluftige eingeladen werden. Pommerensdorf bel 
Stettin den eten März 1826. — Gerlchtsmann Beyer, 


hler zu Ufebom am Marktplage unter Po. 5 und 6 belegenen Käufer, ot⸗ 


" 26ften Äpriled. 9. zu verkaufen; wozu ich Käufer ergebenft Hlerdurd) rin 





: vw, — 


Gu verpachten) Das in landſchafcllcher Sequeſtratlon befindliche, 


im Sueftenepumfchen. Kreif⸗ belegene ‚Bormerk: Seehoff, weidjes ein Pers; 


nen; von den Gütern Schmuckenthin und Grandharf iſt, fell auf drey nach⸗ 
elnander folgends Jahte in Termino den zoften- Marz zu Grandhoff an ben 
Melfibietenden verpachret. werben. Jatzel den sten März 1826. 

v. Perersdorff, Sandfchaftl. Sequeftrations:Commifl. 


(Solsverkauf.) Zwiſchen dem Bute Altſtorcow und Vorweik Kauiz⸗ 


kamp bel Nörenberg ſollen In Termino. den :gıflen März d. J., Dormittags 


m, . — 

2 Stüůcken ungetrenntes und)J RR. 

— A Stüden getrenntes } elchenes Bauhelz es 
an den Meiftbletenden gegen. gleich baare Bezahlung In Eourant verkauft 
werden, welches Kaufluftigen hiedurch befannt gemacht wird. Glambeck bel 
Reetz den 2rften Februar 1826. — er 
* Neumaͤrkſcher Ritterſchaftsrath Arnswaldſchen Departements. 

J > Be Wellenthinn. 

- (Zu, verfaufen.) Ach beablichtige, mein im Jahre 1819 nen erbauetes 

zu Golchen bei Treptow an ber Tollenſe belegenes, mir erb⸗ und elgenthuͤm⸗ 

lid, zugedoͤrlges Etabliffement, beſtehend aus: RE 

1) einem Wohnhanfe von 6 Stuben, 6 Kammern, e Küchen, 4 Vorrarder 
fammern, und einem Keller In drel Abrhellungen, 
9) einem Stalle und einer daran gebaueten Fleinen Scheune, - »: 
"> g) einem Garten mit mehreren Obftbäumen, von ohngefaͤhr einem Morgen, 
4) zwei Wörbden von refp. 35 Scheffel und 14 Scheffel Ausfaat, Weltzbodeh 
wit Krugnahtung und Baͤckeren meiſibletend aus ‘freier. Hand zu verlauftn 
habe den Bietungstermin auf den 6ten April c., Vermittags 10 uhr/ aM 

"gedachten Gute ſelbſt anberaumt und lade zahlungsfaͤhlge Kaufliebhabet ww 
zu mis der, Derficherung efn: daß der Zufchlag fofort ‚erfolgen koͤnne, w m, 
‚nicht befondere Umflände dies verhindern. Golchen den 27. Februar 1826. 

ae ten 4° 2... Der Oberjäger Dreybaupf- 


Gu verkaufen.) Veränderungspafber bin, ich gewlillget, meine‘ be Yen | 









In’ bisjege Die erfte Gaftwirchfchaft, Brau-..und Brennerey, Barbes Mari lal⸗ 
MWaaren, Eifen- und Lederhandel, ſowie Ackerwirthſchaft, betrleben iſt, aM 


‚Jade, und nur nod) bemerke: _ : 
) Daß in beiden Häufeen, 7 Heigbare und eine Sommerftube, me Te! 


Kammern 2 geräumige inaſſive Keller, eine dupferne Darter * 
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Brau⸗ und Brennereygeraͤthſchaften und hinrelchender Kornbodengelaß 
ſich befindet. Außerdem iſt ein Seltengebaͤude, worin eine Stube, 
Küche, Waarenremife, Roll: und Schirrkammer, nebſt hinrelchende Stall ⸗ 
gebaͤude auf dem Hofe vorhanden. Die ſaͤmmtlichen Gebaͤude ſind nur 

vor elnigen Jahren faſt ganz new aufgebauet, und daher alle in gutem 
baulichen Stande befdyaffen: © a a Bu a Ger 

2 daß gleichzeitig mit biefen, & Scheunen; eine vor dem Anelammer und 

— efue vor dem Swiner Thore belegen, 3 Gaͤrten, worfn in dem enem 
ein Gartenhaus und Kegelbahn, ſowie mehrere Ackerſtuͤcke/ Wiefen und 
Hauspertinenzlen verkauft werden, und di ee) 

3) daß bei einem annehmlichen Gebote, ſoglelch der Kauf gegen Zahlung 

von 500 Rthlr. Ungeld abgefchloffen werden Fann, auch die Wirthſchaft 

zu jeder beliebigen Zelt in Augenſchein zu nehmen tft. 2 2 

Ufebom den eten Marz 1826. | 59. Päbler. 


„ . (Gutheverkauf zc.) Alterspalber bin ich gefonnen, mein Erbzinsguth 
Stelnorth bei Neuwarp, nahe am Haff belegen, und bei welchem zu 70 Schef— 
fel Ausfaat guter Ader, gute zweifchnittige Wilefen von 4o — 45 Yuder 
Heuertrag/ eine gute Rohrwerbung von einigen 70 Schock, ein ſchoͤner Obſt⸗ 
garten mit 300 Stuͤck tragbaren Bäumen, ſowle eine Zlegeley mit hinrel⸗ 
shender ‚Zilegelerde befindlich, nebſt melnem ganzen. Wirthſchafts⸗Inventa— 
tium, als: Pferden, Ochſen, Kuͤhen und Schweinen, Wagen und Ackergeroͤth, 
aus freie: Hand zu: verkaufen. Kaufluſtige werden eingeladen, entweber vor 
ober in dem von mie auf den goften April 1826 Hfezu in meiner Behau— 
fung angefeßten Termine mit mir darüber zu unterfandeln. | 
— Der Eigenthuͤmer Spiegeiberg zu Stelnotth 

| .. bei Neuwarp fm Ueckermuͤndeſchen Ktelſe. 
(Schaafeverkauf) Aus der. Stammfihäferel des Amtes Prftiwis bei 
Dnrig, ſollen son. Stud Mutterſchaate und Erſtlingszibben, 268 Sci Erſt⸗ 
Ting: und Jaͤhrlingsboͤcke, 4 Stuck bei der hieſigen Heerde gebrauchte Sprung; 
böde und 150 Stück Zuchthammel aus freier Hand verkauft werden Dom 
ıften April am fteder fammiliches zum Verkauf geftelltes Dich, zur Befichel 
gung uno Kauf bereft, und haben ſich Käufer belm Amtmann Sulzer dar 
loit zu. melden . Sr. Könige Hoheit des. Prinzen Auguſt von- Preußen 
entamt Priliwiß. IE % —F — — 








—,— i j j " . 
(Scaasfeverkauf‘ Auf dem Gute Schoͤnhagen bei Naugardt ſtehen 
110 feine und sehr ſtarke fette Hammel zum Derf uf. Auch werden Das 


ſelbſt In dieſem Jahre wieder feine Bode und Mutterſchaafe verfauft. 
(Schaafe⸗ 
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; (Scyaafewerkauf) Too Stüuͤck feine Mutterſchaafe mit einlgen 60 
Laͤmmern ſtehen zum Verkauf, auf der Pfarre in Pitzerwitz bey Pyrltz. 


Schaafe Verkanf.) Ich bin willens, 100 Stuͤck ſtatke, feine Mut— 
terſchaafe zu verkaufen, ſie koͤnnen jeder Zeit ‚in Augenſchein genemmen, um 
am Sten Juny d. 3. abgeholt werden. Auch kanu ſch 300 Stuͤck vorzige 
fich große Hammel. ablaflen; worüber jedoch der Handel bis zum ı5ien Mar 
muß abgefehloffen werden, weit ich fonft felbige fert machen will. Im Mo 
nat May fönnen Die Hammel abgehen. Cachlin auf ber Opnfel Ueſedom 
den ı6ten Februar 1886. Fraude. 


Schaafererkauf) An Gattz an ber Ploͤne in Pommern find von 
jegt an, 200 Stuͤck Murterfchaafe Prillwitzer Stammes, 50 Stüd Zelt: umd 
Jaͤhrlingsboͤcke und Go Stuͤck Hammel zu verkaufen, und nad) ber Wollſchut 
in Empfang zu nehmen. 


Rohrverkauf) 200 Scheck Rohr find zu Gartz an der Plone zu 
Verkaufen. 


Zu verkaufen) In Gars an ber Döne find Setzbitken, das Shoe 
gu zwei Tuoler, desgleihen Setzlinge, das Sched zu fechezehn Groſchen— 
Raigras und Esparcetteſaamen das Pfund zu ſieben Groſchen zu v rlaufen 


Borkeverkauf.) so Klaſfter eichene Borke follen bis zum aaten 
Aptil d. J gegen gleich baare Zahlung aus freier Hand wertauft werden. 
Neumark, Ames Colbag, ben 24 Febr. 1836. .. Die Gemelnde. 

Saamen ⸗ Verkauf.) Friſcher rother und welßer Klee, Thimethn⸗ 
und Raigtasfaamen iſt zu Haben zu Preegen zwlſchen Demmin und Anclam 
Belegen neben Ber Poſtſtraße. | 


— —— — — — 
Verſchiedene Sorten Rigaer und Petersburger Hanfe ſind bel mie 
zum Berkauf vorraͤchlg ES. ——*— in Stettin. 


Schwerer Roggen It zu billigem Dreife zu haben, bey 
3. 5. Iſenbiel, große Oderſtraße Do. 5 in Stettin. 


Ruſſiſche Segel, und Maventücher, Vottafhe, Rigaer Leinfaamit, 
Baftmarten, ſchwebi ſche Flieſen und Seegras billigſt bey 
Geoug von Melle, In Stettin. 


u — — — 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Borladung) Die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Derhältulfle, und die damit in Verbindung gefegte Öemeinheirstheflung- in 
dem Dorfe Gluͤtzig — Regenwaldſchen Krelfes — einem von Borcken Lehn⸗ 
ute, iſt fo weit gediehen, daß ber Theilungs- und Abfindungspfan vorge⸗ 
egt werden kann. Es werden daher, in Gemäßpelt der Vorſchrift 
des f. 17. des Geſetzes über die Ausfuͤhrung der Gemeinheltstheilungs⸗ 
und Abloͤſungs⸗Ordnungen, alle Diejenigen, welche ‘bey dieſer Auseins 
anderfegung ein Jutereſfe zu Haben vermeinen, Insbefondere aber die etwanfs 
gen Lehns⸗ und Wiederfaufsberechtigten, zu dem auf den aoften April d. 3. 
Vormittags um 10 Upr, in des Unterzeichneren Behauſung alldier, zur Abs: 
gabe ihrer Erffätung über ben YAuseinanderfegungsplan, anftehenden Ter⸗ 
mine, unter der Verwarnung vorgeladen: 
daß die Michterfcheinenden Die Auselnanderfegung gegen fich gel, 
ten laſſen müffen, und mit Eeinen "Einwendungen Dagegen werden 
gebhoͤrt werden. A 
Labes ben 9. März 1826, Der DeconomieCommif. Rohlwes. 


Auction.) Mehrere Dfandftüce, beftehend in Meubles, Hausgerärk, 
Silberzeug und Vleh, werden am 3ten April diefes Jahres, des Bormit⸗ 
tags 9 Uhr, durch den Herrn Aſſeſſor Bodenſtein in Henningsholm bei Ho⸗ 
dhenkrug an den Meiftbietenden gegen gleiche daare Zahlung in Eourant öffent, 
lich verfauft werden, wezu wir Kaufliebhaber hiemit einladen. Colbatz den 
12. März 18.6. Königl. Preuß. Pomm. Zuftizamt Stiedrichswalde. 


Gu verpachten) . Das Vorwerk Ackerhoff bey Regenmwalde wird zu 
Zohanuy d. J. pachtlos, und ſoll anderweitig auf drey ober ſechs Jahre 
am ⸗oſten April- d. J., Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtsftube zu 
Stargorde an den Meßrfibierenden verpachtet werben. Pachtllebhaber koͤnnen 
ſich zur Beſichtigung und Ermittelung der näheren Verhaͤltniſſe, an den Zus 
fpector Wolff auf dem Schloße zu NRegenwalde wenden, Auch) find in dem 
Stargordtſchen Forſten Eichen zum Schiffbau und Nutzholz in großer und 
Eleinerer Auswahl zu verfaufen, worüber der Inſpector Wolff ebenfalls Yusr 
Eunft giebt. Stargordt den 11. März 1896, Don Auftragswegen. 


(Zu 


{1 


—⸗ 


( 54 ) 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤublgers, fol 
die in dem ablichen Gute Maldewin, Regenwalder Krelſe, belegene Waller 
muͤhle nebft Zubehör, mit ber davon aufgenommenen gerichtlichen Tare von 
2485 Rthlr. 10 Sgr. oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu bie beis 
den erften Termine auf den ı8ten Januar und ıöten März kuͤnfilgen Jadı 
res in ber Wohnung des Gerichtshalters, ber letztere aber, welcher peremto⸗ 
sifch It, auf den 1Gten May af. in der Geridytsitube zu Mafrersin anberaumt 
worden, wozu Kaufliebgaber, die dergleichen Grundſtücke zu befigen fähig und 
zu bezahlen vermögend find, hlemit eingeladen werden, ſich in diefem Ter⸗ 
min einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und unter ben gefeglichen Modalltaͤten, 
des Zufchlages zu gemärtigen. Maugard den Atem Movember 1825. | 

Das Aelich von Dewltzſche VParrimontalgericht zu Mafdewin. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll der den Bauet 
Ehrlſtoph Littmannſchen Eheleuten gehörige, zu Wartenberg Mo. 7. belegent 
Erbpacyrevollbauerhof, wozu 126 M. Morgen Ader, 6 M. Morgen Wleſen 
gehören, deſſen Ettragswerth auf 1444 Rtihlr. abgeſchaͤtzt worden, Im Weg⸗ 
einer nothwendigen Subhaſtatlon, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden. Zur Leltation iſt der einzige Termin auf den zıten April dleſes 
Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Affe for Bodenfteln In 
Wartenberg angefegt worden. Zu bemfelden werben Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Tare in unferer Regiſtratur elngeſehen werden 
kann. Colbatz den aoften Januar 18:56. 

Konlgl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 

Bafthofverfauf.) Die Demolſelles Geſchwiſter Goitſchalck befaßt 
beabfichtigen ifr am Markte hleſelbſt belegenes Eck und Nebenhaus, In we? 
chem felt undenflidyen Zeiten eine bedeutende Materlaf-Waarenpandlung UN 
eine . große Saftwirchfchaft tuͤhmlichſt befannt, beftanden hat, nebſt einer 
großen Scheune vor dem Wolliner Thor und dem bafinter gelegenen Gar⸗ 
ten, mit, auch ohne zum Betriebe der Handlung und ber Veſwirthſchaft 
erforderlichen Materlalien, Vieh- und Hausgeraͤthſchaften, unter auned 
Bedingungen zu verkaufen, da elngetretene Todesfälle fie an ber Fottſetzung 
dleſer bedeutenden Wirthſchaft Kindern. Es iſt num zur Abgabe der, 9% 
bote und fernern gerichtlichen DBerhandlung mit dem annehmlichſten Kauft 
ein Termin auf den sten April d. J, Dormittogs 10 Upr, fm dem ge 
ten Haufe anberaumt worden, und werden Kaufllebhaber hierdurch mit em 
Bemerken eingeladen, daß es Ihnen frei ficht, in pofifrefen Briefen auch on 
vor-dem Termin nähere Erkundigung elnzuyichen. Golluow den eten 
1826. Königl. Preuß. Stadtgericht· ni 





(5) 


Zu verfaufen) Wenn von Geiten Einer Königlichen 
Hochloͤblichen Regierung und Kichene und Scufdepuratfon e8 geneh⸗ 
migt worden, daß der Pfarracker zu Kuͤltz, Naugardſchen Kreifes, wei— 
cher außer einem Wohnhaufe und Scheune in 67 Magdeb. Morgen bo IR 
then an Acker, in 4 Magdeb. Morgen 8 TRurfen an Wurth⸗ und Gartens 
land, und 14 Magdeb. Morgen 33 FRuren an Wieſewachs befteßt, und 
wovon bie Tare, und der Anfchlag zu allen Zeiten bei dem Gerichts halter 
eingeſehen werden koͤnnen, oͤffentlich auf Erbpachtsrecht, an den Meiſtbieten⸗ 
den ausgethan werden ſoil, fo baden wir hierzu einen Termin auf den 28ſten 
April, Vormittags um 10 Uhr, auf dem berifchaftlichen Hofe zu Kuͤlz bei 
Naugard anberaumt, und laden Liebfabere, die dergleichen Grundflüce 
zu befißen fähig, und des Dermögens find, hlezu ein, fich in diefem Termine 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zufchlages, bis auf die Geneh— 
migung der Könige. Hochlöblihen Regferung, zu gewärtigen. Naugard 
den 7ten März 1826. - Das Patrimonialgericht über Kuͤltz. 


Privat-Anzeigen | 
Bekanntmachung.) Wer die Lieferung von etwa 30,000 Mauer, 
ſteinen und 12000 Dachziegeln, die aber von der beften Befchaffenheit jein 
muüffen, übernehmen will; beliebe mir feine Preisforderung und Proben des 
Fabrikats bald sugeßen zu laffen. Die Bezahlung erfolgt fofort bei der 

Lieferung, Der Kaufmann J. Prus in Stettin. 


(Auction) : Es follen Einpundere Stuͤck Eichen am 3often d. M, 
Vormittags um 10 Uhr, zu Iven aus der dortigen Forft an den Meiftbier 
tenden verfauft werben, wozu Kaufluftige Hledurch eingeladen werden. Die 
Eichen koͤnnen jederzeit in Augenfhein genommen werden. Anclam den 
ııten Mar; 1826, Kirftein. 


: (Schaafeverkauf.) Aus der Stammfchäferei des Amtes Prillwitz bei 
yriß, follen 200 Stuͤck Mutterfchaafe und Erfilingszibben, 268 Stüc Eiſt. 
Ings, und Jaͤhrliugsboͤcke, 4 Stück bei der hleſigen Heerde gebraudte Sprung» 
öde und 150 Siück Zuchthammel aus freier Hand verfauft werden. Dom 
aſten April an. ſtehet faͤmmtliches zum Verkauf geſtelltes Vleh, zur Befichtl- 
gung und Kauf, berelt, und Haben ſich Käufer beim Amtmann Sulzer ba— 
ſelbſt zu melden. "Sr. Koͤnigl. Hoßrit des Pılazen Auguft von Preußen 
Rentamt Prillwitz. —— 
Schaafeverkauf.) Auf dem Gute Schoͤnhagen bei Naugardt ſtehen 
210 feine und ſehr ſtarke fette Hammel "zum Verkauf. Auch werden das 


ſelbſt fin diefem Jahre wieder feine Boͤcke und Murterfchaafe verkauft. — 


(5%) 


- Zu verkaufen) In Drehen dei Guͤtzkow ſtehen 14 Stuͤck junge 
roße, ausgezeichnete Zugochſen, und auch zoo Stuͤck hochveredelte Mutter ⸗ 
—*— nebft einem fehr guten Bock, zum Verkauf. Eggebrecht. 


Schaafeverkauf.) Auf dem Gute Sellin bey Stettin ſtehen 156 
bis 200 Stück feine Mutterfchaafe, 2 bis 6 Jahre alt, zum Verkauf. Auch 
£önnen dem Käufer auf Wunſch 100 Laͤmmer mit verkauft werden. 

IE Schulze. | 

(Schanfeverfauf) Auf dem Dorwerf Neuendorf bei Bahn ſtehen 
100 Stuͤck RMerino Mutterſchaafe und 100 Stuͤck dergleichen Hammel 44 - 
verkaufen. Auch kann bafelbft ein Zucht Bulle, zen Dldenburger Race⸗ 
3 Jahre alt, abgelaffen werben. 







FE a ne ae SZ 
Srifhgebrannter Steinfalt 
von der Koͤnigl. Bergfactorei zu Podejuch 
iſt billigſt zu Haben, in ber Niederlage bei 
Sieber & Schreiber, Louiſenſtraße No. 731 in Stettlit. 
aroogoofo ——— —— 


Ruſſiſche Segel, und Radentũcher, Pottaſche, Rlgaer Leluſaamen, 
Baftmasten, ſchwediſche Flieſen und Seegras billlgſt bey 
| Georg von Miglle, in Stettin. 
rang. weiße unb Bunte Del:Seife A Pd. 6 Sgr., bey i 
Carl Goldhagen In. Stettin. 
Rigaer Leinfaamen, fr. Lucern⸗ roth und weißer Klee / und Thim. San 
men, bey Cari Goid hagen in Stettlt. 


Mit beſtem neuen und alten Rigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen, in Tonnen. 
Scheffel- und Metzweiſe, franz. Lucernſaamen, weißem und zochem Klee⸗ 
faamen, Thlmotheen⸗Grasſaamen, ſowie allen Sorten Heringen, in Tonnen 
auch kleinen Gebinden, nebſt allen möglichen Materials und Gewuͤrzwaaten· 
feinen Rauch» und Schnupftabacken, Pulver und Engliſchem Patent⸗Sſchroot / 
empfehlen ſich ihren geehrten Abnehmern ergebenſt 

Wolff & Hecker, Laſtadie Die. 212 in Stettin. 
Neuer Rigaer Leinſaamen, franz. Lucern, rother und weißer Kleeſas 
men zu billigen Preiſen, bey Bölcer & Theunc, Breiteflt 
* Mo. 344 in Stettin. 
Neuen Nigaer Säaͤe⸗Leinſaamen bei h ge. 
Wilpelm Weinreich jun, Speicherſtraße N0.69 er. 





— ——— — — — 
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— Stettin, den 25. März 1886. 
m — — —— — — —⸗ 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Bekanntmachung) Su Zolge erhaltenen Auftrages bin ich mit der 
Regulirung ber gutsperrlihen und bäuerlichen VBerpäfeniffe amd der damie 
verbundenen Gemeinheitsaufhebung In dem Dorfe Pruft, Grelffenberger Kreis 
fes, welches ein von Manteuffal Lehn feyn fol, fo weit vorgeichritten, daß 
der Theilungsplan zur Ausführung gebracht werden foll. Ich fordere dus 
her alle diejenigen, welche bei Diefer Regulicung und Gemeinpelterpeiiung 
‚ein Intereffe zu haben vermelsen, und befonders die etwanigen Lehns⸗ und 
Wiederfaufsberechrigten, in Gemaͤßheit des $. 11. des Geſetzes über bie 
Ausfüprung der Gemelutheitstheilungs und Ablöfungs Ordnungen vom ten 
Juny 1821, hiemit auf, in dem zur Abgabe ihrer Erflärung: ob Ihnen der 
Tpeilungsplan amd die übrigen Verhandlungen borgelegt werden follen, auf 
den ı7ten April d. J., Vormittags ıo Upr, Hiefelbft In meinem Geſchaͤfts⸗ 
lokale angeſetzten Termin perſonlich, oder durch einen mit vollftändiger In⸗ 
ſtructlon verfehenen und gehörig legletmirten Bevollmädytigten zu erſchelnen, 
widrigenfalls fie mit keinen Einwentungen ‚gegen die Regulirung und Ges 
meinpeltscheffung und den Auselnanderfegangsplan werben ‚gehört werden. 


Treptow a. d. R. den Aten März 1326. 
° Der König. Oeconomle⸗Commiſſar Arndt. 











(Auction) Den ı3ten April d. J, Vormittags um 9 Uhr, ſoll das 
geſammte Mobillar⸗Vermoͤgen des Bauer Raͤtz zu Kuͤltz Naugardtſchen Kreks 
ſes, beſtehend in Vleh, Wagen und Acker, auch Hausgeraͤthe, Theilungshal⸗ 
ber oͤffentlich auf des Raͤtz Bauerhofe an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Couraut verkauft werden, und weshalb wir Kaufliebha⸗ 


ber Hiezu einladen. Naugardt den ı7ten März 1826. 
er Das Parrimoptalgericht über Kuͤltz. Sprenger. 


Auction) In Zermino ben 27ften April d. J., Vormittags 
um ro Uhr, foll allpier zu Rathhauſe, Die denen Erben ber verftorbenen 


Rathmann Bruͤchertſchen Epeleuten zugefallene WerderholzKavel, —— 
are 





— 0. 
— 


| (587° 

Taxe von 35 Rthlr. ſowohl, als einen denenfelben zugehörigen Pommerſchen 

Landſchaftlichen Pfandbrief über 100 Rihlr. in Courant, im Wege des ftel⸗ 

willigen Subhaftation merfibierend verkauft werben, und weshalb wir Kauf 
liebhaber hiezu einladen. Naugard den Öten März 1826. 

| Königt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


—r — 





DBerpahtang) Es ſoll der zu Damultz belegene, zum Nachlaffe 
der Bauer Ehriſtlan Wartenbergſchen Eheleute gehoͤrige, von dem Bauern 
Gottlieb Schmidt bisher bewirthſchaftete Bauerhof mit beſteller Winterſaat 
und verſchiedenen Inventarieuſtücken in dem anf den 23ſten Maͤrz d- J 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Heldemann im hiefigen Stabb 
gericht angefeßten Termin melftbietend verpachtet werden, und faben wir 
Machtliebhaber vor, in dieſem Termin zu erfsheinen, und fire Gebote abzu⸗ 

eben. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werdeie 
targard deu 10. März 1826. Königl. Preuß. Stadtgeriät. 


— — NT 
Qu verpahten) Das Vorwerk Acerhoff bey Regenwalde wird zu 
Sofanny-d. J. pachtios, und fol anderweitig auf dren oder ſechs Jahre 
am often April d. 3, Vormittags um 10 Ußr, in der Gerichtsſtube zu 
Stargordt an den Mehrſtbietenden verpachtet werden Pachtliebhaber koͤnnen 
ſich zur Beſichtigung und Ermittelung der naͤheren Verpälmiffe, am den a 
fpector Wolff auf dem Schloße zu Regenwalde wenden. Auch (md In * 
Stargordtfchen Forſten Eichen zum Schiffhau und Nutzholz m großer und 
Fleinerer Auswahl zu verfaufen, worüber ‚der Inſpeetor Wolff ebenfalls Aus 
Funfe giebt. Stargordt den 11.März 1826. - bon Auftragswegen . 


———— — — — 


Gutsverkauf.) Das Im Saagfger Kreiſe von Hinterpommern befegenti 
zu der erbfchaftlichen eiquidations / Maſſe des verftorbenen Hauptmannes 3 
hann Ernſt Heiurlch Wilhelm v. Trebra gehoͤrige Gut 

Muͤggenhall oder Muͤggenhagen 
iſt auf den Antrag der minorennen Rinder des gedachten Hauptmranned dm 
Sredra, unter Genehmigung bes Köntgl. ber, BormundfehaftsEollegfi, aus 
Sustaftation geſtelle worden. Die Bletungsrermine find auf ben a zſten 
December d.%., den. azſten März £. J. und den o6ften Junyk. I, vor beim 
— — — Uecke — und wird 3 eo ge 
e peremtortiſch iſt, nach erfolgter Einwilligung ber Iuter⸗ enten/ 
Zuſchlag für das Melſigebot erfolgen, auf re Gebote aber Feine Ruͤdſicht 
genommen werben Mach ber landſchaftlichen Tape vom Detober 1 





(59 ) 


das Gut Müggenfagen oder Müggenpall auf 25837 Rthlr. 10 Pf, geſchtle⸗ 
ben: Fuͤnf und zwanzig Tauſend Ächthundert ſieben und drelßlg Thaler zehn 
Pfennige, abgefchäge worden. Alle Diejenigen, welche Diefes Gut, bei wel: 
em die Auseinanderfegung der guesßerrlichen und ‚bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
vermoͤge des Rezeſes vom 26ffen Febtuar 1821 berelts erfolge iſt, zu kaufen 
geneigt, und ſolches annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden aufges 
fordere, in den beſtimmten Terminen, entweder perfönlich, oder durch gefeg. 
llch zulaͤßige und genügend informirte Bevollmaͤchtigte {m Ober Landesge⸗ 
richte hieſelbſt, in beſſen Reglſtratur die Einſicht der Taxe und der Kaufber 
Bingungen hiedurch bewilligt wich, ſich einzufinden und ifre Gebote abzuge⸗ 


ben. Scettin den 25ften Auguſt 1825. 
Königl. Preuß, Ober Sandesgericht Yon Pommern, 


ng 


Benehmigun der Erbintereffenten, den Zufchlag zu erwarten, NeuTelle 


im Demminfchen Krelfe den ıflen Februar 1856. 
Adelich von Gentzckowſches Gericht, 
DS 


#7. Zu verfaufen) Da das im Termin den aıften Januar d. J. abs 
Gegebene Meiftgebot der 4040 Rthlr. für die dem Tpeerfchmweler Wilhelm 
Wiedemann auf dem Theerofen zu Rehbock jugebörigen, bey dem Amtsdorfe 
Muͤhlenbeck auf der Kellerbach gelegenen beiden ebpachts:Waffermüpfen, 
Deren Materialwerth auf 3506 Rthlr6 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, und wo⸗ 
zu außer der Berechtigung zu Raff⸗ und Leſeholz, und zur Aufhuͤtung mit 
i und ber Koͤnigl. Müpfenbeckfchen Forſt, ı Magdeburger 


rechtigkeit, auf der Müps 
nicht annehmlich ges 
Berfaufe des Grunds 
efes Jahres, Vormit— 

fans 10 Ußr, vor dem Herrn Affeffor Bodenftein auf der Kellerbeckſchen 
m Bemerken ein 

enwerfe, fo wie 
eine 


s 





( 60. )- 


eine überfichtlihe Beſchrelbung der Nutzungsrubticken und Abgaben, at 
Stelle der Ertragstgrer welche ſich nic) ermitteln laſſen, in unferer Regi⸗ 
ſiratur eingeſehen werden. kann. Eolbaiz den vıten März 1826. eo 


Königl. Preuß. Pomm Juſtlzamt. 


— 


esuhhastations· roclama Für die beim Dorfe Streſow/ Grelffenha⸗ 
genſchen Kreiſes belegene, im Hmothefenbude dieſes Dorfes: Volk! Fol. 4% 
verzeichnete, auf 418 Rihir. 8 Sur: 9 Pf. gerichtlich gernürbigte Waſſer⸗ 
muͤhle, des Muͤhlenmeiſters Knuth nebſt Wohn haus und Pertinentlis zu 
deren Verkauf bereits Termine am ı35ten Juiy und‘ Bien November v. I- 
angeftanden haben, iſt Im festen Termin ein Meiſtgebot von 665 Rihlt. ab» 
gegeben, und auf den Antrag bet Gläubiger das Srundftüe zur Reſubhaſta⸗ 
elon geftelt worden. Det endfiche peremtorifehe Pletungstermin ftedt anf 
den ezften Aptil er Bormittags +0 Ugr, vor dem Zufttztammeräfels? 
Maͤnell auf der Juſtizkammer an, und werden beiigfäßie Kaufluftige dazu vor 
geladen. Sie Zope kann raͤglich in ber Regiftratur Des unterzeichneten Sn 
sichts eingefehen werden, Schwedt ben 6ten Februar 1826. 


Konigl. Preuß Juſtizkammer ber Herrſchaft Schwedt. Hennert . 


— — 


Acker verkauf) Ole dem geweſenen Salzfaetor Hoyer zuge hoͤrlgen/ 

auf dem hleſigen Siadifelde belegenen Ackerſtuͤcke, als: 

i) ein (og enannte& Syotmeidenftück vom a4 Scheffel Auffrat, taxitt du: 195 Rihlt.⸗ 

a) eine gülung: vonn Scheffel Auſſaat, taxitt su 60 Rihlt.⸗ 

2) eine Fuͤllung vom Tr Scheffel: Auffaat, taxitt zu 60 Rthle.. 

H eine Fülung von » Scheffel Auffaat, tartık zu 60 Rtihlr.⸗ 

sy ein Holenſollſtuͤck vom T Scheffel Auffaat, tapirt zu sr mıible.r 

6) «ein Ttiederfiüd von 2 Scheffel: Auſſaat, tariır zu 55 Rihlr. 

) en Flederſtuͤck von + Scheffel Auffaat, taxiit gu 120 Rthlr. 


- Rhein 
13) jenſeits Krauehögartem zwew Wurthen vom ıE Scheffel Auſſaat, taxitt zu 67 hit. 
24) ein. (chmale? Moordammſtuͤck von * Scheffel Auffaat, taxirt zu ab Kthle/ 
15) ein Bolenhörenfücd neh Wieſewachs von 1 Scheel Auſſaat, taxitt 1m 17 gebiet.» 
16) ein Schwalfenble von T Scheſſel Auſſaat, taxitt an 45 Rthlt.⸗ 
7) ein Ihlenſtuͤck vom a4 Scheffel Auflaat, taxitt zu 34 Rthle.⸗ 
29) ein ſchmales Ihlen ſtuͤck nebit Wieſewachs von 13 Mengen, taxitt wg Reblt » 
29): ein Mühlenfück vom 2# Echeffeb Auffoat,. tarirt zu 4 Rihlr. 
ao) ein Muͤhlenſuͤck von F Scheffel Auſſaat, tapirt zu 10 Rıble., 





wi) wey Wolfekublenblicke von 11 Scheffel Auffaat, tarirt su 17 Rihlr., 
33) ein Petersbergſtück von ı Schefſel Auffaat, taxitt zu 15 Kthle., 

3) ein WetersbergKücdt von ı Scheffel Auſſaat, taxirt zu 66 Ntbir,, 

24) eim Holjbörendlocd von r Gcheffel Auffaat, taxitt su 41 Rıblr., 

a5) ein. Holihörenbicd' vom » Scheffel Auffaat, taxitt zu 41 Rthlr., 

86) ein Aunenfüc vom 1 Scheffel Auſſaat, tarirt gu 31- Rıblr.,- 

27): eine Wurth im Kiofterfelde von. 4 Gcheffel Auſſaat, tarire ju 15 Rıfle., 


follen zur Befrtebigung der Hoyerfchen. Gläubiger in Termine den ı9fen 


May d. %., Vormittags g Uhr, zu Ufebom an den Meiftbietenden verkauft 


werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden Swinemuͤnde ben ten Ger 
bruar 1826. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht zu Ufedom, 





(Zu verfaufen.). Der Eigenthuͤmer Eggebrecht will feine in Weftfiofne 
Befegenen 3: Bauerhöfe: zufammen oder einzeln. mit oder ohne Familienhaͤuſer 
aus freier Hand verkaufen; außer: den Gebäuden gehört dazu Acker von 


einigen 40 Scheffel Ausfaat, 60: Morgen Wieſewachs und etwa-4o Schock 


Roprwerbung; es: Fann bequem eine Holländerei von. 40 Kuͤhen gehalten 
werden, fo wie bei dem einem: Hofe eln vollftändiger Brau und Prennereis 
Apparat iſt, der jedoch. aud). vom Berfauf: zurück bleiben Fann. Kaufluftige 
werden eingeladen; ſich bei dem Eigentfümer Eggebrecht zu jeder Zeit, ſpaͤ⸗ 
teftens: aber am aaften May diefes: Jahres im Stadtgericht einzufinden, und 


find die Bedingungen bei Erſterem und auch in der: Regiſtratur ſtets zu ers 


fahren. Swinemünde den ı7ten Februar 1926: | 
| ; Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 





A —— 
Drivar:-Anzetrgen. 
 Befanntmahung) Da id alles baar bezaffe, Feine Rechnungen 
halte —, fo warne ich ‚einem jeden, an Niemand etwas auf meinem Nas 
men: zu borgem — ‚indem: ich: ohne meine eigenhändige Unterfchrift nichts bes 
jahfen. werde. Sollte Jemand am mich rechtliche Forderung haben, ber 
melde ſich binnen 4 Wochen, und Er-foll Zahlung: erhalten, nad). der: Zeit 
bezahle ich nichts: mehr. Zugleich fordre ich diejenigen: auf; ſo mir fchufdig, 
binnen 4 Wochen mir Zahluͤng zu feiften.. Creitzig bey Schievelbein den. 
nsten März 1826. von Arnim, Drift Lieutenant a. D. 





Affecurans gegen 5agelſchaden. 
Die privilegirte Berllniſche Hagel⸗Aſſecuranz Geſellſchaft, welche Ders 
ſicherungen aus: dem ſaͤmmilichen Preuß. Staaten, fo wie auch einem * 
en | e 


Zune — 0. - 





- 


Des angrenzenden Auslandes gegen beftimmte Prämfe annimmt, findet ſich 
verpflichtet, wlederholentlich befannt zu machen, daß die dritte Auflage ber 
Derfaffungs Urkunde vom Jahre 1825, mit der vorgebruden Allerhoͤchſten 
Fabineis Ordre vom esſten Februar 1825, welche In allen Agenturen ju 
haben ft, eine vollſtaͤndige Weberficht der Grundſaͤtze enthält, nach welchen 
Die Sefellfehaft bereits im verfloffenen Jahre verfahren hat, und in dleſem 
Jahre — mit Beibehaltung der vorjäßrigen Praͤmlenſaͤtze — verfahren wird. 


- Berfiherungen werben angenommen: 
An Stertin bei Herrn U. 3. Saling. 
» Stargard +» = 8. Löwendelm. 
s Anlam + + 8. € Wenborff. 
s Dafewalt » + Ed. Franz & Wolber. 
Berlin Den 24ſten Januar 1826. 
\ Dlrection der Berliner Hagel Affecurang-Befellfhaft. 
8. 95. Ewald, C. Heine. Joſeph Miendelsfohn. 





Bekanntmahung) Das landwirthſchaftliche Publlkum benachtic⸗ 
tlge ich ganz ergebeuft, Daß ich wiederum Ne has ge ar Jaht die Ver⸗ 
fiherung auf Hagelſchaden uͤbernehme, die Praͤmie ſtehet feſt und mat auf 
Setrelder Kartoffeln 5 Procent, Taback, Raps 1. 4 Procent. Die Berfal 
fungsurfunde, fo wie Formulare zu den DVerficherungs:Decarationen find 
bey Unterzeichnetem zu haben. Stargard den ı6ten März 1826. 


S. Ldwenheim, als Ugent der Berihnet 
Hagel, Aſſecuranz Geſellſchaft. 


Befanntmahung) Wer bie Lieferung von etwa 30/000 Maut 
. ftelaen und 12000 Dachziegeln, bie aber von ‚ber beften Beſchaffenheit feit 
‚müffen, übernehmen will; beliebe mir feine Preisforberung und Proben bed 
Fabrikats bald zugehen zu laſſen. Die Bezahlung erfolgt fofost bei dee 
Lieferung. Der Kaufmanu J. Prug in Stettin. 











Scha akevertauf x) Auf dem Gute Medow bey Anclam ftehen für 
folgende beftimmte Preife achtzig Stuͤck Mutterſchaafe mit tanunen = 





(6& ) 


Scuͤck für acht Reichsthaler Eourant, nach der Schur zum Verkauf; bie 
Schaafe find von den feinften fächfifchen Schaafen ‚gezogen, auch können 
dort zwanzig Stück national Oldenburger ſchwarzbunte einjäßrige Kälber, 
worunter fünf Bolten, welche vergangenen Herbſt directe von Oldenburg 
„bier angekommen, das Stuͤck für zwanzig Reichsthaler Gold, tie auch zwei 
braune fehr ſtarke elegante englifirte Wagenpferde, 5 Fuß 3 Zoll Hoch, 
überlaffen werben — 





Schaafeverfauf) Auf dem Gute Gellln bey Stettin ſtehen 150 
bis 200 Stuͤck felne Mutterſchaafe, 2 bis 6 Jahre alt, zum Verkauf. Auch 


können dem Käufer auf Wunſch 100 Laͤmmer mic verfauft werden. 
Schulze. 





% 


_. Schaafeverfauf,) 100 hochveredelte, im beffen Stande befindliche 
Schaafe, ftehen auf meinem Gute Sped bei Sollnow in Hinterpommern: 
‚für 3 Rthir. pro Stuck nah der Schur zum Verkauf. Amt Gramzow 
den xı6ten Mir; 1826, Karbe. 
—— — 


Schaafeverkauf) Auf dem Gute Schoͤnhagen bei Naugardt ſtehen 
ı10 feine und ſehr ſtatke fette Hammel zum Verkauf. Auch werden Das 
fetöft In Diefem Jahre wieder feine Dice und Mutterfchaafe verkauft. 





(Scaafeverfauf) Aus der Stammfchäferen zu Dönzfg bey: Pyritz 
in Pommern werden vom ıften April an, 40 Boͤcke, 260 Mutterfchaafe und 


200 Hammel aus freier Hand verkauft. entf. | 





(Saamen:Verkauf.) Srifcher rother und weißer Klee Tblmotho⸗ 
und rennen ey PH ding Preetzen zwiſchen Demmin und Anclam 
belegen neben der Poſiſtraße. 





(u vermiethen.) Die pwelke, dritte und vierte Etage im Haufe 
No: 895 In der Frauenftraße, ſtehen zur anderweltlgen Vermlethung frey. 
Näheres deshalb bey — J. G. Weidner, In Stettin 





DD | 
Mit beſtem neuen und alten Rigaer Kron⸗Saͤce⸗Lein ſaamen, in Tonnen, 
| | — Scheffel⸗ 





8 — 


{ 6 ) 
Sche ffel ⸗ und Metzweiſe, Frans Lucernſaamen, weißem und rothem Klee⸗ 
faamen, Thimotheen⸗ Grasſaamen/ ſowie allen Sorten Heringen, in Tonnen 
auch Fleinen Gebinden, nebft alen möglichen Materials und Gewuͤrzwoatet 
feinen Raudy und Schnupftabaden, Pulver und Euglifhen Paten Schrooh 
empfehlen ſich Ihren geehrten Abnehmern ergebenſt 
Wolff & Hecker, Laftadie No. 212 In Stettin. 


* 






RR 
geifggebranntet Steintalt 
von der Koͤnigl. Bergfactorel zu Podejuch 
iſt billigſt zu haben, in der Niederlage bei 

Lieber & Schreiber, Louiſenſtraße No. 


— — 


Neuen Rigaer Saͤe⸗Lelinſaamen bei 
Wilhelm Weinreich jun, Speicherſtraße No. 69 (a). 


731 In Stettin. 





——— — 


Stan. welße und bunte Oel· Seife a Pfd. 6 Sur bey 
Sarl Goldhagen In Stettin. 


Rigaer Leinfaamen, fr. Lucern⸗, roth und weißer Klee und Ihm. Saa⸗ 
‚men, bey Sarl Soidhagen in Stettin. 
— — 


Beſten ſchottſchen Hering, fo wie Franz. Syrop und Laffees one 
ich Billig. Louis Sauvage, große Dderftraßge No. 6 In Stettin. 


— — 


Heuer Rigaer Leinfaamen, Franz. Lucern, vorher und weißer * 
men zu billigen Preifen, bey Bölder & Theunti Breiteftt 
| No. 344 In Stettin. 





| P | No. m. 

—DODeffentlicher Anzeise 
A zum — — g 4 

Stettin, den 1. April 1826. 


Defanntmachungen öffentlicher Behörden. | 
Auction.) Der Mobifiar-Nachlaß des Juſtizratchs Janlſch zu Uſedom, 
beftehend in einer Stubenuhr, Schreibfefretair, Sopka, Stüßlen, Coms 
mode, Tifchen, Wäfche und Kleidungsftücden, ſoll am aıften April, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Uſedom im dortigen Schulgaufe öffentlich an-den Meifts 
bietenden verkauft werden. GSwinemünde den zıften März 1896, 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Auction) Mehrere abgepfändete Sachen, beftchend in Meubles, 
Wagen, Vleh und Getreide, werden am aten May diefes Jahres, des Vor⸗ 
mittags 9 Ußr, auf der Borrinſchen Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen 
gleid) baare Zahlung in Eourant Öffentlich verkauft werden, wozu wir Kauf 
liebhaber hiermit einladen. Colbatz den zıften März 1826. 
= Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


(Zu verpachten) Das VBorwerf Ackerhoff bey Regenwalde wird zu 
Zofanım d. 3 pachrfos, und foll, anderweitig auf drey oder fechs Zapre 
am zoften Aprif d. J, Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtsftube zu 
Stargordt am den Meprfibierenden verpachtet werden. Pachtliebhaber fönnen 
ſich zur Beſichtigung und Ermittelung der näheren Verhaͤltniſſe, an den In— 
frector Wolff auf dem Schloße zu Megenmalde wenden. Auch find in den 
Stargerbefchen Forften Eichen zum Schiffbau und Nutzholz In großer und 
Fleinerer Ausmapı zu verkaufen, worüber der Inſpector Wolf ebenfalls Aus 
kunft giebe, Stargordt den 11. März 1826. Don Auftragswegen. 


Gu verPaufen.) - Auf den Antrag eines eingetragenen Gläublgers fol 
Die dem Koloniſten Friedrich Luͤdcke zugehörige, zu Jeſetſtz Mo. ı6 belegene 
Kotonte, wozu 2 M. Morgen 1184 DRuthen Landung gehörten, deren Er 
ttagswerth auf 1090 Rthlr. ausgemittele worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subpaftatlon an den Mekfiblerenden oͤffentlich verkaufe werden. Zur 
kicitation iſt der einzige Termin auf den often Aprit dleſes Zahres, Bor 
mittags 10 Ufer,“ vor dem Heren Affefor Bodenftein in Zeferig angefege 
worden. Zu demfelben werden Kauflaſtige mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß Die Tope zu jeder Zelt In unferer Regiftcatur eingefehen wegen Fatin. 
Colbatz den zten Februar 1826. ar 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


- 


Zu 


ur 2 
. # X. * — « 


u — 


6) en 

@u verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigets fol 
de, dem minderjährigen Geſchwiſtern Neumann zugehörige, zu Sriebrichsrhet 
Mo. 3, belegene Kolonte; wozu 20 Magdeburger Morgen Acer gehören 
deren. Ertragswerih auf 527 Krhfe. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon am den Meiſtbietenden offentlich verkauft werden, 
Zur Lichtation tft der einzige Termin auf den esſten April diefes Jahres/ 
Vormittags 10 Uhr, dor dem Herrn Aſſe ſſor Bodenftein in Frledtſchothal 
angeſetzt worden. Zu demſelben werden Kaufluftige mit dem Bemerken ein 
geladen, daß die Tare zu jeberzelt In unferer Regiftratur eingefehen werden fan. 
Tolbatz den 3. Februar i826- Königt. Preuß. Poram. Juſtizamt. 


... Driv at: Anzeruen. 
Gekanntmaͤchung) In dem unter landſchafillcher Sequeftratiön 
befindfichen Gure Siestow, Camminer Rreifes, fol Die Erbauung eines neuen 
Samitienpaufes von 2 Wohnungen, in Termino den voten April c., zu Bier 
fow au ben Mindeftfordernden ausgeboten werden. . Qagel den 21. 
1826. 9. Petersporff, fandfihaftlicher Seaueftrations Commifl 
Befanntmahung.) Indem ich im Verfolg der Verfuͤgung Dei 
Königt. Regierung vom Aten Hetober 1823 hiermit befannt made, Daß | 
von bet vaterlaͤndiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in. Elberfeld bie Agentur 
für hiefigen Ort und Umgegend übernommen habe, verbinde ich zuglei 
hiermit bie Erklärung, daß ich gern bereit bin, jede Austunft aber da⸗ 
Verſicherungsweſen zu geben, und die Anträge, wozu gedrustte Gormulart 
bei mir unentgeldlich zu haben find, den refp. Anfragenden auf desfalſige 
naͤhere Angabe, zu ihrer Erleichterung ſelbſt anzufertigen. Ich Di! 
Zuficherung bet prompteften Ausführung ſich mit gefälligen Aufträgen ver⸗ 
rauensvoll an mic) zu wenden. Stargard den ıöten März 1826: 
0 F m Bere bop· 
Befanntmadhung.) Eine gelte Windpindin, ein junger gelber 
Mindgund, und ein großer grauer weiß gefledfter, zorslicher Wind dund ID 


mir ſeit 8 Tagen weggelaufen. Mer mie ſelbige wieder nachweiſet, ol 


außer den Futterkoſten eine gute Belofnung. erhalten. Dorphagen beit 29 en 
März 1826. von Flemming/ Major. 


* — — — cccc — 
Bock⸗ und Schaafeverkauf aus der Scammſchaͤferey zu Heiarichsdorf und 
Verkauf von Zwoͤlfhundert ſaͤchſiſchen Mutterſchaafen und Himmel: 
' aus ben edeiſten fachlifchen Heerben.. 
Der diesjährige Verkauf der Boͤcke und Schaafe aus meiner dem Land 
wirthfchaftiichen Publieum laͤngſt bekannten Stammfcäferen 1 d in Die 
fen Jahre am..aten Man, Vormittags 11 Ups, in Leinrichsdorf Nat, be 





(6) 
ben. Die Wolle derfelden wurde im v. J. auf dem Stettiner Wollmarkt 
‚ohne Sortirung und Abriß mic fechs-und dreißig Thaler verkauft, und Kann 
ich Die Derficherung erthellen, daß die Diesjäßrige Zuzucht den vorjaͤhrigen 
Derfauf noch bedeutend, fowohl an Feinhelt als trefflicher Stapelung über 
wieget. Gleichzeitig, bewerte an obengenanntem Zage 600: Stuͤck Mutter⸗ 
ſchaafe und eben fo viel Hammel aus den edelften fächfifchen Heerden zu 
Lauske, Noſtitz, Maltiz, Muckau, Hohenheide ıc, dir ich erſt im vorigen Jahre 
angefauft, wfederum zu. veräußern. Dies Died iſt zum Tpeif Zeitvleh bie 
vollfägig von ausgezeichneter Wollgüte, alles fehr gut im Zahn, durchaus 
gefund und faͤmmtiſch zur Zucht brauchbar, mir aber durch: eigene bedeus 
tende Zuzucht und früßere für dies Jahr abermals gemachte Beitellung ent 
behtlich Saͤmmtliche Thiere foropf aus den Stammheerde als aus der 
edfen- fächfifchen Heerde, ſollen meiftbietend ohne Seftfegung eines Minimum 
in Golde den Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. verfauft werden und find bereits 
ausgezeichner, um zu jederzeit bis zum. Licitationstermin in Augenfchein: ger 
kommen zu werden, jedoch Fann ich vor demfelben um fo weniger etwanige 
Gebote beachten; als ih ſchon ſehr viele ehrenmwerrhe Aufforderungen hierzu 
abgelehnt Habe. Entfernte Schaafzuͤchter insbeſondere, bitte bereits Tages 
zuvor zur Inſpection meiner Heerde, bey mir einzutreffen und Nachtquartier 
bey mir freundlichſt dorlieb zu nehmen. Helnrichsdorf bey Bahn im Pom⸗ 
mern den 20ſten Mär; 1826, | —Schultze. 
Schaafeverkauf) 200 Fetthammel ſtehen zum Verkauf, in Tem— 
nick ben Noͤrenberg. | = 
Schaafeverfauf) Dreyhundert veredelte Mutter und 60 Stüd 
Zeitfchaafe, fteßen auf dem Gute Dobberphul bey Soldin zum Berfauf und 
koͤnnen Jederzeit beſehen werben. 
,, Schaafeverfauf.); Auf dem Gute Gellin bey Stettin fleßen 150 
bis 200 Stuͤck feine Mutterfchaafe, 2 bis 6 Jahre alt, zum Verkauf Auch 
koͤnnen dem. Kaͤufer auf Wunfch 100 Lämmer mit verfauft. werben. 
I Schulze. | 
Schaafeverfauf.) Aus der Stammfchäferen zu Ploͤnzig ben Porig 
in brach — A ıften April an, 40: Böck, 250 Mutterfchaafe und 
700 Hammel aus-freier Hand verkauft. Jentfd. 
Schaafeverkauf 1.) Auf dem. Gute Medom bey Anclam ſtehen fuͤr 
folgende beſtimmte Preife achtzig Stuͤck Mutterfchaafe mit Lämmern, Das 
Stück für achı Reichsrpaler Eourant, nad) ber. Schur zum. Verkauf; Die 
Schaafe find von den feinften fächfifchen Schaafen gezogen, auch fönnen 


dort vvanzig Stüs national: Oldenburger ſchwarzbunte einjährige en 
| — worunter 


(8), 


worumter fünf Bollen, welche vergangenen Herbſt bireete von Oldenburg 
Bier angekommen, das Stuͤck für zwanzig Reichsthaler Gold, wie auch zwei 
braune fehr ftarfe elegante englifirte Wagenpferde, 5 Fuß 3 Zoll hoc) 
überlaffen werden Ä 
Schaafeverfauf.) 100 hochveredelte, Im beften Stande befindliche 
Schaafe, ftehen auf meinem Gute Sped bei Sollnow in Hinterpommer 
für 3 Rthir. pro Stüf nad) der Schur zum Berfauf. Amt Gramzom 
den ı6ten Mär; 1826. Rarbe. 


Ich Habe ein Pöftchen gut confervirten Nigaer Leinfaamen von 1893 
4 5 Rıpfr. per Tonne und von 1824 & 7 Rıflr. per Tonne abzulaffen; det 
Saamen ift ſehr gut, fo daß ich ſolchen auf Glauben zur Saat verkaufen 


Kann. J. S Hoffmann, in Ancatt. 
Sehr gute eiſerne Rouaner Grapen von verſchledener Größe find im 
billigſten Preife zu haben, bey J. C. F Tpomfen, in Sminemünde. 


i — — — — — 
Heuer, und überjäßriger, Rigaer Säe-Leinjaamen; ben 
| %. ©. Graff, Locknitzerſtraße No. 1029 in Stettin. 


Neuer Windauer, Rigaer und Pernauer Leinfaamen und Rigaer Ru 
figer Flachs, bey J. G. Weidner, in Stettin. 


ct —00——— 
Steifhgebrannter Steintalf 
von der Köntgl. Bergfactorei zu Podejuch 
iſt Hilligft zu Haben, in der Niederlage bei — 
ettim. 


Lieber & Schreiber, Louiſenſtraße un in —* 





Neuer Rigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen dey 86 
Heinr. Louis Silber in Stettin, Schuhſtraße No. DOI. 


Neuer rothen und weißen Klecſaamen, wie auch Lucernſaamen, bey 
C.F Pompe in Stetiln, Breiteſtraße No. 390. 
Neuen Rigaer Sär-Leinfaamen verkauft in ganzen, Tonnen, auch Sf 
fel, und Megenweife © 8. Pompe in Stettin, 
Breiteftraße No. 390. = 
‚ Küftenheringe in 2- und wAdlergebinden ſchoͤne grüne Selfe in 23 
und „4. Tonnen, weiße, gegoflene Lichte, 6, 8, so und ı2 pr. Md- ofrerit 
billig €. 5. Pompe in Stertin, Preiteftraße No. — 
Beſten ſchottſchen Hering, fo wie franz. Syrop und Eaffeed 
ich billigſt. Louis Sauvagr, große Oberftraße No. 6 In Gtetiii, 
— — — — — 


— 





No. 13. 


Deffentlider Anzeiger, 
ka sum Amteblütt Neo, 15. | 


Stettin, ben 8. April 1886, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. | 
, Borladung) Die Regulirung der“ gurößerrlichen und bäuerlichen 
Derhäleniffe, und die damit in Verbindung gefegte Geineinheitstheilung in 
dem Dorfe Gluͤtzig — Regenmwaldfihen Kreifes — einem von Borden Lehn⸗ 
gute, ift ſo weit gediehen, daß der Theilungss und Abfindungsplan vorge 
legt werden kann. Es werden baber, in Gemäßpelt der Vorſchrift 
des $. 11. Des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs— 
und Ablöfungs-Drdnungem, alle diejenigen, welche bey dieſer Ausein⸗ 
anderfegung ein Sntereffe zu haben vermeinen, Insbefondere aber die etwanl⸗ 
gen Lehns⸗ und Wiederfaufsberechtigten, zu Dem auf den agften April d. J, 
Dormittagg um 10 Uhr, in des Unterzefchneten Behaufung allhier, zur Abs 
gabe ihrer Erffärung über den Auseinanderfegungsplan, anſtehenden Ter 
mine, unter der Derwarnung vorgeladen: | 
daß Die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen ſich gek 
ten laſſen müjfen, und mit feinen Einwendungen Dagegen werden 
e gehört werden. | 
Labes den 9. März 1826. Der Oeconomle⸗Commiſſ. Rohlwes. 
Befanntmahung) Da der durch dieſe Blätter bekannt gemachte 
Segte Dietungstermin, auf die zur Subhaftation geftellte Muͤhle zu Neumark 
mic den dazu gehörigen Ländereien, aus Verſehen auf den zıften März 
db. J. angefegt worden, fo iſt ein nochmaliger DBietungstermin auf den a7ſten 
April diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Heren Aſſeſſor Bo— 
denfteln zu Neumark anberaumt worden, wozu Kauflufttge hierdurch einge⸗ 
laden werden. Die Tare ge jeder Zeit in unſerer Regiftratur eingefeben 
werden. ibatz den 22ſten März 1826. 
ins * F Rönigt. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 
Aufforderung) In dem Gute Glowitz, Stolpſchen Kreiſes, iſt die Rev 
gullrung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, mach dem Edict vom 
14ten September 181 17 bis zur gerichtlichen Vollziehung des Rezeſſes gediehen. 
Daffelbe ift ein alt von Purtfammer Zehn und der bisherige Beſitzer Eugen von 
Puttkammer ohne lehnsfaͤhige Descendenz geſtotben; es werden daher die 
 Lepns-Berechrigtenwind alle diejenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben 
vermeinen/ aufgefordert, ſich Innerhalb fechs Wochen, und ſpaͤteſtens in dem 


SDermin den zoten May id. J., Vormittags um 10 Uhr, in meiner. Des 
Fi. hauſung 
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fung. zur melden, und zu erffären,. ob fie bef der Vorlegung des Plans 
eins yera wollen, widrigenfallg, die Nichterfiheinenden die Auseinander 
feßung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen Einwendungen bager 
gen. werden gehört werden. Stolp ben abſten März 1826. 
Kypke, Juſtizrath. 
— —————— ————— — — — — ⸗ a 
gu verfaufen) Wenn ‘von Geiten Einer Königlichen 
Hochloͤblichen Megterung und Kiechen-⸗ und Schuldeputation #8 gut 
migt worden, daß der Pfarracker zu: Kuͤltz, Naugardſchen Kreiſes, weis 
her außer einem Wohnhauſe und Scheune in 67, Magdeb. Morgen do ORW 
then an Ader, in 4 Magdeb;: Morgen 8 QRuthen au Wurth⸗ und — 
fand, und 14 Magdeb. Morgen 33: ERurthen an Wieſewachs beftcht, um 
wovon die Taxe, und der Anſchlag zu allen Zeiten bei dem Gerichtshalter 
eingeſehen werden koͤnnen, oͤffentlich auf Erbpachtsrecht, an dem Meiſtbleten⸗ 
den ausgethan werden ſoil, fo haben wir hierzu einen Termin auf —— 
April, Bormittags um 10 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Kuͤlz er 
Maugard anberaumt, und laden: Liebhabere, die dergleichen Grundfhl 
zu befigen: fähig, und des Vermögens find, biezu ein, ſich In dieſem — 
sinzufinden, ihre Gebore abzugeben, und des Zufchlages, bis auf bie * 
migung der Koͤnigl. Hochlöblichen: Regierung, zu gewaͤrtigen Naugar 
den. 7ten März 1826. Das Patrimoniaigericht über Kuͤltz 
Privat-Anzergen. 
Aufforderung zur Subſcriptiom 
Cnihe Pränumeration) 
an: die Einwohner der Provinz Pommern. 
In der Ricolaifchen. Buchhandlung. in Stettin und Berlin erſcheint im Lauf 
Sommers 1826: | 
neuefte ausführliche hiſtoriſch⸗topographiſch » ſtatiſtiſche 
Befhreibung der Provinz Pammertr 


«due 


j von: 
sr. von Refforff, 
König. Preuß. Maior. ER ohnem 
Es wird hierdurch einem lange gefuͤhlten Beduͤrfniſſe abgeholfen und den —* ein 
Biefes wichtigen und en gandes ein Haifsmittel in die Hand gegeben, wodurch 

anfhaulide Kenniniß von allen Verhaͤltniſſen ihres Vaterlandes befommen koͤnnen· 
.... Dem. Herrn Verfaſſer, Mitglied des Kriegsminifterio in Berlin,. ſtehen — 
—— ju Gebot, und fo bedarf es feiner weitern Verſprechungen und. Aupr Gireicher 
Das ange wird eimen ftarfen Band ausfüllen, und der Preis, bei zu haffender BE hente# 

— —— mäfig, wahrſcheintich ı4 Rihlr, Preuß. Couranı geftellt,. Die Su I 8* 
erhalten dad Buch auf feinerm Papier, der nachherige Ladenpreis wird natürlich h Su 

Subfcriptions, Meldung bitter man bald an die Nicolaifhe Buchhandlung IM . 

An und Berlin eingehen zu laſſen. 1% 


DBefanntmahung) An dem unter Tandfchnftlicher: 
befindlichen Gute Gieskow, Camminer Kreifes, ſoll bie Erbauung: ei Tun 









(m) 
Familien hauſes von 2 Wohnungen, in Termine Ben zaren April’ e, zu Gies⸗ 
ko an den Mindeftforbernden ausgeboten: werden Zagel den ar. März, 
2826, v. Petersdorff, landſchaftlicher Sequeſtrations⸗Commlſſ. 


Sehr preiswürdfge becatirte & und 2. breite Tuche 
Mr Wollblau, Wollgrün, Schwarz melirte und geſtreifte, hat von der festen: 
Sranffurter Meffe erfalten. €. G. H. Perersfon, Porißerftraße No; 23.. 
Ä Stargard dem Zıften März 1826;. 


Befanntmahung) Eine gelbe Windhündin, ein junger gelber 
Windfund, und ein großer grauer weiß gefledter, zottlicher Windhund, find 
mir feit 8 Tagen meggelaufen. Wer mir ſelbige wieber nachweifer; ſoll 
außer den Futterkoften. eine gute Belohnung erhalten: Dorphagen den aoften: 
Mär; 1826.. von Flemming, Mar: 


— ———— , ———— —————— er ea 

(Gu verkaufen:)Altersſchwaͤche wegen und Behufs Auseinander 
ſetzung mic meinen Kindern, nach dem. vor einigen: Fahren. erfolgten. Able— 
ben meiner Frau, bin ich genoͤthigt, mein: 14 Meilen von Cammin,. 2. Mel: 
len von Wollin: belegenes Gut Kopplin, von- 270. Scheffel Winter: Yusfaat 
ſehr guten Bodens, mit 110 Fuder Heueinſchnitt nebſt 80o. Morgen gutem 
Fichtwald, umd das dazu gehörige Bauerdorf Dargfow, welches feßtere noch 
nicht regulirt iſt, aus freier Hand zu verfaufen,. Kaufllebhaber wollen: ſich 
bis Johanny dieſes Jahres bei mir in Kopplin perſoͤnlich oder ſchriftlich in 
frankirten Briefen des baldigſten melden. Kopplin bei Cammin den. a4ften 
März 1806. Klug, Gutsbeſttzer. 

(Zu verkaufen.) Zum fteiwilligen Verkauf der dem Müller. Keil: zu 
Schmuggerow zugehörigen Windmühle nebft Pertinenzien,. fteht ein. Termin 
auf den 14ten April d: %:, Vormittags ro Uhr, in Schmuggeromw’ an, zu wel⸗ 
chem. Kaufliebhaber unter dem Bemerfen vorgelaben werden; daß in dieſem 
Termin ſofort der Zufchlag. vom. Verkäufer erfheilt werden wird. Anclam 


ben 30. Maͤrz 1826. 

(Zu vermierben:) Die zweite, dritte und vierte Etage Im Haufe 
No. 895 In der Frauenſttaße, ſtehen zur anderweitigen Vermlethung fren. 
Naͤheres deshalb. bey IJ. B. Weidner, in Stettfn.. 


Boch und Scyaafeverfauf aus der Stammfchäferey: zu’ Heinrlchsdorf und 
—Verkauf von Zwoͤlfhundert ſaͤchſiſchen Mutterſchaafen und Hammer. 
aus ben edeiſten ſaͤchſiſchen Heetden. 

Der diesjaͤhrlge Werkauf der Boͤcke und Schaafe aus meiner dem Land⸗ 
wirthſchaftlichen Publieum laͤngſt bekannten Stammſchaͤferey, wird in. dies 
ſem Zahre ain arten: May, Vormittags 11 Uhr, in: Heinrlichsdorf ſtatt ha— 
Ben... Die Wolle. derſelben wurde im: v. J. auf: dem: Stettinert .. 
Zur us 
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ohne Sortirung und Abriß mit ſechs und dreißig Thaler verkauft, und Font 
ich die Berſicherung erteilen, daß bie diesjaͤhrige Zuzucht ben vorjahrigen 
Berfauf noch bedeutend, ſowohl an Feinhelt als trefflicher Stapelung ddr 
wleget. Gleichzeitig bezwece an obengenanntem Tage 600 Stuͤck Mutter 
ſchaafe und eben fo viel Hammel aus den edeiften faͤchſiſchen Heerden zu 
Lauske, Noſtitz, Maltiz, Muckau, Hohenhelde ac. Die ich erft im vorigen Jahrt⸗ 
angefauft, wiederum zu veräußern. Dies Vleh ft zum. Theil Zeitvieh bls 
vollfägig von ausgegeichneter Wollgüte, alles fegr gut fm Zahn, durchau⸗ 
gefund und ſaͤmmtlich zur Zucht brauchbar, mir aber durch eigene bedew 
tende Zuzucht und früßere für dies Jabr abermals gemachte Beftellung ent 
behriich Saͤmmtliche Thiere fonwopl aus der Stammheerde als aus bei 
edlen fächfifchen Heerbe, ſollen meiftbietend ohne Seftfegung eines Minimum 
ft Golde den Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. verfauft werden und find bereit 
ausgezeichnet, um zu jederzeit bls zum Lieltationstermin in Augenſchein ge 
nommen zu werden, jedoch kann ic) wor demſelben um fo weniger etwantgt 
Gebote beachten, als ich ſchon ſehr viele ehrenwerthe Auffordetungen hierzu 
abgelehnt habe. Entfernte Schaafzuͤchter inebefondere, bitte bereit Tages 
zuvor dur Inſpection meiner Heerde, bey mir einzutreffen und Rachtauartlet 
ben mir freundlichſt vorlieb zu nehmen. Helnrichsdorf ben Bahn in Pom⸗ 
mern den zoften März 1826. | Schultze. 

| Goͤcke⸗Verkauf) Auf dem Gute Treptow geh Stargard ſtehen 
— 80 Stuͤck Jaͤhrlings und Zeitböde von guter Siatur, welche groß⸗ 
tentheils Electa ⸗ und Prima⸗Wolle tragen, fo wie so Stuͤck ſeht feine, Junge 
Hammel zum DBerfauf; «3 fann fich jederinann von Der Güte Der u 
vor der Schur überzeugen. E Metzke. 


LT —— —— — — 
Neuer, und überjähriger, Rigaer Gär Leinſaamen, bey — 
J. C. Graff, Loͤcknitzerſtraße No. 1029 in Stettin. 
Neuer Rigaer Rron-Säe-Leinfaamen bey 
Heinr. Louis Silber in Stettin, Schuhſtraße No. 86" 
Meuer roten und weißen Kleefaamen, wie aud) Lucernſaamen, 619 
C. Pompe in Stettin, Breiteſtrabe No. 399 
Neuen Rigaer Sär-Leinfaamen verfauft in ganzen Tonnen, auch eh 
‚feb und Mesenweife C. F. Pompe in Stettin, 
| SBreiteſtraße No. 390. 
Franz. weiße und bunte Del'Seife a Pfd. 6 Ser. I 
Karl Goldgagen in Stettin- 
Rigaer Leinſaamen, fr. Lucern, roth und weißer Klee und Thn Gar 
wien, bey Carl Goidhagen In’ ET 
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Oeffentlicher Anzeiger 
| sum Amtsblatt No, 16. 


Stettin, den 15. April 1886. i 
iin 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 

Befanntmahung) Da der burd) diefe Blätter befannt gemachte 
letzte Bietungstermin, auf die zur Subhaftarion geftellte Müple zu Neumarf 
mit den dazu gehörigen Ländereien, aus Verſehen auf den aıflen März 
d. I. angefeßt worden, fo ift ein nohmaliger Bietungstermin auf den 27ſten 
April diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, vor dem. Herrn Affeffor Bor 
denſteln zu Neumarf anberaumt worden, wozu Kaufluftige hierdurch einges 
laden werden. Die Tare kann jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefeben 
werden. Eolbag den aaften März 1826. | 

j Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 

Auction.) Mehtere abgepfändere Sachen, beftehend In Meubfes, 
Wagen, Vieh und Getreide, werden am aten Min diefes Jahres, des Bor 
mittags g Uhr, auf der Borrinſchen Muͤhle an den Meiftbfetenden gegen 
gleich baare Zaflung in Courant öffentlich) verfauft werden, wozu wir Kaufs 
 Fiebpaber hiermit einladen. Eolbatz den aıften März 1826. - 

m Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 

(Zu verpadten) Das Getraͤnke Verlagsrecht in den Krügen zu 
Safenig, Könfgsfelde, Hammer, Whpelmsbdorfi, Ziegenorrk, Heideltug, Has 
gen und Krug am Papenwafler, foll auf anderweite 3 Jahre von Trinitaris 
d. J. bis dafin 1829 dem Meiftbietenden fn Zeitpacht überlaffen werden. 
.. Zum öffentlichen Ausgebot deffelben haben wir einen Termin auf den ayften 

April d. J. Vormittags 10 ühr, Hietfelöft angefegt wozu wir Bietungsius 
flige einladen wollen. Cöftin den Aten April 1826, | 
Königl. Domainen · Amt Stettin und Zafenig. Kiekebuſch. 

Gutsverpachtung) Das.unter ritterſchaftlicher Verwaltung ſte⸗ 
hende, 14 Meile von Arnswalde belegene Gut Rohrbeck und Vorwerk News 
flleß, ſoll hoͤhern Verfügungen gemäß auf 4 Jahre, nemlich von Johanny 
1826 bis dahin 1830 anderweitig verpachtet werden; biezu Habe ich einen 
Termin auf den Sten May c., ormittags 10 Uhr, im Rohrtbeck angefese, 
wozu Ih Pachrluftige mic dem Bemerfen einlade, daß die Pachrbedingungen 
täglich bey: mir eingefehen werden Fönnen, und daß von dem Meiftbietenden 
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in dem Pachtlleitations -Termine auf Abſchlag ber Cautlon 500 Rtihlr. zur 
Sicherung des Gebots beponfrt werden muͤſſen. Glambeck bei Reetz den 


bten April 1826. Neumaͤrkſcher Ritterſchaftsrath Arnswaldſchen 
Departements. von Mellenthin. 


* —————— — — — — 
(Ackerverkauf) Die dem geweſenen Saljfactor Hoyer zugehörigen 
auf dem hiefigen Stabifelde belegenen Ackerſtuͤcke, als: 
1) ein fogenauntes Hohweidenftuͤck won 24 Scheffel Auffaat, taxitt au 125 Reblrs 
a) eine Fuͤlung von ı Scheffel Auffaat, tarirt au 60 Rthlr./ 
H sine Fuͤllung von » Schrfel Auſſaat, taxirt zu 60 Rthlr., 
4) eine Füllung won ı Gcheffel Auſſaat, taxlirt jun 60 Kthir., 
H ein Holenfolikück von ı Echeffet Aufaat, tarirt gu sr Riblt. 
6) ein Fliederſtck von = Scheffel Auſſaat, tariıs zu 55 Rthlr., 
7) ein Flliederſtuͤck von 4 Scheffel Auffaat, tarirt zu 120 Kıbir., 
8) ımen Bormohlöcd: von 3 Scheffel Auffaat, tarirt zu 60 Rthlr., 
werd Bornob loͤcke von 14 Scheffel Auſſaat, taxitt zu 38 Kıblr.z 
zo) in der Borno vom = Schrffel Auffaat, taxitt zu so Rthle.⸗ 
1) ein Hohweidenſtuͤck won » Sch:ffel Auſſaat, taxitt 1.0 48 Kıbir,, 
12) ein Kranelsgartenfiüch von 4 Scheffet Auffaat, tarirt su 48 Kıbir., 
13) ienfeits Krauelsgarten iwer Wurthem von ı4 Scheffel Auffaat, tarirt au 67 Kıblt.r 
24) ein ſchmales Moordammftit von s Geheffel Auffaat, tarirt zu as Meblr., 
15) ein Boltenhärenfüd nebh Wiefemahs von ı Scheffel Auffaat, sapist IN 17 Rh 
26) ein Schwalkenblock yon r Scheffel Auffaat, tarirt zu 45 Reblr., 
r2) ein Iolenküc von a4 Scheffel Auffaat, taxiit zu 34 Rıbir., 
19) ein fchmaies Iblenſtuͤck nebk Wieſewachs von za Metzen, taxirt iu 9 Ro, 
29) ein Mübkenfiück von a5 Scheffel Auſſaat, tarirt zu 42 Neblt,, 
20) ein Muͤhlenſtück von x Scheffel Auffaat, tapirt zu 10 Kıblr., 
gı) men Wolfsfubtenblöcke von 14 Gcheffel Auſſaat, tapiıt im ı7 Kıbfı., 
sa) ein Werersbergkück von 2 Scheffel Auffaat, taxitt zu 15 Nibir., 
.. #3) ein Vetersbergfiück von » Scheffel Auffaat, taxitt zu 66 Rtihlr., 
a4) ein Holibörentloc von x Gchefiel Auffaat, topire zu 41 Rthlt., 
a5) ein Holhoͤrenbleck von » Scheffel Auffaat, tarire zu 41 Rıbir., 
#6) ein Annenſſuͤck von x Gcheffel Auffaat, tapiıt gu 3r Rtbir., 
37) eine Wurih im Klofterfelde won 4 Scheffel Auffaat, taxitt zu 35 Rıblr., ofen 


folien zur Befriedigung der Hoyerſchen Giäubiger In Termino dem 
May d. 3, Vormittags g Uhr, zu Ufebom an ben Meiſtbletenden verfauft 
werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden Swinemuͤnde den BLM 
bruar 1826. gRKonigk. Preuß. Stadtgericht zu Uſedom. 


Worladung) Bon dem Patrimonlalgericht zu Hogenmalde iſt 
ben Nachlaß F zu Hodhenwalde verfterbenen Amtmann — 
Eheleute, auf den Antrag des Vormundes, ber erbfchafttiche Liqulda 
projefs eröffner und ein Termin zur Unmeldung umd Nachmelfung DEF. 
fprüche der Glaͤublger anf den e6ften May c, um 9 Uhr ange ſetzt —3*— 
Es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger vorgeladen, für —9— 
derungen binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens In dem obigen Termine, Giefel 
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entweder In Perfon, ober durch elnen mit Vollmacht und Informatlon ver, 
fedenen Mandarar, wozu ben Undefannten 5) der Sectetait Senn, b) der 
Secretaie Heydel und c) der Kämmerer Teſchner in Vorſchlag gebracht 
‚wird, anzuzeigen, die Bewelemittel beizubringen und dlernaͤchſt Die weitern 
Verfügungen zu erwarten. Bet unterlaffner Anmeldung ihrer Anfprüche 
und bein Ausbleiben im Termine aber haben diefelben: ohnfehlbar zu, ges 
wärtigen, Daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erfiärt, und mft 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich melden 
ben Öläubiger, von der Maffe noch) übrig bleiben möchte, verwiefen werden 
folen. Arnswalde am ıgren Januar 1826. - 
Das Prerimonfafgericht zu Hohenwalde. 
Zu verfaufen) Die dem Brannmweindrerner Märtin Vogler und 
Die zu dem Nachlaß feiner verftorbenen Epefrau Ellſabeth geborne Ruͤmp⸗ 
ler gehoͤrigen hlerſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) ein in der breiten Straße am Markt Nr. 162 beicgenes Wohnhaus nebſt Hauswieſe, 
Werders und Rohrkaveln, taxirt zu 704 Rihlr. 27 Sgr. 6 Pi., 
. 2) ein Wohnhaus in der Kofentraße Nr. 112 nebſt Garten, Hauswieſe, Werder: und Rohres 
faveln, tarire zu 613 Rthlr. 28 Sar., u. | 
3) ein Wohnhaus in der Kofenftraße Nr. 113 nebjt Barten, Dausmwiefe, Werder und Rohr⸗ 
kaveln, taxirt zu $79 Kthlr. 4 Sor., on 
4) eine Scheune vor dem Pyritzer hor an der großen Straße Nr. 18 belegen, tarirı zu 
118 Rehlr. 10 Sgr., 
M eine Scheune vor dem Pyritzer Thor in der Neuendorffihen Straße Nr. 28, sarirt au’ 
121 Rıhir. 10 Gyr, — 
6) eine Scheune vor dem Königsberger Thor Nr. 10, tarirt zu 45 Rthlr., 
7) eine halbe Hufe Land, farire zu 600 Kıhlr., 
8) eine viertel Hufe Land, tasirt gu 300 Rrhle., 
9) eine Bauftrafe Nr. 334 des Landungs⸗Hypotheken ⸗Buchs verzeichnet, tazire gu 80 Kıhir,, 
10) eine Bauftrafe Nr. 235, tarirt gu Bo Kıpir., 
11) ein Öarten, an den Baujtrafen belegen, tarirt gu 26 Rihlr. 20 Sar., 
12) ein Garten in der Neuendorffiihen Straße, tarirrzu.31ı Rthir. 20 Sgr., 
13) ein Garten am Eisgraben, tarirt zu 3ı Rehlr. aa Sgr. 6 Pf, 
14) ein Stid Land, 23 Fuß breit, von einer Bauftraße, tarire zu 15 RKıhir,, 
15) eine Rohrwieſe im Bullenort belegen, tarirt zu 10 Rthlt. 10 Ggr., 
16) zwei Kohrfaveln, tarirt gu 20 Rihlr. ao Gar., j 
17) vier Kaveln auf dem großen Werder, tarire zu 40 Rchlr. 
follen Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subpaftarlon an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hierzu ift ein Dietungstermin auf den ätem 
July diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, im Hiefigen Stadtgerichtslocale⸗ 
angeſetzt worden, zu welchem wie beſitz und zahlungsfaͤhige Kaͤufer einladen. 
Die Taxe iſt zu jeder Zeit vor dem Termin in unſerer Regiſtratur einzus 
ſehen. Bahn den 3. April 1826. Köntgl. Preuß. Stadtgerich. 


Marnungs Anzeige) Laut Erfenntnig des Eriminalfenats des Konigl. 
hen © — | Ober, 
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Ober⸗Landesgerlchts von Pommern zu Stettin vom Sten December pr.,"twelches 
in ats Inſtanz beftärigt worden, tft ein hiefiger Einwohner wegen Theil⸗ 
nahme an einem kieinen Diebſtahl und dringenden Verdachts einen großen 
Tuchdiebſtahl begangen zu haben, zu einer 18 monatlichen Zuchthausftrafe, 
die der Inkulpat bereits angerreten, verurtheilt worden, und wird ſolches 
zur Warnung des Publici Hierdurch befannt gemacht. Gollnow den Sten 
April 1826. König). Preuß. Stadtgericht. 


— — — — 
Drivat:-Anzeigen 
Anzeige. 
Hierdurch Habe ich die Ehre ergebenft anzuzeigen, DAB ich hier. eine neue 


Verlags: una Sortiments: Buchhandlung 


errichtet habe, und heute Montag den 10ten April, (Münchenftraße No, Abd, 
neben dem Kandfchaftd: Directionshaufe) | Ä 
erdffnet habe, 


€s wird mein eifrigfies Beftreben fenn, jeden Auftrag auf Erzeugniffe der Eiterarur duch 
eine reelle, pinfeliche und fchnelle Beforgung zu vollziehen, und das mir gürigft du ſchenkende 
Bertrauen auf jede Weiſe zu rechtfertigen. Ein gewähltes, aus gutem und gongbaren 
Schriften beftehendes Lager fegt mid) in den. Stand, allen Anforderungen, die man nur an 
eine folide Sortiments» Buchhandlung machen faun, zu genägen. 

Meine Verbindungen mit den vorzüglichſten Buchhandlungen, fo wie meine eig bieherige . 
Huchhändterifche Laufbahn, machen es mir auch möglich, jede Beftellung auf tirerdrifche Wert 
Re, mögen fie in oder außer Deutſchland erſchienen fenn, au erfüllen ımd fomir empfehle 
mein neues Etablißement ıheilnehmenden Bücherfreunden angelegentlid. 


Friedrich geinrich Morin. 


erinnern — — 

Das Allgemeine Pommerſche Volksblatt 
m bisher von allen Selten mit entfchiedenem Beifall aufgenommen morden, movon die * 
jedem Poſttage ſich mehrenden Beſtellungen dem ſicherſten, wenn gleich nicht den einzigen 
Beweis tieferen. Wir haben dagegen nichts geſpart, unfre Dankbarkeit dem für das Unter⸗ 
mebmen fich intereffirenden Publitum durch möglichfte Reichhatrigkeit des Inhalte, fo wie 
durch größere Äußere Zierde, Ceine fanber von dem Herrn Profeffor Bubig ausgeführte, 
Bedeutung des Blarts finnbitdlich ausfprechende Titelvignette) am den Tag zu legen. 

Un die Zahl der bisherigen, durch Beitraͤge uns unterftiögenden Zreunde, hat ſich feit 
dem Unfange diefes Jahres auch der Herr Superintendent Hafen zu repie® 
#. d. R. angeſchlohhen, defen wohl begrimderer literariſcher Ruf allein hinreidden dilefi 
dem Pommerſchen Belkshlats eine Stelle unter den nicht ephemeten Erjheinungen in 
Leſewelt zu fichern. 

Mau prinumerire dei jedem Koͤniglichen PonAms mit 15 Gyr. 9 Pf. auf das fo 
mende Biersel,:Jahr. Bei diefem fo auffallend bilfigen Preife formt dennoch fein Port 
weiter zur Anrechnung. Dafür liefern wir wöchentlich einen, ein einhalb und auch zum 
ten mehr Bogen. De 

Da das Blau m ganz Pommern, und im einigem angrenzenden Propinzen geleft® 
wird, fo fann eine Derbrestung von Privatanzeigen und fonftigen Betanntmachungen, Bund 
daſſelbe gleichfalls won Natzen ſeyn. Zudem wir darauf. aufmerffam maden, — 





3 
baß für die jept bedeutend‘ angewachfene Auflage der geringe Inſertlons⸗Preſo Yoh 2 Bar. 
für die gefpaltene Zeile aus Pleiner Schrift, gar nicht in Betracht fomnıt. 
Endlich finder die Redaction fih veranlaßt, hiemit mwiederhott gu erfldren, dab nur 
ſolche anonyme oder pfeudonyme Auffdge aufgenommen werden fönnen, deren Verfaſſer fi 
dem verantwortlichen Redacteur namenkundig gemacht haben,‘ wogegen ihnen die firengfte 


Diseretion zugefichert wird. 
Coͤslin den a5ſten März 1926. 
Die Redaction des Allg. Vommerſchen Volksblatts. 
—e œ — — — —— —— 


Bekanntmachung.) Das landwirthſchaftliche Publikum benachrich⸗ 
tige Ich ganz ergebenft, daß ich wiederum für: das laufende Jahr die Ders 
. fiherung auf Hagelfhaben übernehme, die Praͤmle ſtehet fefi:und zwar auf 

Getreide, Kartoffeln Z Procent, Taback, Raps ır. ı Procent. Die Berfaßs 
fungsurfunde, fo wie Formulare zu den Berfiherungs-Declarationen find 
ben Unterzeichnetem zu haben. Stargard den ı6ten März 1826. : 

3. Lowenheim, als Agent der Berliner. 
Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


GBekanntmachung) Zur ausſchließlichen Anwendung der neuen 
Form der Zaͤhne an den koniſch geformten Körpern der befannten Neibes 
und Quetſch⸗Maſchine Behufs der Delfabrifarion, in Gußeiſen, in dem gans 
gen Umfange des Preuß. Staats, ift dem Erfinder derfelben, Peter Mary, 
Bursbefiger auf St. Martin bei Trier, vom Könige. Minifterlo des Innern 
ein Patent auf Acht Jahre bewilligt worden. Die Befihreibung und Zeichs 
nungen der Mafchine find in den Acten bes Hohen Minifkerfi niedergelegt 
worden, welches Hierdurch öffentlich bekannt gemacht wirb. 

Sehr preiswürdige decatirte 2. und 2. breite Tuche 
in Wollblau, Wollgrün, Schwarz, melirte und geftreifte, hat von der legten 
Frankfurter Meſſe erhalten €. G. H. Detersfon, Prltzerſtraße No. 23, 
- Stargard den Zıflen März 1826. 

DBetanntmahung) Da fi) Rupferfchmicde aus andern Provin⸗ 
gen in hieſiger Gegend eingefunden haben, um Brennerey Öeräthfchaften zu 
fepariren oder neue ‚zu verfertigen, fo finde ich mich veranlaßt, einem hoch⸗ 
verehrten Publico mid) mit Verfertigung dieſer und anderer Arbeiten und 
ber größten Brenn:Apparase aller Art zu empfehlen und ſtehe ich für jede 


von mir verfertigte Arbelt ein. Greiffenberg den 2gften März 1326. 
— Weick, Kupferſchmidt Meiſter. 
 (Gutsverpachtuig. Das ehemallge Koͤnigl. Domafnengus Ktum⸗ 


pohl, bey der Stadt Schloppe, zwey Meilen von der ſchiffbaren Drage und 
—* und: unmittelbar an der jeßt, in der Anloge begriffenen, von Berlin 


Koͤnigsberg in. Preußen führenden -Kunfiftraße belegen, foH — u 


—— 
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areigem ZSentarium vom ıöten July diefes Jahres an, auf Sehe, Neun 
oder Zwölf Jahre aus freyer Hand meiſtbietend verpachtet werben, 
iſt Deehafb zur oͤffentlichen Licitation, ein Termin auf Den ııten 


und es 
May dicfes 


Jahres, Vormittags um zo Uhr, im Local des Koͤnlgl. Land und Stadt 


Gerichts zu.Schloppe angefegt, zu welchem Pahr und Bietungs luſtige 


hierdurch) eingeladen werden. Das Gut hat einen guten tra 
gum größten Theil Serftenboden vor circa 700 Morgen, 190 


gbaren Uder, 
Morgen Wir 


fen am Plögens und Drawengfließe, gute geraumige Mohn und Wirih⸗ 
fchaftsgebäude, ſchoͤne Gärten, Die Aufpütung mit der Schäferey, welde 
fegt zwar nur 1000 Stuͤck zähle, früßer aber ſchon 1500 Stuͤck enthalten, 
auf der angrenzenden Königf. Forſt und den Feldern der Stadt Schloppe 
auf einer Flaͤche ven 30,000 Morgen, die Brau und Brennerey⸗Gerechtlg⸗ 


keit, das Getraͤnkeverlagsrecht im Schankhauſe zu Krumpofl, 


{n den Kris 


gen zu Eifer und PMogenflich, in den Schanfftellen zu Buchholz und Zar 
gofig und in dem Gafthofe- zu Schioppe, und neun eigenthuͤmliche große 
Seen von 1000 Morgen Flaͤchenraum. Das benoͤthigte Brennholz wird 
aus der zum Gute gehörigen Forſt billig verkauft. Die uf 2000 Rihlt. 
feftgefigte Kaution Fann zu 4 Procent verzinsbar zur erfien Hypothet auf 
das Gut eingetragen, oder auch in ſichern Documenten bey dem Konlgl. 
Sand: und Stadtgericht zu Schloppe deponirt werden. Die zur Informa 
tion gefertigten Anſchiaͤge, und beym Gebot genauer ober anders feſtzuſether⸗ 


den Pachttedingungen fönnen: 
- 1) in Stettin beym Herrn Commerzlenrath Rahm 


und 


a) in Schloppe bey dem Königl. Land: und Sliadtgericht 


eingeſehen werden. Auch wird der unterzeichnete Beſitzer, 


Briefe gern naͤhere Auskunft ertheilen, und bey den etwanigen Dell 


gen des Guts erforderlichen Falls ſelbſt zur d gehen. 
der Neumarf den 1ſten Mär; 1826. ——— ⸗ 


auf portofrene 
ſichtigun⸗ 


Woldenbetg Ih 


Ernſt Reuter: 


Le —— — — — 
Bock- und Schaafeverkauf aus ber Stammfchäferen zu Heinrichsdorf und 
-Berfauf von Zwölfpundert ſaͤchſiſchen Mutterſchaafen und Himmel 


aus den ebelften ſaͤchſiſchen Heerden. 


Der diesjährige Verkauf der Boͤcke und Schaafe aus meiner bem Bart 
wirthſchaftlichen Publleum Tängft befannten Stammfchäferen, wird in Di 
ſem Jahre am 2ten May, Vormittags ır Uhr, in Heinrichsdorf art de 
ben. Die Wolle derfelden wurde im v. 3. auf bem Stettiner Wol 
ohne Sortirung und Abriß mic ſechs und dreißig Thaler verkauft, und tan 
ich die Verficherung erthellen, daß die diesjährige Zuzucht den vorjäh | 
Verkauf noch bedeutend, ſowohl an Feinhelt als trefflicher Stapelt ‚üben 


wieget. Gfeichjeitig be zwecke an obengenanntem Tage. 600. 
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ſchaafe und eben fo viel Hammel aus dem edelſten fächfifchen Heerden zu 
Lausfe, Noftis, Maltiz, Mucfau, Hohenheide zc., Die ich erſt im vorigen Jahre 
angefauft, wiederum zu veräußern. Dies Dich ift zum Theil Zeitvieh bis 
vollfägig von ausgezeichneter Wollgüte, alles fehr guc im Zahn, durchaus 
gefund und faͤmmtlich zur Zucht brauchbar, mir aber durch eigene bedeu⸗ 
tende Zuzucht und frühere für dies Jahr abermals gemachte Beftellung ent 
behrlich Sämmtliche Thlere ſowohl aus der Stammpeerde als aus der 
edlen fächfifchen Heerde, follen meiftbietend ohne Feftfegung eines Minimum 
In Golde den Friedrichsb'or zu 5 Rthlr. verfauft werden und find bereits 
ausgezeichnet, um zu jederzeit bls zum Lichationstermin in Augenfchein ger. 
nommen zu werden, jedoch Fann ich vor bemfelben um fo weniger etwanige 
Gebote beachten, als ich ſchon fehr viele ehrenwerthe Aufforderungen hierzu 
abgelehnt Habe. Entfernte Schaafzüchter Insbefondere, bitte bereits Tages 
zuvor zur Inſpection meiner Heerbe, bey mir einzutseffen und Machtquartier 
bey mir freumdfichft vorfieb zu nehmen. Heinrichsdorf ben Bahn in Poms 
mern ben 2oſten März 1826. er Schultze. 

GBGoͤcke⸗Verkauf.) Auf dem Gute Treptow bef Stargard ſtehen 
einige 80 Stud Jaͤhrlings und Zeitboͤcke von guter Statur, welche groͤß⸗ 
tentheils Electas und Prima⸗Wolle tragen, fo wie 5o Stuͤck ſehr feine, junge 
Hammel zum Verkauf; es kann fich jedermann von der Güte ber Tplere 
vor. der Schur überzeugen. - C. Metzke. 

(Schanfeverfauf.) 200 Fetthammel und 

3000 Quart Spiritus 

ſtehen zum Verkauf, in Temnick bey Noͤrtenberg. | 

Sehr gure efferne Rouaner Grapen von verfchiedener Größe find fm 
billigſten Preife zu haben, ben J. C. F Thomfen, in Smwinemünde. 

Ich Habe ein Poſtchen gut conſervirten Rigaer Leinfaamen von 1823, 

a 5 Rihlr. per Tonne und von 1824 4 7 Rehlr. per Tonne abzulaffen; ber 


Saamen i 0 daß i (hen auf Glauben zur Saat verfaufen 
kann. EEE NN mn G. Hoffınann, in Anclam. 











Ausverfauf) Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines Geſchaͤfts biete 
Ich den reſpectlven Käufern mein WaarensLager zur Fabrik und MeßPreb 
fen an. Stettin den zen April 1826. 
3. W. Weidmann, Heumarkt No. 48, 
e Yusbietung von billigen BawMatertalten. 
Beſte Roprnägel verfaufe ich 1000 Etüd zu 164 Gyr, 


das Schock Halbe Brettnäget zu 33 Sgr., a 


(.80 ). 
das Schock ganze Brettnaͤgel zu 5 Sgr, 
das Schock dattnaͤgel zu 65 Sur. 
das Schock Bodenfpigfer 75 Sur. 
.5+ bis id zoͤlllge Spiefer zu fehr nfebrigen Preifen und 
ER: ‘den Ring Rohrdrath zu 29 Ser. F 
Stettin den 7ten April 1826. nee 
ee ED. Weibmann, Seumarft No. 48. 
Neuer, und überjähriger, Rigaer Särkeinfaamen, bey 
J. E. Graff, Löcnigerftraße No. 1029 in Stettin. 
Neuer Windauer, Nigaer und Peinauer geinfaamen und Rigart Ra⸗ 
kitzer Flachs, bey | IJ. G. Weldner, in Stettin. 


Friſchgebraunnter Steinfalf 
von der Königl. Bergfactorei zu Podejuch 
iſt billigſt zu haben, in der Niederlage bei 
Sieber & Schreiber, Louiſenſtraße No. 731 in Stettin. 
E ostsee raejeeonjejen Bf Venen ασôÛσ 
Neuer Rigaer KronsSär-Leinfaamen bey 
Heine. Louis Siiber in Stettin, Schuhſtraße Die. 861. 
Neuer rother und weißer Kleeſaamen, wie auch Lucernſaamen, ber 
| | E.'3. Pompe in Stettin, Breiteſtraße No. 390. 
Neuen Rigaer Säe-Leinfaamen verfauft in ganzen Tonnen, auch Schef⸗ 
fel und Metzenweiſe C. F. Pompe in Stettin, 
— Sreiteſtraße No. 390. 
Kuͤſtenhering in 9 und i⸗Adlergebinden, ſchoͤne grüne Seife in #3 
und +4. Tonnen, weiße, gegoflene Lichte, 6, 8, 10 und 12 pr. Pd offt 


billig €. 3. Pompe in Stettin, Brefteftraße No. 390. 
Beften ſchottſchen Hering, fo wie franz Syrop und Gaffee's offerltt 


Id billigſt. Fouis Sauvage, große Oderſtraße Ro. 6 In Stetiii. 





No. 15. | 
Dreffentlidber Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 17. 
Stettin, den ae. April 1826. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Aufforderung) An dem Gute Glowis, Stolpfchen Kreifes, tft die Res 
gufirung Der guräßerrlichen und bauerlichen Berhältniffe, nach dem Edict vom 
ı4ten September ı8 11, bis zur gerichtlichen Vollziehung des Nezeffes gediehen. 
Daſſelbe ift ein alt von Purtfammer Lehn und der bisherige Befißer Eugen von 
Puttfammer ohne lehnsfaͤhige Descendenz geflorben; es werden daher bie 
Lehns⸗Berechtigten und alle Diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu Haben 
vermeinen, aufgefordert, fich innerhalb fehs Wochen, und fpäteftens in dem 
Zermin den 20ſten May d. 3, Vormittags um 10 Uhr, in meiner Ber 
daufung zu melden, und zu erflären, ob fie bei der DBorlrgung des Plans 
zugezogen fein wollen, widrigenfalls die Nichterfcheinenden die Auseinander 
fegung gegen fich gelten Taffen müffen, und mit feinen Einwendungen dage⸗ 
gen werden gehört werden. Stolp den aöften März 1826. 
| | Kypke, Juſtizrath. 
(Auction) Es foll das, von Den baͤuerlichen Wirthen zu Leopolds⸗ 
Hagen, in Folge der, von der hößeren Behörde befoßfenen Erecution, abge 
pfandete Vieh und Mobilfar, beftehend aus | 
4ı Haupt Qungvich von 1 bis 3 Jahr alt, 15 Schaafe, Ham 
mel und Laͤnmer, 3 Ferkel, 6 zinnerne Schüffeln, eine Stu⸗ 
| ben-Upr und drey Staͤck heeden Leinwand, Ä 
in öffentlicher Auction am ısten May d. 3, Vormittags 10 Uhr, zu Lens. 
poldshagen in der Wohnung des Schulzen dafelbft melfibfetend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige hlerdurch eingeladen 
werden. - Anclam den ı3ten April 1826. 
Königl. Landraͤthliche Behörde Anclamſchen Kreiſes. 
Stavenhagen, in Scellvertretung. 


(Anzeige) Von dem, mit so vielem Beifall aufgenommenen schö- 
nen Graves- und Franzwein, die Bonteille a 10 Sgr., das Anker zu 
41 Rithlr., so wie guten Medoc & 12 Rthlr.: das Anker völlig verstenert, 
ist noch fortwährend zu haben, aufserdem empfehle ich mein Lager 
von französischen, spanischen, Mosel- und Rheinweinen, schönen mous- 
sirenden Chamigagner:ctc. bestens; ich werde äufserst ‚billige Preise ma- 
chen, und hoffe daher mich eines raschen Absatzes, bei guter Bedienung, 
Züserfreuen, . Heinr, Herm. Kahl, Heumarkt No. 39 imStettin, 

ic un, 9 dan 
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| Ruffifhes Dampfbad zu Prenzlau. 
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alfgemein anerfannt; und dat man häufige Beifpiele, daß bei Krank 3 


Berichts zu Schloppe angefeßt, zu welchem Pacht⸗ und DIE 
:.qum geößten Theil Gerftenboden von circa 700 Morgen, 
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Drivat-Anzeigen 
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Die Nüglichfelt der Ruſſiſchen Dampf und Säwigbäber iſt 


wo feine Medien oder andere Bäder Wirfung hervor brad) % 
fbaͤder mit dem günftigften Erfolge gebraucht wurden. Eie } 
us und Haut-Kranfpeiten ohnfehlbar, aber 4 
indfucht und mehreren inneren Kranffeiten % 
her init der hier errichteten Badeanftalt % 
jefe Um: 


n Betracht, durch zweckmaͤßige Einrichtung voreheilhaft 3 


5 find ſchon die günftigften Reſultate Davon aufzumeifen, wie in MS 
& Darüber geführsen Journal zu erfeben iſt. Die Babeanflalt iſt uͤbti 
der ſchoͤnſten Gegend hier, in Naͤhe ſehr ſchoͤnet Promer 4 


elegen; auch ‚ift dafür geforgt, daß Auswärtige In der Nabe 3 
des Bades ein anftändiges Uneerfommen finden koͤnnen. Ermanige 5 
Prenzlau $ 


: Anfragen unter Addreffe „Die Befiger der Badeanftalt zu 
x werben franco erbeten, und follen prompt. beantwortet werd. 
! — ofpogaigeefrofeejengeoleeh HRS N. 
Gekanntmachung.) Da ſich Kupferſchmiede aus andern Ptovlu⸗ 

zen in hieſiger Gegend elngefunden haben, um Brenneren Gerächiäaften wu 
tepariren oder neue zu berfertigen, fo finde {ch mid) veranfaße, einem d⸗ 
verehrten Publico mich mit Berfertigung diefer und anderer beiten un 
der größten Brenn⸗Apparate aller Arc zu empfehlen und, ftehe 


Son mir verfertigte Arbeit ein. Greiffenberg Den agften Marz 197°- 
idt Melſter. 


———————— — — — 

(Gutsverpahtung. Das ehemalige Koͤnigl. Domainengut 3 
pohl, bey der Stadt Schloppe, zwen Meilen von der ſchiffbaren Droge 
Netze und unmittelbar an der jrßt, in der Anlage begriffenen, von Bu 
nad) Königsberg in Preußen führenden Kunftitraße befegen, foll mie WON 
ſtaͤndigem Anvertarium vom (fen July dieſes Jahres an, auf Se I 
eder Zwoͤlf Zahre aus frener Hand meiſtbietend verpachtet werden, und⸗ 
ift deshalb zur Öffentlichen Licitation, ein Termin auf den riten Dan Diefed 
Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im Rocal des Koͤnigl. Land u „GE 










hierdurch eingeladen werden. Das Gut hat einen guten tragt * 
160 Morg 
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“ fen am Ploͤtzen/ und Dräwensfließe, gute geräumige Woßn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, ſchoͤne Gärten, die Aufpürung mit der Scäferen, welche 
jest zwar nur 1000 Stuͤck zaͤhlt, früßer aber fchon 1500 Cru enthalten, 
auf der angrenzenden Könfgl. Forft und den Feldern der Stadt Schloppe 
auf einer Fläche von 30,000 Morgen, die Brau: und Brennerey⸗Gerechiig 
keit, das Getraͤnkeverlagsrecht im Schankhauſe zu Krumpohl, in den Kruͤ⸗ 
gen zu Eickfier und Ploͤtzenfließ, in den Schankſtellen zu Buchholz und as 
golig und. in dem Gafthofe zu Schloppe, und nem eigenthuͤmliche große 
Seen von 1000 Morgen Slächenraum. Das benöthigte Brennholz wird 
aus der zum Gure gehörigen Forſt billig verfauf. Die auf 2000 Rthlr. 
fefigefrgte Kaution fann zu 4 Procent verzinsbar zur erften Hypothek auf 
das ur eingetragen, oder auch in fichern Documenten bey dem Königl, 
Sands und Stadtgericht zu Schloppe deponfrt werden. Die zur Informas 
tion gefertigten Anfchläge, und beym Gebot genauer oder anders feftzufegens 
den Pachsbedingungen Fönnen: - - | 

A). in Stettin beym Heren Commerzlenrath Rahm und _ 

2) in Schloppe bey dem Königl. Land» und Stadtgericht 
eingefeßen werden. Auch wird der unterzeichnete Befiger, auf portofcene 
Driefe gern nähere Ausfunft erteilen, und bey den etwanigen Dejichtiguns 
gen des Guts erforderlichen Falls felbft zur Hand gehen. Woldenberg In 
der Neumark den ı5ten März 1826. 13 Ernft Reuter. . 

BorwerfsBerpachtung odet Betfauf) Ein Vorwerk 14 Meile 
von Stargard, von 100 Sceffel Roggen Ausfaat in 3 Feldern, wozu das 
vierte Feld noch urbar gemacht werben Fann, foll von Johannis d. J. auf 
6 Jahre verpachtet oder auch verfauft werden. Kauf: oder Pachtliebhaber 
fönnen das Mähere vom Stallmeifter Herrn €. Asig in Stargard erfahren, 


(Zu verfaufen) Mein vor dem Steinthore hierſelbſt belegenes 
Wohnhaus nebſt zwei Scheunen und Stallung, wozu auch noch eine Wieſe 


und ein Garten gehören,s bin ich Willens aus freyer Hand zu verkaufen, 


und lade erwanige Kaufliebhaber dazu ein. Anclam den ıaten April 1826. 
Witwe Otto. 


Böhe-Berfauf., Auf dem Gute Treptow bei Stargard ſtehen 
einige 80 Stuͤck Jaͤhriings und Zeitböde von guter Statur, welche groͤß— 
tentheile Electa- und Prima Wolle tragen, fo wie 50 Stück fehr feine, junge 
Hammel zum Derfaufz; es kann fich jedermann von der Güte der Thlere 
vor der Schur uͤberzeugen. C. Metzke. 
Berkauf von fpanifchen Schaafböden. | 
“ Sn deit beiden erften Wochen des Monats May werde ic) aus meiner 
HuoDeerde jünge Boͤcke aus freier. Hand verfaufen,- und lade — 
dr ir", > Mhaber 


— wen ° : 
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haber hlerdurch ergebenſt ein, mich in der erwaͤhnten Zeit mit ihrem Beſuch 
zu beehren. Die Boͤcke wuͤrden nach der Schur abzuholen ſeyn, und ſind 
felbige durch einen Prand im Horn gezeichnet, fo daß feine Berwechfelung 
ſtatt finden fann, Wefelow bei Treptow a. d. R. den ıdten April 1826. 


Bruͤſtlein. 


— — —— — 

Ausverkauf), Wegen ganzlicher Aufgabe meines Gefchäfts biete 
ich den zefpectiven Kaͤufern mein Waaren-Lager zu Fabrik⸗ und Meg Prei⸗ 
ſen an. Stettin den 7ten April 1826. 

- F. W. Welbmann, Heumarkt No. 48. 


Ausbietung van billigen BawsMaterialien. 
Beſte Robrnägel verkaufe ich 1000 Stüf zu 164 Sgr, 
das Schock Halbe Brettnägel zu 34 Syry 
Das Schock ganze Brertnägel zu 5 Sytr 
das Schaf Lartnägel zu 65 Sgr., 
das Schock Bodenſpieker 75 Sgt., | 
55 bis 10.j6llige Spiefer zu ſehr nfebrigen Preiſen und 
den Ring Rohrdrath zu 25 Sr. 
Stettin den 7ten April 1826, ia, € 
| 3. W. Weidmann, Heumarft No. 48. 
— fonfecgenjenjestog ojpchooie ook ae 
Seifggebrännter Steintaft 
von der Köntgk Dergfactorel zu Podejuch 
iſt billigſt zu haben, in der Niederlage bei Seettin 
Lieber & Schreiber, Loulſenſtraße No. 731 in . 
 BOBRIE- LIEB aan 
Recht guter großer 2· Adler⸗Kuͤſtenhering vom vorigjäbrigen * 
fang und uͤberjaͤhtriger Memler Leinſaamen iſt in Stettin im Hauſe Dt 
am Heumarkt billig zu faufen. 
- Heuer Rigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen ben | bi 
| Heinr. Louis Silber in Stettin, Schuhſtraße De. 9 


Neuer rother und weißer Kleefaamen, wie auch Lucernſaamen J 
C. F. Pompe in Stettin, Breiteftraße No. 390 


Neuen Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen verkau in ganzen Tonnen, AU ST 
fel⸗ und Metzenweiſe 7: $ Pompe in Stettlity 2 







relteftraße RL 39%. | 


| No. 16. | 
Deffentlider Anze iger, 
| um Amtsblatt Na 0 


Gtettin ben 29. April 18826. 
rg, 


Bekanntmachungen. Öffentlicher Behörden. 
Widerruf) Der am aren May Diefes Jahres, des Vormittags um 
9 Uhr, auf der Borriufihen Muüpfe anftehende Aucrionstermin wird biemie 


aufgehoben. Colbatz den ıgten April 1826. 
ns | Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


(Auction.) Es ſoll das, von den baͤuerlichen Wirthen zu Leopolds⸗ 
bagen, in Folge der, von der hoͤheren Behörde befoplenen Epecution, abge⸗ 
pfaͤndete Vieh und Mobiliar, beſtehend aus F 
4ı Haupt Jungvieh von ı bis 3 Jahr alt, 15 Schaafe, Ham⸗ 
mel und Laͤmmer, 3 Berfel, 6 zinnerne Schüffeln, efne Str 
ben⸗Uht und drey Stuͤck heeden Leinwand, 
fm oͤffentlicher Auction am rıten May d. J, Vormittags 10 Uhr, zu Leo— 
poldspagen in der Wohnung des Schulen dafelbft meiftbfetend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen 
werden. Anclam den ı3ten April 1826. . ur 
Könige. Landrärpliche Behörde Anclamſcheu Kreiſes. 
Scavenhagen, in Stellvertretung. 


Erb⸗ oder Zeitverpachtung) Es ſoll der völlig ſeparirte und 
dutfreie Acker der dieſigen Kirche, beftehend in 698 Morgen 8g CiRurpen, - 
zu welchem 47 Morgen 174 Ruthen zweifchnittige im Acker liegende 
Wiefen gedören, mit der zur Zeit beſtehenden Huͤtungsgerechtigkeit mit 
Schaafen und anderem Vieh in der nahen Stadtforft und in dem Elsbruch 
zu Seldichen, von Michaelis 1827 ab, oder wenn es- gewuͤnſcht wird, und‘ 
mit den zeitigen Pächtern, wie zu Hoffen ſteht, eine Dereinigung zu Stande | 
zu dringen iſt, noch früßer, in Erbs oder in 6, bis gjährige — aus⸗ 
gethan werden. Wir haben dazu einen Bietungstermin auf den aten uny c, 
Vormittags zu Rarhhaufe hieſelbſt angeſetzet, zu welchem beſitz- und cau⸗ 
tionsfaͤhlge Unternehmer mit der Bemerkung wie hiermit einladen, daß, Ans 
ſchlaͤge und Bedingungen bei uns eingefehen werben fünnen und; der Zu 
Schlag der Höfen Behoͤrde vorbehalten bleibt. Der Acker Bat eine regel⸗ 
mößlee der Feldwirthſchaft vortheilhafte Lage, iſt groͤßtenthells guter Qua⸗ 
lſtaͤt zugänglich durch große Straßen, den Biehabtriften günftig, "zu *— 

Fort ch 7* u * X nin ward ß 
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3 | 
ih verſchledene andere den Beſitz und bie. vortheilfafte Benutzung ficherm 
de Verhaͤltniſſe gefellen, die theils in der Lage ber Stadt, der Menge dei 
wohlfeilen Wiefenwachfes derfelben vorhanden, theild durch Die Separation 


gefchaffen find, Baͤrwalde i. d. N. den soten April. 1826. 
Dberpfarter und Magiftrat. 


Zu verfaufen) Die zur Concursmafle des den roten September 
821 zu Ferdinandshoff verftorbenen Erbpächters Gortfried Werner Krufe 
mar gihörigen, bei Aſchersleben und Ferdinandéhoff belegenen 2 Morgen 
Aker urd 4 Morgen Wicfen, follen auf den Antrag des Concurs-⸗-Curatots 
Herrn Hoffiscat Reiche meiftbietendb verfauft werden. Wir haben dazu 
einen Lieitationstermin auf den Sten July ı826, Vormittags so Uhr, in 
der Gerichtäftube zu Ferdinandshoff angefegt, und laden beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige Hiermit ein, in demjelben zu ericheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu geben, und bei einem annehmlichen Gebore den Zufchlag zu et 
warten. Auf den Grundſtuͤcken haftet übrigens eine jährliche Abgabe von 
6 Rthlr. 20 Eogr. und find foldye unterm Zıften July 1823 zu 195 Rthlt. 
gerichtlich abgefchägt worden. Ueckermuͤnde den 2ſten März 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Zufiizamt Ueckermuͤnde. Dickmann. 
































Drivar:- Anzeıi 

(Lotterie) In der vierten Klaffe der 53 

meine Kollecte & i gr 46 

ein Gewinn von 4000 Rthlr. auf No. 33140 

nebft mehreren Fleinen Fe DENE ——— bei mit ur 

Bun und gleich baar erhoben werden koͤnnen. Zu ber fünften ae 

tefer Lotterie, deren Ziefung am ı7ten May ihten Anfang nimmt; WI 

welcher fich Die großen Gewinne vor 150000,-80000, 50000, 30000, * 
20000 und 4 zu 10000 Rthlr. befinden, habe ich noch einlge ganzer 

und viertel Kaufloofe abzufaffen. Stettin den ı8ten April 18206. 
Sr. Ph. Katow. 


en. 
fen Klaſſen ·Lotterie hel Im 


Die Londoner Phönix- Assecuranz-Societät Meo, 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, > 
Waaren, Fabrieate, Fabrik-Geräthschaften, Vich, Kornvorrärhe U. a s 
zu den billigsten Prämien, Die nähern Bedingungen sind bey 4 
2eichneremn zu erhalten. S. F. Winckelsefser in ze" 


Befanntmahung.) Die Pächterwoßnung auf dem, zum TV 
ſchafttichen Gute Gelglib, Regenwaldeichen Kreifes, gehörigen IE Fn,, 
Stoͤlitzh ofchen, fol im bevorfichenden Sommer peu erbause und BielETT 


Do (37) 


dem Mindeftforbernben In Entreprife uͤberlaſſen werben. Ss wird bazu ein 
Termin auf den ıdfen Juny d. J. auf dem hertſchaftlichen Hofe zu Geiglitz, 
Vormittags 10 Uhr augeſetzt, und haben die Mindeſtfordernden zu etwar . 
ten, daß, nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. Ober Landesgerichts zu 

Stettin, ihnen Die Ausführung des erwähnten Baues überlaffen werden wird, 
Die Bedingungen find vom 2often May e. an, bei Unterfihriebenem, fo wie 
- auch im Termine felbit einzufehen. Treptow a; d. R. den zoften April 
1826. Der Senator Ehten, als Sequeſter von Geigliißz 


Anzeige.) Ein Mann in den Dreißigern, militairfrei, der in ver 
ſchiedenen Fächern gearbeitet hat, mehtfach empfohlen werden kann, ſücht ein 
Unterkommen als Actuarlus, Rechnungsfuͤhrer, Regiſtrator, Verwalter rgend 
einer Niederlage oder ſonſt In-einem hierin einfchlagenden Fade. Bei wen 
das Nähere, fagt die ZeitungsErpedition in Stettin. | 


- Befanntmahung) Da fi Kupferfehmiede aus andern Provin-⸗ 
zen in hiefiger Gegend eingefunden haben, um DBrenneren-Gerätkfchaften 
repariren oder neue zu verfertigen, fo finde fc) mich veranlaßt, einem hoc» 
verehrten Publico mich mit Verfertigung diefer und anderer Arbeiten und 
der größten Brenn Apparate aller Art zu empfehlen und ſtehe Ich für jede 
von mir verfertigee Arbeit ein. Greiffenberg den zoften März 1806. 
Weid, Kupferſchmidt Meiſter. 


Zu verp achten) Es ſollen die zur Nachlaßmaſſe bes verſtorbenen 
Dber-Amtmanrıs Schrader gehörigen, im Demminſchen Kreife bei Treptow 
a. Di Tollenfe belegenen beiden Güter, Klein-Teegleben und Thalberg, mir 
fänmtlichen Zubehörungen und Wirthſchafts ⸗ Inventarien⸗Stuͤcken, auf die 

Jahre von Trinitatis 1826 bis dahin 1833, oͤffentlich vetpachtet werden. 

n Folge Auftrags des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober Bormundfchafts,Eoltegfi von 
Pommern zu Stettin, habe ich einen Licitarions-Termin auf den raten 
May c., Vormittags 10 Uhr, auf dem Gute KleinTeegleben angefest, und 
Jade dazu alle vefp. Pachtliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß die Ders 
pachtungs · Bedingungen ſowohl bei mir, als bei dem Gutspächter Schrader 
in Janow, und auf dem Gute Klein Teetzleben einzufehen find, Treptow 
a. d. Tollenfo, den ıgten Aprif 1826. | 

” — Der Juſtiz Ammann Haſſelbach. 


Zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. 
Durch anderweitige VBerfegung werde ich in die unangenehme Noth⸗ 
wendigfeit gefegt, mein fchönes und bequemes  Erabliffement im Ahlbeck bei 
Ueckermuͤnde alternative auf Kauf oder Miethe auszubieten. Diefes Etabliſ⸗ 








ſement 


(8) 


fement defichet ans einem maſſiven Wohnhaufe und den noͤthigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤauden. Die Gärten um das Haus find mit vielen Ob und 
andern Bäumen bepflanzt, mit zahmen und wilden Baumfchulen, fo wie mil 
Spargelbesten teichlich verſehen. Bey dieſem Etabliffement befinden ſich 
circa 60 Morgen Ader und 60 Morgen Wiefen; von dem Ertrag der Wie 
fen Eönnen gut 15 Kühe durchwintert werben. Uebrigens beſitzt die Gegend 
viel Angenegmes für den Natur⸗und Jagdfteund. Liebhaber mollen ſich 
gefätligft bei meiner Frau in Ahlbeck melden, wo fie bie gewiß ſeht ‚billigen 
Debingungen erfahren fünnen. Der Forftmeifter Furbach. 


GBorwerks⸗Verpachtung oder Berkauf), Ein Vorwerk 15 Meile 
bon Stargard, von 100 Scheffel Roggen Ausſaat in 3 Feldern, wog! das 
vierte Feld noch urbar gemacht werden kann, ſoll von Johannis d. J. auf 
6 Jahre verpachtet oder auch verkauft werden. Kauf ober Pachtfiebhaber 
Fönnen das Nähere vom Stallmeiſter Herrn E. Teig in Stargard erfahren. 

Bretterverfauf 2.) Auf Der Müpfe zu Zacharin pet Demmin 
find Szöllige tannene Bretter von 24 Fuß Länge, fo wie auch taunene Mühe 
lenwellen zu ſehr billigen Preifen zu haben 

NMeuer Windauer, Nigaer und Pernauer Leinſaamen und Algaet 3 
fißer Slachs, bey 3.6. Weidner, In Stettüt. 
— stoofoofocfe ofaofoofoojoofonanfe 10000 JFoofoogpog oasreeeeree 
Friſchgebrannter Steinfalt 
von der Köntgl. Bergfactorei zu Podejuch 
iſt billigſt zu haben, in der Niederlage bei Pe 
Lieber & Schreiber, Lowifenftraße Do. 31 fu Stettm. 
A 


Recht guter großer 2-Adler-Küftenhering vom vorigjaͤhrigen —— 
fang und uͤberjaͤhriger Memler Leinſaamen iſt in Stettin im Haufe Ro. 199 


am Heumarfc billig zu kaufen. 


Beften Rigaer Kron-Leinfaamen von 1824 und 1825, zu billigen Ds 
fen, bey Earl Piper, Frauenſtraße No. 924. M Stettin. \_ 


Frische Austern sind zu haben, Breitestrafse Ne. 36° in Sreh | 





| Be No. 17. | | 

Deffentliber Anzeiger, 
sum Amtsblatt No, 19. 
Stettin, den 6. May 1826. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Publicandum.) Solgende Gelder und Sachen find hierſelbſt in der 
Nacht vom 24ſten zum 25ſien d. M. angeblich geſtohlen, als: 

600 Rthlr. Gold, thells in doppelten und einfachen Fr.dors, thells in 
doppelten und einfachen Ouineen, 100 Rihlr. in Itel Stufen, ein 
Beutel worin zZ und #. Stuͤcken, deffen Anhalt nicht zu ermitteln 
gewefen fit, und 7 Stück Treforfcheine A ı Rihlr 

12 filderne Theelöffel gezeichnet M. D. S,, u 
ı filbernes Riechflaͤſchen, 
2 paar goldene Armbänder mit braunen Agatfteinen, goldenen Schloͤßern 
und Knöpfen, 
13 goldene Ringe, worunter 3 mit BrillfanSteinen, ı mit einem Rubin, 
und Die andern ohne Steine mit D. S. und A. G. gezeichnet, 
20 filberne Köpfe, 
4 paar goldene Knöpfe, 
ı paar filberne Schufchnallen, 
ı goldene Halskette mic Schloß und einem Medaillon. 
Es werden daher ſowohl fammtliche MWopflöbliche Polizey Behörden erfucht, 
auf dfe geftopfenen Sachen die Vigilanz einzuleiten, und folche, vorfommens 
den Falls, mit Benachrichtigung des Unterzeichneten, anzubalten, als fonft 
Federmann, befonders aber die Geldwechsler, Goldarbeiter, Pfandverleiper, 
zur Derfhärfung ihrer Aufinerffamfeit und, fchleunigen Benachrichtigung 
von fich ergebenden verdaͤchtigen Umſtaͤnden hiemit aufgefordert werden. 
Für die Entdeckung bes — iſt eine nr Br 50 Rthle. von dem 
Beſto zugeſichert. tettin, den 26. April 1826. 
a Könige. PVollzen » Direktor. Stolle. 


zekanntma ung) Durd Berfegung des Rector Vogel nach 
ee bie Siege Rectorftelle, womit bie Rachmittags-Predige und 
das Spielen der Drgel verbunden, vacant. Wahlfaͤhige Candidaten, welche 
Meigung begeigen, diefe Stelle anzunefmen und Zeugniffe eines guten Les 
benswanbels befigen, Fönnen fich ben uns In portofreyen Briefen melden, 
um Bas Weitere zu erfahren. Roͤrenberg den 27ften April 1826, 


I 





For Der Magiſtrat. | 
; (Holje 


* 
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cHotzverfauf.) Die unterm Zoften v. M. ausgebotenen 300 Stud, 
zu Schiffbaus und Stabholz geeigneten, Wahleichen, aus ders Aurither Re 
vier der Stift Forften, follen, nach höherer Beſtimmung, nochmals zum oͤffent⸗ 
Uchen meiſtbietenden Berkauf geftellt werben. Der Termin hierzu iſt au 
den soften & M. Im hieſiger Erpedition anberaumt, und e8 werden Kauf 
Kebhaber mit dem Bemerken zu demfelben eingeladen, Daß die näheren 
Bedingungen ebendaſelbſt jederzeit eingefehen, Die Eichen aber Durch Deu Um 
terförfter Schüler zu Vorwerk Aurich hachgewirfen werben koͤnnen. New 
zelle, den zoften April 1826. Königf:, General Adminiftration. 


ie 

Berpahtung) Zur anderweitigen Verpachtung des Vorwerkes 

Ackerhoff dei Negenmwalde, wird hiedurch ein neuer Termin auf den ofen 

May d. 3, Vormittags um 10 Uhr, in Stargordt bei Regenwalde angefest; 

das Gut wird zu Johann übergeben, Die Bebingungen im Termin verd 

legt und Pachtfiebhaber dazu eingeladen. Stargard, den 23. April 1826. 
Don Auftragswegen. 


Gutsverpachtung.) Zur Verpachtung Des unter sirterfchaftlicher 
Berwaltung fiehenden, Z Meile von Keuwedell im Arnswalder Kreile belege⸗ 
zen Großguts Neuwedell, pro Johanny 1826 bis dahin 1829 habe 
sinen Termin auf den 2gften May c., Vormittags 10 uͤhr, In dem fu der 
Stadt Newnebell befegenen, zu diefem Gute gehörigen hertſchaftlchen BVohu⸗ 
hauſe angeſetzt, wozu ich cautlonsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerfen eins 
lade, daß der Meijtbietende im. Termin. auf Abſchlag der. Caution zut 
Sicherung des Gebots 500 Rthlr. deponiren muß, und daß bie Pachtbe⸗ 
dingungen taͤglich bey mir eingeſehen werden fönnen. Glambeck bey Reet 
Ben. 28ſten April 1326. n 

Meumärkfcher Ritterſchaftsrath Arnswaldſchen Departements. 
von Mellenthin. 


— — —— —— — — 
| Erb⸗ oder Zeitverpahtung) Es folk der völllg feparicte und 
Qutfieie Acer der Hiefigen Kirche, beftefend fr 698 Morgen 89 U uthem 
au: welchem: 47 Morgen 774 DRutpen hoelſchniteige fm Acer fiegenbe 
Wirfem gedören, mit der zur Zeit beſtehenden Hütungsgerechrigkelt | 
Schoafen mıd anderem Vieh in der napen Stadtforſt und in. dem El⸗ 
zu Seldichen, von Michaslis 1807 ab, oder wenn es gewuͤuſcht wird; ME 










Do 





zu bringen Ift; noch: fruͤher, im Erbs oder in 6, bie ojäfrige Zeipahyk al 
getfan werben. Wir haben dazu einen. Bietungstermin auf den aten; Zunge 
Vormittags zu Rathhaufe hiefelbſt angefeger, zu welchem, J 
Konsfählge Unternehmer mit. der Bemerkung wir biermis einladen 


{ 91) 


ſchlaͤge und Beblngungen bei uns eingefehen werben fönnen und der Zus 
flag ber Höheren Bepäede vorbehalten bleibt, Der Acker Bat eine regel⸗ 
mäßige, der Feldwirthſchaft vortheilhafte Lage, iſt größtenrheils guter Qua 
litaͤt, zugänglich Durch große Straßen, den Viehabtriften günftig, zu welchen 
fih verfchledene andere den Beſitz und die vorthellgafte enugung fichern, 
de Derhältniffe gefellen, die theils in der Lage der Stadt, der Menge des 
wohlfeilen Wiefenwachfes derfelben vorhanden, theils durch Die Sepaͤration 
6. 


geichaffen find. Baͤrwalde i. d. M. den zoten April 182 
| Dberpfarter und Magiſtrat. 


Zu verkaufen) Die dem Brannmwelndreuner Martin Bogler und 
die zu dem Nachlaß feiner verftorbenen Ejefrau Ellſabeth geborne Ruͤmp⸗ 


ler gehoͤrigen hlerſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, ale: 
2) ein in der breiten Straße am Markt Nr. 162 belegenes — nebſt Hauswieſe, 


Werder und Rohrkavelu, tarirt zu 704 Rehlr. a7 Sur. 6 Pf., 
2) ein Wohnhaus in der Kofeniiraße Nr. 112 nebſt Garten, Hauswieſe, Werder, und Rohr⸗ 


kaveln, tarirt zu 613 Rthlr. 28 Sgr., 

» ein Wohnhaus in der Kofenftraße Nr. 115 nebft Garten, Hauswieſe, Werder und Rohr⸗ 
faveln, tarirt zu 579 Kıhlr. 4 Ger., 

4) eine Scheune vor dem Poriber Thor an der großen Straße Rr. 18 belegen, tazirt u 


118 Rthlr. 10 Sgr., 
5) eine Scheune vor dem Pyritzer Thor in der Neuendorfiden Straße Mr. 28, sarirı su 
gu 


221 Rihlr. 10 
6) eine Scheune vor dem Königsberger Thor Wr. zo, taxirt zu 46 Rthlr. 


9) eine halbe Hufe Land, tarirt zu 600 -Kıhlr., 


8) eine viertel Hufe Land, tarirt zu 300 Kıhfr,, 
9) eine Bauftrafe Nr. 234 des LandungssOnporhefens Buchs Herzeichner, tapirt su 30 An, 


10) eine Bauftraße Nr. 235, tarirt zu 80 Kıhlr., 

21) ein Garten, an den Baujtraben belegen, tazirt zu 36 Kıhlr. 20 Sgt., 
23) ein Garten in der Neuendorffſchen Straße, tarirt zu zı Rthlr. so Gr, 

13) ein Garten am Eisgraben, tarirt zu 31 Nıhlr. aa Sur. 6 Pf., 

14) ein Stü Land, 22 Fuß breit, von einer Baujtraße, tarire zu 15 Rıhlr, 

15) eine Rohrwieſe im Bullcnert beiegen, taxirt zu 10 Niplr. 10 Gyr, 

16) zwei Rohrkaveln, tarirt zu 20 Rthlr. ao Ser., 

17) bier Kavein auf dem großen Werder, tarirt zu 40 Kıhfr., 

den Meiſt⸗ 


follen Tpeilungspafber im Wege ber freiwilligen Subhaſtatlon au 
— DEE ift ein DBietungstermin auf den. Ztem 


Dietenden verkauft werden. ar 

Jufp biefes Jadres, Vormittags 11 Uße, im hiefigen &tadtgerichesfocale 
angefegt worden, zu welchem wir beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer einladen. 
Die Tare ft zu jeder Zeit vor dem Termin in unferer Regiſtratur einzu 


feßen:. Bahn den 3. April 1826. - Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerkche. 
Qu verkaufen.) Die auf dem Rega⸗Strohm belegenen, dem Muͤh⸗ 
lenmeiſter Jobann Gottlieb Wilm diefelot zugehorige große Waſſer⸗Mahi⸗ 
muͤhle und ein Wohnhaus,’ fo wie der vor demſelben beiegene — gest 
—* * Are | “ 5 n 
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(92) 
Garten und Ställe von 1813 Ruthen, cum pertinentüs, fott im Wege der 
nothmendigen Subpaftation öffentlich meiftbietend verkauft werben, wozu der 
dritte peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf den 3ten July c. ar Vormittags 


10 Uhr, allhier in dem ftadtgerihelichen Local, vor dem Herrn Juſtizrath 


Eober anſtebet, und zu welchem wir alle diejenigen, welche nach bet Quall⸗ 
tät des Gruͤnbſtuͤcks dergleichen zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend find, mit dem Bemerfen: daß die materielle Tare Des Grundſtuͤcks/ 
welche zu jeder Zeit in unſerer Regiftratur einzuſehen iſt, auf 22,738 Rihlt. 
> Sgr..3 Pf. zu ſtehen gefommen und daß zur Bedingung gemacht wird 
daß bei der Licitation eine Caution von 4000 Rthlr. gezahlt werben muß 
und bie Zahlung des Reſtes z Jahr nachher erfolge, wenn niche die einge 
tragenen Gläubiger ihte Horberungen fiehen faffen wollen, und mit der Auf⸗ 
forderung hiemit vorfaden, In dem gebachten Termine ihre Gebote abzugeben 
da auf Die nachher etwa einfommenden nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werben wird. Greiffeuberg, den 7- April 1826. ° 
| . Königl. Preuß. Stadtgericht. 


rg DEE ' 

(Zu verkaufen.) Auf ben Antrag der von Platenſchen — 
Erben, haben wir zum: Öffentlichen freiwilligen Verkauf bet fnen gehörige 3 
Mindmüpfe zu Paͤtzig einen Termin auf den Zıften May t-ı ——* 
11 Uhr, in Schoͤnfließ anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hiermit 
laden. Schönfieß, dem 18ten Aprif. 1826. | . 

| Das Pairlmonialgericht zu Paͤtzig· 


” 


—— 
Vortidung) Bon dem Patrlmonlalgerlcht zu Gobenı. ſt 
den Nachlaß ve zu Hohenwalde —— Amtmann —— 
Eheleute, auf den Antrag bes Dormundes, ber erbſchaftliche Liquidai * 

proge eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Machwelfung der 
fprüche der Gläubiger auf ben eöften May c, um g Uhr angefegt 
Es werden daher alle etwanlge unbekannte Gläubiger vorgelaben, ih 
derungen binnen 4 Wochen und fpäteftens in dem obiger Termine) Auen 
entweder In Perfon, oder durch einen mit Vollmocht und Juform⸗ yet 
fegenen Mandarar, wozu den Unbefannten ®) der Sectetair Hern * 
Serretale Heydei und c)- ber Kämmerer Zefchner in Vorſchlag Form 
yoled, anzuzeigen, die Berwelämittel beizubringen und hlernaͤchſt Die * 
Verfuͤgungen zw erwarten Det unterlaſſ ner Anmeldung htet 
Termine aber Haben dleſelben Hn 5.0 
ler idr etwanigen Dort te ver | tig. rttlac· er 
an Dasjeufge, mas nady Deteilging bet 19 nn 

















ale Kine Are 
. 


EN z 
Er ESG Bahnen Eye 





‘ (9) 


ben Glaͤublger, von der Maſſe noch übrig blelben möchte, verwiefen werben 
follen. Aruswalde am ıBren Januar 1826. 
Das Patrlmonfalgeriht zir Hohenwalde. 











Privat-Anzeigen 
In der Zeitunge=Erpebition in Stettin find zu haben: 
Zeugnifſe über Schußblattern- Impfung, 
Liften der Schußblattern- Impfungen und 
‚ GeneraleGmpfzTabellen, 
das Buch zu 9 Ser. 
———— 

Die Londoner Phönix-Assecuranz-Socierär 
übernimmt Versichernngen gegen Feuersgefihr auf Gebäude, Mobilierr, 
Waaren, Fabricate, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Kornvorrärhe u. s. w. 
zu den billigsten Prämien. Die nähern Bedingungen. sind bey Unter- 
zeichnetem zu erhalten, 8. F. Winckelsefser in Stettin. . 





(Anzeige) Von dem, mit so vielem Beifall aufgenommenen schö- 
nen Graves- und Franzwein, die Bouteille à 10 Sgr., das Anker zu. 
11 Rthlr., so wie guten Medoc à 12 Rihlr. das Anker völlig verstenert, 
ıst noch fortwährend ‘zu haben, aufserdem ernpfehle ich mein Lager 
von französischen, spanischen, Mosel- und Rheinweinen, schönen mous- 
sirenden Chamga her etc. bestens; ich werde äufserst billige Preise ma- 
chen, und hoffe Ehe mich eines raschen Absatzes, bei guter Bedienung, 
zu erfreuen. Heinr. Herm. Kahl, Heumarkt No. 39 in Stettin. 





-.  Befanntmahung) Die Pächterwoßnung auf dem, jum rifters 
ſchaftlichen Gute Gelglig, Regenwaldefchen Kreifes, gehoͤrigen Vorwerke 
Stoͤllzhoͤfchen, ſoll im bevorftchenden Sommer new erbauet und dieſer Baur 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Es wird dazu ein 
Termin auf den 16ten Juny d. J. auf dem berrfchaftkichen Hofe zw Geiglitz, 
-Bormittags 10 Uhr angefeßt, und haben die Mindeftfordernden zu erwars 
ten, daß, nach erfolgter Genehmigung des Königf. Ober Landesgerichts zu 
Stettin, ihnen Die Ausfüprung des erwäßnten Baues überlaffen werden wird. 
Die. Bedingungen find vom zoften May e au, bei Unterfchriebenem, fo wie 
auch im Termine ſelbſt einzuſehen. Treptow a. d. R. den zoften Aprik 
826, Der Senator Elten, als Sequeſter von Geiglitz. 


Befänntiitading.) Ein Sarmer, der gute Zeugniffe auffuwelſen 
| de das 





9) 
Kat, kann ſogleich oder zu Johanni d. I, auf einem Bute in der Naͤh⸗ 
Stettins, ein Unterfommen finden. Das Naͤhere hierüber erfaͤhrt man In 
Stettin, kleine Oderſtraße Nr. 1045. a 


——— — 





QAuetion) Wegen Vergrößerung ber Schaͤferey follen am 24ften 
May d. 3. auf dem Hofe zu Dreegen, zwiſchen Auclam und Demmin ber 
legen, 30 Stuͤck Holländermäßige Kuͤhe gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Courant verfieigert werben. — 


en A 

Auction) Am 3ıften May d. 3. und. folgenden Tages, follen auf 
dem derrſchaftlichen Hofe zu Leiftenom bey Demmin in Öffentlicher Auction 

verfauft werben: F 
12 Stüd Pferde und 4 Füllen, eine unbeſtimmte Anzah Ochſen 
48 Stück Kuͤbe, mehreres Jungvieh, Schweine, einige hund 
dert Stüf Schaafe und Hammel, allerley Ackergeraͤth und 

| Meubles. | Poor: 4 

Die Bezahlung erfolgt fogleich nad) dem Zuſchlage fm Preuß. Courant oder 


fr Golde, den Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. 14 Gr. Courant gerechnet. 


* — ⸗ 
Schaafe⸗Auction zu Puhzar. 

Die diesjaͤhrige ſtarke Zuzucht in meinen Schaͤfereyen, macht es mir 
moͤglich, Zweihundert Stuͤck feine Mutterſchaafe verkaufen zu fönnen; ich 
beabſichtige daher, dieſe am Montag den Sten Juny hier auf dem Hofe in 
öffentlicher Auction in Caveln von Zehn Stüd dem Meiſtbietenden AU über 
Taffen; Die Verfteigerung nimmt am gedachten Tage um 11 uhr, Morgens 
ihren Anfang und werben die Schaafe In der Wolle gezeigt, damit fid, € 
jeder von ber Güte derfelben überzeugen fann; ob die Wolle dem Käufer 
init überfaffen wird, oder ob die Schaafe noch erſt vor der Abtieferung 9% 


ſchoren werden, hängt vom befondern Uebereinfommen ab; auch bemerke | 


noch, daß id), wenn «8 gewünfcht wird, gern bie verkauften Schaafe och. D 
zum 'ıften Quly auf meiner Weide behalte und auch dann erft, bei AS 
meffener Behandgeltung, bie Bezahlung erwarte. Pusar bey Uncham der 
agften April 1826, Graf von Schwerin 








Schaafe, Pferde, und Rindvleh⸗Verkauf. 

100 feine Mutterfchaafe mit 100 gämmern und 200 feine ausgewat Ion 
Hammel, und einige und 20 feine Zuchtböde von verſchiedenen 
ſaͤmmtlich aus einer faͤchſiſchen Stammſchaͤferey erzogen, einige und 2089 
Zungvieh an Stimen und Stärken, ächter Oldenburger Race, and; Die FE 


_ 


— 
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meiner fonftigen Pferdezucht noch conferbfeten s Hengſte, 2 Mutterſtuten 
mit Fuͤllen und 8 junge Pferde, faͤmmtlich edler Race, beabfichtige ich, fm 
Öffentlfiher Auction, auf dem Vorwerke Wilhelmshoff, Inſel Ufedom, am 
Iten July 1826 an den Melftbietenden zu verfaufen. Die Defichtigung 
des Schaafviches wor der Schur, auf dem gedachten Vorwerke, wird den 
tefp. Liebhaber ergebenſt freigeftellt, welche alsdann auch fofort beliebigſt 
Handlung mit mir pflegen koͤnnen, um. das Schaafvieh gleidy mach der. 
Schur abholen laſſen zu können. Der Amtsrath Leppien. 











Worwerks-Verpachtung oder Verkauf) Ein Vorwerk 13 Meile 
von Stargard, von 100 Scheffel Roggen Ausfaat Ir 3 Seldern, wozu das 
vierte Feld noch urbar gemacht werden kann, foll von Johannis d. 3. auf 
6 Jahre verpachtet oder auch verfauft werden. Kauf⸗ oder Pachtliebhaber 
koͤnnen das. Naͤhere vom Stallmeffter Herrn €, Itzig in Stargard erfahren. 


EEE EEE. > TEE 


“ (Berkauf.) Ich bin gewilliger, meinen, fa Der hieſigen Gtofpew 
Vorſtadt befegenen, AdenBanfof — in einem noch faft neuem MWohnpaufe; 
einer Scheune und Stallung beftehend und wozu außer Garten und Wurt, 
zwei Wieſen und ein Ackerſtuck, fo wie zur Zeit eine ganze Hufe Pace 
Acer mit beftellter Winter und Sommerfaat gehoͤren — aus freier Hand, 
im Ganzen oder auch im Einzelnen, zu verfaufen. Hiezu habe ich einem 
Termin auf den ren Aunt, Bormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung an 
gefeßt, in welchem ſich Kaufliebhaber enfiuden, die Grundſtuͤcke auch ſchon 
border beſehen können, weiche um fo mehr Werth haben, als die große ſtaͤdti⸗ 
ſche Hütung mitbenutzt werden kann. Gegen erſte Hypothek kann ein Theil 
der Kaufgelder auf dem Hofe ſtehen bleiben. Anclam, den 26. April 1826. 

: ae Wittwe Kreplin. 








ie | 

Zu verkaufen.) Altersſchwaͤche wegen und Behufs Auseftander- 
ſetzung mir meinen Kindern, nach dem vor einigen Fahren erfolgten Able⸗ 
ben meiner Frau, bin ich genöthige, mein 153 Meilen von Cammin, 2 Mek 
fen von Wohin belegenes Gut Koppfin, von 270 Scheffel Winter⸗Aus ſaat 
ſehr guten Bodens, mit 1ro Fuder Heueinſchnitt nebſt 800 Morgen: gutem 
Fichtwald, und. das Dazu gehörige Bauerborf Dargfow, welches leßtere noch: 
weht regulirt ift, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufllebhaber wollen ſich 
bis Jodanny die 8 Jahres dei mir fir Kopplin perſoͤnlich oder ſchriftlich Im: 
franfittem‘ tiefen bes baldigſten melden. Kopplin bei Cammin den. a4ften: 
Be Ze Sutsa⸗ 


(3%) 

(Sutsverfauf.) Da th Willens bin, mein Erbzinsgut Schwan 
kenheim zu verkaufen, fo erfuche ih Kaufluſtige hiedurdh, ſpaͤteſtens bis zum 
ı8ten Zunn diefes Jahres, ſich bey mir einzufinden. Schwanfenpeim, den 
agften April 1826. %. €. Gens, Gutöbefiget. 


ER 


SSchaafeve rkauf) Auf dem Koͤnigl. Vorwerk Dölig ſtehen 100 Stuͤd 
ſehr hoch IAredelte Schaafe zu einem billigen Preis zu verfaufen. 


D — r — 
Gretterverkauf 2c) Auf der Mühle zu Zacharin bei Demmin 
find $zöllige tanuen⸗ Bretter von 24 Fuß Länge, fo wie auch tannene Nuͤh⸗ 
fenmwellen zu ſehr billigen Preifen zu haben. 


(Zu vermiethen in Stettin.) Die zweite und dritte Etage im 
Haufe Nr. 895 In der Frauenftraße, ſtehen zur anderweitigen Vermie⸗ 
thung frei. 

Zu vermiethen: Eine Wieſe von 29 Morgen 15 DRutden im 
großen Reglitzbruche; desgleichen eine Wieſe von 22 Morgen 110 DRurgen 
im feinen Steindruche gelegen Naͤhere Nachricht hierüber wird die Zeh 
tungs-Erpedition in Stettin erthellen. 





Seifhgebrannter Steintalf 
von der Köntgi. Bergfactorel zu Podejuch 
iſt billigſt zu daben, in der Niederlage bei — 
Lieber & Schreiber Louiſenſtraße No. 731 In tettin. 
BA heArRAL RENNEN SE 


—— ’ Pei⸗ 
Beſten Rigaer Kron · Leinſaamen von 1824 und. 1825, zu billigen 3°" 


fen, ben Sarl Piper, Frauenftraße No. 924. in Stettin. 
Neuen Titfitter Saͤe⸗Lienſaamen won. vorzügficher Güte, erhielt und 
offerirt billig Xohann Kerd. Berg in Stettin 


große Dderſtraße Nr. 19 


erger Hering zu fehr billigem Preife ben... 
G. H. Lobedan & Komp, große Oberftrafe Nr. 74 in Stettin 


- 





No. 18. 
Deffentlider Anzeiger 
HM zum ID er. No, 5 8 Ir 
Stettin, dur ır. May 1826, 


—— — — — 








Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(Holzverkauf.) Die unterm 3oſten v. M. ausgebotenen 300 Stuͤck, 
zu Schiffbau⸗ und Stabholz geeigneten, Wahleichen, aus dem Aurither Res 
vier der Stifts-Forften, ſollen, nach höherer Beftimmung, nochmals zum äffent- 
lichen meiftbierenden Verkauf geftellt werden. Der Termin hierzu iſt auf 
den 2gften f. M. in hieſiger Erpedition anberaume, und #8 werden Kaufs 
liebhaber mit dem DBemerfen gu demfelben eingeladen, daß Die näheren 
Dedingungen ebendafelbft jederzeit eingefehen, Die Eichen aber durch deu Uns 
. terförfter Schüfer zu Vorwerk Aurich nachgewiefen werden koͤnnen. Neu— 
zelle, den 2often April 1826. König. General’ Adminiftration. 





CAuxtfon.) Es foll ein Theil des MobifiarNachlaffes der verftorbenen . 
verwittwet gemwefenen Frau Landraͤthin von Leckow auf Leckow bei Schievelbein 
Öffentlich werfauft werden; es iſt dazu ein Termin auf den 12. Zuny d. $., 
Morgens 9 Uhr, zu Leckow angefegt worben- und es wird folches hierdurch 
befannt gemacht. Dramburg, den Iren May 1826, 

Koͤnlgl. Preuß. Kreis Juftij, Commiſſion. Roden woldt. 
——— ⸗ — — — 
(Erbverpachtung.) Die der hieſigen St. Geotgen⸗Kirche bey Auf 
debung der Gemeinpeiten zugefallenen Grundftüce, als: | 
I, Ack r ne. 54M. LOSIR. 
er a. Klaſſe —— ateriobe ee 08 
3jährig Noggenland . » e 
5 
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‘IN. Beſtůudiger Hhtung a. 35 Morgen pro Haupt . =. » 1= 151 = 
ne | ; in Summa —,333M. - SR. 
ſollen entweder im Ganzen. oder Parcellenwelfe in. Erbpacht ausgerhan wer⸗ 
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den; hiezu haben wir einem: Termin: auf den zoften May cr Vormittags 
9 Uhr, zu Rathhauſe anberaumt, wozu Erwerbungsluſtige, denen die Ber 


dingungen in. dem Termin befannt gemacht werden follen, hiermit. eingelo 
ben: werden... Bahn, den: 18ten März 1826. 


Der Magiftrat, als Patron des: St. Geotgen⸗Kirche. 


| (Erbverpachtung.) Mit Genehmigung. der Königl. Hochpreißl. Rer 
gierung follen die der. MariensKicche zu Bahn: bei’ der vorgeweſenen Örmeln 
beitstheilung überreiefene Grundſtuͤcke, beſtehend: 


1. an. Acer ater Klaſſe leichteres Gerſtland ..... . 


3er » gutes Haferland „... 174 38 
äter leichteres- . sau BER IH 


ter 9" jährige: Roggenland . 644 





AM. 13208 





230.M. OR. 


U, an: Wiefen: a 3- Cine; Heu pro: Morgen... — M. TION. 
4 


a ⸗ "+ N wu 190 9 
a 5 ⸗ ⸗ -s s ... 2 2 23 — 
a 6. ⸗ — „or 66 + 


— en 
$H.. an Sütungsterraie a 2 Morgen pro Haupr... 17 M 47 08. 
a3 , s er gr PO ® 
Be 2» s6-+ 
Bas u a 8 a2: 9 
En 
gr M.. Po, 
R — — — 
fa Summa: 264 M. 164 OR 
die in einer ſehr vortheilhaften Verbindung von Wieſen, Acker und Huͤtung 
entweder in Paͤrzelen zu: 30 bis 50 M,, oder im Öängen für einen japrlic 


Eanon- von 83 Schfl. 6: Mesen Roggen und’ se Schfl. und s E * 
fer und für ein Erbſtandsgeld, das licitirt wird, in merbent: 


a 35 »* ⸗ 
ie . * 9 













Erbpacht gegeben m 
Der Licitationstermin ift auf den 2often May ce. im kiefigen: Rarhpaufe 
beraumt; wozu Ermerbsfuftige;- Denen: die: vollftändige Bedingungen 
mia. befannt gemacht: werben: füllen,. eingeladen: werden. Sollten: 
Erb paͤchter finden,. ſo werden die. Grundſtuͤcke auf 3 oder 6 Sa 
Bachs. ausgeboren werden. Bahn; den: ı8ten: März 1826. 


Inſpector und Ephorus der Mariewfl 
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«Zu verkaufen.) Auf den Antrag der eingetragenen Gfäubiger fett 
der zu Neumaſſow belegene Hechefche Bauerhof Nr. 2, welcher nad) der 
gerichtlichen Tare, incl, Inventarium, 1632 Rehlr. tarier und einen Ertragss 
werd von 1730 Rehlr. hat, in noihwendiger Subpaftarion am ı3ten Zuly 
d. J, Vormittags 11 Uhr, auf der biefigen Gerichtsftube Öffentlic) an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Die Bedingungen follen im Termin bes 
kannt gemacht werden. Die Tare ift jederzeit bei uns nachzufeßen, unbe⸗ 
Tannte Dieter aber müffen für ihr Gebet 150 Kepfr. Sicherheit fiellen. 
Maſſow, den ıflen May 1326. Königl. Preuß. Staͤdtgeticht. 


Qu verfaufen.) Die auf dem Rega-⸗Strohm belegene, dem Muͤh⸗ 
lenmeiſter Johann Gottlieb Wilm hieſelbſt zugehoͤrige große Waller: Mapls 
muͤhle und ein Wohnhaus, fo wie der vor demfelben belegene Bauplatz (jegt 
Garten und Ställe) von: 1813 Ruthen, cum pertinentüs, foll im Wege der _ 
notwendigen Subhaſtation oͤffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu ber 
Dritte peremtorifche Bietungss Termin auf den 3ten July c. a., Voꝛrmittags 
10 Uhr, allhier in dem ſtadtgerichtlichen Local, vor dem Herrn Juſtizrath 
Cober anſtehet, und zu welchen wir alle Diejenigen, welche nach) der Quali 
tat des Grundſtuͤcks dergleichen zu befigen fahig und annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend ſind, mit dem Bemerken: daß Die materielle Taxe des Grundſtucks, 
welche zu jeder Zeit in unferer Regiftratur einzufehen tft, auf 22,738 Rthlr. 
2 Sgr 3 pr. zu flehen gefommen und daß zur Bedingung gemacht wird, 
daß bei der Picicarion eine Caution von 4000 Rthlr. gezahlt werden muß 
und die Zahlung des Reſtes 4 Jahr nachher erfolge, wenn nicht die einge 
tragenen Gläubiger ihre Forderungen ſtehen laſſen wollen, und mit der Auf⸗ 
forderung hiemit vorladen, in dem gedachten Termine ihre Gebote abzugeben, 
da auf die nachher etwa einfommenden nicht weiter Rückficht genommen 
werden wird, Öreiffenberg, den 7. April 1826. 





Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(Muͤhlenverkauf.) Für die zu Gülgow befegenen und dem Müller 
Block zugehörigen Grundflüde, als: 
1. die beiden zu Guͤltzow belegenen Waflermüßfen nebſt Zubeßst, 
2. die bei der Dbermüple angelegte Schneidemüßfe, 
3. das zu Guͤltzow belegene Wohnhaus und 
u die Auf der Dafigen Feldmark belegenen Landungen, 
welche zuſammen nach der daruͤber aufgenommenen — — he 


et 


a, 
ß 


er 5 ‘Aa = 
RER 
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( x00 
3781 Räte. 5 Ser. abgeſchaͤtzt worden 


) 
find, imd zu deren Verkauf bereits 


DTermine am zoften December 1825, am. 22ſten Februar und am abſten 


April 1826 angeſtanden haben, iſt in 


dem letzten Termin ein Meiſtgebot 


von 1850 Rthir. abgegeben und find auf den Antrag der Gläubiger dieſe 


Grundftüce zur Refubpaftation. geftellt 


worden. Der endliche peremtorh 


ſche Bietungs Termin fieht auf den 26ſten July d. J. Vormittags 10 Uhr, 
zu Guͤltzow in dem daſigen Gerichtslocal an und werden beiigrähfge Kauf 


juſtige Dazu vorgelaben, auch kann Die 


Tape taͤglich in unſeret Regiſtratut 


eingefehen. werben. Guͤltzow, den orften April. 1826; 
König. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt. Berg 


ru — 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag der von Matenſchen Allodial⸗ 
Erben, haben wir zum öffentlichen freiwilligen Verkauf der. ihnen gehörigen 
Mzindmühfe zu. Paͤtzig einen Termin auf den Zıften Mayıe.r Vormittags 
1, Uhr, in Schoͤnſſieß anberaume,- zu welchem wir. Kauffuſtige hiermit. ein⸗ 
taden Schoͤnfließ, den: 18ten April. 1826. —J— 

Das Patrimonialgericht zu Paͤtzig · 
—— —— — — — 
(Warnungs⸗Auzeige.) Eln Einwohner aus Duchow Amts Str 


tin und Safenig,. iſt wegen- eines zum viertenmale begangenen Hondiebſtabls 
zu einer vlerwoͤchentlichen. Zuchthausſtrafe rechtekraͤftig verurtpeilt worden; 


welches zur Warnung, hierdurch befannt 


gemacht wird. Stettin Den dt 


April. 1826,. Königl. Preuß. Juſtize Amt Stettin. 


——— —— — — — — 


Driwvat-⸗A 
Bitte am Menfchrenfreunde.) 


nzetgeik 
Am Sonntage den Tegten > 


Nachmittags 5 Uhr, wurde das Pyritzſche Amtsdorf Wartenberg; eit-9 


ren: zum zweiten Mal, durd) eine: Feuers 


brunft deimgeſucht, dir Bet dem De 


tigen Nordwinde ſchnell verheerend um ſich griff. Drei ehn Familien iſt do 


durch der größte Theil ihrer Habe ger 
bürfrige und eine ſtockblinde Perfon. 

haft Motpleidenden,. weldje in Stettin 
Herr Kaufınann Gadewoltz gefälligf in. 


edle Herzen, Die noch nicht muͤde geworden find, - durch Woeblthun Ki 3 


thränen zu trocknen. und. verbürge Die 


aubt; Unter diefen find: acht gonß 
Um eine milde Gabe für die we 

Herr Erimiralrarh‘ Zitelmann 3 
Empfang nehmen werben HET 5 







zwemäßfge Berwrubunge METZ 

‚ber Prediger, Cat me ſin a 
2. 
— 


—W 
» 
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(Bekanntmachung.) Unterm ııten April d. 3. iſt mir, mie Allen 
hoͤchſter Genehmigung, Sr. Majeftär. des Königs, auf ein anerfannt neues 
Derfaßren, eine dur Säuren, Alfalien und Chlor unzerftörbare ſchwarze 
Schreibtinte anzufertigen und zu verkaufen, für den ganzen Umfang des 
Preußifchen Staats ein Patent auf 5 Jahr ertheilt worden: Berlin, der 
2djin April 1826, Der Kaufmann €. €. Heyl, 

Charlottenſtraße Ne. 5r. 





CParentertheilung) Bon einem hohen Minifferlum des Innere 
. M uns unterm 5ten März a. c. auf Sechs nacheinander folgende Jahre und 
für den Umfang der ganzen Preußifchen Monarchie, ein Patent 
auf Die alleinige Anfertigung, Anwendung und ben alleinigen Ver— 
Fauf, der im Imern mit efner beiondern Metalldecke verſehenen 
Zuͤndhuͤtchen mit metallner Hülfe für Percuffions Gewehre, wie wir 
folche bei einem hohen Minifterio vorgelegt haben.. 


guäbigft erteilt worden. Vorfchriftimäßig bringen wir diefes zur öffent 
lichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß die patentirten Zündgücchen, zus 
Unterſcheldung von den andern, folgende Kennzeichen haben. 
Jede Schachtel von 5oo Stuͤck iſt mit efnem Adler, unter welchen 
ſich die Buchftaben D. er C. befinden, verfiegelt und ift jedem Hut 
hen auf dem Kopfe ein Adler eingeprägt, fo wie jede Schachtel 
eine Vignette mit dem’ Königf.. Preuß: Wappen bat: | 
Wir halten davon Lager in Berlin und Porsdam bei Herren Jacob RavenE 
Soͤhne, ‚In Stersin bei Herren G. E. Meiſters Wittwe & Comp. Soͤmmer—⸗ 
ba, Regierungsbezirk Erfurt, im April 1826, Drenfe & Eolfendufc- 





Befanntmachung) Die Pächtermoßnung auf dem, zum rittegs- 
fhaftiichen Gute Geiglitz, Regenwaldeſchen Kreifes, aehörigen Vorwerke 
Stoͤlitzhörchen, folt im bevorſtehenden Sommer neu erbauet und dieſer Ban: 
De Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Es wird dazu. ein 
Zermin auf den ı5ten Juny d. $. auf dem berrfihaftlichen Hofe zu Geiglitz, 
Bormirtags 10 Uhr angeſetzt, und haben die Mindeſtfordernden zu erwar⸗ 
ten. daß, · nach erfolgter Genehmigung. des Koͤnigl. Oder Landesgerichts zu: 
Stettin; ihnen die Ausführung des erwähnten Baurs uͤberlaſſen werden: wirb. 
Die. Bedingungen find. vom: zoften. May, c. an, bei. Unterfchriebeuem,, er 

h fr , j auch 
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auch Im Termine felbft einzufehen. Treptow a. d. R. ben aoften April 
- 1826. Der Senator Elten, als Sequefter von Geiglitz. 

DBefanntmahung.) Ein Gärtner, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat, kann ſogleich oder zu Johanni d. J. auf einem Gute in der Nähe 
Stettins, ein Unterfommen finden. Das Nähere hierüber erfährt man in 
Stettin, Eleine Oderſtraße Air. 2045. 


Auction) Wegen Bergrößerung der Schäferey follen am 24ffen 
May d. 3. auf dem Hofe zu Preegen, zwiſchen Anclam und Demmin be 
legen, 30 Stüf Holländermäßige Kühe gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Eourant verftelgert werden. 


AQuetton.) Bel meiner Penfionirung will ich mehrere mir entbeht⸗ 
liche Gegenſtaͤnde, als: — 
Stuͤck Gyäprige hellbraune Wagen⸗Pferde, a Ochſen, 6 bis 8 Stück 
Kuͤhe, Schweine, Schaafe, Puten⸗Huͤhner, Acker⸗Geraͤthſchaften allet 
Art, mehrere Wagen, worunter ein neuer verdeckter hollſtelner Wagen, 
Schlitten, Kröpel, Möbel aller Art, Kupferftiche, Haus und Küchen 
geräthe, auch einige anerkannt gute einfache und doppelte Gewehre, 
Sielengeſchirre ze. | 
im Wege der Auction öffentlich, gegen baare Zahlung, an den Meiſt⸗ 
bletenden verkaufen laſſen, und habe ich dazu einen Termin auf den aäften, 
abften und a6ften May in der dieſigen Forſtwohnung anberaume, wozu 
Kaufluſtige hiermit Höflichft einfade. ZTorgelow, den bten May 1826. 
Der Ober » Zörfter Kühl. 


Auctfon.) Im Bauersdorff, zu Nöpringen gehörig, eine Meile Mir 
Tribfes und zwen Meilen von Demmin entfernt, foll am agften Man dieſe— 

Jahres und den folgenden Tagen eine Auction über einige 30 Pferder 
100 Kuͤhe, 20 Stiere und 8o Schweine von verfchiedenem Alter, woruntet 
auch fette Schweine, ſowie über ſaͤmmtliche Instrumenta rustica gf 

werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, DA i 
Zahlung fogleich beym Zufchlage baar erfolgen muß. 



































(Zu verpachten.) Unfere 4 Meile von Greiffengagen und aber 
nahe an der Dder befegene bedeutende Brennerey mit Piſtorlusſ ern App 
tat, Kronheide und das dazu gehörige Ackerwerk von circa 200 MR 
mit Died und Feld-Inventarium, foll auf einige Jahre yerpachtet FED 
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Die Gebäude find fämmelih neu und maſſiv aufgefüßrt. Der Maſtſtall 
faßt 70 Ochſen, fuͤr die binlaͤngliche Schlempe nach der Einrichtung des 
Betriebes befchaft werden Fann. Die Drenneren fann zu Johbanny d. J. 
und wenn es gewuͤnſcht wird, auch noch fruͤher abgeliefert werden. Die 
Pachtbedingungen find: auf dem Hofe zu Kronheide und an unferem hleſigen 
Comtoir einzufehen.. Stettin den 5ten Man 1836, 
3. C. Nonnemann ſeel. Witwe & Eomp. 
(nn — — 


(Gutsverkauf.) Da ich von dem Herrn Reiſeſtallmeiſter von: 
Wittcken zum Verkaufe feines, efne Eleine halbe Meile von Stettin belege— 
nen, völlig. feparirten Gutes Zabelsborff beauftragt: bin, und ſich mehrere 
Kaufluſtige gemeldet haben, ſo habe ich zum Verkaufe an den Meiftbietenden 
einen Termin auf den ſten Quli d. %, Vormittags um 11 Uhr, fm meiner 
Wohnung, Louifenftrafe Nr. 735, angefeßt, wozu ich’ alle Kaufluftige ers 
gebenft einlade. Die Belchreibung- des Guts und die DerfaufsBedinguns 
gen koͤnnen jederzeit bei. mir eingefehen werden. Stettin, den 5. May 1826. 
Der Juſtiz / Commiſſarius Cosmar.. 


"Zu vermierben: Eine Wieſe vom ra Morgen: 15 TRürben im: 
großen Reglitzbruche; desgleichen eine Wieſe von 22 Morgen ı 10-TRutden 
fin. Fleinen Steinbruce gelegen. Nähere: Nachricht hierüber. wird. Die Zei 
tungs Expeditlon in Stettin. ertheilen. | 


— — EEE 

(Verkauf von ſpaniſchen Schaafboöcken. Vom ıflen: Man c. 
an werde ich aus meiner MerinossHeerde junge Böcke aus freyer Hand 
verfaufen: Ich lade Kaufliebhaber hlerdurch ergebenſt ein, mich mit: ihrem 
Beſuche zu beehren und darf ich: wohl. mir Gewißheit darauf: redinen, daß: 
Niemand unbefricdigr abreifen wird: Die Böck verfaufe ich ohne Die Wolle, 
und nach. Wunfche auch: mit derfelben; jedoch. koͤnnen fm erftern alle die 
Boͤcke nur nach der Schur abgeholt werden. Auch: find die Anſtalten ge 
kroffen,. daß: eine Berwechfelung. nicht: ftatt. finden. Fann: Klein⸗Zaplin ben. 
Treptow- an. der Rega:. Diebrid, 

(Schaafe-Verfauf) Ein Hundert: und: Funfjig Stuͤck feine 
Schaafe ftchen auf meinem. Gurte: Klein-Zapfin,, eine Meile von Treptow an 
ber: Rega belegen, sum: Verkauf und fönnen: ſolche nach der Schur in 
Empfang genommen:werben; und: lade ich Kaufliebhaber ——— — ein. 

: | Iedricd.. 


Schaafe 





4 
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Schaaf everkauf) Auf dem Koͤnigl. Vorwerk Dolitz ſtehen 100&tüd 
ſehr hoch veredelte Schaafe zu einem billigen Preis zu verfaufen. 
— 
er Steinfa ? 


geifggebrannt 
von der Köntgl. Bergfaetorei zu Podejuch 
iſt billigſt 


u haben, in Der Niederlage bei 
No. 731 In Stettin. 
RER nn nn Rpoeojo FE en a 


) 
Sieber & Schreiber, gouffenftraße 
— 


Berger Hering zu ſehr billigem Preiſe ben 
G. H. Lo bedan & Somp., große Oderſtraße 
— ———— 


Nr. 74 In Stettin. 


Recht derbe Sadlelnwand zu Wollſaͤcken paſſend, desglelchen grout 
Futterleinwand/ auch fertige Saͤcke aller Art, billigſt bei | 
Sarl Piper, Frauenſtraße Nr. ga4 in Steltin. 


— —— 
erhielt und 


Neuen Tilſitter Saͤe⸗Lienſaamen von vorzuͤglicher Guͤte, 


we | Johann Ferd. Berg in Stettin, 
große Oderſtraße Nr. 12 





ws Ne. 19. 
Deffentlider Anzeiger, 
— zum Amtsblatt No. 21. | 

Stettin, den 18. May 1826. RS: 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

+ Befanntmahung) Es ift ein filberner Eflöffel, gezeichnet mit dem 
von dem Inhaber ausgefchlagenen Buchitaben B. als verdächtig angehalten, 
und wird der Eigenthümer aufgefordert, fich binnen 14 Tagen bei Verluſt 
feines Rechts bei uns zu melden. Swinemuͤnde den gten May 1826. 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

" MüpfenAnlage) Der Müller Mary in Moraz beabfichtigt, neben 
feiner Waffermüßfe eine Schnetdemüpfe nebft Oehl⸗ und Graupengang am 
sulegen. Mach Vorfchrift: des Ediets vom a8ſten October 1810, $. 6 und 7 
wird folches hiermit öffentlich befannt gemacht und ein jeder, ber durd) Diefe 
Anlage feine Rechte gefährdet glaubt, Hierdurch aufgefordert, den etwanigen 
Widerfpruch Binnen acht Wochen prächufivifcher Friſt beider unterzeichneten 
Behörde anzubringen und zu begründen. Cammin den ı3ten May. 1826, 

— König! Laundrath des Camminſchen Kreiſes. Voltgz. 
+ CHolzverfanf.) Die unterm 3often v. M. ausgebotenen 300 Stuͤck, 
su Schiffbaus und Stabholz geeigueten, Wahleichen, aus dem Aurither Res 
bier der Stifts⸗Forſten, follen, nach hoͤherer Beftimmung, nochmals zum öffent, 
chen meifibierenden Verkauf geftelit werden. Der Termin Hierzu iſt auf 
den agſten k. M. in hieſiger Erpebieion anberaumt, und es werden Kauf 
Lebhaber mit dem Demerfen zu bdemfelben eingeladen, daß die näheren 
Dedingungen ebendafelbft jederzeit eingefeben, die Eichen aber durch den Un⸗ 
terförfter Schüler zu Vorwerk Aurich nachgewieſen werden koͤnnen. New 
selle, den 2often April. 1826. . Koͤnigl. OeneralAdminiftration. 

Auction) Am 14ten Juny dieſes Jahres Morgens 8 Uhr, fol 
Theilungshalber der Mobiliar Nachlaß des, auf der fogenannten neuen Muͤhle 
bei Stewen, Camminer Kreifes, verſtorbenen Müplenmeifter Michael Fries 
drich Züßfeke, beſtehend in Vieh, Acers und Hausgeraͤth, Kleidungsstücke, 
Lelnenzeug, und Betten, Wagen und Gefchler, Wirthſchafts- und Holz ⸗Vor⸗ 

be;-saud Kupfer und Mefling, fo wie einige Bücher, in der genannten 
terbe Wohnung Öffentlich meiftbietend verauctionirt werden, wozu Kauflı 
füge ‚Klemit eingeladen werben.  Cammin den. zöften April 1826. :  - 

——opigl. Rꝛeuß.· Kauby uud Seuerivᷣc· 
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- (Qu verpach ten.) Das bei Dramburg belegene, in gerichtlicher 
Seaueftration befindliche Gut Jankfom und Vertinenzlen, fol auf Drey 
Sabre, nemlid, von Johannis 1826 bis dahin 1829, mit dem darauf befinds 
lichen Anventarlo, öffentlich an dem Meiftbietenden verpachtet werben, und «6 
iſt ein Bletungstermin auf den Eiebenten Juny d J., Morgens 10 Uhr, 
zu Janickow angeſetzt worden; wie machen daher gehoͤrig qualificirten Pacht⸗ 
Hebhabern ſolches dierdurdy bekannt, mit dem Bemerken, daß ber Anſchlag 
und die Pachtbediugungen erft Im Licitationstermine vorgelegt werben koͤnnen. 
Dramburg, den gten May 1826. | 

Könige Preuß Kreis⸗JuſthzEommiſſion. Rodenwoldt. 


‚(Zu verfaufen.), Die im Randowſchen Kreife bei Tantow fub No. # 
Gefegene, dem Mühlenmeifter Gottfried Schulz zugehörig gewefene Ate Sal⸗ 
vey Nuͤhle nebſt Laudungen, Wieſen und Zubehoͤt, welche zu 1994 Rift. 
5 Sor. abgefchägt worden ift, foll im Wege ber nothwendigen Subhaſta⸗ 
don auf Gefahr und Koften des Meiftbietendgebliebenen am ⸗oſten Zul 
biefes Jahres Bormittage um 10 Uhr, im hiefigen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtizrath Jobſt anderweitig oͤffentlich verkauft werben. Stettin den 
»8iten Aprit 1826. Königf. Preuf. Stadtgericht. 


(Zu verkaufen) Der dem Eigenthuͤmer Jaßmann gehörige, FU 
Meftfivine bei der Stadt belegene Bausrhof, zu welchem Ader DON 5 Schef · 
fel Roggen⸗Ausſaat nnd 16 Morgen 60 DRuthen MWiefen gehören, ſoll eo 
j asften July diefes Jahres Im Wege ber nothwendigen Subhaſtation * 
kauft werden; die Taxe ſaͤmmilicher Gebäude und Ländereien „> 
2633 Rthlr. 14 Sgr. 7 Pf. und kann in ber Kegiftrarur- eingefeben WEL * 
Swinemuͤnde den ten May 1826. Königt. Preuß. Stadtg cht. 


(Zu verkaufen) Da ſich in dem zum Verkauf bes dem 
| . Senferth zugehörigen, ſub No. 276 befegenen Wohnhauſes auf den —* 





* 


5. M. angeftandenen Termin kein Käufer eingefunden, fo iſt ein Kauf 

Zermin zur Licitation auf den 12ten Juny c. angefeßt, und werden MET 

flige zu demfelben eingeladen. Swinemuͤnde den ııten May 1820. 
Zu verfaufen.) Da das, Im Termine ben fen Aprif d.3 De 








worden ift, und wozu außer der Berechtigung zu dem nöthig 
ans der Könfglichen Müpfenberfchen Zorft, 4a M. Morg 
Morg, Wiefen gehören, welche nach dem Ertragswerth auf 
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ſchaͤtzt worden find, nicht annehmlich -gefunden, fo iſt auf ben Antrag eines 
Gläubigers zum Verkauf des Grundſtuͤcks ein nochmaliger Termin auf bew 
Aten July bdiefes Zadres, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Affefr 
for Bodenftein in Neumark angefegt worden, zu welchem Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, baß die Tare, fo wie eine überfichtliche 
Beſchreibung der Nugungen und Abgaben an Stelle der. Ertrags;Tare, welche 
Gh nicht ermitteln laſſen, in unferer Regificatur eingefeden werden kan. 
Colbatz, den 9. May ı 826. Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Zuftizame, 


a DPrivet-Anzeigem | 
‚Eine anſehnliche Partie 15- und 13 oͤllige fichtene und auch etwas 
144oͤllige eichene recht trockene moͤgl. aſtfreie Dielen werben gekauft Nr. 676 
große Dohmſtraße in Stettin. | 
 Berfanntmahung.) Ein Gartner, der gute Zeugniffe aufzuweiſen 
dat, kann fogleich oder zu Johanni d. J, auf einem Gute in ber Näße 
Stettin, ein Unterfommen finden. Das Nähere hierüber erfähre man in 
Stettin, Eleine Oderſtraße Nr. 1045. | | 
Auction.) Ber meiner Penfionirung will ic; mehrere mir entbehr⸗ 
liche Gegenftände, als: 
2 Stüd 6yäprige Hellbraune Wagen Pferde, = Ochfen, 6 bis 8 Stüd 
Kühe, Schweine, Scyaafe, Puten» Hühner, Acker⸗Geraͤthſchaften aller 
Art, mehrere Wagen, worunter ein neuer verbeckter hollſteilner Wagen, 
Schlitten, Kröpel, Moͤbel aller Art, Kupferftiche, Haus und Küchen 
gerärhe, auch einige anerfannt gute einfache und doppelte Gewehre, 
Sielengeſchirre ꝛc. — | 
Im Wege der Auction öffentlich, gegen baare Zahlung, an den Meifts 
Dfetenden verfaufen laffen, und habe ich dazu einen Termin auf den a4ften, 
söften und 26ſten May Im der diefigen Forſtwohnung anberaumt, wozu Ich 
Kaufluftige Hiermic höflichft eintade. Zorgelow, den Sten May 1826. 
= - Der Ober  Förfter Küpf. 
(Uuctfon.y In Bauersdorff; zu Roͤhringen gehörig, eine Meile von 
vibfes und zwey Meilen von Demmin entfernt, fol am agften May dieſes 
Jahres und- den folgenden Tagen eine Auctlon über einige 30 Pferde, 
100 Kuͤhe, 20 Stiere unb 8o Schweine vom verfehlebenem Alfter, worunter 
auch) fette Schweine, ſowle über: faͤmmtliche Instrumenta rustica gehalten 
en, wozu Kaufliebhaber mit dem: Bemerfen eingeladen werben, daß bie _ 
ung ſoglelch beym Zufchlage baar erfolgen muß. — 
6Bu verkaufen⸗ Wegen bes im vorigen Jahre erfolgten: Ablebens 
melner Frau und der beabfichtigsen Auseinanderſe zung mic meinen er 14 
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bin ich gewilliget/ meinen hieſigen Bauerhof nebſt Pertinenzien, ſowie die Lande 
geien, Wiefen u. ſ. w., eines zweiten abgelöften hier belegenen halben Bauergutd 
aus freier Hand zu werfanfen. Liebbaber wollen ſich gefaͤlligſt an mic mew 
den, -Grambin bei Ueckermünde, den 6. Man 1826. garg 
Zu vermiethen: Fine Wiefe von Norgen 16 MRuthen im 
großen Reglitzbruche; desgleichen eine Wieſe von 22 Morgen 110 Ruthen 
im Eeinen Steinbruche gelegen. Nähere Nachricht hierüber wird die Zeh 
tungs ⸗ Expedition in Stettin ertheilen. ae. 
(Zu vermiethen in Stettin.) Die zweite und dritte Etage im Haufe 
Ne. bob Ar der Frauenſtraße, ſtehen zür anderweirigen Vermiethung frei. 


Schaafe-Berfauf) voeſeteg fleden mit 
Beruͤckſichtigung des ſeit drei Jahren ohne Gortirung und Abriß, Im der 
Geſammthelt erhaltenen Wollpreiſes von 16 bis 18 Rthlr. den ſchweren 
‚Stein, geſund im guten Alter zur Zucht geeignet, Dreipundert Mutterſchaafe 
am Berkauf, und nad) Her Wollſchur in Empfang zu nehmen. Schönen 
ber Lippehne im der Neumark, am Zoften April 1826. = 
a a ee ee Ruobelsbosfe 
Schaafeverfauf) Auf bem Vorwerk Ackerhof bei Regenwaſde ſiehen 
Goo edelte Mutterſchaafe, 350 Stuͤck nmer und 600 Stück veredelte 
Hammel, unter billigen Bedingungen zum Verkauf. Kaufuftige kornen I) 
diefelben bis zum oren Juny c. in der Wolle befehen, und von aaften July 
ad, abholen. Ackerhoff bei Negenwalde ben zäten May 1826. 
| ST Der Burspäcter Windelſeſſen | 
Verkauf von.fpanifhen Schaafbdden.) Von iften Man | 
an werde ich aus meiner Merinoss Heerde junge Boͤcke aus freyer Han | 
verfaufen. Sch lade Kaufliebpaber Hierdurch ergebenft ein, mich mit Iprem 
Befuche zu beehren und darf ich wohl mit Gewißheit darauf rechnen; daß 
Fiendad unbefriedigt abreiſen wird. Die Boͤcke verkaufe ich ohne bie Boll 
und nad) Wunſche auch mit derfelben; jedoch koͤnuen im erſtern Falle bie 
Socke nur nad) der Schur abgeholt werden. Auch) find die Anfalen —53 
eroffen, daß eine Dewwechfelung nicht ſtatt finden kaun. Rein Zaplin — 4 
Treptow an ber Rega. nee * 
6Schaafe-⸗Verkauf.) Ein Hundert und Funfzig Stick —* 
Schaafe ſtehen auf meinem Gute Slein-Zaplin, eine Diele von Tr az 
der Mega belegen, zum Verkauf und "Fönnen ſolche nach det 
Empfang genommen werben, mb lade ich Kauftiebhaber Hiermit eve 
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Stettin, den 26. May 1836, 
ö— —¶ —— —— 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

GBekanntmachung) Durch Verſetzung des Rector Vogel nach 
Labes, wird die hieſige Rectorſtelle, womit die Nachmittags Predigt und 
das Spielen der Drgel verbunden, vacant. Waplfäpige Candidaten, welche 
Meigung bejeigen, biefe Stelle anzunehmen. und Zeugniffe eines guten Les 


benswandels befigen, Fönnen fic) bey uns in portoftenen Briefen melden, 


um das Weitere zu erfahren. DMörenberg den 27ften April 1826, 
ö Der Magiſtrat. 








Befanntmahung) Auch in dieſem Jahre iſt, mie in den Jahren 
1824 und 1825, die Einrichtung bei uns getroffen, daß die zum Woumarke 
anfommende Wolle in der Reihefolge, wie Diefelbe Bier eintrifft, auf 2 ver 
ſchiedenen Waagen, die vom fruͤhen Morgen bis ſpaͤt im Abend fn Thaͤtig⸗ 
keit find, moͤglichſt rafch abgewogen wird. Behufs eines beſſern und bes 
quemern Unterfommens für Die Herrn Derfänfer und Käufer, deren Leute 
und Pferde, fo wie befferer Auslegung der Waare auf großen Räumen, ift 
auf unfern Antrag für immer der erſte Wollmarft jedes Jahres, der mit 
bem gHten Juny beginnt und bis zum ıdten Juny dauert, von dem Kram— 
markte getrennt. Das Auslegen der Wolle kann daher außer auf den Bürgers 
feigen am Marfte und in der Wollftraße, wo fie in Reihen liegt, nun auch 
auf dem Marktplage erfolgen, wo diefelbe überall von unten troden und gut 
gelagert iſt. Bey der Naͤhe der Warthe zum Verfchiffen ber Wolle, der 

enge nahe belegener, den Abfag jühernder MannfacturStädte, hat unfer _ 
Wollmarke bisher, wie die jährlich oͤffentlich bekannt gemachten Refultate er⸗ 
geben, ſich eines lebhaften Verkehrs zu erfreuen ebabt und es find für Die ſehr 
geringen als umverfauft liegen gebliebenen Quantitäten Wolle übermäßig 
Räume vorhanden gewefen, fo daß es in dieſer Hinficht unferes Zutrittes 
Hoc) nicht beburfe Hat, durch Wegfchaffung aller den Wollverfeßr auf unfern 
Wollmärkeen- hemmenden Hinderniffe, fo welt es in unſern Kräften ftand, 
haben wir den Wünfchen ber Herrn Verkaͤufer und Käufer zu . ge 
RR ucht. 
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ucht. Sollte unferer Aufmerkſamkelt jedoch irgend etwas in dieſer Hinſicht 
entgangen ſeyn, und etwa die Aufſtapelung der Wolle auf einem großen 
Mage auf Unterlagen, im Reihen, Die Aufbewahrung und Bewachung ber 
Wouͤwagen gewuͤnſcht werden, fo erſuchen wir bie Heren Verkaͤufer und 
Käufer, Die wir zu dem bevorſtehenden Wollmarfte hiermit ergebenft einladen; 
uns nun von ihren billigen Wuͤuſchen gefälligit in Kenntniß zu fegen und 
verſichert zu fern, daß uns feine Behörde in dem guten Willen übertreffen 
foll, irgend billigen Wuͤuſchen in dieſer Hinficht, ſo weit wir es vermögen, 
möglichit zu genügen, Landsberg an d. Ab. ben 6ten May 1826. 
Der Magiſtrat. 


u ee 


Mühlen Anfage) Der Miller Marr in Moraz beabſichtigt⸗ neben 
ſeiner Waſſermuͤhle eine Schneidemuͤhle nebſt Oehl⸗ und Graupengang au⸗ 
zulegen. Nach Vorſchtlft Des Ediets vom abſten October 1810, 5.6 und 7 
toted foldhes hiermit dffeutlich befannt gemacht und ein jeder, der durch dieſe 
Anlage ſeine Rechte gefaͤhrdet glaubt, hierdurch aufgefordert, den etwanigen 
Miderfpruch binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten 
Behoͤrde anzubringen und zu begruͤnden. Cammin den 183ten May 1020 

Konigl. Landrath des Camminſcheun Kreifes. Voͤltz 


— — — — 


(Zu verkaufen), Die dem Branntweinbrennet Martin Tool hust 
bie zu dem Nachlaß. feiner verſtorbenen Ehefrau Eliſabeth geborne m 
fer gehörigen hierfeloft befegenen Grunbflüde, als: | 
1) em im der breiten Straße am Marke Nr. 162 belegenes Wo 
Werder⸗ und Rohrkaveln, taxirt au 704 Kıhlr. a7 Sur. 6 Per. 
5) ein Wohnhaus in der Rofenjtraße Nr. ııa nebft Garten, Haus wiefe / 
kaveln, tarirt zu 613 Rthlr. 28 Gyr“ Rohr⸗ 
3) ein Wohnhaus in der Kofenjtraße Nr. 113 nebſt Garten, Hauswieſe, Werder⸗ und 
kaveln, tarirt zu 579 Rthlr. 4 Sgr. 
4) eine Scheune vor dem Voriger Thor gu der großen Straße Kr, 19 bele 
118 Rihlr. 10 Sgr., ist m 
5) eine Scheune vor dem Pyritzer Thor in der Neuendorffſchen Siraße Nr. 28 * 
121 Rtihlr. 10 Ggr,, 
6) eine Scheune vor dem Königeberger Thor Nr. ro, taxirt zu 46 Rthlr. 
2 eine halbe Hufe Land, tarirt zu 600 Rıhlr.r 
eine viertel Hufe Land, tarirt zu Rthlr. 
zu goo-Rthlr., axirt zu go WAT“ 


hnhaus nebil Hauswieſe / 
Werder und Rod 


9) eine Bauftrahe Nr. 234 des Landung, Hnpothelen Buchs verzeichnet, 

10) eine Bauftraße Nr. 235, tarirt zu 80 Rihlr. 

rı) ein Garten, an den Baujtraken belegen, taxirt zu a6 Kıhlr. ao Sgr. 

23) ein Garten in der Neuendorfiichen Straße, taxirt zu 31 Rihlr. so Ggt-r 

13) ein Garten am Eisgraben, tarirt zu zı Nthlr. 02 Sr. 6 Pr 3 
20 ein Gtüd Sand, aa Guß breit, von einer Bauftraße, taritt DI 15 le >. 
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15) eine Rohrwieſe im Bullenort befegen, tarirt zu zo Rihlr. 10 Sgr., 

16) zwei Nohrfaveln, tarirt zu ao Rthlr. ao Sgr., _. 

17) vier Kaveln auf dem großen Werder, tarirt zu 40 Kıhfr., 

follen Tpeilungspalber im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon an den Meiſt— 
bietenden verfauft- werden. Hierzu iſt ein Bletungstermin auf den Zten 
July diefes Jahres, Dormittagg 11 Uhr, im hieſigen Stadtgerichtslocale 
angeſetzt worden, zu welchen wir beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer einfaden, 
Die Tare iſt zu jeder Zeit vor dem Termin in unferer Regiſtratur einzus 
fehen. Bahn den 3, April 1826. Könfgl. Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verfaufen.) Die auf dem Rega⸗Strohm belegene, dem Muͤh⸗ 
lenmeiſter Johann Gottlieb Wilm hieſelbſt zugehoͤrige große Waſſer— Mahl⸗ 
muͤhle und ein Wohnhaus, ſo wie der vor demſelben belegene Bauplatz (jet 
Öarten und Ställe) von 18514 Ruthen, cum pertinentis, fol in Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation öffentlic) meifibietend verfauft werden, wozu der 
dritte peremtorifche Bierungs- Termin auf den 3ten July c. a., Vormittags 
10 Uhr, allhier in dem fiadtgerichtlichen Local, vor dem Herrn Juſtizrach 
Cober anſtehet, und zu welchem wir alle Diejenigen, welche nad) der Qualis 
taͤt des Grundſtuͤcks dergleichen zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend ſind, mit dem Bemerken: daß die materielle Taxe des Grundſtuͤcks, 
welche zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, auf 22,738 Rthlr. 
2 Sgr. 3 Pf. zu fiehen gefommen und daß zur Bedingung gemacht wirh,- 
daß dei der Licitation eine Caution von 4000 Rthlr. gezahlt werden muß 
und die Zahlung des Reſtes + Jahr nachher erfolge; wenn nicht die einges 
fragenen Gläubiger ihre Forderungen fiehen laſſen wollen, und mit der Aufs 
forderung hiemit vorladen, in dem gedachten Termine ihre Gebote abzugeben, 
da auf die nachher etwa einfommenden nicht weiter Nückjiche genommen 
werden wird, Greiffenberg, den 7. April 1826. 


Könige. Preuß. Stadtgericht. 





(Zu verfaufen) Die fonftige Zarndorfiche Bauerftelle in dem Kaͤm⸗ 
merei⸗Gut Noſſendorff in Neuvorpommern, beſtehend aus dem Wohnhauſe, 
Scheune, 2 Staͤllen, einem Garten und einer Wurth, ſoll in Termino den 
Sten Julius d. J. Vormittags 10 Ußr,.auf dem Rathhauſe hie ſelbſt verkauft 
werden, und koͤnnen die Bedingungen ſchon vorher in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werben. Demmin Den ıgten May 1826. 

Be ee 2. ; | Der Magifirat. 
(Zu 
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Zu verkaufen.) Der den Erben ber verftorbenen Koſſaͤth Haaſe⸗ 
ſchen Eheleuten gehoͤrige, zu Muͤhlenbeck belegene Erbpachts ⸗Koffaͤthenhof 
No. 12, wozu etwa 1 Morgen Gartenland, 24 Morgen Ader und eine 
Miefe von ohngefaͤhr 14 Eentner Heu⸗Gewinn gehören und welcher auf 
1193 Rthlr. abgefhast worden, iſt, bei dem Ausbleiben ber, in ber fruͤhern 
Subhaſtation offerirten Kaufgelder, anderweitig zur Subhaſtation geſtellt, und 
zum Verkauf des Grundſtuͤcks ein neuer Termin auf den 2gften July dieſes 
Jahres Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein in Muͤhlen— 
beck angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hlerdutch eingeladen werden. Die 
Tare kann in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. Colbatz ben i8ten 
May 1826. Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


En ae ne 


(Zu verkaufen.) Die zur Concursmaffe des den roten September. 
1821 zu Ferbinandshoff werftorbenen Erbpächters Gottfried Werner Krufer 
marc gehörigen, bei Aſchersleben und Ferdinandshoff belegenen 2 Morgen 
Acker und 4 Morgen Wieſen, ſollen auf den Antrag des Loncurs · Curators 
Herrn Hoffiseal Relche meiſtbietend verkauft werden. Mir haben dazu 
einen Licitationstermin auf den Sten Auly 1826, Vormittags 19 uhr, in 
der Gerichtsſtube zu Ferdinandshoff angeſetzt, und laden befig und zahlungs⸗ 
fähige Kaufiuſtige hiermit ein, in demſelben zu erfcheinen, ihre Gero zum 
. Protokoll zu geben, und bei einem annehmlichen Gebote den Zuſchlag zu *" 
warten. Auf den Grundſtücken haftet übrigens eine jäßefiche Abgabe * 
6 Rthlr. 20 Sgr. und find ſolche unterm 31ſten July 1823 zu ıgd Rthlt. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. "Ueckermünde den adften März ı826- 


Konigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermunde. Dic mann. 


—— ——— — — 


(Warnungs⸗Anzeige.) Ein Einwohner aus Duchow, Amts Sub 
un und Safenig, ift wegen eines zum viertenmale begangenen Holzdiebſtahls 
zu einer vlerwoͤcheutlichen Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig werurtfeilt worden; 
welches zur Warnung hierdurch befannt gemacht wird. Stettin den abten 
April 1826. Königl. Preuß. Juſtijz · Amt Stettin. 


—— —— — — 


| Drivat-Anzet em — 
Betanntmahung) Dem Herren ghogänbiern und Fabelfatten 
beehre ich mich hiemit ergebenfk anzuzeigen, daß ic) von Dem Herten SUN 
den Kiefigen Kaufmannfchoft zum vereibeten Wolimaͤckler für B rw 
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mworben bin. Ich erlaube es mir daher, als folcher meine Dienfte anzuble⸗ 
ten, und zu verfichern, daß ich flets mit der firengften Rechtlichkeit jeden 
Yuftrag beforgen und mich des gefchenften Bertrauens würdig machen werde. 


©. W. Lietzmann, Breiteſtraße No. 10 in Berlin. 





(Geld, welches auszuleihen if.) 2150 Rtilr. Kindergelder ſollen zur 
erften Stelle auf’ ein Haus in Stettin, was nad) einer vorzulegenden gericht, 
lichen Taxe, mindeftens einen Werth von 5000 Rthlr. har, ausgeliehen wers 
den. Nähere Nachricht erteilt die Zeitungs, Erpedition in Stettin. 





Anzeige.) Ein Handlungsdiener der Material-Handlung, mit gutem | 
Zeugniffen verfehen und militairfrei, wird verlangte. Wo? fagt die Zeitungs 
Erpedition in Stettin. 





Ultes Shmiedbe,Eifern 
Faufe ich fortwährend, und bezahle für den. Eentner ı Rthlr. 25 Sgr., def 
größern Partheien bewillige ich mer. J. 5. Raͤſchke in Stettin, 
x AR Mönchenitraße No. 458. 





Weißes Tafelglas 
zu Fenſtern und Rupferftichen empfiehlt In ee Größen billigſt. Stetthm, 


den gten Man 1826. Michaut, 
| Dohm⸗ und Pelzerfiraßen Ede Dir. 665. 





. Eine anſehnliche Partie 152 und 13 zoͤlllge fichtene und auch etwas 
144oͤllige eichene recht trockene mögk. aſtfreie Dielen werden gekauft Nr. 676 


‚große Dohmſtraße in Stettin. 





(Auetfon.) In Bauersdorff, zu Noͤhringen gehoͤrlg, eine Meile von 
Tribfes und zwey Meilen vor Demmin entfernt, fok am sgften May diefes 
Jahres und ben folgender Tagen eine Auction uber einige 30 Pferde, 
200. Kühe, 20 Stiere und 80 Schweine vom verſchie denem After, worunter 
auch fette Schweine, forte über ſaͤmmtliche Instrumenta rustica gefalter 
werben, wozu Rauffiebhaber mis dem Bemerfen eingeladen werben, daß die 


Zahlung fogleich. bey Zuſchlage baar erfolgen muß. - 
* Ben 3 a Ä J Schaafe⸗ 


—8 — — BZ — * — * re 
rt de et Sn - * 
6 J .. he, —— * zer. Pr - ” ’ 
’ Yen “Mary m ; —R au — — 
— LE Re BT —— 25, — 24 
* I We x - En * Fu” 
DEREN Al 2 Eier han ne Fe 

ie et ee 

h ar 


( n4 ) 


Schaafe⸗Auction.) Am öSten Juny c. ſollen auf dem Pfarrhofe 
in Pitzerwitz bei Pyritz 99 Stück veredelte Mutterſchaafe und einige 60 Laͤm⸗ 
wer im Ganze ‘ober in Saveln A 10 Stud verauctionirt werben. Die 
Wolle diefer Schaafe iſt im vorigen Berliner Wollmarfte mit 16 Rthlr. per 
Etein bezahlt. 


—— — — 


(Zu verpachten.) Unſere 4 Meile von Greiffenhagen und baber 
nahe an ber Ober belegene bedeutende Brenneren mie Piſtoriusſchem Appa⸗ 
tat, Kronheide und das Dazu gehörige Ackerwerk von circa 200 M. Morgen 
mit Dich und Feld⸗Inventarium, foll auf einige Jahre verpachtet werden. 
Die Gebäude find ſaͤmmtlich neu und maſſiv aufgefüßrt. Der Maftftall 
faßt 70 Ochfen, für Die hinlaͤngliche Schlempe nach der Einrichtung des 
Betrlebes beſchaft werden kann. Die Brennerey kann zu Johanny d. J. 
und wenn es gewuͤnſcht wird, auch noch fruͤher abgeliefert werden. 
Pachtbedingungen ſind auf dem Hofe zu Kronheide und an unſerem hleſigen 
Tomtoir einzuſehen. Stettin den Hten May 1826, 

J. 6, Nonnemann feet. Witwe & Comp. 


vn — 


Zu verpachten) Im Alt⸗Storckow ganz nahe bei Noͤrenberg iſt 
die Ziegelen und Brennerey ſogleich, oder auch, zu Johanun oder Michael 
unter annebmfichen Bedingungen zu verpachten. Pachtluſtige eünmen ſich au 
dem Hofe daſelbſt melden. 


— — — — 


(Zu verkaufen.) Wegen bes fm vorigen Jahre erfolg 
meiner Frau und der beabfichtigten Auseinanderfegung mit meinen Kindertr 
kin ich gewilliget, meinen hiefigen Bauerhof nebft Pertinenzien, ſowie die Laͤnde 
teien, Wiefen u. f.w., eines zweiten abgelöften hier befegenen halben 

aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber wollen fid) gefaͤlligſt an mich wen⸗ 
den. Grambin bei Ueckermuͤnde, den 6. May 1826, gar, 


nt 


gu verfaufen) Das Allodial · Ritter Gut Naugard ben Colberg we. 
theilungshalber öffentlich am ben Meiftbietenden verkauft werben. Hi 
iſt ein Termin auf den ıdten Juny d. J. in dem herrſchaftliche Haufe I 
Naugard angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, mit Dem Bemer 
daß; die Werfaufsbedingungen in dem Termit Bekannt gemacht werden PEN 
Dies Gut hat nicht allein viele fhöne Wieſen, fondern auch ge gufe 
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mitunter Weigasfer; wie auch einige Holzkavelu im Popiel, die groͤßtentheils 
mit Eichen bewachfen find, und zwen Fichtfämpe auf dem Felde. Uebrigens 
hat dies Gut eine angenehme Lage, ift völlig regufire und feparfet, wird ſn 
Neun Schlägen bewirthſchaftet und die Bauern find ausgebaut. 








(Zu verfaufen) Sehr gut gefchliffene Schwebifche Flieſenſteine, 
18 Zoll im Gevierte, 5, 6 und füßige Treppenfteine, imgleichen zum Ge 
brauch In Windmühlen Hollandifche Peem, oder Drhffteine, worauf der fos 
genannte Hals der Muͤhlenwelle lauft. Diefe Steine zeichnen ſich befonders 
Dadurch aus, daß fie mit Berwendung von wenigem Oele leicht Fett Halten, 
die Welle nicht adfchleifen, den Teichten Gang der Muffe vorzüglich befoͤr— 
dern, und von außerordentlicher Dausr find, das Stuͤck von Ießteren koſtet 


1 gr.dor bei | Präffe in Greifewale. 





Auf einem Gute an der Pommerfch-Neumärfifchen Grenze find nachftes 
bende Brenngeräthe für beigefegte feſte Preife zu verkaufen: 
1) eine 375 Quart enthaltende, Im Jahr 1812 gemachte Dfafe, 


2) eine 4mal herumgehende Schlange, beides zufammen circa 45 Centn. 
ſchwer, a Pfd. 83 Sgr. ohne Abzug für Hahn ꝛc., | 
3) vier Meifchküfen, Im Jahr 1824 von Eichenholz erbaut, jedes 900 Quart 
Inhalt, mit einem eifernen Bande, jedes Kuͤfen für 6 Rthlr. 
In Stettin Here Büchfenmacher Schüßler am grünen Parabeplag Ro, 487 
teifet auf portofreie Anfragen den Derfaufer nach. 





(Verkauf von fpanffchen Schaafboͤcken.) Vom iſten Man e. 
am werde ich aus meiner MerinossHeerde junge Boͤcke aus freyer Hand 
verfaufen. Sch lade Kaufliebhaber hierdurch ergebenft ein, mich mit ihrem 
Defuche zu beeren und darf ich wohl mit Gewißheit darauf rechnen, daß 
Niemand unbefriedigt abreifen wird. Die Boͤcke verfaufe ich oßne Die Wolle, 
und nach Wunfche auch mit derſelben; jeboch koͤnnen im erftern Falle die 
Böce nur nad) dee Schur abgeholt werden. Auch find Die Anftalten ger 
troffen, daß eine Derwechfelung nicht ſtatt finden kann. Klein-Zaplin bey 


Trehtow an her Rega. Diedrich. 
ce | Schaafe⸗ 
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(Schaafe⸗Verkauf) Ein Hundert und Funfzig Stuͤck feine 
Schaafe fiehen auf meinem Gute Klein-Zapfin, eine Meile von Treptow all 
der Rega belegen, zum Verkauf und koͤnnen ſolche nad) der Schur in 


- Empfang genommen werden, und lade id) Kaufliebhaber hiermit ergebeuft ein. 
Diedrich. 


— — — — —F 
(Zu vermiethen in Stettin.) Die zweite und dritte Etage im 
Haufe. Nr. 896 in der Srauenftraße, ftehen zut anderweitigen Vermic⸗ 


hung frei. 


Hecht berbe Sackleinwand zu Wollſaͤcken paflend, desgleichen graue 
Zutterleinwand, auch fertige Saͤcke aller Art, bllligſt bei . 
Sarl Piper, Srauenftraße Nr. 924 in Stettin. 


— — 


Berger Hering zu ſehr billigem Preiſe ben 
G. H. Lobedan & Comp., große Oderſtraße Ri. „4 In Stettin. 
— — — 


geifhgebranmte r Seeintalt 

I on der Königl. Dergfactorei zu Podejuch 

iſt billigſt zu haben, in der Niederlage bei In Seat 
Sieber & Schreiber Louiſenſtraße Po. 731 imm 


—— — 


Feine Vanille, neuer Carolluer Reis und Nanteſer Sytop bey 
Müller & Lange, Laſtadie Nr. 89. in Stettin. 


— — — — 
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Stettin, bene Juny 1826. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Müplen Anlage) Der Müller Mare in Moraz beabfichtigt, neben 
Feiner Waſſermuͤhle eine Schneidemüple .nebft Oehl ⸗ und Öraupengang ans 
zulegen. Nach Barfchrift des Edicts vom a8ften October 1810, 9.6 und 7 
wird folches Hiermit Öffentlich befannt gemacht und ein jeder, der durch dieſe 
Anlage feine Rechte gefährdet glaubt, hierdurch aufgefordert, den etwanigen 
Widerſpruch binnen acht Wochen prächufivifcher Frift bei der unterzeichneten 
Behoͤrde anzubringen und zu begründen. Cammin den ı3ten May 1826, 
KRKoͤnigl. Landrath bes Kamminfchen Kreiſes. DBölg, 











Auction) Folgende Gegenſtaͤnde, als: 

1) eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, 2) ein elſener Schreib 

fefretait, 3) eine Stubenußr ‚mit birfenem Gehäufe, 4) ein Pfeifen, 

tiſch, 5) ein Sopha mit Leinwand überzogen, 6) zwei-fupferne Keffel, 

) eine kupferne Kaftrole, 8) ein hollfteiner Wagen, 9) ein 
Kotbwagen, 

ſollen auf dem heerſchaftlichen Hofe in Reckow bei Labes am 13ten Suny 

d. 3, Vormittags mm ıo Alfr, Öffentlich an den Meifibfetenden gegen gleich 

baare Zahlung in Courant verfteigert werden, wozu Kaufluftige hiemit eins 


geladen werben. Labes, ben 6ten May 1826. . 
Das Patrimonialgericht über Reckow. 


— Auetlon.) Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Fritzow fflen im Weg 
der Ereeution am 17ten Zuny, Bormittags um 1o Uhr, 100 Stück feine Hams 
mel und 3 Stiere öffentfih an den Meiftbierenden verfauft werden, wozu 


ih Kaufliebpaber hlemit einlade. Cammin, ben 24ſten May 1826, 
Bon Auftragswegen. Sturm. 














tGüterverfauf.) Die zur Konfursmaffe des ehemaligen Landraths 
Steobamis von Wrlchen gehörigen, in bean Öreiffenbergfchen Kreife von 


Hinterpommern, eine Meile von Treptow belegenen Erb» und Allodiafgüter _ 
7 ————— Dar⸗ 
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Dargisfaff und Altendorf, von: ber betreffenden Landſchafts ⸗Departements⸗ 
Direetion auf 29,624 Rthlr. 6 She. ı Pf. abgefhägt, ſind auf Requflition 
bes Königlicdyen HbersLandesgerichts zu Coslin, als der den Steabanus von 
Wrichenſchen Konkurs dirlgirenden Behörde, zur nothwendigen Subpaftation 
geftelle worden, und follen in. dem drei Terminen, den 6ten März f. J., den 
Sten Qunius f 3. und ben. 8ten September e %, Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Königl. DbersLandesgericht hlerſelbſt von- dem. Deputirten, Herm 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Muͤller ausgeboten werden. Diejenigen „. welche 
- diefe Güter zu baufen geneigt und zu bezahlen vermögend find, werben hier⸗ 
mit aufgeforbert, im ben anftehenden Bietungstermiren, von welchen der legte 
peremtorifch iſt, ihre Gebote abzugeben; der Zuſchlag iſt von der Genehmi⸗ 
gung des Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts zu Söslim abhängig. Die Tate 
und Verfaufsbedingungen können In Der Negiftratur des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts hierſelbſt ein efeßen werden. Stettin den. Zrften Dctober 1825 
oͤnigl. Preuß: Dber-Landesgericht vom Pommern. 


Qu verfaufem) Die Im Randowſchen Kreife bei Tantow füb No. 4 
Befegene, dem Müplenmeiften Gottfried: Schulz zugehörig. gewefene 4te Sal 
vey, Mühle nebſt Landungen, Wiefen und Zubehör, welche zu 1994 Rthlt. 
5 Sr. abgefchägt worden. iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
ton. auf Gefahr und Koſten des Meifibietendgebliebenen amt aoften Zulf 
biefes Jahres Vormittags um. or Uhr, im hiefigen Stadrgericht durch ben 
Herrn: Juſtizrath Jobſt anderweitig, öffentlich verfauft werden- Stettin den 
adften April 1826. Königl. Preuß- Stadtgericht. 


(Zu verkaufen.) Da das, im Termine den a7ſten April d 3, abge 
ebene Meiftgebot won: 1600; Rthlt. für bie den Müpfenbefiger_ > . 
Ftiedrich Siewertſchen Eheleuten zugehoͤrige, zu Neumark belegene — 
windmüßfe, deren Materlalwerth auf 1624 Atfr. 16 Sur. 3 Pr abgeſch 
worden ff, und wozu außer der Berechtigung zu dem nörhigen freien Bren 
aus. der Königlichen Muͤhlenbeckſchen Forſt, 42 M. Morg: Ader und 10° #% 
Morg. Wiefen: gehören, welche nach dem Ertragswerth auf 1464 Rilt. abge 
ſchaͤht worden find, nicht annehmlich gefunden, fo iſt auf den Antrag Ye 
Gläubigers zum Verkauf des Grundftüds ein nochmaliger Termin: auf ieh 
Aten Zuly. biefes Jadres, des Vormittags um 10: Uhr, vor dem Herm A 
for. Bodenftein In Neumark angefegt worden, zu welchem Kauftiebhabtt 
dem Bemerken eingelaben werben, baß bie Tareı fo wie eine überfi 
Befchreibung der Nugungen und Abgaben an Stelle der Ertrag Zaren 
fich- niche ermitteln laſſen, In: unferer Reglſtratur riugeſehen werden UT 
Eolbag,, den 9, May, 1886 Koͤnigi Preuß. Pommrrſches 3 
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(Zu verkaufen.) Das hieſelbſt in der breiten Straße sub No.106 
belegene Wohnhaus nebft Hauswieſe und Zubehör, welches gerishelich auf 
4986 Rthlr. abgefchägt worden ift, foll, auf Beranfaffung des Eigentfinner; 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und iſt zu diefem Deduf 
ein peremtorifcher Bietungstermin auf den 28ſten Juny c:, Bormittags 
ro Uhr, au. Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufluftige, zur Abgebung” 
ihrer Gebote; hierdurch vorgeladen werden. Das Haus enthält einen Mater 
tlalladen, geräumigen Hofraum und pinlängliche Stallung, und würde nad) 
feiner innern Einrichtung ſowohl, als nach feiner Lage zum Betriebe der 
Gaſtwirthſchaft fehr geeignet fein. Die Defanntmachung der Berfaufbedin, 
gungen wird bis auf den Termin felbft vorbehalten, Gollnow den ııten 

ay 1826. Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Warnungss Anzeige.) Ein Einwohner aus dem Königl. Amts 
borfe Langenhagen ift, wegen mehrerer von ihm begangener Fleinen gemeb 
nen Diebftähle, zu einer körperlichen Züchtigung von 30 Peitfchenpieben vers 
urthellt, derfelbe auch des Rechts zur Tragung der National» Kokarde für - 
verluftig erklärt und die gedachte Strafe an ihm. vollſtreckt worden, welches 
dierdarch zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. Treptow a. d. R, 
ben sıflen May 1826; Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt, 














Drivat-AUnzeigen. 
Mufifalien =Unzeige, 
Hiermit habe ich die Ehre ergebenft anzuzeigen, daß id mit meiner Buchhandlung 


augleih eine neue 

| Mufifalien = Handlung 

vereinigte, deren Lager ich aus dem Verlage vorzäglicher MuftVerlogshandlungen Deutſch⸗ 
lands bildere und: das ich fortwährend zu vervollfommnen fuchen werde. 

Ueberhaupt werde ich mich bemühen, ſowohl was meine Buch; als Muſikhandlung 
anberrifft, den Wänfchen eines Jeden fo zu begegnen, wie es nur irgend eine Handlung die⸗ 
fer Art vermag, und empfehle ich daher Beide Anſtalten dem literariſchen und muſikaliſchen 
Publikum angelegentlich. F. 5. Morin, Mönchenftraße Nr. 464. 


Anzeige) Ein Handlungsdiener der Material⸗Handlung, mit guten 
Zeugniffen — und militairftei, wird verlangt. Wo? ſagt die Zeitungs⸗ 
Expedition in Stettin: — 

GE 

Zu verpahten) In Alt⸗Storckow ganz nafe bei Mörenberg iſt 


bie Ziegeley und Drennerey fogleich, oder auch zu Johanny oder —— 
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unter annehmlichen Bedingungen zu verpachten. Pachtluſtige konnen ſich auf 
dem Hofe daſelbſt melden. 
en 


— —— — — 

(zu verkaufen.) Wegen des Im vorigen Jahre erfolgten Ablebens 
‚meiner Frau und der beabſichtigten Auseinanderfegung mit meinen Kindern, 
ein ic) gemilliget, meinen hiefigen Bauerhof nebft Dertinenzien, fowie die Lander 
‚rein, Wiefen u.f.w., eines zweiten abgelöften hier belegenen halben Bauergutd, 
‚aus frefer Hand zu verkaufen. Liebhaber wollen ſich gefälligft an mich weis 
ben. ‚Grambin bei Ueckermuͤnde, ben 6. Man 1826. gar 


—— 

«Zu verfaufen.) Ich din eniflens, meinen mir eigenthuͤmlich gehd⸗ 

rigen, ſeparirten Bauerhof Hiefeldft, aus freier Hand zu verfaufen, und ha 

hiegu einen Termin auf den gten Juli €. in meiner Wohnung angefeßt. — 

Zablungsfaͤhige Käufer lade ic) mit der Bemerkung ein, daß das Grundftüd 

fehon vor dem Termin beſichtigt, und Die Berfaufsbedingungen bei mir ein⸗ 

gefehen werben können. Ruhnow bei Wangerin den aöften Mai 18.6. 
Der Bauer Midarl Lutzke. 


— — — — — 
(Fetthammel⸗Verkauf.) Auf dem Koͤnigl. Vorwerk Schoͤnwalde 
bei Paſewalk ſtehen 200 Stuͤck ſehr fette und ſtarke Hammel zum Verlouf. 


— — 
Feine Vanille, neuer Caroliner Reis und Nanteſer Sprop bey 
Müller & Lange, Laſtadie Mr. 86. in Stettin. 


N Dronthei B bgeſetzten ſeht bllli⸗ 
euer Drontheimer und Berger Fetthering zu herabg⸗ eßten ſe 
‚gen Preifen bei ’ 5 x - — in Stettin. 





— —— ——— 
Frifh gebranuter Steinfalf 
von ber Koͤnigl. Bergfactorel zu Podejuch 
iſt billigſt zu haben, in der Niederlage bei F — 
Sieber & Schreiber, Loulſenſtraße No. 731 In Stetm. 


Hollaͤndiſchen Boll, und Ihlen hering verkauft billigft . 
Ernft Eprifian Witte, Krautmarft Dr. 977 in Sretaa. 


Graue Leinwand zu Wollſaͤcken empfiehlt billigſt g. 
©. Ybel jun, Kohlmarkt Nr. 429 In Stdn 5 
— — — — — — — SW; = 


y 





u En No. 22. i 
Deffentlihber Anzeiger, 
e zum Amtsblatt No, 25. 


Stettin, den 7. Suny 1826. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(Bekanntmachung.) Der Schuhmachermeiſter Chriſtian Friedrich 
Zahn, fruͤher zu Labes, und deſſen verlobte Braut, die unverehelichte Caroline 
Friedericke Wilhelmine Haſenjaͤger, haben die ſonſt zwiſchen Eheleuten des 
nicht eximitten Standes bier beſtehende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausges 
ſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Negenwaldr, 
den a6ften Man 1826. Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(Bekanntmachung.) Die Erebitinaffe der in Dargebanz, Amts 
Wollin, verftorbenen Bauer Johann Mantheyſchen Efeleute, die zur Beftie 
bigung der Nachlaßgläubiger nicht hinteicht, foll unter die fic gemeldeten 
Gläubiger, nach) ihrer gerichtlichen Bereinigung, verthellt werden; welches 
benen unbefannten Intereſſenten, bie daran Anfprüc)e zu haben vermeinen, 
biemit befannt gemacht wird und welche aufgefordert werben, ihre vermeints 
lichen Anfprüche innerhalb Vier Wochen bei uns anzubringen, widrigenfalls 
fie mit denfelben nicht weiter gehöre werden fönnen. Wollin, den ayften May 
1826, Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Widerruf.) Der auf den ı3ten Juny c. zu Reckow angefeßte 


Termin, zum Berfaufe mehrerer Meubles ıc., wird hiemit wieder aufgehoben. 


Labes, den Zıflen May 1826. Das — Reckow. 
r. 











(Auetlon.) Es follen am a4ften July d. J, Vormittags um 10 Life, - 
biefeloft zu Rathhauſe circa 6000 Rthlr. Staarsfchuldfcheine öffentlich” am 
den Meiſibietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Treptow 
md, Mega, den Zoſten May 1326. Der Magiftrar, 











a verpachten.) Zur Öffentlichen Verpachtung des Guts Krum⸗ 


pohl, 3 von dem Könige. Sand» und Stadtgeticht zu Schloppe sin * 
* „ah: ws 


N 


n -. 
* ae ws 
le » 
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welter Termin auf ben aaften Juny db. J. Vormittags 16 Use, daſelbſt 
angefeßt, welches ich, im Auftrage des Beſitzers, mit dem Bemerken bekanni 
mache, daß, wenn auch nur 216| des in Cüſtrin beim Herrn Kaufmann 
Kubtz, in Stettin beim Herrn Commerzienrath Rahm, in Berlin beim Herrn 
Holy Qnfpeftor Haupt auf ber Thlergartenwieſe und bei mir einzuſehenden 
Ertrags⸗Anſchlages geboten und zur Kaution, bei hinlaͤnglichem Inventarium⸗ 
1000 eRthlr. deponirt werden, mit dem Zuſchlage im Termin und mit der Ueber 
gabe in einigen Tagen darauf verfahren werben kaun. Driefen, den zoften 
May 1826. Der AJuftiz,Commiffarius und Motartus Nebfe 


— — — 

(Zu verfaufen.) Der dem Eigenthümer Jaßmann gehörige, 3 
Weſtſwine bei der Stadt belegene Bauerhof, zu welchem Acer von d Schef⸗ 
fel Roggen⸗Ausſaat nnd 16 Morgen 60 Muthen Wieſen gehören, ſoll am 
oſien July dieſes Jahres Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden; Die Zare fammtlicher Gebäude und Laͤndereien betragt 
1638 Rehfr. 14 Sgr. 7 Pf. und ann in ber Regiftratur eingefeben werben. 
Swinemuͤnde den Sten May 1846. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


nun 


(Zu verkaufen.) Das Kiefelbft in ber breiten Straße sub Ne. roß 
belegene Wohnhaus nebft Hauswieſe und Zubehör, welches gerichelld) auf 
4986 Rrhfe. abgefchägt worden ift, fol, auf Beranfaflung des Ei 
öffentlich an ben Metfibietenden verfauft werben, und iſt zu diefem De 
ein veremtorfiher Bietungstermin auf den asften Zuny © —— 
uüde an Ort und Stelle anberaumt,, wozu Kaufluftige, zur abge > 
igrer Gebote, hierdurch vorgeladen werden. Das Haus enchalt einen =. 
tialladen,; geräumigen Hofraum und Hinfängliche Stallung, und purde w 
feiner innern Einrichtung ſowohl, als nad) feiner Lage zum bin 
Gaftwirthfchaft fehr geeignet fein. Die Bekanntmachung ber Verkaufbe 
gungen wird bis auf den Termin ſelbſt vorbehalten. Gollnow Den rute 
May 1826. . Röntgl. Preuß. Stadtgericht. 


EEE Kaͤm⸗ 
Qu verkaufen.), Die ſonſtige Zarndorfſche Bauerſtelle in ‚Dem * 
merei But Noſſendorff in Neuvorpommern, beſtehend aus dem Wohndha 
Scheune, 2 Staoͤllen, einem Garten und einer Wurth, foll in 
gten Julius d. 3. Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt 
werden, und fönnen die Bedingungen ſchon vorher in unferet Regiſtt 
eiugeſehen werden. Demmin den ıgten May BT N | 


& 


ne 


„mr 
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(Zu verfaufen.y. Es follen die, in Folge der Aufhebung d 
Schmeinefute, an die Stade zurüctgefallenen Srundfhicke, nahe * Be 
am Öreiffenbergers Thor an der Mauer belegene Schwelnehirtenhaus nebft 
Stall und einem Fleck zum Hofe, fo wie das Ackerſtuͤck Ne. 60 fin den 
Ilſenhufen, von ı Morgen 112 DRuthen oder 3 Scheffeln Ausfaat, da 
der Verkauf diefer Grundſtuͤcke für die Stadt vorthellhaft ift, mit Zuftimmung 
ber Stadtverorbnnetens Berfammlung, in Termino den ı7ten Qu d. %,, 
Vormittags um 10 Uhr, Hiefelbft zu Rathhauſe Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werben. Die Taren und: Derfaufsbedingungen werden im 
Termin befannt gemacht. Treptow a. d. Rega, den often May 1826, 
| | Der Magiftrat. 











Privet:-AUnzeigen. 
Wollmieroscope, die Dehnbarkeit und Güte der Wolle zu - prüfen, 
empfießle: Wild. Rauche, am Heumarft Nr. 29, in, Stettin. -, 





(Anzeige) Die Wecfelfandlung von  _ _ 
| J. Wieſenthal et Comp, | 
Reiffchlägerftraße No. 119 in Stettin, 
empfiehlt fich zum Ein, und Verkauf aller Arten Pfandbriefe, Staatspaplere, 
Gold» und Silermünzen ꝛc., unter vorzüglich billigen Bedingungen. 


Friſches Selterwaſſer Habe ich heute erhalten. Stettin, den aten Juny 
6. . Karl Goldhagen. 





18a 





Ausbietung von billigen BausMaterialien. 
„Wegen Aufgabe meines Gefchäfts biete ich einem. diefigen und auswaͤr⸗ 
tigen reſpectiven Publiko nachſtehende Nägel und Drath zu den beigefuͤg⸗ 
ten Preiſen an: 
das Schock halbe Brettnaͤgel 34 Syr., 
ganze dito 45 Sur, 
⸗Lattnaͤgel 52 Sgr., 
, s  Bodenfpiefer 73 Sgr., 
s Taufend Rohrnaͤgel 153 Sgr., 
den Ring Rohrdtath 224 und 233 Sgr. 
und 5» bis 10zÖllige Spiefer zu den niebrigften Preiſen. 
Stettin, den Sten Juny 1826, 5 W. Weidmann, 
— Heumarkt Nr. 48. 
(Am 


un 
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Anzeige.) Ein Handfungsdiener der Material Handlung, mit guten 
Zeugniffen verfehen und militairfrei, wird verlangt. Wo? ſagt Die Zeitungs 
Erpedition In Stettin. 


—— — —— — 


(Zu verkaufen.) Ich bin Willens, meinen mir eigenthuͤmlich gehoͤ⸗ 
rigen, ſeparirten Bauerhof hieſelbſt, aus freier Hand zu verkaufen, und babe 
biezu einen Terinin auf den gten Zuli c. in meiner Wohnung angefeßt. — 
Zaflungsfähige Käufer lade ich mit ber Bemerkung sin, daß das Srundilid 
ſchon vor dem Termin befichtigt, und bie Verkaufsbedingungen bei mir ein⸗ 
gefeben werben Fönnen. Ruͤhnow bei Wangerin den adften Mai 1826. 


Der Bauer Michael Lutzke. 


— — — — — 


Neuer Drontheimer und Berger Fetthering zu herabgeſetzten feht bitte 
gen Preiſen bei Simon & Eomp in Stettin. 
— 
Ich habe noch ein Poͤſichen beſten vo jaͤhrigen Engl. Hopfen, ben Ib 
aufs billigfie offerire. . e 14 s, In Stettin. 
— 
Graue Leluwand zu Wollfäden empfiehlt billaſt 
©. Abel jun, —— Bi. 4a in Steisin- 


Helländifchen Voll⸗ und Ihlenherting verkauft billigſt u 
Ernſt Chriſtian Mitte, Rraumaskt Nr. 977 in Sestht 





No. 23. | 

Deffentlider Anze iger, 

sum Amtsbtatt No, 26. * —— 
Stettbn, den 14. Suny 1826. | 


— — 














Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. F 
(Erb-oder Zeitverpadytung.) Auf Verfuͤgung der Könfgl. Hoc 
preißlichen Negferung zu Stettin follen die der diefigen. Kirche und dem 
Hospital, nad) beendfgter Separation mit der biefigen Stadt, zum größrey 
Teil in zufammenpängender Fläche zugefallenen Grundſtuͤcke, beftehend. in: 
1316 M. Morgen 43 DRuthen Acker, a 
bo » s 46 s Wicfen und 
333 ⸗ s 100 Weide, m 
reſp. vererbpachtet und verzeitpachtet werden. Die DVerzeitpachtung geſchleht 
auf 3 oder. 6 Jahre. Hierzu ſteht Termin an, und zwar: | 
r) für die Kirchengrundftücke | 
a) zur Dererbpachtung auf den roten July d. J. und 
6 zur Verzeitpachtung auf den rıten July d. IJ 
2) für die Hospital. Grundſtücke iR 
a) zur Bererbpachtung, auf den. raten July 8. J. und 
b) zur Verzeitpachtung auf den ı3ten July d. &, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr in. dem Buͤreau des unterzeichneten Amts, wozu: 
Unternehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen 
bei dem erften Prediger Herrn Prox, bei dem Kirchen Prowifor Herrn Kauf 
mann Ritter Hiefeibft und in dem Buͤreau des unterzeichneten Amts zu jeder 
Zeit eingefehen werden fönnen. Der Zuſchlag bleibt bis nad) erfolgter Ger 
nehmigung der Königl. Hochpreißlichen Regierung zu -Stettin vorbehalten, 
Naugard, den 3ten Juny 1826. Koͤnigl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt 
Zu verkaufen. Die zur Concursmaffe des ben 10. Septbr. 1821 zu' 
Berdinandspoff verfiorbenen Erbpächrers Gottfried Werner Rrufemarf gehörigen, 
bei Afchersfeben und Serdinandshoff belegenen 2 Morgen Acer und 4 Morgen 
Wiefen,. follen auf den Antrag. des Concurs Curators Herrn Hoffiscal. Reiche, 
Öffentlich meifibietend berfauft werden. Wir haben Dazu: einen Lieftationss 
termin auf: den. Sten July 1826, Vormittags 10 Uhr, in dev Gerichtsſtube 
zu Ferdinandshoff angefegt, und laden befig« und. zahlungsfähige Kaufluftige 
biermit ein,. in. bemfelben zu erfcheinen, ihre Gebote zum: Protokoll’ zu: geben, 
und bef einem annehmlichen Gebote den. Zufchlag: zu erwarten, Auf ben. 
Grundftücten Kafter übrigens eine jährliche Abgabe: von: 6 Rthlr. ao Sg 
ai. — 


SI“ 


> 
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amd find folge unserm Zıften July 1823 zu 199 Rthlr. gerlchillch abge 
ſchoͤtzt worden. Uecdermünde, den 2bſten März 1826. 
Köntgl. Preuß. Pomm. Quftizamt uͤcckermuͤnde. Dickm ann. 


—— 

(Zu verkaufen.) Auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubiger ſol 
der zu Neumaſſow belegene Hechtſche Baͤuerhof Nr. 2, welcher nad) bit 
gerichtlichen Zare, incl. Iwentarlum, 1632 Rithlr. taxirt und einen Etttags⸗ 
werth von 1730 Neple. dot, in norpwendiger Suppaftarion am 1ten Zulg 
d. J, Vormittags 11 Uhr, auf ber hiejigen Gerichrsftube öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen follen im Termin be 
-Fannt gemacht werben. Die Tape iſt jederzeit bei uns nachzufehen, unbe 
Eannte Dierer aber müffen für ihr Gebet 150 Rihlr. Sicherheit ſtellen. 
Maffew, den ıften May 1826. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 

(Zu verfaufen.) Es follen die, in Folge der Aufhebung det 
Schweinehute, an die Stadt zurüdgefallenen Grundftüde, nämlich das naft 
am Greiffenberger- Thor an der Mauer belegene Scyweinepirtenhaus neb 
Stall und einem Fleck zum Hofe, fo wie das Aeritüc Nr. 60 in ben 
Sffengufen, von ı Morgen 119 Ruthen oder 3 Scheffeln Ausſaat, da 
der Vatauf dieſer Grundſtuͤcke für die Stadt vorrheilpaft if mie Zuftimmung 
ber Stabmwerorbnetens Berfammiung , in. Zermino den ı7len uln d. Iu 
Vormittags um vo Uhr, hiefelbft zu Rathhauſe öffentlich am dan Melſibie⸗ 
tenben verfauft werden. Die Taren und Berfaufzbedingungül — 

T 1 


Zermin befannt gemacht. Treptow a. d. Nega, den Zojten RT 
Da Magiſtrat. 


— — — — 
VBorladung.) Von Er. Koͤnlgl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛtc zum Greif 
walder Kreisgericht Wir verordnete Kreisrichter und Kreispuftitiarius: aden 
auf Anfuchen der Wittwe Stieberifa Carolina Fick gebornen Nehlert OT 
Anklammer Peendanım, alle diejenigen, welche aus irgen einem f 
Grunde an das von ihr an ihren Soßn Friedrich Matchin verkauft⸗ = 
dem Anchammer Peendamm zwiſchen Den Häufern ded Scjifegimmermeif 
Bruſt und Schiffers Herzberg belegene Wohnhaus mit Zubedorungen er 
an bie ihm mitwerfauften Mobilten, Forderungen und Anfprüc)r 
fie folche vor dem hieſigen Koͤnigi. Kreisgericht entweder am 2 
oder ıaten oder aöften July diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, anme 
beglaubigen, bei Sirafe, daß ſie ſonſt damit weiter nicht me 
fondern durch die in diefem legten Termin zu erlaffende Prächumbel 
werben ausgefchloffen werben, Bon diefer Anmeldung aber ſind 
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befreiet, welche die Ertraßentin bereits dem Koͤnlgl. Krelsgericht nahmhoft 

gemad)t bat. Datum Greifswald am 6ten Auny 1826, Sata 
Don wegen des Königl. Krelsgerichts subscr. 

| Dr. J. P 8 Eichſtedt, Kreisrichter. 


Privat-Anzeigen. 

Zwei Thaler Belohnung demjenigen, welcher ein am roten d. 
M. Abends, auf dem Fahrwege von Grabow zur Stade verlohrenes Arms 
band von Corallen mit. bronzenem Schloß, Koͤnlgsſtraße Ne. 185 In Stettin 
wiederbringt. 

Da ich noch ein Lager von sehr schönen feinen Weinen in Bou- 
teillen besitze, so nehme ich mir die Freiheit, diese in Erinnerung zu 
bringen, und kann ich vorzüglich empfehlen: 

Haur Sauternes ı819r, ı Rchlr. pr. Bout,, 

Haut Barsac ı8ıır, ı Rthlr. pr. Bour., 

Haut Barsac 1807r, ı Rihlt. 5 Sgr. pr. Bout, 

Medoc St. Estephe ı822r, 175 Sgr. pr. Bout., . 

Medoc St. Julien, 223 Sgr. pr. Bour., 

Medoc Chateau Margeaux, ı Rrhir. pr. Bout., 

Medoc Chateau la Fite, ı Rrhir. 5 Sgr. pr. Bout., 

Hochheimer Dom-Dechant ı8ıgr, ı Rrhir. 10 Sgr. pr. Bout. 

Champagner, von Schreider, ıste Qual., ı Rıhir. 85 Sgr pr Bout, 
Ausserdem ist mein Lager von französischen, spanischen, Mosel- und 
Rheinweinen vollständig assortirt, und da ich es möglichst schnell zu 
verkleinern und theilweise zu räumen wünsche, so stelle ich sehr billi- 
ge Preise, und verkaufe fortwährend schönen Graves und Franzwein 

ie Bout. 10 Sgr., das Anker ıı Rthlr., so wie guten Medoc ä ı2 Rıthlr. 
pr. Anker. Ich schmeichle mir eines raschen Absatzes und verspreche. 
eine gure Bedienung. Stettin, den 6ten Juny 1826. 
Heinr. Herm. Kahl, Heumarkt No, 39. 


Anzeige.) Pommerſche Pfandbriefe; Staatsſchuldſcheine und afle 
andere Staatspapiere find billigft zu Haben und beſtens zu realifiren bei 
©. Abel jun., Koblmarft 429 In Sterin. 


IP Derfauf von feinem Schaafvieh. 
WBeranlaßt durch meinen Abzug von hier, und durdy den Ankauf eines, 
mit vollem Inventario verfehenen Gutes, werde ich aus meiner hleſigen, über 
2300. Stück: ftarfen Schäferen: 
6o0 Stuͤck Schaafvieh, in Termine den 27ſten Juny e. 
Morgens 160 Uhr hiefelbſt an den Meiſtbleteuden, in Eavein zu 30 bi 
>, ERTEILT nn bo Stuͤd 
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50 Stück, gegen basre Zaffung in Sourant Öffentlich verfaufen. Indem ich 
bie reſp Herrn Käufer hlezu ganz ergebenſt einlade, bemerke ich noch beſon⸗ 
ders, dafs Dies zu verkaufende Vieh großenteiis als Das Beſte aus der 


ganzen Schaͤferey fontractmäßig ausgewählt werben wird, und namentlich) 
befteht, aus ohngefähr 21 o Mutterſchaafen, 40 4zaͤhnigen Schaafen, 40 Azubp 
nigen Hammeln, 40 6-3äpnigen. Hammekn, 140 Zoeitfchaafen und Hammel, 
+80 Sümmern. Uebrigens ift meine Schaͤferey von jeder erblichen Kran 
Heft frei; ich habe ſelt Jahren ſchon nicht nrehr nad) dem Zahn, fondern mit 
nach dem. Haar zu: mergen nöthig gehabt; und: bie Holle ohne alle Gorib 
rung im vorigen Jahr für 17% Rthle. pro Stein. an ben Heren Danqukt 
Schultze In Berlin. verkauft: Gr. Silber bei Reetz, den bten Juny 1826. 
Ed. Herzberg. 


— — — — — — 

Ein voͤllig freies Rittergut mit beſtellten Winter⸗ und Gommerfuatet, 
todtem und lebendem Juventario, Schaͤferey (450° Stuͤck), fett. ſegleich aus 
freier Hand billig verfauft werden. Das Naͤhere mündlich oder Dur 
portofrei Briefe beim Einnehmer Hoffmann In Bubliß. 


a — — J 
Heuer Kuͤſtenhering in. Tonnen und kleinen. Sebinden. zu feßr. billigen 
Preifen bey %.&. Hoffmann in Ancam. 
Ausbtetung von billigen Baus Materiolien- i 
Wegen: Aufgabe meines Geſchaͤfts biete ich einem piefigen und ausmer 
tigen vefpectiven. Publiko nachfichende Hagel. und Drarh zu den 4 s 
ten: Dreifen. an: 
| - das Shot Halbe Brettnägel. 34 Sgrr 
v». * ganze, dio. 45 Sger 
+ »  Rattnägel 54 Sur r 
9. #  Bodenfpiefer 75 Sgr., 
s Taufend Rohrnaͤgel 53 Ser 
den Ring Rohrdrath 225 und 23% Sgr. nr 
und. 5» bis roszöllige Spiefer zu. Den niedrfgffen Preifem · 
Stettin, den 5ten Juny 1826. RB Weid mann— 
Heumarkt Nr. 48. 


Eidammer/⸗Kaͤſe d Stuͤck 125 Sgr. vom circa 32 Pfd. den 


Carl Gotdhagen in Stettin. 
Stettin. 








Selter⸗ und Egers Brunnen bey. Car! Goldpagen In 


Weiße und graue Leinwand, fo wie Segeltuch offerirt Big 
Ä S Aber jun., Kopfmanfe 429, in GtetdWk , 


— — — — — — 4 
E HH, 








‚Zeit ‚eingefehen werden können. Der Zuſchlag bleibt bis nach erfolgter Ge 


j | No..24. | 

Deffentlider Anzeiger, 

— sum Amtsblatt No, 27. 
Stettin, ben 23. Juny 1826. 


ö— —— — —— 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Defanntmahung) Der Schuhmachermeiſter Cpriftian Friedrich 
Zahn, fruͤher zu Labes, und deſſen verlobte Braut, die unverehelichte Sarolirie 
Friedericke Wilpelmine Hafenjäger, haben’ die fonft zwifchen  Epeleuten des 
nicht erlmirten Standes hier beſtehende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausges 
ſchloſſen, was diermit jur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. Negenwalde, 
den a6ften May 1826, Königl. Preuß. Stadtgeriche. 


(Defanntmahung) Das Pferd des diefelbft ſtationirten Gensd'ar⸗ 
mes Hoffmann iſt am ı2ten d. M. Abends von hier entlaufen. Daffelbe 
iſt 6 Zapr alt, 5 Fuß arof, eine Stute, Rothſchimmel, der rechte Hinterfuß 
weiß. Mer dies Pferd angedälten, wird um Zurüdfendung deſſelben bicher, 
gegen Erftattung der Koften, erſucht. Uecfermünde, den ı8ten Juny 1826, 

Koͤnigh. Landrärhliche Behörde. 


- (Erbs oder Zeitverpahtung.) Auf Verfuͤgung der König. Hody 
preißfichen Regierung zu Stettin. follen die der hiefigen Kirche umd dem 
Hospital, nach beendigter Geraration mit der hießgen Stadt, zum groͤßten 
Theil in zuſammenhaͤngender Fläche zugefallenen Grundſtuͤcke, beſtehend in: 

1315 M. Morgen 45 DRurfen Acker, | 
60, - 4 46 N Abirfen und 
333 > ‘ 100 J Weide, 
zefp. bererbpachtet und verzeitpachter werden. Die Derjeitpachtung geſchleht 
auf 3 oder 6 Jahre. Hierzu ftept Termin an, und zwar· 
1) für die Kirchengrundiiüche | 
a) zur Derertpachtung auf den toten July d. $. und 
by) zur VBerzeitpadyrung auf den ııtcn July d. J, 
8) für die Hospital Grundſtuͤcke ee, 
a) zur Bererbpachtung auf den ıaten July d, J. und 
b) zur DBerzeirpachtung auf den ı3ten July d. I, : 
deemal. Bormittags 8 pr in. dem Büreau des unterzeichneten Amts, wozu 
ternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Dedingimgen 
dem erften Prediger Herrn Pror, bei dem Kirchen-Proviför Herrn Kauf 
Mann Ritter Hiefeibft und in dem Buͤreau des unterzeichneten Amts zu jeder 


, 
* 
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nehmigung ber Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung zu Stettin vorbehalten 
Naugard, den ten Suny 1826. Köntgl. Dom inen Intendautur⸗Amt. 


Zu verfaufen) Die im KRandowfihen Kreife bei Tantow ſub No. 4 
befegene, dem Muͤhlenmeiſter Gottfried Schulz zugehoͤrig geweſene Ate Sal⸗ 
vey Muͤhle nebſt Landungen, Wiefen und Zubehoͤr, welche zu 1994 Rthlt. 
5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sul haſta⸗ 
tion auf Gefahr und Koſten des Meiſtbietendgebliebenen om 2oſten Jul 
biefes Jahres Vormittags um ro Uhr, im biefigen Stadrgericht durch den 
Herrn Juſtizrath Jobſt anderweitig oͤffeutlich verkauft werden. Stettin den 
»8iten April 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verfanfen.) Derden Bauer Buckefchen Erben und den Bauer 
Gera Holgkammfchen Edeleuten augebörige, zu Sallentin im Pyritzer Kreiſe, 
2 Meilen von Stargard belegene Erbpachtsbauerhof, wozu außer den Wohn⸗ 
und Wirrhfchafts, Gebäuden 47 DRurben Gartens, ı Magdeburge? Morgen 
9 CRuthen Wurthland, 253 Maadeb. Morgen 69 RRuthen Ydır, ı7 I 
Morgen 25 SRuihen Wiefen und 62 Magdeb. Morgen 161 Ruthen 
Hütungsantheil gehören, und welcher ju 2457 Rthlr. 7% Pf. Eourant abası 
fehäge iſt, foll im Wege Ber nothwendigen Subpaftarion In den auf den 
adjten Juny, den Zoften Yuguft und den Zıften Detober dieſes Saprch 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Juſtizrath Mannkopff zu Siatgard 
in deſen Wohnung daſelbſt anſtehenden Bietungsterminen offentlid 

deiſtbietenden verkauſt werden, wozu. wit beſitz— und zahlungsfoͤhige au 
Hebater mit dem Bemerfen vorfaden, daß dem Meiftbierenden det Zuſchlag 
ertheilt werden wird, falls nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Andetes norpwendig 
machen. Die Tare Fann in unferer Regiſtratur eingeſehen und die Der 
kaufsbsdingungen werden in den Terminen befannt gemacht werden. Star⸗ 
gard, ber adften April 1826, Das Patrimonlaigericht zu Sallentin. 


(Zu verfaufen) Der den Erben der berftorbenen Koſſaͤth Haafe 
ſchen Eheleuten gehörige, zu Muͤhlenbeck belegene Erbpachrs. Romärdenhef 
No. #9, wozu etwa 1 Morgen. Gartenfand, 24 Morgen Acker md 8 

Wieſe von ohngefähe 14 Eentner Heu⸗Gewinn gehören und. weldyer auf 
1193 Kthfe. abgefepägt werben, if, bei dem Ausbleiben. ber, in der früßern 
Subhaſtotion offerirten Kaufgelder, anderweitig zur Sub haſtation geſtellt und 
zum: Verkauf des: Grundſtuͤcks ein neuer Termin. auf den 2gfien Zul Der 

Jahres Vormittags ro Uhr, vor dem Herrn Affeflor Bodenſtein in pen 
beck anaefegs worden, wozu Raufluftige hierdurch eingeladen werden· 
ia: kaum im unfgrer Regiſtratur eingefrhen werben. Colbatz MEN-TH 
Man 1806, Koͤnigl. Peru, Pommerſches Juſtizamt · 






t -ı31 ) 


Borladung.) Bon Sr. Koͤnlgl. Majeſtaͤt von Preußen ze. zum Greifs⸗ 
walder Kreisgericht Wir verordnete .Kreisrichter und Kreisjuftitiarus: Lade 
auf Aufuchen der Wirtwe Friederifa Karolina Fick gebornen Nehlert auf dem 
Anflammer Peendamm, alle Diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde an das von ihr an ihren Sohn Friedrich Malchin verkaufte, auf 
dem Anclammer Peendamm zwifchen den. Käufern des Schiffszimmermeiſters 
Bruſt und Schiffers Herzberg belegene Wohnhaus mit Zubepdrungen, fo wie 
an die ihm mitverfauften Mobilien, Forderungen und Anfprüche haben, daß 
fie folche vor dem. hieſigen Königl. Kreisgericht entweder am 2ften dieſes 
oder ı2ten oder a6ften July Diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, anmelden und 
beglaubigen, bei Etrafe, Daß fie fonft damit weiter nicht werden gehoͤret, 
fondern durch die in Diefem legten Termin zu erlaffende Praͤcluſiverkenntniſi 
werden ausgefihloffen werden. Don dieſer Anmeldung aber find diejenigen 
befteiet, weldye die Errraßentin bereits dem Königt. Kreisgerihe nahmfaft 
gemacht har. Darum Öreifemald am éten Juny 1826. | 

| Bon wegen des Koͤnigl. Krelsgerichts subser. 
Dr. 3. P. 5. Eichſt edt, Kreisrichter. 





— — —— 





Driyat:-Anzeigen. 

(Unzeige) Einem unverhefracheten, tüchtigen und ehätigen, mit gu⸗ 
ten Zeugniffen verfehenen Jaͤger, kann eine ſofort, oder auch etwas ſpaͤter zw 
übernehmende gute Condition nachweifen Stettin, den 17ten Sunny 1826. 

Das Commiſſions⸗Comtoir. 

Anzeige.) Pommerſche Pfandoriefe, Staatsſchuldſcheine und alle 
andere Staatspapiere ſind billigſt zu haben und beſtens zu realiſiren bei 

©. Abel jun, Kohlmarkt 429 in Stettin, 

Anzeige.) Ein Privat Ledrer, welcher Im: hiefigen Orte eine Heime 
Venfionsanftalt hat, wuͤnſcht, bey Vergrößerung feines Locals, für ein billiges 
=. noch einige Venfionaire zu nehmen. Eltern, die ihre Kinder dem 

targardchen Gymnaſio anvertrauen und diefe Anzeige berinkfichtigen wollen, 
belieben ſich aefalligff an den Kaufmann Herrn Petersſon hierſelbſt zu mene 
ben, um: das Naͤhere zu erfahren. Grargard, dem ı4tem Juny 1826; 


ö Auctfon einer feinen Schaafherrde am 3ofler öfefes 
Monars.) Zwei hundert und funfjig Stück vollzaͤhnige Mütter, 120 Stud 
alte amd junae Hammel, 87 Stuͤck Erſtlings Muͤtter, 106 Stuͤck Hommel, 
1:95 Seht Muiter Laͤmmer und mehrere wirklich Kliphaͤuſer Stöhre, ſollem 
im: obigen Termin anf dem Gute Zollen bey Soldin, mittelſt Meiſtgebot, 
gänzlich, veraͤußert werden. Obgleich obige Zahl ſchon im vorigen Jahre— 
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weßmigung ber Koͤnigl. Hohpreißlichen Regierung zu’ Etettin vorbehalten. 
Naugard, den Iten Juny 1826. Köntgl. Domatnen-Intendantunimk 


(Zu verfaufen.) Die im Randowfihen Kreife bei Tantow fub No, 4 
Befegene, dem Muͤhlenmeiſter Gottfried Schul; zugehörig geweſene Ate Salı 
vey Muͤhle nebft Landungen, Wiefen und Zubehör, welche zu ‚994 Achlt. 
5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, foll im Arge der nothwendigen Subhoaſta 
tion auf Gefahr und Koſten des Meiſtbietendgebliebenen «mM aoſten Qulp 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtiztath Jobſt anderweitig oͤffeutlich verkauft werden. Stettin den 
2Biten April. 1826. | Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verkaufen.) Derden Bauer Buckeſchen Erben und den Dauer 
Georg Holgfammfehen Edrleuten zugehörige, zu Gallentin im Poriger Kreiſe, 
2 Meilen von Stargard belegene Erbpachtsbauerhof, wor aufier den Wohn⸗ 
und Wirrpfchafts, Gebäuden 47 DNurhen Gartens 1 Magdeburger Morgen 
9 CRurhen Wurthland, 353 Maadeb. Morgen 69 DRurpen Aelır, 17 7 
Morgen 25 TRurpen Wieſen und 62 Magdeb. Morgen 161 Ruthen 
Huͤtungsantheil gehören, und welcher zu 2457 Rthlr. 27, Pf. Courant abge⸗ 
fhäge iſt, ſoll im Wege Ber nothwendigen Subpaftarion In ben auf ben 
aöften Juny, ben Zoften Yuguft und den Zıften Hetober dieſes Safreh - 
jedes mal Vormittags 11 Uhr, vor dem Juſtizrath Mannkopff au Stargard 
im deffen Wohnung dafelbft anſtehenden Bietungsterminen öfenelich an ber 
Meiftdietenden verfauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfoͤhige auf 
llebhaber mit dem Bemerken vorfaden, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag 
ertheilt werden wird, falls nicht rechtliche Umffände ein Anderes nochwendig 
machen. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingeſehen und die “DV 
kaufsbedingungen werden in den Termlnen befannt gemacht werden. Stan 
gar, den adften April 1826. Das Patrimonlaigericht zu Sallentln. 


(Zu verkaufen.) Der den Erben der verſtorbenen Koſſaͤth Hafer 
fen Eheleuten gehörige, zu Muͤhlenbeck belegene Erbnachrs. Konärdenhef 
No. 72, wozu etwa 1 Morgen: Gartenfand, 24 Morgen Acker und ein 
Wieſe von ohngefaͤhr 14 Centner Heu⸗Gewinn gehoͤren und welcher auf 
1193: Kehle. abgefhägt worden, iſt, bei dem Ausbleiben der, in der früßern 
Subhaſtation offerirten Kaufgelder, anderweirig zur Subhaſtation geftellt und 
zum. Verkauf des: Grundſtuͤcks ein neuer Termin. auf den sgften j 

Jahres Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein plew 
Beck angefegs worden, wozu Kaufluftige Herdurd) eingeladen werdfit- ‚Dir 
— kaun im unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Mag 1806 Koͤnigl. Preuß, Pommerſches Juſtlzam 
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(Borladung.) Don Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen re. zum Greifs⸗ 
walder Kreisgeriht Wir verordnete .Kreisrichter und Kreisjuftitiarurs: Laden 
auf Aufuchen der Wirtwe Friederika Karolina Fick gebornen Nehlert auf dem 
Anflammer Peendamm, alle Diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde an das von ihr an ihren Sohn Friedrich Malchin verkaufte, auf 
dem Anclammer Peendamm zwifchen den. Haufern des Schiffszimmermeifters 
Bruſt und Schiffers Herzberg belegene Wohnhaus mit Zubehdrungen, fo wie 
an die ihm mitverkauften Mobilfen, Forderungen und Anſpruͤche haben, daß 
fie folche vor dem. hieſigen Königl. Kreisgericht ‚entweder am 28ften diefes 
oder ı2aten oder 26ſten July diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, anmelden und 
begfaubigen, bei Strafe, daß fie fonft damit weiter nicht werden gehöret, 
fondern durch die in dieſem letzten Termin zu erlaffende Pracluſiverkenntniß 
werden ausgefchloffen werden. Don diefer Anmeldung aber find diejenigen 
befreier, weldye Die Errraßentin bereits dem Koͤnigl Kreisgericht napmpaft 
gemacht hat. Darum Greifewald am 6ten Juny 1826. 

Bon wegen des Königl. Krefsgerichts subser. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreistichter. 


— — 





Pripat⸗Anzeigen. 

(Anzeige.) Einem unverheiratheten, tüchtigen und thaͤtigen, mit gu⸗ 
ten Zeugniffen verfehenen Jäger, kann eine ſofort, oder auch) etwas fpäter zw 
übernehmende gute Condition nachweifen. Stettin, den 17ten Juny 1826. 

Das Commiſſions⸗Comtoir. 

(Anzeige) Pommerfche Pfandortefe, Staatsfihuldfcheine und alle 
andere Staarspapiere find billigſt zu haben und beftens zu realifiren bei 

©. Abel jun, Kohlmarkt 429 in Stettin. 

Anzeige) Ein Privat⸗Lehrer, welcher Im: hiefigen Orte eine Feine 
Penfionsanftalt bat; winfcht, bey Vergrößerung feines Locals, für ein billiges 

onorar noch einige Venfionaire zu nehmen. Eitern, die ifre Kinder dem 

targardfchen Gymnaſto anvertrauen und diefe Anzeige Berintfichtigen wollen, 
belieben ſich aefälligft an den Kaufmann Herrn Perersfon hierſelbſt zu weu— 
den, um. das Naͤhere zu erfahren. Grargard, den 14ten Juny 1826, 


5 (Auctfon einer feinen Schaafherrde am 3ofler Öfefes 
Monats.) Zwei hundert und funfiig Stück vollzaͤhnige Mütter, 120 Stud 
alte und junar Hammel, 87 Stuͤck Erfiings Muͤtter, 106 Stuͤck Hammel, 
1:95 Stück Murter Limmer und mehrere wirklich Klippaufer Stoöhre, follen 
im: obigen Termin anf dem Guter Zollen bey Soldin, mittelſt Meiſtgebot, 


gänzlich veraͤußert werden. Obgleich obige Zahl ſchon im vorigen Jahre— 
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wo 950 Stüuͤck ben ber dort ſtattgehabten Auction fehr annehmfiche Käufe 
fanden, fo mußte dennoch) die gegenwärtige Zahl, aus einem Leſondem 
Grunde, unverkaͤuflich bis hieder bleiben. — Das Dich iſt überhaupt ge 
fund, fo wie die Milde der Wolle und deffen Reichhaltigkeie, durch den Im 
vorigen fo wie fu fruͤhern Tahren gefihchenen, frhr entfernten Verkaͤufen de 
kannt. Reflectirende unfundige refp. Käufer mögen fich ven der Beſchaffen⸗ 


heit Der Wolle im naͤchſten Berliner Wollmarkte gefölligft überzeugen. 


Nunge 

(Zu berfaufen.) m vollig freies Rittergut mit beſtellten Winter 
und Sommerfaaren todtein und lebendem Anventario, Schäferen (490 Stuͤch 
ſoll ſegleich aus freier Hand billig verkaufe werden, Das Naͤhere muͤndlich 
oder durch portofrei Bıife beim Einnehmer Hoffmann in Bublitz. 

(Zu verkaufen) Ich bin gewilligt, mein vor dem Stolperthot bele 
genes ciuſtockiges Wohbnhaus, beftepend in enem Tanzſaal, 3 Stuben, Kam⸗ 
mern und Küche nebſt einem großen Sarten, Kegelbahn und einer Wieſe, worau 
3 Kuübe zu halten find, aus freier Hand zu verfaufen. Ancdam, den 1atı 
Juny 1826, Wittwe Shuls 

| Holländifhen VBollpering | 
fchöner Qualitaͤt in zytel Tonnen Original: Gebind und Packung/ ferner 
bolland. Splen, neuen Berger’ Ferr, fehoitichen, großen Berger und Auer 
Hering in Tonnen und fleinen Gefäßen verfaufen wie zu bilisen Preiſer 


Eafiner & Nofencpal, Mittwochſtraße Ar. 1077 | Stettin 


Eidammers Röfe A Stuͤck 12% ©gr. von circa 34 Pfd. 69 

| Carl Goldhagen In ET 

Selter⸗ und Eger» Brunnen bey Carl Goldhagen In —— 
Neuer Drontheimer und Beiger Fettheri erabgeſetzten ſeht DI 
gen Preiſen bei * 5 —— en in Steitin. 
Weiße und graue Leinwand, ſo wie Segeltuch offerirt billigſt d 

| ©. Abel jun., Koplmarft 429 In — ‚u 
Sch habe noch ein Poͤſtchen beften vorjäßrigen Engl. Hopfen, Dep 
auf's billigite offerire. , | ar Bile e, in Stettin. 

Holländifchen Voll- und Ihſendering verkaufe billigſt 
Ernſt Chriſtian Witte, Krautmarkt Nr. 977 in otacn | 











tettin. 





| No. 25, | | 
- Deffentlider An eiger 
a Tfentliger No, 3 3 , 
| Stettin, den 30. Zuny 1826, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Befanntma hung.) Der Schuhmachermeiſter Chriſtian Friedrich 
Zahn, fruͤher zu Labes, und deſſen verlobte Braut, die unverehelſchte Caroline 
Friedericke Wuͤhelmine Haſenjaͤger, haben die fonft zwiſchen Eheleuten des 
nicht eximirten Standes bier beſtehende allgemeine Gütergemeinfchaft ausges 
fehloffen, was biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Regenwalde, 
ten 26ſten May 1826. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verkaufen oder su verpachten.) Es foll, mit Zuſtimmung 
der Stadtverordneten, das in dem Kaͤmmerei⸗Dorf Pakulent, eine Meile von 
Greifenhagen entfernet, belegene Freiſchulzengut mit dem vorhandenen Wiefe, 
Feld⸗ und Wirth ſchafts · Inventarium im Ganzen oder Parcellenweiſe verkauft 
oder auch auf einige Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Endzweck haben 
wir hieſelbſt zu Rathhauſe einen peremtorifhen Termin auf.den 29ſten 
JZuly c., des Vormittags 10 Ußr, angefeßt und faden beſitzfaͤhige Kauf und 
Pachtluſtige dazu hierdurch mit dem Bemerfen ein, Daß die Bedingungen 
fowopf zum Derfauf, als auch zur Verpachtung, jeder Zeit in unferer Regi⸗ 
firatur näßer nachgefehen werden fönnen, ‚ Die zu dem Freiſchulzengut gu 
doͤrige Feldmark enthält: 

1) an Wurthlaͤndern circa 6 M. Morgen, 

2) an urbarem Acer 200 Morgen, 

3) an Oderbruchswiefen 16 Morgen, 

4) an gemeinfchaftlicher Huürung 1375 M. Morgen. 
Die Fandungen, fo wie auch die Wiefen, find von ganz vorzügliher Quafis 
tat und iſt das Srundftück vor etwa 6 Jahren für 8000 Reflr. verfauft 
worden. In Gemaͤßheit des 42189 der Stoͤdteordnung wird noch bemerkt, 
daß der Verkauf des Grundftücks um deshalb für nothwendig und nuͤtzlich 
erachtet worden, weil die Stadt-Commune auf dieſe Weiſe von demſelben 
einen ſichern und hoͤhern Ertrag zu erzielen gebenft. Greifenhagen, den 
2iften Juny 1826. Der Magifiras, 

Qu verfaufen) Der dem Eigenehümer Jaßmann gefdrige, zu 
Weffeine bei ie ene Bauerhof, zu welchem Ader von 5 Schef⸗ 


25ſten 


fel Ro: db 16 Morgen 60 DRuthen Wieſen gehoͤren, ſoll am 
nn im Arge ber nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 


kauft 
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Bauft werben; bie Tare ſaͤmmtlicher Gebäude und: Ländereien beträgt 
1638 Rthlr. 14 Sgr. 7 PE.und: kann in ber Regiſtratur eingefehen werden. 
Swinemuͤnde ben sten May- 1826. Koͤnigl. Prauß. Stadtgericht. 


(Zu verkaufen.) Auf den Antrag, eines eingetragenen Släupigerd; 
follen den aBften Auguft e., Vormittags 9 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Regenwalde, die, dem Ackerbuͤrger Samuel Lampe gehörigen, zu Regenwalde 
gelegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem MWohnpaufe, Nr. 193 des Hype 
chekenbuchs, Das zu 178 Refle. und einem Erbpachts ⸗ Kaͤmmerey / Garten, 
der zu 6 Rehfe. taxirt iſt, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu wie Kaufluftige und Befisfähige Hiermit einfaden. Plarde, den 17ten 
Quny 1826.. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Regenwalde. 


(Zu verkaufen.) Die dem Kofoniften Frledrich Lübtfe zuge hoͤrige 
zu Jeferitz Nummer 16 belegene Kolonie, wozu 42 Magdeburger Morgen 
1184 DRuthen Landung gedören, deren Ertragswerth auf 940 Rthlr. aus 
. gemittelt worden, iſt anderweitig zur Subpaftation geftellt, und zum oͤffent⸗ 
lichen: Verkaufe des Grundſtuͤcks ein. neuer Termin auf den: 2bſten Zul 
dieſes Jahres, des Vormittags um 10: Uhr, vor: dem. Herrn: Affeflör Boden 
fein in. Jeſeritz angeſetzt worden; wozu Kaufliebpaber hlerdurch vorgeladen 
werben. Die Tare fann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Eolbaf, 
ben ıoten Juny 1826, Königk: Preuß: Pommerfches Zuftkamt: 


(Zu verkaufen.) Es follen 23 Dem Aderbürger Behrbaum zu Dem⸗ 
min gehörige, diesfeits der Peene bey Demmin vor dem neuen Thote fub No.2' 
am Wotenicker Wege befegene Morgen Ader hleſelbſt am 1zten, „aAften 
und Zıften Zufius d. 3. zum Verkauf öffentlich aufgeboten werben unb werden 
demnach. Kaufluftige eingefaden, fodann Morgens 9 Uhr ſich hieſelbſt einzu⸗ 
finden, Bot und Ueberbot zu Protokoll zu geben und wegen des Zuſchlages 
weitern Beſcheides zu gewaͤrtigen, wobey zugleich: diejenigen, welche ein 
Vorkaufsrecht oder —2 dingliche Rechte an die beſagten G 
zu baden vermeinen, aufgefordert werben, ſolche in ben. gedachten. Terwin⸗m 
bey Strafe. des. Ausſchluſſes, anzumelden:-, Datum: Loiß, den. aıften Jung 
1826. Königliches-Kreisgericht. hleſelbſt · 


Le — — — —— 

Vorladung:) Von:Sr. Königi. Majeftät von Preußen 1: zum 
walder Kreiögericht Wir verordnete: Rreisrichter und. Kreisjuftitlartus:: Kabel 
auf Anfuchen- der Wittwe Friederifa Carolina Fick gebornen-Mehfert: 00 ‚dem 
Antiammer Prendbamm; alle, diejenigen; welche aus: irgend. einem. 
Stunde an das von ihr an. ihren Sohn Friedrich: Malin vesfaufte; MM 
dem Anchammer Peendamm zwifchen den. Häufern bes: Sciffesimmenmente” 
Vruft und. Schiffero Herzberg, belegene. Wohnhaus mit Zubehoͤrungen 













— * 


( 135 7 


am die ihm mitverkauften Mobillen, Forderungen und Anfprüche Kaben; daß: 
fie folche vor dem hieſigen König. Kreisgericht entweder tin his 
oder ıaten oder abſten July diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, anmelden. unb: 
beglaudfgen, bei Strafe, daß fie fonfb damit weiter nicht werben gehöret, 
‚fondern durch: die in diefem legten Termin zu erlaffende Präclufiverfenntniß 
werden ausgefchloffen. werben. Von dieſer Anmeldung: aber find diejenigen 
befeiet, welche die Ertraßentin bereits dem Koͤnigl. Kreisgericht nahmhaft 
gemacht hat.. Datum Greifswald am 6ten Juny 1826. 
Bon wegen des Koͤnigl. Krelögerichts subscr:. 
Dr. J. P. 5 Eichftedt, Kreisrichter. 

DVorladung) Die Köntgliche Regierung von Pommern hat, mittelſt 
Refoluts vom ı3ten Zuny 1825, den. Knecht Michael: Unverferth In Gneve⸗ 
jlen, wegen ber aus dem Meklenburgſchen verbotswidrig eingeſchwaͤrzten 
0294 Pfd. Salz, 4 Ctnr. 83 Pf. Zucker, 56 Pfd. Caffee und 125 Anker 
Wein, mit refp. 170 Rthlr. 12. Sgr. 8. Pf. und 280 Rthlr. ar Sgr. Strafe 
und die verkürzten Gefälle mit 70 Rthlr. 6: Sgr. für die defraudirten Waa⸗ 
ven belegt. Gegen diefe Feſtſehung hat der mitimplicirte Bauer Kagemann 
in Genevezin das Rechtemittel- der gerichtlichen Unterfuchung eingelegt, 
und es iſt dem Unterzeichneten bie gerichtliche Unterſuchung aufgetragen: 
worden. Da nun bie Matter des Michael Unferferth angezeigt, daß. derſelbe 
wahrſcheinlich aus Furcht der Strafe, unter dem Borwande, ſich ald Knecht 
zu vermiethen; ins Großherzogthum Meklenburg⸗Strelitz aeflüchtet. habe, und: 
ich zu feiner Vertheidigung einen Termin auf den aäften Septeinber c., Vor⸗ 
mittags. ro: Ußr,. allhier in Anclam auf bem Locale des Königl. Stadtge⸗ 
richts angefegt Habe; fo lade ich dem Michael Unverferth zu Diefem Termin 
‚Hierdurch öffentlich. vor, mit der Warnung, daß, wenn derſelbe ſich vor dem 
anſtehenden, oder ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termin nicht perſoͤnlich zur 
Aufnahme feiner Verantwortung und Vertheidigung einfindet, die wider ihn 
angezeigte Defraudatlon, Ihrem ganzen Umfange nach als zugeftanden oder 
erwieſen angefehen,. und darnach was Rechtens in contumarlam und: nad): 
Vorſchrift des $. sıı der Königl. Preuß. Zollorbnung. vom a6ften May 1818 
werbe erfannt; und die Strafe, infofern fie in feiner. Abweſenheit vollſtreckt 
werden. könne, demnach werde gegen Ihn volljogen- werden... Anclam, den: 
s6hten: Sunny: 1826; = 

Bon. Sommiffions: Wegen: Ballhorn, Stadrgerichts.Affeffor; 
| als ernannter Unterſuchungs⸗ Commiffarlusi- 


Privat-Anzeigem. — 
Anzeiger Um votgefaßten Meinungen: zu: begegnen, Halte: ich es 
ffir. Pflicht; meinen grehrten Handlungsfreunden, deren Zutrauen Ich — 
genoſſen 
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genoffen habe, ergebenft anzuzeigen: daß ich zu allen, unter ber Rubrit 
„Ausverkauf“ befannt gemachten Waarenpreifen, von denen ſich in meiner 
Handlung befindlichen Gegenftänden, mic) ebenfalls erbiete; auch alle fom 
ftigen mir zu Gebot fiehenden Artikel für die nur möglichft billigſten 
Preife verkaufen werde. Ich empfehle demnach) mein befanntes Waarenla⸗ 
ger der gültigen Erinnerung eines geehrten Publikums. 
Wilh. Raucher, am Heumarft-in Stettin, fm Juny 1826. 

(Anzeige) Einem unverheirarpeten, tüchtigen und thätigen, mit gw 
ten Zeugniffen verfehenen Jäger, Fann eine fofort, oder auch etwas fpäter zu 
übernehmende gute Condition nachwelfen. Stettin, den 17ten Juny 1826. 
. | Das Commiffionss; Comtoir. 


Anzeige) Ein PrivatsLehrer, welcher Im hieſigen Orte eine Fleine 
Penfionsanftalt Hat, wünfcht, bey Vergrößerung feines Locals, für ein billiges 
Honorar noch einige Penfionaire zu nehmen. Eltern, die ihre Kinder dem 
Stargardfihen Gymnafio anvertrauen und dieſe Anzeige beruͤckſichtigen wollen 
belieben ſich gefälligft an den Kaufmann Herrn Petersfon hierfelbft zu wer 
den, um das Nähere zu erfahren. Ctaraard, den 14ten Zuny 1826. 


> (Befanntmahung.) &s ut geflern 2 Meilen von bier Dies’ 
felts der Oder ein großer brauner Hünerhund, der auf den Nahmen Bon- 
coeur hört, und an einen Fleinen weißen Streif auf ber Bruſt fenntlich A 
abhanden gefommen ; wer felbigen an jich genommen oder aud) Nachricht 
von ſeinem Aufenthalt geben kann, beliebe ſich im Hauſe Kir. ı in Nemih 
oder hier, Breiteftraße Nr. 414, zu melden und eine angemeffene Belohnung 
zu empfangen. Stettin, den ı6ten Juny 1826. 


(Zu verfaufen.) Sch bin gewilligt, mein vor dem Stolperthot bele 
genes einftsckiges Wohnhaus, beftehend in einem Zanzfaal, 3 Stuben, Kam 
mern und Küche nebſt einem großen Garten, Kegelbahn und einer Wieſe, woran 
3 Kuͤhe zu Halten find, aus freier Hand zu verfaufen. Anclam, ben 12th 
Juny 1826. | Wittwe Shulk 


„ Holzverfauf.) In Freyheide bey Maſſow wird durch den Holy 
wärter Lange trocdenes büchen Klobens und Knuͤppel-Brennholz / erh? 
a 3 Rthlr. und letzteres à 2 Rthlr. per Faden Seel wohlgeſetzt, ſowohl IM 
z 3 als aud) ganzen Faden verfauft. - 


(Scaafeverfauf.) 150 Stüc ganz feine Mutterfchaafe ſtehen anf | 
Dem Guthe Liegom bei Plathe zum Derfauf; ber Preis der Wolle iſt im 
Jahre 1826 pro Stein 25 Rthlr. geweſen. Naͤhere Auskunft · ertheilt det 
Juſpektor Schoͤnebeck daſelbſt. ET 
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No. 30. | 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 33. 
Stertein, den 4 Yuguft 1826, 


Bekanntmachungen öffentliher Behörden. 
Defanntmahung.) Die Hiefige Rector und damit verbundene 
Fruͤhpredigerſtelle wird auf Michaeli d. 3. erledigt. Es find derfelben außer 
freier Wohnung, einem Garten ꝛtc. ein firirtes Gehalt von 450 Rthlr. beigelegt. 
Qualifichrte Perfonen, roelche Dies Amt anzunehmen geneigt find, haben ſich 
in Perfon oder fn pörtofreien Briefen baldigft an uns zu wenden. Treptow 
a. d. Tollenſe, den Sten July 1826. Der Magiltrat. 


 Befanntmaheng) Dei. der Regüfirung der gutsßerrfichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem Dorfe_Klein-Zuftin, Camminfchen Kreifes, 
" damit id) von der Königlichen. General-Commiſſion in Pommern beauftragt 
bin, Kat fich ergeben, daß daſſelbe cin von Brockhuſen Lehn iſt, davon aber 
Beräußerungen an mehrere nicht Ießnsfähige Beſitzer theils erblich, theils 
wieberfäuflicd) geſchehen find, besgalb nad) Den Beftimmungen des Geſetzes über 
die Ausfüprung der Gemeinheitsthellungs Ordnung $. 17. dieſe Regulirung 
Öffentlich befannt gemacht, und es allen denjenigen, welche dabei ein Ans 
tereffe zu haben vermeinen, und als bekannte Theilnehmer zu den Derhands 
‚lungen bisher noch nicht zugezogen worden find, überlaffen wird, fich inner, 
Halb 6 Wochen und fpäteftens in Dem am iſten September d. 3. Dormis 
tags um 9 Ur, in der Gerlchtsſtube zu Zoldeckow angefesten Termin zu mel 
den, die Vorlegung der bis hieher aufgenommenen Verhandlungen und bes 
N anentwurfes zu gewaͤrtigen, und ihre Erflarung darüber und ob. fie bei den 
fernern Verhandlungen zugezogen fein wollen, abzugeben, twibrigenfalls die 
Nichrerfcheinenden die Auseinanderfegung gegen ſich gelten müffen, und mit 
keinen Einwendungen dagegen In der Folge werden gehört werden. Morag 
bet Guͤltzow den 10ten July 1826. | 

er Koͤnigl. DekonsmieCommiffartus. Winkler. 


(Defannimahung) Die Früpjahrss und Herbſt⸗Jahrmaͤrkte der 
Hiefigen Stadt find für immer verlegt worden, und wird fünftig der Fruͤh⸗ 
‚jahrsmarft am Freftage nad) dem Sonntage Lätare, ber Herbfimarft aber 
am Dienftage nach dem Meubrandenburger Herbſtmarkt gehalten werden, 
Tags zuvor aber wie bisher jedesmal Vleh⸗ und Pferdemarkt fein. Dem zus 
folge wird der diesjäprige Herbftmarft nicht wie in den Kalendern fteht, am 
aöften September, fondern am 3aſten Drtober flatıfinden. Friedland . 

in Mecklenburg, den toten Jullus 1926, Der Magiftrar Ina: — 
ee a —— F Rab⸗ 
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 Mühlens Anlage) Der Befiger der Bollinkenſchen Muͤhle will 
in der dortigen Waſſermuͤhle einen neuen Graupengang anlegen, und das 
ſeit laͤngerer Zeit eingegangene Waſſer⸗Muͤhlenwerk in dem ſogenannten 
Buchhalzfchen Muͤhlenhaufe, links an dem Wege von Stettin nach Frauen⸗ 
borff, am Fuße des Frauendorfer Berges belegen, dutch ein Mafterı und 
Roßwerk in der Art wieder derſtellen, daß durd) diefe vereinten Kräfte: 
1) ein Mahlwerk, 
9) eine doppelte Oehl⸗Preſſe mit 4 doppelten und 3 efnfachen Stampfen 
und 3 Paar Walzen mit Quetſchſteinen, > 
3), hieran haͤngend, zwei kleine Gange zum Kreidemahfen und eine 
: Kartoffelreibmafchtne 
getrieben werden. In Gewaͤßbeit ber $. $. 6 und 7 bes Ebifis vom adſten 
October 1810 wird dieſe Abſicht zur allgemeinen Senntniß gebtacht, und 
an diejenigen, welche hiegegen ein Widerſpruchs Recht zu haben vermeinen/ 
die Aufforderung. gerichtet: dies binnen Ss möchentlicher praͤcluſiviſcher Friſt 
Bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. Stettin, den ıten Quly 182 
| König. Landrä:hl. Behörde Randower Kreiſes. 


(Bekanntmachung.)-Der Koͤnigl. Ober⸗Amtmamnn Kieckebuſch beab⸗ 
ſichtigt/ auf dem Vorwetks hofe zu Koſtin/ 45 Zuß bonder Tabacsfcheuns entfernt 
eine RoiSchrootmübfe. anzulegen. In Gemaͤßbeit ber 5.5 Gundz bes TE 
feges vom 28ſten October ı810 wird dies öffentlich bekannt gemacht und an 
etwanige Widerfpruchsbereshtigre Die Aufforderung gerichtebr ſich mit ihten 
Einwendungen binnen gwoͤchentlicher praͤcluſiviſcher Friſt bei der unterzei 
neten Behörde zu melden. Stettin, den abſten Auf 1826. 

RKonigl. Landraͤthliche Behoͤrde. 


— — — — — — 

(Wein⸗Auetiond Zufolge Auftrags des hieſigen Königf. Wohldb⸗ 
lichen Haupt: Steuer» Amts, ** ich — * guſt Nachmit⸗ 
tags. 2 Uhr ‚in Den Kellereyen der Haͤuſer, Koblmarkt Nr. 429 und Grapen⸗ 
gießerftraße Nr. 166, — ER 

circa 248 Eimer rorhe und weiße franzoͤſiſche ——— Weine 


dfientfich an den. Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den Sten July 1020 
Reisber. 


(Wein⸗Auetkon.) Im Auftrage des hieſi n Koͤniglichen Wolloͤblichen 
Haupt-Steuer- Amts werde ich Dienfiag, ben 5* Auguſt und ofgende 
Tage, Nachmittags. 2 Uhr in ber Speicherſtraße Nr. 59 — V—— 
Deadiung Ronnemann Wittwe & Comp gehörigen, na ded euden alun U 
Lerſteuerten Weine oͤffentlich gegen glelch baare Zahlung verſteiger 97". 
732. Eymer verſchledene Kleine weiße Weine — — > 
3 4 Margeaux,, 2 at A 
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651. Sfafchen. Chateau Margenux, 

450 + airo la fırk, 

425 ⸗ Bourgogne fin, 

ı60 J dito Rüschberg, 

169 dito Volnay, es 
ingleichen efne große Anzahl Stücfäffer verfchledenen Inhalts. Stettin den 
ıöfen July 1826. - | Reisler. 

_ (Auction) Der Mobiliar⸗Nachlaß des verftorbenen Bauers und Ga 
richtsmanns Daniel Sack zu Babbin, beftehend in Eifer, Sfäfern, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Eifenzeug, Leinen, Betten; Meubles, Hausgerän,, Kleidungss 
ſtuͤcken und Dich, wird: am zoften Auguft diefes Jahres, des Vormittags 
um 8 Uhr, durch den Herrn Aſſeſſor Bodenſtein in dem Sterbehauſe an 
den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung iu Courant, verkauft werden; 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. Colbatz, den 8ten July 1826. 

, Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 

Auction.) Auf den Antrag ber Erben des Bauern Stoltzenburg in 

Pelſin, follen die zu feinem Nachlaß gehörigen Pferde, Ochfen, Kuͤhe, 
Schweine, Wagen und Geſchirr, Leinenzeug, Betten, Meubel und Haus; 
geraͤth, im Termine ben oöften Auguſt c., DBormittags 9 Uhr, in Pelfin 
Öffentlich an den Meiftbietenden berfauft werben, weshalb Kauffuftige Hiers 


durch singeladen werden. Ancham, den ıgten July 1826. 
| Könfgl. Preuß. Stadtgerich. 


Auctlon) Es folder Mobiliar⸗Nachlaß des verftorbenen Canonicus 
von Kuobelsdorff, welcher in bedeutendem Gold» und Silberzeug, Ußren, 
Leinen, Betten, Kleidungsftücen, Meubles, Hausgeräth, einem neuen vers 
deckten Wagen und Gefchier, Porcelain ze. beſteht, biefelbft in feinem Wohn⸗ 
Haufe am 3often und Zıften Auguft und ıften September d. J., jedesmal " 
von 9 Ahr Vormittage bis 2 Uhr Nachmirtage meijtbietend, gegen gleich 
baare Bezahlung, verkauft werben; welches den Kaufluſtigen Hierdurch bes 
Fannt gemacht wird. Lippehne, den zoften July 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


. (Gutsverfauf) Das im Saatzlger Kreife von Hfnterpommern bes 
fegene, zu der erbfchaftlichen Liquidationsmaffe des verftorbenen Hauptmann’ 
Johann Ernſt Heinrich Wilfelm v. Trebra gehörige Gut 

75 Müggenhall oder Miüggenhagen, 
ift auf den Antrag des Vormundes ber minorennen Kinder des gedachten. 
Hauptmanns dv. Trebra, unter Öenefmigung des Könige. ObersBormunds 
ſchafts⸗Collegit, Bereits früher zur - Subhaftation geftelle worden, In dem 
legten  angeftandenen Bietungstermin Haben jedoch bie Sntereffenten auf Ans. 

a RE berau⸗ 
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beraumung eines nochmaligen Bietungstermins angetragen. Es {ft dahet ein 
ſolcher auf den 14teu November d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 

Soa Landesgetlchts ⸗Rath Uecke angefetzt, und witd In dieſem Termine, wel 
cher peremrorifch iſt, nad) erfolgtet Einwilligung der Intereflenteh, der Zw 
flag für das Meiſtgebot erfolgen, auf fpätere Gebote aber feine Ruͤckſicht 
genommen werben. Nach der landfchaftlichen Tape vom October 1894 iſt 
das Gut Müggenfagen ober Müggenfall auf 25337 Rthlt. 10 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Ale diejenigen, Rache biefes Gut, ben welchem die Aus 
einanderfegung ber gutsherrlichen ub bäuerlichen Verhaͤltuiſſe, vermöge des 
Rezefles vom abſten Februar 1821, bereits erfolgt iſt, zu kaufen geneigt und 
folches annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden aufgefordert, in dem 
anberaumten Termine entweder perfönrich ober dur) geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte im Ober» Landesgeticht diefeloſt, in deſſen Regiltratut die Einſicht 
der Tap und ber Kauftedingungen dierdurch bewilligt wird, ſich einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. Stettin, deu 3teu July 1326. 

Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Pommern. 


(Guthsverkauf.) Don dem Königlichen Her » Landesgericht von 
Pommern zu Stettin iſt das im Pyrltzſchen Kreife Hiuterpommernd, vie 
Meilen von Stettin, drei Meilen von Stargard, eine Meile von Py 
befegene, zur Concursmaſſe bes verfförbenen Kammerherrn von Byern ge 
hörige, und in diefem Jadt fandfchaftlich auf 36,841 Kehle. 5 Ser. gemud 
bigte Rittergut Leine, nachdem die Agnaten bes Geſchlechts derer - * 
Marwitz entweder mit allen Lehnrechten baran ausgeſchloſſen, oder mit der Kos 
ge auf Revokation dieſes Guths rechtskraͤftig abgewieſen worden find, al 
Antrag des Soneurs-Turatore, dieſigen AuftizEommiffarius Kruger u, = 
nothwendigen Euspaftation geftellt, und es find dazu 3 Dietungs· Tern 
vor dem Herrn — — won Wedel, als Deputliten, auf 
den aten Noveinber 1826, F 

ben 5ten Februar 1607 und Vorwitt ags WM 

den 8ten May 1827, so Witı | 
wovon ber dritte und lehte peremtoriſch iſt, allbler kn Königlichen 
desgericht angefegt werben. Es werben baher biejenigen Kaufluſtiger 
Erwerbungsfähigen, welche aunehmliche Zahlung zu keiften vermoͤgen ober 
fordert, Sich) fpäteftens in bem legten Zermine entweher neh el 
durch einen zuläßigen Special-Bevollmächtigten zu melden, uud — 
unter den aufgeſteüten Bebingungen afzugeben, auch ben Zuſch —9 
waͤrtigen, wenn nicht geſetzliche ümſtaͤnde eine Ausnahme ulaͤbig mie 
Die Verkaufstaxe und bie Berfaufsbedingungen koͤnnen in uner⸗ 
firatur eingefehen werden. Stettin, den 17ten Zuly 1826. — — 
| Königt. Preuß. Ober Landesgericht von — 
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(Zu verfaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, 
follen den a8ſten Auguſt e., Dormittags 9 Uhr, auf der Gerichtöftube zu - 
Regenwalde, die, dem Aderbürger Samuel Lampe gehörigen, zu Regemmalbe 
gelegenen Grundſtuͤcke, beftehend aus einem Wohnhauſe, Ne. 193 bes Hypo⸗ 
thekenbuchs, das zu 178 Rthle. und einem Erbpachis, Kannmerey Barten, 
ber zu 6 Rthlr. taxirt iſt, Öffentlich am den Meiſtbietenden verfauft werben, 
wozu wir Kaufluſtige und Beſitzfoͤhige hiermit einladen. Plathe, den ı7ten 
Auny 1836. Königl. Preuß. Stadtgericht Regenwalde. 

(Zu verfaufenY Für die beim Dorfe Streſow, Greiffenhagenfchen 
Kreiſes belegene, im Hypothekenbuche Diefes Dorfes Vol. I Fol. 4ı verzeidy 
nete, auf 418 Rthlit. 8 Sar. 9 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Waſſermuͤhle des 
Muͤhlenmeiſters Knuth nebft Wohnhaus und pertinentüs zu deren Verkauf 
bereits Termine am ızten July, Sten November v. J und often April d. 
J. angeftanden haben, ift im festen Termin ein Meijtgebot von 100 Rthlr. 
abgegeben und auf den Antrag der Gläubiger ein fernerweiter Bietungster 
min aufden ı2ten September e. Votmittags 10 Ußr, vor dem Jufti,Rammer 
Aſſeſſor Maenell auf der Juſtiz ⸗Kammer angefegt worden, wozu befisfähige 
Kaufluftige vorgeladen werden. Die Tare kann täglich in der Regiftratur 
bes unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. Mach bem jeßt gefaßten 
Beſchluß der Gläubiger fol die etwanige Entfchäbigung des Staats für bie 
Aufpebung des Mahlzwanges mit verkauft werden. Schwedt, den 2gften Juny 
1826. König. Preuß. JuſtiyKammer Der Herrfchaft Schwedt. | 


(Zu verfaufen.) Der ben Bauer Chriſtoph Littmannfchen Eheleuten 
jugehörige,- zu Wartenberg Wr. 7 belegeue Erbpachtsvollbauerhof, wozu 
126 M. Morgen Ader, 6 M. Morgen Wiefen gehören, beffen Ertragswerch 
auf 1444 Rthir. abgefchägt worden, ift anderweitig zur Subbaftation geftelle, 
und zum Öffenrfichen Derfauf des Grundfiuds ein neuer Termin auf ben 
aten September diefes Zahree, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Bodenſtein in Wartenberg angefegt morben; wozu Kaufltebhaber 
Bierdurch vorgeladen werden. Die Tare kann in unferer Regiftratur einge 
feben werden. Colbatz, den ı3ten July 1826. 
* Koͤnigl. Preuß Pommerſches Juſtiz ⸗Amt. 


(Zn verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
foll das, den Eigenthümer Gottlieb Noadfchen Eheleuten zugehörige, zu 
Borrin befegene Freifhulzengut, deſſen Ertragswerth auf 4579 Rihlr. abs 
gefcehägt worden, und wozu außer dem Anthelle an der Dorfsholjung vier 
a. Land, ein Garten, zwei MWiefen und das Recht zu fifchen auf den 

otfs Seen gehören, im Wege einer nothwendigen Subhaftation an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Die Bietungstermine find: — 
| B 


A —— 
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Den aGbſten September diefes Zahres, Vormittags 11 Uhr, auf den arffen 
Movember diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, in der hieſigen Gerichtsftube, 
und auf den Zoften Januar 1827, des Bormittags 11 Uhr, vor dem ZJuftiy 
- Beamten in Berrin, wovon der feßte peremtorifch.ift, angeſetzt worden. 
* denſelben werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
are in unferer Regiſtratur eingefchen werden kann. Colbatz, den ı5tem 
Zuly 1826. Königl. Preuß. Pommerſches Zuftiz-Amt. 


(Vorladung.) Auf den Antrag mehrerer Realgläubiger haben wit 
‘über die bereits zur Subhaftation geftellte Mühle des Müplenmeifters Schul 
zu Stolzenhagen und deren Kaufgelder, wegen Unzulängfichfeit derfelben, 
den Liqufdations» Prozeß heute eröffnen, und zur Anmeldung. und Nachwei⸗ 
fung der Reafanfprüche der Gläubiger an die Kaufgeldermaffe einen Tet⸗ 
min auf den 16ten October d. J. Vormittags um 10 Uhr, hieſelbſt auf 
dem Köntgl Juſtiz: Amte angefegt. Wir fordern deshalb alle etwanige um 
befannte Gläubiger, welche an das Grundſtuͤck modo deſſen Kaufgelder 
irgend einen NRealanfpruch zu Haben vermeinen, hierdurch auf, in Dem ange 
fegten Termine entweder in Perfon oder durch zufäfiige Bevollmaͤchtigte, zu 
welchen ihnen in Ermangelung anderweitiger Bekannifchaft der Herr Crimi⸗ 
nalrath Schmeling und ber Herr Juſtizrath Ockel hieſelbſt vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, den Bettag und den Grund Ihrer Forderungen voll⸗ 
ſtaͤndig anzugeben; bie Urkunden oder andere Bemeismittel, wodurch fie bie 
Nichtigkeit, ihrer Forderungen darthun wollen, vorzulegen oder anzugeben, 
und demnaͤchſt wegen der fernern Einleitung DBerfügung zu erwatten. le⸗ 
jenigen, welche in, dieſem Termin ihre Forderungen sicht anmelden, werden 
mic ihren Anfprüchen an die Maffe völlig ausgefchloffen, und wird ifnen da⸗ 
mie ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die uͤbtlgen Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewlges til⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. Stettin, den 18ten Juny 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt Stettin. Lehmann. 


MWarnungsanzeige.) -Ein Eigenthuͤmer aus dem Etabliſſement 
Bienenforth, iſt, wegen vierter einfachen Holzentwendung, mit einer vier⸗ 
woͤchenilichen Zuchthaͤusſtrafe befegt, und in die Koften der Unterſuchung 
verurtheilt worden. Colbatz, den ı5ten July 1826. “ j 

Königl. Preuß. Pommerſches Auftiz- Amt Frledrichswalde. 


PrivatAnzeigen. r 
(Anzeige) Ein Handlungsdiener von gefegten Zahren und a 
gem DBenchmen kann zum ıften October a. c. in mein Ladengeſchaͤft er 
gute Anftellung finden. Ich werde vorzüglich auf einen ſolchen —— 


X — 


der in einer Provinzialſtadt bisher conditioniri hat, oder noch condin 
Ye A | 
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und beſonders gute Beweiſe ſeines Wohlverhaltens beybringt. Stettin, den 


zoften July 1826, J. C. Schmidt. 
(Anzeige) Ein Lehrling von gurer Erziehung, vorzugsweife vom 
außerhalb, wird gefucht von A. 8 Priem, Uhrmacher, 


kleine Dohmſtraße Nr. 686 in Stettin. 


Anzeige) Ein hoͤchſt anftändiges junges Maͤdchen, welches die 
Landwireßfchaft gründlich erlernt hat, auch im allen feinern weiblichen Hands 
arbeiten gefchicht iſt, wünfcht, entiveder zur Führung einer Wirthſchaft auf 
dem Lande, oder auch bei einer einzelnen Dame placiet zu ſeyn. Naͤheres 
erfaͤhrt man in Stettin, Oderſtraße Nr. za. 

Dekanntmahung) Da ih vom ıflen Auguft d. 3. an. zwey 
Monat abiwefend * werde, erſuche ich meine geehrten Geſchaͤftsfreunde, ſich 
in allen wirthſchaftlichen Angelegenheiten, ſo wie im Raps⸗ und Oehlhandel, 
Direct an meinen Witthſchafts⸗Beamten, Heren Amtmanun Burghalther, zu 

wenden. Gisfenbrügge, ben zäften July 1826. 
| Der Amtsrath Palm. 

Anzeige) Meine Anfkalt zur Unterbringung von Apothekergehuͤlfen 
und Lehrlingen empfehle ich den Herrn Apothekern hiermit nochmals ergebenft, 
und. bemerfe zugleich, daß ich beym Kauf und Derfauf von Aporhefen jetzt 
ganz befonders dienen Farm. Berlin, den aten Sul 1826. 

3. F. Iänfe, Apotheker, Rofenthaler⸗Straßt Nr. Gr. 


Anzeige) Meinen geehrten Freunden fo wie allen tefp. Reiſenden 


mache ich hiemit Die, ergebene Anzeige, daß ich mein in der Norder»- Straße 


belegenes Wohnhaus zur 


Saftwriregfäafe ar 


eingerichtet Habe. Indem ich die promptefte und billigfte Bedienung ver 


foreche, bemerfe ich zugleich, daß ich auch für eine recht ſchnelle und fihere 


Ueberfaßrt von hier nad) Swinemünde ſtets Sorge tragen werde. Neumwarp; 
ben 26ſten July 1826, Der Kaufınann Krempin jun. 


(Befanntmahung) In Folge des Verkaufs meiner Apotheke finde 
ich mich veranfaßt, meine Rechnungen jetzt zu fchließen, und vom ften. Auguft 
d. J. ab nur gegen, baare Zahlung Medicamente berabfolgen zu laffen. 
Daß an zahfungsunfäßige Arme, fü wie in dringenden Fällen, au einem 
Jeden auch ehne. Geld, nach wie vor Arzeneyen verabreicht werden, verftehe 
fih. Mic Diefer. Anzeige verbinde ich die Aufforderung an Alle, welche For⸗ 
derungen an mich haben oder zu haben glauben, fich binnen hler und dem: 
ıften September d. 3. bei mic zu melden und Zahlung zu gewärtigen, wos 
gegen ich Alle-diejenigen, welche an mich zu zahlen haben, ergebenft — 
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mich In demſelben Zeltraum zu befriedigen, Indem ih ſaͤmmtliche bis zum 
ıften September nicht eingegangene Forderungen einem Bevollmächtigten 


zur Einziehung zu übergeben mid) gendthigs ſehen werde. Demmin, den 
söften July 1826. Erffurdt, Apotheker. 


— — — 7 

(Zu verpachten. Sch bin willens, mein hiefelbft befegene® Familien 
Haus, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, einer Küche nebſt BYodenraum, 
zoogu 3 M. Morgen Land gehören, auf 6 hinterelnander folgende Jabttı 
won Michaelis d. 3 dis Michaelis 1832, u verpachten, und lade Pacht⸗ 
iuſtige dlerdurch ein, wegen der naͤheren Bedingungen ſich ſchriftlich oder 
perföntich bei mir zu melden. Der Aker ift übrigens bequem und vortheil⸗ 
haft zu benugen, da derfelbe unmittelbar bet dem Haufe belegen ft. Hof 
bei Porig, den aoften Yufy 1826. Her Bauer obltke. 


—— — — 
(Zu verkaufen ober au Dererbpachten.) IG bin gewilliget / eint, 
unmittelbar am Haff , angenehm und nape bey Stepenig gelegene aufer 
Berbindung mit meinen übrigen Grundftücen liegende pöllig feparitte Hollaͤn⸗ 
dern ı die durch Vermiethung ber Grundftüce eine ſichere Einnahme ge⸗ 
währt , entweder auf Kauf ober Erbpacht auszurhünr weil meine und Dei 
Meinigen Berhäfniffe den ferneren Beſitz entbehrlich) machen. Brenn Mate 
rial ift über den Pebarf-daben vorhanden. Etwanige Llebhaber erfuche ich⸗ 
deshalb mic mir bald {in Unterhandlung zu treten. Stepenig, bei aoſten 


— — — —7 
Zu verfaufen.). Untergeihnete” Beabsichriger, felm Out Multenthin 
weldyes aus ben beiden ſeparirten und befonders hypothecltten Uncheilgtern 
A. und B. zufammengefeßt ift,, theifweife ober im Ganzen zu derkaufen. 
Daſſelbe iſt gelegen 1 eile von Stargard und 4 Mellen von 
die bäuerlichen Wirthe find in ein befonderes Dorf abgebaut; ein milden 
tragbarer Boden; der in Schlägen besirehfihaftet wird; dat dieſem Gute 
ſchon ſeit langen Zeiten einen vortheilhaften Ruf verſchafft; Gedeurende Erb 
pächte mehren die Sicherheit des Ertrages, unb eine vor 3 Sahren eiſt ein 
gerichtete Ziegelen, beim Borhandenfein eines 100 M. Morgen großen zur) 
moores zu Biennmaterial, erfreut fich wegen der vorzüntich guten Beh 
erde bes beiten Abfages. Auch) foll Das ganze Gutsinventarlum Th in 
g mit — er näheren Bedingungen des Autau 
targard bei dem eren Stadtgerichts ⸗Aſſeſſot Fraͤuck zu ett agen. 
| — — mie Sant N, — 
Schöner Baͤckerweitzen I SH. Lobebau & FRE J 
je 23 gr. Oderſtraße ne 7 I — 







peffentliger Anzeiger, 


zum Amtsblatt Na ru 
Stettin, den ıt. Auguf 1886. — 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. | 
-Müplens Anlage.) Der Beſitzer ber Bollinfenfhen Müpfe will 
in der dortigen Waffermüßfe einen neuen Sraupengang anlegen, und Das 
ſeit Sängerer Zeit eingegangen? Waſſer⸗Muͤhleuwerk in dem fogenannten 
Buchkolzfchen Muͤhlendauſe, links an dem Wege von Stettin nad) Frauen 
dorff, am Fuße des Frauenborfer Derges belegen, durch ein Wafler und‘ 
Roßwerk in der Art wieder herſtellen, daß durch diefe vereinten Kräfte: 
1) ein Mahlwerk, | 
9) eine doppelte Oehl⸗Pteſſe mit 4 doppelten und 3 einfachen Stampfem 
und 3 Paar Walzen mit Querfchftelnen, , 1 
3) hieran haͤngend, zwei Flelne. Gaͤnge zum Kreidemahlen und eine 
Kartoffelreibmaſchine ee J 
getrieben werden. In Gemaͤßheit der $. $. 6unb 7 des Edikts vom adften: . 
Detober 1810 wird diefe Abficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
an diejenigen, welche hiegegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, 
die Aufforderung gerichtet: dies Binnen Smoöchentlichen praͤcluſiviſcher Friſt 
bel der unterzeichneten Behoͤrde anzumelden. Stettin, den. rıten July 1826. 
Köntgl. Landrärpl. Behörde Randower Kreifes. 


— —— 


(Bekanntmachung.? Der König. Ober⸗Amtmann Kieckebuſch beab⸗ 
ſichtigt, auf dem Borwerksdofe zu Koͤſtin, 45 Fuß vonder Tabacks ſcheune entfernt, 
eine Roß ⸗Schrootmuͤhle anzulegen. In Gemaͤßheit der $.$. 6 und 7 des Ges 
feßes vom asften October 1810. wird dies Öffentlich befannt gemacht und an. 
etwanige Miderfpruchsbercchtigte dfe Aufforderung gerichtet, ſich mit ihren 
Einwendungen binnen 8woͤchentlicher prächufivifcher. Friſt bei der unterzeich⸗ 
weten Behörde zu melden. Stettin, den adften July 1826, 

| | | Koͤnigl. Landrätpliche Behörde. - 


—ñ — —— 


Aufforderung.) Die Semeindeits auſhebung zwiſchen der Muͤhle 
und dem von Wedelln Lehngute Teſchendorff — Regenwaldſchen Kreiſes — 
denen Herrn Ernſt Ludwig Auguſt, Ludwig, und Auguſt, Gebrüder v. Wedell 
zuffändig, fol nach, ber. Verfügung der. Behörbe zur Ausführung gebracht 
werden, Wenn num bie Herrn Beſitzet von dem genannten Gute, männliche 
Leibeös und Lehns,Erben wicht haben, fo. forbere ich ber Vorſchrift bes J. 11 
des; Geſetzes vom zen Juny 1893 wegen Ausfuͤhrung der Gemeinheitsthes⸗ 
unge und. WbtöfungeDrbnungen, gemäß, Die: stwanigen, —— — 
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in dem zur Abgabe ihrer Erklaͤrung über den Gemeineitscheitungs Mair auf 
den aten Sepfember d. 3. Vormittags um 10 Uhr, in meiner Behauſung 


allhier anſtehenden Termin, perſoͤnlich oder per Maͤndatarium zu erſcheinen, 
unter ber Verwarnung Kiemit — — — | 
daß die Nichterfcheinenden Die Gemeinheitstheilung gegen ſich gelten laſſen 
muſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 
Labes, den ızten Quly 1820. Vigore Commissionis. 
* | BR Roblwes, Oekonomie⸗Commiſſarius. 
. (Mein-Auction.) . Zufolge. Auftrags des hleſigen Königl. Mopilöbr 
tichen Haupt» Steuer» Yınts, werde ich Montag den äten Auguſt Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr In den Kellereyen der Haͤuſer, Kohlmarkt Nr. 429 und Grapen⸗ 


gießerſtraße Nr. 166, 


4 circa 248 Eimer tothe und weiße franzöfifche unverſteuerte eine 
öffenelich an den Meifibietenden verkaufen, „Stettin Bm ar u 1806. 
y. | eisfer. 
(Wein⸗Auctlon.) Im Auftrage des hieſigen Königlichen Wolloͤblichen 
Haupt Steuer · Amts’ werde ich Dienſtag den aaften Auguſt und folgende 
Tage , Nachmittags a Uhr. in. der. Speicherftraße Hr. 5g 6) bie duE 
Handlung Nonnemann Wittwe & Comp. gehörigen, nachſtehenden alten, mw 
verſteuerten Weine Öffentlidy gegen gleich baare Zahlung verſtelgern / als: 
1: 73%. Eimer verſchiedene Heine weiße Weine, — 


u 3,78... = Margeaux; — 
"651 Flaſchen Chatead Margeaux, 
3J 450: ,.#.:0°.' dio Ja fite, 
425 ° =  DBourgogne fin, 


rt .. dito . Rüschberg, N | 2 
169 dito "Volnay, ‘ 

ingleichen eine große Anzahl Stücfäffer verfehledenen Inhalts. Stettin den 

18ten July — V———— Ze Keister: 


* 24 


Auction.) Der Mobitiar-Nachlaf des berſtorbdenen Bauers und Of 


richte manns Daniel Sack zu Babbin, beſtehend in Silber, Glaͤſern, Zinn; 


Kupfer, Mefiing, Eifenzeug, Leinen, Betten, Meubles, Hausgeräth, Kieibunge 

ſtuͤcken und Vieh, wird am zoften Auguft diefes Jahres, des Vormittags, 

um.8 Uhr, Durch den Herin Affeffor Bodenſtein in dem Sterbehauſe * 

den Meiſtbleteyden, gegen baare Bezahlung iu Courant, verkauft — 

Sig, Kauettiögaber eingetaben werben. "Eofbag; ben 6 
FEH 


Königt.. Preup. "Demmetfihes Suhlaarts, 5. 
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des Henning: Ludwig Dyoniſſus v. Blanckenbutg zugehörigen Güter Zimmer: 
haufen und Carbemin a und b. nebſt Pertinenzien, von denen nach den uns 
term ı6fen November 1825 aufgenommenen fandfchaftlichen Taren, exfteres 
auf. 42,370 Rtöle. 3 Sgr. 6 Pf. und legtere auf 32,390 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigt worden, zur Subhaſtation geftelle und follen in dem deshalb auf 

ben ı4ten November diefes Jahres Bormitrags um 11 Uhr, 

den ı5ten Februar 1827 DBormittags um’ıı Uhr und 

ben ızten, Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr, 
in dem bieligen DOber-Landesgerichte vor ‚dem ernannten Deputirten Herr 
Dber-Landesgerichtsrath Grafen v. Nittberg angefegten 3 Bietungsterminen 
öffentlich an den Meiflbietenden verkauft werden, dergeftalt, daß Zimmergaufen 
allein, Cardemin a und b. aber zufammen veräußert wird. Die Lizitation 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kaufluftiige aufgefordert, fich ſpaͤ⸗ 
teftens in dem Testen Dietungstermin zu melden, und ihr Gebot perfönfich 
oder durch gefeglich zulaͤſſige Special Bevollmaͤchtigte abzugeben, auch den 
Zuſchlag zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläffig 


machen. Die Derfaufstären und die Derfaufsbedingungen fünnen in ber 


hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Gtettin, den Gten July 1826. 
Königl. Preuß. Ober-Landesgeriht von Pommern. 





(Erbverpachtung.) Die Kirchenländereien zu Puͤtzerlin, Stargard» 
. ter Synode, welche jest völlig feparire find und in 
| 108 Magd. Morgen 178 DRutfen Ader, 
6 4 18 Miefen, 
4a 6 4 ⸗Huͤtungs⸗Terrain, 
und außerdem. in einer Wurth von 86 IR. Acker und 70 IR. Wieſen 
befteben, follen, mit Genehmigung der Höhern Behörde, in Erbpachr ausges 
boten werden und zwar die Wurth, mit einer dazu gehörenden Scheune; 
von den übrigen Grundflücfen getrennt. Wir haben Hierzu einen Termin 
auf den 18, September d. J. Vormittags um 11 Uhr, zu Narchhanferans 
efegt und laden Erbpachtsfuftige en, ſich in demſelben einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, da. fpatere Nachgebote außer dem Termin nicht anges 
nommen werden follen.. Die Ertrags-Anfchläge und die Erbpachtsbedingungen 
koͤnnen jederzeit. in unſerer Regiftratur eingefehen werden, vorläufig wird. jes 
Hi bemerkt, daß. nur das. Erbſtands-Geld Gegenſtand der Lizitation .ift, der 
ja rfiche Canon aber bereits feftfteht, und nach ‚dem, "auf die $. 6, 73 seq, 
der re Ordnung vorgefchriebenen Urt, zu berechnenden 
Duichſchnitt der hieſigen Martiny + Marktpreife in Gelde bezahlt werden 
ae, Die Uebergabe kann ſchon auf Michaeils b. — 5 Stargard, 
ben" aten Auguſt 186, N D Magiffrak. Meier. 9 
—— — u a — (Bu 
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(Zu verfaufen.) Zum Öffentlichen Derfauf des Erbjinsgurs Kla⸗ 


mannswalde ift ein neuer Pietungstermin auf den ıöten September b- 

Vormittags 9 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt; welches hledurch mit 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Anhang des Stettiner Intelli⸗ 
genz Blatts Pr. 34, 38, 46 und 51, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


tepenig, dem Aten Auguſt 1826. König. Preuß. Juſtizamt. 


Drivat:-Anzeigen 

(Anzeige) Ein Handlungsdiener von gefegten Jahren und umſicht⸗ 
em Benehmen kann zum aſten Detober a. c. in mein Ladengeſchaͤft eine 

gute Anſtellung finden. Ich werde vorzüglich auf einen ſolchen reflectiten 

der in einer Provinzialſtadt bisher conditionirt hat, oder noch conditienirt 

and befonders gute Beweife feines Wohlverhaltens beybringt. Stettin, den 

egiten July 1826. J. C Schmidt. 


Anzeige.) Ein junger Mann, der bie Deconomie zu erlernen wuͤnſcht/ 
kann bei dem Unterzeichneten fogleich ein Unterfommen finden. Man macht I 
aber zur unerläßlichen Bedingung, daß biefer Zögling aus einer gebildeten gamille 
abftamme und gute Schulfenntniffe befiße, damit derfelbe Die Füprung def 
Wirthſchafts⸗ Journale theilweiſe übernehmen fönne. Hierauf Keflectirende 
belieben fich entweder ſchriftlich ober perfönfich an mic) zu wenden. 
malne Petznick bey Stargard, den Zoften July 1826. | Saͤnget. 


Anzeige.) Nach einem freundſchaftlichen Ueberelnkommen mit bei 
en GW. Wittftod habe ich das bisher unter der Firma von 
ouvel & Wittftoc beftandene Self und LichtFabrlk⸗Geſchaͤft vom 
heutigen Tage, für alleinige Rechnung mit ſaͤmmtlichen Activis und Passivis 
übernommen, und werde ſolches ohne alle Uenderung unter meiner untenſte⸗ 
henden Firma — Indem ich mir erlaube, meine geehtten Geſchoͤ 
freunde hievon in enntniß zu feßen, “bitte ich zugleich ergebenft, Das 
fruͤhern Firma gefchenfte Bertrauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
Stargard, den ıften Auguft 1826. Albert Rouvel. 


äü ———— — — — 
Um unſer Lager fobald: als mogich zu räumen, derkaufen wir jetzt alle 
Sorten frangöfifche, fpanifche, ftalienifche und Rheinweine, weißen M 
amerifanifchen Leward» und feinen JamalcaRumm, franzöfifchen ätel 












Frangbranntwein, alten Cognac, und franzöfifchen Weineſſig In Gefäßen und 
einzelnen Bouteillen, fo wie auc) feines Provence⸗Oel in Stäfern, du 
Deutend herabgefegten Preifen. Te tag ER 
ä, Berberg & Hennig in’ et 
fuhten von neue Hänfe und Zlahs erhielt. 2 a 
JZodann Ferd. Ders, gt. Operftraße Ne ER 
Pt a Si} 
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Stettin, den 19. Auguſt 1826, 
m — 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(DBetanntmahung.) Der Neubau des Pfarraufes zu Schönwalde 
foll in Betreff des Fundamente und ber Zimmerarbeic, fo wie auch der 
Bedarf der dazu erforderlichen Materiallen, an den Mindeftfordernden, zur 
fihfeunigen Ausfüprung, in Entrepriſe gegeben werden, zu welchen Behuf 
ein Termin auf'den 6ten September d. J., fruͤh 10 Uhr, in dem dortigen 
herrſchaftlichen Haufe anftcht, und wozu diejenigen, welche hierauf eingehen 
wollen, eingeladen werden. - Die Bedingungen der Licitation koͤnnen fm biefis 
gen Kreis Bürean engefchen werden. Labes, den gten Yuguft 1826, 
Koͤnigl. Landrarf des Regenwalder Kreifes. dv. Borde 


— — — 
(Befanntmadung.) Es foll das hieſelbſt sub No, 100 belegene, 
zur Concursmaſſe des hieſeibſt verſtorbenen Kaufmanns und Brauer Deutſch⸗ 
mann gehoͤrlge geraͤumige Wohnhaus mit Speicher und Staͤllen, wie auch 
das zur Fortſetzung der Brau⸗ und Brennerei gehörigen vollftändigen Invens 
fario pro Michaelis 1857 im Termin den 7ten September, um 10 Ußr, in 
dem Gerichtsfocafe Öffentlich an den Meifibtetenden vermiethet werden, wels 
ches Miethsluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen Fönnen 
vor und in dem Termin in unferer Regiſtratur eingefshen werden. Zugleich 
iſt zum öffentlichen Verkauf des ſaͤmmtlichen Mobiliar Nachlaffes ein Ters 
min auf den, ııren September um 9 Uße und den folgenden Tagen im 
Sterbehaufe angefigt, wozu Kaufluftige ebenfalls eingeladen werden. 
Demmin, den ıften Yuguft 1826. Könfgl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction.) Mehrere abgepfändete Sachen, Schäafe, Schweine und 
Rindvieh, werden am ıgten September diefes Jahres, des Vormittags 








20 Ußr, in Frliedrichsthal an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Zah 


lung in Silbergeld, öffentlich verfaufe werden, wozu wir Kaufliebhaber Hie 
mit einladen. Colbatz, den 21ſten July 1826. 
Koͤnlgl. Preuß. Pommerſches Juſtlz Amt. 


- (Biegeley»Berpahtung.) Die diefige Stadtziegeley foll bey einem 
erfolgenden anneßmlichen Gebot auf 6 hintereinander folgende Jahre, von Ma 
rien 1827 ab, verpachtet werben, und haben wir hierzu einen Termin auf den 
14. Septbrsd: %, Vormittags 11 Uhr, im Ziegeley ⸗Wohnhauſe angeſetzt. Die 
Pachtbedindungen, zu welchen auch die Deftellung einer Caution von 500 Rede. 
gehört, Die Ynfepläge x, Tonnen. zu jeber Zeit in unſerer Regiſtratur *8 
* F - ' Be t 


« - 
F D 


— 
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ſehen merben. Sir. Auswärtige bemerken wie fm Allgemeinen; daß die Zier 
gefey ſich unmittelbar an die Vorſtadt anſchließt, nur einige 100 Schritte 
Son der Oder entfernt und mit diefer, durch einen fchiffbaren Kanal verbum 
den liegt, daß ber Prennofen zu etwa 40000 Steinen und zur Torfpeigung 
eingerichtet iſt, und der dazu erforderliche Torf durch uns, von dem dicht 
angrenzenden Moore, geliefert wird, daß Dfen, TrocenTorf. Scheune, Wohn⸗ 
haus und Stallgebäude in gutem Zuftande und von befonders guter Ein 
richtung find, damit auch eine Schiemmanſtalt verbunden iſt; ferner, dA 
dem Pächter ein Gatten, 2 Morgen Aderland, 9 Morgen Wiefen und Weide 
für einige Kuͤhe und Pferde gewährt wird; und auch die Ziegelen vor ein 
bedeutenden Menge Wieſen und Ackerland, welche wir in Fleinen Parcelen 
verpachten, umgeben ft, fo daß dies Erabfiffement in jeder Beziehung det 
Aufmerffamfeit eines tüchtigen Pächters werth If. Stettin, den 17th 
Suny 1826. . Oberbingermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 


irffein. 
(Vererbpachtung.) In Reuendorff unweit Stettin ſollen die det 

Pfarre in Stolzenhagen bei der ausgeführten Speciql⸗Separation zugefalle 
zen. Rändersien, als: , 

55 M. M. 29 Ruten Adler, 

= + +» ıı6 ⸗ Wieſen, 

166 #» + 37 ‚ Huͤthung, 
uberhaupt 224 M. M. = Rutheu, | 
wobei einige vom Publico beficbte DParthien fich befinden, fin Wege der Sich 
ration vererbpachtet werden. Dazu haben wir einen Termin auf den iſten 
September d. J. Vormittags um 10 Uhr, in dem Pfarrhauſe zu Grohe 
hagen angefegt und laden qualifictte Erwerbsluſtige dledurch mit dem Be⸗ 
merken ein, daß bie Bebingungen im Ternine werben befannt gemacht —* 
den, und ber Zuſchlag won der Koͤnigl. Regierung abhängig iſt. Koͤſtin, dent 
zıten Auguſt 1826. | 

Königl. Domainen- Amt Stettin und Zafeniß. Kie kebuſch⸗ 


—— — — ———— * * 
(Zu verfanfen.) Das dem Püpdner Johann Müller zugehörige ab 


zu Doigrshagen belegene vaduer Etabliſſement, welches auf 630 Kele. 4 
richrfich abgeſchaͤtzt worden fft, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſt 
Öffentlich zum Verkaufe geſtellt werben. Wir haben den DI 89 
auf den Zuſten October d. Tu Bormittags um. zo Uhr, in unferm S 
focafe bier angefegt und faben alle diejenigen, 2 
befigen fähig und annehmbar zu bezahlen verm 
den und ihr Gebot abzugeben. Der Term 
Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht gefi 
Ansnafme zuläßig machen. Die Tape, dem an der Gerich 
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genen Subfaftations, Patente beigefügt; kann auch in unferer Reglſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Treptow a. d. R, den ıflen Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt. 


Drivast-Anzeigen. 

Die Buchhandlung von F. H. Mörin in Stettin Möndenftraße 464) nimme 
Bubfeription an, auf 
| Goͤthe's fammtlide Werfe 
vollftändige Ausgabe letzter Pand in. go Bänden, in 8 Lieferungen & 5 Theile, Preife der 
2 verjhiedenen Husgaben, im denen diefer neue Drud erſcheint: 

u 1) Tajchen: Ausgabe in, Sedezr 
auf ſchoͤnem, weißen Drudpap. 12 Kıhlr. ! Wer das Ganze auf Einmaht vorausbezahls;, 
erhält es zu 10 Kıhlr.. 15 Gyr; auf PVelinpapier 18 Kıhlr. ' x 
2) Ausgabe in Dctav: 

auf fchönem, weißen Drucdpapier 33 Rihlr., auf Schweigerpapier 45 Kıhtr., auf Velinpa⸗ 


pier so Rihlr. zo Sgr. | 
Zeit der Mblieferangr 


alle ſechs Monate eine Lieferung; die erſte Lieferung in Länftiger Oſtermeſſe. 
(Anzeige) Nach einem freundfchaftlichen Uebereinfommen mic dem 
höhe ©. W. Wittſtock habe ich das bishero unter der Firma von 
ouvel & Wittſtock beftandene Seif⸗ und Licht» Fabrik» Gefchäft, vom: 
deutigen Tage, für alleinige Rechnung mit ſaͤmmtlichen Activis und Passivis 
übernommen, und werde folches ofne alle Aenderung unter meiner untenftes 
benden Firma fortfegen. Judem ich mir erlaube, meine geehrten Geſchaͤfts⸗ 
freunde hievon in Kenneniß zu ſetzen, bitte ich zugleich ergebenſt, das der 
früßern Firma gefchenfte Vertrauen auf mich gürigft übertragen zu wollen. 
Stargasd, den ıflen Auguſt 1526 Albert Rouvel, 
Anzeige) Bei der heutlgen Eröffnung. meiner Materlal-Waarens 
handlung verfehle Ich nicht, mic, mit allen dahin gehörigen Artikeln, unter 
Zuficherung ſtets reeller, guter und billiger Bediehung, einem geehrten 
Publicum aufs befte zu empfehlen. Wollin, ben 7ten Auguft 1826, o 
Heinrich Jacob Ringe. 
| Anzeige.) Meine Niederlage von dem befiebten Glelwitzer emaillir⸗ 
ten gußeiſernen Kochgeſchirr empfehle ich beſtens. 

A. W. Sapel in Cammin. 
Auction von feinen Schaafböden und Mutterfhaafen. - 
Am Aten September d. J, Vormittags 10 Uhr, werde ich aus meiner 
Schäferei eine bedeutende Anzahl: feiner Zuchtboͤcke und roo Stuͤck feine 
Schaafe meiftbietend, ohne Seifegung eines. Minimums, verkaufen; wozu 
ich Kaufluſtige ergebenft einlade. lein-Zaplin bei Treptow a. d. Rega, 
den gten Auguſt 1826... Diedrich. 
| — TE Auctiom 


en — 
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Auetlon von fpanifhen Boͤcken und Schaafen. 
Montag den ııten September, Vormittags g Uhr, fellen zu Mefelom, 
jwifchen Treptow a. d. Rega und Greifenberg, meifibierend verkauft werden: 
, girca 70 Zeitboͤcke, 23 vierzäßnige Zeitboͤcke und 80 Mutterſchaafe, 
ſaͤmmtlich von aͤchter merino Rage. Bruͤſtlein. 


—————— — — — — 

(Zu verpachten. Ich bin willens, mein dieſelbſt belegenes Familien⸗ 
haus, beſtehend aus a Stuben, 2 Kammern, eine: Küche nebft Bodenraum— 
wozu 3 M. Morgen Land gehören, auf 6 hintereinander folgende Jahte, 
won Michaelis d. J. bis Michaels 1832, zu verpachten, und lade Pacht⸗ 
luſtige hierdurch ein, wegen ber naͤheren Bedingungen ſich ſchriftlich odet 
perſoͤnlich bei mir zu melden. Der Acer iſt übrigens bequem und vortheil 
haft zu benutzen, da derfelbe unmittelbar bei dem Haufe belegen ift. Horſt 
bei Pyritz, den zoften July 1826. Ser Bauer Wölfe. 


EEE —n 

(Zu verfaufen oder zu vererbpadhten.) Ih bin gewilliget, eine, 
unmittelbar am Haff, angenehm und nahe ben Stepeniß gelegene, außer 
Verbindung mit meinen uͤbrigen Grundſtuͤcken liegende völlig ſeparirte Hollaͤn⸗ 
deren, bie durch Vermiethung der Grundftüce eine ſichere Einnahme ge 
waͤhrt, entweder auf Kauf oder Erbpacht auszuthun, weil meine und Def 
Meinigen Berkältniffe den ferneren Beſitz entbehrlich machen. Brenn Mater 
rial it über den Bedarf daben vorhatiden. Erwanige Liebhaber erſuche ich 
deshalb mit mir bald in Unterhandlung zu treten. Stepenitz, den — e 
July 1826. Caſtner, Ober⸗Amtmann. 


— — — — 7 ee 
(Zu verfaufen.) Deranderungshafber will ich meinen eigenthuͤmli⸗ 
chen Koſſaͤthenhof in Zitzmar, zwiſchen Treptow a. d. Rund Cammin, zum 
Eigentfum der Stadt Treptow a. d. R. gehörig, aus freier Hand verkaufen. 
Es gehoͤrt zu dieſem Hofe ein Haus, eine Scheune, hinreichende Stallung 
wie auch ein Thorzimmer mit einer Stube. Saͤmmtliche Gebäude ſind in 
febr gutem Zuſtande. An Landungen: cine Wurth von 5 Scheffel Ausfaatı 
Acer im Selde von 125 Scheffel Ausfaar. Heufchlag 12 Fuder. Au 
gehoͤren dazu acht Holztavaln. Die Abgaben von dieſem Hofe befaufen 
ſich auf 10 Rihlr. Die Uebergabe kann auf Michaeli d. 9. mit vollem 
Einfchnitt gefchehen, und Kaufluftige Fönnen bis dahin dieſen Hof — 
gi in Augenfchein nefmen, md mit mir Handel pflegen. im br 
ammin, den 6ten Yuguft 1826. Der Eigenthüner Wildel m 


— — — — — — —* 
(Schaafeverkauf.) Auf dem Gurhe Kordenhagen bei Maſſow ſind 
noch 100 Stuͤck ganz feine junge Schaafe zu haben, wovon die 

dergangenes Jahr der Stein für a5 Rihlr. verkauft iſt. —— 
| ET 
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— 
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Stettin, den 26. Auguft 1826. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(Bekanntmachung.) Auf der Tour von Stettin nah Schoͤnfließ über Finken⸗ 
walde, Podejuch, Clebow, Garden, Borrin, Libenow, Marienthal, Wildenbruch, Streſow 
und Schoͤnfließ, iſt unterm gren d. M, eine Brieftaſche von rothem Saffian, worin 120 bis 
130 Rthlr. Caffen-Anmweifungen befindlid, verlohren gegangen. S 

Die Befchaffenheit diefer Brieftaſche iſt folgende: " J 
1) fie iſt von rorheih Saffian und kann, wie alle dergleichen Taſchen, zuſammen geklappt 
und, mitteljf einer zugeipigten Verlängerung der einen Seite, durch die Defe der andern 
gefhoben, befeftigt werben; j 
9) in ihr befinden ſich 2 Tajchen, die Sefnung der linken nad innen zu aufgehend und- 
die der andern nach der Seite zu, auf der ſich gewöhnlich das Bleiftift befinder; 
3) in diefer legtern befand ſich in der Mitte noch ein Leder angebracht, verfchiedene Ber 
älter zu Scheere, Mefjer und Bleiſtifte enthaltend. 
Sn felbiger war vorhanden: ° ” 
1) 120 bis 130 Rthlr. Caffenanweifungen, wovon 90 Kıhlr. in 5 Thalers und das Uebrige 
in’ı Thalerfcheine befand. Diefe Summe lag in der Linken Taſche, 
9) in der rechten Taſche befand ſich 
a) eine Feine Schere, 
b) ein einfchneidiges Sedermeffer mit weißer Schanle und ein Pofenreißer, 
- ce) 3 kleine Bleiftifte von a bis 3 Zoll Laͤnge, vonsdenen das eine breit und das andere 
rund zugefpigt war, 
d) in der Mitte der Brieftafhe lagen ferner: = quittirte Rechnungen von dem Gaſt⸗ 
wirih Koͤbicke in Königsberg i. d. Neumark von reſp. a Rihlr. 2 gGr. und 1 Rihtr. 


und einige ao Gr., bezeichnet, Zimmer No, 1. Dieſe konnte vom stem und jene 


vom zten Auguſt c, datirt fein, ; 
e) ein wenig Papier, auf welchem einige Zahlen mit Bleyſtift gefchrieben ftanden, und 
£) a ungefdnittene Zederpofen. Pe 
Dem ehrlichen Finder diefer Brieftafche, fo wie demjenigen, welcher zur Wiederherbeifchaffung 
derfelben und deren Imhalt, führende Spuren im Polizei⸗Bureau anzeigt, wird hiermit eine 
Belohnung von Zwanzig Thalern. zugeſichert. Stettin den ızten Auguft 1836. 
+ * Koͤnigl. Polizei⸗Direktor. Stolle. 





* | Bekanntmachu ng.) Der Koͤnigl. Ober⸗Amtmann Kieckebuſch beab⸗ 
ſichtigt, auf dem Vorwerkshofe zu Koͤſtin, 45 3uß von der Tabacksfcheune entfernt, 
eine Roß Schrootmüßfe anzulegen. - In Gemaͤßheit der $. ſ. 6 und 7 des Ge⸗ 
5, Msn / 2 3 

RER ſetze 
* Bit; —* RR: I * IR X * 2 8 at * Er 
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feßes vom asften October 1810 wird dies Öffentlich befannt gemacht und an 
etwanige Widerfpruchsberechtigte Die Aufforderung gerichtet, fich mit ihren 
Einwendungen binnen Srwöchentlicher praͤcluſiviſcher Frift bei der unterzeich⸗ 
neten Behörde zu melden. Stettin, den adften July 1826. 

| Könige. Landraͤthliche Behoͤrde. 


Widerruf) Die zum öffentlichen Verkauf des den Eigenthuͤmer 
Gottlieb Noackſchen Eheleuten zugehörigen, zu Borrin befegenen Freyſchulzen⸗ 
guts, angelegten, und unter dem ıdten July d. 3. in diefen Blättern befannt 
gemachten Termine, den 26ften September, 27ſten November d. J. und 
often Januar 1827, werden hlemit aufgehoben. Colbatz, den ıöten Auguft 
1826. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiz⸗ Amt. 














(Bekanntmachung.) Es ſoll das hieſelbſt sub No. 100 belegene, 
zur Concursmaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns und Brauer Drurfhr 
mann ‚gebörige geräumige Wohnhaus mit Epeicher und Staͤllen, wie aud) 
das zur Ferriegung der Brau⸗ und Brennerei gehörigen volltändigen Inven⸗ 
tario pro Michaclis 1833 im Termin -den 7ten September, um 10 pr, in 
dem Gerichtslocale öffentlich an den Meiftbietenden vermierhet werden, web 
ches Mierhstuftigen diemit bekannt gemacht wird. Die Bedinguugen Fönnen 
vor und in den Termin fn unferer Regifiratur eingefehen werden. Zugleich 
ift zum Öffentlichen Derfauf des fümmtlichen Mobiliar-Nachlafles ein Ter⸗ 
min auf den witen September um 9 Uhr und den folgenden Tagen Im 
Sterbehauſe angefegt, wozu Kaufluftige ebenfalls eingeladen werden. 
Demmin, den ıften Auguft 1826. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgeticht. 

(Ziegeley-Verpahtuzg.) Die hieſige Stadtziegeley ſoll ben einem 
erfolgenden annehmlichen Gebor auf 6 hintereinander folgende Jahre, von Ra 
tien 1827 ab, verpachtet werden, und haben wir hier u einen Termin auf Den 
14. Septbr. d. I, Vormittags 11 Uhr, im Ziegelen Wohnhaufe angefeßt. Die 
Pachtbedindungen, zu welchen auch die Beftellung einer Caution von 500 Rthlt. 
gehoͤrt, die Anſchlaͤge ꝛc. koͤnnen zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur einge 
fehen werden. Fuͤr Auswaͤrtige bemerken wir im Allgemeinen, daß Die Zie⸗ 
geley ſich unmittelbar an die Vorſtadt anſchließt, nur einige 100 Schritte 
von der Oder entferut und mit dieſer, durch einen ſchiffbaren Kanal verbun⸗ 
den liegt, daß der Brennofen zu etwa 40000 Steinen und zur 
eingerichtet iſt, und der dazu erforderliche Torf durch uns, von De 09 
angrenzenden Moore, geliefert wird, daß Ofen, TrodemTorf Scheune, 

haus und Srallgebäude in gutem Zuftande und von befonders gukı 
richtung find, damit auch eine Schiemmanſtalt verbunden ift; fer 
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dem Pächter ein Garten, a Morgen Aderland, 5 Morgen MWiefen und Melde 
für einige Kühe und. Pferde gewaͤhrt wird, und auch die Ziegelen von einer 
bedeutenden Menge Wiefen und Aderfand, welche wir in Fleinen Parcelen 
verpachten, umgeben ift, fo daß bies Zrabliffement in jeder Bezlehung der 
Aufmerffamfeit eines rüchtigen Pächters werth iſt. Stettin, den ı17t_n 
Juny 1826. RER — und Rath. 
irſtein. 











(Bererbpachtung.) In Neuendorff unweit Stettin ſollen die der 
Pfarre in Stolzenhagen bei der ausgefuͤhrten Special⸗Separation zugefall⸗ 
nen Ländereien, als: 

56 M. M. 29 DRuthen Ader, 

I.» 116 ‚ Wiefen, 
166 »_ » 37 , Huͤthung, 
uͤberhaupt 224 M. M. a Ruthen, ’ 
wobei einige vom Publico beliebte Parthien fich befinden, im Wege der Lich 
ration vererbpachtet werden. Dazu haben wir einen Termin auf den ıflen 
September d. 3. DBormittags um 10 Uhr, in dem Pfarrhaufe zu Stolzen⸗ 
hagen angeſetzt und laden qualifichtte Erwerbsluſtige dieburch mit dem Des 
merfen ein, daß die Bedingungen im Termine werden befannt gemacht wers 

den, und der Zufchlag von der Königl. Regierung athängig if. Köftin, den 


ııten Auguft 1826. 
; Königl. Domalnen- Amt Stettin und Jaſenitz. Kiekebuſch. 





cErbverpahtung.) Die Kirchenfändereien zu Pügerlin, Stargards 
ter Synode, welche jegt völlig ſeparirt find und in | 
108 Magd. Morgen: 178 Ruten Acer, 
6 » .. 18 ⸗ Wieſen, 
47 — 4 s  HütungsTerrain, 


und außerdem fin einer Wurth von 86 TR. Ader und 70 IR. Wicfen 
beftehen, follen, mit Gehehinigung der hoͤhern Behoͤrde, in Erbpachr ausge⸗ 
boten werden und. zwar die Wurth, mit. einer dazu gehörenden Scheune, 
von ‚den übrigen Giundſtuͤcken getrennt, Wir haben hierzu. einen Termin 
. auf den; 18. September d. 3. WBormittags um 11 Uhr, zu Rathhauſe am - 
gelegt und laden Erbpachtsluftigereln, ſich in demſelben einzufinden und -ipve 

8. * En . . — J u g Bebote 
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Gebote abzugeben, da fpätete Nachgebote außer bem Termin? nicht ange⸗ 
nommen werden follen. Die ErtragsAnfchläge und bie Erbpachtsbedingungen 
fönnen jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werben, vorläufig wird je 
bod) bemerft, daß nur das Erbſtands Geld Gegenftand der Lizitarion ift, Det 
‚jährliche Canon aber bereits feſtſteht und nad) dem, auf bie. $. $. 73 seq. 
der Gemeinheitstheilungs + Ordnung vorgefehriebenen Art, zu berechnenden 
Durchſchnitt der hieſigen Martiny⸗Marktpreiſe in Gelde bezahle werben 
muß. Die Uebergabe kann ſchon auf Michaeiis d. 3. erfolgen. Stargard, 


ui ee | Der Magifteat. Weiler. 
(Zu verkaufen oder zu verpachten.) Da fin dem zum öffent 
fichen Berfauf des den Erben der verftorbenen KRoffarh Haafefchen Eheleute 
gehörigen, zu Muͤhlenbeck belegenen ErbpachtssRofarhenhofes No. 1%, wozu 
etwa 1 M. Morgen Gartenland, 24 Morgen Acker und eine Wieſe von 
ungefahr 14 Sentner Hrugewinn gehören, und welcher auf 1193 Repfe. abs 
geichägt iſt, am 2gften Jull d. 3. angeftandenen Termine ſich fein Käufer 
gefunden hat, fo ift zum öffentlichen Verkaufe bes Grundſtuͤcks ein neuer Ter⸗ 
min auf den 23ſten September dieſes Jahres Vormittags um 17 upe, fr 
Müpfenbeck angefeßt worden, In welchem auch, falls ſich fein annehmlichet 
Käufer finden ſollte, der Hof an den Meiſtbietenden yerpachtet und d 
Pachtkontrakt fofort abgefchlofien werben,foil.. Zu dfefem Termine werde 
Kauf und Pachtluſtige hierdurch eingeladen. Eolbatz den 14. Auguft 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerfches JuſtizAmt. 


———— —— — — 


(Zu verfaufen.) Die auf dem Rega⸗·Strohm befegene, Dem Muͤblen⸗ 
meiſter Johann Goͤttlieb Wilm hieſelbſt zugehörige große Waſſermahlmuůͤh⸗ 
von vier unterfchlägigen Gängen und einem Grügganger desgleichen DIE 
Del und Schneidemüpfe und ein Wohnhaus, fo wie der vor demſelben D 
legene Bauplatz (jet Garten und Staͤlle) von 1815 Ruthen, cum pertinentls, 
fotl im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich meiftbietend ver 

werben, und da im den angeftandenen drei erften Bietungsterminen fein Ge⸗ 
bot abgegeben worden iſt fo haben wir hiezu elnen nochntaligen et 
auf den gten Detober c. a Vormittags ro Uhr, auf bem neuen 
an efeßt und laden zu demſelben etwanige Kaufluſtige, welche nae 
fiegt des Grundftücs dergleichen zu beiigen fähig und annebmil 
fen vermögend find, hiemie vor. Die materielle Tare bes 
auf 22,738 Rthlr. 2 Sur. 3 Pf. zu ſtehen gekommen und zu je 











“ ‚ce ıı) 

unferer Regiſtratur einzufehen. An Bedingungen find unter andern aufge 
fielle: daß der Meiftbietende fofort bei der Licitation eine Kaution von 
4000 Nithlr. erlegen und den Neſt des Kaufspretii ein vierrel Jahr nachher 
ad Deposirum bezahlen muß, wenn er nicht Liberationsfcheine der eingetras 
genen Gläubiger beibringet. Die Gebote müffen im Termine abgegeben 
werben, da auf fpäter einfommende nicht weiter Rückficht genommen werben 
kann. Greiffenberg in Pommern, den ten Auguſt 1826. er 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, Steljer. 











Dorladung.) Die Königliche Regierung von Pommern hat, mittelft 
Refoluts vom ı3ten Juny 1825, den Knecht Michael Unverferth fn Gneve⸗ 
zien, wegen der aus dem Meflenburgfchen verbotswidrig eingefchwärzten 
2294 Pfd. Salz, 4 Etnr. 83 Pf. Zucder, 56 Pfd. Eaffee und 12% Anfer- | 
Wein, mit refp. 170 Rthlr. 12 Sgr. 8 Pf. und 280 Rthlr. aı Sgr. Strafe 
und die verfürzten Gefälle mit 70 Rthlr. 6 Sgr. für die defraudirten Waa⸗ 
ten belegt. Gegen diefe Feftfegung hat der mitimpfieirte Bauer Kagemann 
in Genevezin das Rechtsmittel der gerichtlichen Unterfuchung eingelegt, 
und es iſt dem Unterzeichneten die gerichtliche Unterfuchung aufgetragen 
worden. Da nun Die Muster des Michael Unferfert angezeigt, daß derſelbe 
waßrfcheinficy aus Furcht der Strafe, unter dem Vorwande, fich als Knecht 
zu vermiethen, ind Großherzogthum Meklenburg-Strelig geflüchtet Habe, und 
ich zu feiner Vertheidlgung einen Termin auf den a8ſten September c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, allpier in Anclam auf dem Locale des Königl. Stadtger 
richts angefegt Habe; fo lade ich dem Michael Unverferth zu dieſem Termin 
hierdurch öffentlich vor, mit der Warnung, daß, wenn derfelbe fi vor dem 
anftehenden, oder fpäteftens in dem anſtehenden Termin nicht perfönfic zur 
Aufnahme feiner DBerantwortung und Vertheidigung einfindet, die wider ihn 

angezeigte Defraudatlon , Ifrem ganzen Umfange nad) als zugeflanden oder 
erwiefen angefeben, und darnach was Rechtens in contumatiam und nad) 
Dorfchrift des $. 111 ber Königl. Preuß. Zollordnung vom a6ften May 1818 \ 
werde erfannt, und die Strafe, infofern fie in feiner Abweſenheit vollſtreckt 
werden fönne, demnach werde gegen ihn volljogen werben. Anclam, den 
asten Zum 1826. 

se — ons Wegen. Ballhorn, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, 

als ernannter Unterfuchungs » Commiffarfus. 

3 Privat⸗ 


* 
3” 


RT | 
_Privar- Anzeigen. | 
In ber Nitotaiſchen Buchhandlung in Stettin, große 


Dohmftraße Nr. 667, ift zu haben: 


Neues 


Stettiner Kochbuſch 
d 


oder 
Anweifung. auf eine feine. und ſchmackhafte Art zu kochen, 
zu backen und einzumachen, 
nach 
durch 5O0jährige eigene Erfahrung bewährten Recepten 
von 
Marie Rosnack. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Preis auf ordin. Papier ſauber gebunden „nr rn" on. 9b Sur 
auf weißem Papier „oem tt ı Rthlr. 
Der fo vielfältig cusgefprochene Wunſch diefes Büchlein zu beiigen, 
machte es nöthig, eine zweite Auflage zu veranftalten, weshalb es mopf keinet 


beſondern Empfehlung bedarf. 


Anzeige.) In Gemaͤßhbeit ber Allerhochſten Kablnetsordre vom ııten 
eruni d. 3. {it mie von den Königlichen Hohen Minifterien der geiftfichen, 
Untertihts und MedizinalAngelegenpeiten, fo wie des Innern und det pol 
zei, mittelft eines Privilegiums vom 26ften Junl d. J. auf die naͤchſtfolgen⸗ 
den fuͤnfundzwanzig Jahre das Recht ertheilt, daß die Rundplaͤne der Haupt 
ftädre, welche ich gefertigt. habe und herausgebe, innerhalb fammtlicher 
Königlicher Staaten während des gedadyten Zeitraums weder in gleichem, 
noch in abgeändertem Kormate nachgebildet, und eben fo wenig ber * 
eines etwa auswärts unternommenen Nachſtichs geftattet - fein fol, \ 
Vermeidung der durd das Preuß. Allgemeine Landrecht feſtgefehten Solgen 
des widerrechilichen Nachdrucks. Der gefeglichen Verordnung: vom iAten 
Hftober 1815 zufolge, bringe ich ſolches hierdurch zur öffenclichpen Kennttlß- 
Berlin, den a8ſten Juli 1826. Der Panftecher K. Kolbe— 
Potsdammer Chauſſee Re 









(Anzeige) Mic allen Arten Materials Waaren, ie auch einfachen 
und doppelten Brandtweinen, empfiehlt fich eftend - 5 — 
Adolph Dunder in NETT 






( 1735 ) 
(Anzeige) Bon Michaeli d. 3. am wuͤnſche ich noch zwei Knaben 
von 8 bis 14 Jahren gegen billige Bedingungen in Venfion zu mit zu 
‚nehmen. Leopoldshagen bei Anclam, den ıoten Auguft 1826, 
Der Prediger Berger. 





Befanntmahung) Schiffer, welche von ber Inſel Rügen efne Las 
dung Ertofeln von circa.8 bis ı2 Winfpel Faufen wollen, können zu Gold» 
berg anlegen, (zwifchen der Glewitzer und alten Fähre, ſowie eine Meile von 
Stralſund belegen) und auf dem nahe bei Goldberg befegenen Gut Venzvitz, 
wenn man ſich über ben Prels efnigen kann, benannte Quantität gut aus⸗ 
gereifte Ertoffeln erhalten. Venzvitz, den 16ten Auguſt 1826. 

x 2 von Berg. 
i — — 

Anzefae) Ach ſetze Hierdurch beſonders den Landmann und die 
Scmiedemeifter in Kenntniß, daß ich fortwährend altes-Eifen Faufe. 

od. Friede Chriſtann, Kaufınann in Ancläm. 








Auction von feinen Schaafböten und Mutterfchaafen. 

Am Aten September d. 3, DBormittags 1o Uhr, werde ich aus meiner 
Schaͤferei eine bedeutende Anzahl feiner Zuchtböce und 100 Stuͤck feine 
Schaafe meiftbierend, ohne Feftfegung eines Minimums, berfaufen; wozu 
ich Kauflufiige ergebenſt einlade. Klein: Zaplin bei Treptow a. d. Rega, 
den gten Yuguft 1826. Diedrid.. 


— — — 


(Zu verkaufen oder zu vererbpadhten.) Sch bin gewilliget, eine, 
unmittelbar am Haff, angenehm und nahe bey Stepeniß gelegene; außer 
Verbindung mit meinen übrigen Grundſtuͤcken liegende völlig feparirte Hollans 
derey, bie durch Vermiethung ber Grundſtuͤcke eins ficjere Einnahme ges 
waͤhrt, entweder auf Kauf oder Erbpacht auszuthun, weil meine und der 
Meinigen Verhaͤltniſſe deu ferueren Beſitz entbehrlich machen. Brenn Mace— 
rial iſt über den Bedarf daben vorhanden. Etwanige Liebhaber erſuche ich, 
deshalb mit mir bald in Unterhandlung zu treten. Scepenitz, den 26ſten 
Sufy 1826. Caſtner, DberrAmtmann. 














(Gutsverkauf.) Wir beabfichtigen, das uns aebörfge, ı Meile von 
Falkenburg im Dramburger Kreife belegene Borwerf Vier, aus freier Hand 
zu .vetfaufen, und haben hierzu einen Termin auf den ıgten September b. 


I Vormittags ro Uhr, in der Wohnung des Herrn Gaſtwirths Hoffmann 
EEE N N | a / ‚u 
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( 174.) 
zu Dramburg angefeßt, wozu wir Raufliebhaber mit dem Bemerfen einfaben, 
daß mit dem Meiſtbietenden der Kauf⸗Contraet, wenn das Melſtgebot an⸗ 
nehmbar gefunden wird, in dem Termine gleich abgeſchloſſen werben ſoll. 
Das Vorwerk beſitzt außer ben vorhandenen noͤthigen Wirihſchafts / Gebãu⸗ 
den, 614 Morgen 118 OR. Aderland, 9 Morgen 13 OR. Gärten und 


5 Morgen 7 OR. Wieſen; und hat aufierbem auf dem fogenannten Guns 


tershagenfchen Hinter Bier , und einer in det Guͤntershagenſchen Feldmark 
belegenen Wieſe, das Aufhuͤtungsrecht. Es erhaͤlt daſſelbe auch aus bet 
Koͤnigl. Linichenſchen Heide das erforderliche Baw und Brennholz frei am 
gewiefen. Die Derfaufsbedingungen werden im Termin vorgelegt werden. 


Es kann aber aud), auf portofreie Briefe, eine Abſchrift der vorhandenen Tape 


von dem Prediger Lemfe zu Schlagenthin bei Yrnswalde mitgetheilt werden: 
Schlagenthin bei Arnswalde, den Zoften July 1826. 
Die Papierfabrifant Melßnerſchen Erben. 


— — 
a verkaufen.) Veraͤnderungshalber will Id) meinen elgenthuͤmli⸗ 
en Koſſaͤthenhof In Zihmar, zwiſchen Treptow a. d, R. und Cammin, zum 
igentgum ber Stadt Treptow a. d. R. gehörfg, aus freier Hand verkaufen. 
Es gehoͤrt zu dieſem Hofe ein. Haus, eine Scheune, hinreichende Stallung, 
wie aud) ein Thorzimmer mit einer Stube. - Sämmtlicye Gebäude find in 
ſehr gutem Zuftande. An Landungen: eine Wurth von 5 Scheffel Ausſaat 
Acer im Felde von 125 Scheffel Ausfaat. Heufchlag 12 Fuder. Auch 
ehören dazu acht Holzcaveln. Die Abgaben von dleſem Hofe belaufen 
ich auf 10 Rthlr. Die Uebergabe kann auf Michael p. 3. mit vollem 
Einſchnitt geſchehen, und Kaufluſtige koͤnnen bis dahin dieſen Hof zu jedet 
gel in Nugenfchein negmen, und mit mie Handel pflegen. _Zigmar bei 


—————— — — 
Schaafeverkauf? Zwei Hundert Stück feine Mutterſchaafe, SMF 
Zucht tauglich; ſtehen auf Dem Gute Tugpag in Vorpommern zum Verfauf; 
der Preis ber Wolle ift 1824 pro Stein 22 Rthlr. geweſen. Naͤhere Aus⸗ 
kunft erfaͤhrt man auf dem Hofe zu Tuͤtzpatz. nu 


u 3 
(Schaafev erkauf.) Auf dem Guthe Korckenhagen bei Maffon find 
noch 100 Stüd ganz feine junge Schaafe zu haben, wovon pie Malt 
vergangenes Jahr ber Stein für 25 Reflr. verkauft iſt. | 
— — — — — 


——— — — — — 


Schönes trockenes eichenes Knuͤppelholz. billigſt beh Rs * 
J. G. Weidner in SM 
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In 


Deffentlißer Anzeiger, 


zum Amtsblatt No, 
Stettin, ben ı. September 1826. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Aufforderung.) Im Folge erhaltenen Auftrages der Königl. Ges 
neral⸗Commiſſion für Pommern ift die Regulirung der gutsßerrlihen und 
‚bäuerlichen Derhältniffe und die Gemelnheitsaufhebung zwiſchen den Gütern 
‚(a) und (b) und zu Broig gehörlgen Antheil Cc) in Natelfig, Regenwalder 
Kreiſes, fo wie auch) die Hütungsauffebung mit Wisbu und Stölig fo weit 
‚beendigt, daß der Rezeß zur gerichtlichen Vollziehung gebracht werden ſoll. 
In Gemaͤßheit des $. 11 des Geſetzes uber Die Ausführung der Gemeinhelts⸗ 
theflungs, und Ablöfungs- Ordnungen vom 7ten Juny 1821 fordere id) ale 
diejenigen, welche bei biefer Regulirung, Gemelnheitstheilung und Hütunges 
auffebung ein Intereſſe zu haben vermeinen, befonders aber Die zum Gut 
Natielfitz ca) zu Lehn Berechtigten von der Dften, hiemit auf, in dem auf ben 


legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, widrigenfalls ber Rezeß von den ber 
Eannten Theilnehmern vollzogen und Niemand in der Folge mit Einwendun⸗ 
gen dagegen gehört werben wird. Treptow an d. R. den a3ſten Auguft 


18326. 


‘Häuerlichen Verhaͤltniſſe bereits bis zur gerichtlichen Velizichung des Rezeffes 
— iſt, fo fordere ich, in Gemaͤßheit des J 11 des Geſetzes über die 





angefegte Termin zur Abgabe ihrer Erklärung: ob ſhnen der Theilungsplan 
an 


Bi ln gefiig (init Benslmäcgen yu efhehen 


— — 


5 ( 6) | 
Kung des Rezeſſes werden gehört werden. Treptow an d. R. den adften 
Yuguft 1826. Der Königl. Hekonomle-Kommiffar, - Arndt. 


. . — 

Borladung.) Ir Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der deu 
reits angefangenen Ablöfüng. bes Huͤtungsrechts, welches das von Borken 
Lehngut Rienow, Regenwalder Krelfes, auf denen zu Tarnow gehörigen. bei 
den Holzkavelu ausübt, vorſchreiten, und forbere ich alle diejenigen, welche 
bei der gedachten Abloͤſung ein Intereſſe zu Haben vermeinen, insbeſondere 
aber die Lehnsberechtigten auf; tn dem zur Abgabe fhrer Erklaͤrung: 0b 
tönen ber ſchon ausgearbeitete Separations Pla, und die uͤbrigen Berhands 
Yungen noch vorgelegt werden follen, “auf den 14len Hetober d. J., Vor⸗ 
mittags ro Uhr, in dem herrſchaftlichen Haufe des Guts Rienow angeſetzten 
Termin perſonlich oder durch einen, mit vollftändiger Inſtruktion verſehenen 
und gehoͤrig legitlmirten Bebollmaͤchtigten zu erſcheinen, widrigenfalls ſie mit 
keinen Einwendungen gegen Den AuselnanderfegungsPlan werben gehört 
werden. ° Stargard ben 24aſten Anguft 1826. BR 

* — vi A Sefonomie-Rommiffarius Zink 


Mo ————— — — — 
Auetion.) Ich werde am ıöfen September a. c. Vormittags UM 
‚ro Uhr, in ber Herrfchaftlichen Forft zu Nagmersdorff 120 Klafter trockenes 
"Büchenes Holy gegen gleich baare Zahlung. in Sourant an ben Meiftblerens 
den verfaufen und lade Kaufluftige Dazu ein. Labes ben 22. Auguſt 1826. 
* Der Königl. Stadirichter. Klör. Visore Commiss. 


-  (Erbverpachtung.) Die Kicchenländereien zu pügerlin, Stargard’ 
ter Synode, welche. jest völlig feparire find und in a" 
108. Magd. Morgen 178 MRuthen Ader, | 
6 ORT 18. s.  Miefen, J 
7 + 2 4 Zuͤtungs⸗Tertain 
und außerdem in einer Wurth von 86 R. Ader und 70 OR. Wleſen 
deſtehen, ſollen, mit Genehmigung, der höher Beborde in Erdpacht ausge 
boten werden und. zwar ‚die Wurth, mit einer dazu ‚gehörenden Scheu 
"von den übrigen‘ Grundſtuͤcken getrennt. Wir haben Hierzu eingn Term 
. „auf den 18. September d. 3. Vormittags um. TI Uhr; zu Rathhauſe aW 
gefetzt und faden Erbpachtsfuftige ein, fich in bemfelben einzufinden und 
Gebote abzugeben, da foätere Nachgebote außer bem Termin nicht ange 
‚nommen werden füllen. Die ErtragsAnfchläge und die Erbnachtsbebingunge® 
xkoͤnnen jederzeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werben, vorläufig wird 
doch bemerkt, daß nur das Erbftande-Gelb Gegenftanb ber Lizitarlon if, Aft 
feelie Canon aber bereits, feſtſteht und nad) dem auf die $ı 475 
—* Gemejnpeitstgeifungs · Orbnung. vorgeſchriebenen· Art, zu, berepmeil 
uschfhnist. der hieſigen Martin , Marktpreife-.In Gelbe, bezablt 
; .-, ET N" - = 
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(7) 
muß. Die Uebergabe kann fchon auf Michaeiis d. J. erfolgen. Stargard 
ben aten Auguſt 1826. Der Magiftrat. Beier. Bi 


"= (zu verfaufen'oder zu verpachfen.) Da in dem zum öffent 
chen Berfauf des den Erben der verftorbenen Koſſaͤth Haafefchen ‚Epeleute 
gehoͤrigen, zu Muͤhlenbeck belegenen ErbpachtsKoffärgenpofes No, 12, wozu 
etwa ı M. Morgen Gartenland, 24 Morgen Acker und eine Wiefe Yon 
ungefähre 14 Eentner Heugewinn gehören, und welcher auf 1193 Rthlr. abs 
geſchaͤtzt ift, am 2gſten Juli d. J. amgeftandenen Termine fich Kein Käufer 
gefunden Kat, fo ift zum öffentlichen Verkaufe des Grundſtuͤcks ein neuer Ters 
min auf: ben 23ſten September diefes Jahres Vormittags um 11 Uhr, fr 
Muͤhlenbeck angeſetzt worden, in welchem auch, falls fich Fein annehmlicher 
Käufer finden follte, der Hof an den Meiftbietenden verpachtet und der 
Pachtkontrakt ſofort abgefchloffen werden fol. Zu diefem Termine werben 
Kauf und Pachtluftige Hierdurch eingeladen. Colbatz den 14. Auguft 1826. 
| .. Koͤnigl. Preuß. Pommerfches Zuftiz Amt. 
Edierals Citation.) Bon dem unterzeichneten Koͤnlgl. Ober-Lans 
desgericht ift, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, über die 
SKaufgelder des in Borpommern im Randowfchen Kreife. belegenen Lehnguts 
Schoͤnow, welches jest der Rittmeifter Friedrich Heinrich Otto Ludwig Coll⸗ 
mar von Sydow im alleinigen erblichen Beſitz dat, und deffen Subhaſtation 
Im Wege der Erefution nachgefucht und eingeleitet worden iſt, wegen zu bes 
forgender Unzulängfichkeit zur Befriedigung der Real Glaͤubiger, der Liqufs 
dationsprozeß eröffnet und Der LiquidationsTermin auf den sten December c 
Bormittags ro Uhr, vor dem Heren Ober⸗Landesgerichts-Rath von Webell 
Biefelöft angefegt worden. Die unbekaunten Realglaubiger des genannten Guts 
werden aufgefordert, in dieſem Termine perfönlich oder Durch geſetzlich zus 
Käfige und hinreichend informirte Bevollmächtigte, wozu denen, melchen es 
bier an Befanntfchaft fehlt, von den hiefigen Juſtlz-Commiſſarien, der Juſtiz⸗ 
rath Calo, Eriminafratd Schmeling und Juſtiz / Commiſſarius Böhmer und 
Cosmar vorgefchlagen werben, ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, 
morauf fich folche gründen, vorzulegen, und demnaͤchſt fernere Derfügung, 
bei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie mit Ihren Anfprüchen an das 
‚genannte Gut völlig werden auägefhloffen und ifnen Damit ſowohl gegen 
den Kaufer deffelben, afs auch gegen die übrigen Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt werben wird, ein ewiges Stillſchweigen wirb aufs 
erlege werden, Stettin dem. arften July 1826.° Y 
ae 7 str Königk Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 
A WBortadung.) "Auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger haben wir 
‚ Über Die bereits zur-Subhaftation- gefiollte Muͤhle bes Muͤhlenmeiſters Schulz 
. ä zu 
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X 178 ) > 
‚zu Stolzenhagen und deren Kaufgelber, wegen Unzufängfichkeit berfelben, 
den Liqufdations Prozeß heute eröffnet r und zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
‘fung der Realanfprüche ber Gläubiger an bie Kaufgeldermafle einen Ter⸗ 
anin auf den ıÖfen October d. J. Vormittags um 10 Uhr, hieſelbſt auf 
dem Königl- Suftizeimte angefegt. Wir fordern deshalb alle etwanige um 
-befannte Gläubiger, welche an das Grundſtück modo beflen Kaufgeldet 
irgend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch auf / in dem ange⸗ 
‚fegten Termine entweder in Perfon oder durch zufäflige Bevollmächrigte, 
‚welchen Ihnen in Ermangelung anberweltiger Bekanntfchaft der Hert C 
‚nalracd Schmeling und ber Herr Juſtlzrath Del dleſelbſt vorgefchlagen 
‚werben, zu erfheinen, den Betrag und dem Grund ihrer Forberungen vo 
-ftändig anzugeben; bie Urkunden oder andere Berweismittel) wodurch fe die 
Richtigkeit, ihrer Korberungen darthun wollen, vorzulegen ober anzugeben 
‚and demnächft wegen ‚ber fernen Einleitung Verfuͤgung zu erwarten. 
fenigen, welche In diefem Termin ihre Forderungen nicht anmelden; werden 
mic ihren Auſpruͤchen an die Maſſe völlig ausgefchloffen, und ich ihnen da 
‚mit fowodl ‚gegen ben Käufer deſſelben, als aud) gegen bie übrigen Glaͤu 
biger; unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges Ertl 
‚schweigen auferlegt werben. Stettin, den ı8ten Juny 1826. 
Königf. Preuß. Zuftig Amt Stettin. Lehmann. 


Drivat-Anzeigen | 
Auction von feinen Schaafböden und Mutterſchaafen. 
Am aten September d. 3., Vormittags 10 ühr, werbe 19) © 3 meint 

Schaͤferel ‚eine bedeutende Anzahl feiner Zuchtbocke und 100 Stuͤck feine 
Schaafe meiſtbietend, ohne Feſtſetzung eines Minimums / verkaufen; mogt 
id) Rauffuftige ergebenft einlabe. Klein „Zaplin bei Treptow 0; D Re 
den gten Auguſt 1826. Diedrich. 

(Zu verp achten.) Die raw und Drenneren dU Schoͤnwalde bel 
gäbes foll an einen fautionsfähigen Brenner auf Michaelis diefes Tahır‘ 
äberlaffen werben. Qualificitte Subjecte mit genuͤgenden Zeugniſſen Me 
ſich auf dem herrſchaftlichen Gute daſelbſt. 

Schaafeverkauf), Zwel Hundert Sid feine Dutterfäaeh, De 
Zucht tauglich, Neben auf dem Gute Tügpag in Vorpommern zum Aue 
Ver Preis der Malle ft 1824 pro Oteln 37 hie. gemefen: MÄhH 
£unft erfahrt man auf dem Hofe zu Tuͤtzpatz. nie 

300 Shot WinterKoft, 6 und 7 Zoll gebunden, fichen in De 
am Waſſer, das. Schqck &.20 Sgr., zum f Br 

j . ) Run af 
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Stettin, dbeng September 1826. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


-(Defanntmahung) ‚Die Früßjahrss und Herbft-Jahrınärfte der 
hleſigen Stadt find für immer verlegt worden, und wird Fünftig. der Fruͤh— 
jahrsmarft am Freitage nach) dem Senntage Lätare, der Herbiimerft aber 
am Dienflage nach Dem Neubrandenburger Herbfimarft gehalten werden, 
Tags zuvor aber wie bisger jedesmal Vieh- und Pferdemarft fein. Den zus 
folge wird der Diesjäßrige Herbſtmarkt nicht wie in den Kalendern ſteht, am 
2bſten September, fondern am 31ſten October flatıfinden. Friedland 
in Mecklenburg, den 1oten Julius 1826. Der Magiſtrat biefelbft. 

















DBefanntmachung.) Zu Engering im Regenfreife des Koͤnigreichs 
Bayern ftarb Franz Kaver Sutor, 8. Pfarrer dortſelbſt. Es follen Ders 
wandte in Der Provinz Pommern, und namenlich die Kinder eines gewiffen 
Karl Sutor fich befinden. Diefe und überhaupt alle, welche Anfprüche an 
die Sutoriſche Verlaſſenſchaft zu machen; und Diefelben nicht bereits beim 
KR. Herrfchaftsgerichte Kupfenberg angemeldet haben, werden aufgefordert, 
fi) binnen 60 Tagen um fo gewiſſer hierorts anzumelden, als man nad) 
Berfauf diefes Termins bei der Berlaffenfchafts  Auseiuanderfegung Feine 
weitere Nückjicht auf unangemeldete Forderungen nehmen wird. Regensburg, 
den ıften Auguſt 826. Königl. Bayerifches Kreiss und Stadrtgericht. 





| (Aufforderung) Nachdem die Regullrung der gutsherrlichen und 
bäuerlihen Verhaͤltniſſe zu Hohenbuͤſſow und in Folge deffelben der Anbau 
der Bauern nad) MewsTellin Hin, fo weit gediehen iſt, daß der Receß abges 
ſchloſſen werden foll, die Ausführung. auch bereits erfolge ift, fo werden, in Ges 
maͤßheit $. ı-bes Geſetzes vom 7ten Juny 1821,-die an zwei Höfen daſelbſt 
zur. Reluftion beredytigten ‚von Podewils hiemit aufgefordert: fich In dem 
zur Abgabe ihrer Erklärung in. meiner Wohnung hieſelbſt anftehenden Ters 
mine, Sonnabend den 7ten Drtober d. 3. Morgens in-Perfon, oder durch 
gehörig beglaubigte Mandatarien zu geftellen, fich gehörig zu legitimiren und 
ſich über, die, Tpeilung, und ob fie. bei Vollziehung des Neceffes zugezogen 
{ Be a. SER TE Br) a ar . werden 
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- werden wollen? zu erffären; im Fall fie Miderfprüche zu haben vermeinen, 
ſich auch auf die Begruͤndung gebirig gefaßt zu halten. Sollte Niemand 
erfcheinen, fo wird dafiir angenommen werden: daß fie dem jegigen Defiger 
die Wahrnehmung des gutshertlichen Intereſſes, in Betreff diefer Höfer gleich 
den übrigen, uͤberlaſſen wollen; daher fie demnachft nie zu irgend einer 
Z:it mit einem Einwanbe diefergalb werden gehört werben. Anclam den 
asiten Yuguft 1826. Bon Auftragswegen 

Brede, Königl. Hekonomie,Commiffarius. 


i — — 
Bekannutma hung.) Das Rektorat der hiefigen hoͤhern Stadtſchule, 
mit der Verpflichtung, alle Monate eine Fruͤhpredigt zu halten und einem Or 
hafte von 553 Rthlr., wird auf Sodann k. J erledigt. Schulmaͤnner, welde 
von einer wiffenfchaftlichen Prüfungs-Commifiton zu einer Lehrerſtelle an ben 
mittlern Klaffen eines Gymnaſiums für tüchtig erklärt worden, und ſich bier 
ber durch glaubwuͤrdige Zeugniffe ausweifen können, haben ihre Abſicht zut 
Uebernahme dieſes Amtes bis Weihnachten d. J. bei uns anzumelden. Trep⸗ 
ww an der Rega am zoften Auguft 1826. . Der Magiltrat. 


u 


eAuetlon.) Das Mobillat Vermogen bed Gaſtwirths Schmid auf 
dem Anclammer Peendamm, welches in einem Billard, Silber, Kupfer, 
Mefiing, Ziun, Steingut, Glas, Haus und Küchengerätß, Leinwand Bet⸗ 
ten u. f. w. beſteht, foll am aıflen September biefes Jahres Morgens 9 Uhr, 
in dem Haufe des Gaſtwirths Schmidt auf dem Anclammer Peendamm 9 
gen fofortige baare Bezahlung in Preußifchem Courant öffentlich verfeuff 
werben, und werben Dazu Kaufliebhaber eingeladen. - Darum Örel 
am a6ften Auguſt 1826. Konigl. Kreisgericht hleſelbſt. 
(Auction) Der Nachlaß des in Sarow verfforbenen Majors Auguſ 
Friedrich Earl Barons von Malzahn, welcher aus einer goldenen Repetit und 
Stutzuhr, Silber, zwei Doppelt Slinten, einer Büchfe, Sagdgerächfehaftet 
Pferdegefchirr, mehrere Tabackspfeifen, zum Theil mit neerfchaummen UN 
Silber befchlagenen Köpfen, Kleidungsjtücen, zum Teil ganz meel, 
Gemälden und Büchern verfchiedenen Inhalts beſteht, wird den arten Si 5 
ber dieſes Jahres, Des Vormittags von g bis 12 Uhr und Des Nadal, 
von a bis 5 Uhr, in dem Haufe des Lehrers Baumann hieſelbſt, ich 
an ben Metlibietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkaufe —— 
haber ladet ein. Demmin, den Zoften Auguft 1826. 4 
Der Qufitzeneh Prielippr 
im Auferage des Königl. Ober Lan— 
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(Zu verpachten) Zur Verpachtung des bei Meurefe belegenen 
Buten-Vorwerks ven Marien 1833, haben mir einen Termin auf den gten 
Detober a. c, Vormittags 9 Uhr zu Reureſe im herrſchaftlichen Haufe anger 
ſetzt, und laden Pachtliebpaber, welche fich durch Zeugniſſe ihres Wohlver— 
batrens legitimiren, und einen teıhältni;möpigen Borftand leiſten fönnen, 
ein, in Demfelten ihr Gebot abzugeben. Die Pachtbedingungen werden im 
gedachten Termine befannt gemacht, Finnen aber auch bei dem Herrn Amt 
manı Löwe zu Cummerow bei Plathe erfaßren werden. Eöslin den adften 


Auguſt 1826. Das von Eihmannfche Patrimontalgericht 
un. zu Neureſe. Richardi. 








Güterberfauf) Don dem unterzeichneten Koͤniglichen ObersLandess 
gericht find Die in Hinterpommern im Oſten-Kreiſe belegenen, den 8 Kindern 
des Henning Ludwig Dyoniſius v. Blanckenburg zugehörigen Güter Zimmers 
haufen und Gardemint a und b. nebft Vertinenzien, von denen nad) den uns 
tern ı6fen November 1925 aufgenommenen landjchafrlichen Taren, erfteres 
auf 42,570 Nıhle 3 Egr. 6 Pf. und letztere auf 32,590 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigt worden, zur Subhaſtation geftelle und follen in dem; deshalb auf 


ben ı4ten November diefes Jahres Bormitrags um 11 Uhr, 
den ı5ten Februar 1927 Dormittags um ıı Uhr und 
den ı7fen Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr, 


in dem hieſigen ObersLandesgerichre vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Ober Landesgerichtsrath Grafen v. Nirtberg angefegten 3 Bietungsterminen 
öffentlich an den Meiftbietenden verkiuft werden, dergeftalt, daß Zimmerhaufen 
allein, Gardemin a und b. aber zuſammen veräußer wird. Die Lizitation 
jedoch gleichzeitig erfolge. Es werden daher Kaufluſtige aufgefordert, ſich ſpaͤ⸗ 
teftens in dem letzten Bietungstermin zu melden, und ifr Gebot perfönlic) 
oder durch gefeglich zuläffige Epecial Bevollmaͤchtigte abzugeben, auch den 
Zufchlag zu gewartigen, wern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zufäffig 
machen. Die Derfaufstaren und die Berfaufsbedingungen fönnen in der 
biefigen Regiſtratur eingefehen werden. Stettin, den 6ten July 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 





(Zu verfaufen.) Das dem Vüdner Johann Müller zugehörige und 
ja Voigishagen befegene Büdner Erabliffiment, welches auf 630 Rthlr. ges 
sichılich abgefchäge worden iſt, fol im Wege der nothwendigen Eubpaftation 

F Henke 


/ 


5 h . 


( 182 ) . 


"Öffentfich zum Verkaufe geftellt werden. Wir Haben den Bietungstermin 
auf den Zıften Detober d. J. Vormittags um 10 Uhr, in unferm Gerichts 
focafe Bier angeſetzt und faden alle diejenfgen, welche dieſes Grundſtuͤck zu 
beſitzen faͤhig und annehmbar zu bezahlen vermoͤgend ſind, ein, ſich zu meb 
den und ihr Gebot akzugeben. Der Termin iſt peremtotiſch und fell dir 
Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht aefegliche Umſtaͤnde eine 
Yusnabme zufäßig machen. Die Tare, dem an der Gerichtsſtube ausgehan 
genen: SubhaftetionsPatente beigefügt, kann aud) in unferer Regiftratur ein 
gefehen werden. Terptow-a. d. R, den ıften Auguſt 1826. 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


CH — — ——————— FE 


(Vorladung.) Auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger haben mir 
über die bereits zur Eubhaftation. geftellte Muͤhle des Muͤhlenmeiſters Schul 
zu Stofjenhagen und Deren Kaufgelder, wegen Unzulaͤnglichkeit derfelben, 
den Siquidations- Prozeß heute eröffnet, und zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Realanſpruche der Gläubiger an die Kaufgeldermaſſe einen Ter⸗ 
min auf den 16ten October d. J, Vormittags um 10 uͤßr/ hieſelbſt auf 
dem Koͤnigl Juſtiz⸗Amte angefegt. Wir fordern deshalb alle etwanige 17 
befannte Gfaubiger, welche an- das Grundſtück modo deſfen Kaufgelder 
irgend einen Regalauſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch auf, in dem auge—⸗ 
feßten Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤſſige Berollmaͤchtigte, zu 
welchen ihnen in Ermangelung anderweitiger Bekanniſchaft der Herr Erimb 
nalraͤth Schmeling und der Herr Juſtizrath Ockel dieſelbſt vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheuͤren, den Betrag und den Grund ihrer Forderungen vel⸗ 
ſtaͤndig anzugeben; die. Urkunden oder andere Bemeisinittel, wodurch IM DR 
Richtigkeic, ihrer Sorderurgen darthdun wollen, vorzulegen oder anzugeben 
und demnachft wegen der fernern Einleitung Verfügung zu erwarten. Die⸗ 
jenigen, welche in dieſem Termin ihre Forderungen nicht anmelden, werden 
mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe völlig ausgeſchloſſen, uud wird ihnen Da 
mit ſowohl gegen Den Kaͤufer deffelben, als auch gegen Die aͤbrigen Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertbeift werden wird, ein ewiges ON 
ſchweigen auferlegt werden. Stettin, den 18ten Juny 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz Amt Stettin. Lehmann. 





(Vorladung.) Auf den Antrag des beſtellten Nachlaß⸗Curatot kn 
den hiemit die unbefannten Erben und Erbuefmer Des am räten April I 
zu Bronfenhofswalde ofne Teflament verſtorbenen ehemaligen 
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Eprifkfan Maff zur Anmeldung und Ausführung ihrer etwanfgen Erbtechte 
aufgefordert. Als Eollateraferben dieſes Nachlaſſes haben fich bis jetzt ges 
meldet, die im vierten Örade mit dem Erblaffer verwandten Gefchngifter Korth 


a) Earl Ludwig 

b) Ehriftiane Sophie 

*) Iohann Wilgehm und f 34 Colbatz. 
d) Karoline - 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des obgedachten Kofoniften Chri— 
filan Maſſ ein näheres oder mit den ſich gemeldeten Erben gleich nahes 
Erdrecht zu haben vereinen, werden Demnach vorgefaden, fich in dem auf 
den often October tiefes Jahres des Bormittags um 10 Uhr, vor dein 
Herrn Aſſeſſor Bodenſteln hieſelbſt angefesten ‚Termine entweder perfönfic) 
oder Durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre vermeintlichen Erbrechte 
durch Production. legalen Todten und. Örbustsfcheine ımd fonfliger Dofus 
mente nachzumeifen, uud ihre Anträge wegen Antretung der Erbiihaft zu 
Protofoll zn geben. Saͤmmtliche unbekannte Erben des Chriſtian Maff dar 
ben, im Fall ihres Nichterſcheinens zu gewärtigen, Daß Die fich gemeldeten 
Geſchwiſter Korih für die rechtmäßigen Erben werden angenommen werden, 
ihnen als folchen der Nachlaß zur freien Dispofirton verabfolge werden wird, 
und die fich nach erfolgter Prächufion etwa erft meldenden nähern oder gleich 
nahen Erben, alle Handlungen und Dispofitionen der legitimirten Erben aus 
juerfennen und zu übernehmen fihuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 
noc) Erfaß der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern fich LIedig⸗ 
lich mit dein, was alsdann noch von der Erbfihaften vorhanden it, ju bes 
gnuͤgen verbunden ſelu ſollen. Colbatz den 1ſten Auguſt 1826, 


Könfgl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 








IRRE Be. Drivet:AUnzeigen. 

AUnzetge) Den Herin Öutsöefigern und Landbewohnern widme ich 

Die ergebene Anzeige, Daß man bei mir außer allen befannten Materialmaas 

ren, auch ſaͤmmtliche Sorten Heringe in beliebigen Gebiuden, als; I, 4,4, 

2 und 2. Tonnen, aufs beſte und billigſte erhalten kann, und bitte ich um 
| gütigen Zuſpruch. E. F. Pompe in Stettin, Breiteſtr. Nr. 390. 





2 


Anzeige) Fuͤr eine gut eingerichtete Brenuerei auf dem platten 
ande, von deren gegemmartigem, wahrſcheinlich zu erweiternden Betriebe, 
3 4 . jaͤhrlich 


* 
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jahrfih 15 bis 1600 Rthlr. Steuer entrichtet werben, wirb ein erfahrner 
F.urionsfähiger Brenner geſucht, welcher ſich verbindlich macht, aus ben zu ver— 
arbeitenden Kartoffeln und Getreideatten ein gewiſſes an Alcohol zu liefern. 
Steben einem angemeſſenen Gehalte fol demſelben eine Fantieme bewilligt 
werden, und kann die Stelle entweder zu Michactis c., oder zu Neuj dt, oder 
zu Marien fommenden Jaͤhres, angetreten werden. Qualificirte Subject 
Haben fid) an Heren Merig Hillmann in Berlin, kleine Präfidentenftraße 
Pro. 2, oder an bie Zeitungs⸗Expedition in Stettin perfönlich zu wenden, oder 
aber ihre franfirten Briefe an einen oder bie andere zu adreffiren, barin Ihre 
Gehalts⸗ und erwanigen ſonſtigen Forderungen anzugeben, und denſelben ihre 
Zeugniſſe beizufuͤgen. 


2 


(Anzeige.) Da «es verlauten will, als exiſtire der feit vielen Fahren 
von meinem verftorbenen Mann, dem Poſt⸗Expediteur Peetfch hieſelbſi gefüdrte 
Material Waaren: Handlung und Saftwirchfchaft nicht mehr; fo fühle Id) 
mic) veranlakt, diefem falfchem Gerüchte zu widerfprechen, und den Reifen 
den Heirfihaften ergebent anzuzeigen, daß ich Das Geſchaͤft in feinem bls⸗ 
he iaen Umfange mit meinem Sohn dem Poft-Erpediteur Ruͤckert, nad wit 
vor fortfeße uud Daher um geneigten Zufprud) auf daß angelegentllchſt bitte. 
Bey elner billigen und freundlichen Aufnahme wird es ſich mein Sohn noch 
befonders angelegen fein laſſen, auch die Befoͤrderung nach Swinemuͤnde 
wie bisher prompt und reel zu beforgen, Neuwarp den adften Auguſt 1826. 


Wittwe Peetſch. 


ru 


Qinzefge) Ich feße hierdurch befonders ben Sandmann und bie 
Schmie demeiſter in Kenntniß, daß ich fortwährend altes Eifen kaufe. 


"of. Frieder. Chriſtann, Kaufmann in Anclam. 


Anzeige.) Unterzeichnete geben fich die Ehre, ihren hochgenelgten 
Gonnern und Freunden Die ergebenſte Anzeige zu inachen, daß fie ihre air 
etablirte Materials, Farbe, Wein⸗ und Tabathandlung berelts am ıften 
d. M. eröffnet habenz und fügen nur nod) die Bemerkung hinzu, daß fie nd 
ftets beftreben werben, Diefelben zu ihrer Zufriedenheit zu dedienen. Greif⸗ 
fenberg in P, den zten September 1826. Plathe & Vogel 
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Anzeige) Mit allen Arten Material: Waaren, wie auch einfachen 
und doppelten Brandtweinen, empfichlt fich beftens 
Adolph Dunder in Anclam. 











(Zu vermieten.) Ein zum Guth Wietſtock bei Greiffenfagen ges 
höriges, an einem großen Obſtgarten fehr angenehm befegenes Haus, fann 
zu Michaeli d. J. vermiethet werden. In demſelben befinden ſich vier Herr; 
ſchaftliche Wohnzimmer, eine Schlaffiube nebft daran befindlichen Alkofen - 
und großen Kleiderkammer; ferner eine Küche, neben derfelben eine Fleine 
heisbare Gelindeftube und ein großer trockener gewölbter Keller, der wegen 
feiner bequemen Lage zugleic) ‘als Speiſe und Vorrathskammer benußt wers 
den fann; unter Dein Dad) zwei £leine heizbare Logierſtuben und ein Trodens 
boden. Auf Berlangen kann auch Gartenland, Stalluna für zwei Pferden 
und der benoͤthigte Futterraum mit überlaffen werden. Miethsluſtige werden 
erfucht, Die Selenenkeit an Ort und Gtelle zu befehen und mic dem Eigens 
thuͤmer zu unterhandeln. Wietſtock, den 5ten Geptember 1826. 





(Erbverpadhrtung.) Es fönnen annoch andermeitig einige Aecker 
und Wiefen von denjenigen Ländereien in Erbpacht überlaffen werden, welche 
dem Gute Zabelsdoff, bei der GSeparation mit Den Drtfchaften Neuendorff, 
Stolzenhagen und Frauenborff, anheim gefallen find. Erwanige Pachtfuftige 
koͤnnen die nähern Bedingungen bei dem Herrn Conducteur Fifcher zu Polig 
erfahren.  Zabelsdorff den 28ſten Auguſt 1826. 


uns Pen — 








Muͤhlenverkauf u.f.m) Ach bin-willens, meine nahe an Stettin 
befegene Waffermüßle, die Luͤbſche Muͤhle genannt, worin zwey Gänge und 
Stampfen, nebft einem nahebey neu- erbaueren Holländer mic einem Mehl— 
und einem Oraupengang, Landung, Gärten, Scheune, Wohn und Gtallger 
bäuden, zu verfaufen; die Bedingungen find taglich zu erfahren bey dem 
Muͤhlenbeſitzer derfelben. & 5 Bolle 











Scaafeverfauf.) 200 volljähnige, go vler⸗ und 70 smenzäßnige 
gut veredelte Murterfchaafe ſtehen bey mir zum Derfauf. Marienflich, den 
a4ften Auguft 1826. Derwittwere Ammann Kraufe. 








3 ‚Schönes trockenes eichenes Knuͤppelholz, bitligft bey. 
er 29 . 8. 6. Weidner in Cute 
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Mit Genehmigung ber Königl. Hochpreißl. Regierung halt bie unterzeichnete 


BVuchdruckerei in Stettin nachſtehende Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer-Fornulare zum 


* 


4) Gewerbefteuer -Aufnahmestiften, 
2) Gewerbeſteuer⸗Belanntmachungszettel. 
3) - =» 2 Zugangs und 
4) = = Abgangszkiften. 
5) Klaſſenſteuer⸗ Aufnahme⸗Liſten mit 12 Klaſſen. 
6) Kreis⸗Nachweiſungen desgl. 
7) Klaſſenſteuer⸗Heberollen Tätt. A. Ä 
8) Klaſſenſteuer⸗ Auszugbogen aus der Heberolle Lill. B. 
9) Verzeichniß der ſaͤumig gebliebenen Steuerpflichtigen Litt. C. 
10) Beſcheinigung der Exekutoren Litt. D. 
44) Veferzettel Litt. Er = 
42) Lieferzettel von den Reſten Litt. E. E. 
13) Zu: und Abgangs⸗Liſten Litt. F. a 
44) Kreis-Nachweifungen von. ben Zus und Abgängen an Klaſſenſteuer 
Litt. G. — 
15 Manuale nach Litt. H. - - 
Der Preis für vorſtehende Drucjachen ift bei einer Quantität von 90 Buch 4 Rthlr. 
10 Sgr., unter 10 Bud) pro Bud) 7 Sur. .. 
a Ferner: — 7 
Nachweiſungen des Betriebs für Brennereien pro Buch 75 EI" 
Zeugniffe über Schutzblattern⸗Impfung. 
Liſten der Schutzblattern⸗Impfungen und 
General⸗Impf⸗ Tabellen pro Buch I Sgr. Ze 
| Kirchen⸗Vermbgens⸗Tabellen, ſowohl fuͤr Stadt⸗ als Landkirchen, pro Bud 
45 Sgr. und 
Confirmations⸗Scheine pro Bud) 121 Sgr. | J 
Stettin, den Tten September 1826. 2 Effenbartd € — * J 


Verkauf vorraͤthig: | . 








No. 36, 
Oeffentlicher Anzeiger, 
zum Amtsblatt Ne, 40. 
Stettin, den 20 September 1826. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

Aufforderung) In Folge erhaltenen Auftrages der Königl. Ges 
neral:Commiffion für Pommern iſt die Regulirung der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhälentffe und die Gemeindeitsaufgebung zwifchen den Gütern 
a) und (b) und zu Broiß gehörigen Antheil Ce) in Natelfis, NRegenwalder 
Kreifes, fo wie auch die Hütungsauffebung mit Wisbu und Stoͤlitz fo weit 
beendigt, daß der Rezeß zur gerichtlichen Vollziehung gebracht werden ſoll. 
In Gemaͤßheit des $. 11 des Geſetzes über die Ausführumg der Gemeinheits— 
cheilungs / und Abldfungs-Ordnungen vom 7ten Juny ı821 fordere ic) alle 
Diejenigen, welche bei dieſer Regulicung, Gemelnpeitscheifung und Huͤtungs— 
aufpebung ein Intereſſe zu haben vermeinen, befonders aber die zum Gut 
Natelfitz ca) zu Lehn Berechtigten von der Offen, hiemit auf, in dem auf den 
5ten Dciober d. J., Vormittags 9 Uhr, in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt 
angefegten Termia zur Abgabe Ihrer Erklärung: ob, ihnen der Theilungss 
plan und ber Rezeß vorgelegt werben follen, perfönfid oder durch gehörig 
iegitimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen, widrigenfalls Der Rezeß von den bes 
Fannten Theiluchmern vollzogen und Riemand in der Folge mit Einwerbuns 
gen dagegen gehört werben wird. Treptow an d. R. den aöften Auguft 
1826. Der König. Oekonomie-Kommiſſar. Arndt, 


Aufforderung.) Aus den Hnpothefenfcheinen der den Erben bes 
zu Ribbeckardt verftorbenen Majors Adam Carl Gerdard von Lettow zuge 
Hörigen, im Greiffenberger Kreife belegenen Güter Ribbeckardt und Voͤlzin, 
dat fich ergeben, daß das Geſchlecht der von Arnftäde mit feinen Leßnsanfprüchen 


voch nicht prächudirt ff. Da nun Die Regulirung der gutsherrlichen und . 


bäuerlichen Verhaͤltniſſe berelts bis zur gerichtlichen Vollziehung des Rezeffes 
gediehen iſt, ſo fordere ich, in Gemaͤßheit des $. 11 des Geſetzes über die 
Ausfuͤhrung der Gemeindeitstheilungs und Abloͤſungs Ordnungen vom 7ten 
Juny 1821, alle Die, welche an: dieſer Regulirung ein Intereffe zu haben vers 
meinen, Insbefondere aber die von Arnſtaͤdt Hierdurc) auf, in dem auf den 
Gten Detober d. 3., Vormittags 9 Ur, in meinem Geſchaͤftslocale hieſelbſt 
angefegten Termin zur Abgabe ihrer Erklärung: ob ihnen der Theilungsplau 
and: die übrigen Vethandlungen vorgelegt werden follen, perfönfich oder 


durch einen gehörig, legitimitten Bevollmächtigten zu erfcheinen, widrigenfalls 
- fie mit keinen ' Einwendungen gegen bie Regulivung und gegen Die Vollzie⸗ 
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gung des Rezeſſes werden gebörf werben, Treptow an d. R. den aöften 
Auguft 1826. Der Königl. Oekonomle Ronmiffar. Arndt. 


(Aufforderung) Nachdem die Regulirung der gutsherrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltniſſe zu Hodenbuͤſſow und In Folge deſſelben ber Anbau 
der Bauern nad) Neu⸗Tellin hin, fo weit gedishen tft, daß der Receß abger 
fehfoffen werden foll, Die Ausführung auch bereits erfolgt ift, ſo werben, in Ge⸗ 
maͤßheit $. ı1n Des Gefeges vom 7ten Juny 1821, die an zwei Höfen daſelbſt 
zur Reluition berechtigten von Podewils hiemit aufgefordert: ſich in dem 
zur Abgabe ihrer Erklaͤrung in meiner Wohnung hieſelbſt anftehenden Ter⸗ 
mine, Sonnabend den 7ten Detober d. 3. Morgens in Perfon, oder durch 
gehörig beglaubigte Mandatarien zu geftellen, fich gehörig zu fegitimiren und 
fich über die Theilung, und 06 fie bei Vollziehung Des Receſſes zugezogen 
werben wollen? zu erffären; im Fall fir Widerfprüche zu haben vermeinen/ 
ſich auch auf die Begriindurg gehörig gefaßt zu halten. Sollte Niemand 
erfcheinen, fo wird dafıır angenommen werben: daß fie dem jegigen Beſitzer 
die Wahrnehmung des gutsherrlichen Intereſſes, in Betreff dieſer Hoͤfe, gleich 
den uͤbrigen, uͤberlaſſen wollen; dader ſie demnaͤchſt nie zu irgend einet 
Zeit mit einem Einwande dieſerhalb werden gehoͤrt werden. Anclam den 
aöften Auguſt 1826. Bon Auftragswregen 5 
Brede, Koͤnigl. DefonomieLommiffartus. 


Borfadung.) Im Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der ber 
reits angefangenen Abloͤſung des Huͤtungsrechts, welches das von Borken 
Lehngut Nienow, Regenwalder Kreifes; auf benen zu Zarnow gehörigen bei⸗ 
den Holzfaveln ausubt, vorſchteiten, und fordere ich alle diejenigen, M F 
bei der gedachten Ablöfung ein Jutereſſe zu haben vermeinen, insbeſoudet 
aber die Lehnsberechtigten auf, in bem zur Abgabe ihrer Erklärung: 9 
iönen ber ſchon ausgearbeitete Separations- Plan, und bie übrigen Verhand⸗ 
lungen noch vorgelegt werden ſollen, auf den 14len October d. 1 
mittags 10 Uhr, in dem berrfchafilichen Haufe des Gut⸗ Rienow angeſehlen 
Termin perfönfich oder durch einen, mit vollftändiger Inſtruktlon verſehenen 
und gehörig legieimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, widrigenfalls fie 
£einen Einwendungen gegen den Auseinanderfegungs‘Planr werde gehör 
werben. Stargard den 2aſten Auguſt 1826. 

Der Dekonomier-Rommiffarius Zink. 

(Bekanntmachunmg.) Im dem hiefigen Amtsdorfe Bruͤſewltz fol ein 
Kirche new erbaut umb der Bau berfelben zur öffentlichen Licitatlon geſtel⸗ 
werden. Hiezu haben wir einen Termin auf den 18ken Dftober er Bor 
mittags g Uhr, allpier im unferm Amtslokale angefeßt, wozu mie Dank! 3 
mir dem Bemerken einladen, daß die Baubedingungen und Anſchlaͤge u KT 
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Zelt in unferer Regiftratur eingefehen werden können. Amt Marienflies, 
den 13. Sept. 1826. Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. Schmidt. 





Bekanntmachung.) In dem Dorfe Broitz, zwei Meilen von 
Treptow an ber Rega und eine Meile von Öreiffenberg, foll der Bau eines 
neuen Samifienhaufes von 4 Wohnungen, 65 Fuß lang, 32 Fuß tief, 7 Fuß 
hoch, einmal vertiegelt, mit einem halben Dachſtuhl, in 11 Gparren und 
17 Balfengebind von fihten Holz und eichenen Unterfchwellen, imgleichen 
ein dazu erforderlicher Stall, 20 Fuß lang, zo Fuß breit, 7 Fuß hoch, eins, 
mal verriegelt und in 5 Gebind verbunden, im Wege der Liciration zur 
Entreprife gefiellet werben. Hiezu babe ich einen Teımin auf den Sten Dctos 
ber c. a, Vormittags ır Uhr, In dem derrichaftlichen Haufe zu Broig ans 
gefeßt, wozu ich Liebhaber hiemit einlade. Der Anfchlag ift zu jeder Zeit 
bey mir einzufehen und die Bedingungen werden im Termine befannt ges 
macht werden. Greiffenberg, den ıdten September 1826. 

Cober, Königl. Juſtizrath. Vigore Comrmissionis. 





(Muͤhlen Anlage.) Der Müpfenbefiger Fifcher zu Wifmar Hiefigen 
Kreiſes beabfichtigt, feine alte Waffermüßle abzubrechen und dagegen eine 
neue oberfchlägige Waſſermuͤhle mit Stampfen und Xelpreife, 5o Fuß von 
der alten Lage entfernt, bei der frühern Frelarche, zu errichten. Gemäß 
ber $. $. 6 und 7 Des Gefeges vom 28ſten Defober 1810, wird dieſe Der 
änderung ber Muͤhlenlage zur allgemeinen Kenntniß hierdurch gebracht, 
und Jeder, der dadurch eine Gefährdung feiner Nechte befürchtet, aufgefors 
dert, feine Wiverfprüche binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift Bier anzumels 
den. DMaugardr, den ı6ten September 1826. ° Der Landrarf. 








Auction.) Am Montage den 25ften September d. J. Vormittags 
um 9 Uhr, Nachmittags um 2 Ußr und am folgenden Tage, foll der Mobi— 
liar⸗Nachlaß des zu Kaͤſecke verftorbenen Hauptmanns Carl Felix Bogislav 
von Podewils, beftehend in einer goldenen Taſchenuhr, Silbergefchirr, meer⸗ 
ſchaumnen Pfeifenköpfen, Poreslain, Zinn, Kupfer, Mefiing und Eifen, 
Leinenzeug und Betten, Meubfen und Hausgerärf, Kleidungsftücen, einem 
hellfteinfchen Wagen und Sitzbaͤnken, Gefchirr und Büchern, gegen aleich 
- baare Bezahlung in Courant, in der Sterbewohnung oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. . Demmin, den ı3ten September 18926. 

. | Sm Auftrage des König. Dier-Landesgerichts. 

Slave, StadtgerihtsAffeffor. 
Ä — (Zu 
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(Zu verfaufen) Auf Berfügung der Koͤnlgl. Hochloͤbl. Regierimg 
zu Porsdanı ſoll nunmehr auch die bisjegt noch unveräußert gebliebene Amtsr 
parzelle des ehemaligen Amts und Vorwerks Loͤckniß mit Den dazu gehörigen 
Gebäuden, und: Grundſtuͤcken, beſtehend in | 

dem mafiiven ehemaligen Amtshauſe, nebſt Dabei befindlichen 
Pferdeftall und Remife,. _ 
6. Morgen 150 DR. Gartenland, 
5 


» 174 + Wöprdeland, 
3 + 62 » AUdfer,. 
24 2 22 + Grundpütung,. 
2 s 114 +» DWallpıiitung, 


3 +» 120 » Hofs und Bauſtellen, 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden... Hlezu fießt ein Biefungstermin auf 
den arften Dctober c., Vormittags ro Uhr, im hiejigen Amtshaufe an, wo⸗ 
zu erwerbungsfähige Kaufliebhaber hierdurch eingeladen und ihr Gebot adr 
zugeben erfücht werden. Die: Licitationss und Kaufsbedingungen Fönnen 
täglich in den Vormittagsftunden, mit Ausfchluß Der Sonntage, in ber Res 
giftratur des unterzeichneten. Amts eingefehen werden. Bruͤſfow, den bten 
September 1826. Koͤnigl. Preuß, Domainens Amt. 


(Zu verkaufen.) Schuldenhaiber ſoll das Dem Schmidtmelſtet 
Chriſtin Altmann zu Luͤbzin zugehörige Erbpachtgrundſtuͤck nebſt der Schmie— 
gepechtigkeit in Termino den 2gften. November c., Vormittags um 10 une, 
in der Öerichtsftube zu Luͤbzin öffentlich: meiſtbietend verfauft werden. Zu 
dem Grundftüche gehören. aufer dem Wohnhaufe nebſt Stallung und 
Schmiede 13 MM. gı TR. Gärten, Acer, Wiefen und Huͤtung/ daſſelbe 
iſt nach, der in unſerer Regiſtratur naͤher einzuſe henden Tape auf 597 Nr 
abgefchäst, der Ertragswerth aber auf 565. Rthlr. ermittelt, und wird davon 
ein jaͤhrlicher Canon von 21 Rthlr. Courant entrichtet. Befigs und zahlunge* 
fägige Kauffuftige werden daher eingeladen, ihre Gebote in dem oblgen zer 
min zu Protocoll zu geben und hat der Meiftbietende, nad) erfolgter Ge 
nehmigung der Sntereffenten, ben Zuſchlag zu gewärtigen,. went nicht 9 
febliche Umftände eine Ausnafme zuläfiig machen. Gollnow, ben a4 
September 1826. Ä Das Vatrimontafgericht zu Lubalt- 











Borladung.) Auf den Antrag mehrerer Kealgläubiger ‚Haben wie 
über die bereits zur Subpaftatfon geftellte Müpfe des Mühfenmeifters Fi 


zu Stofgenhagen. und deren Kaufgelder,. wegen Unzufänglichfeit derſelben 





| te sor } 
min auf den 16ten October d. J. Vormittags um ro fe, hieſelbſt auf 
dem Koͤnigl Juſtiz-Amte angefegt. Mir fordern deshalb alle etwanige uns 
befannte Gläubiger, welche an Das Grundſtuͤck modo deſſen Kaufgelder: 
irgend einen Realanſpruch zu haben vermelnen, hlerdurch auf, in dem ange 
festen Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, zu 
welchen ihnen in Ermangelung anderweiriger- Befanntfchaft der Herr Erimis 
nalratd Schmeling und ber Herr Juſtizrath Ockel hieſelbſt vorgeſchlagem 
werden, zu erſcheinen, den Betrag und den Grund ihrer Forderungen voll⸗ 
ſtaͤndig anzugeben; die Urkunden oder andere Beweismittel, wodurch fie bie 
Nichtigkeit ihrer Forderungen darthun wollen, vorzulegen: oder anzugeben, 
und demnächft wegen ber fernern Einleitung DBerfügung zu erwarten, Dies 
jenigen, welche in diefem Termin (re Forderungen: nicht anmelden, werbem 
mit. ihren Anfprüchen an die Maffe völlig. ausgefchloffen, und wird ihnen das 
mit fowohf gegen den Käufer deffelben , als. auch .gegen die übrigen Glaͤu— 
biger, unter welche das Kaufgeid verrheilt werden. wird, ein. ewiges Stille 


ſchweigen auferlegt werben. Stettin, den 18ten Juny 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz · Amt Stettin. Lebmanm. 











Privat-Anzeigen. 
Dire Londoner Phönix-Assecuranz-Societär | 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waa-- 
ren,‘ Fabrikate, Fabrikgerächschaften,. Vieh, Korn-Vorräthe u. s. w. zy den: 


billigsten. Prämien, Die nähern Bedingungen. sind zu erfragen bey 
S; F.. Winckelsesseser in Sıettin.. 





Anzeige.) Es wird ein mohlerzogenes Mädchen, von gefegtem Alter, 
zur Führung. einer Wirthſchaft verlange, Die Bedingungen jird nicht une 
vortheilhaft, und wird eine gufe Behandlung zugefichert.. Addreffen mit. den: 
Buchftaben A. wird Die Zeitungs-Erpedition in. Stettin annehmen. 





> Mit Hofer Polizeillcher Erlaubniß Habe fch Heute in meinem Hotel, 
Gaſthof zur goldnen Krone No: 157; ein | 
: CEommiffions» Comtoie 
eröffnet: Es wird ſich Diefes mit Ans und Verkauf, Taufch, Pacht und Ver⸗ 
pacht aller ländlichen und ftädtifchen Grundftüce; ohne Ausnahme befchäfr 
tigen; es wird alle ländlichen Producte hleſiger Gegend für Rechnung ans und 
verkaufen; es wird Kapitaiien anſchaffen und unterbringen; Feuer⸗ und Hagel⸗ 
verſicherungs ⸗Auftraͤgen beforgen,, fo wie auch brauchbaren und ſubther rt 
En j | uchen⸗ 
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fuchenden Subjecten ein Unterfommen verfchaffen und überhaupt jeben reellen 
und anftändigen Auftrag ausführen. Verkaufsluſtige von Landgütern aller Art, 
Fabriken, Aporhefen, Handlungen, Faͤrbereien, Gaͤſthoͤfen, Haͤuſern, Muͤhlen, 
Anlagen ꝛe. ꝛc., erſuche ich demnach, mich mit ihren Aufirägen durch Ueber 
ſendung ihrer Anſchlaͤge, Beſchreibungen und DBerfaufstedingungen zu beeh⸗ 
ren. Kauſfliebhaber jeder Art wollen ſich gefaͤlligſt an mid) wenden und id) 
werde ihnen zu ihrer Zufiiedenpeit Ertabliffements und Gegenftände nach⸗ 
weifen. Dierftjuchenden Subjecten, als Informatoren, Adminiſtratoren, Inſpec⸗ 
toren, Buchhaltern, Apotheker⸗ und Handlungsgehuͤlfen, Schreibern, Brauern 
und Bremmern, Jagern, Gärtnern ıc, ſchaffe ich auf ihr Geſuch ein Unter 
kommen, fo wie ich auch Lehrlinge für Apothefen, Handlungen und Landwirth⸗ 
ſchaften placire. Vorſchuͤſſe find uncer keinen Umſtaͤnden zu leiften, nut erbitte 
{ch jeden in dieſes Geſchaͤft einfihlagenden Brief portofrei. Mehrjaͤhrige 
nügliche Erfahrung, Sach: und Geſchaͤfts⸗Kenntniß, ausgebreitete Bekann⸗⸗ 
ſchaft, guͤnſtige Lage meiner Wohnung und des Orts⸗Frequenz und Concut⸗ 
tenz meines Gaſthofes, Reellitaͤt und Thaͤtigkeit geben mir bie zuverſichtliche 
Hoffnung, daß ic) eines jeden Eommittenten gechrten Auftrag moͤglichſt raſch 
und zur Zufriedenheit ausfuͤhren werde. Königsberg in d N. den abſten 
Auguſt 1826. U Der Apoideter und Gaſthofsbeſihet 
SB. Heinrichs. 


Anzeige) Die fo allgemein beliebte Decatirung des Zucht, dat mid) 
veranfaft, mir eine DecativMafchine zu verfchaffen. Durch die Ausfüds 





den, den größten Theil meines Tuchlagers dieſe vortreffliche Glanzktumpfe 
geben zu laſſen. Das Tuch gewinnt dekannlich Hierdurch ein feb! schönes 
Arußere, erhält fich pierin, felbſt wenn es von Naͤſſe betroffen wird und dringt 
der Regen nicht einmal fo leicht durch. Ich bringe diefe meine Unterneh⸗ 
mung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Bemerken: dab. "7 
nicht nur jedes mir anvertraute Tuchtheil, fondern auch für jede andelt Tuch⸗ 
handlung dergleichen bereiten zu laſſen bereit bin. Fuͤr Decatlrung kleiner 
Tuchtheife, als zu Roͤcken ꝛtc., ſetze ich den Preis von 3 Gr. alt Cour. pro 
Ele feft; für ganze Stuͤcke werde ic) mic mit Den Herren Kaufleute br 
fonders einigen. Zugleich verbinde ich Hiermit, getragene Roͤcke auf die 
Kerfeite den gehörigen Strich zu geben und decatlren zu faffen. ham 
den ı4ten September 1826. | Sarı Weiſſenbotn 
BAT 


* 











| (Anzeige) Da jegt bie Statuten der am aten März de. 
unferm DVaterlande auf gegenfeltige Garantie zuerſt conftitnivgenn % 
dens und Mobiliar Brand BerficherungssÖefellfihaften. vom | 
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bes Innern befinitis befiätige und im Buͤreau der unterzeichneten Direftion . 
nunmehr gedruckt zu haben find; fo faden wir die Herren Gutsbeſitzer und 
Pächter zue Empfangnahme derfelben und zum zahlreichen Beitritte ergebenft 
ein und bitten, ihre Verſicherungs-Nachweiſungen der im Statute vorge, 
fchriebenen Ferm gemäß, unter unferer Adreffe, hierher gefälligft einreichen 
zu wollen. Schwedt au der Dder, den 27flen Auguſt 1826, a 

; Das Direftorlum der vereinigten Hagelfchaden, und Mobiler Brands 

Derjicherungs Öefellfihaften zu Schwedt. 
v. Rieben. A. v. Wedell»Parlow. Sänger. v. Eickſtedt. 





Anzeige.) Unterzeichnete geben fich die Ehre, ihren hochgeneigten 
Gönnern und Freunden die ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie ihre neu 
etablirte Marerial, Zarbes, Weins und Tabalkandlung bereits am ıften 
d. M eröffner Haben; und fügen nur noch die Bemerkung Binzu, daß jie fich 
ſtets befireben werden, Diefelben zu ihrer Zufriedenheit zu bedienen. Greif 

fenberg in P, den zten September 1826. Plathe & Vogel. 





(Zu vermiethen.) Ein zum Guth Wietſtock bei Greiffenhagen ger 
höriges, an einem großen Obſtgarten fehr angenehm belegenes Haus, kann 
zu Michaeli d. 3. vermierhet werden. An deinfelben befinden fich vier herr⸗ 
fchaftliche Wohnzimmer, eine Schlafſtube nebft daran befindlichen Alkofen 
und großen Kleiderfammer; ferner eine Küche, neben derjelben eine Fleine 
beizbare Gefindeftube und ein großer trocener gewölbter Keller, der wegen 
feiner bequemen Lage zugfeich als Spelfe- und Vorrathskammer benugt wers 
den Fannz unter bem Dad) zwei Fleine helzbare Logierfiuben und ein Trodens 
boden. Auf Derlangen Fann auch Gartenland, Stallung für zwei Pferden 
und der benöthigte Futserraum mit überlaffen werden. Miethsluftige werben 
erfucht, die Öelegendeit an Ort und Stelle zu beſehen und mic dem Eigen 
thümer zu unterhandeln. Wietſtock, den bten September 1826. 

Derpahtung zu Trinitatis ı827. 

Das, ben Gevettern von Rammin zugehörige Guth Stolzenburg, zivef 
Meilen von Stettin, in drey Feldern gelegen, In jedem Felde von ohngefaͤhr 
vier und. zwanzig Winspel Ausfaat, foll, mit Eompfettem todten und lebenden 
Inventario verfeßen, zu Trinftaris 1827 meiftbierend verpachtet werden, und 
fegen wir. dieſerhalb auf dem herrfchaftlihen Schloffe zu Stofjenburg, auf 
ben fiebenten Movember, DBormittags um zehn Uhr, einen Bietungstermin 
am, zu welchem wir Pacheliebpaber Hierdurch mit dem Bemerken einladen, 
daß, falls ein annehmliches Gebot gethan werden follte, nach erfolgter Ges 
nehmigung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, und nachdem der etwanige Pächter, 
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zur Sicherung feiner Derbindfichkeit , eine vorläufige. Caution von ſechs 


hundert Thalern erlegt, der Zuſchlag fofort geſchehen, und ber Pachtkonttakt 
abgeſchloſſen werben kann. In dieſem Termine wird über die Groͤße dis 
Guͤths, das Anventarium, namentlich über Die Kuhpaͤchterey und Schaͤferen 
uͤber den Heuſchlag und uͤber den Duͤngungszuſtand des Guths u. ſ. wu 
hie genugendfte Aufklaͤrung gegeben werben. Pachtliebhaber, die vor den 
Termin das Huth und Inventarium befehen wollen, haben fich dieſethalb an 
den Guthsbeſitzer von Rammin auf Daber, eine Meile ven Stettin, zu we 
Sen, der ihnen an Ort und Stelle uber alles und jedes Auskunft geben 
wird. Die Gevettern von Rammin auf Stolzenburg. 


— — — —— 7— 
(Zu verkaufen oder zu verpacten) Ich beabfihtige mein IM 
Erbpacht habendes Grundſtuͤck zu Löcnig, beftchend in 
einem ganz neuen für 4 Familien eingerichteten Mopnpaufe, 
einer neuen Scheune nebft nörhigen Stallraum, 
107 Morgen Ader und 
5 Morgen Wiefen, ben fi 
wozu noch, falls «8 gewünfcht werben ſollte, , 
i 4 , 12 Morgen ganz in der Naͤhe belegene eig enthuͤmliche Si 
gelegt werden koͤnnen, S Bi⸗ 
offentlich meiſtbietend zu veräußern oder zu verpachten. Hiezu ſteht ein fe 
tungstermin auf Den arften October €, Bormittags 11 Uhr, im —— 
zu Bruͤſſow an, wozu qualifizirte Bietungsluſtige hierdurch eingeladen vr! * 
Die Grundſtüuͤcke koͤnnen täglich in Augenfchein genommen werden und Rn 
fic) Liebhaber zu Diefem Pehuf an den Zimmermeiſter Dito in Lich — 
ben. Die Veräußerungs oder Pachıbedfngungen werden im Termin befa 
gemacht werben. Brüffow, den gten September 1920. | 
Der DomatnensAetuarius Groß. 


— — — — — 4 

(Zu verfaufen.) Mein ı Meile von Stargard belegenes Alldial⸗ 
Gut Ruͤlkeuthin, welches aus zwei Anteilen beſteht, will ich 9 
oder einzeln im Termine den zıten Detober d. 9. Vormittags TI J 
durch den Stadtgerichts-Aſſeſſor Franck zu Stargard in deſſen Bo 
Breiteſtraße Nr. 47, an den Meiftbietenden verfaufen faffen, wozu ie 
fuftige mit Dem Bemerken hierdurch einlade, daß der Aunſchlag ns 
and die Kaufsbedingungen bei dem genannten Kommijfario in FT 
‚gebracht werden koͤnnen. Muffentpin, den ıafen September Be 
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Neuen holländischen Vollhering von ganz vorzüglicher Gl 
sowohl in Tonnen wie kleinen Gebinden, billigst möglich 
Ernst Christian Witte in Stertin, Krautmaf 
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| No. 37. i 
DOrffentliner Anzeiger, 


| um Amtsblatt No, ar. 
Stettin, ben 26. September 1826. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Mühlen Anlage) Der Müpfenbefiger Uecker zu Wildenbruch bes 
abſichtiget den Bau einer Bockwindmuͤhle, und zwar auf einem, oͤſtlich 
vom Dorfe und an dem von Wildenbruch nach Linde führenden Wege bes 
findfichen Berge. Die Entfernung von dem qu. Wege beträgt 4o und von 
dein Doife 150 Ruthen. Dies wird Biermit befannt gemacht, damit ein 
jeder, welcher feine Rechte durch diefe Anlage gefährdet glaubt, feine erw 
nigen Widerfprüche binnen Acht Wochen prächufivijcher Frift bey der unter⸗ 
zeichneten Behörde oder bey dem Bauberen anbringen kann. Greiffenhagen, 
den ıgten September 1826. Konigl. Landrath und Kreis-Direktor. 
v. Steinäder. 


Auction.) Am Mittwoch, den 4ten Deteber d. J, füllen drei Paar 
Müpfenfandfteine öffentlich an den Meiftbietenden in dem Geſchaͤfts-Buͤreaux 
des umterjeichneten Amts, jedoch unter Vorbehalt des Zuſchlages, verlizitirt 
werden. Stettin, den zoften September 1826. " 

Koͤnlgl. Proviant⸗ und Fourages Amt. 


Auetion.) Der Nachlaß des verſtorbenen Predigers Luckfiel zu Dies 
nom, beſtehend in Silber, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifenzeug; Lel⸗ 
nen, Betten, Meubles, Hausgerath, Kleidungsſtuͤcken, 2 Pferden, Küpen, 
Dchfen, Wagen, Ackergeraͤth, Gemälden und Büchern verfchiedenen Inhalts, 
wirb am zdften und 26ſten October Diefes Jahres, des Vormittags von 

bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in dem Sterbehauſe 
öffentlich) an Den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfauft 
werben; mozu Kaufliebhaber eingeladen werben. Golbag den 15. Geptbr. 
1826. Königl. Preuß. Pommerfches Juſtizamt. 


(Zu verfaufen.) Der, dem Dauer Michael Friedrich Goheles ges 
hoͤrige in Duͤbzow belegene Bauerhof, ſoll auf den Grund der aufgenomme⸗ 
nen Tare, welche fi) auf 866 Rthlr. 2o Sgr. beläuft, Theilungshalber zur 
Öffentlichen Licitation geftellt werben. Hiezu baden wir einen Termin auf 
den Zoften November: c, DBormittags um 10 Uhr, Hier in Roggom bei Labes 
angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerfen hledurch einladen, daß 
bie Tare. und. Kaufsbebingungen‘ zu jeder Zeit bei uns eingefehen werben 
Eiunen. Roggow bei Labes, bem Iten September 1826. £ 

nn nn. 908 Parrimonfalgericht über Duͤbzow. @ 
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Zu verfaufen) Auf Verfuͤgung Ber Koͤnlgl⸗ Hochloͤbl. Hegierung 
zu Porsdam, ſoll nunmehr auch die bisjetzt noch unveraͤußert gebliebene Amtss 
parzelle des ehemaligen Amts und Vorwerks Loͤcknitz mic den dazu gehörigen 

Gebäuden und Grundftücen, beftehend in - | 
dem mafjiven ehemaliger Amtshauſe, nebſt dabei befindlichem 
Pferdeftall und Remife; | 
6 Morgen 150 DON. Oartenland, 


5. #174 + MWößrdeland, 

3 ’ 62. s AUder, 
24 4 22 s - Giunbhütung- 

2 s 114 + Wallhuͤtung, .. 
3 s 122 s Hof und Bauſtellen, 


Öffentlich mieifibietend verfauft werden. Hiezu ſteht ein Dietungstermin auf 

U den 27ſten October ei, Vormittags 10 Udr, im hieſigen Amtshauſe an, 10 

. zu erwerbungsfähige Kaufliebgaber Hierdurch. eingeladen und ihr Gebot abs 

zugeben erfucht werden. Die. Lichtationss und Kaufsbedingungen fönnen 

täglic) in den DBormittagsftunden, mit Ausfchluß der Sonntage, in der Re⸗ 

giſtraiur des unterzeichneten Amts eingeſehen werden. Bruͤſſow, den bten 
September 1826. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Amt. 


(Zu verfaufen.y Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
ſoll die den Schmidt Michael Friedrich Gieſelerſchen Eheleuten zugehörige, 
zu Schügenaue No. 2 befegene Kolonie, wozu ırm M. Morgen Yıker hinter 
dem Haufe und 6 M. Morgen Wiefen am Bangaſtſee gehören, deren Er 
tragswerth auf 860 Rthlr. ausgemittelt worden iſt, im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaſtation an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Zur 
Licitation iſt der einzige Termin auf den 27ſten November dieſes Jahres, des 
Bormittags 10 Uhr, vor dem Hertn Affeffor Bodenftein in Schüßenaue an 
gefeßt worden. Zu deinfelben werden. Kauflufiige mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Tare jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden: 
kann. Colbatz dem 12ten September 1826. | A 

Königl. Preuß Pommerfches Juſtizamt. 
(Zu verfaufen) Im Wege der norfwendigen Subhaſtation follen 
die dem Dictwaltenhändfer und Brandtwelnbrenner Gottfried Groß zu Regen⸗ 
walde gedoͤrigen, Vol. IM, Mr. 116 des Hypothekenbuchs eingetragenen 
Grundftüce, beftehend aus: 2 yet 2, 
1) den Wohns und Wlrthſchafts⸗Gebaͤuden, welche zuſammen auf 
813 Rthir. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt find, —— 
2) fünf, auf ſtaͤdtiſcher Feldmark gelegenen Acketſtuͤcken⸗ de 
175 Rthlr. taxirt find, 7 ARE 
den agften September d. 3., Vormittags um zo Uhr, auf, der Seug 









( 197) 

zu Regenwalde öffentlich ar ben Meiſtbletenden verfauft werden, und laben 
wir dazır Kaufluftige und Beſitzfaͤhlge hiermit ef — Da es indef ungewiß 
ift, ob die zu erwartenden Kaufgelder zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Prär 
tendenten ausreichend feyn werden, fo fordern wir zugleich alle etwanigem 
unbekannter Gläubiger, welche am dieſen Grundſtuͤcken irgend einen Real— 
Anſpruch zu Habe vermeinen, hiermit auf; in dem anberaumten Subhaſta— 
tiong-Fermin entweder In Perfon oder durch gehörig legltimirte, geſetzlich 
zufäfjige Devollmächtigte zu erfcheinen, um ihre Anfprüche an die Grundſtuͤcke 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mie ihren 
Anfprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillfchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theilt werden wird; auferlegt werde muß. Plather' der ı6ten- September 
1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericye zu Regenwalde. 


DVorfadung.) Auf den Antrag meßrerer Reafgläubiger Haben: wir 
über die bereits zur Subhaſtatlon geftellte Müpfe des Muͤhlenmeiſters Schul 
zu Stofjenhagen und: bereit Kaufgelder, wegen Unzulänglichkeie derſelben, 
den Siquidationss Prozeß heute eröffner, und zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Nealanfprüche der Gläubiger an die. Kaufgeldermaffe einem: Terr 
min auf.den 16ten October D. J. Vormittags um 10 Uhr, hieſelbſt auf 
dem Koͤnigl Juſtlz-Amte angefeßt. Wir fordern deshalb alle erwanige uns 
bekannte Öfäubiger, welche an das Grundſtuͤck modo beffen Kaufgelder 
irgend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch auf, in dem anges 
fegten Termine entweder in Perfon oder durch zuläfiige Bevollmaͤchtigte, zu 
welchen ihnen in Ermangelung anderweitiger Bekanntſchaft der Herr Erimb 
malrarh Schmeling und ber Herr Juſtizrath Ockel biefelöft vorgefchlagen: 
werden, zu eifcheinen, Den Betrag und den Grund ihrer Forderungen volls 
ſtaͤndig anzugeben; die Urkunden oder andere Beweismittel, wodurch ſie die 
Richtigkeit, ihrer Forderungen darthun wollen, vorzulegen oder anzugeben, 
imd demnächft wegen der fernern Einleltung Verfuͤgung zu erwarten, Dier 
jenfgen, welche in dieſem Termin thre Sorderungen nicht anmelden, werden: 
mit ihren Anfprüchen an die Maffe völlig ausgefchloffen, und wird ihnen das 
mit fowopf gegen den Käufer deſſelben, als auch‘ gegen Die übrigen Glaͤu⸗ 
biger , unter welche das Kaufgelb' vertheilt werden wird, ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden. Stettin, den 18ten Juny 1826. 
0,7, Königk Preuß: Juſtiz Amt Stettin. Lehmann. 
| DPrivat-AUnzeigen 

(Anzeige) Der Termin zum‘ Verkauf des eingeschlagenen bücher 
Brennholzes; so wie der Eichen:und Birken auf dem Stamme, ini der Lindower 
Forst dei-Fiddichow; kann: erst Freirag. am 13ten October c. abgehal- 
ten’ werdem ı . re SE Carl: Fr, Kuhtzi 


n we 5; % a 3 : 
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(Zu vermietden.) Ein zum Guth Wietſtock bei Greiffenhagen 96 
hoͤriges, an einem großen Obſtgarten fehr angenehm befegenes Haus, kann 
zu Michaeli d. J. vermiethet werden. In demfelben befinden ſich vier herr 
fchaftlihe Wohnzimmer, eine Schlafftube nebft daran befindlichen Alfofen 
und großen Klelderfammer; ferner eine Küche, neben derfelben eine Eleine 
heisbare Gefindeftube und ein großer trockener gewölbter Keller, der wegen 
feiner bequemen Lage zugleich als Speiſe- und Vorrathskammer benugt mer 
den kann; unter dem Dach zwei Fleine Heizbare Logierftuben und ein Trocken⸗ 
boden. Auf Derlangen kann auch Gartenfand, Stallung fir zwei Pferden 
und der bendthigte Futterraum mit überlaffen werden. Miethsluſtige werden 
erfucht, Die Gelegenheit an Drt und Stelle zu beſehen und mit dem Eigen 
thuͤmer zu unterhandeln. Wietſtock, den 5ten September 1826. 


(Erbverpahtung) Es Fünnen annoch anderweitig einige Arder 
und Wieſen von denjenigen Länderefen In Erbpacht überlaffen werden, welche 
dem Gute Zubelsdorff, bei der Separation mit den Dorfichaften Neuen 
dorff, Stolzenhagen und Frauendorf, anheim gefallen find. Etwanige Pacht⸗ 
fuftige können Die nähern Bedingungen bei dem Herrn Conducteur Fiſchet 
zu Dölig erfahren. Zabelsdorff, den 28ſten Auguft 1826. 


Schaafes und Wolleverfauf.) Den Unterzeichnetem If an hoch⸗ 
veredeltem ſehr gefunden Schaaf Dich gegen billige Prelfe von Michaelis c. 
ad, zu nn. 

100 Stuͤck zur Zucht brauchbare vollzäpnige Murters 
34 +  Erfilingss Mutter duis Schaafe/ 
66⸗Mutter⸗Laͤmmer und 
2Zucht ⸗Stoͤhre; zuſammen 202 Haͤupter. 
Auch ſind noch 20 ſchwere Stein ſehr ſchoͤne Lammwolle zu uͤberlaſſen. Wulckow 
bey Stargard den 14. Sept. 1836. W.. Koͤbcke, Guctsbeſihet. 


Mit neuem holl. engl. und pommerfchen Hering in 4,3, 4. 4. und rs. 
Tonnen, und neuem holl Suͤßmilchskaͤſe empfiehlt fih Earl Goldhagen. 
Beſter neuer Koll. auch fehortifcher Hering in Tonnen und Fleinen Ge— 
binden, desgleichen KüftensHering 1 und 2 Adler, großer Berger und Berger 
SettsHering, billigft bei Car! Piper, Frauenftraße Nr. 99 


Schoͤnes trodenes elchenes Knuͤppelholz, billigft bey — 
J G. Weidner in Stetin. 


Neuen holländischen Vollhering von ganz vorzüglicher Güte, ‚verkauft ' 
sowohl in Tonnen wie kleinen Gebinden, billigst möglich . +... Wh | 
Ernst Christian Witte in Stertin, Krautmarkt ‚No;; TAT. H 









>} 





Na 
Deffentliher Anzeiger, 


sum Umtsblatt No, 43. 
Etettin, ben 7. Dotoßer 1886. 


Befanntinschungen Öffentlicher Behörden. 

(Defanutmachung) Die Fruͤhjahrs- und Herbſt⸗Jahrmärkte ver 
Blefigen Stade find für immer verlegt worden, und wird fünftig. der Fruͤh⸗ 
jahrsmarkt am Freitage nach dem Senntage Lätare, der Herbftmarft aber 
am Dienftage- nad); dem Neubrandenburger Herbftmarft gehalten werden, 
Tags zuvor aber wis. bisher jedesmal. Vietz- und Pferdemarkt feim Dem zus 
folge wirt der diesjaͤhrige Herbftmarke nicht wie fm den: Kalendern: fteht; am 
söften September, fonderm am 3rften Dctobes flatıfinden. Friedland 
ſn Mechlenburg, Den. roten Julius 1826. Der Magiffrat hieſelbſt. 


Müpfen Anlage) Der Müpfendefißer Uecker zu: Wildenbruch ber 
abfichrigen den Bau ekuer Bockwindmuͤhle, und zwar auf einem, öftfidy 
vom Dorfe und au dem. von. Wüdenbrud), nach Linde führenden: Wege be— 
findficher Berge: Die Entfernung von dem: qu. Wege beträgt 4o und vom 
ben Do:fe 150 Ruthen. Dies. wird hiermit bekannt gemacht, damit ef: 
jederz. welcher feine Rechte Durch; diefe Anlage gefährdet glaubt, feine etwa⸗ 
nigen Widerſprüche biunen Uhr Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bey der unter⸗ 
ze ichneten Behörde: oben, bey; dem Bauherrn anbringen. kann. Greiffenfagen, 
den: ıgtem September 1826. . Konigh. Landrath und Kreis-DOlrektor. 

w Stefnäcden. 








z — — —— — —— — 
(Auettom) Der Nahlaf: des verſtorbenen Predigers Luckfiel zu: Bie⸗ 
nor; beſtehend in Silber, Glaͤfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifenzeug, Lete 
nen, Betten, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungsftücen, = Pferden, Kuͤhen, 
Ochſen, Wagen, Ackergeraͤth, Gemaͤſden und Büchern verſchiedenen Inhalts, 
wird am asſten und abſten October dieſes Jahres, des Bormitrags: von! 
9 bis ra: Uhr und: des: Nachmittags von = bis 5. Uhr; in dem: Sterbehauſe 
oͤffentlich am dem Meiffbierenden,. gegem gleich; haare Bezaflung,, verkauft 
menden;; wozuu Kaufliebfaber eingeladen werden Colbatz den: r5.. Geprbr.. 
2826... Königl: Preuß; Pommerſches Juffigamt,. 
— XÑ 2. —— — ————— — 

+ (Miefenverpahtung) Zur anderweitigem Verpachtung der ſaͤmmt⸗⸗ 
lichen: Kaͤmmerey Wieſan, in: den: Oderbruͤchern belegen, von Michaelis 1826 
Bis: dahin: 1832, find: nachſte hende Lizitations⸗Terminer auf; dem Rathhauſe 

ttags g: Uhr angeſetzt, als a 
2), derjenigen Kaͤmmereyy Wleſem/ welche ſim Blockzaus Revler fm Er 
eg 
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Reglitzbruch, Votbruch und Steinbruch belegen ſind ⸗·⸗ 
“auf den aten November €; 
a) berjenigen KRämmeren, Wiefen, welche Im Bodenbergſchen Revier, Im 
fetten Ort, ſchwarzen Ort und Franken Werden belegen find, 
auf den ten Rovember c-5 | 
3) der im Kratzwleckſchen Revier, im großen Oderbruch und großen 
Samelsı Werber belegenen Rämmeren Wiefen, we: 
| auf den 7ten November 65 RI 
4) ber ſaͤmmtllchen im Möllen und Schulen Werber befegenen Kam 
| merey⸗Wieſen, | 
auf den gfen November c.; 
5) der fammtlichen auf dem Kuhbruch vorhandenen und die gegen dem 
Guͤſtowſchen Grenzgraben belegenen KammereyWleſen, 
auf den roten November €-5 | 
6) der auf der Silber Wiefe belegenen RämmerenWBiefen, 
: auf Dem ı6ten November c. 
Die Kaͤmmeren ⸗Wieſen im Meſſenthinſchen und Wolffs horſtſchen Revler wer⸗ 
den im fünftigen Fruͤhjahr verpachtet. Stettin den aöften Sepremder 
1846. Die Heconomie,Deputation. Friderich 


— — me 
(Zu verkaufen. Das dem Buͤdner Johann Müller zugehörige und 
zu Volgtshagen belegene BidnerCtablifement, welches auf 630 Rchlt 90 
richtlich abgeſchaͤtzt morben iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Suhpaftation 
öffentlich zum Verkaufe geftellt werben. Wir Haben ben Hferungstermin 
auf den Zıften Detober d. I, Vormittags um 10 Uhr, in unferm Ser 1er 
locale hier angefegt und laden alle diejenigen , welche dleſes Grunftüd zu 
befigen fählg und annehmbar zu bezahlen wermögend find, ein; N mels 
- den und ihr Gebot abzugeben. Der Termin ift peremtoriſch und fol ber 
Zufhleg an den Meiftbietenden erfolgen, went nicht gefegliche Umftände elm 

usnahme zufäßlg machen. Die are, dem an ber Serichtsftube ausgehan' 
genen Subpaftations-Patente beigefügt; kann auch in unferer Regiſtratur nm 
gefehen werben. Treptow a. d.R, den ıften Auguſt 1826. 

König. Preuß. Juſtlzamt. 
rer: 
rıva Lu n ER e tn. 

Anzeige.) Die neu etabfirte Au Ainfatevon E. W. Roth in 
Etettin, in ber Köntgsftraße Mr. 184, empfiehlt ihr wohl aſſortirte⸗ 
der gangbarſten Sorten Liqueure, doppelten und einfachen Brandweln er 
imgleichen Rum und Spiritus bei prompter und billiger Bedienung . 

wfehlt 


(Anzeige.) Unterzeichnet igt hiemit ergeb 
[ . nterzeichnete zeigt yiemit ergeben 
fih Einem boden Adel und geehrtem Publikum E ber 
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fem Fache gehdrigen Operationen , wie auch mit Einfeßen Ei 
— * ARE, und Je Schiffe, auf ai — — — —* 
mittelte wird ſie beſonders beruͤckſichtigen. Auch Faun man bei derſelben Zahnpulver 
und Zahntinctur bekommen. Die gedruckte Anweiſung, die Zaͤhne und das Zahnfleiſch 
ſtets rein und geſund zu erhalten, iſt für 25 Silbergroſchen bei Unterzeichneter zu haben, 
i 2 oſephine Serre, 
approbirte Zahnarztin von der Univerfirdt zu Crakau, vom Ober-Collegio 
medico zu Warfchau, wie auch von der Umiverfitdt zu Dorpat mit dem 
Rechte der freien Praris im ganzen ruffifhen Reihe, und vom Dbers 
j .‚Collegio medico et sanitatis zu Berlin. 
Pre Wohnung if in der Breitenfirafe Nr. 39 in Stettin. 
(Anzeige) Die fo allgemein beliebre Decatirung des Tuchs, hat mich 
veranlaßt, mir eine DecativMafchine zu verfchaffen. Durch die Ausfüßs 
rung. eines Werfmeifters aus Berlin bin ic) daher in den Stand geſetzt wors 
- den, den größten Theil meines Tuchlagers biefe vortrefflihe Glanzkrumpfe 
geben zu laſſen. Das Tuch gewinnt befanntlid) Hierdurch ein fehr fchönes 
Leußere, erhaͤlt fich Hierin, felbft wenn es von Näffe betroffen wird und dringt 
der Regen nicht einmal fo leicht durch. Ich bringe diefe meine Unterneds 
mung bierdurd) zur allgemeinen Renntniß, mit dem Bemerfen: . daß ich 
nicht nur jebes mir. anvertraufe Tuchtheil, fondern auch für jede andere Tuch» 
handlung dergfeichen bereiten zu laſſen bereit bin. Für Decatirung Fleinee 
Zuchtheile, als zu Roͤcken ꝛtc., feße ich den Preis von 3 Gr. alt Cour. pro 
Elle feſt; für ganze Stuͤcke werde id) mich mit den ‚Herren Kaufleuten ber 
fonders einigen. Zugleich verbinde ich hiermit, gefragene Roͤcke auf die 
Kehrſeite den gehörigen Strich zu geben und becatiren zu laſſen. Demmin 
den ı4ten September 1826. Cart Weiffenborn. 
Anzeige.) Unterzeichnete geben fich die Ehre, ihren Hochgenefgten 
Gönnern und Freunden die ergebenfte Anzeige. zu machen, daß fie ißre neu 
etablirte Materials, Farbe⸗ Wein⸗ und Tabakhandlung bereits am ıften 
5. M. eröffnet haben; und fügen nur noch die Bemerfung binzu, daß fie fich 
ftets beftreben werben, diefelben zu ihrer Zufriedenheit zu bedfenen. Greif— 
fenberg in P., den zten September 1826. Plathe & Vogel. 
(Zu verkaufen oder zu verpachten.) Ich beabſichtige, mein in 
Erbpacht habendes Grundſtuͤck zu Loͤcknitz, beſtehend in 
einem ganz neuen fuͤr 4 Familien eingerichteten Wohnhauſe, 
einer neuen Scheune nebſt noͤthigen Stallraum, —— 
105. Morgen Acker und 
—— 5 Morgen Wieſen, 
wozu noch, falls es gewünfcht werben ſollte, 
12 Morgen ganz in ber Naͤhe belegene eig enthuͤmliche Wieſe 
elegt werden koͤnnen, 
offentlich meiſtbietend zu veraͤußern ober zu verpachten. Hiezu ſteht ein Dies 
| tungs⸗ 


— 
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kungstermiir auf. den aften. Ostober c., Vormittags ı7 Uhr, Im. Amts hauſe 
Bruͤſſow ar, wozu qualifizirte Bietungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Grundſtuͤcke koͤnnen taͤglich in Augenſchein genommen werden und haben 
ſich Liebhaber zu dieſem Behuf an den Zimmermeiſter Otto im Loͤcknitz zu wen⸗ 
den. Die Beräußerungss oder Pachıbedingungen werben im Termin bekannt, 
gemacht werben. Prüfer, den gten September 1826. 
Der: Domaine: Actuarius Groß. 
(Schaafe⸗ und olleverkfauf), Bey: Unterzeichnetem: iſt an hoch⸗ 
veredeltem ſehr gefünden. Schaaf⸗BVieh gegen billige Preiſe von Michaells c. 
abs, zu Haben: 
100, Stick zur Zucht brauchbare vollzäßnige Mutters } Schaaft 
34 Erſtlings- Mutter⸗ ee 
665 + Mutter» immer und | 
Zucht⸗Stoͤhre; zufammen 207 Haͤupter. 
Auch find noch a0 ſchwere Stein ſehr ſchoͤne Lammwolle zu überfaffen: Wulckow 
ken, Stargard dem 14. Sept. 1826. X, Kobcke, Gutsbeſitzer. 
Sch aafe⸗-⸗Verkauf.) Auf dem. Bute Hagen bei. Wollin ſtehen 150 
A 200 Stück veredelte Mutterſchaafe zum billigftem Verlauf. 
Wirkliher Auswerf auf 
um den: gänzfichen Auswerfauf; meines Lagers zu befchleunigen) verfaufe 
ith nachſte hende Waaren zu Fabrik und: Meß, Preiſen: 
Engliſche Schleifſteine. J 
Amboffe,, Spershörner und Schraubſtoͤcke in: allen. Groͤßen. 
Laſtwaagebalken verſchiedaner Laͤnge. 
Schneidemuͤhl⸗ und Holz⸗Saͤgen aller Att. 
Feinſten Muͤnz⸗ und Brillen Staff. 
Eiſendrath, 1°, 257, 34, Am, 5 und 6 Band. 
Werkzeuge aller Art: ; 
a  uatr Di & 
iton fer un ettelfen: à Pfr: 15 Ser- 
Stettin, dem 2: Oct. 1826. 5 W. en n,. Heumarft No. 48. 
Neuer- holländischer- Voll-Hering;. Kleiner: Berger Fett- Hering; Küsten‘ 
grosser. Berger und: alter schottischer Hering billigste: beit Lischke: 
Mit neuem Koll: , engl. und pommerfchen: Hering: im 2, 2 $ und rör 
Zonnen, und neuem: hol: Süßmilchskäfe empfiehlt ſich Carl: Goldhagen. 
Neuen: Holländischen: Vollkering, vom genz vorzüglicher Güte;, verka 
sawohl; in Tonnen: wie: kleinem Gebinden, Billigst. möglich 
Ernst Christiam Witte: in: Stertin,, Krautmarkt: No. 977" 


a — — — — 
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Ä No. 42. | 
Deffentlider Anzeiger, 
zum Amtsblatt No, 44. 
Stettin, den 13..Dctober 1826. h 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 
Süterverfauf.) Don dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landess 
“ gericht find die in Hinterpommern im Dften-Kreife belegenen, den 8 Kindern 
des Henning Ludwig Dyonifius v. Blanckenburg zugehörigen Güter Zimmers 
baufen und Cardemin a und b. nebft Pertinenzien, von denen nach den ums 
term ı6ten November 1825 aufgenommenen landfchaftlicen Zaren, erfteres 
auf 42,370 Rthlr. 3 Sr. 6 Pf. und legtere auf 32,590 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigt worden, zur Subhaſtation geftelle und follen in dem deshalb auf 

den 14ten November dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr, 

"den ızten Februar 1827 Vormittags um ı2 Uhr und 

den ı7ten Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr, 
in dem biefigen Ober-Landesgerihte vor dem ernannten Deputirten Herem 
DbersLandesgerichtsrath Grafen v. Rittberg angefeßten 3 Bietungsterminen 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, dergeftalt, daß Zimmerhaufer 
‚allein, Cardemin a und b. aber zufammen veräußert wird. Die Lizitation 
jedoch) gleichzeitig erfolgt. Es werben daher Raufluftige aufgefordert, fich ſpaͤ⸗ 
teftens in dem legten Bietungstermin zu melden, und ir Gebot petfönlicd) 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Speclal Bevollmaͤchtigte abzugeben, auch den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Verkaufsbedingungen koͤnnen in der 
hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Stettin, den 6ten July 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


(zu verkaufen.) Der, bem Bauer Michael Friedrich Goheles ger 
doͤrige / In Dübzow_belegene Bauerhof, foll auf.den Grund der aufgenommes 
nen Tare, welche fi) auf 866 Reflr. 20 Sur. beläuft, Theilungspalber zur 

öffentlichen Lieitation geftellt werben. Hiezu Haben wir einen Termin auf 
den Zoften November c., Vormittags um zo Uhr, Hier in Roggow bei Labes 
„angejeßt, wozu wir Kaufluftige mit bem Bemerken hiedurch einladen, daß 
die Tape und Kaufsbedingungen zu jeder Zeit bei uns eingefehen werden. 
innen, Roggow bei Labes, den Iten September 1826. 

m Br Das, Pateimonjalgeriche, über Diübgoto: | 


"gu verkaufen) » Auf.den Untrag. eines eingetragenen G 
‚ps San Senne Bniepat"geiehrig Siefelerfchen Eheleuten Selten 
rl + | m 
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zu Schügeraue No. 2 Gefegene Kofonie, wozu TL M. Morgen Acker inter 
dem Haufe und 6 M. Morgen Wiefen am Bangaftfee gehören, deren En 
ragswerth auf 860 Rthlr. ausgemittelt worber tft, im Wege der nothwen⸗ 
> digen Subhaſtation an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Hut 
Bicitatfom iſt der einzige Termin auf den 27ften November Diefes Jahres, des 
Vormittags ro Uhr, vor den Herru Aſſeſſor Bodenſtein in Schügenane an 
gejegt worden. Zu deinfelben werden Kaufluſtige mit. dein Bemerken ei 
geladen, daß die Taxe jederzeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
faun. Colbatz den 12ten September 1826. | 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 
(Zu verkaufen.) Im Wege der nothwendigen Subpaftation follen 
die dem Victualienhaͤndler und Prandtweinbrenner Gottfried Groß zu Megen 
walde gehörigen, Vol 11. Ne. 116. bes Hnporhefenkuchs "eingetragenen 
Srundftücke, beſtehend aus: : 
1) den Wohn⸗ und Wirchfchafts- Gebäuden, welche zuſammen auf 
813 Kehle. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt find, | 
9) fünf, auf. ftädtifcher Feldmark gelegenen Ackerſtuͤcken, die M 
| 175 Rtihlr. tarirt find, 
den agfien September d. J. Vormittags um ıo Uhr, auf der Gerichtsſtuhe 
zu Regenwalde oͤffentlich an den Metjtbietenden verkauft werden, und laden 
wir dazu Kaufluftige und Befisfählge hiermit ein. — Da es indeß ungen! 
ift, ob die zu erwartenden Kaufgelber zur Befriedigung ſoͤmnulichet Moͤ⸗ 
tendenten ausreichend ſeyn werden, ſo fordern wir zugleich alle etwar gen 
unbefaunten Gläubiger, weldye an diefen Grundftücen irgend einen Neab 
= Anſptuch zu haben vermeinen, hlermit auf, in dem anberaimiten Eu alter 
tiong.-Termin entweder In Perfon oder durch gehörig fegicimirte geſchllch 
zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, um ihre Anſpruͤche an bie Gruudftüste 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wldrigenfalls fie mit Mr 
Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen bamit em ewiges Stillſchw igen, ſowo 
‚gegen den Käufer ald gegen Die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld va⸗ 
“theift werden wird, auferlegt werben muß. Plathe, den 1Öfen Senembtt 
„826. *  Königl Preuß. Stadtgericht zu Regenwalde. 


(Warnungsanzege.) Ein hieſiges Dienftmädchen if, wegen mei 
rerer Heiner Hausbiebftäßle, zur Unterſuchun — nach but Ep 
Eenneniß ded Gtiminaffenats des, Königl. Ober andesgerichts von Pommern 
zu Saga, von Aalen Au uf nie einer Zuchtgaueftrafe wütr 4 Böden, 
_ a = * ig Bereits atıgetrrten, Belege worden, welches dem Publiko Nerdurch 
3 gemacht wird⸗ Golinom,: ah ee —* 
Kt Ei et Sdnigl.- MPreuß OB J 
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Privet-Anzeigen, 
‚Literarifche Anzeige. . 
Bei C. G. Hendeß in Cdslin ift erfchienen und bei $. 8. Morin in Stet⸗ 
tin (Münchenfirafe 464) zu erhalten — 

D. Martin Luthers kleiner Katechtsmus mit hinzugefügten, den Inhalt deſſelb 
zerlegenden und erfidrenden Fragen und Antworten, aus ie m 
Beijpielen und Liederverfen nebjt einem Anhange von Morgens, Tiſch- und Abends 

ebeten. Für die liche Schuljugend herausgegeben von S. E. Dreift,. Drediger zu 
arzwitz. Mit dem Bildniß Luihers. 12. 3 8Gr. od. 3 far. 9 pf- Parthſepreis 
. bei 25 Eremplaren = Kıhir. 

Diefer Katechismus it am die Stelle des im meinen Berlage früher erfchienenen von ° 
Bade getreten. Wie der Titel fagt, ift die Einrichtung dieſelbe geblieben, der Inhalt aber 
mußte nicht allein vermehre werden, wenn das auf dem Titel Verſprochene erfüllt werden follte, 
fondern er bat auch unter der Hand eines fo allgemein geachteren Mannes eine ganz andere 
und beſſere Geftalt gewonnen, wodurch cr jeht allen Schulen mit Recht empfohlen werden kanu. 
- Kaulfufs, Ph. Dr., AA. LL. Mag., etc. etc. De pecunliaribus aevi nostri 
vitiis eorumque remediis. Oratio qua a. d. cal, Februarias »825 munus 

Direetoris Gynınasis Regii Neo-Sedinensis. 4. geh 4 gGr. od. 5 far. 

— — Wie muf alte Literasur gelehrt werden, wenn fie einen Pag unser den Gnmnafials 

Lehrgegenſtaͤnden verdienen foll? 8. ‘8 gGr. od. 10 far. 

Rraufe, F. W., 200 einftinmmige ChoratMetodieen nad Kühnauz zum Gebraud in Volks⸗ 
fhulen, um den Kindern das Notenſchreiben entbehrlich zu machen. quer.8. geh. 
6 gör. od. 74 fgr. Varthiepreis bei as. Erempl. 4 Rihlr. J 

Für Leihbibliotheken: 

Benno, J. €, Erzählungen, Balladen und Lieder. Erfles Bänden. 8. 1 Rt. ra gGr. od. 


’ Ru dürfte wohl die Empfehlung erfegem. Drud und Papier find nicht zu radeln. 
Im vorigen Jahre war neu? 
nen null ugs 
Schönheit und von langer Dauer, ſowohl im freien Garten als in Tüpfen? weite 
Auflage. 8. brofd. 16 gGr. od. 20 jar. 
a Die Eondoner Phönik-Assecuranz-Societär 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr zuf Gebäude, Mobilien, Waa- 
ren, Fabrikäte, Fabrikgeräthschaften, Vieh, Korn-Vorrärthe u. s. w. zu den 
billigsten Prämien. Die nähern Bedirfgungen sind zu erfragen bey 
j “8, Fl Winckelsesser in Stettin. 
Belanntmahting) Bis zur Mitte Monat December d. 3. wird 
alte Scheidemünge „09 | 
ı Pf, 3 DE,4 Pf, 6 Pfr'und ı Gr. Stile, 
eingemwechfelt bey %. ©. H. Budaͤus iu Regenwalde. 


Qu vermfethen) In einer Provinzialſtadt am fchiffbaren Fluß, 
ſoll wegen! eingettetener Beraͤnderung | eine fm guter Nahrung fiehende 
Materiälu Handlung) ſofort vermiechet werden. Das Naͤhere iſt in Stettin 
eine Dopimfirafe Rx: zur zu rfragen. — 
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(Zu verpachten.) Das, meinen Curanden, den minorennen Bruͤdern 
von Rammin gehoͤrige, etwa eine Meile von Stettin belegene Rittergut 
Brunn, ſoll von Trinitatis 1827 ab, anderweitig meiſtbietend, jedoch unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Zuſchlages von Seiten des Königlichen 
Ober Vormundſchafts · Collegii verpachtet werben. Der dazu beſtimmte Ter⸗ 
min iſt auf den aoften November c., Bormittags 11 Uhr, angefeötr und 
wird im Königlichen Generals Landſchafts ⸗ Haufe in Stettin abgehalten wer 
ben. Die Pachrbebingungen follen daun den Bicitanten bekannt gemacht 
werden, Abfchriften derfelben werben aber auch 14 Tage vor dem Termin 
in Stettin in dem benannten Locale und In Brunn zur Einfiht vorliegen / 
ſo wie auch den Bewerbern "jederzeit die Beſichtigung des Gutes geſtat⸗ 
tet iſt. Der Meiſtbietende muß, wenn auf’ das Gebot reflectirt werben fol, 
zur Sicherftellung der Euratel fofort im Termin ben Werth von 1000 Rthlt. 
Couram entweder baar, oder in Pfandbriefen oder Staats⸗Papieren MA 
dem "Tages-Courfe deponiren. Hohendholz, ben oaften September 1836. 

Der SeneralsLandfchafts, Direktor von Eicftedt-Peterswaldt 
als Bormund der minorennen Brüder von Rammin auf Brunn. 


(Zu verpadten.) Meine Neſige Windmüpfe ſoll von Marien 1836 
ab, anderweitig derpachtet werden, und fönnen ſich Pachtluſtige dieſerhalb 
an mich wenden, um die Pachtbedingungen zu erfahren. Groß⸗Weckow 
den gien October 1826. v. Ders. 


— — — —— — 
Schaafe⸗Verkauf.) Auf dem Gute Hagen bei Wollin ftehen ‚50 
i 200 Stuͤck veredelte Mutterſchaafe zum billigften DBerfäuf, 


. Birflider YAusverfauf. 
Um den gänzlichen Ausverkauf meines Lagers zu befchleunigen, verkaufe 
ich nachſtehende Waaren zu Fabrik/ und Meß Preiſen: 
Engliſche Schleifſteine. F 2 
mboffe, Sperrhörner und Schraubſtoͤcke in allen Größen. 
Laſtwaagebalken verſchiedener Laͤnge. | 
Schneidemuͤhl⸗ und HolyrSägen aller Art, 
Feinften Münze und Brillen Staff. 
Eifendrath, 17, 2%, 3, 4, 5⸗ und 6Band. 
Werkzeuge aller Art. | | 
Meffingene Leuchter. | | EI: er 
dito Mörfer und Plettelſen & pn. 15.89 0, 
"Stettin, ben 2. Oct. 1826. - - BB. Weldmann, Heumarkt, Ni. 


Ein Kleiner, wenig ‚gebrauchter, Baunmagen ft billig zu laufen sr 
" Sarl Brede, großer Oderſtraße Mr. 7a" 





F No. Pr | 
Deffentlider An | 
| ff zum une, Ru iger, | 
Stettin, den ar. Detober 1826. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 
Befanntmachung) Der. feit einiger Breit allgemein gefunfene 
Zinsfug für auszuleihende Kapftalien und. deshalb entflandene übermäßige 
Andrang zur Einfegung Immer mehrerer und größerer Summen fn unfere 
Sparfaffe, deren Aufnahme theifs Ihrem eigentlichen Zweck nicht entfpricht, theils 
die völlig fichere Unterbringung eines fo ſtark anwachſenden Fonds zu einem 
Finsfuß, welcher die von der Sparfaffe zu zahlenden Zinfen und_DBerwals 
sungsfoften deckt, bedenklich, ja für bie Folge unauefuͤhrbar machen dürfte, 
hat uns veranfaffen muͤſſen, auch auf Die Herunterfegung . der biejege mit 
42 Procent jaͤhrlich für Die bei ber Sparfaffe belegten Gelder, gezahlten 
Zinfen bedacht zu nehmen. Wir Haben deshalb unter Zuftimmung der 
Stadtverordnetens Berfammlung und unter Genehmigung Gr. Ercellenz bes 
König. Ober Präfidenten Heren Sad befchloffen: 5 
4) daf für alle vom ıften Januar 1827 an, bei unferer Sparfaffe zu 
belegende Gelder nur 35 Procent jährlicher Zinfen gezahlt werden, das 
ift für einen Thaler jährlich (ſtatt fonft ein Groſchen alt Cour. jetzt) 
ein Silbergrofchen, 

3) daß aber für die bisher eingelegten und etwa noch bis Ablauf diefes 
Jahres einzujaßfenden Summen der bisperige Zinsfuß von 45 Procent 
ferner noch verbleibt. . - 

Indem wir diefes zur Kenntniß des Publifums bringen, bemerken wir zus 

gleich, Daß im übrigen, in dem Reglement für unfere Sparkaſſe und in derer 

Verwaltung nichts geandert worden ift. Stettin. den ııten Detober 1826, 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. Maſche. 


Müflen- Anlage) Der Müpfenbefiger Uecker zu Wildenbruch bes 
abfichtiget den Bau einer Bocwindmüßle, und zwar auf einem, oͤſtlich 
vom Dorfe und an dem von Wildenbruch nad) Linde führenden Wege ber 
findfichen Berge. Die Entfernung von dem qu. Wege beträgt 40 und von 
dem Dorfe 150 Ruthen. Dies wird Hiermit befannt gemacht, damit ein 
jeber,. welcher feine Rechte durch Diefe Anlage gefährdet glaubt, feine etwas 
nigen Widerfprüche binnen Acht Wochen pracdufivifher Friſt ben der unters 
zeichneten Behörde oder bey dem Bauherrn anbringen Fann. Grelffenhagen, 
Den igten September 1826, Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Direktor. 

| J v. Stelnaͤcker. 
Bau⸗ 
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Bau⸗Entreyxiſe. Der Ban eines neuer Schaafftales von 
247 Zuß Lange, 47 Fuß Tiefe von Lehmmauern ober Pifebanart,. mi doppeh 
gem Dachſtuhl auf dem Gute Zirefwig, ſoll dem Mindefifordernden In Entre⸗ 
priſe uͤberlaſſen werden, und it dazu, ſowie zum Vetkauf mehrerer Buͤchen 
zu Nutz⸗ und Brennholz ein Bietungstermin auf ben ı5ten November d. I 
Vormittags 16 Uhr, in dem Gutshauſe zu Zirckwitz angeſetzt. Treptow an 

d. R Den 12ten Detober 1826. Miſch, x 
Stadtgerihts-Direckor, als Eurator des Guts Zicckwih. 

— —7 — 


— — 
eBortadung) Sn der Kerlaenfhafts-Sadje des zu Neetzka verſtot⸗ 
benen Schullehrers Heinrichs ſtehet, in Gemaͤßheit des In die hiefigen Landes⸗ 
Anzeigen in extenso inferirten proclamatis, terminus peremtorius ad Fiquidan- 
dum credita auf den 12ten December d. 3. Morgens g Uhr, vor hieſigem 
Amtsgerichte an, immaaſſen auch auf den Fall der ſich etwa ergebenden IM 
fufficienz und Des zu eröffnenden Concurfes feine weitere dadungen werdet 19 
laffen werden, welches hlemit anderweitig bekannt gemacht wird. Decrerum 
Amt Stargard den Tıten Dctober 1826. 

Großgerzogl. Mecklenburg Str litziſches Amtsgericht hleſelbſt. 


Drivat:-Anzeige er 

Betanntmahung) Mit Allerhöchfter Genehmigung Sr. Mejeftat 

des Königs hat Ein Hohes Minifteium des Innern mir vom. 24. Yugufl 
auf fünf Hinter einander folgende Jahre und für Den ganzen Ynfang des 
Staates gültige Patente zu ertheifen gerußt: 

1) auf die alleinige Anfertigung eines Maafftabes nach einer durch Der 
ſchreibung und Zeichnung (welche zu den Aften bes Minifterit genom⸗ 
men worden) erläuterten, eigenthuͤmlichen, einfachen Einrichtung zum 
Auftragen und Abmeffen won inte auf dem Papier, ohne Huͤlfe 
eines Zirkels; 

sy auf die alleinige Anfertigung etnes, auf Feiner Eeite vorſtehenden 
eigenthämlicyen, durch Beſchreibung und Zelchnung (welche zu ben 
oo; Miniftsrli genommen und aufbewahret wisd), erlaͤuterten 

arnferes. Rr- 
Eine nähere Bekanntmachung und Erklaͤrung hierüber, fol naͤchſtens in = 
diefigen Öffentlichen Blättern erfcheinen. Berlin ben ı8ten September. 182 
Johann Friedrich Aehnelt, Mechanilus / 
unter ben Linden No. 24 
Anzeige.) Die new etabfirte Defliltie-Anftalt von € I; Roth 
Stettin, in der Koͤnigsſtraße Nr. 134, empfiehlt ihr wohl aſſeruu 2 
ber gangbarſten Sorten Liqueure, doppelten vnd len nn 
r enunt 








imgleichen Ruͤm und Spiritus bei prompter und billige 
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Anzeige) Fuͤr eine gut eingerichtete Brennerei auf dem platten: 
Lande; von: deren gegenwärtigen, wahrſcheinlich zu erweiternden DBerriebe, 
fährlih 15 bis 1600 Rthlr. Steuer entrichtet werden, wird. ein: erfahrner 
Fautionsfähiger Brenner gefucht, welcher fich verbindlich macht, aus den zu ver⸗ 
arbeitenden Kartoffeln und Getreidearten ein gewiffes an Alcohol zu liefern. 
Neben einen angemefferen Gehalte foll demfelben eine Tantieme bewilligt 
werden, und kann die Stelle entweder zu Michaslis e;, oder zu Neujohr, oder 
zu Marien fonimenden Jahres, angetreten werden. Qualifteirte Subjecte 
gaben fid) an Herrn Morig. Hillmann: in. Berlin, Eleine Prafidentenftraßr 
No. 2, oder an die ZeitungsErpedition in Stettin perfönlicd) zu wenden, oder 
aber ihre frankircen Briefe an einen eder die andere zu abrefliren, barin. ihre 
Gehalts, und etwanigen. fonftigen Forderungen amugeben, und benfelben ihre 
Zeugniffe beizufügen. ‚ 


. CAuetten.) Auf der Pfarre in Pitzerwitz ſollen Veruͤuderungshalber 
am roten November Vormittags 9 Uhr, öffentlich meiftbietend verfauft 
werden, Meubles, Betten, Hausgeräth, eine kleine Scheune, ein Bienenfchaurr, 
* Wagen, Ackergeraͤthe, auch einige Haupt Vieh. ' 


(Zu verpachten.) Das, meinen Curanden, ben minorennen Brübern- 
von Rammin gehörige, etwa; eine Meile von. Stettin belegene Rittergut 
Brunn, fol von Trinitatis 1827 ab, anderwelsig: meiftbietend,. jedoch umter 
Dorbehalt der Genehmigung des Zufchlages von Seiten des Königlichen 
Dber Bormundfchafts:Eollegii verpacdytet werden. Der dazu beftiinmte Ters 
min {ft auf ben often November c., Bormittags ıı Uhr, angefeßt, und 
wird im Königlichen Generals Landfcyafts Haufe in Stettin abgehalten wer 
den. Die Pachrbedingungen follen dann dem Licitanten befannt genradyt 
werden, Abfchrifien derfelben werden aber auch 14 Tage. vor dem Termin 
in Stettin in dem benannten Lorafe und in: Brunn zur Einficht vorliegen, 
fo wie auch den Bewerbern jederzeit die Beſichtigung des Gutes geftats 
ter ift. Der Meiftbietende muß, wenn auf das Gebot reflectirt werden foll, 
zur Siiherftellung der Euratel fofore im Termin den Werth von 1000 Rtfir, 
Eourant entweder baar; oder in Pfandbriefen oder Staats, Papieren nach 
dem Tages-Courſe depeniren. Hohenholz, dan 2aften September 1826, 
Der. Seneral-Landfsgafts:Direftor won Eickſtedt-Peterswaldt, 
als Bormund der minorennen Brüder von Rammin auf Brunn. 











AZu verfaufen) Die verwittwete Frau Superintendent Schmid; 
fa Janickow bei Dramburg iſt willens, das ihr zugeßdrige adeliche Gutsan, 
theil Libbehne (a), welches ganz allodial und in Der Provinz Rn be, : 

| gen, 


> 
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fegen, von der Stadt Stargard 35 Meile, von Arnswalde 2 Meilen, nnd 
son Bernftein 1 Meile entfernt fiegt und an Ader 
erfter Klafle » » » » : 235 Morgen ıız Ruthen, 

welter Klaſſe. » - -» on . 454 , #6 + 

Dritter Klafe. - + - a 41 462* 

an Wiefen — ; . 197 41428 * 

ET EEE EEE Poercde # + 
aufier den dabei befindfichen Gärten und Hofftellen, enthäft, Im Wege einst 
freiwilligen Licitation zu verfaufen, und Kat mir, dem amterfhriebenen Sufig 

Sommiffarius und Notarius, den Berfauf deffelben aufgetragen, und i 
Habe daher zum freiwilligen Verkauf diefes Gutsantpeils einen Termin auf 
den zoften November d. %, Vormittags un 9 Uhr, auf dem adefichen Hufe 
1 Billerbeck, mit Bewilligung des dortigen Öutsbefigers Herrn v. Bormahlt 
angefeßt, wozu ic Kauf und Zahlungsfäßige hiemit einlade, und bemerke⸗ 
daß die Verkaufsbedingungen, fowie die Gutsabgaben und Laſten den Kaͤu⸗ 
fern in dem angeſetzten Zermin werden befannt gemacht, auc) bei dem Un 
terfchriebenen koͤnnen eingefeben werben, und mit dem Meiftbietenden, nad) 
erfolgter Genehmigung der Frau Gutsbeſitzerin, ber Contract abgefchloffen wer⸗ 

Den wird. Hohengrape bei Bernftein den 7ten Detober 1826. j 
Herr, Hofgerichtsrath außer Dienft, und ZuftizCommiflaris 

und Notarlus. 


(Zu verkaufen.) Ich bin willens, meinen im Dorfe Wuſſow sub 

No. 19 belegenen Bauerhof, zu welchem 

1 Morgen 1oı Ruten Sartenland, 

54 Morgen 33,3 Ruthen Wurth—⸗ und Adferland, 

6 Morgen 1595 DRutden Wieſen und 

ein Antheil an der Wald» und beftändigen Beide, | 
gehören, Öffentlich an ben Meiftsierenden am 10. Movember d. 3. Ai forte 
Hand zu verfaufenz wozu ic) Kaufluftige hlemit ergebenft einlade. Aufl 
den ııten Dctober 1826. Der Bauer Bruͤggemann. 


* 4 * J 
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— — 
Ein kleiner, wenig gebrauchter, Baumwagen iſt billig zu Kaufen, ben 
Sarl Brede, große Oderſtraße Nr. 71 in Stettin. 


Mit neuem holl., engl. und pommerfchen Hering fu 25,3, und r 
Sonnen, und neuem holt. Suͤßmilchskaͤſe empfiehlt ſich Sarl Golddhagen. 


Neuer holländischer Voll-Hering, Kleiner Berger Fett- Hering, Küsten, 
grosser Berger und alter schottischer Hering billigst bei Lischkt. 


— —— — — — 





u | No. 42, - 
Deffentlider Anzeiger, 


sum Amtsblatt No, 46. 
Stettin, den 25. October 1826. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(AnctionssAnzeige.) Mittwoch den Bten November diefes Jahres 
Vormittags 10 Uhr, ſoll fm großen Magazin auf dem Rodenberge eine Quan- 
titaͤt BranntweinSpiritus von circa 139 Ohm an Meiftbietende verkauft 
werden, welches hierdurch mic dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
diefer Spiritus völlig Steuetfrey erftanden werden Fann, der Zufchlag jedoch: 


vorbehalten bleibe. Stettin den aoften October 1826. | 
Königl. Proviant: und Fourage, Amt. 


(Zu verpachten.) Zur Verpachtung des Buren⸗Vorwerks bei News 
reſe untweit Eolberg auf 3 oder 6. Zahre von Marfen 1827 an, haben wir 
einen neuen Termin auf den Aten Desember a. e. Vormittags 8 Uhr, Im 
‚berrfchaftlichen Haufe zu Neureſe angefegt, zu welchem wir Pachrliebhaber, 
welche einen verhältnigmäßfgen Vorſtand felften Fönnen, einladen. Köslin 


den ı8ten Dctober 1826. Das Patrimonialgericht zu Neursfe. 
| Ihardi. 


Te SEE Eee ge 
 Drivet:Anzeigen. 
Literarifche Anzeige, 
In der Lricolaifchen Buchhandlung in Berlin und Stettin 
if fo oben erfchienen und aır die refp. Herrn Subferibenten verfjunde worden: 
Topographifhe Beſchreibung 


den 
Provinz Pommern mit einer fatiftifchen Ueberſicht 
von 
5.0 Reftorff, 

itig gedußt Ten Ankauf diefes; gewiß jedem: 
Benopner Yommerisomeiber 1a nn ‚Senniniß feines Batriandes verchafien air 

- i i reis von ı — 

bis Ende Nosembers d: 9. Rartfmden Tafen, der madberige. Babenpreis ir in 
„ Anzeige.) Herr Hendeß in Coslin Fündige in Öffentlichen Blaͤttern 
einen neuen Katechismus an, faft unter bemfelben Titel, welcher ber meinige 
füßet, und har die Auzeige fo geftellt,, daß es feheint, als höre der meinige 
auf. Dies: iſt aber nicht der Fall, fondern es dar bloß die Verbindung aufs 
gehöre, weiche bisher zwifchen dem Heren Hendeß und’ mir beftand, und mein 
"Ratehfemus ich künftig, bek mir felbff, und in ber Laueſchen Buchdandr 
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fung in Berlln zur haben ſein. Ueber das Verhältniß beider Katechismen 
in Anſehung ihrer Brauchbarfeit mag der Sadjverftändige entſcheiden, doch 
bemerke ich , daß von dem meinigen feit 1816 jegt die 8. Auflage verkauft 
wird. Dade Superintendent in Wollin. 

— — 

(Anzeige.) Von dem, mit so vielem Beyfall aufgenommene schö- 
nen Graves- und Franzwein, die-Bouteille à TO Sgr., das Anker % I Rilr., 
so wie guten Medoc à ı2 Rılr. pr- Anker, völlig versteuert, ist noch fort- 
während zu haben; aufserdem empfehle ich mein: Lager von Französischen, 


spanischen, Mosel- und Rheinweinen, schönen moussirenden Champagner er 


Bestens; ich. werde Ausserst billige Preise machen, und hoffe, mich eines 
raschen Absatzes, bey guter Bedienung, zu erfreuen. 
Heinr, Herm: Kahl, Stettin, Heumarkt No. 39 
Auction.) Auf der Pfarre in Pigerwi follen Veraͤnderungẽhalber 
am roten November Vormittags 9 Uhr, offentlich meiſtbietend derkauft 
werben, Meubles, Betten, Hausgeraͤth/ eine kleine Scheune, ein Bienenſchauer / 
Magen, Ackergeraͤthe, auch einige Haupt Dieb. 

(gu verpahten.) Das Geiglitz, Regenwalbfehen ed 
dazu gehörigen orwerfer Dannhoff und Scötighörchen, und ein” Komatherv 
Hof in. Geiglltz, follen von Marien 1897 ab auf fechs Jahre von neuem, enb⸗ 
weder zuſammen oder einzeln, verpachtet werden, wozu ein Lieitati 
auf den rıten December dieſes Jahres Vormittags 19 Uhr, 
ſchaftlichen Hofe zu Geiglitz anſteht. Pachtluſtige werben Dazu M 
merfen eingeladen, daß hie näheren Bedingungen hei Unterfehriebenen en 
aefehen werben Fönnen, und der Zufchlag an ben Mehrſtbietenden von d 
Senefmigung des König. Hochloͤbl. HberLandesgerihts zu Stettin anhand 
iſt. Treptow an 5. R. den 2often September 1826. 

Der Senator Eliten, als Sequefter von Geiglih · 


(Zu verpach ten), Ich bin Willens, das nahe bei Stettin —5 
Gut Zabels dorff, nebſt dem darauf befindlichen hertſchaftlichen — 
vom ıftlen Juny 1827 an, anderweitig zu berpachten. Vachtluſtlge 
nen ſowohl bei dem Herten Juſtiz Commiſſarius Cogmar zu Stettin, *3 
bei mir die naͤheren Bedingungen erfahren. Zinzow hei Anclam Dei — 
October 1826. 7 vo. 


— ’ 
(Zu verpadhten:) Auf dem Gute Pribbernow in 
ohnweit Gollnow:, Stepenitz und Wollin, ſollen 3 ſehr OT. 
aus freier Hand vernachtet werben, Der eine See enshält 406: Mag eh 
Morgen Flaͤcheninhalt. Pachtliebhaber koͤnnen ſich bei mir. ENDE 4 
benen. melden und: auch: fogleich,. nad) Abſchluß des Sontracter DIERF er 
Pribbernom. ben: aoften October 1 x» ſman⸗ 
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No. 43. 
Deffentlider Anzeiger, 


zum Amtsblatt Na. 47. 


Stettin, den .November 1826. 
nr — — — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(Bekanntmachung) Der feit einiger Zeit allgemein geſunkene 
Zinefuß für auszuleihende Kapfcalien und desgald- entftandene übermäßige 
Undrang zur Einlegung immer mehrerer und größerer Gummen in unfere 








Sparfaffe, deren Aufnahme theils ihrem eigentlichen Zweck nicht enefpricht, theils 


bie völlig fichere Unterbringung eines fo ftarf anwachfenden Fonds zu einem 
Zinsfuß, welcher die von der Sparfaffe zu zahlenden Zinfen und Verwal— 
tungsfoften deckt, bedenklich, ja für die Folge unausfuͤhrbar machen dürfte, 
bat uns veranfaffen müffen, auch auf die Hrrunterfegung der bisjetzt mit 
4% Procent japrlich für die bei der Sparkaſſe belegren Gelder, gezahlten 
Sinfen bedacht zu nehmen. Wir haben deshalb unter Zuftimmung der 


Stadtverordneten⸗Verſammlung und unter Genehmigung Sr. Excellenz des 


Königl. Dbers-Präfidenten Herrn Sad befchloffen: 

1). daß für alle vom iſten Januar 1827 an, bei unferer Sparfaffe zu 
belegende Gelder nur 33 Procent jaͤhrlicher Zinjen gezahlt werden, das 
iſt für einen Thaler jaͤbrlich (ſtatt ſonſt ein, Groſchen alt Cour. jege) 
ein Silbergroſchen, 

8) daß aber für Die Licher eingelegten und etwa noch bis Ablauf dieſes 
Jahres einzuzaffenden Summen der bisperige Zinsfuß von 44 Procene 
ferner noch verbleidt. 

Indem wir diefes zur Kenntniß des Publifums bringen, bemerfen wir zus 
feich, Daß im übrigen, in dem Reglement für unfere Sparkaſſe und in deren 

Berwalemg nichts geändert worden iſt. Gtettin den miten October 1896. 

Dberbürgermeijter, Bürgermeifter und Harp. Maſche. 





(Bau⸗Entreprliſe zu Garz.) Der Bau eines Bollwerks borlängs 
der Dder von circa 822 Fuß Lange, fol dem Mindefifordernden in Entees 


priſe überfaffen werben, uud haben wir dazu einen Termin auf den ı3ten . 


Dovember d. J, Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤ simmer 
Bau⸗Unternehmer, welche in dem Termin eine —— — 
ſichern Documenten nachzuweiſen Im Stande find, werden zur Abgabe 
ihrer Forderung hiedurch eingeladen. Der BauAafihfag und die Bedin 
ungen find zu jederzit in unferm Polizei Büreau.von jegt an einzufehen 

arz, den aaſten October 1826, Der Magiftan 
| Ber 
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Gekanntmachung.) Es foll die Anfertigung zwei neuer Brunnen 
in biefiger Stadt und ein dergleichen zwffchen den Scheunen vor dem Thore 
dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Wir haben dazu 
einen Termin auf den 14ten November d. J., Vormittags 11 Uhr, in unferm 
Geſchaͤftszimmer angefegt, und faden hiedurch Sachfundfge zur Abgabe ihrer 
Gorderung ein. Die Anfchläge find in unferer Negiftratur cinzuſehen. 
Garz, den 26ſten October 1826. Der Magiftrat. 











AuctionssAnzeige) Mittwoc den Sten November dieſes Jahres 
Bormittags 10 Uhr, foll. im großen Magazin auf dem Nödenberge eine Quans 
titaͤt Branntwein Spiritus von circa 139 Ohm an Meiftbietende verkauft 
werden, welches Kierdurch mit dem Bemerken befannt gemadjt wird, ba 
dieſer Spiritus völlig Steuerfrey erftanden.werden kann, der Zuſchlag jedoch 
vorbehalten bleibt. Stettin den 20ſten Drtober 1826. 

Königl. Proviant⸗ und Fourage /Amt. 


Wein: Auction.) Am Auftrage Eines Wohlloöbl. Directotii der 
Nitcerfchaft. PrivanBanf in Pommern, follen am a7ften November d. J. 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr, in dem Keller Roßmarkt Nr. 723 
bie nachbenannten Weine, als: * 

15 Oxhoft Haut Sauterne ı819r von A, Saluce, 
5 s. Haur Bommes ı807t D, 
Haut Sauterne ı815r C. A. 
Haut Preignac-Lamont ı81%4r, 
Serons 1807 8. & S., 
4 Unfer Madeira, 
4 + Franwein, 
- Haut Bommes 1807 D., 
Haut Sauterne ı815r C. A- 
dito 8197 S. & C. 
Haut Preignac ı814r Lamont, 
St. Croix de Mont ı8aar, 
4 Unfer Haut Sauterme, 
Madeira, 
ı Unfer St. Croix de Mont 18229 
» + _ Rüdesheimer 1819r, 
alter Mallsga von 1800, er 
. Muscat Rievesaltes, ne 
Serons, el na 
alter Muscat Lund, 
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Rn, 4 Unfer alter Madeira, - ' 


s alter Berceloner, 
St. Croix de Mont, 
Muscat Calabre, 
Rheinwein 1822r, 

s Nierensteiner 18227, 
ı s  Muscar Calabre, - 
öffentlich an den Metfidietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Stettin, den 25ſten October 1826. | 
Reisler, Koͤnigl. Auctions Commiſſarius. 
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Auction.) Am 3often November d. J. und folgenden Tage, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen in Solge Auftrags des Rdigl. Hochpreislichen Ober⸗ 
Laudesgerichts in Stettin, zu Eggeſin, eine Meile von Ueckermuͤnde, in der 
dortigen Koͤnigl. Oberfoͤrſterei, mehrere Sachen, Meubles, worunter, Spinde, 
Tiſche, Stuͤhle und dergleichen befindlich, verſchiedenes Silberzeug, Kupfer, 
Meſſing, Zinr, Blech und Eiſen, Leinen und ſebr gute Tiſchgedecke, Betten, 
—— Glas, einige Spiegel, Porzelaiu, Fayanze, Uhren, 2 Buͤchſen 
und 3 Jagdgewe hre, auch Hausgeraͤth und ein einſpaͤnnlger Wagen, fo wie 
mehrere a andere nüsfiche ımd brauchbare Stücken, an den Meiflbietenden, 
jedoch nur gegen alcic) baare Zahlung, von mie veraucrionire werden, wozu 
ich Kaͤufer einlade. Ueckermuͤude, den 26ſten October 1926. 
| Dickmann, Jůſinamtmann. 


— —i —⸗ 





———— 
(Zu verpachten.) Das Gut Geiglitz, Regenwaldſchen Kreiſes, die 
dazu gehörigen Vorwerker Dannboff und Exötiggöfchen, und ein Koffarhens 
bo in Geiglitz, follen von Murten 1827 ab auf fechs 9 hre von neuem, ent 
weder zufammen oder. einzefir, verpachter werden, wo,u ein Yicitationstermin 
auf Den sıren December dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr, auf dem herr— 
ſchaftlichen Hofe zu Geiglitz anſt eht. Pachtluſiige werden dazu mit dem Be— 
merken eingelaber, daß dir naͤheren Bedingungen bei Unterſchriebenem ein— 
geſehen werden fönnen, und der Zuſchlag am ben ? dehtſtbietenden, von der 
Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober Lande — zu Stettiu abhängig 
ift. Treptow an d. R. den zoflen September 1926. 
Der Senator Elten, als Seaucfter von Geiglitz. 


— · 








(CGuthsverkauf Von dem Koͤniglichen Ober-Landesgericht von 
— zu Stettin iſt das im Pyritzſchen Kreiſe Hinterrommerus, vler 
Meilen von -Stettin, drei Meilen von Sta gard, eine Meile von Pyritz 
belegene, zur Concursmaſſe des verſtorbenen Sammer von Byern ges 
hoͤrige, 
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hoͤrige, und in biefem Jahr landſchaftlich auf 36,841 Rehkr. 5 Sr. gewuͤr⸗ 
bigte Ritterguth Leine, nachdem die Agnaten des Geſchlechts derer von der 
Marwig entweder mit allen Lehnrechten daran ausgefihloffen, oder mit der Kla⸗ 
ge auf Revofation diefes Guths rechtskraͤftig abgeriefen worden find, auf den 
Antrag des Concurs-⸗Curators, diefigen Auftiz.Eommiffarius Krüger IL, aut 
nothwendigen Subpaftation geftelle, und es find dazu 3 Bie tungs · Termine 
vor dem Herrn Ober Landesgerlchtorath von Wedel, als Deputitten, auf 

den aten November 1826, FEN 

den 5ten Sebruar 1827 und — di 

- den dten May 1827, 10. Udr⸗ 

wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, allhier im Koͤniglichen ObetLan⸗ 
desgericht angeſetzt worden. Es werden Daher diejenigen Kaufluftigen und 
Erwerbungsfähigen, welche annehmliche Zahlung zu feijten vermoͤgen, aufge 
fordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Termiue entweder perſoulich oder 
durch einen zuloͤßigen Secial Bevoͤllmaͤchtigten zu melden, uud ihr Gebo 
unter den aufgeſtellten Bedingungen abzugeben, auch den Zufchlag zu 9 
mwärtigen, wenn nicht gefeßliche Umflände eine Ausnapıne zuläßig machen 
Die DBerfaufstare und Die Merfaufsbedingungen koͤmen in unferer Regi⸗ 
ratur eingefehen werden. Stettin, den ı7ten July 1826. 

Koͤnigl. Preuß. DdersLandisgeriht von Pommern. 


— — 

(Zu verfaufen.) Der, dem Bauer Michael Friedrich Goheles ge 
hoͤrige in Duͤbzow belegene Bauerkof, ſoll auf den Grund der aufgenomme' 
ten Tare, welche ſich auf 866 Rihlr. 20 Sgr. belaͤuft, Theilungshalbet zur 
offentlichen Licitation geſtellt werben. Hiezu haben wir einen Termin au 
den 3ofien November c,, Vormittags um ro Uhr, hier in Roggow bel Labes 
angefegt, wozu wir Kaufluſtige mie dem Benerken hiedurch einladen, daß 
bie Taͤxe und Kaufsbedimngungen zu jeder Zeit bei uns eingeſehen wet en 
koͤnnen. Roggow bei Labes, den ten September 1826. 

Das Pacrimonialgericht über Duͤbzow. 
— — 

(Zu verfaufen.) Auf den Untrag eines eingetragenen Gläubiger? 
foll die dern Schmidt Michaet Friedrich Glefelerſchen Eheleuten zugehdrigt 
iu Schuͤtzenaue Ne. 2 belegene Kolonie, wozu It M. Morgen Acker 1* 
dem Haufe und 6 M. Morgen Wieſen am Bangaſtſee gehören, ber * 
tragswerth auf 860 Rihlt. ausgemitcelt worden iſt, im Wege der morfiwent 
digen Eudhaftarfon en den Meiftbietenden oͤffentlich werfaufz werden. 
Licitatlon iſt Der einzige Termin auf den a7ſten November biefes Jahren 
Vormittags ro Uhr / vor dem Herrn Aſſeſſor Beodeuſtein im Sägen 3 
geſetzt worden. Zu demſelben werden Kaufluſtige mit dem Be an, 
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geladen, daß die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann. Colbatz den 12ten September 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


(Zu verfaufen.) Am Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen 
die dem DVietvalienhändfer und Brandtwelndrenner Gottfried Groß zu Regen⸗ 
walde gehörigen, Vol. III. Nr. 116 des Hypothekenbuchs eingetragenen 
Grundflücke, beftehend aus: . 

1) den Wohn, und Wirthſchafts-Gebaͤuden, welche zufammen auf 
813 Rehlt. 10 Sgr. abgefchägt find, 
2) fünf, auf ſtaͤdtiſcher Feldmarf gelegenen Ackerſtuͤcken, bie zu 
175 Rthlr. tarire find, 
den agften rue dv. J., Bormittags um ro Uhr, auf der Gerichtsftube 
zu Regenwalde öffentfich an den Meiftbietenden verkauft werden, und laden 
wir dazu Kaufluftige und Beſitzfaͤhlge hiermit ein. — Da es indeß ungewiß 
iſt, ob die zu erwartenden Kaufgelder zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Praͤ⸗ 
tendenten ausreichend ſeyn werden, ſo fordern wir zugleich alle etwanigen 
unbekanuten Glaͤubiger, welche an dieſen Grundſtuͤcken irgend einen Regl⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit auf, In dem anbetaumten Subhaſta— 
tions-Zerinin entweder fm Perſon oder durch gehörig legltimirte, gefetzlich 
zuläfiige Bevollmächtigte zu erfcheinen, um ihre Anfprüche an die Grundſtuͤcke 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anfprüchen prächudire und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen ben Käufer als gegen bie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theite werden wird, auferlegt werden muß. Plathe, den ı6ten September 
1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgeticht zu Regenwalde. 


(Zu verkaufen.) Da das auf die Burger Wilhelm Haͤſeſchen Grund⸗ 
ſtücke geſchehene Gebot nicht genehmigt iſt, ſo haben wir einen nochmaligen 
Bietungstermin auf den 14ten November d. %, Vormittags 11 Uhr, ange⸗ 
fetzt, und laden Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß auf 1) das Haus 
gız Rthlkr., 2) die Scheune ısı Rthlr., 3 die Hufe 560 Rthlr. geboten 
find. Der Zufchlag fann bei annehmtichem Gebot fefort erfolgen. Maſſow, 
den 24ſten Dctober 1826. Königl. Preuß. Stadrgeridt. 











(Zu verfaufen)- Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers 
ſoll das den Eigenthumer Kluͤter zugehörige ehemalige Fo ſtdienſtetabliſſe⸗ 
ment Henningshoim, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, an den 
Meifibietenden oͤffentlich verkauft werden. Das ganze Grundſtück beſteht 
aus einem geräumigen Wohnhauſe, der noͤthigen Wirchſchafts, md Stallge⸗ 

et | bauben, 


* 
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vbaͤuden, welche ſich ſaͤmmtlich in gutem Zuſtande befinden, und 126 Mon 
gen 160 DRuthen Acker und Wieſen inc. Gärten, welche letztere mit 
jungen Obftbaumen gut beftanden find. Die jährlichen Abgaben betragen 
17 Rthlr.; die Gebäude find auf 4156 Rthlr. umd das ganze. Grundſtück 
tft auf 4956 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf. abgefhägt worden. Zur Lizitation find 
Die drey Termine: 


1) auf den arften December d. %., Vormittags 11 Uhr, 
a) auf den 24ſten Februar 1827, Vormittags 11 Uhr hieſelbſt, und 
3) auf den adften April 1827, DBormittags 10 Uhr, in Henningsholm, 


wovon der letzte peremtorifch if, angefegt worden. Zu bemfelben werden 
Kaufluftige mic dem Bemerken eingeladen, daß die Tare zu jeder Zeit in 
unferer Regiftratur eingefehen werden Fann, und der Meiftbietende den Zu 
flag, nad) Beobachtung der gefeglichen Foͤrmlichkeiten, zu gewärtigen hot. 
Colbatz, den ıgten Dctober 1826. 

Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiz Amt Friedtichswalde. 








(Sdictal-Citation.) Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. OberLan⸗ 
desgericht iſt, auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, uͤber die 
Kaufgelder des in Vorpommern im Raudowſchen Kreiſe belegenen Lehnguts 
Schoͤnow, welches jetzt der Rittmeiſter Friedrich Heinrich Otto Ludwig Col 
mar von Sydow im alleinigen erblichen Beſitz hat, und deſſen Subhaſtation 
im Wege der Exekution nachgeſucht und eingeleitet worden iſt, wegen zu be— 
forgender Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung der Real Glaͤubiger, der Liqui⸗ 
dationsprozeß eröffnet und der Liquidations Termin auf den ſSten Decsmber €. 
Bormittags 10 ühr, vor dem Heren Ober-Landesgerichts:Nar von Wedell 
biefelbft angefegt worden. Die unbefannten Realgläubiger drs genannten Guts 
werden aufgefordert, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch geſetzlich zu— 
läßige und hinreichend informirte Bevollmärhtigte, wozu denen, welden es 
hier an Defanntjchaft fehle, von den hieſigen Juſtiz Commiſſarien, der Juſtij⸗ 
rath Calo, Criminalrath Schmeling und Juſtiz Eommiſſarius Böhmer und 


Cosmar vorgeſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden, die Urfunden, | 


worauf fich folche gründen, vorzufegen, und demnaͤchſt fernere Verfiigung 
bei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie niit ihren Auſpruͤchen an Ba | 


genannte Gut völlig werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ſowohl gegen 
den Käufer deffelben, als auch gegen die ibrigen Glaͤubiger, unter welche 
Das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird AU | 
erlege werden. Stettin den a7ſten July -1826. 


Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 
— oa (Ber 


* 





Cagy 

(Vorladung.) An der Berlafienfchafts-Sache des zu Neetzka berftors 
benen Schullehrers Heinrichs flehet, in Gemaͤßheit des in die hiefigen Landess 
Anzeigen in extenso inferirten proclamatis, terminus peremtorius ad liquidan, 
dum eredita auf den 12ten December d. 3. Morgens 9 Uhr, vor Biefigem 
Amtsgerichte an, immaaffen auc auf den Fall der fich etwa ergebenden In⸗ 
ſufficienz und des zu eröffnenden Concurfes feine weitere Ladungen werben ers 
faffen werden, welches hiemit anderweitig befannt gemacht wird. Deeretum 


Amt Stargard den rıten October 1826. 
Großherzogl. Medlenburg-Strefigifches Amtsgericht hie ſelbſt. 








Privat-Anzeigen. 

(anzeige.) Von dem, mit so vielem Beyfalt aufgenommenen schö- 
nen Graves-. und Franzwein, die Bouteille à 10 Sgr., das Anker à ıı Rılr., 
so wie guten Medoc à ı2 Rılr. pr. Anker, völlig versteuert, ist noch for# 
während zu haben; aufserdem empfehle ich mein Lager von französischen, 
spanischen, Mosel- und Rheinweinen; schönen moussirenden Champagner etc 
bestens ; ich werde äusserst billige Preise machen, und hoffe, mich eines 


raschen Absatzes, bey guter Bedienung, zu erfreuen. 
Heinr, Herm. Kahl, Stettin, Heumarkt No, 39. 





Der Uhren=- Fabrifant Saint Marc 

empfiehlt fich mit feinem beftens affortirten Lager von 8 Tages und 24-flüns 
digen Tifchußren, welche alle viertel; Halb und voll auf Refonanzfedern ſchla⸗ 

en, Monatsuhren, 24ftündigen auch 8 Tage⸗Wanduhten, allen Gattungen 
goldener und filberner Repetiruhren Selbſtſchlage⸗ nebft 1, 2, und 3sgehäuften 
filbernen Tafchenußren, mit und ohne Capfel, goldenen modernen Yufenußren, 
SpielsTolletten, Spiefdofen und verfchiedenen Gattungen Muſikwerke. — 
Ejnöbefondere recommandirt er feine mit größtem Fleiß bearbelteren Stubens 
ũhren / die ber ein Jahr ohne aufgezogen gehen, fo wie auch Heine Thurm⸗ 
Upren. Zugleich Hält et auch ein Lager von Galanterle⸗Waaren, Negens 
und Sonnenfchlemen, Barömetern und Thermometern, welche er felbft fabrizi⸗— 
ren laͤßt. Er verſpricht, well er feine Waaren ans erfter Hand bezieht, 
in allem die billigften Preife und reelle Behandlung; taufcht und reparirt 
aufs befte und biffigfte alle Gattungen Uhren. — Auch fügt er Hinzu, daß 
vor ungefähre 10 Jahren eine gute englifche goldene Repetiruhr bei. ifm zur 
Reparatur gebracht und noch nicht wieder zurück verlange iſt; bittet daher 
ben Eigenthümer berfelben hiedurch (welcher ihm unbekannt ift) fie ſich fo 
bald wie möglih ſelbſt abzuholen. Seine Niederlage ift in Demmin 
um Markt, 1% . 
(Be 


f 





( 200 ) 
Befanntmahung) Bis zur Mitte Monat December d. J. wird 
alte Scheidemuͤnze, | 
1 PD, 3 P-, 4 PD. , 6 Pf. und 1 Gr. Stuͤcke, 
eingewechſelt bey 4.6, H. Budaͤus in Regenwalde. 
— 


* — — — 

(Auction.) Auf ber Pfarre in Pigerwig follen sBeränberungshalbet 
am roten November Vormittags 9 Uhr, öffentlich meiftbietend verkauft 
werden, Meubles, Betten, Hausgeräth, eine Fleine Scheune; ein Bienenſchauer / 
Wagen, Ackergeraͤthe, auch einige Haupt Vieh. 


—— — — — 

(Zu verp achten.) Meine hiefige Windmuͤhle fol von Marien 1826 
ab, anderweitig verpachtet werben, und fönnen ſich Pachtluſtige dleſerhalb 
an mich wenden, um die Pachtbedingungen zu erfahren. Gtoß⸗Weckow⸗ 
den gien October 1826. ö v. Berg. 


- (Zu verpachten.) Sch bin Willens, das nahe bei Stettin gelegen 


Gut Zabelsborff, nebft dem darauf befindlichen herrſchaftlichen Qnventarlo 


4 


vom ıften Juny 1827. an anderweitig zu verpachten. Pachtluſtige kon⸗ 
nen ſowohl bei dem Herrn Juſtiz · Commiſſarius Eosmar zu Stettin, als au 
bei mir die näheren Bedingungen erfahren. Zingow bei Anclam den abten 
October 1826. v. Wittken. 


— — 

(Zu verpachten.) Auf dem Gute Pribbernow in Hinterpommern 
ohnweit Gollnow , Stepeni$ und Wollin, follen 3 fehr fiſchreiche Seen 
aus freier Hand verpachtet werbeit, der eine See enchält 406 Mag 
Morgen Flaͤcheninhalt. Pachtliebhaber Fönnen ſich bei mir Endegunterihrier 
benen melden und auch ſogleich, nach Abſchluß des Contracts, hierher ziehen. 
Pribbernow ben aoften October 1826. J. H. Boſ ſelmann. 


— — — — — 

(Holzverkauf.) Zu Barckow bei Treptow a. d. Tollenſe ſind 
300 Eichen, zu Mittels und Klein⸗Schiff bauholz ſich eignend/ aus freiet 
Hand auf dem Stamme zu verfaufen. Die desfallfigen Bedingung‘ 
nen jeberzeit, entweder zu Barckow bey dem bortigen Jäger ober hier ben 
mir eingefehen werben. Kruckow bey Demmin. 

| BB vSobt ck. 


— — — — — 

Hollaͤndiſchen, Schottiſchen Berger und Kuͤſten⸗Hering In ganzen Zn 
und Fleinen Gebinden, wie aush alle Colonial⸗ und Materialwaaten⸗ offerit 
zu den billigſten Prelſen. EFPompe, Stettin, Breiteftr. Nr. 399 

— —— — 


| 


* 
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30m Amtsblatt No, 9. 
Stettin, ben 13. . November 1826. 


— 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 

Mein: Auction.) Im Auftrage Eines Wohlloͤbl. Directorii der 
Ritterſchaft. PrivatBank in Pommern, ſollen am 27ſten November d. J. 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr, in dem Reller Robmarft Nr. 723 
die nachbenannten Weine, als; 

15 Orhoft Haut Sauterne 1819r von A. Saluce, 
5 + Haut Bommes 1807t D,, 
Haut Sauterne ı81ıÖr c. A„ 
Haur Preignac-Lamont 1814r, 
Serons ı807r S. & $., 
4 Unfer Madeira, 
4 + Franzwein, 
Haut Bommes ı807t D., 
Haut Sauterne ı815r C. A„ 
dio : 18198. &C, 
Haut Preignac ı814r Lamongy 
St. Croix’de Mont 1822r, 
4 Anfer Haut Sauterne, 
Madeira, 
ı Unfer St. Croix & Mont ı822%, - 
1 + Rüdesheimer ı8ıgr, — 
alter Mallaga von 1800, 
Muscat Rievesaltes; 
Serons, 
alter. Muscat. Lunel, 
4 Anker alter Madeirs, 
s alter Barceloner, 
St. Croix de Mont, 
Muscat Calabre, 
Rheinwein 1822r, 
J Nierensteiner id⸗⸗at 
y ————— Saar 3 

tulch an ven etenden gegen gleich baare * verfiel ul. Ze 

den. ern ben 2 * Detober 1826. 4 ‚ 
un ; Meist en Königf. Baron Comtfrin, 





— — — 
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Auction.) Zum öffentlichen Verkauf des Mobiliar Nachlaſſes der zu 
Mittelhagen verfiorbenen Buͤdner Hans Liskowſchen Eheleute an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung, beſtehend in Dieb, leinenen und 
wollenen Zeugen, Möbles und Hausgeräth, haben wir einen Termin auf den 
24ſten Movember ce. Bormittags um 9 Uhr, zu Mittelhagen angefeßt, und 
laden Kaufliebhaber Hiermit vor, ſich in demfelben einzufinden. Treptow an 
d. R. den iſten November 1826. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


— — — — 

(Zu verpachten.) Das Gut Geiglitz, Regenwaldſchen Krelſes, dle 
dazu gehoͤrigen Vorwettker Dannhoff und Sedlitzhoͤfchen, und eln Koſſaͤthen⸗ 
hof in Geiglitz, ſollen von Marien 1827 ab auf ſechs Jahre von neuem, enb 
weder zufammen oder einzefn, verpachtet werden, wozu ein Licitationstetmin 
auf den sıten December diefes Jahres Vormittags 19 Uhr, auf dem herr 
ſchaftlichen Hofe zu Geiglitz anſteht. Pachtluſtige werden dazu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß bie näberen Bedingungen bei Unterfehrfebenm eins 
gefehen ‚werden fönnen, und der Zufchlag an ben Meprftbierenden, von der 
Genehmigung des Königl. Hochldol. Ober Landes gerichts zu Stettin abhoͤngig 
iſt. Treptow an d. MR. den 2often September 1826. . 

Der Senator Elten, als Sequeſter von Geiglltz. 


Guͤterverkauf.) Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landeẽ⸗ 
gericht ſind die in Hinterpommern im Oſten⸗Kreiſe belegenen, den g Kindern 
des Henning Ludwig Dyoniſius v. Blanckenburg zugehoͤrigen Guͤter Zimmer⸗ 
haufen und Cardemin a und b. nebft Pertinenzien, von denen nach den UM 
tern ı6ten November 1825 aufgenommenen landſchaftlichen Taxen, erſteres 
auf 42,370 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. und letztere auf 32,590 Rthlr. 22 Sr. J 
gewuͤrdigt worden, zur Bubpaftation geſtellt und follen in dem deshalb auf 

den ı4ten November diefes Jahres Vormittags um 1% Uhr, 

den ızten Februar 1827 Vormittags um-ıı Uhr und 

den ızten Mai 1877 Vormittags um 10 Uhr, | 
in dem hiefigen Ober-Landesgerichte vor dem ernannten Deputirten He 
DberLandesgerichtsratg Grafen v. Rittberg angefeßten 3 Bierungetsrminet 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, dergeftalt, daß Zimmerha 
allein, Cardemin a und b. aber zuſammen veraͤußert wird. Die Li 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kaufluflige aufgefordert, ſi 
tefteng in Dem ietzten Bietungstermin zu melden, und ipe ete TE, 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Special-Bevollmächtigte abzugeben, AU — 
Zufchfag zu qewärtigen, wenn nicht gefegtiche Umftände eine Ausmaht j 
machen. Die Verkaufstaxen und Die Berfaufsbedingungen” 
Biefigen Negiftratur efngefehen werden. Gtettin, den ten y 

ö Koͤnigl. Preuß. Dper-Landesgericht von 




















( a3 ) 


(Zu verfaufen.) Die den Müpfenmeifter Bohnſchen Epeleuten zus 
gehörigen, zu Neuengrape, eine halbe Meile von Pyritz, befegenen Grunds 
ſtuͤcke, beftehend: in einer. Waſſermuͤhle mie zwei Maplgängen, Graupens 
gang und Oehlpreſſe, desgleihen einer Windmühle, einem Wohnhaufe, 
Scheune, Stall-und einigen Achtzig Morgen fepatirten Dicht bei der Muͤhl⸗ 
befegenen Acker und Wiefen, welche zufammen auf, 7914 Rıffr. 13 Sat. 
6 Pf. gerichtlich abgefchäge find, follen im Wege der nothwendigen Subha— 
ftation In dem auf den 28ſten November d. J., den 2often Januar und 
den 29ſten May f. J, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts, 
ftube zu Deuengrape angeſetzten Bietungsteiminen. öffentlich an deu Meiſt— 
bietenden verfauft werden, wozu wir befiß: und zahlungsfähige Kauflichs 
baber mit dem Bemerken hierdnrch einladen, daß dem Meiftbietenden der 
Zuſchlag ertgeilt werben wird, falls nicht rechtliche Umftände ein Anderes 
notwendig machen. Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingefehen mwew 


den. Dahn, den adften Dctoßer 1826. 
Das Patrimonialgeriche über Neuengrape. 


(Zu verfaufen) Das zw Kattshoff Set Oberhof Gelegene Halbe 
Samilienfaus des Garnweber Eanfft foll mit Dazu gehörigen Pertinenzien 
in dem zu Dberhoff auf den sıten Ranuar 1827, Vormittags 11 Uhr, am 
fteßenden Termin im Wege der nothwendigen Eubfaftarion an den Meiftbies 
teuden verkauft werden. Nach dem materiellen Werth ift daſſelbe zu 
221 Rthlr. 20 Sgr. und nach) dem Ertragswerth zu 225 Rehlr. abgeſchaͤtzt, 
und kann die Tare jederzeit hierſelbſt eingefehen werden. - Alt: Damm, 


den aoften October 1826. 
Steinidefhes Patrimonialgericht der Berglandſchen Guten 
— 





Drivyaeat:Anzeigen. 
(Anzeige.) Indem die Glasfabrike nunmehr ihre Arbriten. wieder 
angefangen har, empfiehlt sich die unterzeichrzere Niederlage derselben, zur 
Annahme von Bestellungen auf jede zu verlangende Glasart, die sie um so 
mehr nach Wunsch anfertigen zu lassen versichert, als jeızt alle Anstalten 
zu einer prompten und guten Bedienung getroffen sind. Stettin am 6ten 
November 1826. „Sternkruger Glaswaaren-Niederlage, 
1 Breitestrafse. No, 367. ; 


TE EN ng EEE —— —— — 
Befanntmahung.) Auf dem Gute Salmow bey Daber und 
Maugard. wird jeder Zeit Weisen und Noggen gefauft und bey baarer Zah⸗ 
„ Jung der Marktpreis bewilligt. Geneigte Verkaͤufer belieben daruͤber mit 
dem Befiger Telbft; Haupemann Piffn, gefaͤlllge Ruͤckſprache zu nehmen, 
Salmow, den sten November 1826. 101-0. | o 
a | GO os 


— 
* 


c aA ) 


(Domalnens Guͤther⸗Verpachtung. Zunehmende korperlicht 
Schwaͤche, die Begleiterin des Alters, noͤthigt mich, mid) voy meinen großen 
voieehfchaftlichen Geſchaͤften zurüicfzugiehen, und meine Pachtung ber duigl. 


Vorwerker Pudagla und Wuͤhelmshoff, Im Uſedomſchen Kreiſe, an einen ober 


zwei qualificitte Lebernehmer abzuftehn. Mein Contract dauert dis Tıinitatis 
842, alfo von *rinitatis 1827 noch 15 Jahre. Beyde Vorwerker haben 
uten Boden, das Borwerf Wilhelmshoff meiſtens Weizboden. Beim Vor⸗ 
wert Pudagla befindet ſich bedeutende Fiſcherei Nutzung und Brau⸗ und Drew 
neren, beim Vorwerk Wilhelmshoff eine große Ziegelei, deren Fabricate vor⸗ 
zugsweiſe geſucht werden. Das Inventarium auf beiden Vorwerken, mein 


Eigenthum; ift durch alle Arten vorzüglich und fann den Pacjrübernehmern 


ganz oder auch theifweife überfaffen werben. Pachrübernehmer riet ganz in 
meinen Contract. Pachtluſtige, welche iin Stande find, fid) das Inventarium 
anzuſchaffen, und die Caution, welche bei der Koͤnigl. Kegierungs-HauprCafit 
dedonirt iſt⸗ auszuldſen, wollen ſich genelgtſt des baidigſten in Franfirten Vtle⸗ 


fen, am beſten aber perföntich an mic) wenden, damit fie Die Borwerfer ſelbſt 


in Augenſchein nehmen und wir ſofort das weitere einleiten koͤnnen. 

Fall einer ſchriftlichen Meldung will ich ſoglelch die erforderte naͤhere Aus⸗ 

kunft geben, welche au einer Berfandfung hier an Ort und Stelle führt, 

Pudagia, den 2ten Rovember 1826. Der Amtsrath Lepplen. 

* (zu verpacdten.) In dem ‚Bormwerf Louiſenhof ben Rackit, ı 

von Guͤllzow belegen, werden fünftigen Marien 2 Heine Ackerbeſi 

‚nebft Dazu gehoͤrlgen guten. Wiefen und Weiden, pachtlos. ‚Mer dieſe 

einzeln, oder zufammen zu pachren geuelgt fein ſollte, kann die nabern Bebim 
ungen, bey dem dortigen Holzwaͤrter Parco, und bey Det Herrſchaft in 
lein · Weckow erfahren. 


(Biehverkauf.) In Schönenwerber bei Arnswalbe ſtehen wegen 
getroffener Veränderung in der Wirihſchafts Einrichtung, einige vierzig Ochſen 
und Rinder, alles gefundes und ftarfes Vieh, zum Verkauf. 


4 — — 77 
300 Stuͤck Obſtbaͤume ſtehen zum verkauf, beim 
| Major von Kärften zu Maſſow. 
Hollaͤndiſchen, Schottlſchen, Berger D Kuͤſten · Hering In ganzen Tonned 
und fleinen Gebinden, wie auch, alle Colonial⸗ und Materlalwaaten⸗ offerit 
ya ben billigften Preifen. EZ Pompe, Stettin, Breiteftr- Nr. 599 
Friſches Petersburger weiß Lichttalg billigſt, bey —— 
| Ä €. U. Ryau & Comp. in Oritlt 
Wohleder⸗Berkauf) Einige oo Stüd fehr ' 
Kudteden liegen. zu moͤglichſt billigen Verkauf. Stetun 
““ ; ” j ” ) 
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: No. 45. 

Deffentligder Anzeiger, 
zum Amtsblatt No. 50. 

Stettin, den 17. November 1826. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

DBefanntmahung) Es find hieſelbſt zwei Pferde, welche fih auf 
der Chauſſee umhergetrieben haben, angehalten worden, wozu fich der Eigenr 
chuͤmer bis jegt nicht gemeldet bat. Das eine diefer Pferde ift eine ſchwarz⸗ 
braime Stute, ungefäße 10 Jahr alt, 5 Fuß groß, ohne weitere Abzeichnung. 
Das zweite ift ein ſchwarzer Wallach, eıwa 7 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll ang 
und an. dein finfen Hinterfuß weiß. Der rechtmaͤßige Eigenthüner Fann 
felbige gegen Berichtigung der Sutters und andern Koſten in Empfang neh⸗ 
men. Sollte ſich jedoch innerhalb 4 Mochen a dato der Eigentümer nicht 
meiden, fo werben Die Pferde verfauft und über das daraus geloͤſete Geld, 
nach Abzug der Koften, weiter bisponint werden. Gary, den 7ten November 
1826. Ä Der Magiftrat, 


Mühlen Anlage). Der Bauer Jacob Lübke zu Eiersberg, hleſigen 
Kreifes, beabfichtige die Erbauung einer Bockwindmuͤhle auf einem ihm zus 
geörigen, öftlich am Dorfe, 20 SRuthen vom Wege nach Kirchbagen und 
7o DRuthen vom Dotfe befindfidyen Berge. Dies wird, nach Vorſchrift 
des Gefeßes vom a8ſten Ditober 1810, jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit Diejenigen, welche ein Widerfpruchsrecht gegen biefe Unlage zu haben 
vermeinen, ſich innerhalb einer prächufivifchen Fıift von 8 Wochen bei dem 
unterzeichneten Landrath und bel dem Bauherren. melden. Greiffenberg, dem. 
soten November 1826.- Koͤnigl. Landrath des Greiffenbergſchen Kreiſes. 

v. d. Marwitz. | 














- (Mein: Auction.) Im Auftrage Eines Wohlloͤbl. Directorfi Des 
rircerfchaftl. Prlvat, Bank in Pommern, follen am a7fen November d. J. 
und folgende Tage Nachmittags 2 ilhr, In dem Keller Roßmarkt Nr. 723 
die nachbenannten Beine, als: 

15 Drhoft Haut Sauterne 1819r von A. Saluos, 
5. + Haut Bommes 1807 D, 
Haut Sauterne ı8ıÖ5r C. A. 


15 + 
15. ». . Haut Preignac-I,amont ı814F, 
| 30.: #  Serons 18078 $. & 5,. 
2 0, #.. Adler Madeira, r 


— 


= . > 
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. Hofe dafefoft bei. dem Adminlſtrator, Amtmann Kolbe nachgeſehen w 


C2269) 


so Orxhoft 4 Anker Franzwein, 

Haut Bommes 1807r D., 

⸗ Haut Sauterne 1818r C. A, 

⸗ dito ı81gr S. & C. 
⸗ Haut Preignac 1814r Lamont, 
0 St, Croix de Mont 182271, 
s 4 Anfer Haut Sauterne, 
⸗ Madeira, 
‘ ı Anfer St. Croix de Mont 1829,  « 
. $ +. Rüdesheimer 18191, 
0 after Mallega vor 1800, 

⸗ Muscat Rievesaltes, 

⸗ Serons,— 

⸗ after Muscat Luncl, 

⸗ 4 Unter alter Madeira, 

⸗ A + alter Barceloner, , 
⸗ St. Croix de Mont, 

s Müscat Calabre, 

⸗ Rheinwein 182277 

s * °„ Nierensteiner 1822r, 
J 


„kN MN 
Pa 
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ı :# Muscat Calabre, . | 
öffentlich an den Meiſibleten den gegen geich baate Zahlung verſteigert wer⸗ 
den; Stettin, den zöften Oetober 1826. | 
Rels ler, Königl. Auctlons Commiſſatius. 
Sequeſtration befindliche 


3 u we — —— —⸗ 
(Zu verpachten.) Das in landſchaftlicher 
der ſchiffbaren 


Sur Ruͤſſenthin, zwiſchen Auclam und Demmin, nahe an 
Peene belegen, foll mit Inveutarlum und Saatsu von Zrinitatis 1827 0 
auf 6 Jahre verpachtet werben. Die Pachtbedingungen koͤnnen — 
[4 r 
— wegen Abfchluß ber Pacht fünnen Pachtluſtige ſich Dagegen AN den 
tergrichneten Seausfirations. Commiſſarius wenden.  Mabrenfer den diſten 
October 1826. v. Effen, Landſchaftsrach 
als Scqueſtrations⸗ Tommiſſatius. 









— — — — — 

(Ju verfaufen.) Das den Erbpaͤchter Johann 
leuten zugehoͤrige, zu Langenhorſt bei Lübzin belegene 
wozu außer den Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden 44 Magde 
gen; 182 OR. Ader, Wiefen und Huͤtung gehören, fott im We 


ei a 


Wion öffentlich meiſibietend verkaufe werden. Es iſt hiezu ein * # 


; (27) 
min auf den oöften Januar 1897 Vormittags um ro Uhr, in der Gerichts, 
ſtube zu Luͤbzin angefegt, und werden Kaufluftige, welche daffelbe zu befigen 
faͤhig, und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hierdurch vorgefaden, . 
ihr Gebot in dem obigen Termin zu Protocoll zu geben, und har der Meift 
bietende, nach erfolgter Genehmigung der Antereffenten, den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zufäflig machen. . 
Der materiche Werth dieſes Grundſtuͤcks, wovon eim jährlicher Canon von 
63 Rehlr. bezahlt wird, iſt nach der bei uns naͤher einzuſehenden gerichtli— 
chen Taxe auf 774 Rteihlr., und Der Ertragswerih, nady Abzug aller öffents 
lichen Laften und Abgaben, auf 653 Rthlr. 20 Sgr. ermittelt. Gollnow, 


Den Aten Movember 1826. 
Das von Borgftedefche Patrlmonlalgetlcht zu Luͤbzin. 


(CVVorladung.) In der Verlaſſenſchafts⸗Sache des zur Neetzka verſtor⸗ 
benen Schullehrers Heinrichs ſtehet, in Gemaͤßheit des In die hieſigen Landes— 
Anzeigen in extenso inſerirten proclamatis, terminus peremrorius ad liquidan- 
dum eredira auf den 12ten December d. J. Morgens 9 Uhr, vor hieſigem 
Amtsgerichte an, immaaffen aud) .auf den Fall der ſich etwa ergebenden Ans 
füfficienz; und des zu eröffnenden Concurfes Feine weitere Ladungen werden ers 
laſſen werden, welches. hlemit anderweitig befannt gemacht wird. Deeretum 


Amt Stargard den miten Detober 1826. - 
Großberzogh Mecklenburg Strelitziſches Amtsgericht Hiefelöß. 


Privat⸗—⸗ Unzeigem 
(Bekanntmachung.) Wer die Lieferung von 


200,000 Mauerſteinen, 
200 Schachtrnuthen gefprengter und ungefpiengter Feldſteine⸗ 


200 Schachtruthen Mauer Sand 
200 Fuhren Lehm, 


200 Tonnen Kalk, 
ganz oder Theifweife uͤbernehmen will, beliebe ale der genaueffen Preis, 


gegen fofortige Bezahlung und Proben von den Mauerſtelnen, die von beſter 
Beichaffenheit BENDER: bald zugehen zu laſſen. Stettin, den gten No 

vember 1326. | Wilh. Gribel. 

— — 


Befanntriadung, Mir find vor 8 Tagen 5 fette, — einen 
Theerſtrich über das Kreuß gezeichnete Hammel entlaufen. Detjenige, 
welcher dieſelben angehalten hat, wird erſucht, fie gegen Erſtattung der Futs 
terungsfoften und eine -angenteffene-Beloßuung. hier adzuliefern. Roggow 
‚bei Labes, den ten November 1826. Der tue u | 

. (Zu 











— 


— 
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c(3u verpachten.) Das auf der Straße von Stettin nach Uedem 
muͤnde belegene Erbpachtsgut zu Groß Muͤtzelburg ſoll mit den dazu gehörk 

en Ländereien; Wieſen, Der Huͤthung, ſowie der Brennerey, Trauer! un 
i von Weihnachten d. J.« 


Krugwirthſchaft, wozu freies Holz verabreicht wird; 
auf 55 — 6% Sabre aus freier Hand verpachtet werden, und iſt dazu ein 
M. in Groß Mügelburg angeſetzt. Jachtliebha⸗ 
Stargard den Hten 


Termin auf den ogiten Pd. 
her fönnen die Prdingungen vorher bei mir erfahren. 
Meisner, Lieutenant und Regts.Adjutant 


November 1826. 
14ten Jafanterie Regts. 


—— 
® ) In dem Bormerf Louiſenhof 
won Guͤllzow belegen, werben kuͤnfligen Marien „ fleine Ackerbeſitzungen 
nebſt dazu gehoͤrigen guten Wieſen und Weiden, pachtlos. dieſelbe 
einzeln, oder zuſammen zu pachten geneigt ſein ſollte, Eann Die naͤhern Bedin⸗ 
aungen, bey dem dortigen Holzwaͤrter Barcko, und ben der Herrſchaft in 


Klein: Weckow erfahren. 


Zu Barckow bel Treptow a. D- 
und Zlein⸗Schiffbauholz ſich eignend ı aus ftel 
Die desfallfigen Bedingungen kin 

äger oder Diet ü 


(Zu verpachten. 


(Holzverkauf.) 


300 Eichen, zu Mittel⸗ 
and auf dem Stamme zu verfaufen. 
nen jederzeit, entweder zu Barckow bey dem dortigen a 


mir eingeſehen werden, Kruckow bey Demmin. 
| W. v. So be: 


— — 
In Schoͤnenwerder bei Arnswalde ſtehen vegen 
n ber Wirchfchafts- Einrichtung, einige vierzig Ochſen 


d ſtarkes Vieh, zum Verkauf. 
— —— — 


Rohleder ⸗Vertau Einige 100 Stuͤck ſeht gute Roß⸗ und 
Kſuhleder liegen zu moͤglichſt billlgem Verkauf. Stetuin Laſtadie — 497. 
| opypet 


Viehverkauf.) 
getroffener Beränderung | 
und Rinder, altes gefundes un 


— — 


— 


fg, billigſt, bey 
W. Rhau & Komp. 


guihet Yetersburges welß Lichtta 
| €. In Ent: 
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| Mo. 46. 
Oeffentlicher Anzeiger, 


zum Amtsblatt No. 51. 


Stettin, den 22. November 1826. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
Detanntmahung.) Es wird hierdurch Jedermann gewarnt, dem 
noch unter unferer Vormundſchaft ſtehenden, jegt beim Theater zu Stettin 
angeftellten Heinrich Günther Oeding Gelder, oder geldeswerthe Sachen zu 
borgen; indem weder der Vormund, Stadt⸗Syndikus Metzing, noch das 
‚ unterzeichnete Gericht Die etwa vom ꝛc. Deding gemachten Schulden m der 

Folge bezahlen werben. Berlin, den raten September 1826. 

König. Preuß. Churmaͤrk. Pupillen ⸗Collegium. 


Mühlen-Anlage.) Der Bauer Jacob Lübke zu Eiersberg, hleſigen 
Areiſes, beabſichtigt die Erbauung einer Bockwindmuͤhle auf einem ihm zus 
gehörigen, öftlich am Dorfe, 20 ERuthen vom Wege nach) Kirchfagen und 
70 DRutfen vom Dorfe befindlichen Berge. Dies wird, nad) Vorſchrift 
des Geſetzes vom »Sften October 1810, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche ein Widerfpruchsrecht gegen Diefe Anlage zu haben 
dermeinen, ſich innerhalb efner prächufivifchen Frift von 8 Wochen bei dem. 
unterzeichneten Landrath und bei dem Bauhertn melden. Greiffenberg, den: 
voten November 1826, Königl. Landrath des Grefffenbergfchen Kreiſes. 
v. d. Marwitz. 





(Wein⸗Auction.) Am Auftrage Eines Wohlloͤbl. Directorii der 
Ritterſchaftl. Privat-Bank in Pommern, ſollen am 27ſten November d. J. 
und folgende Tage Nachmittags = Uhr, in dem Keller Roßmarkt Nr, 723 


die nachbenannten Welne, als: 
15 Oxhoft Haut Sauterne ı81gr von A, Saluce, 


5 + Haut Bommes 1807t D., 





5  * Haut Sauterne ı815r C, A, 
15 _ + Haut PreignaeLamont 18147, 
30: +» ıSerons 1807t & & $,,. 

z0 #» 4 Ünfer Madeira, _ 

„ # A Anker Franzwein/ 


9 Orhoft 
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oft Haut Bommes 1807t D., 
Haut Sauterne ıgıbr C. A. 
dito ıgıgr S. & Cu 
Haut Preignace 18147 Lamont. 
St. Croix de Mont 1822t, 
4 Unfer Haut Sauterne, 
Madeira, | | 
ı Anfer St. Croix de Mont 1892t, 
1 + Rüdesheimer 18191, : 
after Mallıga von 1800, _ 
Muscat Rievesaltes, 
Serons, J 
alter Muscat Lunel, 
4 Unfer alter Madeira, 
s alter Barcelener, - — 
» St. Croix de Mont. 
» Muscat Calabre, Dr 2 
+  Rheinwein 1822t, ee 4 
| Nierensteiner 18224 " 
s  Muscat Calabre, t wer⸗ 
offentlich an den Meiftbietenden gegen gleich) baare Zahlung verſteigert we 
den. Stettin, den ohften October 1826. — iu 
Reisler, Koͤnigl. Auctions Commiſſarius. 
der Grenuze 
(Zu verpadten.) Zur ſechsjaͤhrigen Verpachtung ber A ©" nBiefen 
der Canper Huͤtung liegenden Rohiplantage in den Gellendinſchen Ts er 
zur hieſigen Gämmeren gehörig, ift ein Termin auf Den goften I 
d. %., Vormittags 11 Udr, in der bicfigen Rathsſtube angeſetzl 
luftige hiedurch eingeladen werden. Anclam, den aa 


Dr 
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Borladung.) Dem ausgetretenen Knecht Michael UMbET ung 
Gnevezin bei Anclam wird mit Berugnahme auf die öffentl che un 1896 
vom ı6ten Juny Gr Amtsblatt Anzeiger Mo. 25 vom Zoſte su e 
und No. 36 vom o6ften Auguft 1826 und Mo. 69, vom Auguft ‚ Srüd 
Etreliger Anzeiger o7fieg Stuͤck vem Sten Aufn 1826 und —** dem 
vom ı3ten Eeptember 1826, hierdurch befannt atmadıt, babL.“ ergon 
Erlaß diefer Öffentlichen Vorladung aus einem —— die pm 
und zwar bei der letztern unterbiieben, tin hd ymaliger 7 Zn „. 2a 
Kerantwortung über die ihm fpecleil im den gedachten Strange Pi is 
- hie 
i Fr 


2 _%. 5 


dk: 
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gelegten Defraubation, auf ben ıdten December c. des Vormittags um 
so Uhr auf dem Locale des hiejigen Königl. Stadtgerichts augefeßt worden, 
in welchem Termin er ſich entweder perfönlich zu geftellen, und alles an und 
auszuführen Hat, was er zu feiner Mechrfertigung etwa anbringen kann, oder 
feine Verantwortung vor dem Termin dem Comimiffario fchriftlich einzus 
zeichen, oder zu gewärtigen, daß wenn feins von beiden gefcjichet, die Ums 
terfuchung in Rückfiche feiner in conrumaciam als geſchloſſen angefehen, und 
darnach, und nach der Vorſchriſt der Zollorduung vom 26ften Man 1318 
$: ııı was Nechtens, anerkannt werden wird. Anclaın, den ı5ten Novems 
ber 1826. | Bon Commifjionswegen. Ballhorn. 





Drivet:Anzeigen 
DBefanntmahung.) Wer die Lieferung von 
200,000 Mauerfteinen, 
‚ 200 Schachtruthen gefprengrer and ungefprengter Feldfteine, 
200 Schachtruthen Mauer: Sand, 
200 Fuhren Lehm, | 
200 Tonnen Ralf, 
ganz oder Theilweiſe übernehmen will, beliebe mir den genaueften Prets, 
gegen’ fofortige Bezahlung und Proben von den Mauerfteinen, die von befter 
Beichaffenheit fein müfen, bald zugehen zuslaffen. Stettin, den gten No— 
vember 1826. _ Wild. Gribel. 


Unzeige) Ein unverheiratßeter mit guteu Zeugniffen verfehener ges 
ſchickter Gaͤrtner, der zugleich Jaͤger fein muß, finder zu Marfen k. J ein 
Unterfommen beim Stadtrichter Kloer zu Roggow bei Labes, an welchen 
man ſich perſoͤnlich oder in portofteien Briefen wenden kann. | 











(Zu verpachten.) In dem Vorwerk Louiſenhof bey Radit, ı Melle 
von Guͤltzow belegen, ‘werben fünftigen Marien 2 Fleine Ackerbeſitzungen, 
nebft dazuigehör/gen guten Wiefen und Weiden, pachtlos. Wer dirfelben 
einzeln, oder zufammen zu pachren geneigt fein follte, kann Die nähern Bedin⸗ 
aungen, ben dem dortigen Holzwärter Barcko, und bey der Herifchaft in 
Klein Weckow erfahren. J—— 


(Domalnen-Guͤther-Verpachtung.) Zunehmende koͤrperliche 
Schwaͤche, die Begleiterin des Alters, noͤthigt mich, mich von meinen großen 
wirihſchaftlichen Gefchäften zurücjugiehen, und meins Pachtung der Koͤnigl. 
= | | Vor⸗ 
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Borwerker Pudagla und Wilhelmshoff, Im Uſedomſchen Kreiie, an efnen edet 
zwei qualificiete Uebernebmer abzuftehn. - Mein Eontraet dauert bis Trinitatis 
| 1842, alſo von Trinitatis 1827 noch 15 Jahre. Beyde Vorwerker haben 
guten Buben, das Vorwerk Wilhelmshoff. meiſtens Weizboden. Beim Vor⸗ 
| wert Pudagfa befindet ſich bedeutende Fifcherei Nutzung und Braur und Bren 
neren, beim Vorwerk Wilhelmishoff eine große Ziegelei, deren Fabricate vor⸗ 
zugsweiſe geſucht werden. Das Inventarium auf beiden Vorderken, mein 
Eigentgum, iſt durch alle Arten vorzüglich und kann den Pachtuͤbernehmern 
ganz oder auch theilweiſe uͤberlaſſen werben- Pachtuͤbernehmer tritt ganz IM 
| che im Stande find, ſich das Inventarium 
anzuſchaffen und die Caution, welche bei der Koͤnigl. Re ierungẽe· Hauyt Laſe 
deponirt iſt, auszuldſen, wollen ſich genelgtſt des baldigſten in flantirten Vtle 
fen, am beſten aber perſoͤnlich an mic) wenden, damit fie die Vorwerker It ſt 
| in Augenfchein nehmen und wir fofort Das weitere einleiten koͤnnen. 


Fall einer ſchriftlichen Meldung will ic) ſogleich die - erforderte naͤhere Aus 
Zunft geben; welche au einer Derhandlung bier an Hrt und Stelle fuͤhtt. 
Pudagla, den zen Rovember 1826. Der Amtsrath Lepplen. 
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Zurverfaufem) Ich bin gewilliget, melnen bhieſelbſt belegenen voͤllig 
feparirten und regulirten Bauerhof/, zu welchem: ein neues Wohn 
drei helzbaren Stuben, vollſtaͤndiger Stalls und Futterraum o: Morgen 
Acker, 10 Morgen Wieſen, 66 Morgen Welde und beinahe 
Wurth⸗ und Gartenland gehören, aus freier Haud aber meiftbierend zu * 
Faufen, wozu Id) hiermit einen Termin auf ben ooften Januar J. in me 
ner Wohnung anſetze an welchem im Falle eines annehmlichen Gebots, den 
- Käufer ſogleich Der Zuſchlag gegeben werben fol. Kaufuftige können vor 
ber zu jeder Zeit bei mir Das Grundſtuͤck beſehen und die naͤheren 
dingungen erfahren. Bandefow im Camminer reife, den geen Nevembe 
1826.. Frie drich Schmidt, Bauer und Eigenihumer. 


Zriſches Petersburger weiß Lichttalg billigſt, bey | | 
SW. Rhau & Com in Stꝛtun 





al. 45. 
Deffentliher Anzeiger, 
zum Amtsblatt No, 54. : 


Stettin, den 9. December 1826. 











Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(Zu vermierhen.) Ein großer gewölbter trockener Keller, unter dem 
biefigen Koͤnigl. Garniſon Schulhauſe in der Breitenftraße Ar. 138, worin 
bis jegt ein großes Weinfager befindlich, foll auf Höhere Berfüging von jegt 
oder Meujahr 1827 ab, auf ein oder mehrere Sabre, mit auch ohne Wohs 
nung Dazu, anderweitig vermierhet werden; auch foll dem Mierher frei 
fichen, darin einen Victualien-Handel anfegen zu Dürfen. Hierauf reflectis 
rende Mierher werden hierdurch aufgefordert, ihre Gebote fofort bei der 
Königl. Sarnifon-Derwaltung, in der Kaferne am heiligen Geiſtthore, abzus 
geben, wo auch die nafern Bedingungen von dem Uurerzeichneten befannt 
gemacht werden follen. Der Beftbietende Hat nach höherer Genehmigung 
den Zufchlag zu gewärtigen. Stettin, den 28ſteu November 1326. 


Die Königl. Garnifon: Berwaltung. Schönperr. 





(Ztegeley- Derpahtung.) Zur Verpachtung unferer zum vortheiffafs 
ten. Debit Höchft bequem dicht vor der Stadt an der Oder befegenen, vor 
wenig Sahren ganz neu erbauten Ziegeley, auf die Zeit von Marien 1807 
bis dahin 1835, haben wir einen anderweitigen Dierungstermin auf den 
- söften Zanuar 1827, Vormittags ro Uhr, in unferm großen Rathsſaal am 
geſetzt. Die Derpachtungsbedingungen Fönnen jederzeit vor dem Termin 
in,unferer Regiftratur eingefehen werden und bemerfen wir nur, daß darum 
ter,auch die der Beftellung einer Caution von 500 Rthlr. ift, und daß nier 
mand als Dieter zugelaffen wird, der nicht zuvor nachgewleſen hat, daß er 
fm Stande ift, diefe Caution fofort zu beftellen. Stettin, den aten Decem⸗ 
bes 1826. Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. Mafche. 





(Zu verdachten.) Das in landſchaftlicher Sequeſtration befindltche 
Sue Muͤſſenthin, zwiſchen Anclam und Demmin, nahe an der ſchiffbaren 
PTR Peene 


— 


_ — 

| 1 zuv 2 
Su Deene belegen, ſoll mit Inventarium und Saaten von Trlnitatis 1827 an 
} auf 6 Zahre berpachtet werben. Die Pachtbedingungen können auf dem 
J Hofe daſelbſt bei dem Adminlſtrator, Amtmann Koͤlbe nachgeſehen werden: 
4 — wegen Abſchluß der Pacht können Pachtluſtige ſich dagegen am den ums 
Ä terzeichneten Se queſtrations / Commiſſarius wenden. Nadrenſe, dem Zıften 
Dctober 1826. | v. Effen, Landſchaftsrath, 

als Se queſtrations / Commiſſarius. 


—— — — 


(Warnungs⸗Anzeig e.) Die Ehefrau eines Elnwohners zu Duche⸗ 
row iſt wegen eines zu verſchiedenen Zeiten begangenen tleinen Hausdieb⸗ 
ſtahls zu vierwoͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe rechtskraͤftlg verurtheilt, und wird 
dies zur Warnung befannt gemacht. Ancham, ben gaften November 1826. 


Graͤflich von Echwerinfches Patrlmonialgericht zu Ducherow. 
— —— — — 
Drivat-Anzeigen 


gorterfe. An der beenbigten Ziehung Ster Klaſſe baſtet Klaß 
ſen⸗Lotterie fielen unter: mehreren Gewinnen 3 bo und 4o Rthlt. in meine 


Eollecte auf Ne. 25716... + 100 Rthlr., 
| a aaa 0 © 
; „0 31145... ..» 100 + 
h „» 0 57149.» ++ - a0 > 300: 0 


und anf Mr. 50720 » «+ +. 1500 Rihlr. 
Zur ıften Klaſſe Säfter Lotterie, fo wie zur 83ſten Fleinen Lotterle find mie 
; derum ganze, halbe und viertel Looſe zum planmäßigen Einfag zu haben⸗ 
bey dem Unter ⸗Lotterie / Einne hmer 
JSG. H. Budaeus in Regenwalde. 


— — 


eige. e "ner, Im Rechnungefach 
Anzeige.) Ein mit guten Zeugniſſen verſchener, Interfominen 


euͤbter unverpeiratheter Wirihſchafter findet zu Neujahr ein Unter! 
ähere Auskunft hierüber eitheilt Lie Zeitungs Expedition IM Stettin. 
— — — — Hi 

1926 


' (Zu verpadhten.). Meine die ſige Windmuͤhle ſoll von Maꝛlen 

ab, anderweitig verpachtet werden, und koͤnnen ſich Pachtluſt ige bi erhal 
) 

\ 






an mich wenden, um bie Pachtbedingungen ZU erfahteu. 
den gien Detober 1826. — u DEE: Zum 





— — 


— — — — 
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(Domalnen +» Güthers Berpachtung.) Zunehmende Förperliche 
Schwäche, die Begleiterin des Alters, noͤthigt mich, mid) von meinen großen 
wirthſchaftlichen Geſchaͤften zuruͤckzuziehen, und meine Pachtung der önigl. 
Vorwerker Pudagla und Wilhelmshoff, im Uſedomſchen Kreife, an einen oder 
zwei qualificirte Uebernefmer abzuftehn. Mein Contract dauert bis Trinitatis 
1842, alfo von Trinitatis 1827 noch 15 Jahre. Beyde Vorwerker haben 
guten Boden, bas Borwerf Wilhelmspoff meiftens Weizboden. Beim Bow 
werk Pudagla befindet fich bedeutende Fifcherei Nugung und Braw und Drew 
neren, beim Vorwerk Wilpelmspoff eine große Zirgelei, deren Fabricate vor⸗ 
zugsweife gefucht werden. Das Inventarium auf beiden Borwerken, mein 
Eigentfum, {ft durch alle Arten vorzüglich und Fanıı den Pachtüberneßmere 
ganz oder auch theilweiſe überlaffen werden. Pachtübernefmer tritt ganz in 
meinen Contract. Pachtluſtige, welche im Stande find, fi) das Inventarium 
anzufchaffen; und Die Kaution, welche bei der Koͤnigl. Regierungs- Haupt⸗Caſſe 
deponirt ift, auszulöfen, wollen fid) genelgtſt des baldigſten in fraukirten Brie⸗ 
fen, am beften aber perfönlich an mid) wenden, bamit jie Die Vorwerker ſelbſt 
In Augenfchein nefmen und wir fofort das weitere einleiten innen. Im 
Fall einer ſchriftlichen Meldung will ich fogleich die erforderte nähere Aus 
kunft geben, weiche zu einer Verhandlung ler an Ort und Stelle führt. 
Pudagla, den 2teu Movember 1826. Der Amtsrarh Leppien. 





(Zu verpachten.) Zu Trinitatis 1827 ſteht bas Erbzinsqut Char 
fottenberg bei Ör.-Mügelburg, 4 Meilen vow Stettin, mit gutem Ades und 
vorzüglich fehönen Wiefen, unter annehmlichen Bedingungen zu bespachten. 
Pachtluſtige fünnen ſich taͤglich Hiefelsft melden. Charlotteuberg, den Zoften 
November 1826. 
j — —— 


Zu verpachten.) Den zten Januar 1827 ſoll das Vorwerk New 
haus an den Meiſtbietenden, auf 6 Jahr nad) einander, auf dein herrſchaft⸗ 
lichen Hofe in Stolzenburg verpachtet werben; Liebhaber fönnen fich den 
Tag früh um 10 Uhr einfinden und bey dem Zufchlag des Meiftgebots 
50 Rthlr. Courant Handgeld geben. i von Ramin 


a nn) 


Brennpolz-Berfauf.) Im ber Dorf, Waldung zu Borrfn 
¶ Meile, von Greifenhagen), ftehen circa 1000 Faden Eichen Kloten» und 
Kuüppel-Brennpol; und Späßne, 6/7 wohlgefegt, mit deren Verkauf der 
Regimenter Volckmann und der Holz Wärter Wollin in Borrin beauftragt 


.- 


ve mw 3, 


find und Fönnen Käufer ſowohl Parteien als ganze, Halbe und J. Faden ge: 
gen baare Zahlung dafeldft erhalten. Ä 








(Zuverfanfen.) Sch bin gemilliger, meinen. biefelbft belegenen völlig 
feparirten und regulicten Bauerhof, zu welhem ein neues Wohnhaus mit 
drei helzbaren Stuben, vollftandiger Stall» und Futterraum, 6o Morgen 
Adler, 10 Morgen Wiefen, 55 Morgen Weide und beinahe A Morgen 
Wurth⸗ und Gartenland gehören, aus freier Hand aber meiftbierend zu vers 
kaufen, wozu id) hiermit einen Termin auf den 2often Januar: £. 3. in meb 
ner Wohnung anfege, an welchem im Falle eines annehmlichen Gebots, dem 
Käufer fogleich. der Zufchlag gegeben werden fol. Kaufluftige Finnen vor 
her zu jeder Zeit bei mir-das Grundſtuͤck beſehen und die näheren Der 
dingungen erfahren. Bandeſow im Camminer Kreife, den gten Nevember 


1s20. Friedrich Schmidt, Bauer und Eigenifümet: 
—— — —— —— ⸗ 


Auf dem Koͤnigl. Vorwerk Doͤlitz ſind zu einem billigen Preiſe zu ha⸗ 
ben: 5 bis 6 Winspel Hopſen Kort. 





12 Pfd. rohes und 10 Pfd. raffinirtes Ruͤbohl für ı Rthle, Catharb— 
nen⸗Pflaumen a Pfd. 3 Sgr., 16 Pfd. franz. Plauen für ı Kehle, 99 
ner Portorico in Rollen und Eidam. Käfe a Stuͤck 6Sgri bey 


Earl Goldhagen in Stettin. 
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Stettin, den 15. December 1826. 











Bekanntinachungen öffentliches Behörden. 


‚ Befanntmahung) Der Bürger und Schuhmacher Auguft Hens 
hing und Deffen verlobte Braut, die Wittwe des Pächter Kurth, Dorothee 
Louiſe Jahncke hieſelbſt, haben bei ihrer bevorſtehenden Verheirathung die 
ſonſt zwiſchen Ebeleuten des nicht erimirten Standes Hier ſtattfindende all 
— Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiermit zur Kenntniß des 

ublifums gebracht wird. Mache, den 14ten November 1826. 

— Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 











C(Zu vermiethen) Ein großer gewölbter trockener Keller, unter dem 
biefigen Koͤnigl. Garniſon Schufgaufe in der Breitenftraße Nr. 138, worin 
bis jegt ein großes Weinlager befindlich, fol auf höhere Verfügung von jetzt 
oder Neujahr 1827 ab, auf ein oder mehrere Jahre, mit auch ohne Woßr 
hung Dazu, anderweitig vermierhet werden; auch foll dem Mierher frei 
ſtehen, darin einen Victualien⸗Handel anlegen zu dürfen. Hierauf reflectis 
rende Miether werden hierdurch aufgefordert, ifre Gebote fofort bei ber 
Koͤnigl. Garnifon- Verwaltung, in der Kaferne am heiligen Geiſtthore, abzus 

geben, wo. auch die nähern Bedingungen von dem Uinterzeichneten bekannt 
. gemacht werden follen. Der Beftbietende Kat nach höherer Genehmigung 
ben Zufchlag zur gewärtigen. Stettin, den a8jten November 1826. 


Die Könige. Garnifon-Berwaltung. Schoͤn herr. 








— CAuction.) Der Nachlaß des Hiefelbft verftorbenen Steuertaths 
Jaeckel, beſtehend in Gold und Silber, Ringen, eine goldene Uhr, Porcellain, 
Glaͤſet, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kieldungsftüden, einen Wagen 
und = Pferden, foll im Auftrage des. Königf. nern gran von Poms 
mern zu Stettin oͤffentlich an ben Meiſtbietenden gegen gluͤch baare aapfung 


— — 
— — — — 


— — 
— — 


— — 
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in Courant werfauft werben, und. ift biezu- ein Termin auf Den Sten Kanuar 
f£. 3 Vormittag um. 9 Uhr, vor Dem Herrn Aſſeſſor Ballporn‘ im hiefigen 
Stmdtgericht angelegt weshalb Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. 
Anclam, den bten December 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — —— — 


Ziegeley⸗Verp achtung.) Zur Verpachtung unferer zum vortheilhaf⸗ 
ten Debit hoͤchſt bequem dicht vor der Stadt an der Oder belegenen, vor 
wenig Jahren ganz neu erdauten Ziegeley, auf bie Zeit von Marien 1927 
bis dahin 1833, haben wir einen anderweitigen Dietungstermin auf den 
26ſten Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, in unſerm großen Rathsſaal an⸗ 
geſetzt. Die Verpachtungsbedingungen koͤnnen jederzeit vor dem Te 

in unferer Regiſtratur eingefehen- werden und beimerfen wir nut, daß darun⸗ 
ter auch bie ber Beftellung einer Sautfon von 900 Rthlr. iſt, und daß nie⸗ 
mand als Dieter zugelaſſen wird, ber nicht zuvor nachgewleſen datı daß er 
fm Stande ift, diefe Caution fofort zu beſtellen. Stettin, den 2ten Decem⸗ 
ber 1826. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. Maſ Hr 


— — 


(Zu verpahten) Im Xege der Execution foll der Bauerhof vr 
Zärten, welchen der Bauer Michael Boͤske und fein Sohn Epriftian Boele 
inne haben, unter Den im Termine vorzulegenden Bediugungen am offen 
Januar 1927 ZU Zaͤrten oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf drey Jahre 
Son Marien 1827 an, anderweitig verpachtet werden, wozu achtluſtige ein⸗ 
fadet. Temnick bey Norenberg, ben Zoften November 1820. _, 
Das Patrimonialgericht von Zaͤtten. 
Guͤterverkauf.) Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Sbentanden 
gericht find die in Hinterpommern im DftenKreife belegenen Kin * 
des Henning Ludwig Dyoniſius v. Hlancenburg zugehörigen Güter Ziwmer 
haufen und Cardemin a und b. nebft Pertinenzien, von denen NA d u‘ 
term ı6ten November 1825 aufgenommenen andſchaftlichen Zaren, ee 
auf 42,570 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. und letztere auf 32,390 Rihlr. 22 Sgt. * 
gewuͤrdigt worden, zur Subhaſtation geſtellt und follen in dem desha 
den ı4ten November dieſes Jahres Bormittags um ı1 Uhr, 
den ısten Februar 1827 . Vormittags um ıı BF m 
den ı7ten Mai 1827 Vormittags um 10 uühe : Erde 
in dem biefigen- Ober⸗Landesgerichte vor Dem ernannten But 
| we 


* 


— 






— — — 
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DbersLandesgerichtsrarg Grafen v. Nittberg angefegten 3 Bietungsterminen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, dergeſtalt, daß Zimmerhauſen 
allein, Cardemin a und b. aber zuſammen veraͤußert wird. Die Lizitation 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kaufluſtige aufgefordert, ſich ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem letzten Bietungstermin zu melden, und ihr Gebot perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Special Bevollmaͤchtigte abzugeben, auch den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahime zulaͤſſig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Verkaufsbedingungen koͤnnen in der 
biefigen Regiſtratur eingefehen werden. Gtettin, den Gten July 1826. . 


Königl. Preuß, ObersLandesgericht von Pommern. 
: 

: Privet-AUnzeigen & 

(Brennhohz⸗Verkauf.) An der Dorfes Waldung zu Borrin 
(1 Meile von Öreffenhagen) ftehen circa 1000 Faden Eichen Klobens und 
Knuͤppel Brennholz und Spaͤhne, 6/7 mwohlgefest, mit deren Verkauf der 
Negimenter Volckmann und der Holz Wärter Wollin in Borrin beauftragt 
find und Fönnen Käufer ſowohl Parteien als ganze, halbe und £. Faden ger 

gen baare Zahlung dafelbft erhalten. 
" R . DT ———— 

(Zu verpachten.) Deu zeeu Januar 1827 ſoll das Vorwerk Neu- 
haus an den Meiſtbietenden, auf 6 Jahr nach einander, auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe in Stolzenburg verpachtet werden; Liebhaber koͤnnen ſich den 
Tag fruͤh um 10 Uhr einfinden und bey dem Zuſchlag des Meiſtgebots 
50 Rthlr. Courant Handgeld geben. von Ramin. 

(Zu verpadten) Die Frau Kammerherrin von. Borke auf Schloß 
Salfenburg iſt geneigt, Ihre Güter Tefchendorff und Plagow und das Vor— 
werk Ealenzig auf mehrere Jahre zu verpachten. Die Pachtluftigen Fönnen 
die Pachtbedingungen von mir erhalten, und den Pachtsontract mic mir abs 


ſchließen. Dramburg, den Aten December 1826, 
Dredom, Könige. Stadtrichter. 


sen ee Dem gern BESESETTE0 7 
(Zu verfanfen) Kraͤnklichkeit halber wünfche ich meine, auf bem 


Biefigen Peendamm belegene Kollandifche Windmuͤhle, nebft are: 
a 


en o—⏑— 
K ai2- ) 


| aus freier Hand zu verkaufen; Kaufliebhaber, welche dieſeb, in ſehr gutem 
baulichen‘ Zuftande befindliche, Grundſtuͤck zu befigen und erwerben fähig 
) find, mögen fich dieferhatb baldigſt bei mir melden. Zur etwanigen Erleich⸗ 
terung bes Kaͤufers, kaun ein Theil Des Kaufgeldes ftehen bleiben. Anclam . 
den 7ten December 1826. Der Muͤhlenbeſitzer Schiffskapitain 

7 Heroͤberg. 
5 

ro. M 2 Tinetur von gebranntem Zuder $ 

EN oder fogenannte Couleur, 

ge — 


wovon mit einem kleinen Theil, große Partheien weißen Weln, Branbweine, 


Eſſig und dergleichen Fluͤſſigkeiten, ſich leicht und dauerhaft farben laſſen, 
auch zum Zurichten dunkler Siiden und Leinen Waaren brauchbar, 
Tabacks ·Saucen und zu mehreren andern Gegenſtaͤnden anzuwenden, 
ich in Commiſſion und kann ſolche ungewoͤhnlich billig verkaufen, gegen baat 
‚Zahlung, Beftellungen von außerhalb werben frankirt erbeten. 


Jo haun Ferd. Berg in Stettin, gr. Oderſtraße Nr. 1 


e 


£ wu 
Doom Gofbew DRS &isReinfaamen, Tiliiteer Sünfelufuumet Sr 


ſiſche Haͤnfe und Königsberger Reindaufdeede, weiß und graues Rigaer 
Rackitzer Flachs und rothe Juchten ben | 
Johann Ferd. Berg/ gr. Oderſtraße Nr. 12 in Stettin. 


— — 


12 Pfd. rohes und To Pfd. raffinietes Ruͤbohl für 1 Rthlt. Latha 
nen⸗Pflaumen a Pfd. 3 Sgr./ 19 Pfd. franz. Pflaumen für Rthlr.⸗ ſch 
ner Portorlco in Rollen und Eidam. Kaͤſe & Stüd 6 Sr. 19 * 


Sarı Holbhagen in Srertin 
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